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E i III e i t II n g. 


,r olfram von Eschenhach gilt mit Hecht für den gröf
ten Dichter de
 
deutschen 
Iittelaltel's. _\bel' ebenso nenut ihn mit Recht J. Grimm den' schweren. 
dunkeln ,y olfrml1'. Er verlangt und verdient eine eindringende Erklärung, wofÜr 
Ruch bereits manches geschehen ist. 


S 1. Hilr...,mittel ullgemeiner Art. 
A usga ben, Üb e rsetzungen, B i bliogra phie n. 
Die Verehrung fill' den Dichter und seine ,V. erke, auch die ihm nul' teil- 
wei
e mit Recht zugeschriebenen, nahm schon gegen Ende des 
fittelalters einen 
philologischen Charakter an. 1m J. 1462 richtete del' Ritter Jakob Püterich von 
Reichertshausell (bei Pfaffenhofen in Oberbayern) seinen 'Ehrenbrief' in del' 
Titurelstrophe an die Erzherzogin 
Iecbthild, die Gemahlin Albrech
 VI. von 
Ústerreich, eines Bruders yon Kaiser Friedrich III; s. ZfdA. 6, 31ff. und A. Götte, 
Diss. 8trafsbul'g 1899. Die Fiirstin, eine geborene Pfalzgräfin bei Rhein, hat 
die Stiftung del' Univen;itäten Freiburg und Tübingen, del' ersteren durch ihrel1 
zweiten Gatten, del' anderen durch ihl'en Sohn aus erster Ehe, den Grafen Eber- 
hard yon 'Ylrtemberg, wesenUich veranlasst; sie hat auch die deutsche Litteratur 
ihrer Zeit, sowohl die ab:;terbende ritterlicbe, als die neu anhebende humanistische 
Init warmem Anteil und feinem Yerständnis gefördert: s. meine Biographie in 
.der Zeitschrift del' Gesellschaft für Beförderung cler Geschichts-, Altertul11s- und 
Yolkskunde von Freiburg US". II (1872) 145-271 und Ph. Strauch, Pfalzgräfin 
1\Iechthild, Tübingen 1883. Auch cine eifrige Sammlerin von Handschriften war 
.die in Heidelberg geborene Fürstin. Piiterich zählt in seinem Ehrenbrief sowohl 
die Bücher aus ihl'er Sammlung auf, die er noch nicht kannte, als auch seine 
eigellen. In Strophe 142 bemerkt er, dafs er 'wol dreifsig Titurelen' gesehen 
habe, von denen aber durch die Schuld del' Schreiber keiner l'echt gewesell sei. 
Er nel1nt das Gedicht in Str. 100 'das hCtubt ob teutschen pltechen '. ,Veitere 
Anspielungen zeigen s.eine Kenntnis ,Yolframs. dessen Grab er besucht und be- 
schrieben bat. 
Auch die )Ieistersänger haben, wenn schon in entstellter Form, den N amen 
,V olframs bis in späte Zeit erhalte1}. 
,Vïchtiger ist die auf."erordentlich grofse Zahl del' Handschriften, weun 
.ùiese auch zum gröfsten Teil 11tH' bruchstückweise el'halten sind, s. I, S. II ff. 
Murtin, Parziv
tl IL a 
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Einleitung. 


.Ta, es wunlen aueh unter l!Pn erstcn deutschen BÜchel'u, 1477, 'jowohl Parzind 
WIC Titurel gcdrnckt, s. I. XXII.*) 
Ein neueI' Abdruek des Parziyal erfolgte jedoeh er:;t, als wespntlich durch 
.r. J. BowneI' die altdeutsehe Diehtung wieder bekannt gemaeht wurde. Ratte er 

chon frÜber dureh f'bL'l'Setzungcll ,Yalframs 'Verk neu einzufÜhl'cn versucht, 
so 
etzte 
eine IIilfe noeh Hcinrich Christoph )IülIer, Professor am J oachimsthal- 
sehen Gymnasium in Berlin, in den 
tand, auch den 
 Parch-aI' in die 'Samlullg' 
dt'utseher Gedichtt"' atlH dem XII., XllI. und XIY. Jahrhundert', 1. Band (Berlin) 
1784 aufzunehmen. trher die .Mängel <lieses .A.bdl'uek
 s. 1 S. II; war dadurch 
:-;elbst dem Gelohl'ten die l\.enntni:; des ",YerkeH ersehwert, ::;0 mufste delll del' 
alten Spraehe "Cnkumligen das Gedieht geradezu ungeniefsbar erseheinen. Bekannt 
ist die sf'hade Abweisung, welche Friedrich del' Grofse dem ganzen entel'nelUllen 
zu teil werdt'n lier.
. 


*) Hinzuzuf'üg-en sind noeh folgende Fragmente und eine ziemIich vollständige Hs. 
IT Jlarburg s. Roethe ZfdA. 41, 24Ø f. 1\Iitte des XIV. Jhs. Zweispaltiges Pergamentblatt urspr. 
etwa 25% em hoch, wovon jedoch nur 10 -12 em erhalton sind, und 23 em ùreit (SpaItenlJreitð 
-.,1"2 ern); mit ursprÜngIich 34 Zeilen in der Kolumne, jetzt noch 14 -18. Rprache des nürdlichen 
nadens oder Rheinhessens. Erhalten sind ganz oder teilweise 128,7-20. 129,6-18. 130, Ø-2Î. 
131,15-29. Dio Lesarten schliefson sich wesentlieh an Dan, womit aueh die grofse, über 6 Zeilen 
reiehende Initiale 129,:) stimmt (1, XXXIII). Roethe giebt eine Kollation. 
Gf3 Amberg s. Die Amberger Pareifal- Fragmente unù ihre Berliner und Aspersdorfer Er- 
giinzullgen yon Dr. Anton Beck, Amberg H!02, verlegt yon H. Böes. Der Verleger erkannte die Zu- 

ammengeà.örigkeit mit Gf und Ow (dies wHre also als GF,& zu bezeiehnen) und hat yon alIen ùiesen 

ute Faksimiles gegeben, auch als ursprünglichen Aufenthaltsort der Hs. Kloster "
 alderbaeh wahr- 
scheinlich gemaeht. Das Amùerger Fragment 1 hing mit dem 1. Aspersdorfer zusammen und umfaf."t 
715,28 -720,26; das 2. bietet 735, H) -740, 20. Die Aspersdorfer BHitter sind jetzt im erzfür
t- 
bischöfliehen Seminar in OberhoIlabrwlll. 
GEE Tübingen, Wilhehnsstift, worüber Herr Dr. K. Bohnenburger mil' gütigst :Mitteilung 
machte. Mitte des XIV., ein Doppelblatt mit 320 Verson, je 40 auf einer der beiden SpaUen, yon. 
.ï7,:; -67,24. Aus einem Inkunabelband des ehemaligen Karmelitorklosters in Heilbronn. 
G" L<>ndon, wovon mir E. Steinmeyer am 25. Juni 1901 freundhchst übermittelte, was 
H. Priebsch ihm gesehrieben hatto. Unter den neulich in London versteigerten Barroishss. des Lon! 
Ashbumham bef:md sich ein Sanullelband yon Fragmenten, unter denen auch ein Parzivalbruehstiick 
in 4 0 saec. XIV war, enthaltend die Vv. 768,22-773,29 (vermutlich also 3!1-40 Zeilen auf der 
SpaIte). Der Londoner Buehhändler Tregaskis hat den Sammelband fiir 8 Pfd. Sterling erworben. 
Das Parzivalbruchstück gehört zur Klasse G: 771,26 lautet In gedrenge vñ an d s wile,. 771,30 Eill) 
teil 
ch ds benenne hu. 
G X Bfrñ, AA 91: den Hinweis auf die in F. H. v. d. Hagen, Briefe in die Heimat, Breslau 
1>-18, I 205 und in Hagen Catalogus eodd. Bern. I 125 erwähnto Hs. und nähere, berichtigte Angabell 
"\erdanke ieh S. Singer. Sie ist auf Papier, XV. Jh., }'olio, 174 Blätter, zweispaltig zu 30-40 
Yersen IJeschrieben. Gute .Federzeichnungen (v. d. Hagen). Der Anfang fehlt, das erste Blatt ist 
verkehrt eingebunden, aufserdem aber die Verse in seItsamer Unordnung. Die Reihenfolge der ersten 
6Folienist: 27,21-32,25. 16,80-27,18. 32,2Ø-38,8. 11,20-16,28. 38,ø-43,11. AllesFolgende- 
ist in Ordnnng. Jm ganzen zur Gruppe G gehörig, doch sind auch Abschn. 336. 337 vorhanden. Am 
Schlusse sind folgende Verse angefiigt: dis auentür hell ein end Got vns sine gnade send vnd helff 
'l:ns vser alZer not der durch 'l;ns leid den tod In dem heilgen Crucx from3n Nun sprechent aUe Amen. 
Danaeh (rot): Explicit barcxìfal J (tertia) añ (ante) p1.trifteacwïs Jlarie Anno etc. LX VII 0 'P (per) '11't8 
Joh. Stemhein de Constancia. Hierauf schwarz, aber sicher mit ùer Sehrift des Schreibers der Hs. 
Dis bUch ist Jórg Friburgers von Bern 1467. Ûber diesen Besitzer der Hs. giebt Singer nach Leu, 
AUg. Helvetisehes, Eidgenössisehes odor Sehweizerisehes Lexikon, Zürich 1753 VII B!)2 an, dafs er 
1468 Mitglied des kleinen Rats und Landvogt zu Lenzburg war und naeh weiterer Thätigkeit als Staats- 
mann 1513 starb. Mit seinem Enkel Valentin starb das Geschlecht 1514 aus. Nach Mitteilung yon 
Staatsarehivar Türler war Jürg Fr. schon 1457 Mitglied des grof.gen Rats. Der Einband ist yon ge- 
prefstem Leder, auf den boiden Innenseiten ist das Testament des Oilian Freiburger, des Yater", 
uuscres Jörg {i-1438}, aufgeklebt. Auf die Rückseite des Pergaments ist der Name Hans gekritzelt r 
\"Íclleicht eines Brudors von Oilian. Sonst !;,tcht noch der Spruch darauf Ich lid mid nid vnd schwig.. 

nch Y. d. Hagen war dio H
. 181H noeh nicht lange auf der Berner Rihliothek. 




 1. Hilfsmittel al1genwiller Art. 
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Erst Karl Lachmann envarb sich auch hier das Yerdienst, 'del' N atioll 
einen ihrer edelsten Dichter wieder zu schenken'. StÜcke des Parziyal, kritisch 
hearbeitet, erschienen bereits in Lachmanns Auswahl aus den Hochdeutschen 
Dichtern des dreizehnten Jahrhundel'ts, Berlin 1820. Dann liefs Lachmann nach 
langeI' V orbereitung 1833 die erste -1usgabe aIleI' Gedichte ,y olframs yon Eschen- 
bach folgen. Zu dem sorgHiltig hergestellten Texte und dem Variantenapparat. 
del' sich auf die gesamten Lesarten del' Haupthandschriften und auf die wieh- 
tig-en del' N ebenhandschriften beschränkte, kam eine e benso knappe als vielseitig 
prÜfende V orrede. J\Ianche Einzelheit findet sich auch ill den Anmerkungen Lach- 
manns zu andern Gedichten, zu ,Valther, I wein, den Nibelungen. ,Yas Lachmann 
wÜnschte, aber erklärte noch nicht leisten zu kÖnnen, die Beigabe eines Bandes 
Scholien und Exkurse. ist auch in den späteren Ausgaben nicht erfolgt, VOll denen 
die zweite 1854 und die dritte 1872 durch M. Haupt, die vierte 1879 durch 
K. 1\IülIenhoff 
 die fünfte 1891 durch K. ,Yeinhold besorgt worden sind. 
Aufser Lachmanns Ausgabe bringt nul' noeh eine den yoIlständigen Text 
ùes Parzival und Titurel 
 letzteren soweit er yon ,y olfram herrühlt odeI' nach 
del' Ansicht des Herausgebers herrühren solI: die yon K. Bartsch in del' yon Franz 
Pfeiffer begonnenen Sammlung 'Deutsche Klassiker des )Iittelalters' Bd. IX-XI, 
Leipzig 1870. 2 1875. Varianten sind nicht beigege ben; dagegen reichliche Er- 
klärungen. meist in paraphrastischer .Form. Die Lieder und del' ,Yillehalm sind 
in diese Ausgabe nicht aufgenommen. 
Dagegen bietet die Titurelfragmente und die Lieder ganz, den ,Yillehalnl 
wenigstens auszugsweise und den Parzival ziemlich voIlständig die kommentierte 

\.usgabe von P. Piper in Kürschners Nationallitteratur 5, 1-4. Die yon H. Paul 
herausgegebene Textbibliothek N. 18 bringt den Anfang einer 

usgabe 'V olframs yon 
Eschenbach yon .ilbert Leitzmann, 1. Heft, Parzival Buch I-VI, Halle a. S. 1902. 
Für die Erklärung sind auch die t"'-bersetzungen heranzuziehen, welche 
freilich bei del' mehr oder mindel' yeränderten Bedeutung del' mhd. Au
drücke 
iln Nhd. nul' unvoIlkommen den Sinn del' ursprünglichen Gedichte wiedergeben 
können, zumal wenn die für uns unbequeme Form del' kurzen Reimpaal'e bei- 
behalten wird. 
Iit etwas freierer Behandlung hat dies San - J\Iarte (1\.. Schulz) 
unternommen, dessen Übersetzung des Parzival und Titurel zuerst Magdeburg 
1836. 1841, II, ers?hien, in 3. vielfach verbesserter Auf I. Halle 1887. 
,Veitere Verbreitung erlangte die allerdings glättere Übersetzung des Par- 
zival und Titurel yon K. Simrock, Stuttgart 1842, 5. Auf I. 1876. Di8 in den 
Anmerkungen niedergelegten Ållsichten Simrocks schlossen sich friiher ganz an 
Lachmann an; später traten sie ihm scharf entgegen. 
Zwei andere Übersetzungen des Parzival geben grofse Teile des f}edichts 
nul' ausziiglich wieder: zunächst die yon G. Bötticher, Parzival yon ,Y. v. E. in 
neuer Übertragung für aIle }'reunde deutscheI' Dichtung, Berlin 1885. Die Form 
des Originals ist nul' entfernt nachgeahmt worden, del' Reim fehIt. 
Dagegen bietet einen dichterisch nachgeschaffenen, sehr anmutigen Text 
,Vilhelm Hertz. Parz. Y. ,Y. Y. E. Stuttgart 1898; in den Amnerkungen ist das 
Ergebnis eindringender j1""orschung niedergelegt. 
Eine yoIlständige l'rbertragung ins Englische yon Jessie IJ. ,Yestûn, Parx,i- 
uti, A knightly epic by rv
 v. E. ist J
ondon 1894 II erschienen. 


* 
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Böttiehel' haUe frÜher f1chon yel'ôffentlicht: 'Die "r olfram- Litteratur :,eit 
I
achmalln, mit kritischen .tnmerkungen. Berlin ]880.' EinE' Bibliographie zu "-. 
v. E. mit einer Karte und einer ,Vappentafel veröffentlichte F. Panzer, ::\Ii.inchell 
1897. 1m folgendcn soIl en einzelne Schriftel1 mu' danll genallnt werden. weUll 
sie noch jetzt nachzuschen sind. 



 2. Dus Leben ,r olfrmns ,.on Eschenbach. 
Yon den älteren Darstellungen zeichnet sich dnreh Knappheit und Zuyer- 
lässigkeit aus, was aus den Y orlesungen 
I. Haupt') Initgeteilt ,,'ird yon Chn. Belger. 
31. Haupt als akademischer Lehrer, Berlin 1879 8. 275. Yon den neueren empfiehlt 
sich als amnutige Schilderung die von á. Schönbach in del' Deutschen Rnlld:,chau 
1891 Bept. S. 361 ff. _\uch meine Strafsburger Rede zu Kaisers Geburtstag 1H03 
darf ich wohl anfii.hren. 
Un
ere Quellen für ,Yolframs IJebensgeschichte sind wesentlich die Bp- 
mer1.--ungell des Dichters selbst. "r olfram ist ein äur."erst subjektiver Dichter, 1'1' 
flicht beshilldig Beziehungen auf sich und auf seine emgebung in die Erzählul1g eill 
ulld vergleicht 111it dem, was er berichtet, Y orgänge und Yel'hältnisse seiner Zeit oder 

olche, die in anderen damals verfaf:-3ten und verbreiteten Gedi<:hten erwähnt werden. 
Daraus ergibt sich ,y olfl'arns ungemeine Bedeutung fÜr die Litteratur- 
gesehichte un
erer mittelalterlichell BIÜtezeit. In del' That sind die \Yichtig
ten 
Be"itimillungen, insbesondere die chronologischen Data fÜr unsere el'zählende 
Puesie urn 1200 wesentlich aus lufserungen "
 olfl'ams und au::; del' Beziebung 
auf ihn gewonnen worden. VOl' aHem ahel' erfahren wir Üher den Dichter selh..;t 
mancherlei au
 seinen eignell ,Yerken. 
Dies ist urn so wiIlkommener, als die anderen Quellen unserer Kellntni..... 
yon mittelalterlichen Dichterll, die Urkunden, Chroniken us,,". fÜr UllSel'n Dichter 
yöllig versagen. Nirgends wird ,y olfram wie doch "r alther yon del' ,.. ogelweide 
und besonders später viele andere Dichter gelegentlich in einer Urkunde erwähnt. 
.la, nach den ganzen Lebensverhältnissen des DidIters er:-;cheillt es dnrchaus zweifel- 
haft, dar
 sein Same jemals in derartigen Zeugnis
ell aufgezeichnet worden ist. 
Tndessf'n genÜgen jene .Äufsernngel1 de
 Dichters selhst, zu denen aller- 
dings auch die anderer Dichtergenossen hinzukomrnen, um zunächst seinen Stand 
festzustellen. 
,y olfram war l'itterbül'tig uud selbstRitter. Das besagen seine ,,?" orte P. 115, 11 
sehildes umbet ist mîn art 'ritterlicber Kl'iegsdienst ist mil' ange boren'. 
In ritterlicher Riistung, mit Helm, Schild, Speer bewaffnet und neben einem 
Pferde stehend wh'd "r olfram auch abgebildet in del' jetzt wieder zu Heidelberg 
hefindlichen gror.
en Bilderhandschl'ift del' l\Iillne;,änger aus dem Jahre 1330 etwa. 
Zn diesenl l'itterlichen Stand gehöl't auch del' Titel Izêr, welchen ihm ,Yirnt 
im ,Yìgalois 6343, Reinbot im h. Georg 41. ß95, l'lrich von dem Tiirlin im ,Ville- 
hahn 105 (IY 7), del' jÜngere Titurel 885, 4 geben. 
Er 
elbst nennt Rich TVolfram ron E
chcnb(tclt: P. 114, 12. 185, ï. 827,13. 
,Y.4,1G. Del' zweite Xame bezeichnet das Geschlecht, dem er angehörte. 
Geschlechter dieses -Kamens sind lun 1200 lUld später mehrfach nachzu- 
weisen
 begl'eiflich, da del' Orhmnne 'Dach bei den Eschen' bedeutet. An ein 
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llairisl'hes GesC'hlecht von Exxenbach zu denken, wie Siegenfeld (S. zu 101, 7) 
yorschlägt, ist schon wegen del' Lautform unstatthaft. Ein schweizerisches 
Geschlecht Y. Eschenbach, bei Ziirich und IÆzel'n begiitert, ist llamcntlich wegen 
41er Teilllahme seiner )Iitglieder an del' Ermordung König Albrechts 1308 hekannt. 
jJlein aIle näheren Beziehungen des Dichter::; ,,-eisen ihn vielrnehr einem fränlá- 
:-;\'hen Geschlechte zu, welches seinen Xamen yon einern 
tädtchen E. hat, das 
zwei l\Ieilell siidöstlich von Ansbal'h gelegen bt ulld gegenwärtig in del' Gegend 
meist 01)ereschenbach zurn Dnter
chied yon zwei nahegelegenell Dörfern genannt 
wird. X och jetzt ist das Städtchen z. T. yon Gräben umgeben ulld mit l\Iauern 
und TÜrmen versehen, die freilich erst aus del' zweiten Hälfte des 15. Jhs. 
..;tammen. In diesem E. zeigte man des Dichters Grah im 15. und noch im 17. Jh. 
J. Piiterich yon Reichertshausen erzählt in seinem Ehrenbrief Str. 128-130, dafs 
81' zu )Iarkt Eschenbach in Un serer Frauen )Iiinster das Grab W olframs gesehen 
mit seinem "
appen lUld einem Epitaphium, welches allerdings libel' die Todeszeit 
keine Au
kunft gebe - vielleicht weil es schon beschädigt- war, wie das ,Yappell- 
schild nach PÜterichs Angabe. Das Wappen habe im Schild und auf dem Helm 
einen Hafen, einen Topf gezeigt. Eben dies ,Vappen, einen Blumentopf, fand 
Schmeller (Abhandlungen del' phil. - hist. Klasse del' bayrischen Akademie der 
,Yissenschaften 1839 II 189 - 208) in einem yon Conrad Gruenenberg zu Konstallz 
zwischen 1480 und 1493 zusammengestellten Wappenbuch, welches seitdem yon 
Graf H. Stillfried-...Ucantara und Ad. 1L Hildebrandt, Görlitz 1875 ff. berausge- 
geben worden ist: ein roter Topf mit einem Ausgufs am Bauche und einem 
Henkel erscheint in gelbern .E'eld unci noch einmal iiber dern stahlblauen Helm, 
wo fÜnf tulpenförrnige blaue (odeI' weifse?) Blumen oben herausragen. Darnit 
,timmt dip Abbildung jenes ,Yappenbildes auf W olfrarns Grabstein, welche del' 
XÜrnberger Patrizier Hans ,Yilh. Krefs 1608 aufgezeichnet hat; lUll' fÜgt er fol- 
gpnde Grabschrift bei, die auf jeden Fall nicht in die Zeit ,V olframs selbst zu- 
rÜckgeführt werden darf: Hz'e Ugt der Streng RittS h S ,. TVolffra, ",'on Eschenbach 
ein .J.1Jeister SingS; s. K. Frolllmann im Anz. d. germ. )lus. 1861 Sp. 355 ff. Yon 
ùiesem ,Yappen weicht allerdings das del' Heidelberger Liederhandschrift ab: 
allein diese, yermutlich in Konstanz odeI' ZÜrich und etwa hundert Jahre nach 
,y olframs Tod allgefertigt, h;t auch sonst in derartigen _L\.llgaben unzuyerlässig. 
Ihr ,Yappen zeigt drei aufrecht stehende, nach links gekehrte )Iessel' auf rotern 
Grande, das "rappen del' oberpfälzischen Eschellbache. Schon Schmeller hat 
1836 in dem mittelfränkischen Eschenbach vergeblich nach jenem Denkmal ge- 

ucht; man zeigt in del' urn 1460-70 ganz neugebauten Kirche, aber ohne Ge- 
währ, eine Kapelle als clie GrabsHitte des Dichters. Dagegen ist iu Eschenbach 
1861 eine Brunnenstatue "r olframs yon Knoll errichtet worden; eine andere Büste
 
welche nicht ohne Grund herbere ZÜge zeigt, befilldet sich auf dem Rathau
e. 
Dem Brllnnen hat man sinnig Parz. 817, 25-30 als Aufschrift gegeben. 
FÜr das mittelfrällkische Eschenbach sprechell nun Hoch andere Orte, 
\\-plehe teils in ,Volframs Gedichten genannt, teils mit ihm yon andel'er Seite her 
in Yerbindung gebracht werdcll. 
So läE;t del' Verfasser de:-; jÜngeren Titurel 57D
 4 uncl öfter "r olfram 311- 
redell al:-; friunt 
.on Blìenfelde, wie auch PÜtel'ich diesen KamPll mit Eschen- 
bach ycrbindet. {+emeint ist damit Plcinfeidt>n 
 
iidlich yon :XÜrnbprg an df>r 
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:jchwäbbchen Rezat gelegen nuù nul' ùrei )Ieilen yon E:-;chellbach entfelnt. In 
welcher Beziehung ,y olfram zu diesem Ort stanù, ist nicht auszlunachen. ,Yal' 
er etwa Yasall del' Herren yon Heidcck. deren Stammburg dicht bei Pleinfeldcll 
lag? s. Roethe ZfdA. 41 Anz. 31lo 
".. olfram nennt folgende mittelfränkische Ürtlichkeiten: Abenbcrg P. 227,13: 
Stadt und Burg Abenherg, ehemals (-'in Grafensitz, liegt zwei )Ieilen östlich von 
E
chl'nba("h. "
-a 426, 30 winl yon del' RÜstung, del' saru:ât del' sarazelli:-;chen 
Ritter gesagt, sie 
ei :-;0 prlichtig gewesen, cler man Ûf dent Sande ll'ênz.c hât: 
del' Sand hier.. die Gegend an del' Hezat bis NÜrnberg. """estlich er
treckte sich 
zwi
chen .Anshach und dcm jetzt wÜrttembergischen Ellwangen del' Gehirgswalù 
rirgullt, den 1Y olfram ,Y. 390, 2 wcgen del' Gröf
e 
einer Bäume vcrgleicht: ein 
umIter Kame, dem got. faÙ"fluni 'Berg' entsprechend. Siidwe::;tlich liegt del' jetzt 
mittelfränkische Ort ,Yassertrüdingen, auf welchen P. 184.24 hinweist. Ferner 
Xiirdlingen: ,Yo 295, 16 heif.
t es YOU RCllnewarts Sdnvert: xe ...Yördeling kein 
deltssc/tit 'Hchaufel zum Flachs:-;chwingen' hât dâ niemen alsô breit. SÜdöstlich 
yon Eschenbach liegt Dollellstein a. d. AltmÜhl, das P. 409, 8 angcfÜhrt wird. 
Allerdillgs nennt ,y olfram l10ch andere Ürtlichkeiten, aber doch wesentlich 
--olche, die sich urn die eben beschriebene IJandschaft yerteilen. Nordwestlich 
ùem 
Iaine zu liegt Kix?'..ingen: ein Turnier daselbst wird "T. 385, 2G verglichen. 
:Xördlich yom 1Iain hefindet 
ich del' Spessart, del' als Spehteshart P. 216, 1
. 
,,-. 9U, 16. 377,2;:; yorkoll1mt. Auch den Sw((r?'..zcalt setzt 'Yolfl'am P. 379,6. Tit. 3lo 
"r. 390, 2 bei seinen Zuhörern alE, bekannt voraus. Eben
o <len Rìn P. 285, 6, 
den Bodcnsê ,Y. 317, 5. Das Leckcelt bei Augsburg, welches P. 565, 4 zum Ver- 
gleich hel'angezogen wil'd, war als Ort fiir Reichstage und äbnlicho Yersamll1- 
lungen beriihmt. Den 'wtn l'on Bôt,."en ,Yo 136.10 braucbt 'V olfram nicht an Ort 
und Stelle kennen gelernt zu haLon: er war ebenso Handelsartikel, als das 
Laken Yon Gent P. 313, 4. ,Y. 63, 22. Auch die "Maler von ](ölne und J[âslricltt 
P. 138, 14 werden wohl einen weitvel'bl'eitoten Ruf gehabt haben. "Teitel' ah 
lif'gen die steil'i
chen und friauli:-;chen ()rtlichkeiten, yon denen P.0498, 2ff. dit' 
Hede ist. 
Besondere Beziehungen ze'igt del' DiL:bter zn Daiern. Zwar \Vie bei den 
eben el'örtel'ten Namen war os nul' eine technische YorzÜglichkeit. welcbe den 
RCfJellsjJllrgcr ?'../Ùldâl ('Vebzcug) P. 377,30 zu nennen veranlafst; nnd ebenso auch 
den BernartsltÛser luwt ,Yo 397, 4, del' beim 1Yalkell nicht bärter geschlagen 
,verde als die IIplme illl Kampfe gegen die Sarazenen. Gellleint i
t hier da:-: 
jetzige Deratshau
en a. d. Laùer, \Yo Filzfahl'ikell bestanden haben rnüssell. Koch 
in del' jetzigen Ubel'pfalz, also östlich von ,y olframs IIeirnat, liegt del' Heitstcill, 
hei Cham illl Bairischen "'"alde. Dort safs, wie P. 40-1, 1 l'iihmt, eine 
Ial'kgräfin, 
welche an Schönheit und Ijehens"Ürdigkeit del' 
\ntikonie des Gedicht
 gleich- 
g"pstdIt winl. Es war Elisabeth, Gemahlill Bel'tholds yon Vohùnrg, del' 1204 

tal'b; eÌue Schwester des IIerzogs ]Jllchvig yon Daiern, s. )1. Haupt ZfdA.. 11, 4:!. 
1hr Schwager war Diel'olt von Y 011 burg, J\Im'kgraf VOll Hohenburg, n raf yon 
Acerra, Statthalter Friedriehs n. im Königreich Sizilien; in iluel' Umgebung 
:könllte ,y olfralll yon manchen l\ amen nlHl Sagen Italiens Kenntnis erhalten haben. 
Haupt hat ZfdA. G, l
Î noch eine andere Persijnlichkeit besprochen, die geradczn 
an dPll hairiselll'll Hof zu fiihl'en 
eheillt: hêr Heinrklt ton H;spaclt
 dol' P. 207 1 29 
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neben Keie al:-. ein strenger Hofmeister frÜherer Zeit gerÜhmt wird. Reisbach 
a. d. Yils liegt bei Landshut. 
Yielleicht veranlaf."ten Beziehungen diesel' Art, Beteiligung am Hofdienst 
in Baiern, ,y olfl'am sich selbst einen Baiern zu nennen. P. 121, 7 sagt er iro- 
ni:-;ch: ein prîs den u'Ù' Beier tragcn, sei die Dummheit; doch gölten die ,,-r aleise 
noch fÜr dÜl11111er, zu denen Parzival gerechnet win!. Del' Hinweis darauf, daf::; 
del' bail'ische Xordgau sich bis in die Nähe del' Heimat ,Yolfl'ams, bis zur schwäbi- 
schen Rezat, er
treckte, ist nicht ausreichend
 urn seine Zurechnung zu den Baiern 
zu el'klären, S. )lüllenhoff, Zur Geschichte del' Kibelnnge Not S. 15. Allerdings 
ist er an del' Grenze Baierns zu Hau
e und seine Sprache zeigt z. T. bairische 
Eigenheiten (9 8). Doch Überwiegen die fränkischen Sprachforrnen und politisch 
muf.., es dabei bleiben, was Grünenberg irn \Yappenbuch ::;agt: TV
 v. E. ein Frank. 
Ein Dienstverhältni
, welches wieder nach einer ganz anderen Seite hin- 
wiese, könllte P. 184. 4 bel'Ührt sein. Gelegentlich del' Hungersnot im belagerten 
Pelrapeire sagt ,y olfram: mîn hêrre del' grâf von TVertheim wäre da ungern als 
soldier gewesen. 'Vertheim liegt ziemlich Main ahwäl'ts. Abel' die Grafen yon 
,Yertheilll hatten ausgedehnte Besitzungen. Graf Poppo IV. Yon 'Yertheim schenkte 
dem deutschen Orden die Piarrei yon Eschenbach; s. Lang Regesta Boica 4, 782, 
wieder abgedruckt Üll 29. .J ahresbericht des hist. Vereins fÜr Mittelfranken S. 53: 
die Urkunde enthält keine .Jahresangabe, ist aber verlllutlich VOl' 1269 ausgestellt. 
Sl'äter el'scheinen Hern-'ll yon Eschenbach im Lehensverhältnisse zu den Grafen 
yon 'Yprthcim uncl ihrt' Lt.ht'n werdpn von diesen an den Deutschherrenorden 
Üherwiesen. Y gl. au
h Zarll
kl', Sächs. Ges. d. ,Yiss. 1870 I 201. Möglich ist es 
jedoch auch, dafs "
olfram spinen Scherz nul' in Gegenwart des auf gutp Kost 
halt.'nclf'n Grafen vol'tl'ug, spi es als desst'n Gast odeI' beim Zusammentreffen an 
drittem Ortp: für letzÌt-'res spricht del' Erfahrung8
atz in Hávamál 32: ewig reibe 

ich t'in Gast an clem andprn, ær Ù. gestr via gcst. ,Ydcher Graf v. ,V. gemeint 
i:-;t. wärt' anch dann nicht sichel', wt'nn del' Zusatz del' lueisten Hss. del' Klasse G 
I
OPl)f) auf den Dichter zurÜckgefÜhrt werden dÜrfte. Nach J..schbach, Geschichtu 
del' Graff'n yon 'Yt'rthí'im, Frankfurt a. M. 1843, gab es vier Glieder des Kamens 
Boppe Y. ,Y.: d,
r t'r
te Boppe erscheint 1190-1212; del' zweitr bis 1238; del' 
dritt, , bis 1260; dpl" vièrte bis 1281. Poppo III. wird 1244 neben seinem Bruder 
Rwlolf gr'llannt und dit' untprscheidung dpr beiden Briider wil'd wohl auch durch 
den Zu:;atz in U beabsichtigt spin. 
Un
icher mnf.;; auch eine Beziehung bleibpu, wt-'h;bt' l
inl'n Auft'nthaltsort 
dl'S Dichb.rs nennt. P. 230, 13 stl'llt ,'
 olfralll dir Pracht del' Gralburg und be- 
sondeI'::; ihrt' }'t'uereinrichtungell in GegPl1satz zu dpnen auf del' Burg, auf del' er 
sich eJWll hpfaud: sô grôx/Ùl fiu'e'1' sît noch ê sach nz'emen hie xe n-rildenberc. 
Burgen tlieses K anlf'IlS git'ht ('8 zi
'mlich vide: im heutigen Baiern hiefs so pin 
alt,'r Hittersitz del' ::.\Iarschällt, yon Ebnet in del' Kähe Yon Lichtenfels am )Iain; 

lUdt'l'e lag
'n lJt'i Schongau, Passau, Lindau. Ein in del' Nähe Yon Schweinbach 
lwi 
\bensbl'rg siidlich YOU del' Donau gf.lt'gl\neS ,Yo weist Haupt bpi Belger nach 
an:-; tlpn )louumenta Boica lü. 219. Auf "in am Ostrande des Odenwaldes gel(\genes 
"-. 7 im Bt'sitz del' mit dpn ,Vprtheimer Grafen hcfreunàeten Herren yon Durne, 
maeht E. Schröùer aufmprksam 
 Anz. z. ZfdA. 42, 317. Andere Ol'te fiihrt'n den 
Xamen ,YildenlJergen, und eiupl' yon ihnen, auf den in del' 
-tUgenll'inen Zt.itung 
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1866 Beil. 312 hingpwiesen worden ist, wird yit'lfach mit gröfster Zuversicht aIs 
cIa=, Yon \Y olfram gemeinte ,Vildenbcrg und zugleich als seine Burg angpführt: 
das Dorf "r ehll'nberg nach heutiger BezL'ichnung, eine Stunde Wl'stlÏch Yon EsclH'n- 
hach, an dcI' Bahll Allsbach-Gunzenhausen gelegen, jétzt cin "Tl
iler yon yip!" 
Rallt'rnhöfl'n. Del' Blick schweift hier frei narh Kord und ,Vpst, auch del' Turm 
\'on Escb{'nbach ist sichtbar. 
IanchL'r Zug in del' an Kiefernwaldungen l"l'iclH'n 
Gegend könnte wohl von Wolfram fÜr Parzivals Jugpndleben bl'nutzt worden 
sein. Tndessen stimmt zu ,y olframs Anga1H' über ,Yildenberg nicht, was er yon 
"Ieinem hûs ::-:agt. ..luf ,Yildeuberg müfst.. ".. olfram wenigstens fÜr sich und 
seinen Schreiber Unterhalt gehabt baben, wahrschpinlich aber war dort die Zu- 
hörerschaft allwesend, del' cr sein GediGht yortrag. Dagl'gf'l1 fandpn nach 184,28 
auf seiner eigenl'n Burg, dort wo èr Herr war, l1icht einmal die )läusl' etwas 
zu essen. 
,Vip hier, so scheI'zt ,y olfram auch SOl1st über seine Armut, welcbe er 
dpm fabelhaften Reichtum seiner HeIden entgegenstellt. Daf
 dies" Armut daher 
rÜhre, ùaf." "r olfram als j lingerer Sohn ein schmalE's Erbteil l'rhaltell habe uncI 
daIs e1' sich hierüber P. 4, 29 bek] age , ist eine Vermutnng, die sich durch keillerh'i 

achricht yon einer Bèvorzugung del' Erstgeburt in Franken ode I' Baierll (ahg"- 
sehen von fÜrstlichen Häusern) nähl'r begründen läfst. 
Wie ein hÛs, so besafs ,V olfram auch pinp Familie. Er erwåhnt sl'Ìlle 
Frau P. 216,27. Er wünscht sich nicht wie Kiot "Yon Katplangen pin Kind zu 
I'rhalten, das bei del' Geburt den Tod del' )Iutter veranlasse, T. 18. Eine Tochter 
{ührt er an, und zwar noch als ein Kind: ,V. 33,2-1 'mîner tohter torke; dOl'h 
denkt er schon an ihren künftigen Bräutigam 'V. 11, 23 s'U'en mîn kint XB fJ"iu:ende 
erkür, ungernc irk den %e friwent verliir. Auch yon Schwesh'l' und Bruder 
spricht e1' so, dafs man nicbt wohl an blofs vorgestellte Y('rhältnis
" denkell wird: 
P. 686, 29. 30. 740, 29. 
Seine Eigenschaft als Gattr hieIt ihn Übrigens llicht ab, nach del' Sitte del' 
Zeit del' ndnne zu pfJegen, d. h. wohl einer yornehmen Damp zn huldigen. Er 
klagt libel' den Zwang del' .àlillue P. 292, 12, will abl'r nach 532,1:! mit den Gl'- 
schossen del' Liebesgötte1' und del' Fackel del' Venus nichts zu thun hahen. Dell 
Parzival hat 1'1' nach denl Schlufs des 6. und 16. Ruches fiir eine Dame gedichtet. 

eine ]yri:-;chen Gedichte weisen l'benfalls auf ein soIches VerhÜltnis; nul' gibt 
,'r in pinem Liede doch del' ehelichen Liebp den V orzug, s. S 3. Eilll'r trt'ulosen 
Dame sagt er sûinoll Dienst auf P. 114, 8ff. Daf.
 e1' l'inf' solche mit seinem Sange 
hefebdet hat, giebt er 337, 7 zu. 
StandL'sanschauung und Standes
jtte erkHirpn Hoch ein('n and ern , für UIlS 
anffallellden Zug in dem Bilde, das del' Dichter von siGh selbst Plltwirft: seinl'll 
yülligen Mangel an Sehulbildullg, die Unkenntnis des Le
üns ulld Schrei1)en
. Ztl 
P. 115
 27ff. kommt bestätigend "r. 2,19 hinzu: SlUt"'., an den buochl'n stêf ge- 
sclzriben, des bin ic/t künstelô
 'ohne Kcnntnif:.' belibcn. nihf anders teh gclh'et 
bin: 'It'an Juîn iek kUll.'.;t, die gU 1'll'ir sin. ,Vas del' Dichter weif
, bat PI' 
nicht dnrch l.tektiire empfangen, sondenl dUTCh Aufme1'ksamkeit UIlI{ Nachdenkl'n 
e I'worlJen. 
Ein solcher ::\Iangel war ill jl'Jl('r Zeit hei RiUern. 
dh
t so]<.;hen aus yo 1'- 
lwhmcn, reichen Familien durchaus nichts Lngewöhnlil'hcs. ..inch Ulrich yelll 
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Lichten
teill llluf
te einen Brief 
einer Ueliebten tagelang ungelesen lassen, weil 
sein Schreiber nicht bei ihm war: Frauendiellst 60, 1 fr. V gl. auC' h ,Yackel'nagel 
Litteraturgesehichte 
 44, 10. 

Ull ist allerdings diese Unkellntnis gerade bei ,Volfram sehr merkwürdig. 
Xieht nul', dafs er im Parzival wie im ,Yillehalm ein umfängliehes ulld mannig- 
faltig sich verzweigendes Gedicht mit unzähligell Eigenheitell ganz übereinstim- 
mend durchführt; er zeigt auch ein ausgebreitetes ,Vissen besonders naturkund- 
lieher und geographi
cher .drt, nennt zahlreiehe Länder- und Völkerllamen, kennt 
die }:delsteine UllÙ ihre Kr
ifte, führt die al'abisehen Planetennamen auf usw. 
Dabei sind ohne Zweifel lateinis{'he Qnellen benutzt, die keineswegs allgem
in 
zugänglich gewesen sein können. Es ist daher wiederholt die Ansicht aufgesteUt 
worden, dafs ,y olframs Behauptnng, er könlle nicht lesen und nicht schreihen, 
unwahr und vernlutlich nul' eiu Scherz gewesen sei. So noeh yon L. Grimm, 
,Volfram yon Eschenbach und die Zeitgenossen I: Zur Entstebung des Parzival, 
Di
s. Leipzig 1897, wo auch die früheren Yertreter dieser Ansicbt aufgeführt 
.,ind. Allein, .wenn del' Dichter auch VOl' Fremden und YOI' späteren Lesern eine 

olche Täuschung hätte durchfÜbren köllnen: da, wo er seit seÌ1wr J llgend bekannt 
war, wo er 
ich lallge aufhielt, wäre das doch wohl nicht möglich gewesen. L nd 
welchen Grund hätte er gehabt, eine so seltsame und so :,chwer aufrecht zu hal- 
tende Rolle zu Sl)ielen? Es 1St doch viel eher denk1Jar, dafs del' Dichter sich bei 
ùt->n Kundigen nnel Gf'lehrten Rats erholte und da[-.; e1' gerade yon diesen zu den 
weniger allgemein veJbreiteten Kenntnissen gefÜhrt wurde. Dilettantl'n iiher- 

pringt'n die Aufang
griinde, Ul11 sich gleich das Schwierigere anzueignen. Die 
lebhafte Auffassullg, das vorzÜgliche Gedächtnis des Dichters ist nicht anzu- 
zweifeill. Konnte Karl del' Grof.-.;e, ohne die Schrift zu erlernen, pine ganz npue 
Blütp del' gelehrten Bildung und des Schulwesens heraufführen: 
o 111ufs unsen-'lll 
Dichter die Fähigkeit, so deutIiche und so reicbp Dichtergebilde auch ohne Schul- 
kenntnisse zu entwerfen. wohl zugetraut werden. 
tberdie
 bestätigt sich durch mancherlei Anzéigen die Ungewohnheit des 
Dichters, schriftliche Quellen zu benutzen und sich 
èlbst schriftgemäfs auszu- 
flrückeu. Sein Satzbau ist Überreich an Eigenheitell, die nul' del' mÜndlichen 
Rpde zukomnlen, an .Áuakoluthen, tbergängon yon indirekter Rede in ùirekte usw., 
worÜber in 
 8 zu reden ist. Die dadurch entstebenden grammatiscben Schwierig- 
kt:.iten werden beiln V ortrag durch sinllgemäf.se Befouung aufgehoben: s. be:,. 
,V. Hoffmann, Del' Einflufs de
 Reims auf die Sprache ,Volframs y. E., Diss. Straf:,- 
hurg 1894. Ferner deuten dil--' Namenformen, dii' er gebraucht, auf eine rll1- 
fonnung, die lJei dc'I' tbertragung aus dem YOI' Augen liegendpu Urtext schwer 
yerställdlich wäre, wohl aber yon 0111' zu'Iund sich begreift; z. B. BrandelÙlelìn 
= frz. Brandis des Isles oder KÜlirjacac = J(yrialax, Gl'amo'danx, für Guiro- 
mela'Jls. .1.Varybon ,Yo 95.28 neben }."Tarúôn 5,16; pôgrât P. 501,26; laps'it e.rillis 
469, 7. Daf.., daneben Umformungen stehen, die auf Yerlesung zurÜckgehen
 er- 
]dä1't sich daraus, dafs 'Yolframs Gewährsmaun ihl1l aus dl--'r viplleirht :,chon 
fehlerhaften französi:-;chpn Handschrift vorlas, die er auch selbst llicb t völlig Vel'- 

tandeu habcn mag. "Endlich bemcrkt P. T. Förster. Zur 8prache und POPHie 
,Volframs v. E., Diss. Lpipzig 1874 S. 30, mit Recht, dafs del' Dichtt'r in den anf.ser- 
nrdentlich IÜiufigPIl Rerufungen auf eliI-"' QUL.llP wohl .....agt ich hUTe sagen, mil' 
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is! gcsaget, bescheiden 11"\\'., niemals abel', ,yil' andere Didlter, als ich las, als 
'l'ch gelescll hân. 
Es kann al
o nicht wold eiuf' Spiegelfechterei, die nul' iäppisch genannt zu 
werden verdiente, gewesen sein, wenn ,y olfram sich ausdrÜcklich den Dichtern 
g,'genüberstcHt, die, \Vie Hartmann, mit f'inem gewissen Stolz bemerkten, 
il' 
<..;eien gelêret, ,erstÜnden zu lescn, was Übrigem; damab zugleich in del' Regel 
Kenntni:-; des Latt--.ins in sich 
chlqfs. _
uf die gewühnlichen lateinischen Schul- 
autoren, deren Kenntnis Hartmann und Gotfried zeigL'n, weist ,y olfram nir- 
gelld..., hin. 
Dars ,Y.olfram del' Gelehrsamkeit unteilhaftig war, wel<:he Zll jener Zeit 
nul' durch kirchliche Schul en el'worben werden konnte, wird auch yon anderen, 
gleichzeitigen odeI' späteren Dichtern hervorgehoben. hê1" lVoZfram ron Eschell- 
ba(.It, leien I/Iunt '}lie bax gesp'l.ach: so heif.o;;t os im ,Yigalois 6343, uncl eben 
dieseJl bezeichnelldpll A.usdrllck gebraucht del' ,'Tartburgkrieg 27, Ð, wo gel'ade 
den schwarzen KÜnsten Klingsors gegenÜber die einfache Frömmigkeit des Titter- 
lichen Dichter
 den Sieg dayon trägt; ihn wiederholt Ulrich \Ton Eschenbach in 
')l'inem Alexander 124 ff., ùer jÜngere Titurel nimmt auf ihn Bezug und selbst 
jenes ,Yal'penbuch GrÜnenbergs hat ihn dem ,Vappen ,Volframs beigefiigt. 
Schlofs die l'itterliche Bildullg IJesen unù Schreiben nicht ein, so verlangte 
sie dagegen eino gewisse, wenn auch nul' oherflächliche Kenntnis des Französischell. 
"\Yúlfram liebt es, französisuhe "\Vörter unel ,Yendungell zu gebrauchen. Abel' el' 
sagt gallz richtig 'V. 237, u Hrrbe'/'yen ist losclliern genant: SÓ ",'il hân ich de}' 
.-:prâclw erkant. ein unfJefüeger TschampÛneys 
 ein Bauer ans del' Champagne'. 
kunde vil baÑ franxeys dann 'l'ch, swiech {ran';;,oys spreclte. DOll Beweis liefern 
die zahlreiehen 
lifsverständnisse de:-; französischen Ausdruck::;. Geradl' im ,Yille- 
l1alm, dessen unmittelbare französische Vorlage UTIS erhaltrn ist, lassen sich solche 
nachweisen: vgl. (
uillaume d'Orangc, hgg. \Ton .Tonckbloet S. 250, und ZfdA. 27, 145. 

\lH'h im Parzival ycrweehselt ,VOlfral11 den Namen del' Fee Morgan und den 
ihres Landes Terre de la Schoie: zu I, XXXII. Auf jeden Fall besafs ,'
olfral1l 
nnr cine ungenügellde Kenlltllis des Französischen, die sich wesentlich auf die im 
alltäglicben Yerkehr del' Ritter ÜbIichen ÅusdrÜcke beschränkte. ,Yenn e1' trotz- 
dem franzö
ischt' Gedichte i. G. richtig Ü1Jersetzte, so wird del' Yorlespr, den 
man annehmell lUuf::;, ihn wesentlich geleitet haben. An Kennern des }'ranzijsi
uhen 
kaun e::; namentlich in del' Umgebung des I.Jandgrafen Hermann nicht gefehlt hahem 
del' frÜh franzijsische Bildung in Frankreich selbst kennpn gelernt hatte uncI zeit- 
}ehen-; mit del' französischen Politik in del' niichsten Beziehullg 
tand. 
Hermann hatte seine Ausbildung in Paris erhalten: dorthin war er 11ü2 
mit seinem Bruder Ludwig an K(jnig Ludwig VII. eml'fohlen worden. s. "acker- 
nagels IJitteraturg"sch. 9 43, 4. Er hatte dort auch die ebe11 damals aufblÜhende 
franzü::;ische Ritterdichtung kennen gelerllt und heRtrebte Rich, diese BlütC-' nun 
nach Dputschland zu Übertragen. Insbesondere sind 0S franz(jsisclll' lJearbeitungell 
antiker Stoffe, die er ins Deutsche iihe1'setzen lit.fs. So hath' er schon als Pfalz- 
.
traf, also zwischen 1182 und 1190, Meister Heinrich von Yeldeke zur Yollonùung- 
-;einer Eneido yeranlaf.-;t nnll ihm dazu das Manuskript wieder versC'hafft, welche
 
noch VOl' del' Y ollendung durch cinen Grafen Heinrich, wohl dpn Brudf'1' Hermanns. 
entwclHlet worden war. V t'ldeke fiigte dell Ndlluf:-:; auf del' 4YolUfenúorclt hi d 
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Ollstroet binzu, d. h. zu lh"eiburg a. d. Unstrut; s. Knochenhauer Gesch. ThÜrillgens 
zur Zeit des ersten Landgrafellhauses S. 50. Später beauftragte Hermann den 
'geldrten schÛlêre' Herbort von Fritzlar, auch die Yorgeschichte der Eneide, das 
liet 
'on Troie, wesentlich nach del' französischen QueUe deutsch zu dichten. Un- 
mittelbar nach dem Lateinischen dichtete dagegen um 1210 Albrecht yon Halber- 
stadt im Kloster Jechaburg bei Sondershausell, del' später als scholasticus nach- 
weisbar ist, eine Eearbeitul1g del' Verwandlungen des Ovid für Landgraf Hermann. 
Yon den eben genannten Dichtern erwähnt 'Volfram nul' Yeldeke. Ihn 
rühlut er als 'loîsell 'man, als seinen 
Ieiste1', dessen Tod er beklagt P. 404,30; 
1'
. 76, 25; auch wenn er P. 292, 18 bedauert, dar.
 Veldeke zwar gelehrt habe, wie 
man )Iinne el'werben, aber nicht "Tie man sie behalten solle, so wird Yeldeke bereib 
tot gewesen sein, wie ja die Eneide sein letztes ,Verk gewesen zu sein scheint. 
Mehl'lllals auch bezieht sich ,y olfram auf Personen ulld V orgänge aus diesenl 
Gedicht: 399,11. 419, 11. 481,30. 504,2õ. 589, 8. 14. 'V. 229,27; s. Eehaghels Au
- 
gabe del' Eneide, Heilbronn 1882 S. CCXIV ff. Ebellso spielt er auf den Tristrant 
Eilhards Yon Oberge an, s. 144,20. 187,19. 573, 14, yielleicht auch 405, und auf 
die deutsche Heldellsage s. S 10. 
Von erzählenden Dichtern sonst berücksichtigt ,V olfram noch Hartmann 
yon Aue, rlri('h yon Zatzikhoven, Otte, den Dichter des Eraclius (773,2'2). und 
Gotfried yon Straf
burg, doch letzteren so, dafs e1' ihn nicht persönlich anfühl't, 
sondern nul' eine herbe Kritik dieses DiGhters ablehnt. ohne darlllll ihre teilweise 
Eerechtigung zu yerkennen. Gotfried hatte Anstofs genommen an dern Verhaltell 
'V olfrmns gegen Hartmann. In del' That läfst 'Y olfram keinen Zweifel dariiber, 
da[" ihm die J..uffassullg del' Liebe, \Vie sie Hartmann im engen An
chlurs an 
sein franzüsischeg Y orbild Crestien de Troyes zeigt, ab flach und unsittlich e1'- 
schien. ,y olf!mn gedenkt del' Überredung Laudinens dUl'ch Lunete, "\vodllrch sie 
veranlaf.'3t wurde, Iwein, dem 
n)rder ihres Gatten die Hand zu reichen, P. 253, 10 
uncl 436, 5. 9, in scharf em Gegensatz zu del' Treue Sigunens, die nach dem Tode 
ihres Geliebten Schionatulander ihr Leben vertrauerte. UncI \Venn er Hartmann 
selbst anredet P. 143, 21, und diesen, del' ihm offenbar als Hauptyertreter des 
Artusl'omanes gilt, für den Empfang ParzÍvals bei Artus verantwortlich macht, 
ja fiir den Fall ülJler Aufnahnle droht, auch die yon Hartmann gpfeierten Dameu 
dnn'bhecheln zu wollen, so ist das ireilich ein Scherz, aLeI' eill gewif.s llicht 
schonellder. 
Auf diese Behandlung Hartmanns alltwortete Gotfried im Tri::;tan 4619 ff. 
in jener beriilunten tbersicht der gleichzeitigen Dichter f'rsten Range::;, welche er 
811statt del' üblichen Beschreibung del' :-5 lcertleite, des Ritterschlags seines Heldcn 
einflicht. Hartman de,. Ouwære ist fÜr Gotfried del' beste aUer höfischen El'- 
zähler, und jeder Vel'such, ihm den Lorbeerkranz zu entreifsen, eine schmähliche 
Frechheit, ,,'ie Gotfried mit deutlichem Dezllg auf ,y olframs Eigenart, insbeson- 
dere mû dessen .Ä ufserungen im P. 419, 4. 5 ausfûhrt. V gl. 
 8. Auch sonst stichelt 
Gotfried auf \\r olframs gelehrte und freilich nicht immer zartfiihlende Dal'stellung:--- 
weise. So l'ichten sich gegen ,y olfram Gotfrieds Yerse 7939 ff. übel' Tri
tall:-- 
Heilullg durch die Königin Isolde: Ob ich 'Ùt n'lt :-5eite und lange rede 't'Ür le'itc 
VOrl 'J}Ûncr vrOlllcen rneistcrsclwft, 'll'1,"e 'lcullde'l"ltcltr gllote kraft Ù' erxcllîc hete 
unci lcie si l.r siechen tete, 'fa
 hlllfe ex unci Ifax, solde da-x,? ÙI cdelen ôren 
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fillet bax, ein Icort dax, schûne geximt dannc da 
 mall lÎx, del' hiilisen uimt u-;w. 
Das zieIt auf "r olframs Bt'schreibung der Krankbeit dt"\s Anfortas und der dagegen 
angewandtl'n Heilmittel (Heinzel). 
Diese Angriffe hatte 'V olfram offen bar im 
inn, als er zu 
-\.nfang 
eines 
,Yïllebalm 4, UHf. sagte: iclt JVoZ{ra1l1 'lion Eschenbach, swa
 -ich von Parx/Ù'âl 
!Jcsprach, des sin âvcntÙ.lr mich ldste, etsllch man dax prîste; ir u;as ouch vil 
(li('
 s/Uæltfen liUe! bax 'Ù' rede uxelden. gan mil' got sô VZt del' lage, sô sag iclt 
mln ulifl allder klage . . . Er gibt also zu verstehen, dafs er bessere::; zu thnn 
hath
 als sich mit diesen (jeschmackRt'rörterungen weiter abzugeben. Lieber 
e- 

teht e1' Gotfried zu, dars ùieser sein p Dichtung feiner ausgeziert habe. ,Yahr- 
...;cheinlich war diesel' (regner auch inzwi::;chell bercits verstorben. 
Einp ähnliche Yers('hiedenheit del' Grundrichtung, wie er sic gegenÜher 
Hill Hartmann und noch mehr gewif..;; yon Gotfried empfand. zeigte 'Volfram 
auch in del' Beurteiluog eines flritten oberrheinischen Dichten;, des IJiede1'dichter:-> 
Heinmar YOIl Ifagenau, desscn Tod dagegen Gotf1'ied schmel'zlich beklagte. Gegen 
Heillmar wenùet sich ,Volfralll, indem e1' sich wegen seiner Scheltlieder gegen 
eine ungetreue Dame yerteidigt, in Yersen, die er zwischen das zweite uncI dritte 
Bucll dos Parzival eingeschaltet hat und welche ausfÜhrlich erörtert worden sind 
,on Stosch in del' Zfd.A... 27, 313 if. V gl. zu 11:-), õ ff. 
,Yïe in del' Beurteilung Reiman, del' Epike1' ,y olfram ulld del' LJTiker 
\\r aIther Übereinstimmen, so hat jener auch sonst seine Anel'kenllung flir diesen 
ausgesprochen, den Ührigen
 alwh Gotfried durchaus gelten mf..,t. .duch ,Yalther 
hefand sil'h unter den Sängel'l1, die am gastlichen Hofe des Lalldgrafell 1 Ierm:mn 

\.ufnahme ::;uchten. Eeim ersten )Iale mifslang es ihm, wie er in dem launigen 
Spruch 20, 4 t'rzähIt, den er gewif:-:; YOI' clem TJandgrafen persönlich, uml z\\-ar 
wohl beim ,Yeihllachtsfest 1109 zu Jlagdeburg vorgetragen hat. . Del' Dichter 
wundert sich Über das Gedränge und den IJärm am Rofe in Thüringen; doch 
wolle del' Landgraf um keinen Preis die Eecher del' Ritter leer stehen sehen. 
IJiegt in del' Sehilderul1g dieses TreibelJs SChOll eine gewisse Geringschätzullg del' 
fahrendell lritbewerber, so weisen noch andere Gedichte ,Valthers über unwiirdige 
XelJenbuhler auf den ThÜringer Hof. Ein Gedicht (lieser Art fÜhrt ,Volfram 
P. 297,2-1 ff. mit den AllfallgswOl'ten an; das fbrige ist uns llieht erhaIten. ,r alther 

prieht als allerkallnter Gast am Thürillger Rofe. Vermutlich hatte ihn del' Land- 
graf yon )Iagdebu1'g gleich mitgebraeht. Bald yert1'at er gegell König Philipp die 
thÜrillgischen Allsprüche. die schliefslich 1202 ZUlli yölIigen Abfall des Lalldgrafen 
fiihren solltell. Erst im September 1204 wurde Hermann untel' demÜtigenden 
Bedillgullgen zur llochmaligeu Anerkenllullg PhilipJ}s gez'wungell. 'Yalther 
'-l'ht'illt diesen _\.bfall H ermanllS allerdings nicht mitgemacht zu haben, da e1' im 
Xovemlwr 1203 in d,'r NälH' Yon 'Vif'll sidl durch einpn Anhällgl'r Philipps, d(,11 
damaligen Bischof von Passau, sl-'ätl'l'1'1l Patriarchell yon ...\.(luih'ja . ,y olfger YOll 
Elll'nlJreeht:-:kirphl'u bp
chf'nken lil'fs. ..iber PI' war allerdings, indl'm PI' Philipp 
zur 
lilùl', zur Fn'ig,'bigkt'it gegl'n ùil' FÜrstl'1l mahllt,., his zu Drohullgl'll YOl'- 
B't'gang'f'n. Er hatte darauf hillgpwip:,en, dars in Griecheulanù rin Spit'fsb1'atl'll 
'-Oil piner uÜf.,-;giillstig('n Hanù in al1zu dünnp Schnittf' zprl, 'gt worÙPll sf.i uncI dt'r 
lIerr deshalb vor dip ThÜl'e halw g,'h..n miisst'll, worauf dip :FiirstpJl sieh zu piner 
X..uwahl Yl'rL'Ïlligt hättf'll. Das mijrhh'n dir J{öch" h"dpukpll. w('lchl' .i' .tzt (in 
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Deutschland) dell Bratell fiir di8 FÜl'sten zu schneidpll bättCll. Grnwint ist di,' 
L'"mgebung' Philipps, welche die Habgier del' Eleutscben Fürstt'n
 VOl' aHem IIprlllanllS 
nicht befriedigtun. Del' Hinweis auf griechische Y orgänge ist lUll so bitte>rer, als 
(:'1' sich auf die nächsten Verwandten del' Gemahlill Philipps, 1rpne - 
Iaria, bezog. 
Ihr Y ah' I' Isaak Angelos, dessell Knauserei dip Kreuzfahrpr 1190 reichlich erfahn'11 
hattell, war 1195 VOll 
einem Bruder Alexios entthl'ont und geblendet wol'dt.u 
 
sein Sohn, del' jüngere Alexios, floh zu Anfang des J. 1201 zu König Philipp, 
wunk 1204 yon den Kreuzfahrprn in Konstalltilloppl eingpsf'tzt, aber nach kurzl'J' 
Zt.it \\egen 
t'il1l'l' würdelosell Haltung dell Frpmdpll gegeniiLer durch seine eigenPll 
Leute wieder abgesptzt und pl'mordt.t, wOl'auf das lateinischp Kaisertulll an Stell.. 
de':) gripchischen trat: n1Ìt diesen späh'ren V Ol'gällgen lassen sich Walthpr:-; "\V orh. 
ni
ht recht in Einklallg bringen. Auf WaIthers Spruch aber bezieht sich W olfrmll 
noell weit spät,'r im ,Villphalm 286, 19ff. Er hat przählt, dafs Rellllewart den 
l\Iuisterkoch, del' ihm im Schlaf dpn Schnurrbart yt'rspngt hatte, unter einen 
Ke
sel ius Feuer ,yal'f und verbrpnnpn lipfs: hêr Vogelzce
'd (\Yalther) von brâtcn 
sanc: dirrc brâtc lUtS d
.ck unde lanc; ex hetr sîn frouwe dran genltoc, der er 
sô lioldcx, herxe ie truoc. 
Noch eiup dritte f:5tellp ,Yolframs bpzieht Lachmallll auf ,Yalthrr; ahf'l' 
diesel' Bezug bleibt aHerdings zweifelhaft: s. zu P. 639, 11. 
Über eine vierte Stelle, an "yelcher ,y olfram auf ,YaIther hinzuweisen 
f;cheint, :-.. zu P. 294, 24. 
Den Dichter del' höfischell DOlfpoesie, K eidhard von Reuental, führt 
,y olfram beifälIig an im \Villehalm 312, 11: yon Rennewarts l'iesenhaftem Schwert 
sagt er, het ex hèr 1\
îthart gesehen iibcr sînen geubiihel tr(lgn, er begundex sînen 
friunden klagn. 
Ein Fl'eundðchaftsyerhältnis llieht nul' mit ,Yalther, ::;ondel'n auch mit 
anderen Dichtern am Thiiringer Rofe setzt del' ,Vartlml'gkrieg yoraus. Doch sind 
die Angahen dieses Gedichts sagenhaft und ullsicher: so auch, wel1n in Str. 135 
(nach SÍIllrocks Ausgabe) behauptet wl1'd, ,y olfram sei auf dem 
Iasfelde bei 1\Iei- 
uingen bei einf'lll _Feste des Grafen von Henneberg zum Ritter geschlagen worden. 
Ein sichel'es Zengnis über die Abfasslmgszeit seines Parzival giebt del' 
Diehter selbst 379, 18. Er spricht YOUl Zertn
teÍl del' Saatfelder rings urn die 
belagerte Stadt BearosclH' und vergleicht damit den Zustand del' Erfurtel' ,Yein- 
gärten, del' ebensolche YerwÜstung zeige. Er meint dip Belagerung yon Erfurt 
nach Pfingsten 1203, als König Philipp in Thüringen eingebrochen war, durch 
die Vel'bündeten des 1.and
Tafen aber gezwungf'n wurde, sich in Erfurt einzu- 
sl'hlief

n: eine Lage, aus del' er nul' mit genauer Not fliichtig entkam. Dil' 
l)öhmi:3chen Hilfstruppen des Landgrafell VPl'wüsteten weit und breit das Land. 
s. 'Yillkphuann König Philipp S. 288. ,Vip lang dif\ ,Veingärtel1 dE'r Elfurter 
wüstc lagen, ist natürlich nicht ff'stzustellen; man wird ,V olfl'am
 Anspielung 
l1ie:ht Iange danach, 12040 odeI' 1205, al1setz(
n. Auf cine wenig spiitel'e Zeit 
weist 563, 8 dip El'wähnullg dl's Rl'ichtulllS, del' frühpl' in Gl'ieclll'l1lalld zu findoll 
war, llämlich VOl' del' Erobt-'rung Konstantinol'pls im J. 1204. 
N ach diesell ul1d den fTühpr angefÜhl'tf'll Zpugnisscn ist da.; IY. Buch des 
Parzi val VOl' dt'm Grafell von "r ertheim , da::; Y. in 'Y ildcllberg yorgetragl'll 
".orden, das VII. ill Thii.l'ingen, ùas XIII. aufserbalh Thiiringells. 
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Er:->t nach dem Parzi val ist del' Titurel 'Y olframs gedichtet, s. S 3; die 
yielleicht nachtrHglieh eingefügte Str. 82 deutet auf den Landgrafen HprIllanll 
als auf einell bereits Verstorbenen hin. Df\r Landgraf starb am 
5. .\pril 1217, 

. Kllochenhauer a. a. O. 288 .A nm. 3. Einzehw Wendungen lassen annphlllpu, 
dafs ,y olfram damals bereib; am Wil1ehalm thätig war, Stosch Zfd
\. 32, 471; 
ygl. auch Behaghel Germ. 34,40, Nolte Ânz. z. ZfdA. 43
 304, Leitzmann Beitr. 
:!6, 145 ff. Helm ZfdPhil. 35, 145 setzt die Titllrebtückl' zwischen das YIII. und 
IX. Bueh des ,Yillehalm. 
W olframs Wil1l'haIlll ist ebf'nfalls erst nach Hermanlls Tod vel'Íafst. 417,2:!, 
nachdl'lll Rennewart dip von ill1n aus dpr Gefangenscbaft bpfreitl'n Hplden nlÏt 
Pferden ver:->l'hen hat, heifst es: lantgri1f von Dilrngcn IIerTnan het in oitch lîhte 
ein ors gegebn . dax kund cr u'ol al sîn lebn halt an sô grôxcrn strUe Lfreilich 
bci so grofSl'nl Wettbew('rbo', S/f'a der gernde k01'n bex.Ue. Koch von Hermann 
selbst hatte übrig,'ns del' DicbtC'r nach 3, 8 dix l1zær kenlwn geh'rnt, d. b. die 
fl'anzösischp Handschrift del' Schlacht bei Aliscans erhalten. 
Ein weiteres Datum, das zugleich die Abfassungszeit nach yorn begrenzt, 

ewährt ,Yo 393,30ff. Dpr Aufzug pines sarazenischen König:) Wil'd mit seiner 
Pracht gpschildert: dô del' keiser Vtte 'Xe Rôrne tnlOc die kròne, k01'n der alsô 
schône geraren nâch sîner 
cîlze, mine l'olge iclt darxuo lihe da/x" ich Ùn gihe 
des u:are geuuoc. OUe TV. wal' 1209 in Rom gekrönt worden; Kaiser Fl'iedrich II. 
,'rhielt die "reihe des Papstes am 22. November 1220. Diese letzte Feier nicht 
zu berÜcksichtigen. lag kein Gnlnd VOl'. Also ist del' ,Villehalm zwischen 1217 
und 1220 verfafst. 
Es wal' das letzte uns erhaltene 'Yerk ,V olfrallls und wohI seill letzte8 
iiberhaupt, da es des Dichters Kraft in Abnahme begriffen zeigt. Es ist unvoll- 
elldet, wie auch die Form zeigt: del' letzte .\.bschnitt, 467, hat nicht die Dreif."ig- 
zahl del' Yerse erhaltell. Bereits YOI' dem letzten Buch, alll Sùhlusse des YITL. 
gibt del' Dichtel' seinp ...
ufgabe zu vollendL'n anderen anheim: su:er fZU licx,c 
niht l'erderben dirre Ûventiure mære, deste holder ich irn wcr1'f'. Er wi I'd am 
Ende nicht nul' seines Dichtens, sondern au<.:h seines I..ebells gestamh'll habell. 
Er beschlofs es, wenn jenf's Denkmal im lh'auenmün:-,tpl' zu )Iarkt Esch,'u- 
haeh k..in Kenotaph war, in del' Heimat. 
Starb 81' urn 1220, und dichtptp er den Parzival ab gereifter )(ann, in 
.1..n dreifsiger Jahl'en, so ist sein Gebul'tsjahr etwa um 1170 anzusetzl'n, so ùafs 
"1' mit Hartmann und Gotfril'd gleiehalterig und nul' wemg jiinger als 'Ya1ther 
gewesen SÛill mag. 


S 3. 'V olfl'mlls Dichtungell aufser ParzhaJ 1111.1 Titul'(ll. 
l
ntel' Wo]frams :Kamen sind neun lIEDER Überliefert, zwei davon uur 
in del' alten 
IiinchenCl' lIs. de
 Pal'zival (G)
 zwei nul' in C, del' grofs,'n Ueidel- 
herg81' Liedel'hs. mit Bildern, drei in diesel' und in B, dl'r 'Ypingartpner Liededls., 
I.ins in C und A, del' ä1teren Heidelberger JIs., und l'ndlich CillS, dcssen erste 
Strophe in C zweimal und übcrdies auch in Â, aber hier und in C unter andel't-'u 
S aDwn sich vorfindet. Das letzte ist von Lachmallll wegen unwolf1'ami
('lll'r 
Rf'ime nllserem Dichh'r abgesprochen und in del' V orrede S. XII ahgpdl'uckt 
wOl'den; es zeigi auch nichts yon den cigentiimlidJCu Gedanken und 'V cndunp:I'n 
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,Volframs. Ebenso hat 'Vackerllagel mit guteln Grund eins del' nul' in C erhal- 
tenen Lieder vf'rdächtigt, das Lachmann dahel' an den Schluf.-; gestellt und in 
Klammern l'ingeschlossen hat. Es ist nichts als ein 'armseliges Gemisch zusanunen- 
gewüdelter Gedanken llnd ",Yorte f'ines Nachahmers', dazu kommt, dafs das Loh 
del' Geliebten, aus lauter Beschrf'ibungen einzelnpr ''''orzÜge bestehend, VOll del' 

lrt, wie ,Volfranl 
onst stets Init wenigen, aber charakteristischen Shichen schil- 
dert, entschieden abweicht. K ur die dl'ei Iptzten ShopllPll verwi1ft Paul Beitr.. 
1, 202, dem Kück pbd. 22,9-1 beistimmt. 
Yon den 
ieLen echten Liedern gehören fünf del' Gattung del' Tageliedel' 
an, sic 
childprn das Scheidt'n del' 11l'imlich LÜ.bpnden mn 11m'gen. Dif' Gattung. 
deren altt
l' Name tageliet oder tageu;îse ist, entspricht del' provenzali:;chen alba, 
ein ". ort, das gleich dem franz. aube Morgendämmerung bedeutet und fast stet
 
inl letztpn Vel's del' Strophpn wiederkphrt. fTbcr die Gattung ist aufser del' yon 
,Yilmanns, Leben und Dichh'n 'Valtht'r
 S.334 angefÜhrten Litteratul' Hoch die 
I
eipziger Dissertation yon ,Yo de Gru
Tter, Das deutscht' Tagelied, 1887 zu Yt'rgleichen. 
Scherer, del' in seinen Deutschen Studit'n 2, 53ff. darüber gehandelt hat,. 
leitet den Ursprung des deutsc]wll Tagpliedes ab yon dem Rufe, womit die "\Väehter 
del' Burgen am Morgf'n die Ritter "'f'ckten, wofür I-Aachmalln zu 'Valther S. 202 
die Belegstellen gesammelt hat; ein letzter:N achklang sind die gegenwärtig schon 
fast übel'all ausgestorbenen Lieder del' Kachtwächtel'. Poetisehe Form erhielten 
diese Rufe wohl durch die Yerbinclung mit den geistlichen Morgenhymnen del' 
Klöster: an diese knüpfen auf jeden :Fall die provenzalischen albas an, welche 
den lIorgenstern unù das Gezwitscher del' Vögel erwähnen. Die albas setzen 
aber als Hiiter del' Liebenden einen warnenden Freund voralls; eben dies ist del" 
lTall in einem delltschen Liedchen, ùas in del' Carmina Burana S. 215 steht. Da- 
gegen .wird in einem Liede unter dem Namen Dietmars yon Eist 1IF. 39,18 nul' 
die Erwartung ausgesprochen, dafs man die Liehenden bald wecken werde, worauf 
:-;ie sich trennen. I?ei 'Volfram nimmt das Tagelied fast durchweg an, dafs del' 
,Värhtel' auf del' Zinne sein jlorgenlied anstimme, wobei el' zuweilen die Liebenden 
als Jlitwissender Zllr Trennung mahnt, zuweilen aber diese ihn nul' hören uncI 
sich trennen. Die Zwiegespräche zwischen ,Vächter und .Frau odel' zwischen den 
I-Aiebenden selbst geben dem Liede einen dramatischen Charakter: es yel'gleicht 
sich mit del' letztel'en Art die Glanzscene in Shakespeares Romeo und Julie. 
W undervoll yersteht unspl' Dichtel' den ,Vidersheit und die Stärke del' Gefühle- 
zu malpn: di.. Furcht VOl' El1tdpckung, VOl' Tod und 8chandr, und die Liebes- 
leidpllschaft. Er sclH'ut sich nicht, allch die sinnliche Seite des Vorgangs zu be- 
rühren. A.ber er weifs doch yon Bessel'em. In dem offenbar zuletzt gedichteten 
Tageliede, bei Laelunann 5,34, IHeist er höher als das verstohlene Beisammen- 

ein, dem die Gefahr des 'itx leÜens 'itf da'XJ leven droht, die trelle, ehdich offt'ne 
Erge1)Puheit del' Gattin. Es ist dies, wie Simrock sich ausdl'ückt, ein 
 .Abschied 
YUIll ,Vächterlil'de'. 
.Auch in del' metrischen Form zeigt sich übrigens die leiùenschaftliche, 
sehnsüchtige, hastig geniefsende Stimmung des Tageliedes. Kurze Zeilen, Z. T. 
Init innern Rpimen, Z. T. reimlos, als sogenannte Waisen, verbinden "ieh; del' 
Reim ist künstlich Ü1J
)l'schlagelld. Über den Auftakt und die dadul'ch veranlafste 
"Cnglei('hh..it ùer Stollen 
. Richard )IÜ.ller ZfdA.. 25,50. 
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Schon im Strophenhau stehen ùie heiden noeh Ührigell Lieder 'Volfram
 
weitl'r ab. cIa sit' ntu' sechszeiIig sind. er
t die Stollpn iiberschlagend, c1ann del' 
_-\bge
ang paanp>i
p gereimt. DfI
 eine, 7, 10, sncht Gnade bei eil1l'r :Frau, das 
andC're, 5, 1(). yer:':iichprt trotz del' 
\bweisung treu zu lie ben; an dem letzterell 

illd vi('IIpicht (nach Stosch ZfdA, 27, 329 Anm.) dip ersÍt'n zwei uncI die letzÌt.' 

tropht' zu trenllen: danach füllt dit-'se Strophe zu
anl1l1t'n mit del' Selbstyerteidi- 
gnng ,y olframs 
 also mit df'm Abschlufs des YII. Buchs des Parzival. Es fphlt nicht 
an den pigpntiimIichell, z. T. s()uderbaren Bildern und Ausdriicken ,y o1fl'am
. 
_.\.nmntig- :-;pricht er dayon, dafs in del' ::\Iaicnzeit die Yögelmit Gesang ihre Kinder 
wiegeu. Sieh selbst nennt er, weil er die Geliebte n1Ít den .lugen des Herzem; 
anch in fillstrer :K acht sehe, Ùavelnsla ht 'eulenartig'. \Veniger als ein Storch 
den Saatell, d. h. gar nic'ht, schade er den Frauen, yon denen eine ::;ich an ihlll 
Yer
chuldet habe. 
Schwerlieh meint jedoch del' Dichter dills Lied, WCUll er Parz. 337, 6 be- 
hanptet, in seiner Erzählnng Gutus yon den 
-'l'anen gesagt zu haben bax. denJle 
als icll sanc gên eine1' Jnax, und 114, 14ft'. allkiindigt, PI' wolle seinen Hafs lUld 
Zorn gegen dip :Frau, welche ihm lTnPlue enYÏe')Pll habe, noch weiterhin festhalten. 
Imnwrhin dÜrfen die Lieder ,y olframs wohl ais die frÜhesten unter seinen 
Dichtullgen angpseilPn werden, yon denen wir Kenntnis hahen. Dagegen folgt 
4.!rst auf Parzival dl'r heilig 0 'VILLEHAL
I. 
Dies epischo Gedicht tritt clureh die Form del' Heimpaare dem Pal'zival 
znr Spite. Zu I 
rundp liegt pine französische chanson de geste in zehn- oder elf- 
silbigen Tiradt->nver::;pn. Del' deutsche Kame des HeIden kOllllllt mit dem a del' 
letztell Silbe sehon in bairischell Urkunden des zehntell Jahrhullderts VOl': auf 
Jie französische Xamensfo1'm wirkte wohi das nordische Yilhi<Í.lmr ein. Gemeint 
ist del' 
trpithare Giaubensheid Gnillaul11P d'()rangp, dPll dip französische Y olks- 
sage ais Y orkämpfer gegen die Sarazeuen in SÜdfrankreich fl'i('rte. "Tilhelm war 
(
raf yon Toulouse und bekämpfh> am Orbieu (nahe bei Narbonne) 793 die ein- 
hrechenden Sarazpuen, uicht Riegreich. aber doeh mit dt'J1l ErfoIge, dafs die 
Feindp nal'h Spanil'l1 zUl'llckkphrten. EnnoIdns :Kigellus, ell' gestis Ludovici Pií. 
e1'zählt im J. Buche nach derVolk::;sage, wie ,Yilhelm 801 Ludwig, damals König 
Yon Aquitaniell, zur Erobprung yon Barcelona aufforderte und fÜhrtc: Ad. Ebert. 
_lUg. Gesch. del' Litt. dp:-; 1Iith.lalters im Abendlande
 2,1731f. 806 trat ,Vilhelm 
in das von ihm gestiftete Kloster Gellolle, nordwestlieh von 
Iontpellier, oiu uud 
starl) 812, als Heiliger verchrt. l\lit diesem ,Vilhelm verband die Y oIksdichtung 
no{;h anderc'Träger des Nauu'lls ulld ebenso yprschmolz sie mit seinell \Yaffen- 
thaten alles, was in Südfrankreich ,-on Kämpfen gegpn dip Sarazenen stattgefunden 
hatte; auch die Rchiacht Karl 'Iartells bpi Poitiers 732 gegpn Abdel'rahman (Te1'- 
ramêr hei ,y olfram). Es Yl'rbanc1 sich Überdies damit die VasalienRage, welch(' 
unter den )Ierowingern und wieder unter den spHterl'n Karolingerll die Auflehnung 
{}(>1' grofsen l
t'hnsmanllen gpgen den König feil'rte. Als Typus des leidenschaft- 
lichen und doch schwachen Königs wurde I
udwig, go"'if,,, Ludwig del' Fromme. 
gewählt. Abel' indt'm or %ur Residpnz Laon (JIllnlêÛIl) erhielt, gingen auch die 
RpichsverhäItniBse dcI' 
Ierowinger mit in dip Sage Über. Andere Elemente dpl' 
Volkssage traten hinzu: so ist del' Kampfplatz Alischans nach den Elysii campi 
J;l'nannt 
 einpm alten rÖmischen Begrählli
pIatz hei Arles, des
en teilweise aus 
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dt'l' rÜllli
chell Zeit ht'ITÜhrcnd,' SÜrge (jetzt im )luseum Zll .A r1es) als 
nirt
-rer- 
gTalJmÜler angesehen W lll'll en. 
Dif' Sage yom h. ,Vilhf'lm, in welcher sich national.. und religiöse Be- 
gpi:-;tl-'rtmg vereinigte, fand im 1
. und 13. JahrhuncIert in Xordfrankreich aufser- 
ordentlichen Beifall ulld eine imnwr we iter gehende 
\.usfÜhl'ullg:. Eine Reihe von 
i il.diehten ent:-;hmd, die sich mit den ,'inzelnell Ereignis",'n unù Persolll'n he- 

dÜiftigtell und 'Vilhelms Gesehlecht c111l'ch drpi (iellel'ationen hindurch verfolgten, 
:-.. Guillaume d' Orange p. p. Jr. J. 
L Jourkblorl II, La Haye 1814, sowie aus del' 
reichell neuel'en l.ittl'l'atllr Ph. Aug. B,'cker, Die altfranziisische ,Yilhelmssage, Halle 
] 80ß, und der
elbe, Del' südfranzösische Sagenkreis 189S. r nter allen diesen 
(iedi,'hten hoh sich durch volkstÜmlichen Sagengehalt und wahre Glut del' Empfin- 
dung ùa
 Lied von dpr Schlacht }JPi Aliscans hervor uncI hildete yennutlich den 
llr....pl'Ünglichell Kl'l'n derSammlung. Eil1e .Âusgabe bietet das Buch yon Jonckbloet
 
L'inc llÜher an die Ült,'ste Hs. sieh anschliefselldl-' F. Guessard unci Å. de 
Iontaiglon 
im X. Band del' Aucriens Po;:tes de la France, Pan,'s 1870; eine kritische G. Rolin, 
Aliscans, Lpipzig 1894, doch trifft dessen BI-'urteilung des Hss. - Y erhältnisse::; und 
Hoeh llH'hr 
eine An:-:icht über dip yorauszusetzende Grundlage kaum da:; Hichtigl'. 

\liscan
 ist mit ,V olflams ,V illehahll verglichcn worden Yon San lIarte, Quedlin- 
burg unci Ll'z. 1871; yon H. C. Asehermann, Lübeck 1878, nm Saltzrnann, Pil1aller 
Progl'. Kiinigsherg 1883; yon .1. 8ebl-'r, Progr. d. Gymu. zu Brix"n 1884; YOU 
Del'llhardt ZfdPhiL 32, HG:If. und 34, 542, ''"0 auch iiber eille Ill. Dissprtation yon 
,). )1. K as
au K oOl'ùewier, Delft 1901, berichtet ist. Danach wrisen f'inzelne "ther- 
f'instinullungen mit sp
itercll franz. QuelIl-'ll auf eine andere YOl'Iap:e. al
 wir :;ie 
hf'sitzen. 
,V olfram scheint in del' That nul' die eine Branche. da
 IJied von Aliscan:-- 
gekanut zu haben: libel' die sonstige Sage mochte el' durch miindliche 
Iitteilungen 
allgen1Piupr Art untel'richtet worden sein. Er weist allerdings auf den lnhalt 
andercl' Branchen hin: 298, 14ff. auf da
 Charroi de l\"'Ùnes lmd dil-' PrÙe d' Orange 
(,Jollckbl. 1, 73ft'. 113fr.); 5, G auf die Jugendgeschichte seines HeIden, wie er mit 
:-;, 'inen BrÜdern vom Yater zu (hll1sten eines angenonnnenen Solmes enterbt und 
gezwungen wurùc, sich selbst ein I.Jandgebiet zu erobern, ìYoyon erst spätere franz. 
(
edichtc crzählen. Yon del' }
ntführung del' Arabel durch ,Yillehalm, meint 
,y olfram 7, 23, hHtten spine Zuhörer bereits erfahren: duch \Yohl in einem ver- 
loren gegangenen Gedicht; dClln auf keillcn Fall dad dieses in den äufser:-;f, roheu 
Bl'uch"tiicken gpsucht werden, welche K. Both in den Denkmälern deutscber Sl'rache, 
)IÜnchcn 1840 (Padpl'born 1874) herausgegeben hat: Suchier hat in Bartsch" 
(iprmanistischen Studien 1, 131 gezcigt. dafs hier nicht ein eigentlichps Gedicht 
Yf)rliegt, sondern nul' eine Y orstufe, eine mit Hpimen durchsetzte Prosa in lliedcr- 
J hpiniseher Sl'l'aehe, ,'ermutlich aus dem Ende de
 13. J ahrhunderts. 
Das altfranzüsi
che I--lied yon AIi:-;cHns fiihrt sofort mitten in den Kampf 
Pill. ,Yilhelm kÜmpft mit seiner kleinen Schar gegen einp ungeheure Übermacht. 
r
nter seinen nÜehsten Geno
sen zeichnet sich sein Neffe Viviens au
. del' tod- 
wund aus dem Kampfe gewichen sich V onvÜl'fe maeht, daf:s er gegen seinen Eid 
geflohen sei. "ïlhelm, dessen sieben andel'e K effen gefangen worden sind, 
kommt zu denl SterbCllden, den er beichten läf
t und hei dessen IÆiche {\l' (lie 
Xa,'htwache hült. Auf dem TIiickweg el'sl'hHigt l'r den KÖllig Yun PCl'sien. legt 
Martin, Par7Ìyal II. ), 
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dessen RÜstnng an ulld be
teigt sein Pferd. Am Tore ,on ()range wirel er Y(II} 

t'iner Gattin Guiborc erst eingelassen, als er den Helm ahgenommen unll seine 
]n pin em friihel'cn Kampfe verstümmeltp Kasu gezeigt hat. Anf il1ren Rat he- 
giht er sich an den franzÖsischen Hof: er schwört, nur Dl'ot uull 'Vasscr zu 
llphmen, llicltt im Dett zn 
chlafen unci die Kleider nif'ht zu wechseln, nipmaml 
zu küssen bevor er Orange entsetzt hat. So kommt er ZUlU Künigsf
te. 
Ian 
('rkennt ihn, ab!'!' niemand yom Rofe will etwm-; yon ihm wissell. Xur ein freier 
Biirger
 Guimarð, llimmt. "ich seiner an 
 kann ihn aber nicht dazu hringen, lllPJn' 
als das X otwendigste zur El'haltung seines Lebens zu thun. \.111 
Iorgen kommt 
'Vilhplm gewaffnet in die Festversmmnlung, wo sogar spÜw Nd1\vestcr, die Königill't 
ihu nicht zu erkenlH-"\n scheint. Da tritt er VOl' den KÖnig unci hält ihn1 seine 
nngehpure Not yO!". Er verlangt Lohn fÜr seine Diellste, die (lem Königp einst 
die Krone erhalten habeH. Seine anwpsendr'n Eltprn versprecheu il1rc Hilfp, 
.\ber als del' König selhst zusagen will, el'hebt die KÖlligin Einsl'l"ueh. Da fafst 
sie ,Vilhehn hcim Haar. daf.s ihr die Krone herahstÜrzt, PI' reifst sein Schwert 
flUS del' Scheide und will ihr den Kopf abschlagen: IUU' seÎlw 
Intter, die ilm 
urnklanUllPrt, rettet die Königin und gibt ihr Zeit, in ihr Gemach zu entfliehen, 
Aus diesem tritt ibre wunderscböne Tochter in die aufgeregte V prsammlnng; ih r 
gewährt 'Vilhelm die Vel'sÜbnung mit del' lGinigin. Die Heerfahrt wird beschlosscn 
und geriistet. 
Yon hier ab tritt ein anderer Held an 'Vilhelms Seite, ja fast noeh nwhr 
in den Yordergrnnd. Wilhelm sieht aus del' KÜebe einen sarazpuischcn Knecht 
treteu, den die Köche Übel hehandeln, his er sich mit furchtbarf'l. Gewalt rächt. 
'Yilhelm erbittet ihn sich yom Könige zum r;cschenk uncI will ihu nach seilwlH 
"rullscbe Init in den Krieg nebmen. Del' JÜngling zeigt Überll1PIlScblicJw Kraft. 
aher aucb eine unbezäbmbal'p 'Vildheit. Er winl Ro innars (I'lt t,inel genanllt. 
yon elt'l' ,V assereimerstange, die er ah; Keulf' henutzt. Mit derhem 8pafsl' winl 
hcrichtet, wie er dipse Stange, die lliemalld SOllst aufhebell kann
 immer wiecJt-.r 
liegen läfst und nochrnals holen muf.-" weil seine Efsgier un(l Trullksucht ihll UlHl 
die Besinnullg bringt; wie pr dann )Iönche und Küche ge,yaltsm11 yon ihn'll I..eck0r- 
hissen vt'l'jagt und die Armen an ibre Tafel setzt. Die IGilligstochter Aelis kÜl:"t 
ihn ZUlU Abschied. Guiborc in Orange wird bcfreit; yor dem Feinde wollen vieJf-" 
Fpiglinge umkehren
 werden aber durch Rainoart in ùen Kampf zurÜckget1'iebeu._ 
Bis zum 1\Ippre fJiehen die Heiden; Rainoart hefreit die früber gefangencn Christen, 
Xach dem Siege wird er getauft und mit del' Kiilligstochter vermählt. 
Es liegt VOl' Augen. (Iafs mit dem Auftreten dl's unge
chladlten jungell 
:Ielden, del' au germanische SagengestaJtpn wie DietJeib, Relbst Sit'gfrit'd. abl.}' 
\lch an Gargantua erinnert, die ganzc Haltung unci Hichtllng des Gedichts eine- 
:tndcre wird. Y o1'he1' ist dip ,Vildheit. mit welcher 'Villehahn narnentlich seinel
 

chwPster gegenÜbpl'tritt, nul' eine \..uf."0l'Ung seiner furchtha1'ell Bpcll'ängllis; jet/.t 
wirå die Roheit Selb
tzweck und e
 g-ilt difl Znhiil'er nicht mebr zu entflammelk 
sonde1'n zu ausgelaRselll'm Gelächtpr zu h0wegeu. Dpr erste Teil, insbesolldpre- 
<lpr H eldpntod des jugendlichpll Viyien, die Leidenschaft 'Villehalms ist wund(.r- 
,.oIl grofsartig und durehalls ernst; dies0r Teil gt'bÖrt zu dem Schöll:;ten, wa!=;.. 
\Tolkspoesie je gesnngen hat. Dt'r zweite Teil streht naeh d0rhel' Komik, 01' ist mellI' 
a1
 
pill('r poetisf'hen Sdtiinhpit wpgen wertvoll als 'Iel'kmal (1e1' Bi11111ngsstllf0, anf 
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welehpr die Zuhörer stanùen. Es spridlt sich in diesel' iihermÜtigen Kraft- 
verhelTlichullg das SelbstgefÜhl aus, das clip franziisischen Kommunen unter 
Philipp .August erfiillte. Auch die HelTorhebllng des frauc borJois Gnimart, 
del' den yom Rofe mif."acbteten Nationalbelden ehrt und pflegt, deutet auf eben 
dieseKreise. Die späterell Fmarbeitnngen dl'r Branche ge.hen immer weiter In diesel' 
(1emokl'atischen Gesil1nung und ebel1so in del' Übprtrpibung uncl Spafsbaftigkl'it. 
Da war t-'S nun fÜr dpn dputscllf'll Dicbtpr keine h'ichte Aufgabe, das fran- 
ziisischt> Lied in dt'utscl1l', ill rittt'rliclH' .AnschmHulgen binülJl'l'zufÜhrell; uud es 
spricbt fÜl' sei11P Kunstbpgabung, dafs pr, Oh11l' wPst'utlich an dpr Erzählung zu 
ändpl'n, ihr doch pitH, 
('hr abwpichende Färbung zu gebpu vprstaUdt:}1l hat. 
ZUlláchst macht pr fiir f'inigp ihm wpnigpr zusngl'lldl' Ziigt' dpll französi- 
:-.chen Diehter veranbyortlich, dell 1'1' 125, 20 Cristjâns llf'uut, ,,'omit g"pwif..., 
Crpstif'llS df' Troyes gf'llwiut ist: offpnbar hat ('1' dipsl'n, dpr fiir die d.'ut::;chp 
Rittel'diehtung die nwisb'll V orIagcu lif'ft-'rtp, auch fiir clL'U Yf}rfasser df'1' volks- 
tiimlicbl'n Branche gehalten; er scllf'ut sich nicht, dipsl:'m Gpwährsmann. w\gpn- 
Übpr st-'iup pigpnpl1 Angabpn fiir clip bf'sst'r bpgrÜndptell auszugpbpn. 
}:inige weitele Umstäudf' und )Iotiw' ändert ,V olfram mit vil'll'l' Fpinheit. 
So bpsebl'änkt pr <1i0 kolossalpn Übprtreibuugen del' franzÖsischt'u DichtUllg, die. 
wo von dl'n Zahlen dpr Feiucll' die Bedt-' ist, llwist mit Z<<,'hntaus"lldl'n lllll Rich 
wirft. Die ptwas prmÜdpllden Schlachtschilch'rnngpu ordw,t PI' Ühl'l'sichtlic1lf-'r und 
stattpt sif' wf'nigsh'lls mit npUl'll :N ampn yon Heldpll ulld Ländl'rn au:), dif' 1'1' 
tcilweist' Ùl'Ill ::;chon in dt'r Chanson bt-'nlItztl'n Bolandslipd." tf'ilwf'isf\ auch sf'iw'm 
f}igenen Parzival putnimmt. EinzphlP Eigelluamen putspringen auch lUll' aus )Iifsvpr- 
ständlli
s(,ll. s. obeIl S. X. Die öftpre ,Yipdprholung glpichpr SCelH'1l hf'
chränkt 
'Y olfram: so dil' R8dt'n 'Yilh'halm::; au spin Pff'rd, WOVOIl nul' I'ÍIlI' zu Anfang 
Llps II. Bllcllf's stpbpu bIÏf'n; dahpi vprmeidet del' ratioualistisch.' dt'ubcht' Dichter 
Ilas Pferd gewissprmaf.-.;cn dif\ nlPllschliclw R,'d.. verstphen zu lasspll, so dankbar 
,'s sich auch fiir KÖl1)erpfll'g"f' zpigt. (V gl. Ührigpus zu df'r 
-\ nre>dp an das Pff\l"(l 
Bpkker, HOillf'r. Blättpr 2, 195). 
Dif' gröf.-;tc Verändf'l'uug erfährt dif' Figur RplHIPwarts. Er ist hl'i 'V olfram 
uicht mehr ein rollPr Sklave, sondern ein I'eller JÜnglillg', df'll IUU. Z\vang und 
auch diespl' nul' äuf.ç;prlich t'rnipdrigpll konntp. ,y olfram vprglpicht ihn nlÎt Parziyal. 
'Vuudf'lToll schildL'rt PI', wie 'Villphalm da:.; Gold auch im Pfubl I'rkl'nllt ulld 
,lurch mildes Zluedcn in del" IIpimatspraclw d,'s Fn'mdlings diPSPIl1 prst frpund- 
lichp Antwort, pndlich bpgeistertp Hingahf' abgewinnt, wäJn't'nd die rauhp Bf'band- 
lung del' andt'I'en 111.11' dpn Trotz d.}s Jiingling:;; geuiihrt battt'; wit-' die jungt' Königin 
sich llicht wie im französischen Gpdicht entphrt, indem sip df'n Knl'cht kÜfst. 
wie Sil' vif'lllWhr dem kiiuftigpn Gattpll putgegenkommt. dpn ihrf' J.ie"ht, durch- 
glÜht und rpift; und wahrhaft llwllschlich f'rgn'ifend ist dip Tpilnahnw Gyblll'gs 
fÜr ihrpll Brndpr, dl'll sip doch Hoch nicht wiedererkaullt bat. .An Rt'nnewarts 
Hedell und Thuu wird yom deutscheu Dichh'l' vip} gf'änclt-'rt: als pr ,Villwlm au- 
geht, ihn in dl'u Kampf mitzUlwhnwu, sucht I'r sich nicht ,,'ip im franz. Gedicht 
.ladurch pillzuschnwidwln, dafs PI' seine KÜcbellkÜnstc I'Ühmt, die PI' vit}lmehr 
als seinrr unwÜrdig l)1'klngt. Dip RollPitPll gt-'gf'll dit, 
Ii)nchl' bleibpll dUl'chau
 
wPg. _
ls pr spill/' Stangl' vt'rgir-;t, bpreut 1'1' auf das bitter:-;Ìt' spine Yt'rgcf..,lich- 
.k..it. ..Andpre-.; frf'iIi('h, was pbpJl Jlicht d('Jl jung't'll H,'Idpll Jl('rabsetzPll konnh'
 
b* 
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\,'r:;chärft "-olfram yit'hw'hr lIlit heitn'r LaHIll': :-.0 dil' Y"1'h:mdlung'l'll dl'r fliich- 
tigt'll Rittl'1' mit Ht'lllH'wart
 dt'll :--il' dllrch das Yprspre(;hen, ihm gutps ES
t'll 
und TrillKt'11 zu gPl)t'l1, lH"H'gt'll ".OneIl, sit' dllrchzulas:-;..n. "\ Imlich zt'igt dl'1' 
humoristiscbe B..richt yon dl'r Bt'l'auschllllg <.It's Christl'uht't'n's nach dem Sil'p,'t', 
daf-.; ,Y.olfram dell Erbft'ldt'r ùt'r Deutscllt'll gut heobachh,t hatte. PIIgt'sclH'ut 
flicht PI' :lUch di.' EI1I':-;ct'IH'1l zwischen ,Yilht'lm HUÙ nyblll'g' eill, zu dt'llell da:-; 
frallzüsische Oedicht hüchsÌt'lls durch Andeutungen 
\lliafs gah. 
nic roh., Behalldlung dpr Künigin dllrch ihrt'1l Brudl'r 'Villehalm lllufst,. 
ja wohl stelwll bleihcu, \\-eil sich darin die ungt'hl.un. Lpidt'n8chaft dl'
 n..ldl'll 
,æigt; aher dit' g:t'mt'inl'll Dchimpfrl'dell, die 1'1' au::-;stöfst, dt'utd ,y olfram nul' an 
nnù hl'daucrt, splhst hierzu gl'zwung('n zu SPill. ,Yichtigt'r ist 
 daf..., dt.l' Dichh'r 
seiw'll Ht'ldt'll nicht mit seiu8111 heidnischeu Stief:;obu Elunt'reiz kHmpfen läfst. 
auch aus ùP:;sl'n Rl'dp dl'l1 Vorwurf bl'seitigt, "
ilht'hn ball(' zWl'i st'iw'1' Bl'üdt'r 
hlutig' gt'ifst'ln nnd I'lltJwupteu lassen. .Als 'Yillt'halm J1ach tIt'r Schlaeht H"llue- 
wart Yt'rmifst, giebt er t'iUl'U gt-'fangl'llt'n lwidnischpu Künig zu Clt-:--Sl'll gröfsb'lll 
ErstaUlH'n fn'i, damit t'r dl'n YerlOl'llpll aufsuehc. Hafsl'rflllltt-' Schmiih".orte gl'gt'l1. 
dip Ih'idt'll im 
cbnlt'l'z Übpl' dip VprlustL' dt's Kaml'fe::; läfst "r olfl'nIn aHerding
 
38, 15 sb-'ht'll. 
Die Duhbamkeit g'egell Allclt'r
gHiubigl' hL'i allt'r] Illligkeit del' pigI'llI'll Über- 
D'UgUUg tritt bt'sondprs ill G
.burg lll'ryor. Ihn'm Yah'r gl'gl'nÜ1Jt'r, dt'r sie durch 
Hittt-'H zu w'winueu sucbt
 sl'Ìzt sit' zu Allfanp: dC's 1 n. BucllPS ihn'll ehristlichl'lI 
cHaulwu auseillander. .A1Jer YOI' del' Schlacbt (VI) mahnt sit' die Christt'nht'ldell 
l.11r 
chonung gegl'n dit' Heidt'n: seien doch aile MI'IlSdll'1l YOI' dpr Taufl' IIl'idon; 
und so hofft sit'. daf." uicht aUf' Heid('n auf pwig \ enlammt Sl'iPll. Sit' hpklagt 
"s dlU'ch ihrt' Minne Zll ,Vilhelm dt'u Tod so vielt'r 
Iensdlt'n ypranlaf:-;t zu habt'll. 
)[inw' ist das trl'ibendl' l\Iotiy des Rachezugs auch fiiI' illl'l' Y"rwandtl'll. Fwl 
auf del' anderell Seite bpricht ihr 801m Ehmert'iz :-;eiuem Yatl'l' gpgeniibpl' YOU dpr 
n'rp('htigung aueh des Christpnglaubells. 
Dafs dil' Heidl'll ebenso tapfpl'8 Ritter und cbrenhafte lIänne1', dafs auch 
sit' del' Millne \yprt seit'll, sagt del' Dichtl'r selbst wiederholt. 
Diese ùuldsamp Gesiullung hält er jeduch dUl'chaus nicht fiii' lUIYt'reinbar 
mit sl
Ilf'nl christlichen Bekenntni:-;. Z\Yar die vielen nnt! lang-t.n Gt'betc del' 
Heldpll im frallZ(lsi
chen "Gedieht läfst er \H'g; aber 
eill eigenes Gl'dicht eröffllL't 
"1' mit pinpm illlligen GeLd an dL'n IIt'iligell, dessen Heldellthatf'll 1'1' bf'singen 
will. Es \\"nrzclt auch dies Ciedic11t in der Kn'uzzugsstimmung, freilich \Yip die
,' 
sich h('rt'its gt"yandelt hatte, als Hichard l.üwenhel'z mit Salaùill k
im]lfte und 
nocll llil'hr 
 ab Kai
er .Frit'drich Il. dureh 8inen Yertrag mit dt'lll G egner dt'll 
Zugang zu åPlI hpiliW'll Shitten ill Fl'i..dt'll ge\\"alln. Es i
t sehr 'wohl müglich. 
ùa1':-; "rolfram hei seiner Diehtung den KIl'uzzng in
 Auge faf.o.;to, den Friedrich I1. 
allerdings erst 1228 ausfiihrh', ùen e1' aber längst YOTher ycrsprocheu hatte uml 
dem sich 1127 ùor jUl1gl' Landgraf J.udwig, del' Gemahl (leI' heiligeu ElisaLdh 
t'benfalls allschlufs. 
1m ganzen ist also (laran festzuhaltell, dar
 \Volfram ùen Stoff llicht dUI'eh 
Ileue Erfil1dungen l'rwt'itert od('1' ihIl dUI'ch "'t'glassullg 'H'sentlicber ZÜgP YL'r- 
lürzt hat; sein(' yeräl1derte Auffa

uup: hat or nwhr in die eingeschohellen Hed('ll 

pled. \ uch :mdpl't, Ein.ællll'itcll sind allpI'dingo.; yielfaeh umgl'staltet odl'I' lll'U 
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eingefÜgt worden; uml die 1
mf:,tellul]g einzl'lnel' SCell/'1l zeigt <Ias freie Schalten 
des dl'utsdwll Dichters. Dies Y prbaltt'n ,V o]frams zu seiner franÚisiseht'll Quelle, 
wie wir es im "
illehalnl mit Beriick:-;iehtigung' rlf'r yprschiedpuen iiberli('ferten 
Fassnllgell del' frallzÖsischell Brancllf' uacltweiSl.'ll I\öllTlell, ist fiir :-it'ine andl'ren 
"l'Úihlclldl'n (if'<.lichte, derpn Y orIage zweifel haft ist, \Yllhl im Àllg"1' zn hehaltell. 



 4. Pnrzintl: 
lnhalt, PIau, Grundgedankl' und "r,'ltansicht. 
,y olframs Didlte1'gröfse kommt am yollkommt-'u-.;ten ZUI' (
pItullg in Selllt'lll 
Parziyal, .It'm vollplldeten ,Yerk spinel' Y ollkraft. Die FÜlle dt'r Einzl'1ht.itt'n e1'- 
:,chwf'1't zUIÜidu;t l'inen Einblick in Gang ulld Plan d('
 Gedicht
, so daf:s eillc 
auf die HauptzÜge besch1'Ünkte Übersicht ùes Illhalts viden Lesern willkommen 
:'t'ill win!. Unter dt'n zahIreichen Inhaltsmw;abl'll ist dt'l' AUSLllg de
 1. nnches 
víln Laehmanll no<.:h jf-'tzt zu empft'hlen, del' in elt'r Zfd.A. 
3. Anz. 289 ff. ZUlU 

thdl'uck gekorumen ist Del' folgende \. hrifs schlier."t sieh anch 'Yl'iterhin an (lie 
f'inzelnen BÜeher des Ot'diehtes au. 
Das I. BlWh l1Pgillut mit allgPllleÜ1I'll Betrachtungen Über ,y e
t'll Ulld ,Yert 
del' ::;t({Jte, del' Trpue gegPll Gott nUtI die l\IenscIH'n. Dal1ll geht die Erzählung ans 
yom Tode dps KiJlligs YOU Anschouwe, dessen zweiter S01m, Oahmurnt, dem 
streng-en El'brechte nach ganz auf sich allgewieseu, trotz del' .dIJl'l'bietungen de:-; 
iilteren Bl'mlcrs, auf Ähenteuer auszieht. Er hegiht sich in den Dienst de
 
Barueh..; Yon Baldac (J{alifell zu Bagdad) und zeichnet Hich gegen des:-;en Feinde 
aU:-i. Doch er zieht weit,'r und kommt im Lande Zazamanc in den Hafen del' 
Stadt Patelamunt, wf-'lche or ,Ton Feinden helagert und heftig hedrällgt findát. 
Der Burggraf nimmt den fremden Ritter auf und fiihrt ibn dann zur KÖlligin 
lJelacane. Diese, Yun 
chwarzer }<'al'be \,it' aIle Landesbewohner, gt
Willnt doch 
Gahmurds Zuneigullg durch ihre FrC'undlif'hkeit und Offenheit. Sie el'zählt ihm, 
dafs ihr Gelit'hter Isenhart umgplmmmen Rei 
 als er, lun sieh ihr Lob zu er- 

wt'l'hen, "hne Harnisch auf Abenb'uer auszog; und zwar sei 1'1' YOU del' Lanzt' 
,'inc-.; iluor Fii1'sten p:efallen, ohup ihre Schuld jedoch. .J etzt alJt'l' verlallgten dil' 
FÜrstt'n Isenhal't:-. (ienugthuung, nnd mit zablreichen BUlldf'sg'f'l1ossen aus dCIn 
'Yl'stell uuù X orden spien sit' del' Stadt schon gefährlich genug gpwol'den. Gah- 
llluret Ühel'blickt das feindliehe Heer
 beim Ahendl'ssen wircl 8l" yon del' Kiinigin 
selbst bedient. Von :llinne zu ihr ergl'iffen, kalln er ill del" Kacht uicht schlafen. 

\m l\lorgen }'(.itet t'r nus uncI besiegt <lie AllfÜ}upr dpr l'eind0. Zurückkehren(l 

wi1'el (,l" yon dcl' Kjjnigin als Gemahl und J...andeshel'r anfg"t'llollllllen. -ther HUl' 
kurze Zeit kall11 Pl" in Ruhe blf.iben; er stiehlt sich n1Ìt seiuem Gt'folge hinweg, 
indf'lll er in I'iuem Eriefe, der auch 
einen Stmnmbaum entJÜilt 
 angibt, dafs 01' 
mit einer JIeidin nicht zusanunen lehen könute. Gcrn wäre 
ie bereit gewe"en, 
...il'h seinetwegen taufen zu ]asscn. Sic gebiert einell Sohn, del' scln,'arz- UIltl 
\\Teif...;farhig ist und :Feirefiz g'Pllannt wird. 
II. Gahmuret, in Sl'anit.u g,'lnlldet
 hört Yon t'illcm 1'ul'l1ci yor KanYolf'i
 
in "\Vall.'is. Del' Preis 1st die Hand del' boreits verIobt gewe:-:cllt'll, aber in jung- 
friiuliche11l Stande Sf'llOl1 verwittweb'n KÖlligin Horzelöude. GaluHul"t.t heteiligt 
",it'h uud be:-;it-'gt anu G-egner. H Pl'zeJöuL1r macht auf ihn .Å1I,-,pl'uch und trotz df'r 
Einredp, welch!' dip Doten del' Königin YOIl Frankreich, Ampflist', del" frÜhen'1l 
ndiobten Gahmm Pts erheben, mufs er Herzelöude zur G-attin llehmt'11. r.leirh- 

eitig erfÜhrt f'r, dafs e1' Übenlies du1't'h <It'll Tod seine:-; älterf'n Bruders IIplT 
libel' _\nsChOll\,-e gewordell ist. Auch Herzt'löudens (iIÜck dauel't llif'ht hmg'p. Es 
trf'iht Gahmuret seinem ehemaligt'll Krit'g
}lt'lTn dem Kalifen wi0der heizn:-ìtpJwlI 
 
ill dit'
t'll KÜml'fpll ycrliel't P1" durch :-:arazpuische TÜrke :-;pin Lf'hf'll. IIt'ueliind,', 


. 
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I.hon durch einen sl'bwel'eu Traum gewarnt, hört davon, als ihre Entbindlln
 
llcreit::; nabe i:-.t. Die Gel'lut cines Knaben hrillgt ihr <loch nueh 'frost unù 
Hoffnullg. 
Hier ....ehlicf
t 
ieh au da
 l1. Bueb die 
ehon erwähnte Selbstverteidigullg 
tlf':-; Diehter
 an: er will troh des ihlll kUlld ge\Yordenen Ullwillen
 del' Frauen 
;\n H'inem lIaf" gegen eiIH' Dame, die sich an ihm vergangell habe, fest haIten. 
nie 
tl'lle "unle nachtrÜglil'h eingL'schaltet \regen elf'S zu Allfallg dcs lII. Huche:-. 
ooemachtf'n Llltersdlil'des zwischen den Frauen; nidlt aIle seiell 
o wie Herzelüude 

ich gezeigt hahC'. 
In die
cm lIT. Bueh tritt del' Held des Geùichte
 hervol'. [fprzeIöude 
zieht 
iL'h mit ihr8111 801me in die Eillöde zurüek, "\YO er nil'll1als yom Hitterwe
ell 
,'rfahrcn :;oIl. Abel' del' Yogels::mg wec:kt eill ullhestillllnt('
 Selmen iu seiner 
Bru....t lLnd die .Tagd, auf die er mit clem Gabylot. dum ,r.urf
)lief" auszieht. 
maeht ihn schnell und stark. Da begegnet er eine::; Tage
 Hittl'rn: er sieht eineu 
jedell wC'gen dL'r gHinzendeu RÜstung für Gott an, yon clem seine l\Iutter ihm 
g"csagt, daf
 pr helleI' als del' Tag st'i. Als er erfährt, daI.-:; HittcrscJwft yom 
j\iinig Artu
 yC'rliehen werde, will er auch zu die:;em hin. S(.hmel'ZcrfÜllt gibt 
1Ierzelöude ihm eiu schlechter:; Pferd und rû
tige ,Vaffcl1, uml eiu Torenkieid, 
das ihm S!Jott nuù Sehläge %llziehell und ihn dadurch zu ihr znrÜckfÜhrell solI. 
Xoch giht sit' ihm gute IJ8hren. lHunontlieh die, .Jedou freulldlieh Zll gl'iifsen und 
lIi1eh dem Liebl':;l'falld eùIer Frauen, nach Kuf.'-), !lillg nnll 81'ange zu stl'ehen. 
_-\ l
 er da \'onl'ilt, sinkt Hie um und stirbt yor U ram. 
Am anelenl :Morgen kOlUmt er zu einenl Zelte, ill welehem eine Dame 
l'llhte, die St'hwester Ereeks, ,J ('schute. III allzu wörtlieher Befolgung der nÜitter- 
lichen Lel1l'ell füIlt el' ihr mll den Hals unu llimmt ihr H.in
 und Spange. Dalla 
greift ('1' zum Esscn, wc!f.bes (>1' bereit findet. Yergeblich bittet den DavolL- 
eilcnclcn J eschute, die ihn fiir eill4'1l XalTell hat haltcn mÜssen, um RÜckgaLe 
de
 }{aul)e
. lhr Gatte. Urilus, kehrt zUl'Ück: e1' ::;chwört, dafs ,Jesdmte, bis er 
sich am Htiuber :-;einer }]n'e gerädlt, im eJendsten Aufzuge und flhlH
 die Kleiùer 
zu wec:hseln, ihm folgen mÜsse. 
Parziyal abcI' filldet an einem Fel:-;ell eine klag-ende .Jungfrau mit eÏIu'm 
cl'sehlagcnell Hitter im Behûf..,e. }:s ist Sigune, dercll Gelie btpl' Sehiûllatulandel' 
wegen f'ine
 HUlldehalsbandes VOl} Urilns in riUerlichem Kampfe er::::;tochl'I1 wordell 
i:....t. Sigulle erkOllllt Pal'zi\"al uud toilt iIuu seinell bi:;her unbekallnten Kamen 
mit. Parzival will 
ie rächen, sie wei:-;t ihn aber auf dell unrcchteu ,Veg, und 
:-;0 kommt 81', yon ..inem Fischer heherbergt, dem er.J e
I'hutens Spange scheukt, 
am drittcn )Iorgell nal'h K antes zu Kiinig Artus. 
Yor :Kantes sieht er eincH Hitter in dul'chaus rotor Hiistunp;. del' eillcn 
(;oldl)eeher lÜilt. Del' rote Ritter heifst ihn am JIofc des Königs Artus, wo er 
den Becher gerauht. zul' Bcstrafung diesel' kÜhnoll That auffordern. 
Abel' am Hoff' weiI." ParÚval erst nicht, welcher von den Rittern A1'tu
 
ist. Er richtet ::,einen Âllftrag aus. Dallll verlangt er ohne weitel't
s ZUlll 
Hitter gcschlagen zu werden. Artus, van del' SchÖnheit des Knabpn gerübrt, 
will es am anderen Tage thun. Abel' del' ungeduldigp Parzi yal verlangt sofort 
den Harni:-.ch de::; roten Hitters. A Is del' König ihn abzulenkcn 
ucht. bricht del' 
rrruchser
 Ke

e mit bösem Spotte hervor und Artus Illufs die Bitte ParÚvals ge- 
wåhl'en. 
('hûn hahen sich auch die Frauen Vel'Sallllllelt, um den seltsamen Knabell 
zu bchauen: eille Jungfrau, Cunneware, die nimmer laehell solI bis sic den ruhm- 
wÜrdigstell If plden gesehen. brieht ihre rrrauer. Ke
.e, empört ùariiber, dafs ihre 
f .unst zuerst einem bÜuerischell Toren zu teil wird, schlügt auf sie 108: uml 
das gleiche Los hat Antanor, df'r er:;t sprechen wollte, \Venn die Jungfrau gelaeht, 
und del' jetzt ausdrüeklich Lestätigt j daf::; del' KnalJpe sie 110c11 räc]}en werde. 
ParÚval kaun, so g"ern er cs tbäte, nicht sogleieh seinen ,Vurfspief.
 auf 
K
ye scbleudern
 ùa del' Hof ihll umgibt. "Er reitet hinaus und forded den rotcll 
RItter auf, ihm die Hüstung zu Überlassen, welehe del' J(önig ihm geschellkt. 
lther, del' rot" Ritter, giht dem Knappell einell Schlag mit clem Lanzenschaft; 
dnr'h dio:-;er rafft ....ieh anf und sehlewlert seincm Opgnt'r den "'urfspiefs ùurch 
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ùie Augenöffnung des Helmes, so daf.-; lther tot YOln pferde sinkt. Parzival 
'pringt hinzu und mit Hilfe des gefälligen Knapl'en 1 wanet legt er selbst die 
RÜstnng an. 
Hinweggeritten kommt er am Abend zu einem alten Ritter Uurnamanz, del' 
ihll anfllimmt, abor bald Prsache findet, das bäuerische, torenhafte Bellehmen 
....eines Gastes ihm abzugewöhnen. El' lehrt ihn die ritterlichen 'Yaffell führen, 
mit denen Parziyal bald jeden Gegner Übel'windet. Er gibt ihnl gute Leluen, VOl' 
:\Il8111 die, nirgends zu fragen, wie er bisher in kindlicher \Veise gethan. Abel' 
Yt
rgebens hofft er an clem herrlichen J Üngling einen Bräutigam fiil' seine Tochter 
Ijaze und einen El'satz ftir ::;eine im Kampf gefallenen Söhne zu finden. Par- 
Lival strpbt weitpr. 
Da::; IV. Buch zeigt sufort eillen glänz
ndell Erfolg des jungen Helùen. Er 
k.)mmt ans Meer zu einer helagerten Stadt. Angstlich nimmt man ihn auf, Überall 
('rblickt PI' die Zeichell del' äuf..,ersten Bedrängnis, del' llungersnot, welche übel' 
dip Belagerten eingehrochen ist. Die jungfränliche Königin Kondwieramurs be- 
griif.o;t iIn}. In tlt>r Xacht Jmiet sie VOl' sein Bf
tt und klagt ihm ihr Leid: King-run, 
.Ier Sene
chall de
 Kunigs Clamide, will sie zwingen, seinem I-ferrn die Hand zu 
l'eichen: lieher will sie sterben. .Am :l\Iorgen besiegt Parzival Kingrull ulld ver- 
l,flit;htet ihn, ::;ich bei Konig Artm; del' Jungfrau, welche gelacht habe, zu über- 
geben. Schon kommen auch Schiffe mit Xahnmg in die belagerte Stadt; die 
J IlJchzeit Parzivals mit Kondwieramur wir{l glällzend gefeiert. J(önig Clamiùe 
naht mit eillem z\\'eiten Heere; aber auch ihn wirft ParzivaI llieùer und zwingt 
ihl1 au Artus Hof zu gehen, wo die Botschaften grof:;es Åufsehen erregen uncI 
Keyp manclIen Spott- zuzieben. Parzival aber verläfst nach einiger Zeit Kond- 
wieramur. Ulll seine l\Iutter aufzusuchell. 
Das Y. Bueh fÜhrt ParÚvals Laufhahll auf eillen erstell Höhepunkt, von 
-Jeul aus er freilich zluÜic}lst wieder tief hillabstÜrzen solI. Er sieht anl 
tbend 
<lUf einem See einen Fischer in reicher Kleidung. Diesel' weist ihn auf eine nahe 
Burg. Sie i:-5t prächtig erbaut. aber still uncI wie in Traum' vel'senkt. N acbdem 
.
r 
ich gewaschen uuLl umgekleidet, wird del' Gast in einen grofsen Saal geführt, 
in dem hohe Feuer brallnten und hUlldert TiHche fÜr je vier Ritter aufgestellt 
waren. Del' BurgherI' iHt jPllel' ]fischor selbst, troth del' ,Värme in Pelz gehÜllt. 
EL' IÜf:)t Parzival nahe zu ihm sitzen. Da öffnet sicb die Thiil'e: ein KnalJpe 
tritt ein mit piner Lanze, an der Blnt herniederrann. Ein Jauter Jammer erhebt 

idl unh'!' alhm Anweseuden. Als del' Knappe wiedel' verschwunden ist, wÍl'(1 
:lUes still. 
-\..us eiller anderen Thiire kommen, je zwei und z\';eÏ. JungfrauPll 
nlÌt Ijchtern, Tist;h
tollpn \Ton Elfel1bein und einel' Platte aus Edelstein, ferner, 
auf D81Tietten getragt'n, zwei scharfen Jlessern aus Silber. Endlich tritt als fÜnf- 
undzwauzigste die edeIste yon allen hervor, mit dem köstlichsten aller Dinge, 
dem G-ral. Als die ganze Heihe sich feierlich VOl' Jem Burgherrn aufgestellt hat, 
lu'ginnt da::; l\Iabl. Praehtvolle Gefäfse werdpll umhergetragen, aIle gefiillt durch 
die wunderhare )Ia{'ht des Grals, welche jedem Besucher SpeÌf.;e und Trank, ganz 
nach seinem "\Vunsch gewährte. Parzival staunt. abe1' eingeclenk del' 1Iahnung 
st-,ines IÆhl1nei8ters Gurnemanz, fragt el' nicht. Er schweigt, auch als sein ,Yirt 
ihm eill prachtvolles 
ehwert Überreicht. Das :\Iahl ist beendet, aIle Zllriistungcll 
werden entfernt. Die Jungfrauen Úehen sich in umgekehrter Ordnung zurÜck: 
ihnell nachsdlauelld, erblickt ParzÌval durch die ThÜre ein Huhebett, auf dem 
.'in H'höner alter Gl'eis lag,. UOGh grauer als del' Xebel. 
)Iall steht auf. Parzival wird zur Ruhe geleitet. Bald schläft er eill, aber 

I..:hwere Träume ängstigen ihn. Zum zweitell Mal in Schlaf versunkell, e1'waeht 
.
r spät am Morgen. VOl' seinem Bett filldet er seine RüstUllg und das geschenkte 
8,'hwert; aber niemand erscheint ihn zu bedienen ulld er muf
 sich allein au- 
ziehcll. Drauf."ell i8t sein Pferd angebundeu; e1' be
teigt es ulld reitet zum Burg- 
t(Jl' hinans. Es Hchlief.-;t Rieh hinter ihnl ulld als er sicb umwendet, um yon 
dPlll Sdllief."er Au
knnft zu prhaltúll, weist ihu diesel' mit höhlli
,'hell ""orten 
hinweg. 


. 
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EI' l'eitet del' neUL'n ;'oIpur nach 
 mn die Gralritter YOI' ihm einzuhoIell. Da 
kommt pr aufs neue zu Sigune, die sich mit derI..eiehe ihn's Geliehten auf dem 
Schofse in den _'\stell ciner I..incle einen Sitz bereitet hat. }""'roilich ihre SChÖll- 
hèit i
t verhlidH'n; sie ist ein Bild des Jammers geword('u, wio Parziyal kla:r enù 
hemerkt. 
ie wundert 
ich, daf.<.; er, na('h dem was er przählc, nuf dcr Gralburg 
g-ewesün; sic nennt deren BeheI'I'scher und llimmt an, dafs PI' so glÜcklich ge- 
'wesen ist den ],:ranken A nfortas cIurch seine Frage zu erlösen. Als ('1' gesteht, 
(lar.
 PI' nieht gpfragt hahc, da yerflucht 
ic ihn uncI ".eigprt ihm jedt' weitel'L' 
Auskunft. 
Tief lletroffen sdl('idet er yon ihr. Rald hegcgnet ihm ein Paar, da
 er 
aurh schon frÜhol' g'esohcn un(l cIess8n Leid er ohne es zn wollen, verursacht 
hat: Orilus und Jesrhuto. Tn Haderlumpell gehÜUt, auf dem vel'dorbenClI Pfer(l 
reitt't sic. ulld doch gHillzt ihre 8chönheit noch inllner. Als Parzival ihr :;eill 
L'igne:-. Gewand anbietet. sipbt ihn Ül'ilus. Ein heftiger Kampf IJeginnt; aber 
Parziyal bleibt auch bier Rieger. Er zwillgt ürilus seiner :Frau zu yerzeihen und 
mit ihr zu König Artus Zll ziehen; nach empfangeuer Zusieherung schwörì er 
ihm, dar..., Jeschutp nichts gethan, was ihl'em )fauno zur Unohrc gereiche. Dip 
beiden ziplwn versühnt hinweg und werdon bei Artus fl'oundlich aufgenomnll'll. 
Lm Y r. Bu('h sinkt ParzivaIs Geschick tief hinab in dem _\ llgpn hlif'k, (Ia es 
,",oeben änf.....erlicb sieh auf das chrenvolIste gestaltet haftl'. Er kommt wieder an 
\rtm.,' 
Hof, ù('r sich aufgemacht hat ihn Zll suchen; ahcr aUL"h diesmal in ahentcuel'- 
lieher "Teis0. Ein Rf'lulf'e war in del' Xacht gefalJen. 1m "ral<lc, den Parzi\-aI 
durchroitet, stöfst del' Falke des Königs Artus auf cine wilde naus, so daf-..; ihr 
Blut dpn Schnee fÜrbt. Da kommt Parzival vorÜber nml das rote Blut, del' 
weif.cse 
dllH'C' Ol'illlll'rt ihll an die SChÖllhoit seinpr Gattin Kond wieramur: dip 

iJlJle verg-chen ihm VOl' Rehnsucht. So findet ihu Cunne\\ ar('IlS Knappe. del' ill 
\rtus' Lager da
 'Y under heriehtpt. 
egremors brieht auf, um den Eindringlilì
 
zu strafen; aber or fäIlt. zu Bodon VOl' Parzivals Lauze, s()halel diesel' \'01L -IeI' 
8te])e im Scl11l0e wpggf'Clriingt uncI wieder zur Eesillnung gekomnwll i
t. St'hlimmel' 
urgeht 0S Keie, del' durch .\rm- und Beillhruch den ehemaligcn Spott Über 
Parzival biif
en mufs. J etzt ziL'ht Gawi.ln hinaus; aber incIt.m er <li,. Blutsh'ol)fell 
im S(.hllee mit einem Tuchp Yl'rdef'kt, daUll Parzival freundlich zuspricht, gclingt 
!'s ihm ùips!'11 als Gast zu Artus zu fiihrcn. Dort wircl 1 1 . juh(,IIHI rmpfang"11 
II nd ihm zu Ehren die Tafelrunde beset-d. 
)Iitt011 in (lipscr festlicbell 8timmung kommt die X aehl'ieht Yon dpr schwen'lI, 
wClln auch llllbe\\"ufstcll Y ersiincligung, die Parzival auf del' Gralbnrg sich hat 
I.U 
chuhlell komnwn lassen. '\Is Gralbotin el'scheint di0 häfsliehe Kllndrie In 
...;urziert.: ihl' tierische
 Gesidlt, Nase wie ein lInncI, ZählLo wit' ein Eber, Haal'e 
\Yip 
ehwcinsborsteJl, wird durch ihre präehtige J\leidung nicht vt'r"'f'hönt. 

i0 reitet in d('n Ring, gl'Üf.....;t ArtuH unel die Tafplrunde; nul' 1 J al'Ú\ al 
nit'ht, Iler (len (jral Yur 
ich gesehen 
 tIt'r den traurigcll König hÜtte erlöscll 
kÜnnen ,uud doeh die Frage nicht g-ethall habe. Die höehste }-[prrliehl,eit sei ihm 
\-e1"l0l'ell, spin (; e
chlecht n
rllllPhrt: unwidcrhring1ich spi er dl'r S('hande ye1'- 
fallen llild auf ewig. del' lIÖlle hestimmt. 
Ihre Hiind0 windpnù roitct :-.ie hinweg, nach<lelU bic nocL die Hitter df':-. 
Königs _\rtus gC'mahut, cIa:") Ahenteuer von Scha
tolmarYeil zu bestehell. Xoeh 
weitere Kunde trifft ein: (:awan wird als ::\Ii"u"der (Ie:-) alten Künigs yon A
caloll 
yon deSf'811 Landgl'af 0 11 King-rimursel ZUlU Zweikaml'f inncrhalh Vi0l'zig 'rage 
he rausgefordl'l't. 
Alles bricht auf: Ga\\"alllllll dl'l' Fonlcruug naeLzukoll1men; 
\rtus UIll S('ha;,td- 
mar\"ciL aufzusw.:hpu; l)arzival endlich, del' an Gottes J-[i[fl' vt'r/.wl'ifl'lt, mll dl'n 
f ;1'al wil'd(.r zu snchpu. V orhl'r hat pI' noch 
pinpn I'hplllaligen Gl'gnl'r Clmnidp 
mit (11'1' la('hL'ndpll JUllgfrau CUlll1l'warl' vprlùht Hnd so dpssl'n Krit'g' zu EmIt' 
gl'hraeht. 
Tn dPll niichst,'n zWl'i Biichl'rn, df'm YII. und YIlI. yprli0r('u wi!' Parzi\ al 
fa:--t vÖlìig au<; (11'11 Augt'n, kanlH <lar." "1' gl.ll'g"ntli('h im Jliutt'rgruncl anftau(.ht. 
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.Å.nstatt ::;PHwr ist jetzt Gawan tlpr H..ld del' Erziihlung; wir yerfoIgell seine" 
gIänzf'll(k Laufbahn, die ihm im Knmpf und .Minne immer llPue Erfolge gf'währt. 
Das Y11. zpigt Gawall auf df'r \Vandprung nach Ascalun. Er begegw't 
f'ÎIwm zahlrf'ichen Heere und f'rfährt yon pillpm Kllapppn, daIs ('S elPll Konig 
lIpljauz yon Liz nach B('arosebe lwgleitet. Dt'r FÜr
t dipsI'r Lallùschaft war YOU 
)fpljanzps Yater auf dplU Toh-'ubl'tt zum Erziehl'r des jungl'll KÖlligs bt.'sh.llt 
wordell. Di"::;l'r bittet Lippauts ülterp Tocbtpr ObiI' urn ihre :Mil1lll': sip yprsagt 
sidl dpll1 UlH'l'}H"obh"'1l .Tiinglillg. Zornig will 1'1' sip nun ibn-'lll Yatf'r ùurcb Kripg 
ab I'fzwingl-'n. SChOll lagprt sich Sl'l1l unrl seÎ1wr BUlldpsgl'nosst'n Hpl-'r YOI' dt'r 

tadt. Gawan rpitet au die Bnrgmaw-'r 
 urn dem KampfI' zuzuschaul'll. Yon del' 
ZimlP sphell ibll Obi.. uucI ihr\-' Sl'hwp
tpr Ohilot. .Obip ärgprt sich iibpr d('u 
:Fn'mdf'u, dpn sip fÜI' f'iut'n 
Iii])zfülsclll'r prklärt; Obilot llimmt dif' Partpi des 
vprlpunlClf,tpu Rith'rs. Ein Knappe von Ohit' abg\-'sandt, ,,,irel von Gawan zorllig 
heimgps<.:hickt. Dpr Burggraf öcbl'nll..s prkl'uut in Gawall pilwn tüChtigPll H('ldf'n, 
df'U cr fÜr SPilH'U HI'rI'n zu gl'winllen ",ueht. 
\b..r Yl'l'geblich sinrl auch Lippauts 
Bith'll: Gawan Yt'rwpist auf st'illP Yl'rpflichtung, weIehe ibn hindl'rt, sich auf- 
haItr'n zu lassf'n. Da schield Lippaut 
pin Töcbtpdl'in, unel ihn'lll altklng"ll 
)Iiullegpsc}nvätz gplingt ps. Gawan fÜr dl'll Kampf zu.. bpstimllWu; "I' will ih1' 
Ritt..r spin, unel Üben'ifrig sorgt dip KJ..iup fill' ('incH Arnwl illfes Klpiùes, df-'Il 
(;awall im Stn'itp anf :::iI'Ïlll'll1 SehilJ0 tragPll solI. .NatÜrlich sipgt Gawall im 
Kampf p d..s folgf'lldpn Tagps, Kaum dafs pin ullbl'kanllh'r rob'r Hittpr eli.. Gpgl'll- 
partl'i Hn' schmäbli('hpr XÏt'd
}rlagp schützt. Ahf'r del' Hauptgegupl' )I,'ljanz ,yird 
-,,;,'lb:-,t yon Gawall hl'si..gt ulld g"fallgt'n g.'llIJl1l11ll'Il, Er mufs sil'h OhiLot prg..bl'l1, 
unel sie wf-'ist ihll ihr..r Sehwpstpr ZU. _Us di.. sprödf-' .1ungfrau ihn'l1 Lil'hhah
'r 
vf'rwul1(ll't sipht, hricht ihn' ZllllPigung' !t'hhaft an c1pn Tag; mit ùpr Vprpinigung 
df'r }widen ist das Ahf'lltf'lWr Zll I'Í1Wl11 glÜddich\-'ll Endp g..hradlt. (;awall aber 
zi,'ht w..it..r. so gl'rll auch dip kl..illl' Obilot ihn-'ll Hitt.'r f..stgphaltpn huttl.. 
Das YIIL Blll'h prÚihlt Oawal1s 
\l1kullft in Ascalun. El' }Wgf'glll't d"Ill 
jUllgl'1l KÖnig Y,'rgulaht -auf dt-'r Falkf-'nbpizp Ullil winl yon dips.'m an 
einc 

clnYI'sh'r Antikonif' gf'sf'llcll-'t, wf'ldlp clem :Fn'mclling" dip Ehn'n c1ps Hausps er- 
wpispn WPl'dp. Abel' clipsp Gastfn'undschaft gpht bald wpiter. Gawan umarmt 

\lltikoJ)ie: da tritt ein Hittpr pin, d(-'r (Jawall I'rk,'nnt und gPgl-'J) ihll aJs elf-'ll 
)!fjl'lipr df'S frÜbpl'en HPITll, deu Yl'rfühn'1' dpr jung..n Königin das gallzl' V olk 
anfruft. (
awall gl'rät in grofsp Bl'dränguis. Kamll (lafs PI' sicb in pÍneH Turm 
rdtd, aus dps:-:..u Tor (>1' pill\'Jl Riegpl aushricht UlHl schwingt, wiibrpml ein Yon 
Antikonif' gen'ichb's grofsps Scbachbrdt als Schild (lit'llt. Sit-' schl..mIert die 
grof
ell Figuren auf lli,' 
\.ngn.ifpI" Da ..rscheint del' I
andgraf Killgrimurspl: 1'1' 
ist (
awal1s (h'gllf'1' im Kamvf auf Lehf'll uHfl TOIL; aber mn Sf) nwhl' hält er p
 
fiir SPill\' Pflicht, ihn gt'gpu dell Pöb,'l zu schiitzpu. Del' junge KÖnig abt'r, dcI' 
illzwisehpu heimgt'kehrt ist, treiht Ilie Seiw'll au. Da H'I'mittplt Alltikonie pinen 
,Yaffenstillstallll: I'S folgt eine lJeratung, ill ,veleher Yergulaht trotz (leI' ..A.uf- 
rl'izungell seines fpigl'n Ratgebers Liddamw; sich umstimmt'll Hifst. Gawall wird 
freigelassPIl mit 11em Bcding, sich Übel's .Jahr zum Kampf gegen Kingrimlll's..1 zu 
:;tellen, und Ühenlies an <leI' Stelle Yergulahts 1Jach d..lll Oral zu SUCbPll, wozu 
dpr jlUlgP Köuig sich gpgen einen unbt'kanntell l'oh'll Hitter - natiirlich Par- 
ziyal - hatte vf-'rpfliehtell miiSSPll. 
Da8 IX. Dueh wenllet sieh zu l)arzival zUl'Ück und stellt die Îluler.' rm- 
wandlnng lIar, welche all('in einen gIÜckli('lwn .-\ usgang seiw's Strt'hcns hel'hei- 
fiih rell kOllute. Dpr Dichter Hif::;t sich von _Frau "'- ventiure selhst dipsc "\Yellliullg 
f'rÚihlf'll. Xachlh'm PI' kurz Über viele J..bl'nh'uer hillweggegangell, herichtet er cine 
npllf' Epgpgnuug Parzivals mit Sigulle. Er fin(lct sip in einer Klause, wohin ihr 
di.. 
 ;ralbotin Kundrip allwöclwutlich ihre 
ppisl' hrillgt. Df-'rl'n Spur mÜge PI', 
so rät 
ignllf', vprfolg,'n. lUll zum nral zu gl'langpn. .A her er vprli"1't dip
p Fährte. 
Welll1 PI' auch eillem G-ralritter hep:pgupt. lIpr tl"n ,YaM yon ::\Iullsalv;pscllf-' gl'gen 
Eindringlillgp yort.'idigt. In cinerTjost wirel .]1'1' Oralritb'r abgpworfcn, putkommt 
abpl' zu Fuf.,,;. Parzival selbst stÜrzt eÌlwlI 
-\bgruml hinah
 in wplcbt'm 
f'ill Pfer(l 
dell TOIL find.,t. Er hesteigt das nralrofs sl'illes (;-pglll'rs llllfl zil'ht ",.iter. 
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:x aL:h langeI' FaInt kummt t'} in eineu "-ald. Schul'e ist gefalleu, e
 i:4 
"rinter. Da begeguet ihm eill alter Rittl'r. del' mit spinl'n Töchtern eine Betfahrt 
1)egeht. Sil' erinnern ihn daran, dafs es Karfreitag sei unel <'8 sich nicht zierne, 

'ewaffllct umherzureiten. Parziyal meint zwar, dafs er mit Gott im Streite liege, 
;ler ihm seine Hilfe yersagt habe; doeh an diesem Tagc will er sich nochmals zu 
l
ott wenden. Er iiberHifst dem Rof...,e die ZÜgel: es fÜhrt ihn dahin, wo f'r Übel' 
den Gral die wahre Geschichte erfahren solI. 
JIier flidlt ùer Dichter einen Bericht Über seine QueUe cin. Ab seinell 
C ìewährsmaull Ul'Uut 81' Kyot, del' zu l'oledo ill heidnischer Schrift die Kunde 

efu1ll1ell habe, wie sie von Flegetanis, einem Nachkonullcn Salomou
, abor pinen 
Heidt:
n ,on yätt\rlichf'r 8eite hel', aufguzpicLnet worden sei. Flegetallis habe in 
in den 
tpruell gelesen, daf..., del' Gral yon Engeln auf del' Erde zUl'ückgelassen 
\\ orden Sl'i, als Gott sie wohl aus Erbarllwn wiedl'I:. zu sieh beril'f. Kyot babe 
clann weitt'r gefundeu, zu _\ujon, in lateinischer. Uberlieferung, <lafs eill Ge- 
-,;('hlecht dim
es Lanùes zur nralhiitung besteUt sei. 
Pal'zival kOlllmt, imlem er weiter l'eitl't., all die Stelle, wo el' Urilus besiegt 
uuLl Jeschuto YCrsÖ]lllt hatte, dann llach Fontane la salvatsche zu einem Eiu- 
..,iedhJr. Del' Hidt ihn ein, bei Ïlun zu bleiben. ParÚval klagt :-;ein Leid, 
eilleu 
Zweifl'l all Gottes GÜte; abcI' jener yerweist ihm das und Inahnt ihn ab vou del' 
II offart, die L1H'ifer ins V cnlerben st.Ürzh-'. Das Suchen nach clem (ìrale sei 
töricht: dortLin kommen mu' die dazu Berufenell. Naehdem sich ParÚval genanut 
hat uncI yom Einsiedlt'r ab :N effe anerkannt worùen ist, gibt diesel' ihm nähere 
1\ unde. Er ist Tn'Yl'ezt'ut, del' Erudt'r des Gl'alkönigs A nfortas lUid tIel' Herze- 
Wude: diese sei YOI' Lt\id ge
turben, als Parziyal sie yedief...,. Auch habe diesel' 
in Hh"r einen Verwallllten erschlagen. "\Veiter erzählt PI': del' Gral sei ein Edel- 
stein. auf den jeùell Karfreitag eine wL'if.'-ie Taube pine Hostie lege; tladurch habe 
1-'1' die Kraft, aIle, die ihn schauen, zu ern:ihn'u null VOl' dem Tode zu bewahrell. 
Die Engel, welehe bei Lucifers Ahfall parteilos geblieben, hätten ihn einst ge- 
bÜtet; jetzt Hei er in den Hänùeu einps hohcll Rittergeschlechts, del' Templeise, 
Yon denen ein judeI' durch eine himm]ische lllschrift am Oral herufen werd,-,. 
IJeider seien sie ùurch die 
chwere Erkl'ankung Hues KÖnig
 \nfortas tief betrübt. 
])essen "r uude Hei eine Strafe dafÜr, ,lafs er einst um die schöne Orgeluse ge- 
huhlt habe: im Kall1pfe gegen einen Heiden habe fir durch einen yergifteten 
:-\peer die ,Vulllio empfangen. Trevrezent selbst hat sich del' hÜrtesten Enthalt- 
samkeit gewidll1et, urn fÜr den Bruder luit zu bÜfsen. 
Diesel' leide heftige Schmerzen; aIle Heilmittel seieu vergeblieh gewesell. 
l>a habe einst am G-ral eine Inschrift kund gethan, daf.'-i ein Hitter kommen wenle. 
,lessen 
'rage lIen König retten könnte; nul' diirfte ihll lliemaml dazu aufforùern. 
lJieser Hitter sei auch heim Grale gewesen, habe aber leicler die }""rage versäumt. 
Es i
t 
Iittag gewonlen: Parzival teilt die ännliche Kahrung des Einsiedlers. 
Er enbchiief:;t sich enùlich uncI bekl'nnt tiefbetrÜbt, dafs er jener törichte Rittpr 

ewesell sei. TrcYl'ezent gibt ihm Trost und fro111ll1e IJehren: 81' 'will die Rümle 

eille
 ]'euigen Neffen auf sich 118hmen. 
Das X. Bueh uimmt wiecler die GeschicJlt.. Gawans auf, Lillter del' uoeh 
t
illllla] di,' Pal'zivals zurücktreten mufs, lun 
ich schliefslich !Hit jener zu ver- 
hillden uml auf Parzival eineu noch hÖheren Glanz fallen zu lassen. 
Zuuächst I'rfahren wir, daf
 del' Kampf gegen Kingl'inuusel nicht stattfand. 
weil man sich Yon Gawan
 Schuldlosigkeit Üherzeugte. Gawall zog weiter nud 
faml bald Ileue 
\ hf'llteuer , d ul'ch welche e1' die yon K undrie del' Tafelrumle ge- 
...;tellte Aufgaùe, diu ,Vunder yon SchastclmarveiL zu findeu uwl zu beenden, 

IÜeklich löste. 
}:r sieht unter einer Linùe einen verwulldeten Hitter im Schof.-.;e eilll'r 
weinendell }"rau; er vt'rbimlet ihll und will ihll rächen. Duteu am Burgfelsell 
Yon l..ogroJ's trifft er eiue wunder
chöne Fran, die jedoch seilll' Bewerlmng schnöde 

uriiekweif)t. "rolle er sic aber erring811, so möge PI' sie geleitl\n null zUllächst 
1111' PIerd au:-: eillem Baumgarten hoLen. (jawan tritt in eiw'n Kreis 
ingende1' 
nml tanzcndel' JJl'ute, die ihll eilldriuglieh warnen. Er adltt't nieht tlal'auf ullli 
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bl'illgt das Pferd beineI' Dame. ,Y
'iter rei tend, werdon sie YOU dem Knappen 
1falereatiurp eingehoIt. dem häf.-;lichen Bl'wler Kundriens, del' Orgeluse Botschaft 
hringen solI. Als er Gawan verhöhnt 
 wirft ihn ùie
er yon seinem elenden Gaul, 
{leI' nun mit den beiden Pferden fortläuft. Gawan uud Orgeluse komlnen ZUlll 
verwunddpn Ritter; aber während Gawan absteigt, tUll ihm auf das Pferd seinel' 
Dame zu helfeu, schwingt sich del' vl'rmeintlich Todwunde auf Gawans Pferd. 
Höhnend ruft 81' ihm %u, er f:)ei Ul'jans, del' ihm fÜr frÜhel'e Hilfe lohnen woUt.. 
,'
ie Gawan Orgeluse erzählt, war del' %U spät yon ihm 'Viedererlinnnte Prjans, 
dpr an 
-\l'tus' Hof wegen Xot/mr.ht ZUlll Todu yel'urteilt, durch Gawans :Fiirsprache 
,gerettet worden war, jedoch einen )Ionat lang mit den Runden hatte e::;
elL 
Inü::;::;en. J etzt ist fill' Gawau nUL' dl'r elende G aul 
Ialcreatiures vorhauden, dPLl 

r unter dem Hohngelächter seiner Ltngebeteten Orgeluse besteigt. 
Sie reiten fort und kOllllllen an einen Flufs, jenseits dessell eine Burg 
staIlll , an
 welcher vierhundert Frauen heraU

L;hauten. Orgeluse ruft einen 

chiffer herÜber, (
awall aber mufs zurÜckbleiben. Schon naht ihm ein gefähr- 
liúher Gegner
 I.i
chois gwellju
. CngLeich war der Streit: aber Gawans Kraft 
.en;etzte. was dem Gaule gebrach. Zuletzt unterliegt Lischois; aus Grof
mut lär"t 
(
awan ihn leben. ,Yie freut er sich abel', als er in clem Rosse (les Gegners sein 
eiglle
, ihm yon e rjans entfÜhrtes wie(lererkennt! Von neuem naht del' Fähr- 
mann; anstatt de
 ilun zustehenden Pferdes übergibt ihm Gawall den besiegten 
Ritter selbst, dpl' sich mit reicheI' Lösung frei kaufen solI. nankerfÜllt fÜhrt 
Plipl'alinot Gawan über den Flufs nnt! gieht ihm fÜr die Xacht lIerberge, wobei 
seine Tocbter sich noch mehr als ihr Yater benÜlht. 
Das XI. Bu
h ist in Gawall
 Laufbahn del' Gipfel aIlcl' Abellteuer, dib 
Erwerbung yon Hchastelman"l'il. 
och vOl'Tag aufgestanden, sieht er YOn1 Baum- 
garten aus die Burg, aus del' nodi immer die vierhundert lfrauen herabschaueu. 
Ais l'r yon del' Gefahrlichkeit dej; Besuc:be::; hört, steigt er trotz aLler AhmahnungeH 
hinauf. 

uf dem Burgweg 
itzt ein Krämer mit wunclt'rbar reicheni Kaufladell, 
dem (
awan spin Pfenl zu haLten gibt. In (leI' Burg ist es still uml leer. Ga\Van 
lJetritt einen herrliehen Saal mit eillelll Rubebett, cIas hin und her fährt. Kaunl 
hat er sieh ùarauf gesetzt. als es stille steht; dafür fährt ein Schauer yon Pfeilen 
ulHl Schleuder::;teillen geradt' anf ihll los. Glücklich übersteht er das, unter seinem 
S('hilde geborgen, nul' dafs ihll lllancher Pfeil doch verwundet. Abel' eine Heue 
l'rüfuug naht: ein ,,'ilder Bauer läfst einen furchtbaren Löwen in den Saal. Del' 
Kampf i
t das gröf.-ste 
 was Gawall je gelei
tet: endlich prschHigt er lIas "Gntier, 
....inkt ahe1' selhst ohnmäehtig niedel'. Da 
chleichen zwei Frauen herein: sie Über- 
zeug
ll sich, tlafs er Hoeh lebt; ihrc Herrin yerbimlet ihn. In ihrcr Pflt'ge schHift 
e l' elU. 
1m XJ 1. Buch ist Gawan Herr des "
undersehl()sse
. A her er geniefst 
diese Herrlichkeit llicht in Huhe. In t'illP), wundt'l'barl'n Säult', '''t'lcht' auf such:, 
3Il'ilpn in dt'L' Rundt' allt'S abspiegpIt, t'rblickt 1'1' dip gt'liebte Urgl'lus f '. 1'rotz 
st'int'r "r unden eilt t'r hinah Ülwr dt'n FluE.; zu ihr. lhn'll Bl'gleib'r 
 den Tur- 
koih'u }'IOl'ant, hesit'gt er und verlangt Yon }WUt'L11, Orgt'lust' zu dieIlt'n. Da 

ehiúkt sie ihll übf'l' dl'n Fluf.es Sabin::; in eÌ1wn wundcrsehö1Lt'n Gartl'n, wo 1'1' ihr 
..inell Kran% bn'ch011 solI. Gawan 
prengt hinÜber, wobei t'r das Hofs ans dPlll 
Flttss,' rettt 'n lllUf.-.;. DrÜhpn lJricht 1'1' den Kran%, ab König GramofJanz auf ihn 
%ukommt, und, ohm' ihn zu kl'l1lleLl, ihn bittet, del' sehön,'n Itonjl', dt'l' 
Schwester Gawans, weIcht' sich untt'I' dpn Frauen auf Scha
tehnarvl'il befinde, 
,'inen Bing zu Überbringen. Dann tt'ilt llcr König Gawan n1Ït
 dafs "1' nul' nlÌt je 
zWt'i Gt'F:Ill'I'n kämpf,'n wolle, aufser mit Gawan, dum el' unversöbnlich zÜrne, 
weil <lessen Yatpl' den seinigf'n l'rschlagf'n babt'. Gawan gipbt sich zu t'rkenul'u 
nntl del' ZWt'ikampf winL zu Joflanze über acl1t Tage allberaumt. 
Him'auf kehrt Gawall Zll Orgeluse zUliick 
 die jetzt völlig verwandelt ibm. 
%U Fiif.
ell fällt. Sie habe ibn ùazu brillgen wollen, mit Gramoflanz zu kämpfcu, 
dt'lll sic, weil el' ihren Gt'lÜ-'htcll Cidegast erschlagen, unaufhörlich zÜrlle; uml 
die
em Zwucke hab,. all ihre Yeranstaltung gpgolten. Sie habe ihre Minne jeJt\Ill 
l)erèit g('baltell, ,leI' gt'gell GramofLanz sich rÜstcll wollte; aber nul' einer habe 
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his jetr.t durch thcl'windulIg ibrer Ritter sich dazn im "talll10 gezeigt, Cill rot. 'I' 
Hittl'r. del' doch ihre \[iune znrii('kgewipscn ha be: es ist Parziyal, r.n dCSSéll 
('baral
terhiltl hier ,'in Ul'uer Zng hinzugefÜgt winl. 
Fröhlich ]wmmt das Liebespaal' lwim. Arnive, die Ültl'ste und \'ornl'hm
te 
d.'r Francn auf 
ehastrlmarvl'il hereitet das Hochzpitsfest. 
\.Ll'r yergehlich 
ucLt 
....i., zu erfahn'n, weshalb Gawall noeh schnell einl'n Boten l'nt
l'ndl't. 
Das X[ II. nu
h ist ein Ff'st df'r Freude un(L des ,rieder::,ehcns. Die 
Frmll'n auf f'l'hastt'lmarveil rÜ
t0n siell zum ßfahl, Gf'sprädl UTIlL Tanz. Gawan 
....etzt sieh r.u seiner Sdnn'st('r [tonjr, unll ohnr sirh zu yerratf'n, ÜLergibt er 
ihr (len Rillg von G-ramoflanz, den (Ias in Scham I'rgliih('}l(le l\Hi(IdH'n Íreudig 
I'mpfüngt. Endlich schliefst <las Fpst, Gawau eilt mit Ol'geluse ins Brautgemach. 
Inzwischen ]wmmt s('in Bote zu König Artus, del' glÜeklieh ist, KuncIe yon 
Oawan zu erhalten unci sieh mit dem Hofe aufmaeht, UIll dem Zw..ikampf geg..n 
lírmnoflallz heizuwohnl'n. 
(iawall aber liifst sich yon ..Arnive eliI' \Yunclpr V()}} f::jchastelmarveil I'l'klän'n. 
sie sind das ,Yerk dps Zaubp1"l'l's Clinsehor, del' ein ::\ ac'hkomme dl's Zauberers 
Virgilius, al
 Hel'r::;cher yon Capun mit d01" Königin y'ln Sicili.'n buhlte. Abel' 
ihr (;atte Überrasehh' unel ('ntn1:1nllte (10n EIH'brecher. ,vütclHl I'rgah sich Clill- 

l.hor dt'r 
eh warlo' 'n Kunst. Del' Yater des Königs Gramoflanlo r
iumtp ihm cli.. 
çurg ..in, in w0lcher 01' pine' :Menge geraulJtcr FralWll einschlufs. Nul' dUl'eh 
Uberwindung aliI'}" S('hrcl'kni
se solIt" del' ZauhCl' geliist \""rden nnd nawan hat 
das vollhraeht: er hC'
itzt nun all di,' l(PlTliehkeit. 
Hald naht nun auch 
\rtus. Mit seinen nmwn 1Tnterthêllll'n zÍeht Gawan 
ihm 1'11tg t 'gen: und nun findet sidl, daf"'i yon den vier f\ih1Íginnen auf Schastel- 
marvpil nidlt nul' die piw' ltonje (iawans 
('hwester ii-it, sondprn aueh die zweite 
Kun(lrie, daf.s einp dritte seine )[Iltt..r Sangive, die vipl'tp i-if'ille Ul'Ofsmutter, dip 
1futt..l' des \ rtus, ArnivE' ist. _\llf' waren :-;ip Y()n Climwhor geranbt, nun RilHl 
sie VOIl (
awan \\"io<1l'r befroit worden. 
.xoeh 
t<'hCll j..doeh :5chw('l't, J>rohell h..yor; (;awan ri!std sil'h loum Kampf 
gcgen nramoflanz. 
Das .x (Y. Bueh l'rzHhlt, wie Gawan friih :1usl'itt nnll anf ein"u Ritb'r stief:;, 
den er fÜr s..ilwn Uegncr hielt, so tIafs soglei<'h ein Kampf hcg-ann. (;ramoflan/. 
riistet sic'h indessen mit aIler Pracht und kommt mit seinenl (jpfolge gcra<1e all, 
als Gawan im HegTiffe ist, zn erliegt 'n. In einer Huhepause erkp}llll'U die beid"1l 
Kämpfer f'iJlander: (iawan sil'ht Parziyal yor sieh. Del' Streit gegPll Gramoflanz 
mufs \ f\rtagt werel"It. da (iramoflanz mit dClll ormiidden (:awan nic'ht fecht..n 
will und pbellsow"nig Parloivals 
\nel'hictpn, fiil' (:myau C'illzutr0tf'n, annimmt. 
\bpl" am an<!pl'l'n Tag wiederholt sic'h dil' V crhindprlU1g. Di('smal ist PS fhamn- 
flanz, dcr xu friih au
ger.ogeu, auf Parloi '"al stüf..;t. (ì lüekli('h, elafs \rtlls und 
C ìawan dell Kampf ncwh seheideu. 
ocbmab wirel pin 'fag dazwischen ge:-,('hobclI. 
.\.1.1'1" dieslllal ist aufgeschnlwll anfg('hohpn. Yon d..n :Franell hat Heul'., 
di., T'll'hter jenes FÜhnnallllf's. die beiden KH.mpfpl' erkaIillt mId nnn w(.il's "i..
 
<tafs Ihllljl' f'utwl'Ù"l' ihrpn Bruder oder ihrcll (jpliehb'n 'Yl'rlien'u suli. Die .Frauen 
geratell VOl' .\ngst aufsl'r sic'h. f-'ie wissen PS yor \.l'tm: zu hringen und mit 
,'inem Licbeshriefe yon (; l'amoflanz de
sell V"l'hHltnis lou Ltollje loll beweisclI. 
Da Ülwrnimmt 0
 ...L\rtus, den Streit zn sehlichten. 
lit den Ülte
ten Hegleitcl'H 
yon Gawans \Jegnl'l' beredet er die Sühne, dip auc-h angenommen winl unll zu 
piner glüeklidlC'u Yereiuigullg aIleI' bisher in Feinl1schaft getrennten fÜhrt. LtlH'h 
(lie zwcite 
ch\Yester Gawalls, ja sogar seine '\[utter werden yon Artus glpic'll- 
zeitig yermiihlt. 
.xul' Parzintl 1st trallrig u])(l fiihlt si('h mlÌl'r ùell Fl'iihlielH'n llicht an seinel" 
Stelle. Er schleidlt 
idl fort. Xoch f'inmal, hevor alH'h IiiI' ihn cli.. El'fÜlIung o 
s0illPr und zwar del' hüchsten "rÜn
che pintrifft, giLt e
 fill' ihn ('ÍJ1f' letzh', die 
sdl\ver
b' 1 )riifllug. 
Davoll b.'riehtet dai-i XV. Budl. In ciuem "ralde trefff'n zwei Heiden zu- 

nnnnen, ein Christ unci ein IIt'ide. .Ein wiitpnùer Kampf l'uthn'llnt, iiher desspn 
Furt"l'hritte dl'l' nic'lIter mit sh'igender S()I'g"0 hpridlh,t. Kf'ilH'1" Üh('l'\yiw1(,t den 
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lmderen, his znÌetzt l'al'zi\-als Klinge spring-to Abel' del' Heido hcnlltzt spinell 
,- orteil ni('ht; er verlangt den Kamen seines Gegners zu wissen, uncI Ulll die:-; 
Bekcnntnis nicht aIs eiu erzwungenes ersGheinen zu lassen, sehleudert 81' auch 

ein Schwert \Yeg. Ja er nennt sich solbst zuerst: er ist .Fpirefiz Ansclwviu. 
_-\uf Parziyals Y p'l'\YUnclerullg, \Yip or auf L\ njou AnslJriiche machen ]\:ünne, zeigt 
Feirefiz sein Antlitz hlofs uncl die weifs uud sGLwarz gefleekte Haui Überzengt 
Parziyal yon der "r ahrheit seines HericLts. .T etzt ncnnt aucb 01' sieh und dip 
heiden BrÜdpl' schliefsen sich heglÜckt in die Arme. }\'irefiz ist ausgezogen, um 
yon 5cinem Yater zn hören: jetzt hat er wenigstens spincn Bruder gefunùen. 
Auf Parzivals Bitt" 1wgleitet cr diesen in Artus' I,agpr, uncl alIt's staunt di" 
unsägliche Pracht spinel' HÜstung an. Beide nriÜler zÜhlcn die Könige und Yölker 
auf, die sie sil'h unterworfen halJen: es ist auf bciùen t;eiten eilw Iangp Reihl'. 
Und nun kommt auch die sehünstc Kunde. Dip Gralhotin Kundrie trifft 
wieder bei del' Taff'lrllude eill. ,Yeinenù wirft sie sich zu Parzivals FÜf.c,en. 
dessen Y"rzeilmng sit' anfleht. Am Oral hat pine lnscbrift bestimmt, dafs Pal'- 
zival del' HerrsdlOr ùes Gralreiches sein soil. Ein Begleiter dahin ist ihm gP- 

tattet: er wählt seinen Bruder Ff'irefiz. 
Das X Yl. Buch erz
ihlf yon seliger 'Yicdel"Yereinigung. Anfortas Larrt in 
Schmerzen seines Erlösers. Endlich erscheint diesel' und nach eilwm Oebetp thut 
t'r die Yl'rhÜngllisvolle Frag-e, wekhe 
\.nforta
 von seinem lJÛiden hefreit. Abel' 
11ihre1' del' Gralrittcr soIl Anfortas nicht wiedel' werden: an seine Stt'llp als 
(iralkönig tritt Parziyal. Inzwiseh('n war auch Kondwiramur zu1' Gralhurg be- 

I'hie(len worden: iLl' zit'ht Parzintl elltgp-gen. 1m Gl'alwahle sueht er Tn.'\Tezent 
auf; dann findet er an del' Stelle, wo er einst die Blutstrnpfen auf dem Schnep 
gt'
ehen, das I.ager seincr Gattin. 
ie hat bci 
ich zwei Zwillingf'sÖhne 
 dip 
Parziyal nun zum el'sten .Malt' sil'ht. Del' eine \\'ird für die inlischen Ki;nigreiclw 
Pal'zivals 1e:-;timmt und yon seinen Bpgleitclll zurÜekgt'fi.ihrt; den andt
ren, Loher- 
angrill, IH'hlllpn Parzintl und Kondwimmur anf die Gralhurg mit. Dei del' HÜ('k- 
kehr winl auch die Klaust' Bigunens besw'ht: man findet die Duldcrin tot und 
bestattet 
i(' mit ihrem Oeliebten Schionatulander in demselbl'll Sarg. Bei dem 
ff>ierlichen (;ralf,'st, wplchps nun folgt, sieht Feirefiz als Heide niehts vom Oral; 
aber dip Schönheit tier Tr
igerin. Hel'anse lit' Schoie, del' Sehwester HerzpIÖuden:--. 
iesselt ihn so, dafs er ihr zu Liebe sich tallfen läf
t. )Iit ihr ab 
einer Uemahtin. 
kehrt er nac-h del' Heimat im Orient zuri.ick, \Yo glih:klieher "r eise seine fri.iherf' 
Oeliobte, die Königin Spcuntlilll' gestorben ist. Dort in IlHlien schcnkt ihm Hp- 
l'an:-;e df' Sl'IlOie pinpn Sohn, dpr spiiter al
 Priesh-'r Johalln das christliche König- 
tum im fel'llsten Orient zur hö('hstl'n lJ(.rrlichkeit erhebt. 
Die (;ralritter aber hassen nun, seitdem Parzivals Frage erst nach so 

dnverem. langem Leid ansgesprochen worden ist, alles Fragen. ,Venn daher 
Bacb dol' Hestimmnng des (..rals ein Hittpr zur Hilfe in irdische Heiche ent
andt 
worden ist, clarf er nul' so lange blciben, als man ihn nicht nach seiner Herkunft 
fragt. So geschicht es mit Lohf'rangrin, ripI' V(1ll eincm Schwan gezogen, in 
nrabant eine FÜrstentochter yor ungerechten Ansprüchen rettete, aber bal(l wieder 
yon ihr scheit.len nUlfste. Doch bewahrt 
ein GE'seLlecht dol't ZUl11 Anclenken au 
ilm 
('hwert, Horn null Ring. 
lit del' Versicherung, dafs hier (lie Kunde zu 
Emle sei, die Kyot riL:htiger als Kristjan erzählt babe, sf'hlicr."t tiPi' Dichter. 
Dips/-' Inhalt
Übersicht zeigt schon zur GenÜge, weld18 lallge und weit- 
\ I'rzwcigte ErzÜhlung in ".. olframs Gpdieht vorliegt. Es hegreift sich "\\"ohl, wie 
"I' e
 zunädlSt nul' in -\ bschnittcll vcröffentliehte. Denn del' 
chlur
 des VI. 
Blwbes kÜndigt ansdriicklich eine L"nterbrechung an, bei welcher del' Dichter 
pinen HÜckhli('k anf dip von ihm geseLildcrten Frauengestalten wirft, unel die 
Yollendul1g de
 "r el'ke
 anùeren Dichtern frei stellt. Die zwei Absdmitte, die 
....i(.h hierauf heziehen
 hat die IIandschriften-Klasse (i nicht, mit wenigen Au;;;- 
1I<.thmen, hei dcncn nenntznng del' Klasse D npbenber yorliegt; s. aueb 
 10 
Üufsel'e Zf'ugni

,
 fiir diu 
ondL'rausgabe del' BÜchel' 1. - Yl. Dafs YOI' Buch IX. 
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Einleitung. 


llie "\nc1erung In 'Ynlframs Reimgebrauch einen tiden Einsehnitt maeht, zei
t 
Zwierzilln. Abh. fÜr Heinzel 453. Ehellso Hifst del' Allfallg des XY. Buches auf 
..ine yorherp:egungene lällgere Unterbrechullg 
l'hliefsen. 
Den Plan zum Ganzen mufs del' Dichter alIerc1ings :-:chon zu Anfang 
i(.h 
deutIieh unel fe
t yorgezeichllet haben: das geht aus del' yoIlkommenpn lThpl'- 
,>instimmung hen.or, welche llicht nul' in den grofsen ZÜgen del' Handlullg_ 
sondern auch im <iehrauch del' zahllosen Kamen, sowie in den zablreichen unel 

enauen Angahen Über (ht und Zeit sich findet. {Tber die chronologische Bf>- 
stimmung del' Ueg'ebenheiten im Parziyal handeln RÜhrmund ZfdA. 6, 4()[' ul1!l 
K. Jaukel 
 f""ber die chronologische Behandlung des Stoffes in den epis('hen (;t
- 
tlichten ,Yolframs ynn Eschenbach usw. .Tahresbericht Graz 1882. 
Es ist nun neuerdings mehrfach ve1'sucht worden, clem Dichter ,Yicler- 

l'likhe nachzuweisen: yon .Tellinek und Kraus Z. f. österr. Oymn. 1893. No 685ff. 
YOIl Heinzel Sitzungsher. d. 'Viener Akad. CXXX (1893), heR. S. 40 ff. ] 01 ff. 
 
yon Sonnleithner ...\.nz. z. ZfdA. 41, 204. 
Die moisten diesel' .Anstüfse be1'uhen dal'auf, daf.-; Angabcn des Dichter
 
allzu scharf gefaf.-;t wf'rden. ,V olframs Humor Übertreibt gelegentlich. So i...t 
...:eine Schildt
rung des roten Hitters 145,17 schwerlieh ganz ernst geIneint uncI 
Hifst Rich mû keinen Fall auf seinen Besieger Parzival, den Erbell seiner ,VaffcB 
I.infach iibt.rtl'agen. \\r cnn diesel' seitdem auch deT 'rôle 1''llteT heif8t. so schlief
t 
<lies nicht aus, dafs auch andere ähnlichen ,Vaffenschmuck tragen konnten, :-,u 
wenig wie del' Beiname Kaiser Friedrichs Barharo
sa lUll" ihm pinen roten Rart 
/.nschreibell wollte. Es ist daher nicht unl'rklärlich, wie Parzival llei del' RÜck- 
kehr an (lie Tafelrunde (BlH;h VI.) trotz seiner roten RÜstUllg nicht gleich f'rkannt 
wurùp und ebenso später cler Kampf gegen nawall (XIV.) erst nath 
ennung 
del' Xamcn und gegenseitiger Erkellnung ein Ende fand. Die erste yon bcidell 
Srenen wird Übe1'dips lJei Crestien gorade so erzählt: den Anstofs
 den nenerp 
IJ8ser hier suehen, hat auch er nicht gefunden. Beùenklich ist allerdings, daf.... 
Wolfram 333, 4 den Harnisch des 1'oten Ritters Parziyal liehl '1l"iXt îsernharnasch 
nennt; also die gewöhnliche Farbe angibt, die indessen wesentlich ntH den Glanz 
meint, wie er auf rötlichgefärbtem Eisen spieleu könnte. 552,2G hleibt Bene bei 
Gawan; 553, 2
1 geht sic zu ihm. Übrigens sollen die einzclllcn Àllmerknngen de... 
Kommentars auf die kritischen Ausstellungen RÜcksicht uehmen. 
Auch die lebhafte Art des Dichters Jäfst ihll nicht alles c[eutlich und 
l..ieht verstiindJich erzählen. Er greift voraus ulld holt llaeh, was freilich auf- 
merksame Zuhö1'er oder 1..eser vorausetzt s. au<:h 
 8. 
,V olfram fiihlt das EedÜrfnis seine Yerteilung des Rtoffes zu 1'echtfel'tigen: 
PI' will die vo1'schnello :N f'ugierde del' Zuhöre1' ans kÜnstlerischen G1'iinden llicht 
hefriedigen, sonst erst recht spannen. Daher weist er in Abschnitt 241 (V.) die 
Frage nueh ùer Person Titurels ab, an die sich ja die ErkHirullg (Ips ganzen (hal- 
rt'iches geklliil'ft haben wiirde: erst im IX. Ench. 453, gibt e1' diesp AufkHirLm
' 
mit ausdriicklichem Bezug auf jene frÜhere SteHl'. 
Es gliedert sich also da:-; Gedicht so, <lafs die zwei orsten Eikher '"on 
ParzivaJs Eltel'Il handeJn; das III. - VI. seine Laufbahn bis zur ersten ,Yendung 
verfoJgeu; worauf YIT. und YIII. Oawans ErfoJge feiern, wclche das schmerzvollp 
rm}lPrilTcll ParÚvuls Hur im Hintergrunde ;-;ehpn lassen; clas IX. erzählt seint> 
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Ïnnere Umstinunung; da
 X. - XIV. weitere uncI gröfsere A henteuer Gawans, bi
 
PI' Jnit Parziyal zusammelltrifft. del' nach eiDer letzten Probe im XV. die höchstl' 
Hf'lTlichkeit im XVI. envirbt. 
Ein Schema mit wenigen Kamen möge die Hliederung- des Stoffes ve1'- 
tlf'utlichen. 


L Gahm t 
II. Herze 
III. Parzi 
Orilus 
Sigun 
Artu!:' 
Gurne 
IV. Kond\ 
Y. Anfor 

igun 
Orilus 
YI. Artm; 
Kund 
YII. Gawa 
Ohilot 
YIII. Alltik 
IX. Sigun 
Trevr 
X. Orgelt 
XI. Schas 
XII. Gram 
XIII. Artus 
XIV. Parziv 
XV. Feiref 
Kund 
XVI. AnfOltas 
Kunstvoll ]\:ehren die Yerhindungen z. T. unmittplhar, z. T. erst nach langeI' 
Zeit wieder. Den Kern hildell dip Ahenteuer Pm'zi,-al:-;, zu denen auch die Gawan
 
(im Schema durch feillere Linien angedentet) pin keineswegs g!eichgi1tiges Ye1'- 
hältnis haben. 
Pal'zivals S(.hicksal aher hat pinen durchsichtigen Grundgedallken: dèll 
nämlich, daf8 das hlichste Glück, die ÏTbereillstimmnng des eigenen FÜhl('ns uue{ 
,V Ollf'llS mit del' ,Veltordnung, mit Gott, durch jugendliche L nbesonnenheit ver- 
scherzt, jedoch durch treue nnd bescheidene Gesinnnng wieder gewonnen winl. 
Es stellt also da,; Gedicht die Erziehullg eines edlen )Ienschcn zn seiner B,'- 

timmnng dar: del' gute ,Ville allein erscheint als nicht genÜgencl; es muf::; auch 
die Erkenntnis dazu kommpn, welehe die Grenzen des eigenen ,yo esens zugleich 
nnd die Unencllichkeit del' uns umgebemlen 
Iächte VOl' das geistige ..A.uge stellt 
nnd den ,Veg nach diesen Hinweisen zu wählen lehrt. 
Y ortrefflich wircl die Selb-;tzufriedenheit des ]Ungell HeIden geschildert umL 
prkUirt. Parziyal thut nichts, als was die Edelsten ihm raten: PI' folgt 
ein('r 
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\futter, dann clem alten (;unwmanz, his ihm zuIetzt Trevrizeut llil' hijeh:)tpll 
Ziele zeigt. .Aher er befolgt dieso Lebrcn zuel'st auch da, \\"0 sein eigenl's IIf'l'z 
hiittl' spre('hpn. \YO TeiInaLme an freml1em Ge
chick ihll iilJcr den mifsyerstandenell 
Rat del' Jlutter und Über die Hegeln dr's ]lijfisehen Anstandes hÜtte binansfiiLrell 
mÜssc'u. Das tiefe Leif}. das er dadnn'h zu wiederholtell 
Ialen, zuletzt, Wil' es 

l:heint, nnah:illderlich libel' sich uncl Über anderp bringt, wirft er zunäl'hst im 
Hl'ldl'f.ltrlltz auf Gntt zurÜL:k: erst die Belehrung des Einsiediers zeigt ihm dc- 
mÜtige Erg-cLung uncI uieht wankende IIoffnung ab die ciuzige Hf'ttUllg aus dem 
'Yiùcr
treit zwischen dol' ffJJl'rzeugung nul' cla:-- Oute gewollt zu haLen und del' 
Eillsieht iu das yon ihm helTorgel'uf811f' ellp:IÜck, aus clem llualvollell Bewnfstsf:'ill 
t-iner niL:ht gewollten Yel'schuldung. 
Dipsel' Oedanke hat offenbar den Dichter selbst auf clas tief
te bewegt. 
A bel' ('I' ist weltkundig genug urn zu wi
sen, dars 
okhe siUliche KOllflikt(
 nul' 
hei wenigen, lUll' bei Jen innigstemvfindemlell uwl tiefstdenkenclen :\IenscheIi 
wirklich zum .Åuslll'uche und ZUlU Au:;trage ]
ommen. Er maeht e::; andOl'ell gal' 
nicht ZUlU Y orwurf, daf
 sie sich mit geringerpn, Ioichteren Aufgahcn LcgnÜgen, 
daf." sie ein Uliick erringell, weIche:; glänzender erscheillt, abor fl'oilich f-;ich nicht 
als cLensn dauprhaft uud volIkommen erweist. Del' Yprtreter diesel' flacheren 
Naturen ist Gawau. Er schlägt sich (lurch aIle Gefahren hindllrch HUÙ erringt 
(.inen Preis nach dem anderen. Nul' Parzi\al gegeniiber unterliegt zwar Gawall 
nicht völlig, aber ohne eine äufsere Scheidung des Kampfes wÜrde or die Kiedcr- 
lage erlitten haben. Gawan ist jedoeh niL:ht aIlein del' Trtiger del' äufserlichell, 
del' ritterlichen Ehre. Del' ganzo Hof de... Königs Artus ersdleint in ùiesem 
Lichtp den Rowohnern del' f1ralhurg gegenÜber: uicht feindselig treten die
e ihllell 
t'ntgegen, nul' ùaf." sie ihnen (len Eintl'itt zur Gralburg aHerdings 'wehreJl. 
Ein anden-}' (;egensatz zu Parzi,-al ist sein BnHler .Feirefiz. Da!s er el'st 
durch die Taufe in die Gralgemcinde Aufnahme erhält, zeigt. daf.
 del' Dichter 
allerdings jene hiiehsten Ideen mit dem Christentum in eine llllauflösliehe Ve1'- 
hindung gebl'w'ht hatte. Nicht weltIiehe Ehro filH'icht e1' delll Heiden all: am 
Hofe des Königs .\rtus winl :Fcirefiz als eiu cbenbürtig4'l'. gleil'hbereehtigter Gp- 
no:sso dpr Tafelrnndp aufgenommen; abcI' dpr Oral i
t ihm Überhaupt nieht sicht- 
liar, his er das Christputnm angenomrnen hat. 
Da
 C'hristl'ntum '" olframs aber ist unzweifelbaft Yon fi,'lhständigen (to- 
danken durchdrungen und getragell. Zunäehst ist e
 nicht einfach das Iárehliehe. 
\\ enn atH'h wesentlich mit diesem iibereinstimmellù: s. A. Sattler, Die l'eligiösell 
Anschauungcn ,Yolframs Yon Escllf'nbach (Grazer 
tuùien zur deutschl'll Philfl- 
logic I), Graz 1895. \\T ohl werden im Homan auch ùie kirehlichen Einriehtullgon 
als hestphpnd anw"nornmen: G ahmuret hat seinen Kapellall bei [..;ich 
 Feil'efiz winl 
auf dpr (
ralhurg getallft. Abel' die HÜb'l' des Grals sind Über 
o malld18s 01'- 
haheu und, obsc:hon Laien, sehf'inen sie eill pricsterliehes Amt zu ve1'walten. 
Rcholl ihr .x ame, templeise, ist unzweifelhaft ùem Tempelorden entll.hllt. Tl'e- 
vrizellt llimmt dip Bl'il'hte l)a1'zivaI
 an und spricht ibn Yon scinen SÜndoll 10:-;: 
daf
 or abcr selhst die ,Yeihe pmpfangf'n hat, ùayon i-.;t keine Hede; ausùriicklich 

agt cr, daf
 PI', ollsdlOn Laie, die heiIigl'n BÜcher vcrstallù 4()
, 11. FÜr die 
Tpmpl"i:-;pn i. a. gilt zwar Ehelosigkeit als Beding-ung; Bur del' KÖllig 
elbst dad 
vermählt :--f'ill. rllÙ die jÜllgl'n'n Oralrith'r ziehen, vom Gral flusgp
allclt, in 
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hen'enlo:;e Ländel', lUll sich mit den Erbtöchtel'n zu vermählen und ebenso werden 
die Tl'ägerinnen des fhals Schoysiane, HI-"rzelöude, Repanse de Schoie verheiratet. 
,Yie sehr del' Dichter die kirchlichen Gnademnittel .als äuf
erlich und ent- 
behrlich an
ah, "\\0 eine wahrbaft gei
tliche Ge
innung vol'handen war, zeigt seine 
Bemerkung iiber Sigune 435, 23 ff. SigÛne doscllesse hôrte sellen messe: ir leben 
was doch cin venje gar. Er Hifst Hel'zelöude sagen, wäre sie nicht schon getauft, 
so wollte sie mit ihrer reinen 
Iuttermilch getauft werden 111. 81f. Er meint 
28, 14ff., die Keuschheit und die Thränen del' Belacane seien ein reiner tour 
gewesen, d. b. hätten sie wert gemacht, eine Christin zu sein. Er vermutet 
{allerdings nach seiner QueUe), daf
 die bei Lucifel's Abfall parteilos ge bliebenen 
Engel' wieder yon Gott zu Gnaden aufgenommen worden seien 471, 25; freilich 
nimmt Trevrizent diesen Aussprucb '798, 6 selbst zurÜck. Offenhar hatte ein geist- 
ìicher BerateI' ,V olfram auf die strengere kirchliche Lehre aufm81'ksam gemacht. 
So webt ,V olfram, \Vie Lachmann Kleine 
chriften 1, 3óG bemerkt hat, nirgend:; 
auf die Verehrung del' J ungfran :Maria hin, wie doch viele seÎ1?-er dichterischen 
Zeitgenossen, auch ,Valthel' yon del' V ogelweide. Nirgends bezieht er sich auf 
die .Fiirbitte del' l\Iuttergottes. So hahen ja auch die Dominikanel' im l\Iittelalter 
die :Macht ihrer ]'Ürbitte steb angefochten. 
,Yegen diesel' freiel't'u nnd selbständigen Anschauung in religiösen Dingen 
hat man ,V olfram wohl als Y orläufer del' Hefonnatio11 7 als evangelischen Ritter 
bezeichnet. So L. Diestel in del' AlIg. Monat
sch1'ift f. ,Yiss. u. Litt. 1851; San 

lal.to in seinen Parziyalstudien und Germ. 7, 55. 8, 421. Doch darf man gewifs 
l1icht denken, 'Volfram wäre irgendwie ketzerischer Ansicht gewe
en: seine Ab- 
weichung yom Kirchenglauben winl ganz nai,. gewesen sein und er damit in 
-seiner Zeit durcbaus nicht allein gestanden haben. 
Es kennzeichnet ihn, dafs e1' Trevrizents l\lahnungen 502 dahin gehen läfst, 
man solIe Priester und Frauen phren, wobei er überdies hinzufÜgt, dafs die 
Heiligkeit des Priesters mit Seillel1l keuschen Leben zusammellhänge. Del' Gedanke 
.an die Frauen ist Parzivals StÜtze, als er yon Gott verlatisen zu sein glaubt 332. 
Aueh in der Frauenverehrullg aber l1immt vV olfram unter den Dichtern 
.seiner Zeit eine eigelle Stellung ein. 1m Preise del' Schönheit und Lie benswür- 
-digkeit del' Frauen und des veredelnden Einflu8ses del' )Iinne geht er 
o weit, 
.wie irgellcl einer. Abel' er unterscheidet sehr genau zwischen den würdigen ulld 
den falschen. Das spricht e1' in ùer Eillleitung uncI wieder im Eillgang des III. 
Buches aus. Er scheut sich nicht, yon den Frauen seiner Zeit zu sagen, dafs 
manche an lcanke gesehen, d. h. treulos ])efunùen wente, 253,lG, vgI. 311,23; 
er meillt, dafs sie bei Gewährung einer Zusammellkunft einem blöùen Ritter nicht 
leicht verzeihell ,,'Ünlell 201, 22ff. Aber im aHgemeinen spelldet er den Frauen 
.das Lob 116, 13ff. 1.cìpheit, dìn ordenlìcher s'ite, delft vert und ruor ie trÙuce 
mite. und ein 'iC tpliche;v lcîp ist das Beste, wa
 e1' rÜhmell kann. Y gl. auch 
436,11 if. Er macht mit Recht elm'auf Anspruch, 337, einf' Reihe herrlichel' Frauen- 
gestalten dargestellt zu haben. In del' That sind es ebenso liebliche als mannig- 
faltige Bilder: Yon Belacane his zu Kondwiramur, die in Treue ihren Gatten 
leben, die mütterliche Herzelöllde, die demûtige Jeschute; VOl' aHem aber Sigune. 
,die ihr jungfräuliches Leben Über ùel' Leiehe des Geliebtell vertrauel't. 'Vie ah- 
:schenlich erscheillt ihr gegeniiber die yon Hartmann gefeierte Lunete, die ihrer 
Martin, ParzivallJ. e 
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Herrin l'iet, den )Jönler ihres Gemahls zum )Ianne zu nehmen 253,10. 436, 5
 
Auch im Einze1nen findell f'icb bei ,Yolfram ZÜge del' weiblichell Liebe, wie 
sie Goethe nicht 
chüner gl
zeichllPt hätte: z. B. die .Äuf."iPl1.mgen del' Konllwira- 
nuu beim ,Viedpl'sehen ihre:; Gath'n, dpl' :-;0 lallge fern gebliebell ist 801,6 if. 
Alll'rdillg:; fÜhrt ,r olfram"i Erzählung auch FralH'll andereI' 
rt VOl', wozu nanH-'ut- 
1ich Gawalls Abentl'lWr GpIegPllhl'it gpbpn: das friihrl'ife Kind Obi1ot, dip iippigp' 
Alltikonip, nIlll VOl' alIl'n die bpzaubf'rnd schölle, dabei aber berechnet höhnClldp. 
Hull abstof......ende Orgelu:;e. Kul' läfst dip Umstimmullg dpr letzÌt'ren l'l'kellnell,. 
dafs ihr bm;lwftes ,y t'sen ihr yon ihrem Schicksal anfgezwungen worden war. 
P nd wo dies nicht dl
r }""aU ist, da m.iIdprt ,y olfram welligsten
 durch il'Ollbche 
Behandlnng dm; Ul'teil. So gegellÜber llem gt}Samt"ll )Iilludrpibl'll am Artu.....hofp 
216,23ff. So stellt PI' Hich allch zu den HeIden, die geIegelltIich die 
Ioral von 
Hitter Cul't
 Brautfahrt zu befolgen scheinl'n. Zwar Parzival hält fesh:' Treup- 
732 ff. und erfÜlIt dadurch die 
Iahnung Trevrizenb 474, 1
. Abel' daf...... Gahmuret 
<lip sehnsiichtige Be1acane zu Hause gelassell hat uml doch auf ein neues Ehp- 
angebut eillgeht, wird he::;onders begrülldet 96, 20 sîn art 't"O'll del' feticn 1nunse- 
1n;nncn oder minne gern; vgl. auch 139, 1G; fprnl'r die Späfsp Übpr Gawall llllll 
Bl'ne zu Anfallg dp:; XII. Buche:; und im allgC'llll'illl'n 167,28. 192, 16. lronisch 
",inll auch die d81"hen Au;-;dl'Ücke fÜr .....illnlid18 Dinge zu vt'r
tehen wip 601, 17 nwl 
dip Andt-'lÜungen iibpr Gawalls Brautnacht 643. Be:;ondcl's ant;tüfsig winl un.... 
Gawans Yel'traulichkt:'it gt-'gell Alltikollie el'scheinpn 467, 2 ff., wozu bemerkt sein 
mag, daf
 das 400, 30 angezogene Spl'i('hwort sich allerdings bei Andreas Capellanu
 
de amore S. 48 filldet: Videm'lls enim fJllandofjue {aleones de genere leviuJJI 
magnos fasianos et perdices sua detinere 
'irtute (l)pi eil1t'm Gp
präch zwi:-,chen 
cinem plebpjlls und einer fpm'l'na nob'ilis). Dagl'gell, WPllll del' Dichtl'l' St'l1bt 
gplegentlich wÜnscht, dafs er dip ::.chöllpn Frauen spinel' Erzählung hätte kÜS
l'll 
können 450, 1. 807, 5, vgl. auch 130,14, so ist das doch cin Yt'rzeihlichcl' Scherz. 
Aufsprlich wil'd dpn Fralll'Il 
tets die gl'(ifstr' IIi)flichl
pit erwie
ell, wofÜl' 
iU:-ibesol1tlerp Gawan das Mu
tC'l' gibt: :-;elbst dip hittpl'stPll TIohnredl'n Orgelusen:-: 
nimmt er glpichmÜtig hin, ebenso wic Gramoflanz (lip Bem'ns 693, 22 ff. J'fl 1 ilich 
na('hträg1ich wt-'if
 Gawan Orgeluse Llas UUl'assl'ndo ihre:-: fl'Ülu'r<'ll Bplll'hu1l'n:-: 
yol'zuhalten ,
12, 1() if. tbermäfsig hüflich ist die Entsûhuldigung des yom Helden- 
kampf ermatteten Gawan 576, 22; eine leichte Ironip lit'gt woh1 auch im französischell 
Ausruf del' Dampn, als sie yon st'int'r R..thlllg hören 578, 3. Dcutlich ist auch 
del' Spott, n1Ít dem die Minnesänger und ihre KlagC'll lJPhandplt werdl'n 587, 7 f. 
588,2ft'. Dem yprgleicht sich dt'l' Holm Über dip hârslildære, die auf ihrp IIar-- 
scheitel bedachtl'1l Hitter, die auf d"lll Schlachtft'lde davoll flit'hell "r. 322, 21. 
Dt'nll an dip Tapferkpit dC'l' HeIden stpllt del' Dichter stf'ts dip gröfstt'llJ 
Anfol'lJ'
rullgcn. UnÜherwilldliche Stärke ist ihr höchstes Loh. Daf.e;; dipse Yel'- 
pflichtung elf'S Hittt-'fS oft mit dpm Todt' hozahlt w{'rdt.u roufs, wt'ifs 1'1' nul' zu 
wohl ulld lPgt ùem gl'pisen Gurupmanz', dcsspn Sühw' s
imtlich im Kampfp ge- 
fallen sind, dip schnll'rzlichsft, IClagp in don )luml 177, 14 ff. Doeh blofst-' TapfL'r- 
keit ohno f'lm'llhafks Benehmpn, ellen âJle fZlO!Je, ist nicht zu preisen 344, 15ff. 
Grofsmut für den ht'sil'gtpu Gl'gnt.r und :llilde (It'm Df'siegtt'n gpgenüber verlangt 
Gurnemanz 170, 15. 8cham d. h. Ful'cht yor Schande ist fÜr "r olfram wie fiir 
\Yalther del' (, rund allt'r Ehre. Das Tadelnswerte zu tadeln ist recht, daher er-- 




 5. Titurel. 


xxxv 


fähl.t auch Keie, del' sonst so Gehafste und Gescho1tene, bei ,y olfram ein ent- 
schulùigendes erteil 296,lOff. 
Rittertum und lTrauendienst steigern :-:ich in del' 
<\.nerkennung fürstlicher 
,VÜrde: dafs nul' ein König urn eine KÖl1igin werben dad, versteht sich yon 
selbst und wird noch besonden: betont 638, 10 f. Darin lipgt gpl'manische trbel'- 
liefel'ung. Abel' dem romanisclwll V orbild entstammt dip Verachtung des niederen 
Volkes, wie sich 
cbon au
 dem nebl'auch del' Fremdwörter V1.lân und pO"l'el e1"- 
kennen läf:;t: 143
 8. 408, 3. Dafs auch ,Volfrmll cIas französische Rittertum dUl'ch- 
aus a)s :Mush'r ansah, giht er deutlich gpnug zu versh-'hen. AIle höfischen HeIden 
reden en fran'Xez's, auch die feingebildeten Heiden yel'stehen e;:; s. zu 55, 19. 
Tit. 164, 1. 1m "\Yillehalm hezeichnet \V olfram Karl den Grofsen und seinen Sohn 
Ludwig, ohne Bedenken del' Quelle folgend, als Franzo:;en. 
Diese Standes:;cheidung uncI diesp Bevorzugung del' Fremde werden uns 
heute nicht recht gefalleu. Urn so meltr erfreut aueh uns die herzliche Art, wie 
'V olfram die natÜrlichen, die Verwandtschaftsbande pmpfindet. :Uann und Fl'au, 
Eltel'n und Kinder sind eigentlich nicht einmal durch Sippengrad getrennt; 
. zu 
300,lG. 752, 12. l\lit rÜhrender Offellheit sprechpn Guruemanz und Lil'paut ihre 
Hoffnung ans, durch ihre Töchter tiichtigp Schwi8gersöhne zu gewinll'-'n. Kind- 
liches Wesen bat vor Goethe kein (leutscher Dichh'r so treffend geschildert, ab 
\V olfrarn mit heinem jungen Parzival, mit seiner kleinen Ohilot. Die Begegnung 
Loherangrin
 mit Feirefiz erinnert h-'hhaft an Homer, mit (les
en Offenheit 
"\Volfrmn auch die elwlichen Vprhältnisse YOl'fÜhrt. 
Und eben:-:o sind hei ihm die Geschwister durch innige Liebe verbunden: 
die BrÚder Galoes und GalllllUl'et, Pal'zival und Feirefiz. ,Vie gut weifs <1awan 
seine ritterliche Verpflichtung zum Kampfe doch mit dpr Jjebe zu seiner Schwester 
in Einldang zu bringpn! 

\uch die Fl'eunde 
ind voller Herzlichkeit und .Aufopfcrung fÜr eillander. 
Parzival nud Gawan, wie npidlos gönnen sip sich ilul'n Ruhm! Daf." Gawan auch 
yon seÍ1wn Knapppn geliebt \vird, daran eT1mllnt man 430, 17, dafs er ebenso 
hövz'sch als tapfer ist. Artus' Hof ist pin Krpis, in welchem feine Sitte, Offt'nheit 
unù Fröhlichlwit waltpn. In dif'sen Schildl'rUllgpn, denen sieh die del' anderen 
grof:;en Dichter del' mittplalh'rlicbpn BIÜtezeit we"putlich anschlief.'3en, spiegelt 
sieh da
 ästhetisf'h hOf'hgpbildpte Lt-'bell dps dl-'utsehen Ritterstanùes in jenl'll 
;J ahrell wil'der. 


S f). Titurel. 
Die Stücke des Titurelgedichts Yon ,V olfrmn treten an Umfang weit hinter 
-.;einem Parzival zurÜck; auch ist ùas Gedicht damit nicht abgeschlossen, da daH 
zweite Stück an seillem Schlufs auf eine weitere Erzählung hinweist, auch im 
A nfang eine vorhergehende Schilderung yoraussetzt, ohne daf.'3 wedel' jene noch 
<lieso aus del' Strophenmasse des jÜngerell Titurol ergänzt wel'den könllten. Dafs 
im übrigen aus die
em weitere Stücke fÜr ,V olfram in Allspl'uch genommcn 
werden dÜrften, liefs Lachmalln XXIX nul' fÜr wenige Zwis('henstrophpn zu. 
Del' Versuch von Bartsch Germ. 13, 1 ff. noch zwei andere Stücke aus dem jÜngeren 
Titurel "\V olfram zuzuw0isen, weil sie sich hesonders leicht in die \Ton (liescm 
c* 
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gebrauchte btrophellfonll brillgen liefsen 
 war yergeblich. Das zweite diesel' 
StÜcke erzählt, wie Sigulle, um dem Gelie htcn rechten Mut zu del' ihm aufge- 
tragenen Suche nach dem Brackt'nseil zu machen, ihm erlaubte ihren entblöf.<sten 
Lpib zu schauell uud zu beriihren: eine Schamlosigkeit, welche Wolfram l1immer- 
mehr seiner keuschen Sigune nachgesagt hätte und worin die gallz anùers bp- 
grümlete Elltblöfsung del' fast yon Sillnen kommenden Herzelöude bei del' Kunde 
yom Tode ihres Gatten Parz. 110, 23ff. nacLgeahmt zu sein scheint. Das andere 
StÜck. das Bartsch für \Volfram in Anspruch nimll1t, berichtet ùen Tod Gah- 
ll1luet
 mit einer ellg anschliefsellden ,Yiederholung yon Parz. 105
 13ff. Zu diesel' 
,Yiedel"llOlung hatte Wolfram keinen Grund. Y gI. auch die eingehende ,Viedel'- 
legung Bartschs durch A. Leitzmanll Beitr. 26, 107 ff. 
,Yolframs Absicht war im Titurel eine Ergänzullg ZUI1l Parziyal zu ge1en. 
Sigune hatte 141,8 ff. überaus knapp den Tod ihres Geliebten Schionatulander er- 
zählt: {'in hrach-e/lseÜ gap im den pin Y. 1û. Del' Dichter fand die Âusfiihrung 
dim..er nul' ebell allgedeuteten, tragisc1ll'n Geschichte reizvoll genug, um so mehr 
als er in Sig1lnens Lipbe den Grund zu ihrer unauslüschlichen TraU8r aufzuzeigen 
nnll so ein ergreift'ndes Seelengemälde vorzuführen Gelegellheit erhielt. 
So setzt er denn im Titurel, wie er in Strophe 37 deutlich zu erkennt'll 
gibt. alle Yerhältnisse als bekallllt yoraus, welche im Parzival dargestl'llt werden 
und nul' die neu hinzukommenden erfahren eine llähere A useinandersetzung. Da- 
(lurch wi I'd zugleich bewiesen. was auch aus formellen Gründen und au.'S äufseren 
Zeugnissen herYorgeht
 dafs del' Titurel erst nach dem Parziyal gedichtet wol'dt'n 
ist. Eingehend ist das gêzeigt worden yon ßerforth Zfd
.\... 18, 281 ff. 
,y olfl'am .wählte zur Ausführung seines Planes die Strophenform, die sich 
eng an die Kudrunstrophe odeI' deren V orstufp anschlief.-;t, s. 
 9. Auch im Au:--- 
druck sowie in del' Stoffverteilung ahmt er - allein yon den höfischen Epikern - 
ùas Y olksepos nacho l\Iüllenhoff hatte durchaus recht. yon ".,. olframs Titul'el- 
liedern zu reden, - ùaratú deutet aueh del' am Schlufs des el'sten Fragmente;-; 
gegebt-'ne RÜckblick, sowie del' Åusblick am Schlusse des zweitt'n hin -; im 
einzelnen hat den Beweis dafÜr 8tosch angetreten ZfdA. 25, 189 ff. :x ur die hier 
allgenommenen Zahlenvel'hältnisse fÜr die einzelnen Abschnitte del' beidell Lieder 
konnte ich ni
ht Übel'nehmen, da del' Text llamelltlich durch die inzwischen ellt- 
deckten .Münchener BruchstÜcke eine mehrfach andere Gestalt erhalten mufste. 
Die GrÜnde fÜr die Auss
heidung einiger in ùen alten JI:;s. überlieferter Strophen 
lege ich in den Anmerkungen YOI'. 
Das er.ste, volbtändige Lied beginnt mit del' tbergabe des Gralreich
 durch 
Titurel an seinen Sohn Fl'imuteL Dafs Titurels :Kame das Gedicht el.öffnete, gibt 
auch die ein zige Erklärung dafür, daf.", SP Ihst die sl'ätere, ungeheuer aufgesch wellte 
Bearbeitung durch Albrecht mit diesem Kamen bezeichnet wurde. 
Dann wird das Heranwachsen erst del' durch den frühen Tod ihrer Mutter 
und durch die ,Yeltflucht ihres Yaters verwaisten Sigune 
 him.auf die ,J ugend- 
geschichte (le-; ebenfalls seines Yaters beraubten Schionatulander erzählt. ,Yie 
Sigune erst yon ihrem Oheim, ùem Yater del' Kondwirannu, :-;päter yon Herze- 
l(jude erzogen wird (dayon ist im Parzival 141, 13 kurz erzählt), so lebt ùer 
JÜngling als Eùplknabe zuerst im Dienste del' Königin Ampflise \ion .Frankreic'h, 
die ibn dann ihrelfi Geliebtl'll Gahmuret auf seine Orientfahl't mitgibt. Ab Gah- 
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muret Herzelöude heiratet, treffen die beidell Kinder zusammell und eine heifse, 
aber jugendlich blöde Liebe entzündet beide. Als er ihr seine Liebe and Hlte t, 
dann allsspricht, versteht sie ihn erst nicht, versichert aber auch ihn ihrer herz- 
lichen Zuneigung. Zum zweiten )Ial begibt sich Gahmuret zunl Baruc von 
Baldac; und Schionatulancler begleitet ihn nochmals. Abel' die Liebessehnsucht 
Iäfst ihn nicht wie seine Genossen froh spielen. Gahmuret forscht ihn aus uncI 
lobt den Jüngling wegen seinps hohen Zieles, das er freilich erst durch tapfere 
Thaten erringen mÜsse. N och mehr quält sich Sigune, und mit schamhaftem 
Geständnis gibt sie auf die Fragen yon Hel'zelöude ihr Geheimnis kund; auch sie 
empfängt freudigen Trost. 
Das II. Lied zeigt die Liebenden nach Gahmul'ets Tod und Schionatulanders 
Heimkehr vereint im Walde, wo sie vermutlich Herzelöudell besucht haben oder be- 

uchen wollen. Hinter einem verwundeten ,Yild kommt ein Jagdhund gelaufen, del' 
ein wunderprächtiges, langes und mit einer gestickten Inschrift geschmiicktes Seil 
an seinem Habe trägt. Schionatulander fängt ihll und übergibt ihn Sigune, welche 
die Seilinschrift zu lesen versucht; sie erfährt, daf.'S das Tier yon Clauditte ihrem 
Geliebten Ehkunaht geschenkt worden ist. Abel' ehe sie mit denl Lesen ganz zu 
Ende gekommen, entspringt del' Bund yon neuem. Vergebens läuft Schionatu- 
lander, del' sich damit unterhalten hat Fische zu angeln, ihm nacho Als er aus 
dem ""T aIde mit zerkratzten Beinen zurückkehrt 
 bittet ihn Sigune, nochmals 
nach dem Runde zu suchen. Er verspricbt ihren ,Vunsch zu erfiillen, und 
freilich, wie del' Dichtel' sagt, begann damit fiir sie beide eine Zeit del' 
Iiihsal.. 
ùie noch ein schlimmeres Ende haben sollte. 



 6. W olfrmus Quellen 
f ür Par z i val un d Tit u l' e 1. 
,y olfram führt selbst als seinen Gevyährsmann fiir die Geschichte Par- 
zivals Kyot an, einen Provenxâl, del' en franxoys davon erzählt habe P. 416, 20 ff. 
tberdies nennt er ihn la schantiure, was altfranz. chanteor sein solI. Am 
Schlusse beruft er sich wieder auf ihn: Kyot del' Provenzale habe del' ,Yahrheit 
gemäfs darüber berichtet. wie Parzival den Gral erwarb 827, 1 if. Wie jene Stelle, 
so gehört dem VIII. Buch noch an 431, 2; dem IX. 453, 2 .K. der rneister UJol 
bekant und 455, 2; dem XV. 776, 10; clem XVI. 805, 10. In diesen Angaben ist 
viel .Åuffälliges, was nul' aus Mifsverständnis erldärbar scheint: die Bezeichnung 
Kyots als Sänger läfst annehmen
 dafs die Quelle ein Gedicht in volkstümlichell 
Tiraden gewesen sei, wovon doch fiir ein Gedicht aus dem bretonischen Sagen- 
kreise sonst kein Beispiel bekannt ist. Ein Provenzale al
 Epiker wäre ebenfalls 
eine seltene Erscheinung, uncI warnm solI er noch dazu in französischer Sprache 
gedichtet haben! Selbst Kyots Name ist nordfranzösisch; provenzalisch wiirde 
el' Guixot lanten, wie mich G. Gröber freundlich belehrt. Diese Anstöf."e hat 
,Yackernagel, Altfranz. I..ieder und Lpiche 197 dadurch beseitigt, dafs er in Pro- 
l'enxâl eine irrtiimliche Benennung fiil' einen Bewobnel' del' Stadt Provins in 
Brie, siidöstlich yon Paris, sah, die Wolfram selbst ,v. 437, 11 Provîs nenn t. 
Von einem Guiot de Provins ist eine bible erhalten, ein Strafgedicht über alle 
geistlichen Stände, insbesondere über die 
Iönchsorden, abgedl'uckt in ::\IéOll Contes 
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ct fabliau.c 2, 307 und yon San :Marte, Parzivalstudien I; es ist verfaf
t 1204-8. 
Del' französische Dichter hatte an dem berühmten Pfingstfest Kaiser Friedrichs l. 
zu )Iainz 1184 teilgenommen; er konnte dort mit IIeinl'ich yon Yeldeke, ja mit 
dem Thüringer Rofe in Yerbindung getreten ulld so eill Gedicht von ihm oder 
wenigstens seill Xame nach ThÜrillgen gelangt sein, so dafs man hier auch fÜr 
ein späteres 'Verk Guiots - Interesse hatte. Da Guiot auch Lieder gedichtet hat. 
so kann er de--halb ein Sänger heifsen. Lachmann Y orr. zu ,Y olfram XXIII lehnte 
die '
ermutung Wackernagels ab. Er nahm an, dafs 'Volfram fÜI' die Erzählung 
Kyots ,Yerk folgte; aber er stellte es später als eine 
Iöglichkeit hin 
 dafs ,y olframs 
QueUe, in del' gewöhnlichen Form del' kurzen Verspare verfafst, Guiot nicht als 
"' erfasser, sondern nul' gelegentlich, etwa als Gewährsmann eines Ausspl'uchs 
genallnt habe; s. Haupt bei Belger 281. ,y olfram irrt ja auch in Bezug auf den 
Dichter del' Schlacht bei 
Hiscans 
. S 4. Erhalten ist Kyots Werk uns nicht, auch 
keine andere Bearbeitung; keine mittelalterliche Quelle 
 aur....er den yon ,V olfram 
abhängigen, weir." etwas yon ihm. 
Yon Kyot sagt 'Volfram am Schlufs spines Parzival, daf.e;; er unzufriedel1 
sein durfte über das ,Yerk eilles anderell Dicbters, das denselben Gt'genstand, 
aber mit falschen Angaben, behamlelt babe. Diesen Dichter nennt er 827, 1 von 
Troy
 rlncister Cr.istjân. Crestien de Troyes, del' die brotonischen Sagen ZUlll 
vollen Spiegelbild del' ritterlichen Anschauungen in Frankreich gemacht hat, dichtete 
seinen Pel'ceval (odeI' vielmehr, llat
h del' Eilll81tung, li contes du graal) fÜr 
Philipp von Elsaf.-.;, Grafen von :E'landern, del' ibnl da;-; Buch, d. h. die QueUe 
dazu gegeben. Vel1llutlich geschah dies 1180 odeI' 1181, als Graf Philipp bei 
dem jungell König yon J!--rankreich, Philipp August, die Stelle des ersten Rat- 
gehers del' Krone inne hatte: so vermutete E. 'Vechssler, Die Sage yom heihgen 
Oral in ihrer Enhrickelung bis auf Richard ,Yagllers Parsifal, Halle 1898; libel' 
die historischen Verhältnisse vgl. 
\.. Cartellieri, Philipp II. August König von 
Frankl'eich, Band I (1899/1900) S. 39. Crestien brachte sein ,Yerk aber nul' auf 
etwas über 9000 Verse; an derVollendung hinderte ihll del' Tod. 
Iehrere Fort- 
setzer suchten den Stoff zu Ende zu bl'ingen s. Hugo 'Yaitz. Die Fortsetzungen 
yon Crestiens Perceval, Diss. Shafsburg 1890, uml R. Heinzel, Über die fran- 
zösischen Gralromane, Denkschriften del' Akadcmie zu \Vien XL. 1891 S. 25-82, 
wo auch die von einem andern zu Cre
tien;-; ,V crk beigefligte Einleitung be- 
Hprochen ist. 
Iit diesel' Einleitung und den meisten Fortsetzungen ist Crestien:-, 
Gedicht yon Ch. Potvin herausgegeben worden: Perceval le Gallois ou le conte 
du graal, MOllS 1866 - 71, VI; eino kritische _\..usgabo Yon Baist steht in 
Au"sicht. 
'V olfram kannte die späteren Zuthaten nicht, sondern nul' Crestiens Ull- 
vollclldete Dichtung. Mit diesel' stimmt sein Parzival vom III. bis in:-i XII. Buch 
nieht nul' im Gang del' Erzählung, sonderll auch in vielon Einzelheiten nahe 
überein. Das hat Rochat gezl'igt, Germania 3,81-120; mit Berück:;ichtigung auch 
dol' Verschieùenheiten ist die Vergleichung nochmals aufgenommen worden YOU 
Th. Urbach, tber den Stand der Frage llach den Quellen de::; Parzival Progr. 
Zwiekau 1872; von O. Klipp ZfdPh. 17, (1885) 1-72; und bpsonders genau, aber 
nul' fiir einen Teil dps Gedichts yon J. Lichten
teill, Zur Pal'zivalfrage, Beiträge 
z. Gesch. d. deuts(:hen Spr. u. Litt. hrsg. von E. Siever:) XXII. (Halle 1897) 
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S. 1- 93. Eine Inhaltsangabe del' entsprechenden StÜcke bei Crestien schicke 
ich den Anmerkungen zu einem jeden Buche de
 Parzival VOl'aus. 
Die weitgehende Übereinstimmung ,y olframs mit Crestien hat vielfach zur 
Behauptung gefiihrt, dafs del' deutscbe Dichter nul' Crestiens Perceval zu Grunde 
gelegt, diesen aber nach Belieben. ausge
chmückt und ausgefÜbrt hätte. Die Be... 
I'ufung auf Kyot, die sich überdies erst Yom VIII. Buch an findet, sei nul' ein 
scherzhafter Einfall, um für die' Umgestaltung und Erweiterung des Stoffes die 
Ge,,-ährschaít zu er
etzén, welche nun einmal von den Zuhörern jener Zeit ver-. 
langt wurde. Schon Colin del' Übersetzer cIer Fortsetzungen zu Crestien (Schor- 
bachs Ausgabe XXXII), nennt nul' meÚter Orish"an als QueUe ,Yolframs. Neuer- 
<ling
 haben sich Rochat, Simrock in den 
päteren Ausgaben seiner lTbersetzung, 
Zarncke in den Beitr. 3, 317 ff., À. Birch-Hirschfeld, Die Sage vom Gral, I..eipzig 
1877, uncI zuletzt noch Lichtenstein aaO. in dies81n Sinne ausgesprochen. Da- 
gegen haben San )Iarte, Bartsch, Urbach, ich sel bst in QF. 42, 2, Küpp, Heinzel, 
Über ,Y.olframs v. E. Parz. 'Yiener Sitzungsberichte CXXX (1893), J. "reston, 
,V. Hertz, ,Yechssler die Angaben ,y olframs Übel' Kyot als begriindet, weun 
2,uch als ungenau ulld yon lIifsverständnissen nicht frei, nachzuweisen gesucht. 
Zunächst ist da
 völlige Verschwinden yon KJ.ots Gralgedicht kein Gl'uncI, 
,Volframs Zeugnis dafür zu vercIächtigen. Besitzen wir doch auch von den vier 
verschiedenen altfranzösischen Tristangedichten des 12. J ahrhunderts aufser B111Ch- 
"tücken zweier nul' Bearbeitungen in Prosa oder in fremden Spracben; ist uns 
<loch auch das französische Original zum Lanzelet "Clrichs von Zatzikhovell, das 
er von Hûc von Norville, einem del' vOl'nehmen Geiseln fÜr Richard Löwenherz 
bei Kaiser Heinrich VI. 1194 erhalten hatte, nul' durch die deutsche Bearbeitung 

ekannt. 
Gewichtiger ist, dafs ,y olframs Ângabell Über Kyot sich als wenigstens 
ungenau erweisen lassen. Er beruft sich auf diesen auch an einer Stelle, die 
nlan dOGh wohl dem deutschen Dichter als eigene Zuthat zuschreiben wird: s. 
Behaghel, Litbl. f. germ. u. rom. Philol. 1,898 S. 263. Den feigen Ratgeber des 
Königs Vergulaht in Buch VIII soIl Kyot 416, 20 I.Jiddamus genannt haben. 
Diesem wird 419, 11 f. eine Anspielung auf das Gespräch zwischen Turnu
 und 
Drances in Veld ekes Eneide 8633 ff. in den 
Iund gelegt: dies deutsche Gedicht 
hat del' französische Dichter Kyot schwerlich gekannt. Zudem gehört Liddamus 
2U den Namen, welche ,Volfram aus Solin entnommen hat, s. u. 
Ebenso fülut ,V olfram seine QueUe, die âventiure 158, 13 an, wo man 
nÌcht daran zweifeln wird, dafs er einen selbständigen Zusatz eingefügt hat. Kach 
ihrem Berichte sollte Parzival so gut zu Pferde gesessen haben, dafs kein :Malel' 
in Köln oder 
IastrÌcht ihn bessel' hätte zeichnen können: ein Franzose hätte doch 
wohl andere Städte genannt. 280, 7 ist dix 'l1lære giht den alden tac wenigstens 
òUTch Crestien nicht gestützt. 
1st nun aber mit dem Nachweis diesel' U ngenauigkeiten \V olframs Glaub- 
würdigkeit in Bezug auf seinen Gewährsmann überhaupt beseitigt? Man kann 
òoch nicht jeden Zeugeu, del' in einem Nebenpunkte unrichtige .Angaben macht, 
einfach zurückweisen. ,Yenn 'V olframs Hinweis auf Kyot aus inneren Gründen 
bestätigt wird, so werden wir ihm allerdings in der Hauptsache Glauben schenken. 
Und solche innere Griinde liegen nun allerding:, VOl': die Abweichungen Wolframs 
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yon Crestien sind zum Teil derart, dafs sie nul' durch .Ånnahme einer zweiten 
französisehen QueUe begreiflieh werden. 
Yor aHem sind W oÌframs Angaben Ü bel' das Gralkönigtum deutlieh auf 
geschichtliehe Verhältnisse begrÜndet, die einem deut"chen Dichter gleichgiiltig, ja 
Ü herhaupt lmum bekannt sein konnten. 
Dies gilt zunächst vom Templerorden 
 del' deutlieh mit dem freilieh un- 
ge".öhnliehen Kamen del' templc1.'se gemeint i:-;t: f,ie wehren jeden Unberufenen 
yon del' Gralburg ab. Ja del' Gral selbst befindet sich im Tempel P. 816,15. 
Das ist del' den Templern zugewiesene Palastraum Ki1nigs Balduin yon Jerusalem, 
an dessen Stelle drr alte Tempel Salomons gestanelen hahen sollte. Del' PIÍester, 
del' dort Fl
irefiz tauft, hat schon manches Kind aus del' Heidensehaft in das 
Taufbeeken getaueht 817, 9 f: also ist man dort nieht fern YOln mohamedanisehen 
Lande. Den Oral zu erkäm pfen, ziehen aueh die Heiden aus: sie glauben e bellðo 
gut wie die Christen dazu bereehtigt zu sein 479
 19. In diesenl Kampfe geben 
ulld nehmen die templeise keinen Pardon, 443, Ifìff. so wenig wie in del' Regel 
die Templer. Auf Parzival unel Feirefiz überträgt ,Yolfram das Lob, das Bernhard yon 
Clairvau..-x: den Templel'n gezollt hatte s. zu 737, 201. Auch die Erwähnung del' 
tlfrcoplr weist zunächst auf das h. Land: s. zu 351,12 und vgl. ,Yilken 2, 563. 
}:s kann keine Frage sein, \Y olfram hatte bei seinem Gralorden die Templer yoI' 
-,-lug-en. 'Vie wäre er aber ohne einen französischen Y orgänger elal'auf gelwmmen, 
diesen in Deutschland nul' sehr wenig yprbreiteten, ja in del' 2. Hälfte des 12. 
J ahrhunderts geradezu deutsehfeindlichell Orden zu verherrliehen: Del' im Gcgen- 

atz zu den Templern 1191 begrÜlldete Deutsehherrenordell war besonders in 
Thüringen und Frank('n aufgeblÜht. Dagegen scbeinen die Templer noeh in 

päteren französisehen Quellell del' Grallegendl 1 (Perles't'aus) gemeint zu sein, 
wenn hier als Gralwappen ein rotes Kreuz in weifsem Felde angefÜhrt wird. 
N oeh Oenaueres ergibt sieh aus den Beziehungen des Gralkönigtums zum 
Hause Anjou. Darauf hat besonders Jessie L. ,Yeston in ihrer englisehen Über- 
setzung 1, 291 ff. hingewiesen, ygl. au< -II ,y eehssl er, 174 ff. Hertz 4()8 ff. ,Veehsslers 
Oründe unterzog Bloete im Anz. zu Zfd.A. 43, 350 ff. einer sehaden Kritik, die 
aber bei den Diehtern cin allzu ängstliches Haften an del' 'Yirldichkeit voraussetzt. 
König yon Jerusalem war 1131- 43 }"'uleo, früher Graf yon Anjou. Er 
war 1120 nach Jerusalem gepilgert, hatte!:'ich als verheirateter Bruder (Wilken, 
Kreuzzüge 2, 546) dem kurz zuvor gestifteten Templerordell beigesellt und, als er 
in die Heimat zurückkehrte, eine alljährliehe Beisteuer geleistct. 1128 haUe er 
seine Erbländer Anjou und Maine seinem Sohne Gotfried übergeben, nachdem König 
Heinrich 1. yon England diesenl seine Erbtoehter :l\Iathilde. die ,Yittwe Kaiser 
Heinrichs V. 1127 verlobt hatte: Gotfried war damals 15, )Iathilde 25 Jahre alt. 
Auch Fulco wurde durch eille solehe Yermählung zum Könige erhoben. Balduin II. 
"on Jerusalem trug ihm seine Erbtochter "'\relisemle an: die Hoehzeit fand 1128 
in Aeeo statt. 
,Vieviele Züge del' Parzivalerzählung ,Yolframs sich aus diesen gesehieht- 
lichen Yerhältnissen erldären, springt in die ..\ ugen: Gahmurct ulld seine Söhne 
heifc;;en Anschevin, Anschouwe ist ihr IJand; er trägt da=, \Vappentier England." 
d,
n Panther (Leopard): dafs im englisehen ,Yappen mehrcre und zwar goldene, 
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l1ieht wie bei Gahmul'et, schwarze Panther auftreten (Bloete a. a.. O. 351 f.), ist 
ullerhehlich; trug doch Heil1IÏch II. auf seinem Ringe auch nul' einen, s. die 

\nm. zu P. 101, 7. Ebensowellig besagt del' Einwand, dafs es nul' Grafen yon 
Anjou, Imine Könige gegeben habe: diese Grafen waren Könige Yon England uncI 
Jerusalem geworden. Pal'zival erbt yon seiner )lutter NOl'd- und Südwales
 was 
fiir England eingesetzt ist, weil man die Sage als eine walisisch- bretonische an- 

ah. VieHeicht dafs die Feindseligkeiten Lähelins und seines Geschlechtes gegen 
Parzi,-als 1tlutter auf die Bekämpfung sich beziehen, welche 
Iathilde yon seiten 
Stephans yon Bloi8 {König yon England 1135 -1154) und seines Brudel's Theo- 
bald erfuhr; auch dafs He1'zelöude schon VOl' Gahmuret einen Gemahl, aber yon 
diesem keille Kinder hatte, stimmt zu 
lathildens e1'ster Ehe. 
'Vie Fulco König vou Jerusalem, wird Parziyal Gralkönig; wie jener seine 
Lande seinem Sohne Überläfst, so diesel' die seinigen dem einen seiner Söhne, 
Kardeiz. Dafs Fulco rote Haal'p hath" ('Vilkell 2, 600), mag zufällig mit dem rotell 
Ritter übereinstimmen; nennt doch auch schon Crestien den yon Perceval El'- 
s('hlagenen so. Auf Fulco weist wohl auch das Liebesverhältnis del' Königill 
.Ampflise zu Gahmuret hin. Del' Same :1Ielisinde, älter )Ielisuinth. ist ,-ielleicht 
nul' eine Vel'derbnis für ..lmalasuinth 
 wovon andrerseits Anfelise abgeleitet sein 
l:iinnte, wie Amblulf, Amplulf für Amalolf vorkommt: Förstemann, :Namenbuch 
1. is; die deutsche Koseform Ámalix"-a} A'i7lbli%
a, wäre mit _1nlehnung an das 
lat. fel'ix umgestaltet worden. Del' Name ...\nfelice erscheint zudem mit Fulco 
yerbunden in dem UUl 1200 gedichteten Roman yon Foulques de Candie, worin 
Anfelise als Tochter eine8 heidnischen FÜl'sten sich dem christlichen HeIden er- 
gibt; schon 1174 ist ihre Liebe sagenberühmt, s. zu Tit. 38. 
Ais Königin von Frankreich erinnert Ampflise noch an eine andere histo- 
l'ische Persönlichkeit, an Eleonore, die Erbtochter yon Poitou und Guienne, die 
1152 yon Ludwig VII. von Frankreich geschieden, dem Enkel Fulcos Heinrich II., 
(lamals noch Grafen yon Anjou
 ihre Hand anbot. ZUll1 Bilde diesel' ve1führel'i- 
schen Frau stimmen die Züge, welche del' Dichtel' seiner Ampflise verleiht. 
Auch Gahmurets Dienst im Solde des Baruc Yon Baldac gegen die KÖnige 
yon Babilon läfst sich auf geschichtliche Vorgänge zurückfiihren: QF. 42,10. 
Babilon ist das ägJTptische, bei Kairo gelegene, da ja auch Alexandl'ia damit in 
Yerbindung steht, s. zu P. 14, 3. 106,11; auch in Kairo suchte man Baldac, wie 
die von Heinzel Wolfram S. 8 angeführte Stelle aus Otto yon Freisingen bezeugt. 
In AJexandria belagerte 1167 König Amalricb YOn Jerusalem, Fulcos 80hn, mit 
ùem Sultan Scbaver Yon Ägypten Yer1ìündet
 der dem Cbalifen Adel yon Kairo 
unterthan war, den tiirkischen Feldherrn Nureddins, Schirkuh und dessen später 
so berühmten Reffen Saladin: diese beiden sind wohl im Parzival mit Pompejus 
und Ipomedon gemeint. Auf noch spätere Zeit könnte die Yennählung yon 
Feirefiz mit Herzelöude fiihren: geschichtlich ellh;präche illl' das Vel'hältnis 
zwischen del' Schwester Richards Löwenherz, Johanna, ,Vitwe ,Yilhelms yon 
Bicilien, und dem edlell Bruder Saladins, Malek el AdeI. (Eine andere Yel'mutung 
s. ZfdA. 37. 348f., 3J0 Anm.) Nach ,Yilken, Gesch. d. Kreuzzüge 4, 442, bot Richard 
diesem 1191 die Hand seiner Schwester an und Malek el Adel war geneigt, sie 
zu heiraten. Berichtete doch die gleichzeitige Sage yon Saladin selbst. daf.., er 
ùen christlichen Glauben angenomn1en habe odeI' wenigstens dazu bereit gewesen 
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ei. Vgl. auch Röhl'icht, ZfdPhil. 23, 418f. Dafs als Sohn yon Feirefiz und 
Repans8 de Schoie del' Priester Johannes genannt wird, libel' dessen geschicht- 
liche Bedeutung die Anm. zu 822, 25 hanclelt, konnte Kyot ebellsogut wie Wolfram 
zufiige ll. 
.luch die Einmischung zweier andereI' Sagen liifst sich gut erkHiren
 
wenn man annimmt, dafs die .Ånjous als Könige yon Jerusalem für Gahmurl't 
unel Parziyal als V orbilder gedient haben. :Fulco verband sich ja durch seÌ1lf' 
Heirat mit dem Geschlccht del' ersten Behel'rscher des h. Landes. Naeh ,Volfram 
ist LQhprangrin del' 80hn eines Gralkönigs: die Schwanrittersage aber wurde schon 
i111 12. Jahrhundert yon Gotfried yon Bouillon erzählt, s. zu P. 824-,27 und vgl. 
(ioIthel', Romanischp :Fol'schungen V, 103ff., G. Paris, Homania 30
 40G. L;nab- 
hängig yon 'Yolfram erscheint die 8chwanrittersage mit del' Gl'alsage verbunden 
auch bpi Crestiens :Fortsetzer Gm'bert, s. Anz. z. ZfdA. 23,87 (Potvin Û. 210 und 
LVII); das weist auf ältere französische "ëberlieferung hin. aus del' also auch 
,Yolfram schüpfen konnh'. Dafs e1' den 8chwanrittel' bpi Antwerpen lanclen Hif.
t, 
mag seine eigene Zuthat sein, hebt aher jenen Zmmmmenhang nicht auf. 
EhpllSO ist del' Stammbaum Gahmurets, P. 56,17, an sich seltsam, aùeI' 
verständlich als eine schmeiche]nde "
endung einf'l' an den Anjous haftenden 
Sage. wOl'übeI' J. ",'Teston 1. 291 und Hertz 474 zu verg]eicben sind. Ein Graf 
von .!njou - so berichtet urn das Jahr 1200 Giraldus Canlbrensis, De principis 
instructione dist. III c.27 - hatte eine schöne Frau, yon del' nipmand WUfðtp, 
woher sie gekommen war. eX ach Romania 26, 357 nennt del' Roman yon Richard 
Löwenberz sie Cass'l'odor'l'en.) Da sie selten zur 1\J eSSe ging und nie bis ZUlli 
Schlusse blieb, befahl del' Graf sip einmal festzuhaltpn. Sip aber liefs den Mantl'l 
zurück und flog mit zweicn ihrer 8ühnlein zum Kirchenfenster hinaus. Sl'ätf'l' 
berichtet Philipp :Mouskès 18720 die Sage Yon del' Mutter Eleonorens yon Poitou, 
cs sei {.in Teufel in Frauengestalt gewpspn, den del' Graf von Äfluitanipn im 
'Vald an piner QueUe gefunden und heimgefiihrt bahe. Dars bei del' Sclu'idung 
Eleonorens davon dip Rede gewpsen sei, wie Mouskés erzählt, mag späterp Zu- 
dichtung sein. Abel' Richard Löwcnherz splbst kannte dip Sage, und wenn yon 
den ewigen 8treitigkeiten zwischen seinen Verwandten dip Redl' war, sagte er 
oft: "Ja, wir kommen vom Tpufd und fahren ihm aIle wieder Zll." Seinem 
Keffen Kaisf'r Otto erzählte sie 1211 Gervasius von Tilbury in den Otia'l.nlperÙtlia 
(Liebrechts Auswabl 8. 26), aber er bezog sie auf die 8chlofsherrin von Esperve1' 
im arelatischen Königreich. Tm Parzival werden die Anjous yon den lieheslustigen 
Feen abgeleitct und daraus ih1'e stete K eigung und Eignung zur 
linne erklärt. 
Auch geschichtlich vel'dankten diesel' die Anjous ihre gl'öfsten Erfo]ge; ab0r auch 
ibre schwersten Schicksale waren him'in begründet. 
Andere bisto1'ische Deutungen yon Parzivalepisoden darf ich nul' mit aUem 
Vorbehalt anführen. 80 die auf die spanischen Zeitverhältnisse, s. zu 25,17. 39,13. 
Kaylet mag aus Lanzelet 6032 stammen, wie e1' auch im Erec 1672f. untor 
Gahillet von Borhturasch mit 8icherheit zu erkennen ist. Abel' eine Yermutung 
auf einen mit dem englischell Hofe verwandten Fürsten s. zu 39, 13. Del' Name 
seiner Gemahlin Rischoyde e1'innert eher an Richhilt, die Nichte Friedrich Barba- 
rossas, welche 1162 Raymund Berengar yon Provence und Bal'celona heiratete, 
s. P. Fournier, Le royaume d' Arles et de l"Ùnne, Paris 1891 p. 29. ,Vas 
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vollends gemeint ist mit del' Liebschaft Kaylets und Alyzens, del' Schwester 
Königs Hardiz yon Gascogne, die später Lämbekin yon Brabant beiratet, ist yöllig 
dunkel, so bestimmt auch diese .1.ngaben hervortreten. Sollte die zweite Ehe 
Philipps von Flandern mit Therese (Mathilde) yon Portugal 1184, die Heinrich II. 
yon England befürwortete, zu Grunde liegen? s. Cartellieri, Phil. August 1, 131. 
Sicherer wird im Titurel auf die Dauphins hingewiesen, deren Gebiet Graswaldâne, 
das noch jetzt bekannte Tal Graisivaudan an der Isère oberhalb Grenoble ist, 
s. zu Tit. 83, 2. Groharz (Greierz) führt in die Schweiz, s. zu P. 68, 22. Frei- 
lich Beufframullde weist nürdlicber, nach Lothringen, s. zu Tit. 150, 3. Yielleicbt 
ist hinter Schionatulandel' del' Dauphin Guy YIII. zu finden, del' nocb jung 1142 
in ein81ll Gefecht bei l\Iontl11ellian verwundet, bald darauf in Grenoble starb, 
nach Chorier, Rist. de Dauphiné 1, 610. Seine Mutter hiefs verl11utlich Mathilde 
"\yie seine Schwester; sie gehörte dem englischen Königsgeschlecht an, s. zu 
P. 134, 2. Dies wäre lllahalde, Gurzgris Gemahlill, P. 178,16. Yon Guy VII. (III.) 
heifst es bei Chorier 1, 614: seine zweite Frau war nach David Blondel Ine., ce 
.qui sign'ifie Agnes en notre langue, Catalane et non Cast'l7Iane, Tochter Yon 
Raymund Berengal' von Barcelona und Adalmode. Mit dem Namen Ine kónnte 
Sigune in Verbindung stehn, die Tochter Kj?ot>3 yon Katelangen, die allel'ding::; 
noch nähel' an den nordischen Kamen Sigyn herantritt (Sl[PlY in del' Anm. zu 
138, 17 ist ein FIÜchtigkeitsfehler). KjTots 'Veltflucht nach dem Tode seiner Ge- 
mahlin erinllert an Ramiro (den ltlöncb) yon Arragon 1134-37, del' nul' solange 
-die Krone tragen wollte, bis er eine Tochter el'zeugt habe; diese, Petronilla ge- 
nannt, heiratete dann Raimund Berengar IV. von Barcelona, s. zu P. 186,21; 
Pauli, Gesch. Engl. 3,23, wo auch über ein jugendliehes Verlübnis dl'l' aus diesel' 
Ehe entsprossenen Berengaria lllit Richard I..öwenherz berichtet wird. 
Die angeführten :Kamen und zahlreiche andeTe weisen also auf wirldiche 
Persollen, Orte, I..ällder jener Zeit, und ,V olfram 11lüfste eine staunellswerte 
Kellntnis del' englisch - französisch - spaniscben Verhältnisse bese::;sen haben, wenn 
.er sie zuerst in die Dichtung eingesetzt bätte. Wie wenig man in Frankreich 
.selbst kurz darauf yon del' Geschichte del' Anjous wuf.ste, zeigt del' l\Ienestrel yon 
Reims, del' docb die Schlacht bei Bouvines 1214 mit erlebt hatte. Cnd warUl11 
lÜitte "\Yolfram überhaupt die .Anjous und ibren 'Yirkullgskreis in die Gralsage 
-einflechten soIlen? Sein Gönner, I..andgraf Rermann, stand von Jugend auf in 
(3nger Verbindung lllit dem französiscben Rofe, del' damals offen und geheim 
.einen Kampf urn alles gegen die .Anjous fÜhrte. Auch hatte Ricbard Löwenherz 
.auf dem Kreuzzug gerade den Deutschen gegenÜbcr seinen unerträglichen Hoch- 
mut gezeigt. Hätte ,V olfram etwa den ",Yelfen zulie be deren Yerwandte auf 
dem englischen KÖlligstbron pl'eisen wollen, sOlnüfsten dies ewelfischen Beziehungen 
doch irgendwie im Gedichte heryortreten. Es versteht sich dagegen gut, wie 
\\"olfram ein überliefertes Gedicht mit diesem Inhalt bearbeitete, und ebenso, 
dafs ein französischer Dichtel' fÜr Richard Löwellherz eine Dichtung verfafst 
hatte, in welcher diesem als Ziel seines Kreuzzugs die Herstellung eines chl'ist- 
lichen Königreichs del' Anjous in Jerusalem VOl' Augen gestellt wUl'de und zu- 
gleich die Erinnerungen an die Grofsthaten seiner V orfabren und Verwandten 
mit del' damals so verbreiteten und in lebhaftcr Entwickelung lJegriffenen Gral- 
Rage verschmolzen erschienen. Von dem Allteil des englischen Bofes an del' 


. 



XLIV 


Einleitung. 


bl'etonischen Snge reden viele Zeugnisse. 1166 fÜhde Heinrich II. einen aller-. 
dings nicht ernst gemeinten Briefwechsel mit König Arthur, del' die Anjous yon 
del' Bl'etagne zurückgewiesen haben sollte: K orgate, England under thp .A ngevin 
Kings 2,57. Daun wurde del' 1187 geborene Sohn des Prinzpn Gotfried yon 
Constanze, del' Erbtochter del' Bretagne, Arthur genannt: er ist wegen seines 
friihen geheimnis,
ollen Todes im Kam})fe gegen .J ohann ohne Land 1203 berühmt. 
In den letzten Jahren Heinrichs II. odeI' den ersten Richards wurde zu tHaston- 
bury das G-rab Arthurs aufgedeckt, urn die Hoffnullgen del' keltischen Bevölkerung 
auf die ,Yiederkehr des Nationalhelden zu zerstören. ,Venn nun Kyot sich nach 
r. 4i)5, 11 auch auf die Chroniken Irlands berief, 
o weist dies auf die Zeit nach 
1172, als Irland l11it walisischer Hilfe Yon England erobert wurde; dafs man in 
den Heerpn, yon denen im Parzival die Rede ist, auch schottisch und walisisch 
..;prach, stirnmt ebenso zu denen del' Anjous: Cartellipri 103. 
Splbst die offenbar sagenhaften .A ngaben ,y olfral11s Über die Y orgeschichte 
IIcs Ch'als erklären sich am hesten durch die Annahme, dafs sie aus keltischer 
QueUe durch Yermittlung eines fral1zösischen Dichters ihm zuflossen. ",y enn 
nach Kyot, P. 453, 11ff., 471, 15ft'., die im Streite Lucifers gegen Gott parteilos 
g't>lJliebenen Engel den Gral zuerst behi.itet haben sol]en, so meint diese .Angabe 
woW die Tuatha de Danann, die Elfen del' irischen Sage, welche als solche 
lleutrale Engel in unzählbarel' :l\lenge yom Himmel herabgestofsel1, bis zum jÜngsten 
Tage Über Berge und Seen wandel'll nÜisspn
 obne zu wisspn. wie einst ihr Udeil 
lauten wird: {i.rimm, Irische Feenmärchen S. XX; N utt, The Voyage of Bran II 
(London 1897) 211 ff. Diosp Ansicht läf.st sich allerdings auch sonst und wenig 
'päter als bei "\Y olfram nachweisen, s. bes. Singer, A bh. f. Heinzel 361 f. .Abel' 
dip früheste Erscheinung in del' Brandanlegende, wo die neutral gebliebenen Engel 
als Yögel auftreten (lateinischer Text des 12. Jahrhunderts bei C. Schröder, 
S. Brandan, Er]angen 1871 S. 12), bezeugt doch auch irische Quellen. Uud del' 
irische U rsprnng del' ketzerischen Ansicht läfst sich gut daraus erkläl'en, dafs 
die Bekehl'er Irlands, selbst Irländel', Über den Y olksglauben ihrer Heimat mildel' 
urteilten. als dies dem Reidentum anderer Lälldel' gegellüber die Bekehrer gethan 
haben: Zimmer, ZfdA. 33, 275. 
Nun lobt Guiot de Provins allerdings Heinrich I., Heinrich II. und Richard 
LöweIÙlerz, und dafs er, del' yiel gewanderte, wenigstens die beiden letzteren 
selbst Kennen gelernt hatte, ist anzunehmen. \Vie er dies auch yon Amalrich yon 
Jp111salem angibt. Die Tcmpler rÜhmt er, ohne ihre Fehler, Habsucbt und Stolz, 
zu yprsch weigen. 
)Iöglich, dafs Guiot Crestipns "
erk abschlofs; l11öglich aber auch, dafs er 
nux ein Gedicht auf die Anjous verfaf.ste, worin sie in nähere Beziehung zmn 
nl'al gesetzt wurden. In jedem Fall wäre fÜr sein ,VerK eine Verbindung histo- 
l'ischer Elemente aus del' Gegenwart und jÜngsten Yergangenheit mit solchen 
<lUS del' keltischen Sage anzunehmen, wie sic ähnlich im R01nan de Floriant et 
ùe Florete yorlÜ'gt, s. Anz. z. ZfdA. 36, 258, nul' dafs 11Ïer Kaiser Heinrich YI. 
vrrberrlicht werden soIl. 
Angevinische Quellen W olframs werden auch dadurch wahrscheinlich, dafs 
131' die Bretagne teilweise als Schauplatz del' Erzählung ansieht: er nennt N antes 




 6. 'VolfraIDs Quellen. 


XLV 


wld den Zaubel'wald Brizljan zwischen Ploërmel und )Iontfort, s. Hertz 488, 
während Crestien nul' englische örtlichkeiten Yorau

etzt. 
.Auf eine französische, halbprovenzalische Yorlage führtell A. ,V. Schlegel 
(s. Lachmann, W olfram L
III) und Bartsch in seinen Germanistischen Studien 
2, 114 if. 'V olfl'ams K amenformen zurück. Doch erscheinel1 diese Deutung-en ge- 
zwungen, s. G. Paris, Romania IY, 148ff. Del' HWldename Garde
'ìa,% Íln Titurel 
kann allein noch nicht zum Beweise ausreichen. 
'Vichtiger sind die Übereinstinullungen in sachlichen Angaben, welche sich 
uei ,y olfram einerseits, andrerseit
 bei späteren fl'anzösiscben odeI' aus dell1 
Französischen stammenden Gedichten über die bretonischr. Sage finden. Besonders 
wertvoll ist namentlich fÜr Anfang und Schlufs des Parzival ein Stück des 
mnl. Romant, yon Lancelot in del' Ausgabe von Jonckhloet 1846/9 III, 2,42547- 
47250, l.ine Dichtung, die auch für sich von Jan te ,Yinkel herausgegeben worden 
ist: Roman van :\Ioriaen, Groningen 1878 (Bibl. v. mnl. Letterkunde afl. 20 und 22). 
Riel' sucht ein Ritter Moriaen, del' f,ch warze ,y. affen trägt und schwarze Haut- 
farbe hat, tieinen Vater Acglavael auf, del' nach denl Lande 
1oriane gekonullen 
sei und dort eine vornehme :Frau unter den )1ohren. durch seine Schönheit zur 

1inne verführt und dann verlassen habe; cr bringt Acglavael dazu, sie naeh- 
träglich noch in ihrem Lande zu heiraten. Acglavael solI Perchevaels Bruder 
sein, als "elchen ihn allerdings auch französische 
uellen (Manessier) kennen. 
Del' niederländische Dichter gibt an, daf.-; nach einigen Büchern Perchevaol 
elbst 
l\1oriaens Yater gewesen 
ein sollte; aber da Pcrchevael wie Galaet (s. 
 7) in 
jungfräulichem Stande beim Grale gestorben sei, sei die 31einung anderer .Bücher, 
die auf Acglavael hilHyiesen, die richtige. In jedem Fall liegt hier eine Parallele 
zu lTeirefiz YOI', welche wedel' yon ,V olfram henutzt ist (dagegen sprich t die 
Zeitfolge), noch auch aus diesem entlehnt 
ein kann und welche sich Überdies 
aus keltischer Sage ableiten läfst. In einem walisischen I
iede aus dem dritten 
Yiertel des 12. Jahrhunderts Über Reldengräber erscheint auch ein l\Ior als SOh11 
Peredurs, wie hier Perceval genannt wird, s. Lot, Romania 24, 336. Yielleicht 
hat diesel' Kame, ùel' eigentlich 'del' Grof
e' bedeutet, durch eine \r erwechslullg 
mit dem Yolksnamen del' )1auren zur Erzählung AnlaIs gegeben, in Yerhindung 
mit Geschichten von Lie besverhältnissen zwischen weifsen, christIichen Rittern 
mit sehwal'zen, heidnischen Königinnen, wie sie bis zu Call1Oen
 Lusiados hin 
die Phantasie del' Dichter und ihrer Leser beschäftigten. Für die weitere Ent- 
faltung ward dann wichtig, dafs das französischf' Y olksepos schon früh die nor- 
dischen ,Yikinger mit den arabi
ehen Eindringlingen in Südfrankreich zusammen- 
gewOlfen und zu Sarazenen gestempelt hatte. Daher die Einmischung des Isen- 
hart = franz. Isambanl, s. zu 16, õ. Isnard ist ein nicht seltener französischer 
Name in jener Zeit. Del' junge Isambard fälIt al::; Y orkämpfer eines Sarazenen- 
königs nach del11 französbchen Epos. Tsenharts Rächer im Parzival, Fridebrant u. a. 
tragen allerdings z. T. deutscbe Kamen, wie sie auf ellglischem Boden mit den 
franzö::;ischen sich vermif,ehten und wie selbst Hildebrand und Herebrand bier 
genannt werden. Dagegen Gahmuret stal11mt aus del' keltischen .Artussage: er 
kommt im altfranz. Gedicht yom gefahl'vollell Kircbhof (At,.e pcrilleus) und in 
TÜ.rlinR Krone (von Quiuljues G01nel'et) VOl', s. Hertz 469, wonach die Allm. zu 
5, 23 zu berichtigen ist. 
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"
ie del' ziemlich 
päte Innl. Moriapn sind auch die Fortsetzungen Crestiens 
und die übrigen afz. Dellkmäler del' Gralsage 'V oIfrarn unbekannt goblieben: ihr\:' 
.trb81'einstimmungen mit diesem weisen daher auf eine gemeinsamf' Quelle. Solclw 
Übereinstimmungon hat namcntlich Heinzel, Afz. Gralromane., angemerkt: S. 78 
für Gerhert, 81 fÜr die Einleitung zu Crestipu, 177 fÜI' den Pl'osaroman Perles- 
rallS. ,Yechssler hat in den Philol. Studien, Festgabe für Sievers, Halle 1896 
:-). 237 ff. 18 Punkte" zusammengefaf.-;t, welche bei Crestiell fehlen, aber bei 
"T olfram und in französischen Schriftwerken Übereinstimmend odeI' doch sellr 
:ihlllich begegnen, Nul' als Beispiel diene folgender Zug. 'Yolfram läfst bei dem 
feierlichen Aufzuge, del' den Gral VOl' König Anfortas bringt, auch xu;ei 'rnexxer 
snÎ.dcllde als ein grât auf zwei tlcchelen tragen 234, 18 f.; mit diesen 
lessel'n 
wird das Eis, welches sich wegen del' brennenden ,Vunde des Königs auf denl 
daran gelegten Speer ansetzt, ahgf'kratzt, 490,21. Hipr hat ,Yolfram wohl, wie 
Birch - Hirschfeld vermutete, das 'V ort taÜleor 'Schnittbrett' mifsverstanden. 

-\.ber Crestien spricht 4409 Val'. nul' yon le tailleor (/'argpnt; auch für 'Volfram 
!lÜHe éin 1.1e8sor gonügen könllen, nnll die Zahl z.wei crklärt sich am besten 
ùarLlus, dafs bei seinem Gewährsmann Kyot wie in anderen fl'anzösischen Quellen 
(s. Heinzel, Wolfram 14: Hucher 1
 4fì5; Birch-Hirschfeld 175: Borrons )Ierlin) 
yon zwpj Tellern die Rede war. 
lmmerhin geht es nicht an, alles, was sich bei ".,. olfram und in franzö- 
sischen Quellen, aber nicht bei Crestien findet, cinzig auf K
Tot als geml'in- 
sl.;baftliche Gl'undlage fÜr jene zul'Ückzuführen. Die Gralsage war, wie die bre- 
tonische Sage übel'haupt, auch der Gegenstand mündlicher Pl'osaerzählungen: 
ausdrücklicb bemerkt dies Oauthier odeI' Gauchier, del' Fortsetzer deH Perceval 
Yon Crestien (bei Potvin 
8373 ff., s. QF. 4
, 28; vgl. auch für die Tiel'sage 
Roman de Renart XXV, 13: Tout C'll qui en content sans rl'me). Auf solche 
mÜndliche, beständig und stark wechselnde t'rberliefPrtmg in Pl'osa .weist ja 
gerade bei df'11 walisisch - bretonischen Sagen vieles hin. Die walisischen Historien- 
und )Iärchenerzähler hiefsen ston'Gwr, vgl. Zimmer, Gött. gel. Anz. 1890 S. 817; 
dJCl. 805 wird die Prosael'zählung übprhaupt als gemeinkeltische Form del' epischen 
tberlieferung nachgewiesen. V gl. noch ZfdA. 35, 32 f. 
Aus diesel' Verbreitllngsweise del' Sagen prkHirt sich wohl auch das Ver- 
hältnis, in welchem die Dal'stellung del' gleichen Yorgänge in del' Krone Ilein- 
reichs Yon dem Türlin zu del' bei Crestien und bei 'Y olfram steht. A uf dies 
Yerhältnis hat Lachmann in der Y orrede zu 'Y olfram XX, sowie in den Kleinen 
Schriftcn 1, 513 bingewiesen; vgl. auch QF. 42, 20ft'. "Tolframs Erzählung yon 
(Tawans Hddenthaten findet sich zu einem guten Teil 1)ei Hpinrich wit'del', aber 
mit Namen und Umständen, die teilweise näher mit Crc'stien stimmen, teilweise 
aber ganz frei fül' sich stohen. ohne doch ,yip eigene Erfinclungen Heinrichs 
auszusehen. 
.Aus solchen mÜncllichen Erzählungen mögen z. T. die Anspielungen bei 
Wolfram herrühren, die sich auf sonst uns nicht überlieferte Abenteucr del' 
.Artusllf'lclen beziehen. 583,12 wird Gawans Kampf auf dem ,Yunùerschlof.-; clamit 
verglichen, wie Garel den I.öwen yom Palast zu N antes warf und das Messer in 
{]pr )Iarmorc:;äule holte. Dip a't'eni'llre dou piter im COllie du Graal 34134 
chpint 
nUl _'lltf('rnt vergleichbar. Ebensowcnig wissen wir sonst etwas davoll, dafs 
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nach 178, 15 GurzgrÌ, del' dritte Sohn yon Gurnelllanz, die Schwester Ehkunahts, 
1.Iahaute, zur. Gattin gehabt und dann zu Bralldigan von l\Iabonagrin wegen 
Schoydelakurt erschlagen worden sein solI. Ein Ehkunaht kOll1mt als pfallenx- 
g1'âve 
'on Berbesier Tit. 42 und ab due de Salt-âseli flôrîe Tit. 152 VOl'. Clauditte 
von Canedic soIl ihn ZUll1 Gatten erwählt haben. Nach P. 413, 15 hat ein Ehkunaht 
den Vater Yergulahts erschlagen. als diesel' den mit Gawan gefangenen Jofreyt fìx, 
ldocl nach Barbigoel fÜhrte. U nerklärlich sind für uns auch die Anspielungen 
auf Gawans )Iinne mit del' Königin IngÙse de Bahtarliez 301, 19; die BClllerkung, 
dafs Kardeiz, del' Bruder del' Kondwiralllur del' 
Iinne wegen gestorben sei, 
203, 12; die Liebesgeschichte Ilinots, des Sohl1es Yon Artus, 585,30ft'., Tit. 147; 
del' Kampf Lälllbekins mit dem guten Knappen, 270,20. 'Vir nÜissen aber wohl 
annehmen, dafs fÜr ,y olframs Zuhörer diese J.nspielungen verständlich waren. 
Denn eine Anhäufung yon Kamen, um die Zuhörer in El'staunen zu setzell, liefse 
sich allenfalls noch begreifen; aber erfundene Kebenbeziehullgen einzuflechten, 
ohne über ibren Inhalt aufzuklären, l11ufste sie notwendig verstilllmen. Und wir 
diirfen yon diesel' .dnnahme lUll so mehr absehen, fi;ls wir da, wo ,,'ir ,Yolframs. 
eigene Zuthaten VOl' Augen haben, diese, wenn aueh zuweilen aus abgelegenen 
Quellen, doch als irgelldwo Überliefert oder irgendwie begründet naehweisen 
köunen. Es kOlllmt darauf an, diese Zuthaten ebenso abzuseheidell wie die 
sicheren oder wahrscheinlichen Entlehnungell aus den französischen Quellen; es. 
ist zu llOffen, dafs del' Bestalld del' dazwischen liegenden Unsieherheiten sich all- 
mählich noch verringern wird. 
Eigene Zutbaten ,y olframs sind insbesondere die Kamen del' von Feirefiz 
besiegten KÖnige und ihrer Länder in Abschl1itt 770 des Parzival
 s. die Anm. 
Sie stammen aus Solin, dessen allgemeilles Bekanntsein auch ,Yilhelm von TjTl'us. 
bezeugt, indem er ihn Solinus nosier nennt. .Als treffliche Ausgabe diellt O. J'lllii 
::Jolini Colleetanea 1'erzun 'memorabiliunt iterurn 'reeenszât Th. )Iommsen. Berlin 
]895. Doch sind die Namen ,Yolfrallls nicht direkt daraus entlehnt, ,,'ie Stein- 
me
'er bemerkt bat: Orastegentesîn, 335, 22, meint gewifs die Oresiae populi bei 
Solin, setzt aber voraus, ùafs eill des Lateills kUlldiger Gewährsmallll 'Y olframs. 
populi lllit gentes vertauscht hat. Ebenso die .Agatyrsjente 687, 12. 
YeuJ"iente 
375, 14. Aus Solin stalllmt auch '1"ribalibot, Tabrnuit, s. die Anm. zu 32ö.22 und 
316,30; .Aeratôn 399, 17; Sêres 629, 18; ferner wohl auch Axagoue und Zaxamane 7 
s. zu 16, 2, ygl. Singer, Zfd
\. 44, 340. Selbst eine Reihe yon Personennamen: 
Secltndille 519, 3; Olimpîe und Olaud-iite 77], 17; vielleieht aueh Prothyxilas 
27,2-1; Antanor 152,16, obschon hierfiir aueh V pldeke benÜtzt sein könllte u. a. 
.dUS des Honorius von Augustodunum Imago Jlwzdi ist wenigstens der 
Name del' Stadt Persida 657,28 entnommen; eine andere Kunde vipIleicht aus. 
dem deutscben Lueidal'ius, s. zu 518, 1. Benutzung del' am Sehlufs des Parzival 
angezogenen Berichte libel' ùen Priester Johannes macht P. Hagen. QF. 85 (1900), 
wahrscheinlich. 
Allel'dings, wie hier S. 50 geschieht, die arabischen Planetennamen 782 
allS den littcral'ischen Quellen abzuIeiten, auf die sich nach ,V olframs Angabe 
Kyot gestützt haben soIl, erscheint bedenklich, da die verh
iltnismäf...,ig gute t"ber- 
lieforung auf mündliche Mitteilung hinweist: in del' Handschriftellklasse G haben 
sieh sofol't Entstellungen eingefunclen. Hagen bl'ingt sie in Verbindung mit 
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Kyots 
lllgab('n Über seine (
uelle für die Y ol'geschichte des Grals. Del' Kame 
des H eiclen Flegetanis 453, 23, del' sie in den 8ternen gelesen haben solI, ist 
schun seit langem als arabisch felek tlwni = lat. sphaera altera gedeutet worden. 
\Vie ('in kosmographisch - astronomisches Buch ",ohl heifsen lllochte. N ach Hagen 
würde die zweite Zone etwa yom 20. bis 27. Breitengrade gereicht haben. Del' 
eigentliche Yerfassername sei in Thêbit zu such en, del' 643, 1 ï als Philosoph ge- 
nannt wirel, Thâbit ben Quorrah t826 - 901), unter dessen Y orfahren auch Sula- 
manus erscheint wie bei 'Y olfram 453, 
G Salmoll. Del' ne ben ihm genannte 
Philosoph Kancor sei EI Kendi, del' im 8. und Ð. .Tahrhundert zu Bagdad lehte. 
Si('herer Hifst sich libel' die Quelle del' Edel
teinkuncle ,Yolframs reden, 
welche in Abschnitt 791 ein ulllfasscndes Yerzeichnis zustande ge bracht hat. 
\y olfram stimmt am meisten zu Arnoldus Saxo. dessen \.Tbeit Über die Edplsteine 
durch eine El'ful'ter lis. Überliefert ist. Darin werden auch die 773, 22 fr. el'- 
wähllten Xamen von t;teinkennern genallnt. Man darf vielleicht annehmen, daf:-; 
in Erful't, wo im 13. .Iahrhundert eiu stark besuchtes stzuliU'ìn, eine höhere Schull' 
sieh befand, Handschriften, die früher dem Landgrafenhofe zugänglich waren, ge- 
blieben sind. Hieraus odeI' noch besser dUl'ch den lllüncllichen Unterricht del' 
Gell'hrtl'll, yon clenen sic herriihrten, mochte ,y olfram zu seinen geographischt'n. 
mineralogischen, zoologischen und SOll
t naturkundlichen Y orstellungen gekommell 
sein. Ebenso weist die Kenntnis biblischer oder sonst kil'chlicher tborliefl'rungen. 
die bes. Â. Sattler aaO. und Singer Abh. fÜr Heinzel naùhgewiesen haben. auf 
\Y o!frallls emgang mit Geistlichen. Daf." die so gewonnenen geographischen u. a. 
Vorstellungen vielfach mit del' ,Yirklichkeit nicht Übereinstimmten, ist eben
o 
hegreif1ich als es bewumlerllswert ist, wie klar und fest da
 immerhin phan- 
ta'itische Bild gewol'den ist, welches del' Dichter sich daraus zusammcngestellt hat. 
'Vie er durch diesen buntcn Hintergrulld die tberlieferung bereicherte, so 
hat er auch in ùer Erzäblung selbst unzweifelhaft yieles selbständig umgestaltet 
und namentlich durch Beziehungen del' Personen und Ereignisse auf einander 
uach eillheitlicher Verbindung der verschiedenen von ihm berührten Kreise ge- 
streht. Dadurch ullterscheidet er sich we:-5entlich yon anen fl'anzösischen Dal'- 
ðtellungen çlpr Gl'alsage, welche meist pine zusammenhangslose Folge von 
\ben- 
teuern darbieten odeI' eine ebenso feierlich allgekündigte als dÜl'ftige Entwickelung 
sich abspielen lassen. 
X och mehr entfernt sich ,y olfram yon seinen Y orgängern wie von seinen 
X acbahmern durch die Vertiefung ùer seelischen Eigenschaften und V orgänge, 
durch die innige Teilnabme des Gemüts, die er den Personen zuwendet, wie die 
Hufseren Erscheillungen stets mit voller Deutlichkeit VOl' scinem gei
tigen .Auge 
stehen. De
halb weicht die ausfiihrlieh erzählte, schrittweise T!mstimlnung Par- 
zivals in Buch IX so \"öllig von del' in Cl'E
stiens Perceval erz
ihltl'n ab. In 
Duch YII zeigt <las Yerhalten del' Obie den tbergang yon Jnädchenhafter Sprödig- 
keit zu ,'ölliger Hingebung, wäurend sie in Crestien nul' den selbstsüchtigen 
"r lUl:-,ch hat, ihren Bewerber sich müglicl1st auszeicbnen zu sehen. Die Ohr- 
feigen, welche sie ihrer jÜngeren Schwestel' gibt, läf."t "rolfram weg und führt 
liebeI' das allmutige Geplauder des Kindes aus, das von Minne nul' allzuviel hat 
reden hörell. ...\hnlich, nul' ungleich tiefer gefühlt, sind im Titurel ùie Reden 
del' Kinder libel' die Minne. .Auch ill dem Teile des Parzival, del' sich auf 
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Sehionatulander bezieht, 1äfst sich darin eine feinere Halld erkennen, wenn 
,Volfram bei del' e1'ste11 Begegnung des jungen HeIden mit Sigune ihren Geliebtell 
an einem Speel'stiche gestorben sein Iäfst, während bei Crestien 4633 ihnl del' 
Kopf abgehauen worden ist, .was allerdings nach Giraldus in den walisiscben 
Kriegen das i
bIiche war. Es ist wahrscheinlich, daf.'3 Überhaupt fÜr die Titurel- 
lieder ,y olframs keine besonclere QueUe vorlag, dafs e1' vielmehr nul' die in Kyots 
Perceval genauer angegebene Yorgeschicbte des Brackenseils zum Ausgangspunkte 

iner selbständigen AusfÜhl'ung benutzt hat. 

fan darf auch den Grundgedanken des Parzival deshalb ,y olfrml1 zusprechen, 
weil 81' wie so manchel' einzelne Zug in deutscber Lebellsauffassung wurzelt. 
Crestien bietet eine klare, zierliche Zeichnung, ,y olfraln ein farbenreiches, 
warm empful1denes Gemälde. U nd vermutlich würde diesel' V orzug unserem 
Dichter auch dann verb lei bell, wenn jemais Kyot8 Gedicht doch noch an den Tag 
kommen sollte. 



 7. Zur Suge 'TOil Purzivul 1111(1 (1em Gral. 
Können wir die Frage nach den yon ,y olfram henutzten Quellen nul' 
Hickenhaft uncL nul' zweifelnd beantworten, so drängt sich del' weitere UUlblick auf 
die Denkmäler del' in Parziyal und Titurel behandelten Sagen und auf die hier- 
aus sich ergebende V orgeschichte des Stoffes von selbst auf. Freilich ist es ge
 
boten, diese V orgeschichte auf die Punkte zu bescbl'änken, weiche für das Ver- 
ständnis unseres Dichters in Betracht kommen. Denn die 
Ienge del' Denkmäler 
ist ebenso grofs, als ihr dichterischer ,Vert im einzelnen fast durchweg gering: 
dunkel und venvorren in del' Darstellung, verstiegell in del' .Auffassung, deuten 
sie auf einen weitverbreiteten und tiefgefiihlten ,Vissenswunsch jener Zeit hin, 
den sie luit allerhand ErfindUllgen mehr zu llähren als befriedigell zu wollen 
-sebeinen. Die vorhandenen Quellen lassen auf verloren gegangene schliefsen; wie 
weit die mÜndIiche Überlieferung zu del' Fülle und Verwirrung del' Angabell bei- 
getragen hat, läfst sich llicht entfernt el'messen. 
AU8züge aus den wichtigsten Quellen bieten (von älteren Arbeiten abge- 

ehen) A. Birch-Hirscbfeld, Die Sage vom Gl'al, Leipzig 1877; und A. :Nutt, 
Studies on the Legend of tbe holy Grail, London 1888. Beide geben auch Unter- 
suchungen tiber das Vel'hältnis del' Denkmäler und Sagenformen zu einander; 
noch grÜndlicher ist die Erörterung yon Richard Heinzel, Über die französischen 
-Gralromane, ,Yien 1891 (Denkschriften del' K. Akad. d. ,Yiss. XL). Birch- 
Hirschfeld und Heinzel vertl'eten die auch von andern Gelehrten, so VOll Hertz 
11Ud ,Yechssler geteilte l\feinung, die Gralsage stamme aus del' IÆgende von 
.J oseph yon 
ll'imathia, dem Be
itzer eines GefäfseB (ScbÜssel odeI' Kelch), da8 
beim Abendmahl Christi gedient habe und in welchem bei oder nach del' Kreuzigung 
das Blut Christi aufgefangen worden sei: dieses wunderthätige Gefäf.'3 sei dUl'ch 
.Joseph odel' seine Nachkommen nach Bl'itannien gebracht worden. Die ältere 
AllSicht, daf.e;; diese Legende nul' ein späterer Versuch bt, geheimnisvolle lThel'- 
lieferullgen del' keltischen Y olkssage mit christlichen ZÜgen auszuschmückell, babe 
ich · Zur Gralsage' QF. 42, Strabburg 1880, und im Anz. zur ZfdA. 36, 253ff. zu 
.erweisen versucht ulld an del' letzteren Stelle sowie ehd. 33
 207 auch hingewiescll 
Martin, Parzival II. d 
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auf die im gleichell Sinne sich entscheidenden Keltisten, aurser Nutt, Zimmer, 
nött. gel. Anz. 1890 S. 489 und J. Rhys, Studies in lite A,.thuriau Legcnd, Ox- 
ford 1891. l\utt hat, I.Jondoll 1902, f,eine 
nsicbten llochmals zusammengefaf
t 
in The Legends of the Holy Grail (Popular htudÙs Ùl 11Iyt/wlogy Romance and 
Folklore Nr. 14). 
In del. That weisen schon allgemeine GrÜl1ùe auf die Entwickelung del' 
(jralsage aus yolkstiimlicher, ursprÜnglich heidnischer Überlieferung zur halb- 
christlichen Legende hin. Dies ist ja bis zur Reformation die durchgängige Richtung; 
g-anz besonders aber im zwölflen und dreizehntell J ahrhundert. Die Zeit del' 
Kreuzziige brillgt das Christentum auch den I.aien, auch den unteren Ständell 
inllller näher und erfÜllt anc1ererseits dieses 
elbst mit volkstÜmlichen Gedanken, 
mit Phal1tastik, mit Askese. Del' Teufelsglaube und cler Hexenwahn machen sich 
g-eltend. Yon 08t lUld ,Vest l1er strönlt eine :FÜlle wunderbarer Y orstellungen 
zusammen. _\u:-; keltischel1 Quellen dringen Lpgonden yon Besuchen im J enseits 
in die europ
iische Ijtteratur ein, wie die yon Tnugdalus, vom Fegf
}uer des h. 
Patricius; auch die von del' fabelhaftell 
Ieerfahrt des h. Brandau, deren Ursprnng 
aus del' reinheidnischen des l\Iaelduin Zimmer in dPI ZfdA. 33 aufgezeigt hat; 
:illlllich entwickelt sich dip liebliche Erzählung yom Mönche Felix, del' dem sÜfsen 
Y ogelsang nul' eine kurze "
eile zu lau
chen glaubt und als uraltcr Greis in eine 
gänzlich yerändprte Umgebung zuriickkehrt: .Anz. z. ZfllA. 41, 110. Dafs in diesel' 
Zeit oine Legende ihrer kirchlichen ,Yeihe beraubt und in pin \"\r f>rk del' nul' zur 
Untl'rhaltung dienenden Dichtung yerwanddt wOl'den wiire, ist kaum zu dellken. 
Dagegen spricht nun auch die innel'c Entwickelung del' an Joseph Yon 
ÀTimathia l;:nüpfpnden Forln del' nralsage. Stufenweise gpht die Verchristlichung 
weiter; immer stärker tritt del' mystiseh - asketische Zug hervor, bis e1' zuletzt in 
del' tÖl'ichten Y orstellullg gipfelt, daf.g nicht Perceval, del', wenn auch keusch, 
c10ch vermählt war 
 sondern del' vôllig jungfräuliche Galaad den Gralzauher löst 
und zwar nachdom er den Gral hat suchen müsson, obschon er selbst im Haw
p- 
des Grals aufgewachsen ist: s. Heinzel 15. ]61. ]65. Ja Galaad wird l11ehr und 
mehr Christus selb:)t angeglichen, ebenso wie einzplne Denkmäler bcscheillener- 
weise lJPhaUl?ten, yon Christus sclbst diktit'rt worden zu sein. 
Die Grallegende ist niemals yon del' katholischen Kirche irgend wie ange- 
nommen worden. Ih1' el'ster Dichter, Rohert de Boron, läf...,t Christu::; im Hause 
des aussätzigen Simon gefangen nebmen: aus diesem Bewei8e einer wf'itgehenden 
Lllkenntnis del' evangelischen Geschichte nimmt schon um 12ßO del' strenge, abel' 
an sich legendengläuhige mn!. Dichter .1acob YOll :\Iaerlallt Anlaf
, die ganze Gral- 
geschichtp als LÜge zu verwerfen ()Ierlin br
g. yon .J. van Vloten Y. 240 ff.). 
.Àuch wollten die Dichter selbst ihl't' Erzählungen al
 Romane aufgefafst wissell
_ 
daher erscheinen diese als Teile gl'öfserer Sarnmlungen, denen auch Laneelot und 
Arthurs Tod angehören. Es waren Überdies diese Dichter, soviel wir sehen, kein0 
Geistlichen, wel1n sie auch in mystischer jJlegorie und einer gl'wissen Gelehr- 

amkeit je länger je mehr aussch,,'eiftcn. U lld \Venn sie mit lateinischen QueUQll 
prahlen, so widerspricht dem das Zeugnis des Cisterciensers llelilland zu Froid- 
1l10nt in seiner bis ] 204 reichenden Chronik: hmw JdstorÙun (vom Grale Josephs} 
latine ser'lpta JJ/ Ùll"cnire non polui, 
ed tnutllnl gallice scr'lpta habetur a quibns- 
dam proeeribus, nee facile, ut ajunt, tota inl'eniri potcst. Auch dafs ,rilhehll 




 7. Zur Sage von Parzival und dem Gml. 


LI 


yon Maìmesbury (t 1141) in seinen Antiquitates Glastoniellses, (GJastonburr) 
zwar .ToRPph als einen Bekrhrer Britanniens nenllt, aber noeh niehts yon seinpm 
Blutgefäf.
 sagt, läf.st die spiite Erfindung dieses Zuges erkennen. V gl. auch 
Heinzel 18l. 
Die I.Jegende yon .Joseph uncl dem Grale wi I'd in den Fortsetz
lngen von 
Crestiens Perceval odeI' vielmehr Conte dzt graal angefÜhrt oder vorausgesetzt. 
.AIs DichtpJ' del' Fortsetzungen sind uns beImnnt Gaucher de Dourdan (oder 
Gautier de Doulens), del', naebdeln mehl'ere enbekannte vorangegangen waren, 
die YY. 21917 - 34 934 del' .Åusgabe yon Potvin scbrieb, worauf )Iennessiel' odeI' 
}lanessier den Schluf.., (bis V. 45377 und noeh 28 Verse) binzufÜgte. .Åufserdem 
verfafste Gerbert de Montreuil eÌlH'n antLeren Sehlufs, del' nul' durch einen Aus- 
zug bei Potvin bekannt ist. 1\Iennessier dichtete urn 1220 fiir die Gräfin Johanna 
von Flandern, deren Grofsonkpl Crestien zur Abfassung des Grall'omans veran- 
lafst batte. 
Vor 1204, aber nul' wenig frÜher, liegt die Dichtung Roberts yon Boron, 
del' elie I.Jegende yon Joseph .Merlin uud Pel'ceval in Yersen abfafste. .wozu aller- 
dings del' Peroeval nul' in offenbar abänderJJ.der, und wohi gar nicht von Robert 
herrÜhreneler Prosa erhalten ist: gedrllckt naeh dem l\Ise. Didot bei Eugène 
Hucher, Le St. Graetl plans et Paris 1875) I. 415 ff. Del' poetische Text des 
JosAph erschien als Le roman du Saint-Grrml pp. F. )Iichel, Bordeaux 1841. 
Diesel' kÜrzeren, einfacherell Fassung steht in Prosa zur Seite Le grand St. 
G'ì.aal: in E. Hueher, Le saint Graal, Bel. III, 1877. 78. 
Ein weiterer Prosaroman ist del' Perceval Ie Gallo'is (eig. Pellesvaus) um 
1225 verfafst, gedruckt von Potvin als 1. Ed., l\Ions 18üü; s. darÜber jetzt ,V. 
A. Kitze, The old French grail Romance Perlesvaus, Baltimore 1902, wonach 
jedoch del' Roman etwa 1200 gesehriebell ist. 
Ebenso ist in Prosa abgefafst La queste del saint 01'aal fÜr den Roxburghe 
Club abgedruckt yon F. .J. FUl'nivall, London 1864. Am SehIufs wird ...Uaz'stres 
Gautie'rs Jlap genannt, del' fÜr König Heinrich das Buch aus d81n Lateinischen 
Übprtragen habe. Das könnte nul' Heinrich der II. sein, da G. lt1alJ gegen 1210 
starb; auch del' Roman wäre somit VOl' 1189, dem Todesjahl'e Heinricl1s II. ge- 
schrieben. Dagegen erheben sich jedoeh gewichtige Bedenken. Die Queste ist 
wohl da
 jüngste del' gcnallnten \Verke ulld als Fortsetzung zu Lancelot gedacht. 
Allen diesen Schl'iften ist eigen die A uffassung des Grals als einer von 
Joseph herrührenden ReIi(lUie yom Tode Christi und del' blutenden Laoze aIs del' 
des l.onginus. K aeh Deutschland dl'ang diese Auffassung erst im jiingeren Titurel
 
del' ganz am Schlufs, Str. ü176 bei Hahn, den Namen .roseph
 von A'ì'omate mit 
dem Gral in Verbindung bringt, aber keinerlei näher8 Auskunft gibt. FÜr ,Yol- 
fram (odeI' Kyot) ist jede Bcnutzung del' .Tosephslegenùe ausgeschlossen, da bei 
ihm ganz andere Angaben Über die Herkunft des Gntles YOJ'liegeu; \YO 81' in 
Nebenpunkten mit ihren Denkmälel'll gegen Crestien Übereinstimmt, ist teils Zu- 
fall teils Bellutzung gemeinsamel' älterer, yon del' .r osephslegende unabbängiger 
t"berlieferungen anzunehmen. Ob nun Crestien ebenfalls frei ist yon den An- 
nahmen del' .Josephslegenàe oder nieht, das ist die entscheidcnde Frage, deren 
IJösung aber zunächst dureh einige allgemeinp Bemerkungen vorbereitet werden möge. 
d* 
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In Crestiens Perceval ist die gewühnliche ritterliche Auffassung vorherr- 
ðchend: aHes Cbristliche wird nul' oberflächlich berÜhl't und Percevals innere 
rm:--timmung erfolgt sehr schnell: ob sic ihm den Gral zugänglich machte, er- 
fahren wir nicht. Die HeIden kämpfen siegreich gegen ihre Feinde und gewinnen 
oft ohne ,,-eiteres die Liebe del' Prinzessinnen. Ein Hauptinteresse knÜpft sich 
hier wic sonst in den Ritterepen an den Kampf zwischen Yerwandten und 
Freunden, die sich zuerst l1icht erkennen, oder z,,-ischen G egnerLl, denen sonstige 
YerlÜiltnisse den Kampf unmöglich l11achen sollten, wic z. B. wenn Gawein gegen 
den Geliebtrn s0iner Scbwester fechten sull. OdeI' ein Ritter, del' sich zu einenl 
Zweikampf verpflichtet hat, wird dringend aufgefordel't, in einen anderen Streit 
pinzutl'eten. Die Spannung, in welche hierdurch del' Zuhörer odeI' Leser versetzt 
wird, seine Keugierde, wic del' Held aus solchen Proben hervorgehen wird, ist 
ein echt l'itterlicher Zug. JÜnglinge, die in del' Einsamkcit aufgewachsen sind, 
ziehen aus und erwerben den höcbsten Rulull: ihre ritterliche Erziehung und 
Erprobung erfolgt yielfach in gleicher ,Veise. 
:llögen nun diese Schilderungen von Rittertum und Fl'aUelldienst von den 
französischen Dichtcl'n ihre eigentliche Ausbildung und Ausmalung' erhalten haben, 
so wcisen andere, nläl'chenhafte ZÜge auf eine volksmäI:sige Grundlage zurück. 
Ganz hesonders ist dies del' :Fall in del' Geschichte Parzivals. Dafs er, del' all- 
fänglich als roher, unerzogener Knabe, ja !als Narr auftritt, sich zum besten 
Ritter aufschwingt. dafs seine Mutter bei seinem _ibschied stil'bt, daf.-.; bei seinem 
Anblick eine .Tungfrau, die J1ie gelacbt hat, ihn als den herrIichsten HeIden durch 
ihr Lachen auszeichllet, daIs er :-;einell eigenen N amen erst später erfährt: das 
sind Einzelhpiten, die ein Kunstdichter schwerlich crfundell hätte. Die Bluts- 
tl'opfcn im Schnee, del'en :Farbenzusammenstellung ihll an das Àntlitz del' Ge- 
liebten erinnert, lassen sich als ein echter sinniger Zug del' ältercn keltischen 
Yolksdichtung nachweisen s. Zimmer, Keltische Studiell II, Berlin 1884 S. 200 ff, 
Die IIeimat del' :Sage yon Parziyal und dem Gral wie yon 
\.l'thur und 
seiner Tafelrunde gibt sich aus den Eigennamen als del' keItische "\Vesten zu er- 
kennen: 'Yales. Cornwall, die Bretagne; 
olbst die J osephslegende n8nnt Bron 
(= Bran), Alan, Celidonie, Avalon u. a. Die heutigen V olksmärcben und V olks- 
lieder gewähren jene Sagen nicht selbst, sondern nul' Analogien, die fl'cilich nicht 
Üh81'sehen werden diirfen. Aus dem XIV. Jahrhundel't stammen die walisischen 
sog. ltlabinogion, eiu Kame. del' allerdings nul' fÜr einen Teil del' 
ammlung 
Überliofert ist: jetzt sind sie leicht zugällglich als The J.llabÙwg1'on Jledieral welsh 
romances translated by Lady Oharlotte Guest with /totes by Alfred }..
utt. London 
1902. Eine französi
che Übersetzung erschien yon .1. Loth, Paris 1889. l>arzival 
heifst hier Peredur ab Evrawo. Seine Geschichte erscheint fast als AbkÜrzung au:; 
Crestiens Perceval; doch fehIt es nicht an echt l'inheimischen Zügen. 'Valisische 
Lieder zum Zithel'spiel, mit denen die :Mädchen des IIauses ihre Giiste vom 
:Morgen bis zum Abend unterhielten, bezeugt Giraldu:s Cambrensis (ed. Dimmock 
1868, VI 183); aber ihr0n lnhalt kennen wir nicht und manches spricht dagegell, 
clafs die französischen Dichter des XII. .T abl'hullderts hieraus geschöpft haben. 
Die Y ol'stufe auch zu Crestiens Perceval darf dagegen gesucht werùPll in den 
brdoni-;chen IJais, den Lieclern del' Harfnel', \n
lche an den J[iif4'1l Frankl'eich-; ulld 




 7. Zur Sage van Parzh"al und dam Gral. 


LIII 


Englands vorgetragen nnd hier zu kleinen fl'anzösischen Erzählungen in kurzen 
Reimpaaren benutzt wurden: auf bretonische lais Yon Artus nnd l\Ierlin bezieht 
sich del' Roman de Renart Ib 2389 ff. U ntel' den erhaltenen, meist späteren 
französischen Gediehten diesel' Art fehlt allerdings gerade del' Stoff des Perceval; 
nabe verwandt mit seinel' .Tugendgeschicbte ist aber del' lai yon Tyolet, hrsg. yon 
G. Paris, Romania VIII 41. 
Schon im ersten Viertel des XII. Jahrbunderts war die bretoniscbe Sage bis nach 
ItaJien gedrungen wie daraus entlehnte Eigennamen und Bildwerke bezeugen: Rajna 
Romania XVII, Förster, Z. f. rom. Phil. 22. Frühzeitig bemächtigte sich aucb die 
lateinische Litteratur del' Geistlicben dieses Stoffes. Schon die Hi.''1loria Brittonll1n 
des N ennius (nach 800) führt von Arthur höchst sagenhafte Züge an: sie spricht 
Yon seiner Jagd auf den Eber Troynt und dem Denkmal, das er seinem Bunde 
Cabal setzte, sowie yon dem Grabe des Amir, des Sohnes yon Arthur, den er 
selbst erschlagen und begraben haben sollte. Dann ve1'Íafste gegen 1135 Galfrid 
yon 1Ionmouth seine H'iston'a reguJIl BrittanÙte, für die er als QueUe ein Bueh 
in bretonischer Sprache benutzt baben will, s. Zimmer, N ennins Vindicatus S. 277 f. 
Dafs Galfrid sein Material aus del' V olkssage nahm, wenn er es auch verscbob 
und mit gelehrten N amen schmückte, zeigt Zimmer, Gött. gel. Anz. 1890 S. 822. 
Del' Erfolg des Werkes war grofs, es gait als bistorische QueUe. A.rthur über- 
windet die Sachsen, ja den römischen Kaiser Lucius, er ist im Begriff auch Rom 
zu el'obern, als ihn die Kunde naeh England zurückruft, dafs sein Neffe Modred 
die ihm anvertraute Königin Ganhumara verführt und das Reich an sich gerissen 
habe. 1m Rampfe gegen lIodred fallen aIle HeIden; .Arthur selbst wird todwund 
zur Heilung auf die Insel A vallon gebracht. Nach del' Prophezeihung Merlins 
(\11 3 del' .Ausgabe yon San Marte, Halle 1854) werde einst ein '1'l'l'VC'llS senex auf 
weifsem Rosse kommen und in blntigen Siegen seinem V olke die alte Herrlicbkeit 
zuriickbriugen: man verstand darunter Arthur. 
Diesel' wird yon Galfl'id als l'itterHcher Frauenkämpfer dargestellt: nacb X 3 
kämpft er gegen eillen Riesen auf dem 
1ichelsberg in del' Normandie und rächt 
eine yon diesem geraubte Nicbte. Denselben Charakter hagen nun auch nach den 
französiscben Gedichten die HeIden umArthur, del' bier als l'ubmreicber, aber thaten- 
loser König nach dem V orbild del' Karolingischen Epen erscheint. Galfrid selbst 
nennt Gawein (\Valguainus), Iwein (Eccntus filius Uriani) und den Truchsefs 
Kcie (Gajus). AIle ::;ind sie unel'müdliche Kämpfer im Dienste del' Frauen. Abel' 
was yon ihnen erzählt wird, weist auf Märchen und weiterhin auf 
Iythen zurück, 
wie die Geschichte Yon Iwein und del' Herrin des \Vunderbrunnens. Yon Gawein 
wird berichtet, dafs seine Kraft nach :llittag stieg, Perceval 11354. 19139 s. G. Paris 
Bist. litt. XXX, 35; ähllliehes yon Lanzelot: das sind doch Ziige, die auf Licht- 
gottheitell deuten. Über den mythischen Charakter Keies s. Zimmer, Gött. gel. 
Anz. 1890 S. 517 und vgl. Kilhwh und Olwen (bei Nutt, 
Iahinogion S. 115). 
Manches vergleicbt sich genau griecbischen :My then. ,Yenn nach Galfrid Merlin 
dem König Utherpendragon zu)' Liebe del' Berzogin Igerna von Cornwall in Tintagoel 
verbilft, indem er ibm die Gestalt ibres Gatten Gol'lois verleiht, so wil'd Arthurs 
Geburt wie die des Herkules erklärt. 
llerlin richtet auch fül' Utherpendragon dio l'undo Tafel ein, wovon allerdings 
erst ,Yace, del' tbersetzel' Galfrids (Brut 9966), nUl 1153 erzäh1t, mit Berufung 


. . 
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auf die Fabeleien del' Bretonen; eino altirische Pal'allele weist Zimmer, Oött. gel. 
.\nz. 1890 S. 518 f. nacho An del' Rundtafel ist ein Platz, den nul' ein ganz wÜrdiger 
Genosse eiunehmen dad, del' Êl'en stein im Lanzelet Ulrichs yon Zazikhoven 5178: 
auf ihm sitzt Trâlu'ein del' Ireinc nebell Giuovere. (Etwas audel's erscheint del' 
bunte Stein auf Artus' Hof "rigalois 1478.) Ein loerer Platz an del' runden Tafel 
wird auch im 
Ierlin (hI'sg. v. G. Paris und Ulrich I 97) erwähnt. Diese Vorstellung 
geLt dann auch in die Orallegende iiber s. Heinzel 104. 155 f. XUI' ist sio an der 
Graltafel ins Geistliche gewendct: bei Hucher 1, 254 ist es (wie sC
lOn in Borons 
Joseph) del' friihere Sitz des Judas, 3, 200 dm' yon Christus selbst: diese letztere 
Fassung steht dm' welUichen Fassung offen bar näher, kann aber auf späterer An- 
näherung beruhen. 
Sieht man an diesem Beispiel die zUllehmende Verchristlichullg eines y01ks- 
tÜm]ich keltischen Sagenzuges VOl' Augen, so hat man auch son8t keine Ursache, 
die einfachen Yel'hältnisso, in denen bei Crestien und \Y olh'am del' Oral erscheint. 
fÜI' jÜnger zu halten als die del' Denkmäler del' Josephslegende. Schon das aufsel'- 
ordenUiche AuseÌl1andergehn ihrcr Angaben zeigt die Unurspriinglichkeit. Oft tritt 
die Yerlegenheit deutlich zu Tage, in welche del' "
unsch Überlieferung und geist- 
liche 'Yendung zu vereinigen die Bearbeitel' setzt. Eine Übel'sicht del' zahlreichen 
Verschiedenheiten gewähl't cine Tafel, die 'Vechssler seinem Bucho beigegeben hat. 
Allerdings steht auch bei Crestiell del' Gral in Bezug zu christlichen Ein- 
richtungen und Lehren: das tritt jedoch weniger beim Gl'albesuch Percevals als 
bei den späteren Erläuterungen hen,
or. Bei jenem bezieht Heinzel zunächst den 
taillem' d'm:qcnl, yon dem 4409 nach del' Variante (un fa illeor nach giitiger Aus- 
l\Unft Yon Baist) die Rede ist, auf die ]Jatcua, auf welcher die Hostie zu liegen 
ptlege. Er will da,.ol1 den silbernen Teller, auf dem eine Hirschkeule zerschllitten 
wird 4465, ullterscheiden; ohne Grund, so yiel ich sehe. Auch wäre es doch 
wunderlich, wenn Crestien cinen yom Zerschneiden genanuten Teller und die Patene 
verwechselt bätte. Die Hostie wil'd bei dem Gralbesuch DicLt eI'wähnt, \Vohl aber 
erzählt del' El'emit, dem Perceval heichtet, 77H6 ff. yon dem Yater des roi Pesceou1', 
dafs man ihn mit dem Gral bediene: el' line .
ole o'iste Ii sa ins Iwm, quaut c'11, ce 
greal li apQl'te, sa zoie sostient et con(01'te: tant saiute case ('st Ii !Jreaus; et 
cil est si csperitaus !c'a sa vi(' plus ne cori('ul que l'oÙte 'Jui el gr('al rient. 
Also im graal, nicbt auf dem tailleo]' wird ihm die Oblate gebracht und sie e1'- 
]angt durch die Berührung mit diesem die Kraft den Greis zu nähren. Diese El'- 
nährung durch die Hostie allein läfst sich auch in andern Legenden z. B. del' des 
Pachomius wiederfillden: dal'aus kann die Bedeutung des Grals als Abendmahl- 
schÜssel durcbaus nicht luit Sicherheit erschlossen wcrden. Auch die Feierlichkeit 
Leim Herointragen des Gl'als braucht nicht J\Írchlichen Prozossionen nacbgebildet 
zu seill, sie kann auf die Bedienung Lei fül'
tIichen Festen zUl'ückgehn. Auf solche, 
nicht auf Idl'cbliche Prozessionen weist hin, daf.s del' Gral vou einer J ungfl'au ge- 
tl'agen wird: weibliche 1'eilllahme an liÌrchlichen Kulthandlungen ist ja ausgc::;chlossen. 
Dies mufs ich auch gegen Burdach, Arch. f. d. Stud. d. neueren Sprachen CYIIIIOI 
geltend machen. 
Xach "rolfram giLt del' Gral del' ganzen ritterlichell Gesellschaft auf del' 
Burg Speise und Trank un:! zwal' so wie jedor sie sich wllnseht; aIle ,y oblgerüche 
del' El'de zioht er an 
iC'h: diesen allbefriedigonden Geschmack erwHbnt auch die 
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GralJegende öftel' (z. B. Heinzel 130); e1' wird auch von Gegenständen del' Volkssage 
erwähnt. Sein .Anblick schützt fÜr eine ,y oche VOl' dem Tode und gibt immer 
bliihende Farbe: hierzu vgl. Pcrlesvaus S. 36. Er el'hält seine Kraft durûh eine 
weifse Taube, die al1jäbrlich am Karfreitag eine Oblate auf dell Stein Iegt: also 
andel's als wie eben von Cl'estiens Gral zu sagen war, ist hier die Oblate das- 
jenige, was die Nährkraft des Grals bewi1'kt. Die Taube abeI', das gewöhnliche 
Sinnbild des h. Geistes erscheint auch im Prosalancelot, wo sie aìlabendlich mit 
einem Rauchfafs dem Gral vorhergeht. Auf dem G1'al kündet eine von selbst 
erscheinende und verschwindende Inschrift die Beschlüsse Gottes, s. zu P. 470, 29. 
Ähnliches bel'ichtet die POl-tug. ÐeJJl({uda \
on del' Tafelrunde. K ur Reine können 
dem Gral dienen, nul' eine keusche Jungfrau ihn hagen. Über die Herkunft des 
Steines nach 'Volfram s. zu 471,21; Über seine Gesteinal't zu 469, 7. Yon del' 
Form des Grates sagt ,V olfram nichts: auf eine nicht runde Form weist die auf 
dem EndstÜck rlrmn (470, 23) erscheinende Inschrift. In del' l\lÜnchener Hs. G 
stellt dagegen eine l\liniatnr den Gral als goldene SchüsseI oder Tell81' dal', den 
Repanse auf einer roten Serviette trägt: s. 1, XXII. 
Beide V orstellungen, die einer SchÜssel und die eines Steines (in del' Art 
eines Reliquienschl'eines) verbindet Türlin in del' Krone: 1475öff. ist del' Gl'al ein 

'a% von Kristall mit frischem Blute, darin eine goldne raTe, durch welche del' 
greise Gralherr das Hlut im Gefäfse trinkt; 29384: ff. sagt del' Dichter yom Gral: 
YCðtein 'lcas eÑ 'lind yoldes rich: eÙler kefscn 'lcas e% yllch dz'u Ûf einen
 alter 
stèt. A. ,Yesselofsky in Jagic, Archiv für slavische Philologie G,33ft 'Del' Stein 
.Alatyí' in den Lokalsagen Palästinas und del' Legende yom Gral' sagt: Del' Yon 
den Engeln herniedergebrachte Gralstein erinnert mich an die Zionische Sage yom 
Stein, del' gleichfalls Yon Engeln geLracht wurde, die Sage yom Altar -, yom Tisch- 
stein. Allein eiu Altarstein wird doch nicht umhergetragen und die Engel sind 
keine verstofsenen. So mögen einzelne Züge aus diesel' orientalischen Legende 
RllCh ,y olframs Gral zugeflossen sein (wie wir ja selbst Einflufs del' Kaabayorstellung 
annehmen s. zu 4.71, 21); aber die Grandlage seinel' Auffassung ist sie wohl nicht. 
.Auf jeden Fall ist bei ,Y.oIfram wie sonst die Haupteigenscbaft des Gl'aIs, 
die auch die urspriingliche Grundbedeutung gewesen sein mufs, diese: er sättigt 
in wundel'barer ,Veise aIle die iun sehn, sei es indem er ihnen Speise verschafft, 
sei es indem el', in m
ystischer Auffassung, die Begier nach Speise tiIgt: Heinzel 97 f. 
Zu diesel' Grundbedeutung stimmt auch del' ,y ortsinn, welcher yon Helinand um 
1
04 bezeugt wird und aIlen Spracbgesetzen entspricht: [/raal aus mlat. gradalis 
odeI' gradale heiIst danach französisch eine breite und tiefe Schüssel, worÍ11 V 01'- 
nehmen kostbare )Iahlzeiten YOl'gesetzt werden, je ein Bissen nach dem andern 
auf den verschiedenen Stufen des Gefäfses. Cl'estien mufs diese Bedeutung a1::; 
seinen Lesern bekannt ansehn, da er obne weitere Angabe un yraal 4308 herein, 
tragen läfst; die spätel'en Quellen (wie auch ,Yolfram) fassen das ,Yort ben."its als 
Eigenname ulld sprechen yon Ie (saÙlf, .<;aintime) graal. Die volkstümlich auf 
ayrier 'gefaIlen' deutende UmgestaItung des "r ortes, die schon Helinand (s. auch 
Heinzel 102) neben del' richtigen Form anfiihrt, läfst annehmen, dafs das ,y ort 
bereits in Nordfrankreich veralteto. Abzulehnen wie dies8 Volksetymologie ist wohl 
auch die neuerdings versuchte Verbindung mit garalis '
apf, Becher', bes. rill' 
Essig; s. die Stellen, die lUll das .1. 873 beginnen, bei Du Cange. 


. 
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Es gehört also del' Gral zu der weitverbreiteten, uralten V orstellung VOll 
einem "\Vunschgefäfs. einem speisespendenden GeJ'ät, wie wir es besonders im 
Märchen Yon Tischleindeckdich kennen. Auch die keltische Überlieferung kannte 
einen Kessel dpr Dagda, yon welchem nie eine Gesellschaft unbefriedigt hinweg- 
ging. Er ist im Eesitz del' Tuatha de Danann, die wir auch 
 7 bei Wolfram 
ais neutrale Engel, zur Gralhut bestellt, kennen, s. Nutt, Studies 184: für die 
beständig Feste feiernden EIfen war ein solches Gefäfs als unerschöpflicher Speise- 
spender notwendig anzunehmen. Ob del' Korb des Gwydno Garanhir in del' Er- 
zählung von Kilhwh und Olwen (Nutt, l\Iabinogion 123) zu vergleichcn ist, wie 
Ehys, Ârthurian Legrnd 312 meint, m
g dahin stehn: yon ihm heifst es, dafs, 
wenll die ganze ,Yelt sich dazu gesetzt ]]ätte, 27 :Menschen zugleich, so wÜrde 
doch jeder die Nahrung, die er wünschte, gefunden haben. Rhýs 303 weist auch 
hin auf den yon Ärthur gesuchten Kessel des Hauptes del' Unterwelt, wo keine 
Krankheit noch Tod ist; 170 auf eine andere Suche Arthurs nach dem Kessel im 
Besitz des Diwrnach Goidel. "Cnd wenn del' Anblick des Grals nicht sterben läfst, 
so vergleicht sich d
mit einigermafsen, dafs im 
Iabinogi yon Branwen (N utt, 

Iab. 31) ein Kessel vorkommt, in welchem Getötete wiedel' lebelldig werden, wenn 
sie auch die Sprache verlol'en baben. Dies ,Yiederaufleben ist ein lläufig wieder- 
kehrender Zag in del' keltischen Sage; und ebenso die wunderbare Speisungo Yom 
13. bis ins 16. Jahlobundert bezeicbnet del' Gral in Niedel'deutscbland prächtige, 
lärmende Feste mit GìÜcksspielen) wofür Hertz S. 461 zahlreiche Be1ege gibt. (Für 
Strafsburg vgl. den Iwrtus dictus der groZe Str. Ul'kundenbuch VII 419,44. 532. 5. 
1378 und 13H7). Hier wird echtere, durch die Litteratur noch nicht gefärbte 
Y oIkssage eingewirkt haben: die rohere Auffassung von don Fl'euden ùes Jenseits, 
des Elfenlandes, welche die IwltiRche Eevölkerung ihren N acbbarn mitteilte: steht 
doch mit dieser Auffassung die V orstellung yom Schlaraffenland in inniger Ye1'- 
bindung, s. Nutt, The 
'oy{(ge of Bran 1, 192 u. ö. 2, 180. 
Freilich zu Crestiens Zeit mufs noch der alto Schauer YOT den ,Y undern 
des Jenseits nachgewirkt haben: daher die christliche "\Yeihe des Orals schon bei 
ihm. Del' Oral ist nach den alten Quellen unnahbar, ja für Ungeweihte über- 
haupt nicht 
ichtbal'; wel' die Gralburg sucht, der findet sie nicht r. 250,26: natür- 
licb, wenn es sich ums J enseits handelt, wie die Insulae fortwwtae unfindbar 
sind, s. Liebrecht, Gel'vasius 11. ,y olfram hat danebcn die rationalistische 'V endung
 
dafs die Templeise den Zugang versperren und jedon Eindringling mit dem Tode 
strafen. 
Und docb wird del' Gral gesucht und gefunden: siebenmal nach del' Ein- 
leitung zu Crestien 340; und in den Denkmälern ist Oralfinder nicht nul' Perceval, 
sondern nach del' Josephslegende sind ('s anch Lancelot, Galaad, Boort, Gawein; 
und nach del' Krone Heinl'ichs yon dem TÜ.rlin in Gaweins Begleituug Lanzelot 
und Kalocreant. Die Krone berichtet von del' Beendigung del' Gralwundel' durrh 
Gawein. Während seine Gefährten auf del' Gralburg yon dem vorgesetzten ,Yeine 
trinken und einschlafen, hält sich Oawein davon zurück. Als nun del' Gralzug 
erscheint, fl'agt Gawein den Gralherrn, was das "\Yunder bedeute. Da erhebt sich 
grofser Jubel: del' Wil't e}'klärt, nun sei er und aIle Leute am IIofe erlöst; Rie 
seien tot, wenn sie auch scheinbar lebten, und könnten nUI1 Ruhe finùen. Nul' 
die Frauen, welche den Gral getragen und bcgleitet hättpll, würdon mit den HeIden 
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in die ,Yelt zUl'ückkehren. Darauf verschwindet del' Gral und sein ganzes Gesinde 
VOl' den Augen Gaweins. Diesel' ..1bschlufs erinnert an deutsche V olkssagen yon 
alten Männern, die in Bergen oder Schlössern hausen und nicht sterben können, 
bis ein Zauberwort sie erlöst. .A.ber wenn auch vielleicht Heinrich diesen Schlufs 
selbständig anfiigte, so erfolgt doch auch sonst auf die Frage meist del' Tod des 
Gralkönigs, s. Heinzel 59. 60. 62; er mufs ja seinem N achfolger Platz machen. 
1tlan dad aber weiter aus del' Verschiedenheit del' Berichte übel' die Gl'al- 
findung schliefsen, dafs ein allgemein feststehender Abschlufs del' Gralsuche nicht 
yorhanden war. "Gnd so durfte ,Volfram die erlösende Frage, die sich meist wie 
bei Crestien darauf richtct, wen man mit denI Gral bediene, in die menscblich- 
teilnebmende Frage nach dem Leiden des Gralkönigs umgestalten: P. 795,29. 
Es bleibt also zweifelhaft, ob die yolkstÜmliche Gnmdlage del' Sage die 
Gralwunder beendcn liefs und sich nicht damit begnÜgtc den Gralkönig finden zu 
lassen 
 obne dafs er erlöst worden wäre. Parzivals Geschichte begegnet uns sogar 
ohne Yerbindung mit dem Gral in dem freilich erst späteren englischen Gedichte 
Sir Percm;al of Gallcs (Thornton Romances edited by J. O. Halliwell, London 1844). 
Hier kehl't del' Held, dessen J ugendgeschichte wesentlich del' gewöhulichen Sage 
entspricht, nach seiner VermHhlung zu seiner 
Iutter zurÜck und rettet sie yom 
",Yahnsinn, ill den sie del' vermeintliche Tod Hues Sohnes gestÜrzt bat; er selbst 
fällt endlirh im heiligen l.ande. Bier ist also das Dümmlingsmärchen für sich über- 
liefert; und es liefse sich wohl begroifen, dafs gerade die versiiumte Frage auf del' 
Gralburg nacbträglich als ein Hauptstreich dem törichten HeIden angeheftet worden 
wäre. So vel'mutete Hertz, del' freilich in seiner Übersetzung S.438 zugibt, dafs 
diese Annahme unsicher ist. Andrerseits läfst sich nämlich Parzivals Scbweigen 
auf del' Grallmrg aus del' in iriscbcn Quellen nicht seltenen V orstellung des gcasa 
erklären, d. h. dcI' zauberischen Verpflichtung etwas zu thun odeI' zu lassen, ent- 
sprechend dem tabu dor PolJTnesier. 
Dafs In del' That del' Gral nul' gesucht und gefunden, jedoch sein Zauber 
nicht gelöst worden ist, macht VOl' aHem eine Quelle wahrscheinlich, die Hs. yon 
Mons, weiche in einer oft freilicb dunkeln Kürze die Y orgeschichte zu Crestiens 
Perceval nacbträgt und offenbar verbreitete und \Venn schon mit Späterem ver- 
mengte, doch teilweise altertümlicbe Sage dal'bietet. DanRch war das Land I
ogres 
einst glücklich und l'eich: aus Bnmnengrotten stiegen J ungfrauen ben'or, die den 
,Yanderer aus Goldpokalen el'quickten, bis König Amangol1 (s. Heinzel S. 78 Anm.) 
eine von ihnen vergewaltigte und ihr den goldenen Becher nahm. Seitdem ist 
das Land vertrocknet und yerödet; del' Hof des reichen Fischel's wird nicht mehl. 
gefunden, trotz del' Bemühungen del' Ritter yon del' Tafelrunde. Del' l'oiche 
Fischer verstand soviel Zauberei und konnte sich so verwandeln, dafs man ihn 
nicht wiedererkannte. Dann wird auf Gawains Gralbesuch hingewiesen und auf 
Perceval, del' wohl nach dem Gl'al gefragt habe, aber nicht nach del' Lanze und 
dem Schwerte, welches, zerbrochen, zur Hälfte auf einem Toten in del' Bahre 
gelegen habe. Dies letzte deutet teils auf Erzählungen 
 die in den Fortsetzungen 
zu Crestien sicb finden, teils ist es eigellartig und schwerlich echte Sage. Dagegen 
klingt es sehr altertümlich, wenn del' l'eiche Fischer ais eine Art Proteus erscheint. 
Zu seiner Unkenntlichkeit beim Wiedel'finden stimmt wa
 sonst Yon del' Gralburg 
mehrfach, auch in del' Krone erzählt wird. Ihre Hel'rlichkeit schwindet auf einmal, 
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del' Besucher findet sich plötzlich odeI' beim Erwachen auf freiem Felde und allein: 
Q F. 42, 30f. Heinzel 31. 163. Diesel' Zug wird ja auch sonst erzählt, dann aber 
müist mit dem Teufel in Verbindung gebracht: offen bar liegt yolkstümlichel' Glallbe 
an Gespenstel'spuk zu Gnmde. 
Zu dem Zauberel' pafst nun freilich nicht del' Name des l'eichen Fischel's, 
wenn diesel' wirklich aus del' Josephlegende abgeleitet werden mÜfste uud Er- 
zählllngen yoraussetzte, welche offen bar an das Neue Testament, an Christi Speisung 
del' Menge mit wenigen Fischen allknüpfen sollen. Die neuel'en Ausleger erinnern 
auch an den reichen Fischzug des Apostels Petrus; sogar die l1l)'stische Deutung 
del' Buchstaben des Wortes I
 GY
.: aus It}fJoìJç X(!(,fJTÚç ÐEoìJ víòç aWTI}!! wird 
angezogen sowie del' Gebrauch des Fischsymbols fÜr Christus in del' bildenden 
Kunst. Heinzel 95 f. Davon wissen die QuelIen del' Josephslegende jedoch nicbts; 
del' Name Petrus tritt erst in den späteren auf. L nd Heinzel 91 ff. 179 zeigt 
selbst wie ungeschickt del' von Bron gefangen8 Fisch neben dem Gml Josephs 
steht; del' Fischfang sei erst durch den Kamen des l'eichen Fischel's odeI' Köuigs an- 
gezogen und zu dessen El'klärung nachträgliéh erfunden worden. Freilich auch 
aus del' keltischen Volkssage Jäfst sich del' Name. nicht gut erkHiren. Nutt S. 209 
wies auf den saIJJtoJl of u:isd017t hin, den Finn fängt und fÜl' seinen Herrn rostet; 
als er mit dem Finger daran kOllunt, diesen verbrennt und in den Mund steckt, 
erlangt er aIle \Y issenschaft. Allein Zimmer, Gött. gel. Anz. 1890 S. 495 if. lehnte 
diesen Hin weis ab, weil Finns Sagenkreis nieht allgemein keltisch, sondern erðt 

päter ausgebildet und nul' in Irland beI\annt sei. Eine andre Ableitung des 
Kamens aus del' gewaltigen Fischreuse des Gwydno Garanhir gibt Rhýs, Artlt. 
legend 316. 
,Vichtigel' als del' Name des Fischerkönigs, del' auf uns unbekannte V oraus- 
setzungen begrÜndet sein 1wnn, ist del' Zustand, in welch em del' Gralkönig auf- 
gefunden wil'd: todwund, elend inmitten einer märchenhaften Pracht. Überzeugenù 
hat ihn RhS-s 367 wiedergefullden in Kronos, Yon welchem Plutarch De defectu 
uraculonan XVIII (Didotausgabe III 511) erzählt, dafs e1' auf einer InseI in del' 

ähe BTitanniens scblafend gedacht werde, in mitten seines Gefolges, bewacht von 
Briareus. Das Alter del' Sage wird dadurch bezeugt, dafs das :Meer nördlich von 
den Orkneys ware CrunÙwz genannt wirù: s. bieriibcr l\IÜllenhoff, Alte1'tums- 
Kunde 1, 416. Kronos VerstÜmmelung ist wohl auch del' keltischen Sage bekannt 
gewe
en und I)1[1g zu Grunde liegen, wenn del' schwer verletzte, yerstfunmelte 
(mehæi!Jnies) König del' Gralsage durch die beiden Hiiften gestochen sein solI. Bei 
"r olfram ist Anfortas u'unt.. durch d'ie hc'id'tllOSen shz, 479, 12. In den ältcren 
Graldichtílngen mit Joseph ist del' Fi
cherkönig sehr aIt und kral1k: Heinzel ü3, 
das ist weniger sagenhaft. 
X un stimmt zu1' Erscheinung des Fischel'königs, was yon Arthurs Fortleben 
crzählt wird. Die Bretonen und ihre StammesgenoHscn in England behaupteten, 
dafs Arthur noch Ie be und nach Alanus ab Insulis wäre ùort jeder gesteinigt 
worden, del' das Gegenteil behauptet IÜitte. Es knüpften sich eben an seine von 
)Ierlin prophezeite ,Viedel'kehr die politischen Hoffnungen del' alten :Einwohner. 
In Gl'ofsbritaunien nannte man verschiedene Berge, in deneu yerborgen Arthur 
mit seinem Reere schlafell soUte, s. Stuart Glennie, Arthurian [nca[ities, Eùin- 
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burgh 1869. .Arthurs Seat heifst noch jetzt ein Berg bei Edinburgh; vgl. auch 
Brandl, Thomas von Ercildoune S. 28. Giraldus Cambl'ensis berichtet im ltinera- 
riullz Cambriczl1n yon 1188 (VI 36), dars del' höchste Gipfel del' Berge im Süd- 
osten yon Wales IÚterarthllr heifse 
.. e. Cathedra .Arthuri, propter ge17zlna jJ1'O- 
montorii cacunâna in cathedrae 172odunl, se pracferentia. Schon 1113 wurde 
normannischen Mönchen in Devonshire flt'rnus ct cathedra Artlzuri gezeigt, siehe 
Zimmer in del' Z. f. frz. 
p. u. Litt. 1891 S. 109. Geryasius yon Tilbury, in Lieb- 
rechts Auswahl S. 12 erzählt 1211, dafs die Förster in England um :Mittag odeI' 
nach dem .Anbruch del' Nacht bei V ollmond die Ritter Arthurs jagen gesehn und 
den Schall ihrel' Hörner, das Gebell ihrer Runde gehöl't haben wollten. 
Wie Gervasius meldet, dachte man sicb Doch an weit entfernter Stelle 
Arthur, an ,V unden dahin siechend und auf einen Erlöser harrend. Auf Siciliell 
liege del' Berg Ätna, in del' V olkssprache 
Iongibel (eig. tautologische Yel'bindung 
Yon I'omanischem Jlont und arabischem Giber) gcnannt. An diesem öden Orte, 
so erzählten die Einwohner, sei VOl' einiger Zeit del' grofse Arthur gesehn worden. 
Ein Pferdeknecht des Bischofs yon Catania habe ein entlaufenes Rofs bis an das 
Geklüft des Berges verfolgt. Er fand einen ebenen, aber engen Pfad und gelangte 
auf eine weite, höchst amnutige Ebene. Dort in einem \yunùerbaren Palast lag 
del' König Arthur auf seinem königlichen Bett, yon den al1jährlich wieder auf- 
bl'echenden Wundell entkräftet. Arthur habe dem Knechte das Pferd zurÜck- 
stellen lassen und mit vielen Geschenken dem Erzbischof Übel'sandt. Diesel' Bericht 
findet sich mit anùern Einzelheiten, welche die V olkstümlichkeit del' Sage nur 
bestätigen, wenig später auch bei Caesarius yon Reisterbach im DialolJlls n2Ïra- 
clllor'll.m 12,12. Er gibt den Namen seines GewÜhrsmannes an, nach welchem 
zur Zeit Kaiser Heinrichs YI. ein Dekan del' Kirche zu Palermo sein entlaufenes 
PfeI'd habe suchen lassen: dem Knechte habe ein Greis gesagt, dafs Arthur. del' 
im Ätna bause, es bei sich haLe und den HelTn selbst zu seinem nächsten Hoftag 
erwarte, worauf diesel' bald gestorben sei. In eine etwas frÜhere Zeit fÜbrt eill 
weiteres Zeugnis, welches die Hohenstaufen --- auf die dann, erst auf Friedrich II., 
später auf Bal'barossa die im Kyffbäuser angesiedeIte EntrÜckungssage Übertragen 
worden ist - mit Arthur im Ätna in Vel'bindung setzt: del' französi
che Homan 
von Fiorlant und Flol'ie, s. Anz. z. ZfdA. 36, 
GK. Danach ,vit'd Jlorgain [a soeu1' 
du 'roi 
1rtu im l\Iongibel auf einem Ruhebett gefunden; .Artus selbst soIl dahin 
kommen, fjuand it sera a mort Ilavrex. ...\.uch in Loquifel', einer Fortsetzung del' 
Chanson d' Aliscans findet Hainouart auf del' FaInt nach Sicilien in del' Insel .Avalon 
Arthur und seine Schwester :Morgue: s. Rist. Jitt. de France 2:?, 33G. 
Mit denl Ramen del' Schwestel' Arthurs wird zugleich ein ..:tnhaltepunkt ge- 
geben, del' die Festsetzung del' Sage auf Sicilien erklärt. An sich gilt ja der 
Y ulkan, hier \Vie sonst, als Pforte zur U nterwelt, wie bei N eapel schon im 
.\.ltertUln 
del' lriCUS .Az'eTJllls,. ygl. auch Gervasius bei Liebrecht 17. Abel' aucb die Luft- 
spiegelungen, welche noch heute als Fata .l.1!orga}la bezeichnet worden, ersehienen 
ab Bilder del' seligen In
el, \\'0 Arthur und seine Srhwestel' hausten. Goethe !:Iagt 
im Faust, zweiter Teil, 4. AId, YOl'gebirg: 
Y cl'nahmst du nichts yon :Kebelstreifen. 
Die auf Siciliens KÜsten schweifen? 
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Dort schwankpnd kIaI' im Tageslicht, 
Erhoben zu den Mittellüften, 
Gespiegelt in besondern Düften, 
Erscheint ein seltsames Gesicht: 
Da schwanken Städte hin und wieder, 
Da steigen Gärten auf und nieder, 
'Vie Bild UIll Bild den Äther bricht. 
Nach Sicilien haben gewifs schon die NOl'mannen, welche yon ihren breto- 
nischen 
achbarn die Arthursage kennen gelernt hatten, die V orstellung von der 
Fata Morgana gebracht, deren Name, ursprünglich die )leergebol'ene bedeutend, 
die yon den Bretonen auf dem Ocean beobachteten Luftspiegelungen bezeichnet. 
_-\ll die Vulkalle in del' Nähe Keapels kniipft dagegen die allerdings el'8t 
im 15. Jahrhundert bei Theodor yon Niem bezeugte Nacll1'icht, dafs del' Berg 
nahe del' Solfatara bei Pozzuoli fÜr den Gral angesehen wUl'de, wo viele ::\len- 
8chen cwig mit Spielell und 'ränzen dahin lebten, s. Lexel', Mhd. Handwörtel'- 
buch 1, 1066. 
Kommen wir auf den Gralkönig zuriick, so g]aube ich auch jetzt noch die 
Yel'lliutung festhaIten zu dÜrfen, dafs er eigentlich mit Arthur gleichzusetzen ist, 
diesen aber nicht nach del' gewöhnlichen Sage mit seiner Herrlichkeit, sondern 
in seiner trostlosen Lage nach del' Schlacht bei Camlan gegen :llordred darstellt 
und jencll andern Arthur ihm gegenÜbel' sf'tzt. Sind doch auch Siegfried und 
Gunther, Brunhild lmd Kriemhild 1usI>l'iinglich nul' die hellen und dunkeln Seiten 
del'selben Jahresgottheiten. 1m letzten fhunde steckt allerdings wohl hinter deln 
Fischerkönig del' )lythus yon Kronos, del' wie andere auf den dU.f' bellorum des 
6. J ahrhunderts iibertragen ,,'orden ist. 
\.ueh nach .drthur wie naeh dem Gral- 
könig findet eine Suehe statt: Andreas Capellallus, De amorè, ed. Tl'ojel S. 295. 

\uf jeden Fall bringt die ùeutsche Dichtung schon im 13. Jahrhundert 

-\l'tus mit dem Gral in Verbindung. Del' 'Vartburgkrieg, in Simrocks Ausgabe 
Str. 83, unll ihm folgend del' Lohengrin 24 bel'iehten: FelicÙî Sib
ïlcn kint und 
JÛnô, dric 1}
it ÂrtÛs 'i'n dCln berge sint, dÙ habent deÙch sarn 'lvil' und ouch 
gcbeine. Die-, v'râgt ich 
(j.ie der kilnic lebe und wer der ffla::;senîe spîse gebco Es 
wird bier nicht ausgesproehen, dafs del' wunderbare 
peisengewähr81' del' Gral 
sei; abel' del' Gralritter LohengrÌn wird doch als keTìlphc (Str. 85) yon Artus aus- 

esandt. Feliciâ ist die Sælde, welcbe auch Heinrich yon dem TÜrlin pel'soni- 
fiziert, und die beiden, Artus und dem Gral, ullmittelbar zugehört. 
,Yar del' Gralköllig urspl'Ünglich Arthur, so erklärt sich aucb das zweite 
ulld oft selbständig hervorgehobcne Attribut des Fischerkönigs neben dem Gral: 
ùie blutende Lanze. Eine vergiftete Lauze verletzte .Arthur tödlich naeh Chron. 
ùe Hales s. D. Litt. Z. 1893 Spa 788. Die Grallegende sieht in dcr Lanze die 
des LOl1ginu
, wdche Christi Brust am Kreuze durchbohrte. Abel' dafs diese 
Lanzp seitdem beständig blutete, wil'd in den Quellen del' wirklich ]ârchlichen 
Sage nirgend angenommen: als man 1008 auf dem ersten Kreuzzug in Al1tiochia 
die heilige Lauze auffand, ist diesf' Eigenschaft nieht yorausgesetzt wordpn. Es 
klingt wie ein Eingeständnis, dafs dieses Bluten nieht zur alIgclliPinen .Anllahme 
lmsse, wenn in den f,päteren Dellkmälern del' J osephslegende ausdrÜcklieh an- 
gegeben wil'd, daf-; die Lanze nieht mehr hlute: Ht'inzel 131; ebd. 10 wirrl zu- 
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gegeben, dafs das Erscheinen del' blutenden Lanze neben dem Gl'al auffaHend ist. 
Del' Name des Longinus wird in die Gl'alsage gekommen sein infolge einer christ- 
lichen Deutung des Kamens Logres = walisisch Lloegr d. h. England 
 dessen König 
.Artus ist; wird doch sonst auch yon den Bezauberungen yon Britannien ge- 
sprochen. Das UnglÜck und die Zerstörung des Landes Logres wird in del' Ein- 
Jeitung zu Cn'stiens Perceval 27 el'wähllt (ygl. auch Nutt, Studies 31. 60); im 
Perceval selbst, 6030ff., wird dem HeIden vorgeworfen, ,ras durch das Unter- 
bleiben seiner Frage nach den Blutstropfen aus del' Lanzenspitze und nach delll 
Gral veranlafst sei: terres cn seront essilies usw. Y gl. auch 7543. Es wird die 
Lanze sein, durch welche del' Gl'alkünig seine W nnde erhielt und deren Bluten 
beständig zur Rache auffordel'te - ein nicht eben christlichel' Gedanke. Ver- 
wandte Sagen, in denen mit del' Yerwundung des Königs zugleich sein Palast in 
einen Ruinenhaufen zusmnmenstül'zte und sein Land verödete, behandelt Rhys, 
.Arth. leg. 285 ff. 
Kach Pseudo-Gautier (Potvin Y. 20288 If.) ist Logres dluch einen Hieb mit 
ein8111 Schwert zerstört worden, dessen Stücke Gauvain auf del' Gralburg sich 
vergebens bemüht zusammenzusetzen; wif' dies sonst auch von Perceval erzählt 
wird. Yon einenl solchen gebrochenen Schwert ist auch bei Crestien und ,Volfram 
die Rede, wo aber diese Aufgabe des Zusammenfügens dem HeIden nicht gestellt 
",il'd. X ur ganz nebensächlich erzähIt ,y olfram 434, 24, dafs die Zusammen- 
fügung del' SchwertstÜckp im Brunnen zu Karnallt wirklich geschehen sei, ein 
Beweis, dafs er sich an das Thatsächliche seiner Vorlage hielt, auch da, wo eine 
bedeutsame Yorhersage sich nicht erfÜllte und unerklärlich blieb. In anderen 
Denkmälel'n del' Gralsage ist das Sch wert sehr bedeutsam; N utt hat 11lit Grund 
vermutet
 dafs neben del' Fassung, in welcher del' Gralkönig durch eine Frage 
erlöst wurde, eine andere stand, nach welchel' er gerächt werden mufste, wie 
Mennessier u. a. dies auch wirldich erzählen. Die .A.ufforderung 
 das Schwert 
zusammenzusetzen, die Schwertprobe bildet dazu die Einleitung. In jedem FaIle 
aber fSteht das Schwert ganz aufserhalb del' Legende und ist aus del' Yolkssage 
ahzuleiten; s. auch Heinzel 20. 
YÏeIleicht aber erkläl't sich aus diesel' doppelten Aufgabe 1 del' Entzauberung 
des Gralkönigs durch eine Frage und del' Rache mit einem Schwerte, dafs auf 
del' Gralburg zwei Herren vorhanden sind, del' Gralköllig und sein Yater. Riel' 
kijnnte man vielleicht an Einflufs del' Legende yon Joseph denken, die diesen 
selbst oder dessen gleichnamigen Súhn oder auch andere Pel'sonell neben dem 
Gralkönig, zuweilen aber auch nul' diesen allein erscheinen läfst. A.bel' die älteste 
Dar;jtellnng, del' sich auch jüngere Fassungen noch anschlief.sen, das Gedicht 
Roberts yon Joseph 
agt ausdrücklich
 dafs dieser in Palästina zul'ückgeblieben sei. 
Ganz und gal' weist nun yon del' Legende als Ausgangspunkt del' Gralsage 
weg, was yon del' Gralbotin erzählt wi I'd , die mit abschl'eckender, durch die 
kostbare Kleidung nul' gesteigel'ter Häfslichkeit ausgestattet i:;t. Gerade füI' diese, 
den ritterlichen V orstellungen widersprechende 1!)gur Leruft sich Crestien auf das 
Buch, aus dem er schöpft. Dafs man die Figur als eine yon del' sonstigen Feiel'- 
lichkeit del' Gralsage abstechende empfand, zeigt Heinrich yon denl TÜrlill, del' 
ihre ZÜge ins Ekelhaftp steigert und auf ciu 'ìl'ildc% tcip Überträgt: Krone 9340ff. 
Auch die Hexe, welche bei Gel'bel't (Potvin 6, 183 f.) tote Feinde wieder ins Leben 


. 



LXII 


Einleitung. 


í'urÜekzauhel't, läfst sich yergleichell. Das ist ein echtes Element del' keltisehen 
Yolkssage (s. Xutt 30. 157. 1(7) und schon in altil'ischen Te-x:ten naehweisbar. 
Leborcham, die llaushälterin Conehobars erscheillt so. s. Kuno :\Ieyer in Revue 
Celtiquf' XII, 209; vgl. auch Zimmer, Kuhns Zeitschrift 28,557. 559. An del' letzt- 
genannten Stelle ist aueh ein elltspl'echcnder 1\Iann vorbanden, clem .J..lla[erêâtÙlre 
\Volframs vergleichbar, wie dem Bauern im Iwein 433ff. Die Botin Lunete hat 
dagegen alles 'Viderliehe abgestl'eift, und zwar schon bei Crf'stien. 
Auf den Umstand, dafs ,Yolfram dcnsplben :Kamen Cllndrìe auch einer 

chwester Gawans beilegt, hat Nutt. Stud'ies 263 aufml'rksam gemacht. Viel- 
leicht, dafs mit del' Ch'algewinnung aueh eine Verwandlung del' Gl'albotin aus 
eiller ahstofsenden in eine 1iebliche. Gestalt stattfand, wie Xutt 254 dies fÜr die 
ursprüngliche Sage annimmt. 
ach diesel' Ansieht hätte Richard ,V agner, ohne 
es wi
sen zu ]\:ölluen, den ursprüngliehen 8inn diesel' Figur wieder hergest.eIlt. 
Cundrie la SUr%Ù'1'e (vgl. die böse Zaubprin Gondree im Rom. de la Yio]ette: 
Hertz 514; auch bei Gauthier dp Coinsi erseheint del' 
ame) brillgt nieht nul' 
Botsehaft van del' Gralburg; sie fordert auch zur Lösung dpr ,Yunder yon Selwstel 
Jlan'eil auf. FÜr Sch. M. ist nun del' rnärchenhafte Charakter ebenso wie del' 
mythische Hintergl'ulld (Q}'. 42, 40ff.; :Kutt Voyage of Bran I) vollkommen deut- 
lich unù allgemein zuge
tanden. Offenbar ist das Tntenreich gpmeint, in wdebes 
dl'r Zutl'itt nul' ÅusPr\vähIten und nul' nach Übenvindullg grofser Schwierigk(.iten 
gf'stattet war. Die Kämpfe Gawans erinnern an die Behrecknisse, mit denen die 
irischpn Legenden yom Fe.gefeuer dps h. Patrick, yon Tnugdalus u. a. den Ein- 
gang in die Cnterwelt flusstatten. Ais Gawan gesiegt hat und sich im Besitz dcr 
Burg bt'findl't, prfährt er nach Crestiens Pcrcpval 9388, daf
 er sit' nicht mehr 
vl'rlasst'n darf. ein Gpbot, das del' Held freilieh nieht beaehtct. 
Auf Sehastel !\rarn:
il b"finden sich nun llundertt' yon Frauen, getl'ennt 
yon den Rittern und Knappen, die erst naeh Gawans El'seheinell mit jenen zu- 

nnUnl'n kommen dürfen. K atürlich, im Jenseits hört del' Verkehl' del' Gpsehlpehtl'r 
unter dl'n Schattell auf. Auch in LallzeJpt 696ff. sind dil' Fl'auen bl'i uer l\Il'erfee 
ohne Männpr; vgl. auch die altirisclH-'n V orstellungt'll bpi Zimmpr, ZfdA. 33, 
260. 26
. AIs, Gf'SI)Pnster f'rseheinen die Frauen an dl'll Fpllstt'rn yon Sell. 1\1. aueh 
dps N achts 
ichtbal', dann abc'r sind sic b.-im Eintritt (h's H/'lden zunäehst vüllig 
vprsehwunden. Dafs sieh unter diescn Frauen vier KÖniginnl'n b..filldpu, die 
)lutter d"s Ål'tu!':, d(,SSf'll Schwestpr, die zuglcich Gawan
 :\Iutter ist, und Gawam.; 

chwestern, vennmdert wpnigpr, als dar." nachher A..rtus aIle dip:-;I' Damcll mit 

-\usnahmp s('iner Jlutter verheÜ'atet. ,Volfram sehcrzt 
elbst darüber. 
Die )Iuttl'r des Artus aber hatte nach P. 66, 1 cin pfalle del' u'ol xouúer 
las entführt. In Türlins Krone 13180 heifst es: l!Jern diu bluome, kiinee ArtÛses 
711 uoter: dÙ' 1/1 Ùl7lct aber Gansguoter, die er 'nUl videlenne eru'al]), dô "L"'"terpen- 
dragôn stal'p uncI 'l'llorte si gein ltladal'p. Diese Entführung durch einen Spiel- 
mann, die auch im Tristan vOl'kommt. erkHirt sich aus den Erz
ihlungen alt- 
irbcher Quellen. Zimmer, Kuhns Zf\rgl. Spraehf. 28, 585ff. und ZfdA. 33, 279; 
Kutt Bran 1, 195. Etaill, ursprünglich die nattin )Iidel's, eines Beherrschers des 
ElfelH'olkes, wird wiedergeborell und heiratet Eoehaid Aircm, den Oberkönig VOIl 
Irland. :Mider liebt sie noch immer, und als sie sich weigert, ihm zu folgell, 
gpht er mit ihl'em Gatten eill GlÜeksspiel cin und gewinnt. Darauf singt or oin 
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J..ied yon dem glÜcklichen HeiHl in dem 'Yunderland, del' grofsen Ebene, und 
nun folgt sie ihm. Diese Y orstellung ist die El'gänzung del' anderen, wonach 
die HeIden durch wunderbar schöne lIädchen mit sÜfser Musik aus del' ,Yelt 
hinweg gelockt werden. Es kann keine Frage sein, dafs es del' Tod ist, del' unter 
so lieblichem Hilde erscheint. 'Vir denken an den Rattenfänger Yon Hameln und 
die Totentällze, bei denen del' rod pfeift und trommelt. 
In ,V olfl'ams Pal'ziyal trägt del' Fl'auenräu bel' den N amen Klinschor. Del' 
Xame hat entschieden romallische Endung: clencheor könnte zu clenclte, deutsch 
Klinke gehören und den Ve1'schliefser bezeichnell, s. zu P.548, 5. Crestien 8910 
sagt nul', uns cler8 sages d' astronomie . habe dies Schlofs erbaut. Die yon 
,y olfram erzählte Ehebruchgeschichte Clinschors steht mit del' 
age von dem 
verliebten Zauberel' Yirgilills (656, 17) in Zusammenhang; die Elltmannung aber 
könllte etwa auf den alten K1'onos (s. 0.) zu1'Ückgehen. Eine späte Erinnerung 
scheint in del' portugiesischen Demanda (G1'alsuche) vorzukommen: das Gral- 
schlofs Corbenic baut ein eifersÜchtiger Zauberer. dessen Frau eiu Liebesverhältnis 
mit einem Ritter hat, so künstlich, dafs man es nul' durch Zufall finden kann: 
Heinzel, Gralrolll. 170. 
Elfisch sind wieder die tanzenclen 'Yarner Gawans im Baumgarten Parz. 
512,30ff. Sie kommen auch sonst in den bretonischen Sagen VOl', so im Karrell- 
rittel' Crestiells ] 635 und in Erecs Abenteuer mit Schoydelakurt bei Hartmann 
8003. Del' FeIge Plipalinot ulld seine Tochter Bene schliefsen sich mit ihren 
,Va1'nungen an. 
Selbst del' Zweig, den Gawan il1l Garten des G1'amovlanz zum Kranze 
bricht, ist yielleicht auf mythischen Lrsprung zurÜckzufÜhren: Küpp, ZfdPhil. 
17, û8 
 Kutt, Studies 193. 
Del' kÜhne Eindringling hat hier .wie YOI' Schastel 
larveil einen gefähr- 
lichen Flufs zu Überschreiten; ebenso u. a. in del' von .Andreas Capellanus, De 
amo1'e S. 298 erziihlten Geschichte yon einem Brito. 
Daher wird Schastel .:ual'yeil in die Xähe von R.osche Sabhins, del' Haupt- 
stadt yon Gramoflanz versetzt. Del' X ame Sabbins weist auf die Severn. ùeren 
SÜdanwohner das Land im S orden als jene Totenwelt allgesehen haben mögen, 
insbesondere die Halbinsel Gower, das Land des Frauen1'äubers l\leljaganz, das 
nocll bei 'Y olfram als Gors e1'scheint. Viele Yarianten del' Sage bringt :Kutt
 
Studies un. Auf del' Insel Ban'i an del' l\JÜndung des Severn hörte man aus 
einer Erdspalte einen dröhnenden Schall hervordringen, wie aus einer Schmiede- 
werkstätte: Giraldlls Cambrensis VI, 6ö. Das konnte eine lebhafte Phalltasie 
wohl wie ein Ton aus del' rnterwelt gemahnen. 
Die Kelten hatten sich schon zu Caesars Zt'it (B. Gall. 6,14) mit Yorliebe 
phantastischen Vorstellungell Über das Leben nach dem Tode hingegeben. Damit 
verband sich eine ebellso aussch.wpifende Sinnlichkeit, die gleichfalls ein Erbe 
.keltischer Viilker geblieben ist. Tainl", Lafontaine 3 (Paris ]861) p. 14, sagt: Dès 
l'origine et dans les pays O'll la race s'est gardée pure, on trouve nos Gaulois 
sensuels, enclills à (aire bon marché du 'mal'iage. "tber die irischell Sagen s. 
Zimmer, ZfdA. 33, 281 fr., vgl. auch Caesar b. n. VI, 4, Diodor V, 32, 7. J.ber 
zugleich werden die :Frauen mit einelli bestrickenden Zaubel' ausgestattet, wie ihn 
die germanische Sage nicht eben80 kellnt. ,Vel111 Crestipll und 
eine Zcitgenossen 



LXIV 


Einleitung. 


damit die Scholastik del' Lil'be yerbinden, die sich in del' Provencf' zuerst aus- 
gebildet hat, so darf yom ästheti:::;chen Standpunkt aus ihre1' POl'sie del' ,Yert 
nicht abgesprochen werden. nul' dafs uns Deutschen ,y olframs strengeres U rteil 
in Yerbindung Init beiner unvergleichlichen Gabe, dip Einzelheiten lebensvoll aus- 
zugestalten, höher stehen wird. 
Bei ihm. odcr woW ehe1' SChOll 1Jei Kyot, yermischtell sich mit dcn alteu 
Sagen die Lokalü1Jerlieferungen yon Fehden, ,,'ie sie zwischell Englänùprn uull 
",Yalisern, Bretoncn und Franzosell, und wieder unter den ,Yalisern und Bretoneu 
selhst jahrhundertrlang gewÜtet haben. Freilich geben uns nul' yereinzelt Namen, 
wie ùie Lähelins = Llewelin, Kingrun u. a., besonders aber Ortsnamen in den 
franz. und mhd. Dichtungen Yon die:::;en Bèziehungen Zeugnis. 

lus yüreinzcItell Episodell, die allerdillgs wohl in Liedern odpr Prosa- 
erzählungell vorgetragen wurden, sind die gröfserel1 Erzählungeu del' französisclwu 
Dichter hervorgegangen, die vielfach in ihrer Zusammenhangslosigkeit, ihrell 
'Viederholungen nnd selbst ,YidcrsprÜchen diese Entstehung noch erkennen lassen. 



 8. ",. olfhnns 
l)l'atl1e und 8tH. 
Bei del' guten, alten "tberlieferung besonders des Parzi val ist zuniichst 
libel' die lautliche Form del' Sprache ,V olframs in del' Regel ein sicheres IT rteil 
möglich. Am meisten ergeben natürlich die Reime, deren Untersuchung scbon 
von Lachmann sorgsam geführt, nenerdings besonders durch Zwierzina, Beobach- 
tungen zum Reimgebrauch Hartmanns und "r olframs (Abhandlungen zur ger- 
lnaniscben Philologie, Festgabe flir R. Heinzel, Halle 1898 S. 437 ff.) und ZfdA. 4--1 
und 45 gef6rdert worden ist. Erleichtert werden diose Forschungen durch das 
Reimregister zu den 'Yerken WS. Y. E. yon A. Schulz (San-Marte), Quedlinb. u. 
Lpz. 1867. 
Von den Reimungenauigkeiten, welche teilweise für die Sprache des Dich- 
tel's nicht in Betracht kommen, wird in 
 9 die Redo sein. 1m übrigen ergibt 
sich, dafs 'Y olfram auch in den Reimen wesentlich seine eigene Sprache fest- 
gebalten hat, dafs er weniger als andere sich durch litterarische V orbilder hat 
bestimmen lassen. Ganz fehIt es allerdings auch bei ihm nicht an solchen Formen, 
die veréinzeIt neben anderen erscheinen und nul' aus dell Gebrauch seiner V 01'- 
gänger siQh erklärell lassen: began neben begunde Abh. 466, quam anstatt kOJJl 
467, gât, stât (oder -n) anstatt gêt, stêt l-n) 4G8, lit (ligt) 471, trwU (tregt) 472, 
gelant, gespart (gelendet, gesperret) 473, Jude neben hète, hêt und wohi auch 
hete 494, lie neben b'-ex 468, herre 476 (h&rre) , -liclz neben lìclze (seltoner lichen) 
ZfdA. 45,89ff Die moviel'ende Endung heifst 11/ (in) und inne. Del' Gen. unù 
Dat. del' fern. Stämme auf i zeigt einen regellosen 'Yecbsel zwischen del' ein- 
silbigen und del' zweisilbigen Umlautsform .!.bh. 486. Auch sonst hat er Doppel- 
formen: ir wclt und wellet, scltemen und sclwmen, u'unne und 'l,riinne, schilte 
und sckilde; er gebraucht erde und strâxe auch schwa Abh. 441. 490ff. V gl. auch 
unden P. 123,24 und unde 602, 29, 'inne nnd innen, dinnc und drinne, und so 
wohl aucb, zwar nicbt durch den Reim, abel' durch den Versbau bowiesen, obert 
neben obe, ltinne und hÙznen, ûxen und ûxe. Dazu in Kamen: Gascâne im 
Beirn, daneben Gascôue, s. zu 48, 10; UtpandragÛn 314,23 und Utep. Utrer. s. zu 
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56, 12; Or(i)man 46, 20 neben ]{ol'uwndì(e) 25, 14; Knnroleis neben Kan"t'oleix 
59, 24 U. a. 
1m ganzen aber gebl'aucht ,V olfram die Hofspl'ache seiner fränkischen 
Heimat, doch so, dafs er mauches ablegt, was anderwäl'ts als mundartlich em- 
pfunden werden konnte, allderes wiedel' sväter erst wagt; wie denn die gröfsere 
Sol'glosigkeit im ,Villehalm unleugbar ist. Besoudel's nahe stebt seinem Reim- 
gebrauch del' Alberts im h. Ulrich, hg. v. Schmeller 1844, s. Kraus, Abh. f. Heinzel 
] 25; doch vgl. auch Zwiel'zina, ZfdA. 44, 400. 
Vom Mhd. del' alemannischen Dichter unterscheidet sich 'V olfram (wie 

-\.lbert) besonders durch Gleichsetzung von i und ie VOl' ht(-e), nc, p, r(-tre, s),. 'lit: lIO 
in duo, nuo und vor hs, n(-den, t), 'rt(-e); und Ü: Üe VOl' nde. Hierüber s. bes. 
J. B. "\Vimmer, Über den Dialekt ,Volframs von Eschenbach, Jabresbericht àes 
Privat-Gymn. del' Gesellschaft Jesu in Kalksburg, ,Vien 1895. Diese Reime be- 
schränken sich auf kurze i nnd 'lit: Hep reimt auf sip P. 599, 3, aber nicht auf 
Up, fuox: gux 572, 1, abel' nicht : strÛx. Diese Brechung ist auch bairisch und 
bis nach Tirol nach weisbar, wo jetzt icch für 'l'ch gesprochen wird; ebenso '/nier: 
Weinhold, Bair. Gramm. 
 357. Yom Thüringischen unterscheidet sich 'Volfram 
auch dadurch, dafs er gienc nicht auf dinc reimt. Nul' in fremden Eigennamen 
reimt er auf uon Formen, die sonst entweder ÛIl odeI' ôn zeigen: KaltÛn, Kar- 
kasslton im 'Villebalm, im Parz. nul' Gallriuon: tuon 496, 5. Das französische on 
wird heute allel'dings nul' kurz gesprochen. î und û hatten bereits diphthon- 
gischen Klang; P. 295, 29 ist Lachmanns Änderung anzuneh!llen, wodurch der 
einzige Reim i: î wegfällt, abgesehen von Fremdnamen, die auch in del' Endung 
us den Vokal als anceps behandelll, ZfdA. 44,10. 
Dagegen das alte diphthongische iu unterscheidet del' Dichter nicht yon 
dem daraus umgelauteten; wohl abel' thut dies die Hs. G, s. .Sievers Beitr. 20, 333ff. 
Die beiden e nnterscheidet "r olfram streng (aufser stele: bëte), läfst dann 
aber das Bl'echungs - ë mit dem späteren Umlauts - ä zusammenfallen: älde: riHde. 
ZfdA-. 44. 250; ebenso ({': ê ebd. 285. 310ft'., welches letztere auch auf 
 reimt 311. 
Also wie nhd. ist die Länge geschlossener Laut. 
Die Ausdehnung des Umlauts ist wieder gegen die alemannische Dichter- 
spl'ache: silnge u. a. Kraus, Abh. f. Heinzeì 121 ff.; ræt(et) P. 8, 14. 523, 20; ho'sten,. 
hæht,. nælzt P. 503, 1. Allerdings ümbe erscheint nul' gelegentlich neben 'Umbe, 
ebenso kümt neben kU17zt. Die im Reime nicht nachweisbaren Formen des Ind. 
tæten P. 17, 3. nænzen 18, 2 us w. hat "r einhold, 
Ihd. Gramm. S 362 aufgezählt; 
dazu swüeren 'V. 348, 6. 
Apokope des schwachen e findet besonders im Dat. Sing. m. und n. statt: 
s. LXXVIII. Abel' doch steht im Reime regelmäfsig denw, ime (aufser W.), 
ebenso wie die Verbalformen nime, neme,. wie die Substantiva name, frume 
und das Adverbium alsame, vgl. auch u)'l'ne, erschine; geu.one, vone; ane, dane: 
ZfdA. 44,53. Bei den Reimen auf eite(n) unterscheidet 'V olfram streng, ob das 
t eigentlich verdoppelt sein sollte wie in kleite = kleidete, odeI' nicht: Zwierzina, 
Abh. 485. El' gebraucht nul' mêr, nicht mê: Kraus, Abh. 131; nul' sÙ im Reim, 
s. zu P. 99, 5; nul' scltrei und wesse,. '1llegen und moltte: Kraus, Abh. 152; du 
fwilt. Die bairische Form del' 2. Sg. Ind. rraet. du bræht, steht P. 524, 15. 
W. 454, 1, wenn auch nicht im Reim. 
fit dem Mitteldeutschen stimmt besonders 


)Iartin, Parzival II. 
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del' Nom. Sing, m. des Artikels d'Ïe, s. ], XVI und überdies P. 235,29.30; 348,18; 
V{. 437, 28. Zu den yon "r einhold, l\Ihd. Gr. 
 482 gesammelten Belegen kommt 
noch Alexander und Äntiloie (.Altd. Bl. 1, 2Gl) V. 340: so lcere if,1t die VerlO1'l1C; 
343 der jm d,,'e allirnesle lcas, dcrne grciff he u'cdÙ' in sin l'as; 355 (h'e 'will'" 

ie slundin in den clagen die zeile u'a1'f die trugsche geslagin. Ferner die En- 
dung del' 2. Sg. auf - s: im Reim rUes P. 154, 4; gans 52-1, 20; öfter im 'V. verbaus,. 
'tccns, l'erslindes, gel's, brâhtes:genâldes ,Yo 351, 7. Sodann gc'in mit Ace. P. 452, 2:-"; 
wohl auch' 280,14; sin auf ein Fem. und auf PI. bezügtich, s. zu 244,28. 659,24; 
gestern zu 4Ü, 20; hn'orn s. zu 221, 18 neben bevor 766, It; stern 638, 5; gewalt als 
f. 287,29; das Adj. hart 568,29; der Komparativ lane 232.8; t'erladen zu 26,7; 
,Y. 388, 9 (Moriapn 4393); 1'0 men 578, 16; bUden 530, 12. Das letzte ,V ort ist u 1. 
bes. beliebt. Aus dem Niederländischen stammt vielleicht aueh del' Gebrauch der- 
Endung 1s anstatt del' lat. ,ius: Pap'iris 770, 1 usw. Nl. steht dies is allerdings 
stets nach r: Darise, Tiberise, Best'iæJ''l's usw. A uch das erste a i 11 sa rpan f 
könnte daher entlehnt sein, vielleicht auch in Parx.,Ù'al. Vom Niederländischen 
ging die deutsche Rittersprache aus: ihr gehört trecken, entmuoten an; auch ors- 
stammt daher. Aus del' niederrheinischen odeI' mitteldeutschen Dichtung ent- 
nimmt "r olfram den häufigen Gebrauch yon clâr (clârUchen, clârhe-it) für Per- 
sonen, von eluoe, wed, gekiure, Ausdrücke, die durch unsern Dichter auch in 
die oberdeutsche Dichtersprache übergingen: s. Steinmeyer, Über oinigo Epitheta 
del' mhd, Poesie, Erlangen 1889. Daher auch sân, \Velches jedocb wie kl-uoc 
später, abgesehen v
n Rückfällen, von "T olfram g
mieden wird, s. ZfdA. 44, 8. 
Damit berÜhren wir bereits die \V ortwahl, welehe fÜr "T olframs Eigenal t 
sehr wichtig ist. 
Zur Rittersprache geböl't namentlich auch del' Gebrauch del' Fl'emdwörter. 

Iit dem bei Hartmann und Gotfried erscheinenden V orrat hat den 'V olfram
 ver- 
glichen Stoiner in Bartscbs Germanistischen Studien. 'Yien 1875, 239 - 258. Die- 
Lieder sind natürlich am fl'eiesten davon; am meisten damit vel'sehon ist del' \Yille- 
hahn, wo auch mauelle, wie es scheint, aus l\lifsverstiindnis hervoI'gegangene. Von 
dem Dichter selbst und falsch gebildete finden sich auch im ParzÍ\Tal: schahtela- 
kunt = burcgrâve 43, 19; sarapantratcst = trachcnhoZtbet 50, 5. Eigen ist dem 
P. gegenÜber 'V. die Einfügung ganzel' franz. Redensarten: ulter jUl'en pUlls 
286,26; byell sey venÛx 351, 7; die merxîs 578, 3; ja den ganzen Vel's füllend 
bien sei TCUÛX" bêâs sir 76,11; bon fix, scher fìx., bêâ fì:v 113,4. 140,6. Humo- 
l'istisch werden die fremden Brocken mit deutschen 'V orten vermiscbt: mal undc 
bêâ sclzent 658,27. Scherzhaft gemeint ist anch die Beigebung einer deutscben 
iTbersetzung P. 187, 22f. 286,27; noch mehr 'V, J63,16f. 237, 3. 420,8f.; Tit. 59, 1. 
Beacbtenswert ist, dafs die Fremdwörter und fremden N amen oft im Reilll stehen: 
'V. Hoffmann, Del' Einflufs des Heims S.22ff. 
Dagegen ist es Anlehnung an die Art del' Spielmannspoe
ie, weIcbe auch 
in das V olksepos überging, wenn ,V olfram die fremden Eigennamen mit neUGll 
Eudungen versieht: IlldyÛn P. 822,23; IndÙmt \V. 41,IG und andere Namen auf 
-ant. Hierüber sowie über "'olframs 'Vortwahl überhaupt hat O. Jaenicke treff- 
1ich gehandelt in seiner Dissertation De 'llSll dicend'i TV. de E. Halle 1860 S. 25 ff. 
,V olfram gebraucht, was Hartmann aufser in seinem Erstlingswerk, dem Erec, und 
Gotfried überhaupt so gut wie ganz vermeidet, Substantiva wie recke, 'lcîga'Jlf
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hell, degP1Z; Adjektiva wie balt, ellenthaft, gemelt, kiicne, snel, t'l'ebel, diirkel; 
ferner u:îc, eeke, ellen, marc, urliuge, verch u. a. Docll zeigt Zwierzina, Abh. 
456, dafs auch ,V olfram im Gebrauch mebrerer diesel' Ausdrücke später 8par- 
samer ist, aber in den letzten BÜcbern und zu Anfang des 'Villebalm RüekfälIe 
bat; vgl. aueh die Tabelle yon Panzer, ZfdPhil. 33, 133. Andrerseits hat 'V. da!Jen 
erst vom 9. Buch an bäufiger verwendet, sider VOll1 3. Buch an, während er 
nunmehr sît im Reime meidet. 
AltertümJicb ist auch die Nacbsetzung des attributiven Adj. bes. des Pron. 
poss.: ZfdA. 45, 2õ8, und die unprosaiscbe Endstellung des Verbs im Hauptsatz, 
Braune, Forschungen zur deutschen Philologie 1894 S. 45; Zwiel'zina, ZfdA. 
45,270; sowie die Spitzenstellung des Adv. VOl' Vel'bis, ZfdA. 45, 282. 
A us eigenen l\litteln bildet \V olfram auch eine Reihe von ,Vörtern, insbes. 
Adjektiva auf -lìch, S. P. T. Förster, Zur Sprache und Poesie 'Vs. v. E. Leipzig 
1874 S. 25 ff. oder auf - bCP'rc s. Nolte, Anz. Z. Zfd
\. 43, 301. Zu gcseilet 'mit 
einem Scile gebunden' stellt er gehundet (mit einem Hunde verbunden' Tit. 142. 
Kühn yerwendet e1' ein zusammengesetztes Substantiv adjektivisch: cin sunne- 
blÜker sclutr 'ein Regenschauer bei Sonne[]glanz' P. 514, 20. 
Diese l\lischung des Allermodel'nsten und des in Hofkreisen bereits Ver- 
altenden, des ausgesucbtesten und des als gel.llein geltenden ,y ortgebrauchs ist es 
wohl. was Gotfl'ied von Strafsburg unserem Dichter vonvirft, \Venn er T1'ist. 4689ff. 
yon bickelworten "Vüdelwol'ten' sp1'icht, mit denen 'V olfram ûf del' lcortheide 
hôchsprunge und 'll'îtll
eide sein wolle. · Ausdrücke hervorwürfeln' sagt Herder, 
s. Hayms Biographie 2, 78; und auch wir gebrauchen 'zusammengewürfelt-', d. h. 
auf Geratewohl und ohne Überlegung gesammelt, S. o. XV (Lachmanns Vorrede zu 
'Volfram S. XIII). Und Freilich dafs Gotfried nicht unrecbt hat, wenn er sagt, 
sein Geg[]er mÜsse tiu[(f"re bei seinen 'fnæ'l'en gehen und die glôse slloehen lassen 
in den SlCa'rxen buor;lzen, dafÜr gibt auch del' hier foIgende Kommentar einen 
Beleg. Gesteht doch 'Volfram selbst zu ('V. 237, Uif.) nlln tiutsch ist etslcâ 
dOc/t sô krump, er mac mil' lîhte sîn xe tump, den ichs niht gâlzs bescheide: 
dâ sÛ:rne wiT '11llS be
'de 'mein Deutsch ist manchmal so ungewöhnlich: del', dem 
ich es nicht eilig erk1äre, mag Ieicht dal'über in Verlegenhrit geraten; aber diese 
Erklärung würdo mich und ihn zu lange aufhalten'. 
Aus Abneigung gegen das Gewöhnliche erkhirt sicb fel'ner ,V olframs V 01'- 
Iiebe fÜr Umsch1'eibungen. Seine schade Beobachtung läf.'3t ihn immer gleich an 
bestimmte 
lerkmale seine!' Gegenstiinde denken; seine lebbafte Empfindung führt 
ihm uicht Personen und Sachen in ihren Begl'iffen, sondern mit ihrer oigentüm- 
lichen Erscheinung und Gesinnung VOl'. 
Hierüber hat Ki[]zel manches zusammengesteIlt, ZfdPb. 5, 1 if. So wird 
bäufig anstatt eines Pronomen perso[]ale del' tätige Körperteil genannt: 17/tn ouge 
ersilzt P. 40, 16; dechein ôrc t'crllam 160, 12; des herxc trnoc Ù' miuncn last 34,16. 
OdeI' ei[]e hervorstechende Eigenscbaft del' Person Vel tritt diese selbst: sin ellen 
sô nâch prîse 
c(lrp P. 108, 16: sin y'u[Jcnt lzet ellcn unde kraft P. 174,22; s. zu 
43, 13. 444. 26. Häufig wird auch eine Person durch einen Relativsatz bezoichnet, 
besonders Parzival: an rlem got 
cunsches het crdâ/zt 148,30; Gott und Christu
: 
denl elliu wunder sint brka1lt 454, 8; den 'lJ'lan noch mâlet fill' dax lamjJ llnd 
ou(-hx krluxe in sînen klân 105. 22; vgl. auch 474, 7 f. 795, 30 fr. Doeh anch minder 
e* 
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Hohes und Ehrellwerte:--: del' dell sac l'on dCI" mille treit = ein Esel P. 294, 18. 
FÖr
ter 38, 
Fernererhalten insbesondere Abstl'alta 
olche Zusätze
 welche nureineSteigerung 
ihres BL'griffes andputen: P. 105, 4 dd gicn!! ex ûx der freuden xil: si sagten 
klagende ir hêrren tôt 'da verlief"en sie den Gipfel ihrer Freude'; genLigt hätte 
Ûx den fl"eudell. r. 107. 10 ein kriuxc nâch der martC1" site wi I'd auf Gahmuret
 
(
rab gestecktj s'ite ist eigcntlich überfHissig. P. 78, 7 heÙnlîclt gevaterschaft 
!fart dà xert'uurl mit xornes kraft anstatt ndt 'Xorne. 1Ieist stehen diese Um- 
scbreibungswörtcl' im Reime und Reimbedürfnis ist kaum zu leugnen, ::i. Hoff- 
mann S, 14. 
Eine andere .Art yon Umschl'eibung ist es, wenn die 'Yirkung yon persön- 
lichen Ding-en, insbesondere von Abstraktis, als eiu lèren bezeichnet wird. t;ù 
P. 385, 6 dô lèrlf' J.lleljanxen pìn der starke rærîne sc/wft. Y gl. Kinzel S. 26 ff. 
Xúch mehr sùhwindet die eigentlicbe Bedeutung yon kUllllen, welches bei 'Volfram 
oft fast nul' Hil fs wort ist: P. 204, 16 der ouch dax ors n iht lcunde sparn = 'Jl ild 

parte. Y gL Förster 
. 12 j ebenda ist del' formelbafte Gebrauch yon erkant. 
bekant, kunt nachgewiesen z. B. P. 633, 25 als ê was gevllr ir //tunt wa1.t al dem 
antlit,:(' kunt. Einr leise Färbung blieb allerdings; an del' Btelle 204
 16 könnte 
man :::;ich den Y orwurf denken: 'del' yersteht auch nicht das Pferd zu schonen!' 
_iber ebenso ist hier wieder auf die Stellung im Ueime hinzuweisen. welcber 
dUl'ch die umschreibenden Hilfsworte erleicht81.t wird: s. hieriiber und über den 
häufigen G:ebrauch del' Adjektiva clâr u
w. oben LX VI, und vgl. noeh Hoffmanll 
S. 34, wouach Lieht gemâl u. ä. auf Personen bezogen erst vom XII. Buch des 
Parzival und im Titurel und zwar stets im Reim erscheint; ähnlich umschreibend 
getân, ge?)a'l". ,'lche unel wieder âne. Ebenso gebraucht \Yolfram oft die UlU- 
c;chreibenden Verba cerbe'rn, 
'e,.d1"ie%en, verge
/;ven, vennîden mit Kegationen 
und andrerseits u'as bedâld, gedâhte, sich bewac, geru.ochte, gefztO'r, s. Kinzel 5 ff.. 
Hoffmann 39 ff. 
Eille Umschreibung, welche wieder dem V olksepos Rchon wohl hekannt ist, 
war die Bezeichnung del' Negation dUl'ch ein kleines }Iafs, wodurch diese schein- 
bar beschränkt, in'Vahrheit aber verstärkt wird. Dies ist die sogenannte Inäfsige 
lronie. So wird unzählige Male auch u'ênic u. a. gebraucht; sellen 'uie'; nÜlt J.ß 
'durcbaus nicht'. \V olfram verwelldet so besonders h
iufig kranc: P. 759, 13 dô 
tete er kranker vorhle sclzîn 'zeigte durchaus keine Furcht'. Personifizierend 
stehen so lam z. B. ,Yo 112,20 sîn fre'lldr u'as an kreflcn la'tn 'seine Trauer war 
grof", yöllig: Trauer hatte seine J!'reude völlig Üherwältigt'; ferner la:;, ellende. 
lceise; auch here. Solche meist für den Reim sehr verwendbare .Ausdriicke 
wiederholen sich, wie Wolfram aucù in del' völligen odeI' fast völligen ""'leder- 
holung nm V el'
en sich weit nachläs:-;iger zeigt als z. B. Hartmann. 
Dagegen ist ,y olfram sehr spars am in del' bildlichen Yerstàl'kung del' 
X egation dureh irgend einell kleinen, wertlosen Gegenstand, welehe die anùeren 
hÖfischen Dichter offenbar nach französischem 
Iu-;ter lieben nnd teilwei
e auch 
dem spiiteren Yolksgebrauch übermittelt habún: s. I. v. Zingerle, Sitzungsberichte 
del' kai
. Al\:ad. d. ,Viss. XXXIX 414 ff. t 'Yien 1862). \Yährend spätere Dichter 
darau" nichts
agende Formeln machen. könllell die wenigen Fällp bei 'Y olfram 
fast 
tets w(jrtlich ,er-.;tandpu werden, z. B P. 22ü, 
2 si gæben für die selbell 
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nôt xe drîxic jâren niltt ez'n b'J"ôt. 'Volfram hat liebeI' gleich neue und freilich 
-.;tark auftragende Vergleiche gebildet, Z. B. ,Yo 335, 8 dax aht ich nls ein kleine 
breme viele 'itf einen grôxen Ûr; ebd. 449, lõ etslìcher grôxe wunden allle als 
einer brâmen krax. 
In del' L"mschreibung zeigt sich eine gewisðe X eigung znr Breite, s. Hoff- 
mann 11 (vgl. auch z. B. P. 407,12. 654,23); noch mehr in del' häufigen Zufügung 
des verneinten G-egenteils: z. B. 174, 18 einen sta rken ritter 'wild 
 e krnnc; 
137, 20 al 'll'einde sunder lachen S. Kinzel a.a.O. 12. Da
 vergleicht sich den 
Rechtsformeln: .T. Grimm RA. 27 ff. Altnordisch opt ósz'aldan. 
ZlHveilen dienen, wie :-:chon im V olksepos, vereinigte Gegensätze zur Be- 
zeichnung del' V ollständigkeit: 117, 31 ex wæ re man oder wîp; 142, 7 ex ll"ære 
'1' iller oder kO'llfman; 470, 23 ex fliege odeI' IOlife s. Förster 17. A ueh 30, 9 hie 
der 'll'Îse, dort der t'll:mbe; 33, 4 hie stuont de,. reiger dort der visch 'jeder Art 
Speise war vorhanden'. 'V. 2, 8 'll'Ílt unt xa In, S. auch zu P. 252, 7. So wird 
ein Verbum in seinen verschiedenen Zeitformen wiederholt, urn beställdige Dauer 
auszudrllcken: 116, 14 rlern 'l'ert unci vuor ie triuzce 'mite; und mit Umschreibung 
derselben Form: 437, 23 Uier si u;ære od möhte sîn; s. auch zu 4, 28. Ehenso 
verschiedene. abm' sinnverwandte Verba: 462,25 got heÚt und ist 'ist auch' diu 
lcârheit. V gl. Förster 23 ff. 
Dagegen meidet Wolfram jene Häufung sinnverwandter "rörter, welche 
zugleich an einander anklingen und so dem Ohre schmeicheln, wie Gotfried 
bleichende unde blîchende, ameiren und amûren verbindet oder auch anaphorisch 
i1' beider t'J'ôst, i1' beider ger, chiastisch der 'lnan dl
e maget, die maget den man 
wiederholt. P. 435, 27 erblichen unde bleich ist vielrnehr eiu Beispiel jener 
Annomination, die einen Vorgang in seineln \Verden verfolgt: sllngelt unde sane 
104, 3 oder einen Begriff besonders hervorhebt: trünke trane 132, 3; der klingcn 
alsus klungen 69,16: auch diese artet zuweilen, bes. in Minnewendungen zur 
Spielerei aus, z. B. 77, 14. 1m Zorne bildet ,V olfram ein neues ,y ort, urn e
 
einem altbekannten entgegenzusetzen : ûxgesinde gegen ingesinde 297,16. Dagegen hat 
I..achmann mit Recht S. IX ,y olfram einen gesuchten und frostigen, nicht einrnal 
lautlich vönig zutreffenden ,y ortwitz abgesprochen: 257, 2J ab (1, XXXIX), wo 
yon del' in del' Kleidung verwahrlosten J eschute gesagt wird, niemand hätte sie 
'l'"l'lân 
 Bauer' nennen können, da sie nicht viel angehabt hätte: zwei Yerse, die 
Überdies aus dem AbschniU zu dreifsig Versen herausfallen. 
Dienen die bisher angefülllien Eigenheiten del' Sprache \\T olfrarns del' Ver- 
Htärkung und Veranschaulichung, so soIlen dagegen eine Reihe von \V ortfügungen 
dem Iebhaften Empfinden des Dichters Ausdruck geben und diese Lebhaftigkeit 
auch bei den Zuhörern hervorrufen. Lachmann bemerkt S. VIII del' Vorrede, 
dafs ,Yolfram vor anderen reich sei an Beispielen del' Erscheinungen uncI viel- 
leicht aller Erscheinungen del' mhù. ,V ortfÜgung. Freilich erscheint das Ge- 
wagteste wieder irn Reime und wird dadurch mit veranlafst sein. 
Zunächst einige Freiheiten, welche das V olksepos auch kennt, das höfische 
aber scheut. So die Stellung eines Eigennamens im Genetiv zwischen Artikel 
und l'egierendem Substantiv: 38, 5 dÙt, Gahmuretes lanxe; die Beispiele zählt 
Jänicke auf S. 28. Fast ausnahmslos (nul' ,V. 340,1G. 354, 3 steht del' Karles 
sun im innern Vel's) trägt das Regens den Reim. Oder aber del' Eigenname inl 
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Genetiv steht narb: P. 105, 6 der bruode-r Lîá
en u. Ö. Auch in diesem etwao..; 
"eltnerell Fan hildet er ùas Reimwort. 
Attributive Adjektiya werden mit ih1'cm A1'tikel dem Substantiv llal'hge
etzt: 
J
inicl
r ebd. DO ,Yo 383. 6 ril schilde der ganxen; bier trägt ebenfalls das nach- 
ge:-.etzte "r ort stets den Reim. 
Eben
o deutlich dient dem Reilll die Ersetzung del' prlidikativell Adjektiva 
<lurch eine schwache Form mit dem Artikel, s. :E'Ürster 8; z. B. P. 2ö5,22 nu bist 
du del' t'cr/vrne. Besond.-'rs häufig ist dies im Titurel wegen del' yerlangten 
kling-enden Reime; und win1 ganz unleidlich im jÜllgeren TitureL 
Einf' andere, oft durch den ReiID crklärbare Abweichung yon del' gewöhll- 
lichen Erzählul1gsweise ist das Praesens bistoricum. :N acb Grimllls Gramlll. 4, 142 
ist es del' deutschen Rede, dem Y olb;epos fremd. Die höfisehen Dichter ge- 
brauchen es nach französischem V orbild besonders da, \YO au:-; dCln V Ol'hergehenden 
eill etwas dauernder Zustand sich ergebell hat. Abel' Först<lr, del'S. 5 ff. die 
BeislJiele gesallllnel that, zeigt zugleieh, daf
 das Prä::,ens seh1' oft im Reime steht: 

. auch das Register zu den Anm. 
Die rasche FortfÜhrung del' Erzählung erleichtern auch eine Heihe von 

atzbilùungen ungewöhlllicher Art, s. bes. Bötticher Germ. 21, 289ff. Oft geht 
del' :Komillatiy allein voraus, und den VOln Satz geforderten Casns nimmt ein 
Pronomen eill. s. 37, 1 sìne schiltr,iemen SlCa% drr darxuo geltôrle . .. Zuweilen 
steht auch das vorausgeschickte Substantiv im entsprechendell Casu:;: 47U.19 der 
rUerlîchen bruode1"Schaft plzriiende tin gît des grâles knitl. Eill Pronomen wird 
vorau
gestellt, clem erst das Substantiv appositionell folgt: 214, 6 ir ttxdcr, Lîâxen 

. zu 1Sn,27. 662,17. 
"xoch lllChr erweitert den Satz doppelter V ordersatz: P. 338,25 sWC'Jn ist 
xe sölhen 1cerken gâch dâ lll'l'sse'/cende lzæret nâch, phliht 'lverder lip an den ge- 
Ifin, da
 1nUoXt th
 lêren krankcr sin. Vgl. Germ. 21, 2
11. 
Daher auch die häufigen Parcnthesen z. B. 214, 17, wo die lhs. - Klas
e G 
die mehrmalige Unterbrechung des Zusammenhaugs aufhebt. Germ. 21, 
87. 
lllllerhalb des Satzes ist es eine häufige. wiederum volkstÜmliche .Anako- 
!lIthie, Jaf.s Subjekt und Verbum verschiedenen N ument:5 zeigen: vgl. Grimm Gramm. 
4. 195fT. und Rud. Schachinger, Kongl'uenz de:; N Umel'llS zwischen Subjekt und 
Yerhum bei ,Yolfram, ,Jahresbericht von MeIk, \Vien ]886. 
Das Subjekt im Singular ist dann lueist kol1ekti\r odeI' bat 'IIlonec bei sich: 
75, 4 dâ liefcn unde giengcll manec u:Cl"dcr 1nan; ähnlich ist die Konstruktion 
76],18 Sll'O?{; hie 'lce'rder liute sint. Ebenso steht hei 1'il, mêr l)lural ùes Verbs. 
Dagegen hahen Mehrzahlen das Yerbulll im Singular bei sieh, besonders wenn 
es vorausgeht: 243,20 dar nác/i gienc dô xer tÜr dar in 'l'l'er clâre}zuwfrOllll'en. 
Eine weitere .Art yon Anakoluthie ist das å.nò XOlVOV, wobei ein Satzglied 
zwei t:;ätzen. l'Ìnem vorhergehenden unù einem folgenden angehört. Darüber 
hamlelt au
führlicL Haupt zu Elec 2 5414. So P. öO, 7 die '1fende gar belwngcn 
1ltit spern al umbecangen, s. das Reg. Haupt bemerkt
 dafs del' häufige Ge- 
111'auch bei ,y olfram Yon Eschenbach und Ulrich \'on Lichtenstein zUf'ammenhänge 
mit del' Lufähigkeit beider zu schreiben. 
Del' nacLllissigen mÜllulichen Hede eignet andl del' unvermittelte Übergang 
Yon indirekter zu direktel' Helle, zuweilen lllitten im 8atze: P. 30, 15. 209, 20 u
w. 




 8. \\olframs Sprache und Stil. 


I,XXI 


Jânicke 29; weitere Umschau gibt Haupt zu Neidhard 62, 20. 
Iassenhaft be- 
gegnen die :E'älle im Heliancl; auch das Altnordische, das Altfranzösische kannten 
diese Freiheit: s. zu Kudrun 62. 
Ganz hesonders aber drückt sich die Lebhaftigkeit del' Empfindung iln 
:\Iangel an Konjunktionen aus. Ob ein Satz als Folge des yorhergehenden auf- 
zufa
sen ist oùer ab Gegensatz dazu, als Einschränkung etwa, wird meist nicht 
hesonders angegebell. Del' Hörer wird dur
h den Ton des V oliragenden darüber 
unterrichtet gewesen sein. wie Hoffmann 65 ff. an den vermutlich stark hervor- 
gehobenen Demonstrativpronomina gezeigt hat. Del' I.eser aber mufs die Be- 
ziehlU1g von Sät
en und Satzgliedern oft ergänzen: daher riihrt teilweise die 
Schwiel'igkeit und die verschiedene Deutung z. B. des Einganges zunl Parziyal. 
_Ulerdings hat Lachmann, wie er S. VIII ausdrücklich sagt
 durch eine äufserst 

orgfältige [nterpunktion clem Leser zu Hilfe kommen wollen. In den K1. Schr. 
492 weist Lachmann auch darauf hin, dafs del' Dichter es liebe, zwei Gedanken 

ich kunstvoll durchschlingen zu lassen: so malt er z. B. das jugendJiche {;ngestünl 
Parzivals s. zu 153, 2ó. 
Dieselbe Lebhaftigkeit, welche sich ùer logischen Ordnung und Verkniipfung 
d('r Sütze nicht fiigt, ist nun auch in den gröfsel'en Formen del' Erzählung zu 
finden. Auch hier zeigt sich ein sprnngweiser Fortschritt, auch hier ein Y ormlS- 
p:reifen und Nachholen, welches del' sonstigen Darstelìungswei8e del' höfischen 
Dichter widerspricht. Sehr geschickt allerdings läfst ,y olfraln Gahnluret seinen 
Stammbalull in ein8111 Briefe für seine verlassene Gattin Belacane nachträglich 
selbst aufzählen 56. 1. Und 
o weist er anderwäl'ts selbst darauf hin, dafs er 
die \.ufklärung über den Gl'al absichtlich erst an späterer 8telle bringe 241 und 
435, Iff. Him'her gehöli eine Bemerkung lIÜllenhoffs, weIcht' ich QF. 42,17 mit- 

eteilt habe. ,y olfram ne11nt die Personen, die er anführt, nicht sogleich, son- 
dern erst sl'äter bei Kamen. ' Gahmurets Vater wird erst 8, 19 genannt, nachdem 
bereits 5,2:5 von ihm die Rede war. Seine :Mutter Schoette ist 10, 13 an del' 
Handlung beteiligt, erhält ihren N amen abel' erst 92, 24. Sein Bruder Galoes wird 
6, 2 erwähnt 7 genannt abpr erst 80
 14. Gahmurets Geliebte Amphlise wird 12, 11 
Jurch die 'Yorte ein sîn friundìn angedeutet, mit :Namen aber erst 76, 7 YOl'- 
gefÜhrt'. Da gilt es natiirlich aufzumerken, um diese Beziehungen nicht zu vel'- 
fe hien. 
D81n Dichter sdbst 
teht alles klar und bestimmt VOl' del' Seele: das be- 
weisen schon die vollständig iibereinstimmenden Angaben über die mannigfaltig 
verwickelten Y erhältni
se seiner Personen und seiner El'zählullgen, S. oben XXX. 
.fa er dUl'chdlingt seinen Gegenstand bis zu dem Grade, dafs aIle Einzelheitell 
ihm gewissermafsen plastisch VOl' Augen stehen. Das geringste V orkonullnis 
 ein 
Speerwurf, ein zu Pferde Steigen ist individualisiert; llirgends braucht del' Dichter 
die Scha hlone. . 
Dabei hat 'V olfram episches Gefi.ihl gellug, lUn sich nicht mit bchilderullgell 

uf;;:uhalten. Er gibt kurze, aber charakteristischc Beiwörter, und wo es damit 
uicht gethall ist, befolgt er, wie L. Bock "Tolframs von Eschenbach Bilder unù 
,Y.örter fiiI' Frendo uncl Leid, QF. 33,11 mit Recht betont, die yon Lessing an 
den homel'ischen Gedichten ahgezogene V orschrift alle Beschreiblulg in Handlung 
.anfzulösen. Teils werden die Personell und Gegenstiinde halldelnd, wirkend cin- 
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gefÜhrt. teils die Person, welche sie wahrnimmt, hierbei in ihrem Thun verfolgt. 
}"'Ür letzteref.: ist del' _\.nfang des YII. Buches im ,Yillehalm eill besonder::; 
glänzendes Beispiel: Renne.wart kann sich nicht satt sehell an dem Glanz de
 
HeeI'es, welches gegen die Sarazellen auszieht. .Auch die häufige l'"mschreibung 
(Förster 26) 'man sach, hôrte, vernam z. B. P. 44, B erkHirt sich so. Die erstere 
Art möge Parzivals Besuch bei 
einpr späteren Gemahlill KOlldwiramur anschaulich 
macben: 188, 10ft'.; er vergleicht sie zuerst mit einem anderen Mädchen, das ihm 
gut gefalien hatte: mit LîÙze; dann mit einer sich öffllenden Rosenknospe. \\' ie 
ganz ander:-; yerfährt die lange und in
 Einzelne gehenùe Beschreibung del' IROt 
im Trist.an 10890 und yieles andere bpi romanischen Diehterll. wie dellll mit 
gutClll Grund Lessing im J.aokoon die homerische Darstellungsweise in be
onderell 
(
egPllsatz stellt zu del' 'Veise Ariosts. Nul' bei del' häfslichen Kundrîe la S1l1"- 
xiere bietet W olfl'am eille ausfÜhrliche Beschreibung und zwar wiederholentlich. 
Kondwiramur schilderte ,V olfram durch einen V prgleich. Die vielen und 
l'igentÜmlichen Vergleiche und Bilder 'Yolframs hat K. Ludwig in drei Pro- 
gTammen, l\Iies 1888 - 90, gesfimm elt und nach den verschiedenen G e bieten deð 
lÆbells und del' Xatur gem'dnet. Abel' den Grundzug hat bel'eits Bock seh1' gut 
hervorgehoben. Er erinnert an die Beul'teilullg del' Alemannischen Gedichte 
Ilebels yon Goethe. Goethe sagt, Hebel verbauere das Universum; er stelle z. B. 
den "Morgenstern, del' del' 
onlle vorauseilt, als einen Bauerllknaben dar, del' 
früher aufsteht als seine )Iutter, urn dem l..iebchen zu begegnen. Dagegen fasse 
,y olfram P. 638. 1 die flimmernden Stel'ne des 
\.bend
 auf als Quartiermacher 
des nächtlichen Heeres oder als Fahnenkompagnie del' Kacht. 11ml erscheint 
alles in den Formen und Farben des l'itterlichen l,ebens: er verrittprt das Uni- 
-yersnm. Ein Geliebter wird genannt del' .Frauen freuden schilt für rÙucc 
"p. 15,15, und von einer frohen Stimmung heifst es diu sorge ÙIl 'l()as sô verre 
cntriten, si möhte errez'clzen nilzt ein sper ,Yo 280, 10. So werden Tugenden 
und Laster ab gesellen des 1lenschell gedacht und diesel' als del' ihrige. Diese 
und anderp Pel'sonifikationen bcleben ,V o1frams Darstellung ungemein, aber 
sie leiten auch oft yon den einfachen Y orgängen ab ulld el'schweren del'en Er- 
fassung. 
Einige del' Verglei0he ,y olframs sind nun aueh an sich sehr sonderhar. 
,y olfram scheut sich nicht, auch niedrige Eilder heranzuziehen, die ihm zu- 
treffend erscheinen, die aber leicht den Gegenstand, del' auschaulich gemacht 
werden soli, herabziehen können. So vergleicbt 81' Antikonipn, die l'itterliche 
Freundin Gawans, in Bezug auf ihr8 Tai1le mit einer A rneise 410, 2; ja mit einem 
Hasen am Bratspiefse 409, 26. Beide Male ;:;teht das Hauptwort des V ergleich
 
im Reim, s. Hoffmann 10 ff. ITnd es könnte überdies him' eine gewisse Schalk- 
heit des Dichtel's mitspielen, da die zu Grunde liegel1de f1'anzösiscne Erzählung 
die Heldin in einem nicht ganz unzweifelhaften Lichte erscheincn liefs. Abpr 
auch ganz ernsthafte, ja traurige Scenen bieten ,V olfl'am Gelegenheit zu solchen 
Bllderll. So bricht im ,V. 62, 11 ,
{illehalm, del' auf clem Schlachtfelde bei 
Alischanz seinen Neffpn Vivianz tödlich verwundet findet, in die klagenden ,Vorte 
aus: sölh süexc an dîme lìbe lac 'solche Lieblicbkeit besafsest du', des brciteu 
rllers salxes smac müese al xukerrnat-ic sin, d("r din cin xêlwn 'lciirfc drÎ'I1. 
1m ganzen abe]" weif.s ,Yolfram den Ton. dpr zu jeder einzelnen Sachlage paf.4)t, 
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bewunderungswürdig zu wahren und seine Teilnahme ::tn den Schicksalen seiner 
HeIden auch dem Zuhörer oder Leser einzuflöfsen. 
FÜhrt den Dichter bier und da sein "Tunsch neu und eigentilmlich zu l'eden 
allzuweit, so hat er dafill' einen anderen Bestandteil del' volksmäfsigen Dichtung 
nicht nul' zu nutzen, sondern auch zu Juehren verstanden: das Sprichwort. V gl. 
5. 13-16 odeI' 292, 12 u'eindiu ougen /wbent siie
en munt, odeI' 289,24 rîterschaft 
ist topelspil (vgl. 'V. 427, 26 an söllzenz topelspil ' Kampf'); gehäuft begegnen diese 
sprichwörtlichen ,Vendungen im Eingang del' Parzivaldichtung, dessen Verständnis 
sie fl'eilich auch erschweren. 
Abel' es gilt überhaupt yon ,y olfram wie yon Goethe: auch jener beherrscht 
die :Mittel, welche die gleichzeitige Poesie, auch die del' V olkssage, ihm darbot; 
aber er wendet sie zugleich so eigentiimlich, dafs aUes wie neu, wie selbst- 
gescbaffen aussieht. Und mit Recht sagt JUüllenhoft', Zur Gesch. d. Nib. Not 15, 
dafs ,y olfram. indem e1' das V olksrr
fsige und das Eigentiim]iche seines Geistes 
verschmolz, das Höchste erreicht habe, was einem Dichter seiner Zeit zuge- 
m essen war. 
A uch del' Humol' ,y olframs dient oft dazu die Rührung zu yerstecken, die 
ihm selbst die herzliche Teilnahme an dem Schicksal seiner Personel1 einflöfste. 
Spottet er libel' die diirftige N ahl'uug del' Belagerten in Pell'apeire, so weist e1' 
184, 27 gleich auf die eigne Armut hin, die seinem Spafsen die Berechtigung ent- 
ziebe; und sein Scherz über Trevrizends Lebensweise erscheint ihm veranlafst durch 
'min aU unf'lloge
 487,llff. Diesen Humor, über den K. Kant, Schel'z und Humor 
in ,y olframs v. E. Dichtungen, Rostock ] 878, und ChI'. Starck, Die Darstellungs- 
mittel des ",V olframschen Humors, Progr. Schwerin 1879 gehandelt haben, übt er 
auch an del' QueUe aus und vennmdert sich, dafs die Geschichte bei Parzivals 
,Viedersehn mit Artus von Schnee J'ede, da doch sonst Artus Bur im Maienduft 
aufzutl'eten pflege, P. 281, 16. 
Die gemütlich launige Behandlung del' :Erzählung ist an sich nicht episch, 
nicht objektiv. ,y olfram macht Überall seine Persönlichkeit geltend; wie sehl' Jehr- 
reich e1' fiir unsere Kenntnis auch del' Zeit wird, davon ist bereits an andren 
Stellen die Rede gewesen. 
)febr formeJIer Art ist die Anrede an die HeIden: s. zu P. 742,27 und be- 
sonders oft im 'Yillehalm: 14, 1. 29. 30, 21. 40, 12. 318, 15. 403, 1; auch an den tiet'el 
wendet del' Dichter sicb hier 38, 2, öfter an Frau Minne, vgL auch P. 585, 5 und 
sogar an hêr ]!'Ùznen druc 533, 1; endlich an die A ventiure W. 53, 10, mit del' 
,y olfram ja zu Anfang des IX. Buches im Parzival ein so verÜ'autes Gespräch 
fiihrt. Diese Anrede an HeIden odeI' auch an A bstrakta ist aus Homer (z. B. (! 512) 
auf Virgil, yon dies em auf lat. Dichter des 12. Jabrhunderts übergegangen, siehe 
J. Grimm, R ]', XCI; Kl. Schr. 3, 253. Abel' \Venn V ofs und Goethe diese Wendungen 
in ihren Id
Tllen ebenfalls aus Homer schöpften; für 1VoJfram ist es nicht einmal 
nötig an lateinische Dichter zu denken. Die Predigt hatte sich diese Anrede an 
Personen del' Erzählung ebenfalls angeeignet; vgl. z. B. die Stelle aus Hraban zu 
Math. 
, 8, welche Sieyers zu Heliand 630ft'. anzieht: 'SujJcrfluo, Herodes, timore 
caper is 
. Oft auch in Bruder B81'tholds Predigten. 
Hier ist lloch hinzuweisen auf die beständige Beziehung 'Y olframs auf seine 
Zuhörer. Er fordert sie auf zu hören und zu sehen und herzlich teilzunehmen 
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an dem, was el' erzählt; el' ladet sie ein yon dem eben Berichteten abzugehn und 
eine andere Geschichte zu vernehmen; er crinnert sie an bereits früher Erzähltes 
(Förster 33) und fragt, ob sie weitel' hören wollen; bes. schalkhaft zu Anfang des 
VIII. Buches des ParzÌ\.al. Er bemerkt, dafs andre Dichter etwas besseI' erzähleJl 
wiirden. Die einzelnen Formeln hat FÖl'ster aufgezählt S. 30fI. 
Diese ,Yendungen sind z. T. allgemein üblich, einzelne ganz besondel's den 
Dichtern des V olksepos eigen. Dagegen ist es eine ,V olfral1lsche Neueruug, die 
Spätere yon ihm gelernt haLen, die Fragell del' Zuhörer vorwegzunehmen und 
zu beantworten. Y gl. San Marte, Parzivalstudien 3, 240 und Förster 35. So ,Yo 
24, 18 op d'l'u spe'l" !Janx beliile'll? }lCÙ1. 445, 12ff. 'lfer dll Zachens pflæge? ungern 
1.'('/' Ùmen des dâ x'lge. 
An die Zuhöl'er richtet sich auch die Y ersicherung, dafs die Erzählung 
wahl' sei uud die Abwehl' etwaigel' Zweifel. So. wird ,V. 390, 4 del' Heidenkönig 
Poydwîz von Haabs gerühmt, seine speerbrechenden Tjoste würden den Schwarz- 
.waid und Virgunt yerödet haben: dax l'l'egen sult 'l'ch laÎn ver
lâgn, beginnt ets- 
/icher sp'rechell. ifan Zeit del' selbe brechen den 'lcalt eÙzen ander"n 'J11an und 
habe er 
'erre dort ltin dan. Scherzhaft verpflichtet del' Dichtel' seine Zuhörer, 
l1lit ihm für die "
ahl'heit del' Erzählung einzutreten: P. 238, 9. 
Diese Scherze konnten ihl'e volle Wil'kung doch nul' haben, wenn sie un- 
l1littelbar den Zuhörern vorgetragen wurden; ebenso die Bemerkungen libel' die 
Tafelfreuden des Grafen yon 'Vertheim 184, 4 und über die gemiscbte Gesellschaft 
auf del' ,yo artburg 297, lG. Alles weist darauf hin, dafs 'Y olfl'am seine ,Verke odeI' 
vielmehr deren einzeine Abschnitte, die Büchel', mündlich und frei aus dem 
Gedächtnis vortrug. 
Dafs 'V olfram aus dem Stegreif vortrug, hat Hoffmann nicbt ohne Grund 
vermutet, daher die grofse Rücksicht auf den Reim. Goethe konnte ::;0 eine "Teile 
fOl't improvisieren, wie das bekannte Erlebnis mit Gleim (Goethes Gespl'äche, lleraus- 
geber 'V. v. Biedermann 1, 45ff.) bezeugt. Auch J. Chl\ Günther impl'ovisierte so 
rasch, dafs del' Schreibel' ihm kaum folgen konnte. Lacbmann yerweist auf den 
Dichter des Homme des Challlp
 J. Delille, del' Tausende Yon Versen im Kopf 
dichtete und dann auf einmal diktierte. In jedem :Fall wird 'Yolfram so dem 
Schreiber gegenÜber verfahren sein, ob diesel' nun VOl' oder, was wahrscheinlichel' 
ist, nach dem V ortrag bei Hofe seine Wode aufnahm. Beim nachtrHglichen Diktieren 
wil'd wohl manches hinzugekommen und VOl' allem die Einteilung in die Ab
chnitte 
zu 30 Versen erst jetzt dul'chgeführt worden sein. V ol'bereitet hat natürlich del' 
Dichter sein 'Vel'k schon zum el'sten V ol'trag, und dafs dabei wiedel' del' Schreiber 
ihm mit V orlesen del' Quellen, mit Auskunft übel' allerhand gelehrte Fragen zu 
Hilfe kall1, begl'eift man wohl. 
Den Charaktel' del' Impl'ovisation trägt nun auch der Vel'sbau 'Y olframs. 


S 9. ,r olfranls ,. erskullst in PnrzÏ\ ul lIm1 Titllrel. 
1. Die Netrik des Pal' z ivaI behandelt eine Dissertation yon F. Schwarz, 
Über die metrischen Eigentüll11ichkeiten in 'V s. P., Rostock 1884. Für einzelne 
}"'äUe ziehe ich ich aueh "Tillehahn an. 
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1. Zur metriscben Form des P. gehört zunächst die bereits 1, XXXIII be- 
rührto Dreifsigzahl del' Verse in den .Abschnitten. Sie ist erst yom V. Buch an 
dUl'cbgeführt, wobei die Gesamtsumme del' Verse in den vier ersten Büchern auf 
eine durch 30 teilbare Zahl gebl'acht wurde. Dafs fül' diese zur Kontrolle del' 
Schreiber bestimmte Einrichtung Hal'hnauns Iwein ZUlll Vorbilde diente, in welchem 
am Eingang und am Schlufs Abschnitte von 30 Vel'sen stehn und wohl auch die 
ursprüngliche Verszahl des ganzen Gedichts dUl'ch 30 teilbar war, ist mit Grund 
vermutet worden. In jedenl Fall "hat "r olfram in den sväteren Teilen des r. auch 
eine .Anzahl von .Abschnitten gleich zu 30 oder doch 60 Versen abgefafst. Absicht 
dad angenoll1men werden fiir den Brief yon Gramoflanz 715, für .die Aufzählung 
del' von Parziyal und Feirefiz besiegten Könige und erobel'ten Ländel' 770 und 772, 
sowie fül' das Edelstein verzeiclmis 791. Diese.A bschnitte sind wohl erst fül' den 
Schl'eibel' gedichtet worden. .Abel' auch sonst begegnet diese Selbs1ändigkeit del' 
.Abschnitte: so zu Anfang des VIII. Buches -398. 405. 413. 417. 418 u. ö., wobei 
auch 399 und 400 je für sich genommen werden könnten; 401. 402 hängen zu- 
sammen und umfassen verbunden 60 Zeilen, ebenso 403. -to.! usw. Doch ist 
später wieder diese .Anordnung durchbrochen, so dafs eine Regel daraus nicht zu 
machen ist. Ebensowenig kann m. E. ein Schlufs dal'aus gezogen werden, dafs 
bes. in den el'sten BÜchern häufig Abteilungen zu 28 odeI' 32 Zeilen zu finden 
sind: Hagen, Germ. 92 ff. 
2. Ebenso ist bereits 1, XXXIV zul' SpracLe gelwmmen die Verbindung 
kleinerer Versreihen dUl'ch das Tîme samenen P. 337, 26, wobei allerdings nicht 
wie etwa bei Konrad yon WÜrzburg jedesmal, wo Satz und Reimpaar gleich- 
zeitig abschliefsen, ein Absatz gemacbt werden darf. Lachmann hat gelegentlich 
auch Absätze nach geringeren Interpunktionen oder ganz ohne solche eintreten 
lassen. 
3. ,y olfram geht in del' Yel'bindllng der Verse durcb den Satzzusammen- 
hang im Enjambement weiter als andere Dichter, s. Förstel' 2. Aucb diese Neigung 
spricht fül' das Improvisieren \V olframs, da das Reimen erleicb tert wird, wenn 
ein im Satzinnern stehendes "r ort - an das Ende des Vel'ses gebracbt werden kann. 
So onùet del'Satz hinter dem ersten Wort des nächsten Verses 19, 6 deTbl. 300
 13 
(dies klcine u'ar) '}l(on. Auch zweisilbige \Yörter steben so: 294, 10 (den JVâleÙ 
twane de'/" 77lÙznen kraf
) slClfjens; odeI' zwei einsilbige: 266,2!:Jf. Darxuo n"Ùn 
"l'ch nÛn herxentuom l'on dir. Abel' der Satz beginnt in del' l\litte und setbst 
ganz am Ende del' Zeile. So mit jenem Falle verbunden 'V. 15, -! ob ir rnirs 
geloubt. Das letzte ,V o1't des Verses wird jedoch selten so ZUlll folgenden 
Vel's gezogen: 'V. ti8,26 Tismas der helle nie bckorte; im P. niemals. 
Öftel's stebn so zwei ,Vörter, deren el'stes auch wohl ein FOl1nwort ist: P. 28, 30 
dô verjarh (Ù' oagen del1/, herxcn sâJl). 43,22. 210,20 usw. In del' Regel ist es 
ein kurzer Satz oder selbständigel' Satzteil, welcher den durch die erste Art. des 
Enjambements hegonnenen Vel's ausfüUt; z. B. ,Yo 143, 3 des wolle sich niht niete1l 
der marrrâve. dax was verlobt. V gl. P. 34, 12. 35, 11. 38,25. 46.21. 55, 1. 
72,23. 73, 4. 82, 17. 89, 9. 95, 13. 99,18. 125,30. 137, 6. 163, 9. 193, 7. 202, 9. 
236,1!:J. 246,30. 273, 17. 276,11. 296, 23. 313, 18. 348, 3. 361, 8. 364, 9. 372, 29. 
404, 4. 407,1
. 426, 5. 432,17. 436,28. 441, 14. 448, 
3. 4f>9,25. 475,17. 311,30. 
513, 21. 534,li. 576, 4. ü.t1, 30. ö50,
. 662,25. 666,29. 667, 3. ö73, 
2. ü80, 29. 


. 
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692, 12. 700, 23. 705, 21. 720, 28. 722, 30. 726, 2. 727, 18. 799, 30. 802, 5. 13. Die Zer- 
sehneidung des Verses dUl'ch 'YechseIrede findet sich nul' 433, 1. 437, 2. 
J. Del' einzelne Vel's des P. wie des 'V. hat die gewöhnliche Form del' 
höfischen Erzählung: er umfafst entweder je vier Hcbungen d. h. metl'iseh stärker 
betonte Silben bei stumpfem Ausgang (wenn die letzte Rebung auf éine Silbe aus- 
geht, wobei hinter einer kurzen Silbe noch eine Silbe mit schwachem e durch 
Yersehleifung mit untergebraeht werden kann); und je drei odeI' vier Hebungen bei 
klingendem Ausgang, d. h. wenn eiDe ]ange Silbe und eine Silbe mit sehwachem, 
aber nicht versehleifbarem e den Yers schliefsen. Die Beschl'änkung del' klingen- 
den Velse auf solehe mit drei Hebungen, welehe Gotfried und seine Schule sich auf- 
erlegt habeD, kennt ,y olfram nichL Yerse wie 140, 3 ê si den knappen rîten 
li('xe, s'Ïc 
'râgte in ê 'Wie e1.1dexe odel' 284, 21f. 309, 27f. 5HJ, If. U51, 5f, 810, 29f. 
Jassen sich nicht gut andel's als mit 4 Rebungen lesen. 
Abel' mit Unrecht nimmt Schwarz an S. 36, dafs ,Yolfram viermal gehobene 
Yerse mit klingendem Ausgang auf dreimal gehobene reime. Die von ihm an- 
geführten Reimpaare lassen sich teils durch Annahme eines mehrsilbigen Auftakts 
(s. u. 11), teils durch leichte Umstellung oderdurch erlaubte Wortverkürzung odeI' 
durch nahe liegende Ausscheidung yon iiberflüssigen ,Vörtel'n auf das Mafs von 
d1'ei Hebungen zuriickzufiihren: so ist zu lesen 762, 3 ch'u lterxog lin 1wit blicken 
glander. 105, 7 dz'e ritter I sprâchen C If'leSt gelcllnnen. 
Ganz gesprengt ist das Band des Verses in den beiden Siegverzeichnissen 
770 und 772: ,y o1fram hat offen bar mit Humor andeuten wollen, dars die statt- 
lichen Namen sich gar nicht in Verse fassen liefsen. Del' Versuch von C. Bock, 
Festschrift zul' Einweihung des 'Vilhelmgymnasiums in Hamburg 1885 S.63 durch 
Einsetzung französiscber Titulaturen die Yerse zu kiirzen ist wiUkiil'lich und doch 
nicht ganz durchführbal'. Ähnlich wie 'V olfram hier, hat Fischart in S. Dominici 
und Francisci Kuttenstreit öfters den Ve1's überfÜllt z. B. 715 f. Und blerlbcn frab.cs 
ignorantiae sub priore patre malitiae. 
5. Zwischen den Hebungen können die Senkungen auch fehlen. Doch ist 
dies keineswegs bei Wolfram so häufig wie bei Hartmann; bes. nicht yOl' einsil- 
bigem Reimwort, s. Zwierzina, ZfdA. 45, 391. leh finde nur gegen 50 Fälle, davon 
durch Aufhebung yon A pokope odeI' Synkope leicht zu beseitigen: sic hÛt 213, 29 
(siye); slâ(ge) gèn 247,18; sam(e)t nôt 295
 21; s. ?;llO 488,22; d".en(en)s s":t,,n 
362, 3; d. wert 370, 3; dien(e)st bôt 631, 18. 645, 23; xim(e) dô 447, 19. 467, 11; 

al(e) gPf 447,22; gên(e)s u'onen 534, 13; u;arnt(e) iht 483,25; glîcht(e) ê 797, 10; 
erdâ/d(e) ê 808, 7. Aufserdem vielleicht als(ô) guot 257,28; a. 
cê 588, 5; a. 'l,il 
825,17; fiÙ.(e) sick 373, 8; 'Wol(e) nern 552, 2; her(e) lac 730,25. Es bleiben übrig 
Possessiva VOl' oder hinter dem Substantinun: sun mtn 128, 3; s. Stn 503,11. 
805,27; s"tn u'irt 29,2ï; s. u;îp 656,27; dIn tugcnt 574,25; Zahlwörter: eÙz man 
604,17; ?;.wein tagen 554,28; x'lceiiâr 210,17; vier man 126,9; 't'. tor 376,16; 
vier tagen 785,23; aht tage 795, 13; Adj. attrib. rôt golt 37, 7; Adv. VOl' Verb.: 
'it>:. weSf'n 675, 3; fif Sll'anC 788,29; ie wart 703, HO; VOl' Adj. sô gr(,% 824,12. 

ebensilbe eines Fremdwortes: Segra1110rs 1"OYS 286,25. 288, 15; Sch('rules man 
379, 1; Clâmidês? ö. Endlich grâl rant 248,11; und mehrmals w'l.rt: w. sax 34, 8; 
it'. sprach 175,24; 'lV. vant 314,13; w. sol 449, 10; slief duo 166, 8 ist vielleicht 
mit G sliefe zu lesen. Abgesehen babe ich von den Fällen, in denen ein Form- 
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wort untel' die Nebensilbe eines vorhergehenden ,V ortes gesenkt worden sein 
könnte. Doch wird man Imum 313, 4 ein bTdUáchén von Gént betonen wollen; 
vielleicht tone? Auch 29,2í wäre der bÛrcgriÚ'é sîn wid anstöfsig. Nul' selten 
fehien aIle Senkungen einschliefslich des Auftakts und dann nul' in Eigennamen: 
283, 7 CÛndwfr{[mzirs, in del' Rede des sehnsüchtigen Parzival (vgl. auch 187, 21) 
wil'd man sich langsam und schmelzend vorgetragen denken; aber nicht 507, 2 und 
542, 1 Lisch
;ys gzcél1jÛs oder 605, 25 Lit 1nárvéile. C. Kraus, Metl'ische Untel'- 
suchung über Reinbots Georg S. 
11 macht darauf aufmerksam, daIs 'Volfram bei 
del' ersten Nennung odeI' sonst bei besondel'en Anlässen die Namen mit mehreren 
Hebungen, also langsamel' und deutlicher ausspreche: CÛndr
e 312, 26; JéschiÛe 
130,2. 646,9; Jléljácán% 125,12; "Alálcréâtlurr 517,16; Antlkonìen 527, 7; 
Condwirâmûrs 177,30. Andl'erseits geht \V olfram nicht wie Gotfried und bes. 
Konrad darauf aus die Senkungen möglichst auszufüllen. Verhältnismäfsig häufig 
fehlt die Senkung zwischen langeI' Stammsilbe und Ableitungssilbe: 5, 20 éltéste,o 
502, 18 luÍ3héste,o 1, 15 vliegémlc,o 553, 3 crll'ácliéte,o 459, 7 glilendige,o wobei auch 
fremde Endungen gelten: 139,30 tjostíeren,o 256,30 kÚnrierte,o 712, 9 lámpriuTe 
odeI' Zusammensetzungen wie 111,19 l1UlJllicher, 28 Il'érlichen,o 114, 22 wîplicit,. 
1, 10 Ûnstæte, 22 ántUtxes; auch xll'Í
'âlt Versschlufs 231, 9. Seltener hinter V oll- 
wörtern: 1,20 ânderhálp, 27 gewÛohs, 2, 2 'ÚUT,o ganz selten hinter Formwörtern. 
Ich sehe wieder ab yon den Fällen, in denen das Formwort als Senkung hinter 
Nebensilbe stehen könnte; ferner yon Zablwörtel'n, Possessiven, früher doppel- 
silbigen Formwöl'tern wie yon Verbindungen mit unde und orler: dórt Únde hie, 
zde óder u.ti. Es bleiben sus 6.29. 108, 2; lliht 102, 2. 354, 7; was 113,16.739,24; 
gein (gegen?) 235, 14; dô 27, 23. 484,19. 630,21; mir 258,13; sô 280, 8; nehein 
324, 15; udch 351, 14; ein 380, 15; noch 445, 23; '}Ûe 445, 2ó; del'( sélbe) 453, 25; 
l'on 455, 13; del' (künic) 503, 11 s. Anm.; hât 504,17; swa% 592, 5 (deme?); ùf 
616,11; îu (7.ogen) 796,12. Immel'hin wohl genug sichere Fälle um diese Freiheit 
z u beweisen. 


ß. SilbenverschJeifung d. h. Zusammenfassung einer kurzell Silbe und einer 
mit schwachem e zu einem einzigen Taktteil erscheint im innern Verse nicht so 
häufig. .1uf del' Hebung: 1,13 h;J;èt; 4,17 1Jl(ííiègen, und was mehr beweist, bei 
lnklination ein es Form worts: 142, 10 g;;J;en, 503, 5 'lcáSex, 506, u ;;bè,.,o ferner bei 
Xebensilben: 553, 3 do rru'âch{iè del' /(.igânf; 'V. 223, 1 si lte'J'bé1'g&n der lcidel' 
fiir. Seltener auf del' Senkung: 24, 10 toulc;;}en, 477, 1 geswist'J"2e,. zwischen zwei 
,Vörtel'n: 29, 10 wære"?erlân,o 233, 9 st'ltonde
nsamt,o 133, 20 ân;den,. 274, 21 
lnîle dex; 257, 26 .qiiete--;e; 314, 13 aldâ s;dcn. Auch 383,21 kraft x;behaben. 
wie 512, 7 si% %e
/wben,o 530, 1 ors xebehaben. 
Die nicht seltenen Fälle solcher Verschleifung in del' letzten Senkung vel'- 
zeichnet 
Ioldaenke (s. u. 10). 
7. Abzuweisen ist die Annahme, dafs WoIfl'am dem aUgemeinen Brauche 
del' mhd. Dichter zuwider (Lachmann zur Klage 27) sich mehrsilbige Senkung ge- 
stattet bahe. Schwarz S. 96 fühl't an: 429, 21 det' durch Sclwydelakurt den lip 
verlòs, wo doch bei dreisilbigem Auftakt das Fremdwort auf del' 2. Silbe betont 
werden kann wie 178,21. 583,26. 321,24 ist schwebende Betonung des 1. Fufses 
anzunehmen wie 335, 16. 693, 2. 709, 9. C. Bock stellt a. a. O. 55 f. für die ersten 
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Bi.i.cher des Parzival die Stellen zusammen, an denen Lachmanll vel'kÜrzto ,y Ol't- 
formen eingefÜhrt hat. 
Die EillSii bigkeit del' Hebungen und Senkungen wird wesentlich erleichtel't 
dUl'ch Aus - und .0\ bstofsung des schwachen e in den N ebensilben, dul'ch Synkope 
und Apokope. Diese Neigung ,Volframs entspricht seinem fränh:isch- bail'ischen 
Dialekt; sie ist durch den Reim el'wiesen nnd in der Hs. D auch vie1fach i.i.ber- 
liefert (1, Yl f.). Die Reimbelpge hat Bötticher. Germ. 21, 262ff. und genauer Schwarz 
S. 7 ff. gesammelt. Es ist besonders del' D. Sg. ll1. ulld n" del' so vel'kiirzt wird: in 
den Fremdwörtel'n palns 23,15; Itarnas 105, 9; pO'lllùn 81,15; grâl 239, 7; gabylÔt 
153,18 usw. Abel' auch in deutschen 'Vörtern: jâr 66, 7; krâ1'rt 663, 16; trûn 
203,17. 254, 5. 278, 14; ròr 7Ð, 1; ?fln 1DO.13; null 483,19; stein 29;),23; Hcit- 
$tcin 404, 1; Tolenstm'n 409, 7; luft 19, 21}; lant 42, 29; dach 159, 14 usw. D. des 
Inf. xe scholllfen 334, 3; xe 'luo'ten 380, 5; xerkennen 700, 8. Allgemein gebraucht 
sind ::e hÛs, xe fuox 504,24 u. ö. Ferner del' Gen. Pi. Junchcrrel1n 690, 9; der 
X. Sg. f. del' Fremdwörter: áveutÙtr 130,10. (Acc. 136,17. 537,22. Dat. 453, 2
j); 
('orertiur 145,21; Ace. mil 234, 14. 
Synkope findet sich ebenfalJs im Reime, besonders -1n(en): ton den sln 
75, 2
 xen Sara
ìn 98,21; den vogelìn 119.10; soumscltrill 360,14; ferner kêru .- 
u.'crn 693, 11. 
So nun auch im Yerse VOl' Konsonanten: nicht blofs in Fremdwörtern wie- 
.
oldier 203,23; surxier 319,14; âl'eTtliur 272,30; fjuaschiur 579, 20; Fontân 452,13; 
L,â'% 178, 9; Bèn 631, 16; Gâwtln D. 408, 4 u. ö. 
In deutscben 'Vörtern: N. Sg. ID. gráf 184, ,1; knapp 361, 15; pfell 235,11; 
f. '/ninn 302,10; klô.
 437, 16; ll. her'% 60{),2t; oug 71,16; nUf,,- 453,19 u. ö. D. Sg. 
m. ll. âbent 180. 20; frost 449, 27; teppech 246, 1, selbst tepch 145, 5; gcstirn 
454, 19; G. D. Sg. f. krôn 425, í; êr 33, 30; senft 6-14, 4; PI. held 385, 12; arxt 
481, 14; mày 432,27; fliixx 482, 4; 'wüwn 481,13; so U/IIlPl' 18,19; gesitv 309, 
5; 
mennesch 519.22; suiicr 155,23. Adj. kiien 41, 2; stæt 798,16; 7{,anderr winne 
733,19; tÙcen' kost 235,14. Zahlwörtel': '%wên 354,19; bêd 749, 19. Verbalformen: 
rmein 108,17; r'lloch 149,30; fiirht 254, 16; getrzlw 361, 12; 'lfclll.t8, 11; lôn 252,18; 
Impel'. kêr 119.27; fÜeg 22, 4; Praet. st. 2. Sg. riet 799, 8; stiicllt RIb, 1; Konj. 
'lupr 24,15; 'lUi'1n 91, 2
 sw. kèrt 305,13; bTâht 801,11; solt 622, 25; 
colt 825,27; 
muos 408,5. A.dv. 'l(ngern 184, ó; .<;;chier 176,27; bald 793,10; hint 451,21; hînt 
33,25; etsu'(,lln 136. 3. Super!. baldcst 189,25; xc Jungest 318,28; xe 'l
orderst 
417.23; Präp. umb 787,7; um 11Ûn 217, 7; ân 279,23. 
Synkope: (J1heims 479,25; den burgærn Ùl 218, 4; dêhn 301. 6; vrâgn 
240, 9; l'l'âgns 631,29; rlicnll 278,29; :'3Ìm 121,19; '%cinr 673, 1; 'wært 346, 3; 
hf'ixt 656, 1-1; soltst'lt 213,17; getrÛwt 370, 19; bchiclfst 449, 9; tnl'}'c 229,17; 
trllognx 240, 2; sâbnt.9 281, 24. Besonders stark: ge.<;;Jn'egltrn 690, 20; snîdndr 
255, 11. 316, 27; 'lfâp1lden 210, 4; k'lfltr gesteppet 24, 4; geliutrten 740, 6; immer 
stand del' unterdl'Ückte V okal VOl' Liquida. Zuweilen el'leichtert auch del' folgende 
Vokalanlaut die Synkope: Ù
 redcrangl Ù' 316,20; enphÛltn und 77,15; muotr 'l.c 
317, 17; s'lïbr und 255, 11; ábnts an 225, 2. Synkope del' V orsìlben : begu1ll1e 
306,16 und geselle ist allgemeill; abel' es kommt auch VOl': bleip 423,3; gHhcn 
228, if); gleinet 513,27; Ûf kêrter 80, 9.91,11; fIlit krôntern 13,24; dll'cders 275,2õ. 
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Eine seltnere Art del' Synkope trifft die Endung lich: iesliu 682, 12; ieslier 
243,26; s. u. zu Titurel; dies ist handschriftlich überliefert s. I, XII. 
In del' Senkung steht mane 89, 17. 277
 17; iibr 22, 1. 502, 9 u. ö. 
8. Frernd wöl'ter, insbesondere Pl'onomina, abe:r:. auch das Yerbum ist in- 
klinieren, lehnen sich an das vorangehende odeI' folgende 'V ol't so an, daf.s Rie 
ihren Vokal verliel'en. Auch hierfÜr bietet die Hs. D Belege, s. 1, IX f. Lach- 
mann ist darin weitergegallgen: seine Ändenmgell in den ersten Bücherll hat 
C. Bock a. a. O. 60 zusammengestellt. Abel' selbst del' Reim hezengt diese Freiheit: 
irs 369,13; miers 682,17. ,Yo 15,4.88,18; mirx P.457,2o; bz'ns "r.51,22; hier 

ogar a1ltraxe: 'lCacse 377, 1. Ferner 1/lohter: t. P. 328,21 f. vander 129, 28 u. a. 
bater 344,22. 'V. 9, :H. 383, 1; jeher 'V. 183, 1; a
er ,V. 276, 9. Zn den in D 
Überlieferten und yon Lachmann auch sonst angenommenen Pronominal- und Ar- 
tikelinklinationen (vgl. auch dr andern 493, 5; dn andern 501, ó) komrnt die 
Yerschmelznng del' PartikeJn dlÎ U"lî dô sô: da er 13, 1, cia enphienc 377, 18; 
swa ex 415,1; do er 248,11; so 'l
st 242,14; so'r=so ir 225,27; dies jedoch im 
...
uftakt, wo mehr Derartiges yorkommt. 
9. Elision des schwachen e im .L
uslant VOl' vokalischem Anlaut ist von 
Hebung zu Senkung allgemein. Abel' auch yon Senkung zu Hcbnng ist sie nicbt 
seltell: 
'arz() uncle kraft 253, 5; bæs mule gllOt 297, 25; hô,.t unde sach 689, 9; 
strollft unde 219, 3; die leU îwîn 485, 13; l11UOS ouch 14, 18; lôn ill 145, 10; dÛht 
in 17,26; antzcurt im 162, 27; 
'ast u71dersluoc 187,18. 
Doch Hiatus ist immeTllÎn gestattet: danne er 109, 27; hêrre ist 548, 5; 
(h'eke an 572, 5; lteschte wzde 581, 4. Selbst nach zweisilbigell ,YÖrtern mit 
kurzel' erster Silhe: rede 'lmd 152,25; sihe 'l'ch 188,4; bete und 193,2G; site ulld 
403, 29; reele iclt 424, 5; sage Ùt 431, 2. klage 'lind 650, 27; gcbote ist 685, 23; 
rede ê 689, 17. Abel' dies nicht hinter del' vorletzten Rehung des stumpfen 
Verses. 
10. FÜr diese Stelle nimmt Lachmann besondere Beschränkungen an. Nach 
seinen Regcln hat C. Moldaenke die Beispiele gesammelt: Über den .1.usgang des 
stumpf reimen<lf'n Verses bei 'V. v. E. Progr. Osterode 1889. 
An diesel' Stelle dad nicht verkÜrzt werden. .Ausgenommen :-5ind die längst 
zumal in 'V olframs Mundart ihres Schluf.s - e verlustig gegangenen AcljektivformPll 
auf -em, -er; die Endungen del'Substantiva auf -el, -em, -en, -er: doeh ist P. 
420, 27 del' Verschlufs Gunther{e) riet yon Lachmann lieber in Ounthere umge- 
wandelt worden. EI'Iauht sind ferner als Ietzte Senkungell die ul'spriinglich zwei- 
silbigen Formwürter an, 'l'()n, für, 'tor, mit; vil, 'lcol; gar: 1 dar, Iter, liin, dan, 
Itan; die Verbalforrnen wil und sÜl. 
Hinter Ianger Silbe ist Apokope an diesel' SteIll' beschränkt; doch steht 
âbent 180, 20; xe stegreif 337, 30; Ùcerr 307, 26 u. Ö. und wird zu unt (30, 15 
. 
Haupt zu Engelhard 463) VOl' d oder t; lÎne zu ân VOl' n; umhe zu 'limb VOl' 'Ii' 
und Ill: zan wax 118,30; WJl 1nich 1-12,10. Dureh Synkope des e beraubt wir(l 
Gen. -es hinter ell 
n, er, ebenso die Endung -en; selton -em und -e
. Ferner 
die Ableitnng ec, aber seIten: tr(n'gcn 253, 21. 731, 2õ. 794, 2G; esclz. e wil'ù llicht 
getilgt, wenn del' vorhergehende (nicht ùom Stamm angehöriger) Vokal nicht C t 
sOllllpl'll yoller Vokal ist: A11lóres gêr 532,13; oder \Venn er lang Ü.,t, aufsel' in 
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àbents 274,27. 553, 11. 'V. 138, 2
. Über eine von Lachmann verbesserte Stelle 

. zu P. 120, 13. 
Leichte Verschleifung begegnet allerdings: læge der 455,25. Lautet die 
letzte Rebung vokali
(;h an, so meidet 'Volfram VersschlÜsse mit kUl'zel' !::3tamm- 
silbe VOl' e wie rule ist
 sage Ù;h durchaus: Lachmann zu I\Y. 318. 2943. Da- 
gegen lôste ê 425, 13; dannc iht 523, 15; hèn.e ist 548, 5; erbeixte abe 562, 2D. 
Verkürzung wendet er nul' an, wenn sie ihm auch sonst geläufig ist: des lCrPll 
irk 212, 19. 'lcarnt iht 483. 25 
. Anm.; leist ich 554, 18. Stets sind die vOl'her- 
gehenden Silben ImJg. Kom;onantisch auslautende 'Vörter stehen VOl' V okal del' 
Jetzten Hebung nul', wenn sie auf -n
 -1', -et (sonst lUll' 'lnit), -ec
 -8, x ausgehelJ. 
(Doeh s. Behaghel Lblatt 2, 4Z6 und Kl'am; a. a. O. 178 ff.) 
11. Dm RO freier ist del' Verseingang, del' 
tuftakt und die dantuf fulgende 
er:;te Hebung nnd Senkul1g. Del' Auftakt fehIt oft Überhaupt, was nul' gegen 
Gotfrieds und :;einel' Schule Ge\rohl1heit yerstöfst. Er ist oft zweisilbig; der mil 
1, 14; dllrch die 51,21); Ûx, der 45, 11 usw.; bes. oft ðpraelt er 227, 6 usw. In 
del' Regel ist dann die erste Silbe höhel' betont als die zweite. Lachmann hat 
öfter die mögliche \T erkÜl'zung von zwei Silben auf eine nicht angedeutet: sour 
42, 21 u. a. sine gebârten 176, 23. _\.uch dreisilbiger Auftakt begegnet, wobei die 
mitteIste Silbe höher betont ist: die ritte1' 105, 7; '1:elt 'leil iu l'i2.30; in dinen 
267,26; eil't ieslìch 695,28; durch dîne1' 818,12; llnd dô sô 486,18; erkautiu 
680,13 u. a. frou He1'xelloyde 113,17. 128,16; ielt hân gelredet 293,17; da:;, Itonjè 
ÛÙ" 687,16 u. a. 
12. In Yerbindung mit dem Auftakt findet sich auch besonclers bäufig dio 
-;t:hwebende Betonung: fiir einen Fufs wird das Tonverhältnis z\vischen IJebung 
und Senkullg aufser acht gelassen, wobei in del' Hegel die vOl'ausgehende unli 
die folgende Hebung urn so sUil'ker heryorgehoben werden. Es werden Komposita 
so gestelIt, dafs del' erste, hoch betonte Bestandteil in den Àuftakt fällt: tisc:lt- 
láehen 83, 5. 237,5. 636,16; ebenso abgeleitete ,Völ'ter: fürstinne 133,27; u'îphéit 
dîn 116,13; guldìniu 14,28. In del' RegeJ hat dann die näclu,tfolgende Silbe 
weniger Ton, ist J1lPÜ;t ein Fremdwort: su'elhiu mîn 2,26; nâmen den 52, ]8; 
()uge noeh 117,2; nuwter ex 352,16; Beidiu iur 434, I. J.leischen Ù/t 230, HI. 
niftel Si!Jûn 444, 15; eÙu'u ir 757,30; U'âpenroc 270,15; endchaft 827, 5; Xtwein7{ec 
sir 207,25; lcænent nu 221,27. Auch kommt Überladener 1. Furs mit Vorschlag 
anstatt zweisilbigen Auftaktes VOl": dax haTlwseh man 800. 18; hes. im :N amen: 
(lue' Orilus 129,27; do lch xc Sibilje 496,25; del" {}âwàn ist 323, 12. Laehmanu 
hat 292, 18 und 321, 24: abgeändert. 
13. Solche Tonversehiebung begegnet nun auch inl V ersinnern; hes. in 
Zusammensetzllngen: urlóup dô 34, 14; herbérge 54, 11; antlítxe 139, 27; ellénde 
153, 6; aber auch die Ableitungssilben ziehen den Ton an sich: rihtrÞre 10, 2ï; 
krankhéite 361.21 vgl. auch harnásch in 179,21. So l'ückt auch del' Nebentoll 
yon del' zweiten Silbe auf die dritte, wenn eine Doeh schwächere odeI' ein Form- 
wort foJgt: nfgîné de 76, 13; lngûsé de 301, 19; der ricltesté YOU 41, 11; xn.irelté 
d?'u 411,26; iÍnll'ixxénde 773, 8; xern allerschadeltaftésten man 'V. 50, 6; úrloubés 
f3'J" P. 177, 9; ÚrlæsÚn!Je P. 806.30. "r. 331,30; bes. in Kompositis /cÚrxwîlé dir 
805,19; del' bÛregrâ'ré des 45, 8; ygl. 380,27; dienstbietære 767,27; tÍnsælíge 213, 9; 
/msæliget er 643, 7; am Ypl"Rschluf" bÛ'rcravin 34, 9; wio dér tUTnel 81, 8. 
"remde 
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Eigennamen werden fl'eÏ. doch in del' Regel auf der 1. Silhe betont: r;áu'ân, 
Gâu:dn, a6wdrt; ebenso Feirefìx, Anfortas, Cundrîe bald auf del' 1. odeI' 3., halù 
-auf heiden, bald auf ùer 
. odeI' del' 2. unel 3. Silhe. XUI' schwaches e in zweiter 
und letzter Silbe win! llicht gehoben: stets lÚíutes 156.2
; Dilrgen 297,1G; 
Li{ver 610, 15. 
Di0 fremden ,Vörter auf Ùren betonen diese Enelung allein odeI' neben 
-einer vorhel'gehenden: losclÛer-n ,Yo 237, 3; lóschierten 234, 1, piinieren P. 300. 
: 
auch im P. P. P. mit ge findet sich gefurríert sîn 225, 12; g. mit 31:i, 11, und so 
wird auch 592, 2b si kômen geheistieret mit iiberladenem 1. Fufs zu lesen sein. 
Abel' Pfeiffer Germ. 11, 445ff. hat allerdings mit Recht behauptet, dafs nehen del' 
.8ilbe Ùr gelegelltlich die Y orsilbe ge gehoben werde: notwendig 75, 15 und mâ- 
negen gé'X/Ùn
'érten ltébn, ebenso 708,23; 88,18 'Und sire 'Xéqunschieret. Danach 
wird man auch 295, 7 géparrícrlen und 232, 3
 géfiscltieret lesen. Dagegell ist 
es nicht llötig ,,
. 319, 21 béherbérget zu lesen oder P. 291, 8 énscltllJllphiere1l. 
Pfeiffer hat noch andere Beispiele aus md. Quellell gesanlmelt. Dazu komrnt Lohen- 
;gl'in 29 véreinbæren. ,Yeckherlin (Gödeke) 5, 21 gétriplierten, 7,66 'l'érurslÍchen; 
n1. gébordÛret, elsässisch .Ârnolds Pfingstmontag- 1, 1 gérasiért. 
14. Del' Satzton .wird in del' mhd. Poesie nicht wie in del' nhd. heachtet: 
s. libel' das Demonstrativum zu 146, 23; vgl. auch 485, 13 die 'wìl; Benecke zu 
Iw. 3346, Lucae ZfdA.. 30, 368; libel' das Zahlwort ein zu 7, 5 (auch 740, 3). Ygl. 
fernel' Únd seht 511,25; mánec man 780, 16; JIllch Ûf pánt 90,29 u. a. 
15. in den Reimbindungen ist ,y olfram nachlässiger als Hartmann unù 
G-otfried. Durch die Mundart nicht entschuldigt sind die folgenden kon:;onantisch 
ungenauen: ougen: rouben P. 10, 25; gâben : lûgen 17,29; Raxalîc: 
cîp 46, 1; 
gâbe : mâge 53, 19; geke /Jl771et : getennet 73, 5; selbe: -velde 93, 23; gepflegn: gegebn 
211,27; t1ugen: xeSlllÚell 263, 27; 
'il:sin 397,15; gelouben:ougen 417,21; crump: 
junc 531,1; ill1: ,Yo friimec: kiillec 46,5; slciger: nider 143,11; schilt: sint 
241, 27. Schon Jänicke S. 32 (Zwierzina Abh. 474. ZfdA. 45,26) bemerkte, daf
 
.die meisten Fälle auf die drei (zwei) el'sten BÜcher des Parziyal fallen: 6 von 14; auch 
sind es meist ähnliche, gleicher Artikulationsart angehörige Konsonanten, die so 
verbunden werden. X och näher stehen sich diese dialektisch in folgenden FäIlen 
gesâhen : phlâgcn P. 164, 7, wo vielleicht littel'arischer Reim nach Yeldeke vor- 
liegt; porten : l:orlden 18
, 5; ort: une1'l;orl 222,25; hrJ"sten: bo'sten ,Yo 185, 13; 
kêren :ju1Zchêrren P. 35, 13; kurnmer: SUl1uner ,Yo 20, 3. Ebenso ist rÛn : pOlllÛn 
P. 77, 
8 (: gar;;,Ûn 660, 28) neben rÛm: pflÛrn P. 655, 8. "T. 438, 11 entweder durch 
-die )Iunclart odeI' ùen Einflufs del' frilheren 'Verke Hartmanns zu erklären. {-bel' 
waxxers tràn s. zu P. 60,28. Endlich l:rebel: nebel P. 203,13; "r. 253, 2
J, wo 
zugleich vokalische Ungenauigkeit yorliegt. Über diese s. 
 8. Xaeh _1uRscheidung 
-del' Fremdwörter, deren Y okalllUal1tität unsicher ist
 bleiben lUll' folgench-' Reime 
kurzer Yokah-, auf lange (s. Zwiel'zina Abh.469. ZfdA. 44,20ff.) a: â YOI' C (,Y. 
.d. h. nul' im ,YillehaIl1l), clt, Ilt, hte ('Y), hten ('Y), l, 1Jl, 11 (sehr oft), nden, 
nt, r, st, t (P. 368,1)
 x <"r. auf"er dem Fremdwort âgra
 P. 228.27), 
ell. 
-xte (,y); 
e: ê YOI' /in (\V), rn. de; 
o : Ô VOl' clt, n, rt, rle, t. 


Iartin, Parziyal II. 
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Bt'achtem..wprt bt ftir ùie lIehrzahl ùel' Fiille (lip t\tellullg YOI' 
asal, Li- 
'[uiùa odeI' Spirans, welche den Y okal auceps machte. 
16. Dreisilbigen Heim bei kurzer el'ster Silbe gpstattet sich ,,,.. olfram öfter: 

. Kraus Abh. f. Ileinzel 137; im P. jagetr : sagcte 105, 11; vgl. 131, 11. 138, 3. 
159,21. 1(35.21. 268,9. 277,21. 361,15. 391,21. 400, 1. 433,11. 562, 9. 615,23. 
ü27, 1. 695. HI. 703, 9. 708, õ. 7tH, 9; zccgeten : t. 233, 27. 576, 5; lzabete : dr. 
247,19; gehenne: t. 373,21; ehene : 
'erg, 4-13,27; ger.idcre: lV. 424, 5; ligende: ges. 
339, 9; kU1J/clldt- : fr. tHO, 5. Ygl auch [cbte: sfr. 751,21. 768, 5. 
17. Reimhäufung hat "Tolfram seltpu: yier Reirne 38. 11ff. 636,3ff. 791, iff. 
(
ralllmatischen Reim nul' G9, 13if. T'l'nc: klillc, rungcn: klungen ,. \Yo Hoeh llazu 
rillc gar uieht zum Yel'bum ringe'l gehöl't; 650, 27 if. u;erben: verda 'warp: rent. 
(3ern aÙt'l' knÜpft "... ulfram an eins del' vorhergehenden Rpinnrörter an: belcarten- 
beuxlr('/i! 71,201'. zcet-gcu:eten 74, 26 f. uJUlencant. soleh lcas sîJl underlcÙ,dell 165, I) f. 
18. Doppelreim, bei dem 'sich die Sill/en suehen' er
eheillt sparsam bei 
"r olfram uut! ist del' Regel nacb dat'auf beschriillkt, daf.I;) VOl' die Reim\vörter die- 
:;elbell .Ful'm\rörtel' treten (,Y. nrimm
 Z. Geseh. ù. Reim::; KI. Schr. 4, :Z(7): UllS 
beiden : uns seheiden 9, 1; dâ rÙf: dâ slief 166, :
7; aldâ ieh lac: slcâ Üh mac 
193.27 f. -\Yolfram aber setzt auch, stets mit Ab:.;icbt, t::;ubstantiva VOl': m/nnc 
rerren: 'rIl. lV. 76,2!J; 'Ininne gebn: JJl. t. 77, 15; sl'rìte
 lcer: st. g. 688,19; einmal 
auch Sllbst. mit Pal'tikel mil spoUe .
e1Tl: IJ/. Spa UJ. 144, 3. 
Dip auf KOllll'O
ita be
clHänkh' Abart des Doppelreimes, den erweiteneu 
Heinl c,y-, Grimm S. 122) gebraucht ,Yolfram ebenfalls nicht bäufig, be/le1lllen: 
hek. P. 472, 9; u/nz'e'rllOlu : unrf'rstoln 303
 25f. llJll"ergolten: unbeseh. 361, 13f. SU'Jl- 
dersix: ll'JuleJ'v.ix 230, 1 f. 
19. So ist ,V olfram auch zurückbaltend mit dem rÜbrenl1en Heim :So ,V.. 
fjl'inUll 131, Zwiel'zina ZftLL "45, 282if. Xaeh letzh'rcm giIt vcrlòs : lòs 284,21 U. ö. 
dust : lust nicbt ab ::;ùlcher; ebenso wenig enphâhen : nîlzen, gUe" : lìc", 
drahc: abc, drall: au, \YO Überall da
 UefÜhl de::; gleichen Anlautes verloren ge- 
gangen wäre. Es l)liebcll fÜr P. nul': gesellesehaft: schaft 687,2;); 'lcart: bClcart 

69, 5. 502, 19; gctân: lcolgetân 671, 5; meusehe'it: underscheit 520, 1; re'lï: here it 
3:?,27. 262, 1; dine: teid/nc 729, 5; n(pte: klein(pte 373,17. :Fremùe Kamen unll 
"
örter kOlllmen nicht in Betracht. }Ù.in rii.hl'ender Reim stl.ht im Titurel nnll 
in lIen I Jiedern. 
20. ,V olframs Hpimwijrter wif'derholen sich, was wieder fÜI' Improvisation 
spricht: kint : sint steht 56 mal im P. lcip : lip 123mal. YOgI. bes. Bock {LF. 
33,52, del' den Lieblingsreim rÙuce: trillwe als hezeichnend hervol'hebt. Eigen- 
namen :-3tehen oft im Reim: im Parz. bilden :sie 6 0 / 0 , im 'V. 8 0 / 0 aller Rcime, 
we it mehr als bei Hartmann s. Huffmaull 22 ff. Aueh ungewülllllicbe Heime 
kehren wieder: 'lcidersalx: kratx 155, 11. 249, 1. "r. 314, 
L 
Die Improvisation erleichterte auch, was nach hwierzilla Abb. 440 ZfdA. 
44.39 zugleich al
 Feinheit gait ulld auf jellen Fall in zUllehmenliem :l\Iafse hei 
"
olfram er:scheint: die Stellullg unwichtigel' "rörter und Ahleitungsfonnen in ckn 
Heim. So 'steht dâ in ùen ersten 8 BÜdwrn ùes P. 87 mal, in den letL:tell 

D mal, im ,Yo 31mal; sô 14, 20, 5ma!. Etwas andel's sic ü,20, 5. die 2,0,8; 
It" if' 16, 9, 1. Eben
o steht es mit dt'll .J hleitungen anf heit und lieh; lferdckeit 
allerdings steht 13, 15, 14 mal, seltsalllerwei
e nul' 2 mal nieht in ùer ersten 
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Reimzeile. Del' Gpbrauch Überlieferter Heimv81'bindungen \yie 'll'âl' :jâr, dô er 
in . . sach, Jilt /uP'ret 'll''l'e . . sp1'arlt bebandelt Panzer ZfdPhil. 32
 135ff. 
tber die dem Reim zuliebe gpbrauchtf'n Doppelformen s. 
 8. Ebendeshalh 
Bagt 'Yolfram auch anstatt darumbe vielmehl' 11mbe dax s. zu 197, 7; 311, 2. 
II. Das )Iafs del' Titurelstrophe hat Lachmalln S. XXVIII gut auspinander- 
gesetzt. . Untel' del' besonderell Bestinnllung, dafs die vier Langzeilen klingend 
gel'eimt werden, enthalten vier yon den sieben Teilen del' Strophe den gewöbn- 
lichen Yen, von vier Rebung-en bei stumpfer odeI' von drei Hebungen und einel' 
kiingenden Endsilbe: die drei andenl bestehen aus del' Zeile yon 5 Rebungen, die be- 
souders mit einel' Jdingenden Schluf.ssilbe in1 12. JabI'hundert sehr häufig gebraucht 
wird, urn 

bschnitte zu bescblief.sen. - Dip hei Eschenbach bäufige Erhöhung 
del' zweiten und zuweilen del' vierten IIebung [dnrcb Åusfall del' Senkung da- 
hinter], fel'ner zweisiIbiger Auftakt und zwischen zwei Hebungen fehlende Senkung: 
diese und ähnliche del' eigentlichen Liedprpoesie weniger eigene Freiheiten ziemen 
einel' Strophe. die wohi gewif:) nicbt fÜr den Gesang war'. 
Dies ...\lafs streng durchzufÜhren 
 hat Lachmann 'dem geschicJden LeseI" 
ühpriassen, \Venn er auch durch zahlreiclH' V orschIäge unter dem Text dafür vor- 
gparbeitet hat. Eo:; wird erlaubt sein, mit Benutzung diesel' unrl del' neuerlich 
hinzugekommenen BruchstÜcke das Gf'setzmäfsige herzustellen. 
Dip Stropbenform läfst sich also durch folgendes Scbema wiedergehen. 
wobei yom Auftakt sowie yon den fehlenden Senkungen zunächst abgpsehen wird: 
3v (4) + 3va. 3v (4) + 3va. 5vh. 3v (4) + 5,"b. 
Zunäcbst sei bf'merkt, dafs Bartsch Germ. 2, 2G4 (vgl. anch Edmund JandeI' 
f'bel' l\Ietrik nnll Stil in 'V olframs Titurel. Diss. Rostock, 1883) einen Reiben 
Neiclhal'ds bpi Haupt 16,38 verglichen hat, bei dem ireilicb die ersten zwei (sieben- 
hehigen) Zeilpll keine C
isur zeigpn, dagegen die 4. eine stets månnliche, auf 
wdehe nul' drei Hebungen folgen: also mit dem Schpma 7v a. 7va. 5v b. . J. 3v b. 
X eidhal'd hat wobl die strenge Kunstfol'm auf ein yolkstÜmIiches Stropbenmaf.s 
allgpwandt, dem ,Volframs Titureistropbe sellr nahe gebliehen spin mag. 
Auch die Freiheit hat ,V olfram gemeinsam mit den V olksepen, Yon dpnen 
die Kudrun bekanntlicb auch in del' Strophenform dem Titurel nahe steht, aher 
nicht mit seinen Überarbeitern und Fortsetzern, deren ,Yerk im jÜngel'ell Titurel 
yorliegt, dars er besonders im Eillgang del' Halbverse statt del' RÜcksieht auf die 
natÜrliche \V Oltbetonung vielmehr Silbf'llzählung eintreten läf.'3t, wip schon in den 
von Lachmaun angefühl'ten Reispielen 20, 4 b und 14
 4 b. Y gl. IerneI' fÜr Auftakt, 
el'ste IIebung und Sellkung beÙliu 'l'on 12, 2; {;ahmuret 47. 1; scllæner 1'1'Ùmt 
59, 1; uoch dill magt 69, 2; al gelìch D3, 1 b; dl( rclt die sclrri(t 154, 4; anel'mzc 
(
'il) 170, 2; fiir Anftakt und die zwei ersten Füf.-;e hin xe Bibilje 82, 1 U. fi. 
Selbst im Versinnern wird da:-; Tonvprhältnis öfter verletzt: swén wîp- 
l{ehex 5, 1; dér helbæ1'f'n 88, 2; dén blicliclwn 106, 4; mít wrtéilc 160, 2 u. a. 
Die dritte Silbe winl Übel' die zweite gphoben VOl' ullbetontel' Silbe: 
u'âchcndé% gedenken 99, 4. 
Die Senkung fehU häufig auch hinter einsilbigen Formwörtern: so im Vers- 
eillgallg: Bus 20, 1; Dô 5
 1. 28. 1. 39. 1; TVÙ 37, 1; Oell 40. 1; Ct; 79, 1; D'i
"v 73, 1; 
II' 53,1; Vil78, 2; Due 151, 1; hinter del' CHsur: sol 50, 1; sprae" 2, 1; ic 3, 1.2; 
}lie 6, 4; 'l"on 22, 1. 37, 1. 
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.Å n andern SteUen 'wird eingewandt werden, dafs anstatt diesel' Annabme 
auoh eine Silbe mit schwachem e Ü.ber das Fornnvort geboben sein l\:ünnte: altl>r 
. 
rich 1, 3 usw. 
Allerdings ist auoh diese Art von Hebung VOl' Präfix odel' 
e nicht selten: 
mohtè gcrüeren 1, 1; siunnè ge'l'iiercn 1, 2; nÙmèn xc 
'âre 166. 1 usw. 
Verhältnismäfsig selten erscheint die Yerscbleifung in del' SenHung: ktllne 
gemanie 57, 2; kunde 'Ccrdriexen 58, 2; U
Tepanse de scllOyen 10, 4; u'olde den 
134, 4; genendegen 82, 2 u. a, 
Auch die Verschleifung hinter kurzer Silbe ist in del' Hebung nicbt bäufig: 
1ll(f!Jet 36, 1; knabe 92, 4; s'igeha(t 105, 4; 'ic'Ùler 120, 4. 157. 3, 168, 2
 illgen
 
123, 4; iibrr 128, 4; 'Xührre 129, 3; dergcgen 142, 4; gegen 153, 4; benamen 
151, 2; namen 152, 3; klage 156, 2; tages 157, 1; /ieien 157, 2; etwas andel's in 
(rou'en 35, 2. 
Dagegen ist die Hebung in del' stumpfen Cäsur öfters aufgelöst: gesehen 
14, 2; Jugent 48, 2: ich zähle 21 Fälle. Kur eiumal würde die kurze Silbe yiel- 
mohr gedehnt und klingende Cäsur entstebn, wenn 65, 1 
'ernÚ}}lèn zu lesen wäl'e 
und nicbt J<"1rú'llu'e, ícft hdn veruúmen. 
Hiatus ist nicht selten; ob bdnlcke 11hkarine 40, 2 gelesen werden darf? 
Aucb nach kurzer Stammsilbe kommt er \'01': dti 1Jl de i::d 97, 1 (odel' \\'obl hessel' 
d{j
nÜ ist): fride Únd 98, 2; klâge ét 127, 1; 'llxlle án 150, 4. 
Die W ortverkürzung dnrcb Apokope geht, wie bei 'Y olfram Überhaupt, zielll- 
lich weit: so im fenl. 'm inn 23, 4. 52, 4. G2, 1. 64, 1. 66. 1. 74, 1. 2. 4. 94, 4. 117, -1; 
ltIZlutsalClîtscll 26, 2; âventiur 165,1; lz'cb 89, 4; SigÛn 104, 4,105,4; krôn 113, 1; 
(röud 125, 4; 
'ert 132, 2; Flôl'î 148, 4; gÜrt 149, 
; 'icìl153, 2, 165, 4; siiex 83,4; 
im D, des masc. prîs 14, 4; klinc 22, 2; t((l('in 127, 2; udoub 131, 4; Britûn 147, 

 
G. PI. blick 94,4; N, PI. schrîbær 49,4; im neutr, he1'X 167, 4; im Adj. 
unmrpr 165, 2; im Adv. ki;m 43, 4; spa'" 91, 4; in Vel'balfonnen kwul 71, 1. 
78'\ 2. 82a, 2; !Jernd 116, 2; gert 151, 4; u;ær 155, 2. 165, 4; spræch 155, 4; in 
Präp. ûn 79, 4; in Konjunktionon od 120, 1. 
,Yeit geht auch die Synkope, die freilich meist durch folgemlen Y okal gemildert 
",ird: in Deklinationsendungen: eius 18,1. 2. 162,2; lands 52,1; -nÛn(en) G.3; 
Gurxgrîn 43, 1. 71, 2; sî?n 83, 4; bluomn 83, 4; sins 84, 2. 78 c ,4; êrn 82a, :!; 
stlieln 86, 4; 'i(/Un 90, 4; mîm 98, 4; u;indn 157, 4; fJuldin 141, 4; 1'uhln 14:?, 1; 
in Verbalendungen: vol'icahsn 32, 4; U;âlTt 53, 2. 142, 1; gelcurbn 59
 4; hært 
82&,3; Irrnt 80, 4; Ie1'n 87, 4; enplwngn 90,4; bellom!Jn 103, 9; gncndn 123, 
; 
l)/tlt'tgn 133,4; Uîht 140,4; llært 141,3; .1.CO'1'll 16:2, 1; in Yorsilben: gnôxcn 82 n , 3; 
bliút 140, 4, 
Besonders stark ist die Zusanunenziehung y01} -zclle in sckiltlÙm 71
 4; 
l'ieplier 85, 4; 'it'Îblien 115, 4; 'lVzplier 130, 2; kint liel' 52, 4; sogar in del' Cäsur 
IÛtcrliCT 94,4; trifstlien 128,4; 'iciltlien 153, 2. Ygl. im Pal'z. D 407,30 gen(pdech- 
Hex u. a., 1, XII. 
Inklination des Artikels hegegnet nul' 'X/lcischenTt 140, 2. 141, 1. 
Die Cäsul' erscheint sehr oft stumpf: ich zähle 190 FÜlle, also mehl' als 
ein Drittel aller mÜglichen. Allel'dings stehen oft an diesel' Stelle Eigennamen. 
Die enge \T er1Jindung del' beidell Yershälften tritt auch in del' nahen Be- 
ziehung del' durch die Cåsur getrennten ,y orte hen-or. Häufig steht in del' Cäsur 
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ein. Pronomen possessivum getrennt vom Suhstantiv: 8, 1. 63, 1. 106, 4. 116,1. 
121,1; oder ein .Adjektivul1l: 5,1. 17,1. 18,1. 52)4. 53,2.71,1. 85,4.89,4. 
96, 1. 119, 1. 122, 4. 125, 4:, 127, 4. 128,4. 135, 4. 140, 4. 153, 2. Vgl. auch 118, 4. 
119, 4. Oder ein Genetiv, auf den das Regens folgt 10, 4. 41, 1. 92, 4. 123, 4. 
Auch Yerba steben so nach del' Cäsur, den Satz scb1iefsend oder yon ihrem 
Pl'onomell getrennt: 22, 2. 28, 2. 47, 2. 50, 2. 60, 4. 115, 2. 136, 1. 141, 1. 142, 4. 
168, 4; vgl. fernel' 44, 1. 53, 1. 56, 4. 60, 1. 61, 4. 63, 4. 64, 2. 68, 4. 69, 4. 100, 4. 
101, 4. 106, 1. 109, 1. 115, 4. 143, 2. 153, 4. 166, 1. 168, 2. 
Besonders regelmäfsig gebaut ist immel' die dritte Zeile. 
.Auch über die Strophe binaus begegnet Satzverbinduug zwischen 135. 136; 
vgl. auch 161. 162. 
Der Cäsurreim findet sich nul' in den unechten Strophen und zwal' ganz 
genau: 33, 1. 34, 1. 7S a , 1. 78b, 1. 78 c , 1. 78 d , 1; ringe:'riJl[Jcn 140, 1 kann sowohl 
wegen des ungenauen Reimes als wegen des rÜbl'enden nicbt vel'glicben werden, 
so wenig als hende: hant 162, 1. 
L"ngenau gereil1lt ist nul' lêrte: veTte 143, 3; geslehtes : relttes 53, 1; s. 
 8. 
klt'ìJlmer: sUll/mer ist dialektisch ausgeglichen. 
Dreisilbigel' Reim findet sich iibersckribene: bZibene 161, 1. 



 10. ,r oIframs Eillwirkuug auf die Dicl1tUllg seiner Ull(l 
<leI' Ilae]lfo]geu(lell Zeit. 
,Yie ,V olfral1l die gleichzeitige Dichtung, und zwar nicht blofs die höfische, 
auf sich mehr einwirken liefs als jedel' andere, so verbreiteten sich auch die yon 
ihm behandelten Stoffe, die yon ibm ausgebildeten Formen weitbin in aIle Kreise. 
Diose ,Yirkung begann sofort und sio dauerte bis erst das Ende des Mittelalters 
mit dem ritterlichen Gedanken iibel'hanpt anch ,y olframs Dichtnng verblassen und 
vel'sch.winden liefs. Âus del' BerÜcksichtignng solchel' Beziehungen hat die Chrono- 
logie del' mittelalterlichen BIÜtezeit del' Litteratur den gröfsten V orteil gezogen; 
eine vollstHndige Aufzählung del' Xachalllner 11lufs einen guten Teil del' späteren 
Dichter vorfilbren. 
Am merkwürdigsten ist 'Volframs Einflufs auf die Volksopik. Es kann keine 
Frage sein, dafs Wolfram die deutscbe Heldensage sebr gut kannte, vel'lllutlich 
in den nns nicht rein übel'lieferten, ja gröfstenteils überhaupt niemaIs auf- 
geschriebenen, SOndeI'll mündlich vol'getl'agenen Einzelliedern über einzelne Epi- 
soden. Formell ahmte or solcbe Lieder nach in seinem Titurel. lnbaltlicb nimmt 
er Bezug auf die Lieder sowobl der Dietrich - als del' Nibelungensage. Er weist 
gelegentlich kul'z auf die Sagen hin als auf etwas Allbekanntes: ,V. 439, 16 'l1lelster 
H21debrands vrOll [Tote 'mit trÙcen nie gcbeite bax heifst es von 'Villehalm, del' 
in del' Scblacht die blutbedeckten Scharen seiner Ritter aufnimmt und beschützt. 
Andenvärts stichelt ,V olfl'am auf die einseitigen. unglau bhaften I.obpreisungen del' 
Volkssänger. ,V. 384,18-385, 2 lif Alischanlv dem velrle sieht sölh sl1'U 1Jlit 
su:erten gcschach, s-wax man '/""on Etxeln 'l.e gesprach, unci ouch von Ermenrlche, 
;r .'1trU lcac ungellche. ich haT con TVitcgen dicke sagn da-r, er eÙls tages habc 
durchslagn addJ:.ehen tùsnt, ({Is einen su'a1Jtp, helme. der ais manc,. lamp ge- 
blmden fill" Ùl, trüege, ob ers eins tages ersliiege, sô INf'l' sin strît harte snel 1 


. 
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ob halt 
auch wenn' bësclwren 'It'æ1"n ir vel. Abel' ,Yolfram mufs wohl hUlllO- 
ristisch übertrieben haben. So ungeheuere Zahlen und eill so niederer Vergleich 
finden sich in den uns erhaltenen Hestpn ùer V olksepik nielllals. 
Das ist festzuhalten bei del' Beul'teilung einel' vielbesprochenen Stelle in den 
Xibelungen" 1m YIlI. Bueh des ParzivaI 
treiten sieh VOl' König Yergulaht del' 
Landgraf Kingrimul'sel und del' Fürst I.iJdamus, ob del' König Gawau 
oll er- 
r,ehlagen lassen odeI' nicht. Liddamus, del' für Gawans Tod stimmt, ]ehllt doch 
die Aufforderung selbst mit die
ell1 zu kämpfen ab. Er beruft sich auf den bösell 
Ratgeber del' Diet1'ichsage, Sibiche, del' Die mitgefochten, SOndeI'll stets die Flucht 
el'griffen habe und doch wegen seiner Schlauheit hei Konig El'menricb hoch an- 
gesehen gewesen sei 421,23- 26. 
Kun abe1' bezieht sich Liddalllus auch noch auf die Nibelungensage 4
O, :!2-30: 
llicht wie ,V olfhart wolle er es machen, sondern dem Rat Rumolds folgen, del' 
seinem Herren, König Gunther, abriet zu den Hiunen zu ziehen und ihln em pfahl. 
liebeI' eine gute Suppe mit fettbeträufelten Brodschnitten zu kochen. Daranf e1'- 
widert del' Landgraf, e1' \Verde al1prdings in den Kampf ziehen und Dicht wie 
Liddamus dem Rate jenes Koches fo]gcn, den er erteilte, als die Nibelungen sich 
fluchtlos dahin begaben, wo Siegfrieds Tod an ihnen gerächt wurde. Hier ist 
offen bar eine Stelle unseres Gedichts von den Nibelungen angezogell, in Lach- 
tnallns Text Str. 1462, 1 Die snellcn Burgonden sich Û
 lwuben. (Auf gemein- 
same Benutzung eines alten Liedes wird auch die von Kant 43 belllerkte Über- 
einstimmung des Reimes rÙl: seldet in del' KJage 2029 und P. 420,27 bei del' 
Erwähnu[]g yon Rumolds Hat zurückgehen.) :FÜr die anderen 'Y orte findet sich 
e henfalls eine Pm'allele i[] den KibeI ungen. aber nul' im Texte C, dessen Ü ber- 
arbeitetel' Charakter jetzt allgemein zugestanden zu sein scheint, in einer Zusatz- 
:strophe hinter St1'. 1408. Bier heifst e:s nach dem Nachtl'ag in Holtzmanns Unter- 
suchungen Übel' das Kibelungenlied S. 206: 
ob ir nidd anders Itiete dax ir möclttf' gelcbcn 
iel, ,('olde ew ain ðjwi%xe den rol/en immcr gebcll 
sieden in öl gcpraltCn rla% Ùd RUJUoldes ral 
su ist ex sust allgistleiclten erlwbell d(t xen IIeul/('n stat. 

atürlich ist ill Z. 3 snilen zu lesen und in Z. 4 anstatt so ist vielmehl' sit. 
HoItzmann u. a. meinen J dafs ,y olfram diese Stelle gekanllt und benutzt 
habe. Es wiire dann aber scholl auffallend, daIs nul' die f'"berarbeitung C sie be- 
wahrt butte. Doch eine genauere Vergleichung del' Stellen fÜhrt weiter. ,,,.. olframs 
Humor spielt SChOll mit, wenn er den kuchen1J/(, isler Rumold, cinen angesehenen 
Hofbeamten, einell koell nennt. Geradezu lächerlich aber ist es, wenn die burgun- 
-disehen Könige und ihr grimmer Hagen einen Rat erbalten, del' sie durch die 
Erinnerullg an eine leckere Speise Yon ibl'em heldenhaften Unternehll1en abhaIten 
sullo Rumolds Abmabnen wird zweimal in den Xibelungen enyähllt, aufser unSC1'er 
,Stelle noch ei[]mal ganz kurz 1458. U nsere Stclle, 1406 ff., fiihl't den Gedanken 

ine1' \Varnung eh\'as breiter aus, aber immer Iwch so, dar.es del' Ernst des Epos 
dabei bestehen kaHn. Die Zusatzst1'ophe dagegen ist völlig possenhaft, ist auch 
im Texte C die eiuzige, die ganz auf den Standpunkt lIanswul'sts herabsteigt. Die 
AnnaLnne, dafs bier ,\
 oIf1'am einfach die :Xibelungenrezension C wiedergibt. thut 
sowoh] unserelll Y olksepos uurccLt. welches an ernste1' Stelle cine súlcbe SeIbst- 
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verspottung angebracht habel1 soH, als "\Volfram, del' an eignem Humor reich 
genug war, um solche Anleiben bei einem V olkssänvel' entbehren zu können. 
Es ist also vielmehr anzunebmen, dafs ,V olfram auf die Lieder yon den 
KibeI uDgen anspielte. dafs dann aber, als diese Lieder zusammengefafst wurden, 
man wieder sein 'Verk benutzt hat, und zwar je ]ängel' je mehr. Schon in der 
ältesten Fassung A findel1 sich solche Entlebnungen: el'nste und scherzbafte Be- 
merkungen, die später z. T. wieder mifsverstanden wurden, s. ZfdA. 32, 38Jff., fernel' 
einzelne Ausdrücke s. SteiDll1eyeI', Epitheta ADIn. 9, Zwierzina, ZfdA. 44,84. Das 
wichtigste sind die Namen ùel' beiden Länder, welcbe Belac:me Galnnuret als 
l\Iitgift zubringt, Zazamanc, schon Nib. A 350, 2, und Azagouc B 417, 6. Diese 
Namen passen ganz in die reiche phantastiscbe Geographie "\Volfl'ams, del' sie 
Üherdies fÜr die Entfaltung seineI' Geschichte ausnutzt; in den Nibelungen nehmen 
sie sich wie fremdartige Flitter aus, mit denen das beimgesponnene Kleid del' altell 
Lieder verziert oder vielmebr verunziert worden ist. 
Dud wir diil'fen weiter gehen: dafs die alten Lieder aus del' Heldensage 
aufgeschrieben und zusammengeschl'ieben worden sind, dafs man umfängliche Ge- 
dichte daraus herstellte, dazu gaben die Werke del' höfiscben Erzähler um 1200, 
VOl' aHem 'Y olframs Parzival Anlafs. Die Spielleute sahen sich durch die freilich 
standesgemäfsere ritterlicbe Erzählung in ihrem bisherigen Besitz 1 in del' Gunst 
del' Höfe bedroht: das geschriehene Buch machte den mündlichen freien YOl'trag 
entbehl'licb. )Ian wollte sich diese V orzüge gleichfalls aneignen. Beim Aufschreibell 
del' Lieder und bei ihrer Zusammenfassung war es leicht, die beliebten Schmuck- 
stel1en del' Ritterdicbtung, besonders die Kleider- nnd :Festschilderungen in die 
a1te Heldensage einzuflecbten. 
Diese Benutzung und Nacbahmung del' höfischen Gedicbte war Ulll so eher 
möglich, als unter den Spielleuten jener Zeit genug Leute mit 
chu]bildung V01'- 
handen waren, welche als Schreiber die .A bschriften del' Rittergedichte zu einem 
guten Teile besorgt haben werden. 
'Yas von den Kibelungel1, gilt auch von del' Kudrun. Riel' ist nicht nur 
ein wehmütiger Scherz ,V olframs .Parz. 485, 7 in Str. 99, 4 steif auf den jungen 
Hagen im Greifenlande i:ibertragen worden: sîn kuclwn d'l
lt roue" selten: des 
moht(' 'Ùl alle tage dâ 
'erdrÙxe1Z. Aurh die vierfache Hochzeit am Schlusse 1666 
erinnert an Parz. 755,14-; und die Schilderung des l\Iohrenkönigs 1664 an Feirefiz. 
,Veitergehende Yergleicbungen s. bei Panzer, Hilde - Gudrun S. 149 f. 
Deutlich ist auch 'Yolfram in del' lìavennaschlacht gerade da, wo am 
meisten altel' Sagengehalt vel'mutet werden könnte, nachgeahmt wOl'den, bei del' 
Flucht 'Viteges VOl' Dietricb. Riel' mahnt Witege sein Rofs Schemming 759 'Linse 
uncle [index heu, dax wit ieh d il" geben: dâmit ieh dieh u.ol gefreu 1 sprach 
TYÜegp 'und nerstu rnir dax [eben '. Das entspricht Willebalm 59, 1, \VO del' 
Held zu Puzzât sagt 'dll /lwht des 7l'eSen s'ielzer, zÐicken, habern, kz.cher, gersten 
unde lindex he'll, dax ich diel, daHi u;ol ge(ren, ob 'll: ir loz'de'}" xe Oransche komen. 
Daf.43 ,V oIfram hier von Heinrich dem Yogler odeI' in dessen Y orlage benutzt 
wOl'den ist, und nicht etwa eine gemeinsame QueUe angenommen werden darf, 
wil'd dadurch sichel' gestellt, dafs die Cbanson d'AliscaDs ganz Ahnliches bietet, bei 
Guessal'd p.16 v. 514-51H S'estre peU::5ses a Orenge rnenex, lY''l. montast .Çple 
dccont .X...\.. 1'01';:" ]Jass('"';, 

'1' rnengiss'l'ex dJorge ne (ust purex .]]. {oi:., Oll .]1]. 
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() le bacin colex. Et Ii fow'ages fust jcnt'l1 fein de prex Tot esleux et en seson 
{enex-. (Bei Rolin 542 fehlt die Erwähnung des lieus, die durch ,r olfram als dem 
ursprÜnglichen Text angehöl'ig erwiesen wird.) 
Erheblich meb]' noch als das V olksepos ist die b ö fi s c he Dicbtung durch 
,,? olfl'am beeinflufst worden. 
Sehr stark tritt dies bereits bei ,Yirnt yon Gravenbel'g hervor, del' ihm 
'luch örtlich ziemlich benachbart war. Del' "Tigalois ,Yirnts ist anfänglich von 
Hartmanns Vorbild abbängig, dann etwa yon V. 6300 ab, besonders allel'dings nacn 
0000, Yon dem 'Yolframs. Nul' die sechs erst en Bücher des Parzival sind von 
'Yirnt benutzt, also auch allein ihm bekannt, was aufs neue die Sonderausgabe 
dieses erstell Teiles des Parzival bestätigt. Hierüber s. Lachmann zu ,V olfram XIX, 
wo nul' mit Unrecht das Y1. Buch des Parzival als von 'Virnt nicbt henutzt an- 
gegeben wird, s. Sprenger, Germ. 20,432ft'., dessen Citate ebenso wie die VOll 
ledem 
beigebrachten in die ausführlicbere Untersuchung yon R. Bethge, ,Yirnt v. G., 
Berlin 1881, Aufnahme gefunden baben. 
Auf ,Yirnt und auf \Y olfram nimmt Heinricb von dem Tiil'lin Bezug, dessen 
It1'ône etwa 1220 gedichtet ist. Heinrich bat mehrel'e Abenteuer des Parziva} 
ebenfalls behandelt und zwar in näherem Anschlufs an Crestien. Höchst haus- 
backen fügt er den dl'ei Blutstropfen auf dem Schnee noch einen {falschen?) 
sch".arzen Zopf hinzu, del' auf dem ,Yege liegen geblieben ist. 6380 heifst es 
yon Gaweins Erscheinung, dars Parzival ihn wohl auch für Gott hätte ansehen 
können: des gestate IIttr her TVolfram. 
Doeh nicht blofs die Epiker unter dell Zeitgenossen haben sofort auf Wolfram 
Bezug genommen. Auf die Lyrik wirkten besondel's die Tagelieder ,Yolframs, 
wie schon WaUher v. d. Vogel weide und Ulrich yon Lichtenstein zeigen. EinzeIne 
"r endungen, die von "T o1fram stammen, fillden sicb auch bei K eifen, Hohenvels, 
"rintersteten 
 ,V. v. 
lülhausen, Rotcnburg, dem Tanhusel' und später besonders 
bei den Thüringer Lyrikern, dem Dürinc, Hetzebolt yon ,Yeifsensee n. a. Sprach- 
licbe Einflüsse Hirst das zweite Bücblein erkennen. Reimal' yon Zwetel' spricht 
davon wie del' Gral VOl' Pal'zi val erschien: 42, 2 Roethe. 
Auch die Didaktikel' beziehen sich gern auf "r olfram. Der Dicbter des 
'Yälschen Gastes, Thomasin Yon Zirclaria, bat schon im Jabre 1214/5, allel'dings 
nul' gelegentlich, 'V olframs ParzivaI angeführt und auf dessen Bestrafung Keys, . 
wenn auch nicht genau, hingewiesen: vgl. Lacbmanns 'Y olfram XIX und Hückerts 
.Anmerkung in seiner Ausgabe des 'V. Gastes zn V. 1071. 
Dagegell hat del' etwa gleichzeitige \Yinsbeke, ,Volfram örtlich benachbal't 
und im Preise ritterlichell ,Yesens mit ihm eines Sinnes, nähere Berübl'ungen mit 
Parzivai. Die VOll ihm entlehnten AusdrÜcke bat Leitzmann in den Beitl'. 14. 149 
zusammengestellt. 
Schwerer zu beurteilen ist W o1fl'ams Verbältnis zu den Eragmenten von 
Tirol und Fridebrant. In einer siebenzeiligell Strophe, weJche del' Morolfstrophe 
noch ein Verspaar vorausscbickt, werden epische und didaktische Stücke \"01'- 
getragen. Sie beziehen sich zum Teil auf Pel'sonen aus dem Parzival, nennen 
F1'idebrant und (G)amuret, abel' nicht ganz Übereinstimmend mit diesem Gedicht. 
Flehetnise (= Flegetanis: v. d. Hagen) war die IJügenkunst bekannt, mit del' er 
Spere vergiftete, wodurch Amphart
Ts (= Anfortas) ,,"und wal'd: s. zu P. 453,23. 
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Die Lehren des Vaters an den 80hn erinnern wie die des ,Yinsbeke an die Unter- 
weisung Parzivals durch Gurnemanz. Doch scheint das Gedicht später zu sein 
und vergleicht sicb in Haltung und Ausdruck mebr dem ,Vartburgkrieg. 
Xach ,Yolfl'ams Tod regto sich del' ,Yunsch, die yon ihIn unvollendet hinter- 
lassenen \\T erke ergänzt zu sehen. 
Dies geschah zunäcbst mit seiner letzten Dichtung, dem h. 'Yillehalm. 
Ulrich von TÜrheim, del' bereits Gotfrieds Tristan und Konrad Flecks Clîes 
yollendet hatte, dichtete auch den Schlufs des b. \\Tillehalm, mit dessen Lebens- 
ende im Kloster namentlich die Gescbichtc Rennewarts und seines riesigen Sohnes 
lIalifer verbunden ist. Die französische QueUe erhielt Ulrich yon dem A.ugsburger 
Otto dem Bogener, del' urkundlich 1237-1246 erscheint. Ulrich selbst ist 1236 
und 1244 durch Urkunden bezeugt. El' dichtete zwischen 1247 und 1250 s. Lach- 
manns ,y olfram S. XLI, a]s alter :Mann, weitschweifig besonders in den geist- 
lichen Erörterungen. Den Inhalt des bishel' nul' teilweise gedruckten ,Verkes hat 
Kohl in del' ZfdPhil. 13, 129ff. 277ff. mitgeteilt; vgI. auch Ed. Lohmeyer, Die Hand- 
schriften des ,Yillehalm Ull'ichs yon Türheim, Kassel 1883. 
Ein andl'el' Ulrich lieferte die V orgeschichte zu 'Y olframs ,Villehalm. Er 
llennt sich in einem A.krostichon Jle'ister" (was seine gelehrte Bildung andeutet) 
Colrich VOIl dent Tiirlin: diesel' Geschlechtsname ist an verschiedenen Orten nach- 
weisbar, in Regens burg und sonst, füln"Ì aber in diesem FaIle wohl auf S. Veit in 
Kärnthen zurück. Gieichfalls akrosticbisch wird del' König yon Böhmen (gemeint 
ist Ottokar II.) als del' Gönnel' àes Dichters genannt, del' jenem das ,Yel'k in 
einer zweiten Bearbeitung (die erste ist nul' stellenweise herzustellen) zueignete, 
als Ohokar libel' viel' Lande (Böhmen, )Iähren, Österreich und 8teiennark) herrschte, 
also zwischen 1261 und 1269. 8uchier, Die QueUe D.'s v. d. T., Paderbol'n 1873. 
machte wahrscheinlich, dafs Ulrich nul' die ,Yinke 'Y olframs ausweitete, und keine 
fl'anzösische QueUe danoben benutzte. Auch hier ist die geistliche Einmischung 
yonviegend, doch fehlt es nicht an üppigen ZÜgen. Auch del' Pa!'zi,'al ist fÜr den 

-\.usdruck stark benutzt. Eigentümlich ist die Form: die Abschnitte yon 30 Versen 
sind dnrch Dreireim am 8chlufs auf 31 Verse gebracht. Eine kl'itische Ausgabe 
besorgte 8. Singer in der Bib!. d. mhd. Litt. in Böhmen, Prag 1893. 
AIle dl'ei Gedichte yon 'Villehalm sind in den Hss. oft mitrinander \'er- 
bunden. Die geistlichen Ritterorden hiclten die Geschichte eines ihl'er Heiligen in 
hohen Ehren. 
Behielt ,y olframs \\r illehalm in diesel' Verbindung doch wesent]ich seine 
urspl'lingliche FOl'ffi, so war dies nicht del' Fall mit seinem Titurel. In del' volks- 
tÜmlichen Strophenform gedichtet, wurden diese I.iÍeder ebenso wie die Gedichte 
aus del' Heldensage mit Zusätzen vcrsehen, die zuletzt weit libel' die Gl'undlage 
binaus wuchsen; die Strophenform selbst wurde durch Einführung des Cäsurreims 
(rime schôn ?,,/w'igenge odeI' rime die %wivalten) völlig verändel't. Die Geschichte 
diesel' Erweiterung und Umformung wirù erst festgestellt werden können, wenn 
eine vollständige kritischp AUEgabe vorIiegt. Bis jetzt haben wir nul' den Straf
- 
bUl'ger Dl'uck des jlingeren Titurel von 1477 und den Abdruck piner schlechteren 
und verkiirzten Heidelberger Hs. durch K. A. Hahn, Quedlinburg 1842 Dazu 
kommen allerdings zahlreiche Abdl'llCke Yon Bl'uchstücken und mehrere Ausgaben 
eines einzelnen Teiles, del' Stelle Übel' den Graltempel. Diese hat Sulpiz Boisserée 
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in den Abhandlungen del' phil. - hist. Klasse del' k. ba
T. Akademie (Jel' "
issen- 
scbaften I 1835 S.307-393, Dach verscbiedenen Rss., abel' mit teilweiser rm- 
setzuDg del' Sprachformen ill das Xhd. veröffentlicht; mit Benutzung des gesamten 

\.ppa}'ats F. Zarncke, Del' Gl'altempel, Vorstudie zu einer Ausgabe des jüngeren 
Titul'el (Abh. del' phil. - hist. Kl. del' k. Sächs. Ges. d. "Tissensch. Bd. YIU K r. 1) 
Leipzig 1876. 
Nachdem "rolfram das gan7.e l\Jittelalter hindurch als del' Dichtel' des 
jÜngeren Titurel gegolten, hat erst J.achmann, dem allel'dings in einigen Punkten 
A. ,Yo Schlegel yorausgegangen war, in del' Auswahl 1820 ihm nul' die in del' 
)IÜnchener Hs. G Überlieferten Strophen obne Cäsurreim zugewiesen. Del' alte 
Irrtum beruht auf del' absichtlichen Täuschung des Überarbeiters. Er spricht im 
X amen 'V olframs; erst gegen den Schlufs hin (bei Hah n Str. 5883) nennt e1' sich 
Alhrecht. Boisserée vel'mutete, dafs dies Albrecht von Scharfenberg sei, un tel' 
welchem Namen auch l.ieder überliefel't sind: deren Art, del' niederen Minne an- 
gehöl'ig, weist jedoch auf einen andel'n als den strengkirchlichen Titureldichtel' hin. 
Einen Albrecht yon Scharfenberg ftihrt als Vorl;ild und YOl'gänger Ulrich FÜetrer 
an, dessen cyklische Dichtung ilber die Tafell'unde später zu bespl'echen ist. Eben 
diesel' Albrecht nennt sich nun aucb in einer 'Vidmung des Titurel an den due 
LO.ljS et Palal-iulls, welche Boisserée 1817 in del' Heidelberger Hs. 141 des Titurel 
als Bl'uchstücke eingekleLt fand, die aher seitdem verschwunden sind: s. a. a. (). 
S. 391. Del' Herzog und Pfalzgraf kann nul' Ludwig del' Strenge yon Oberbayern 
1253 - D4 seine N och genanel'e Grenzen el'geben sich daraus, dars auf Richard 
Yon Cornwallis, del' 1257 zum deutschen König gewählt wurde, und 1
72 f'tarh. 
in Str. 294G des j. T. angespie1t wird. In eben diese Zeit 12GO-70 weist auch, 
dafs Bruder Berthold (t 1272) eine Strophe des Titurel (9) in eille seiner Pl'edigten 
(1, lõ7) einflicht. U nd dazu stimmt ferner, dafs yon fünfzig J ahl'en die Rede ist. 
wähl'end welcher die !\Iäre unvollenelet blieb. Füt' die Heimat Albrecllts gibt die 
El'wähnung del' Straubinger Pfane 2150 einen Fingerzeig. 
Albrecht beruft sich auf Kyot als Gewährsmanll; aber das gehört zu seinem 
Y ol'geben als ,y olfram zu el'schpinen, s. Conrad Borchling, Del' jüngere Titul'el 
unel sein Vel'hältnis zu ,V olfram yon Eschenbach, Göttingen 1897. Sein 'Yel'k 
weitet die yon 'V olfram gegebenen Grundzüge aus mit Benutzung auch des ,Yille- 
haln., del' Gediehte Yon Hartmann und 'Virnt u. a. sowie gelehrter Quellen, Got- 
frieds von ::\Ionmouth, des Albertus l\lagnus de lapidibus U. a. ill unertl'äglichel' 
Breite, in einel' dunkeln unel geschraubten Spl'ache. 

-\uch "r olframs Parzival erfuhr eine Ergänzung, indem die ihm noch UI1- 
lJekanntpll frallzösischen FOI tsetzuDgen des yon Crestien un vollendet hinterlassenen 
Perceval von Gauthier und 
Ianessier ins Deutsche Übertragen nnd \
or das }5. Bu
h 
,,- olframs eingeschaItet wurden; hrsg. von Karl Schorbach (EIsässische Littel'atur- 
denkmäler aus dem XIV.-XYI. Jahrhundert Bel. Y) Strafshurg 1888. Auch die 
ersten Bücher erhielten dabei einige Zusatzverse und an das zweite ,yurde ein 
.Anf'l'allg angeschoben, mit Benutzung des Prologs, del' in del' fis. Yon 
Ions zu 
Crestiens "r erk hinzugekommen ist. Am Schlusse ist ein Bel'icht angefiigt Über 
die Entstehung des 'neuen Pal'zifal'. Zwei Stmfshurger Dichter, Claus "'ïsse und 
Philipp Colin, dpnen del' Jude Samson Pine das Original vol'übersetzte, haben es 
ziemlich sklavisch und unbeholfell mit manchen mundal'tlichen Anklängell in Y el'
e 
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gebracht. Sie dichteten 1331- 36 daran; die J{osten hug Herr Ulrich Yon Rappolt- 
stein, vermutlich del' 1310-45 urkundlich bezeugte Strafsburgel' Domherr (Stosch, 
ZfdA. 37, Anz. 309 ff.). 
Inzwischen war auch die von ,Yolfram am Schlufs des Parzival el'wähnte 
Geschicbte yon Lohengrin in ein81ll ausführlichen Gedichte behandelt worden, 
welches H. RÜckert, Quedlinburg und Leipzig 1858, herausgegeben hat. Die uns 
überkommenen franz. Gedichte yom Schwanenritter kannte del' Dichter nicht; wohl 
abel' andere, worauf del' Name del' Heldin, Elsani = frz. Elsain, hin weist. Er 
nennt den König, VOl' clem das Gericht stattfindet, Heimich 1.; und führt. mit 
Benutzullg der repgauischen !tm.ònic die Geschichte del' sächsischen Kaiser, will- 
kÜrlich ausgeschmückt, bis auf Heinrich II. fort, der mit Nachdruck Herzog yon 
Baiern genannt wird. Das war del' Schutzpatron Herzog Heinrichs von Nieder- 
baiern, welcher 1275-1200 das Amt als Schenke des Reiches inne hatte, was 
nach dem Gedicht dem Baiernherzog oblag. .Ja die Bemerkung, daf.s Brabant uud 
Limburg in einer Hand stÜllden, führt in die Zeit narh 1283: Panz81', Lohengrin- 
studien, Halle 1894:. Die stilistische Abhängigkeit yon "\V olfram behandelt L. Tl'aun- 
wieser, Lohengl'in, ein :Mosaik aus ,Yolfram von Eschenbach, 'Vien 188û. Dafs 
Übl'igens zwei Dichter zu unterscheiden sind, die bei Strophe 67, Z:J sich ablösen, 
hat I..achmann ausgesprochen, Elster, Beitr. 10, 81fi'. übel'zeugend ausgeführt. Del' 
erste Teil ist thÜringisch, der zweite bairisch. Del' erstere liegt auch del' meister- 
siingerischen Bearbeitung im Lorengel zu Grunde, die Steinmeyer, ZfdA. 15, 181 
herausgegeben hat. 
Eine Reihe von Strophen aus dem ersten Teil, del' dramatisch knapp und 
lebhaft ist, teilt del' Lohengrin mit dem W artburgkl'ieg, einem in manchem Be- 
tracht rätselvollen Gedicht. Die Überlieferung geht weit auseinal1der: die Hss. 
sind in Strophenbestand und Strophenfolge ganz verscbieden. Eine Ordnung, die 
einen gewissen Zusammenhang erschcinen läfðt, versuchte Simrock, Stuttgart 1858; 
dann kamen weitere Fl'agmente hinzu: die Königsberger, \velche Zacher, ZfùA. 
12, 519ft'. hel'ausgegebon hat, die Baseler, herausgegeben von Ie. 
Ieyer, Germ. 
18,83fT. Ungedruckt sind die, wie es scheint, späteren Zusatzstrophen del' Col- 
mareI' 
leistersängerhs. V gl. auch Strack, ZUI' Gesch. del' Gedichte yom 'Vartburg- 
krieg, Berlin 1883. Oldenburg, Zum ,V artburgkrieg, Diss., Rostoc1\: 1892. 
Das ,Yesen des Gedichts hat bereits Lachmann treffend bezeiclmet: es ist 
ein meistersängerischcs V olkslied, d. h. es ist in den lCreisen del' 1\Ieistersiillger 
verbreitet und wiederholt worden, ohne dafs man den ursprÜnglichen Dichter ge- 
kannt hätte und indem man zu verschiedenen Zeiten es el'weitel'te, die Strophen 
ulllstellte und sonst veränderte. 
Zwei Teile sind als Gl'undlagen zu unterscheiden: del' eine, im 16 zeiligen 
Thüringer HeITcnton verfaf.'3t. läfst einen sonst nicbt bekannten Heinrich von 
Oftel'dingell mit mehreren Dichtel'n der Bliitezeit streiten, mit "r alther von del' 
Vogelweide
 Reima1' yon Zwetel' (del' vielleicht erst später eingeschoben worden 
ist), Biterolf, dem tugendbaften Schreiber, endlich mit ,y olfram yon Eschenbach. 
Heinrich l'iihmt den Herzog Yon Österreich, die Übrigen don Landgrafen Hermann. 
Durch eine nicht eben rühmliche List siegt ,Yalther: e1' fragt Heinrich, ob er 
wohl seinen Gönner mit del' Sonne vel'gleichen wQIle, und als diesel' es bejaht, 
setzt e1' den seinigen dem Tage gleich - was mehl' ist, da nach del' Bibel Gott 
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zunächst das Licht, dann erst Sonne und Mond geschaffen hat. Oftel'dingen solI 
dem Henkel' Stempfel verfallen: da beruft e1' sich auf Klingsol' yon Ungarland, 
und die Fürstin erwirkt ihm Fl'ist diesen herbeizuholen. Diesel' Teil ist nach 
"rilmanns Zfd.A.. 28, '206 ff. etwa 1264 VOl' àem Landgrafen von Thliringen, Albl'echt 
yon Meifsen als ein Drama aufgeführt worden. 
Del' zweite Teil nimmt auf diesen ersten keine RÜcksicht und ist ur
prÜllg- 
lich 
elbständig, viclIeicht schon um 1230 gedichtet. Er ist im sog. Schwarzen 
Ton Yon 10 Zeilell abgefafst. Klingsor streitet hier mit ,Yolfl'am allein in Rätseln 
allegorisch kirchlicher Art, wobei z. T. auf das fabeihafte Buch Bl'andans Bezug 
genommen wird. ,Yolfram löst die Aufgaben, gibt dann abel' auch selbst solche 
auf, die Klingsor gleichfalb löst. ZuIetzt versucht Klingsor den frommen Sänger 
niichtlich durch einen Teufel K asion zu schreeken, do
h das Kreuz vertreibt auch 
diesen. Ob dann del' urspl'üngliche Kern des Lohengrin, als Erzählung "r olframs 
t'ingekleidet
 sich allschlofs, wie Elster Beitr. 10, 189 ff. vermutete, steht dahill. 
Auf jeden Fall ist del' Sinn des Rätsebtreites zu zeigen, dafs fromme Ein- 
fait libel' Buchgelehrsamkeit den Sieg davon trágt, auch wenn diese teuflische 
KÜnste übt: geistl'eich wird dem Dichter sein eignes Geschöl'f entgegengestelIt
 
was schon Geryinus del' möglichen Erfindung eines Gespl'ächs zwischen Goethe 
uud Mephisto verglich. Del' Aufang des Rätselstreits läfst Klingsor unter seinem, 
yon Schastelmarveil hel' bekanlltell Kram auftreten. Geraùe diese Erfindung aber,. 
die frÜh durch die Ortssage yon Eisenach ausgeschmÜckt .wurde, hat "r olframs 
Xamen in den Jleistersingerschulell dllrch die letztell .1ahrhundel'te de
 1Iittel 4 
alters hindulCh erhaltt'n. 
Allerdings fand auch die Halbgelehrsamkeit 'Y oIframs, seine X eigung zu 
Hätseln u. a. ihre Bewullderer unter den fahrenden Spruchdi('htern des 13. .rahl'- 
hunderts. Frauenlob zwar steht nicht an, ðich \Vie Über 'Valther so auch Über 
'V olfram dünkelhaft zu erheben, worüher ihn jedoch sein G egner Regenboge ausschilt, 
s. EttmÜllers Ausgabe S. 114; ebd. 102. 143 citiert Frallenlob 'Yolframs HeIden. 
,Yeit mehr ist begreiflicher ,Yeise die höfische Epik schon del' nächsten 
Folgezeit (auch abgesehen von den unm.itteLbaren Fortsetzern) yon ,y oIfram ab- 
hängig. Sie entnimlllt ihm einzeLlle Einfälle, wie Hudolf von Ems im ,V illehahn 
das Gespräch mit Frau Abenteuel' (s. zu 434, 3), nul' dafs 81' als richtigel' Eklek- 
tiker zugleich damit den Dichterkatalog Gotfrieds verbindet. Sie überträgt die 
yon ,y olfram erzählten Geschi
htell auf andere HeIden. Sie pliindert das Riist 4 
zeug seiner stilistischen Freiheitel1; freilich steht diese Beute den Buchgelehrten 
Ühel zu Gesicht. So alllnt bel'eits del' t;tricker in seinem Erstlings,,'erk, Daniel 
yom blühenùen Tal 'V olfram nach s. Zwierzina ZfdA. 44, 84. A.ber auch Eùolanz 
und ßlanschandin zeigen AnkHinge und selbst die alemannischen N achahmer 
C10tfl'ieds Tton Stl'afsburg, ,,'ie Konrad yon 'YÜrzburg haben eillzelne ,V t'ndungen 
aus ,y olfram sich angeeignet. 
Besonders aber sind es die Baierll, die auf ihrl'n grofsen Landsmann stolz 
sind. Zu ihnen gehören s
hon die Lereits al1geführten Fortsetzer zum guten Teil. 
L Illl zwar dient ihnen 'Y olfram sowohl für Homan wie für Legende als Y orbild. 
So verfährt Reimbot vom Durn urn 1240, wenig spätel' del' Dichter des 
JIai; so Lampr
cht von Regensburg s. ,Yeinholds Ausgabc S. 21; so scholl friiher 
del' Dichter des Herzog Erll-;t B: s. .J aenicke ZfùA. 15, 157 ff. 
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Ein Salzburger um 1260 ist del' Pleier: libel' seine Nachahmullg des Par- 
ziyal nach den Hss. del' Klasse G s. Steinmeyer ZfùA. 40 Anz. 357. 
Aucb in Bi:.lllnen ist \Yolfram das vorzÜglichste 1Iustel'. 111m folgt sein 
Xamensvetter "Clrích yon Eschenbach. dessen Vornan1en die H
s. z. T. mit ,Volfralll 
veltau:jchen. 
-\uf.ser seinem 
.\lexander uncl ,Yilhehll yon ,Yenden gehört ibIn 
auch Herzog Ernst D an s. Zwierzina ZfdA. 4-1, 289. Selbst Heinrich von Freibel'g. 
del' Fortsetzel' yon Gotfrieds Tristan ahlllt ,y olfran1 nacb; in seiner Ritterfahrt 
des yon 3Iichelsberg 1293 o(ler bald llachher er,,'äbllt er die HeIden ,y olframs 
s. Toi:-.cher ZfdA. 33, Anz. 293. Ebenso benutzt die unter ,Yenzel II. umge- 
arbeitete Kreuzfahrt des Landgl'afen Ludwig yon ThÜringen ,y olframs Stilvol'bild. 
In Ústerreich zeigt del' sog. Helbling Kenntllis ,y olf ram S R. SeemÜllers 
Ausgabe S. XXXI. Später ahmt Heinrich yon del' 1\euenstadt unserm Dichter 
eifl'ig llach. Auch del' steiri'-)che Chronist Ottacker entnimmt ihm lnanchen Aus- 
dl'uck. Österl'eichisch ist ein gnter Teil del' Novellendichtung; yon diesel' bot 
del' im benachbal'ten Baiern verfaf.")te 1\1. Helmbrecht bchon Anspielungen auf 
,y olfram. In Tirol dichtete del' Yerfasser des Üblell ,y eibes, den Bock QF. 33 
im Anhang geradezu als Parodisten ,Yolframs aufdeckt, ,,'ie es freilich nocll 
ärgerlicber X eidbards Rosenkranz treibt. 
In del' Schweiz entstand Reinfl'ied yon Braunschweig, Über dessen stilistische 
Beziehungen zu W OlfraIll auf Gerekes Studien Beitr. 23. 416 ff. zu verweisen ist. 
In Schwaben (zu Efslingen) verfaIste Johann yon \Yürzburg seinen ,Yil- 
heln1 von Österreich, del' ,y olfram rÜhmt: s. Zacher ZfdA. 1, 223. Del' Dichter 
des Friedrich von Schwaben liberninuut ganze Yer--reihell aus dies8111 :->. L. Y ofs, 
Diss. 
IÜnster 1 1895. 
In Ostfnmken ahmt del' Dichter del' 
Iinneburg ,Yolfrmn nach S. Ehris- 
mann Beitr. 22, 320. In späteTL'r Zeit dichtete in1 Elsafs 1\1eister Alts,,'ert, del' 
,y olfram fleifsig anzieht. 
In K orddcutschlancl hat diesel' schon fl'Üher Bewunderer gefunden. So hat 
Eerthold yon Holle ,y olfrmn benutzt s. Leitzmann Deitr. 16, 346. In den Loc- 
cun1er BruchstÜcken cines Artusgedicbts ist ,y olfrallls Einfluf.., sicbtbar s. Roetbe, 
Die HeimY
rreden des Sachsenspiegels S. 110. Auch in del' Braunschweiger Reinl- 
chl'onik vom Ende des 13. Jahrhunderts tl'itt diese Xachahmung hervor; Y.8974 
bezieht :sich auf den Ritt del' lÚlJldrye ux dem Orale. 
1m 1-1. J ahrhundert ist es besonder
 die Titurelstrophe uncI die sofort dureh 
diose bel'heigefÜhrte Stilart, die in del' Jagd Hadamars yon I..aber und del'en 
Kacbahmungen ,Yolframs Einwirkullg erkennen läfst; ebenso in Bl'uder Hans' 
1\1 arienliedern. 
Suchensinns Streitgedicbt Über Frau ulld Priester geld yon ,y olframs 
,Yorten aus, s. .Jantzen Stl'eitgedicht S. 59. Hugo yon )[ontfort dichtet ein Gc- 
spräch mit Parzival über das Schisma bald nach 1378. Und so ist ùer Kame 
des lIauptbclden ,y olfrallls oft ein Zcugnis fÜI' dessen litterarisches Fortlebell; 
aucb illl Fastnachtsspiel s. Gusinde, Xcidhartspiel S. 82. 
Tiefer im 15. Jahrhundert sind es endlich noch ein paar ritterlicbe Dichter. 
die Üherdies 
elbst hochbf'tagt das Yeralten (lieseI' Y orlie be fÜr ,V olfram hezeugl'n: 
Hermann YOU Sachsenheim unci PÜterieh yon Reichertshau:-,en. 
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SUI' am bairischen Hof hält die Yerehrung unsen's Dichtcrs uoch länger au. 
Hier kleidet UIll 1490 del' 1\lalo1' TJlri
h Fuetrer seine cyklische Bearhl'itung auch 
II.'r (
('dichte yon del' Tafl\lrunde in die Titurebtrophe. 
Eine lIuldigung, die ireilich dem Dichtel' keine Ehre bringt, ist del' er- 
lúgene (
ebrauch seines N amens: so im ,y olfdietl'ich D Y 1331 in Kell('r
 Ab- 
druek des Heldellbuchs Stuttg. LV. 1887 S. 339. Ferner wird er ab Dichter eilles 
TrojallCl'kriegs genallut s. "r ackernagel - )[al'till LG. S 56, 28. Auch ein l\Iei
ter- 
lied dcI' ,Yilh
ner lIs. wird ihm fälschlich beigelegt s. Zingerlp. BildI. Yerstärkullg 
(leI' 
 egatioll S. ô. 
Bis in die bildellde Ie unst dl'illgt dieso Verwortung del' Dichtung 'Y olfl'ams: 

() ist yon Zimmermann in Y olImöllers Romanischon Forschungell 5, 274 if. eiu 
Tel'pich des 14. Jahrhullderts mit Scenen aus Parzi\Tal (534- 636) und nieder- 
.lelltschen Umschriften be::;prochon worden, del' aus dem K onncnkloster S. Crucis 
hei Bl'aunschweig stammt und jetzt dem Braullschweigel' )Iuseum zugehört. Über 
pinen grant tap]x;';., dl(, saint Gréal im Besitz des K. Kal'l V. von Frankl'eieh s. 
Hertz Parz. 458 Anm. 
"r olf1'ams Ansehen llat auch dazu beigetragen, dafs der Graltempol des 
Titul'el in Bauwl'l'kell nachgebildet wOl'den ist
 wie del' Titurel<lichter selh.3t del' 
Lipbfrauenkirche zu Trier seinen Grundrifs elltnahm s. Boi

el'ée, San 
Iarto uncI 
Über die Xachbildungen in Prag und Kal'lstein ,Voltmalln hei Zarncke, Del' nlal- 
tempel S. 479. Dm; Stift Ludwig des Baiern zu Ettal, worÜber Hyacinth HolIalld, 
)IÜllChpll 1860
 geschriebcn hat, ist Überhaupt eine 
achbildung del' Gl'alburg 
und del' Gralgemeinde. 
Dies fÜhrt uns über zu den Zeugnissen übel' die Einwirkung ,V olframs 
auf da;-; TittCl'liche Leben in Deutschland. Einen merkwÜrdigen Beleg machtI' 
Sehönbach bel\annt, das Christentum in del' altdeut
chen Heldendichtung 175 
(nach .Anthony Y. Siegenfeld in del' zu P. 101. 7 angeführten Schrift S. 408): ein 
steirischer Stubenbel'gel' nahm 1216 VOl' einer Kreuzfahl't das 
inkerwappen (iah- 
11lul'et
 an, urn unel'kallnt zu hleiben. 
Auf 'V olfl'am gehen auch viele Taufllamcn znriick, bes. in Baiern, R. F. 
PmlL:el' in Philo1. t;tudien, Festg. f. Sievers 205 ff. Einen Parziyal Rpul'necker 
hei Ludwig dem Baier!] nach del' Sehlacht hei Ampfing 1322 nennt Holland, Stift 
Ettal S. ß 1nm. ,y cniger Derartiges hegegnet in Alemannipn und bes. in dl'll 
Rheillstädtell. Doch ist einl' Herzelande von Klingcn 1256 durch 'Vaclwrnagel 
bekannt gemacht worden; eine HUl'zolaude van Ravpoltstein, geb. Gräfin yon 
FÜr...;tcnherg (t 1364) uncI ihrc gleichnamige Tocbter 1372 -1400 hegegnen im 
Iiapl'oltsteinel' Urkundenhuch yon K. Albrecht; auf eine <lritte, Gemahlin des Hugo 
yon ÜChS<'IlStpin 1307 in Böhmers Acta Imperii 578 verweist mieh Adolf SOCill, 
del' auch mebl'ere Pwrcifal (Cesar) ulld (Jnhanues) P. notori'll8 cÙiu'ln in Basel. 
;..;owie einen aus Stein bui Sehaffhaus811, 
lon. Germ. Necrologia I 664 anführt. 
Eill Hpillrich Parc,ffal ([PI' fischer 130ö findet sic
h im Straf.<.;bnrgel' FR. IV 2B4. 
\YO aueh I'benso \de im Happoltsteiller nB. eill lothringischer Ritter l'eirceyalz 
de Boullenyilleir YOrkoIDmt. Del' Parch'al Haspar Hurter, del' bei Hagenhachs 
Hinricbtullg zu Breisaeb Hproldsdipnste versah (Germ. 18. 214) wird vielmehr ein 
parxirant (s. Lexel') gewesen seine Eine SY[JU'llC yon 'Verd, in Rufach 14. JalJl'- 
hnndf'rt -;. .fB. f. El;-;. Loth. XYI62. Zweifl'lbaft, ob aus \\' olfl'am bellannt, f'l'- 
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"'l'beint eine nobilis mulz"er dO'lwina Á?]tphalisa soror Joannis et n
crnheri de 
lfelldal bei Olten 12Gö. bolothul'ner ,Vochenblatt 1821 S. 550 (Socin). 
1m Seuen Parzival (Schorbach 853, 21ff.) heifst es, das BUl'b yon Parziya1 

(}l unser b'l'lder 'Y orbildgeber' sin. rninnm' unde minnerin rnögcnt lticnoc!t bilden 
siclt und Lenzen Leben edellich: 'wir selben besse'rnt uns dobi. G-ewifs, kein 
Dichter bat das innerste ,Ye:;en des deut
chen Hittertums so rein und so reif'h 
t'lltfa1tet, keiner so tief unel so nachhaltig auf das deutsche (jei:;te:;leben im 
3Iittelalter eingewirkt als ,\r olfram von Eschenbach. 


Bt'riehtiguugell UIHL Naehtriig'c. 
Zit Teil 1 In del' .Aufxiiltlung der Aúweiehu'1lfJen meines Te:rtes ron iler 
Hs. D sind die Lesartcn 59. G. 92, 7. 212,27.28. 220 (nicld 219),14. 238, 8. 367
 5. 
490,lG 7;;1t streielten. Es fehlen ] 72, 23 mezzet] zeit. - 315,::30 erlùst] erost. _ 
370, 7 uns] uns beiden. - 467,14 del'] daze - 494, 8 el'kennt] ercheunet. - ö62, 1ó 
èl'kande] niht erkande. - G99, 8 ein teil an mir] an l11Ïr sin teil. - 672, 12 ander- 
ha1p J andel'thalben si. .Andere Felder hat mir der Rccensent in del' ZfdPltil. m it 
Cnreeht aufgebiirdet. 283, 20 hat D nieht wis, sondern lip; eúenso sind die Larlt- 
maJl'1lschen AUfJaben libel' 401. 3. 490,28. 717,10. 737,25. 791,14 irl'ig, ll'ie meine 
lí.ollation ergab. Jetxt erfaltre ich fii'1' 1'neiue .1.11Ühe norh absp'l'echenden Ruhn. 
TVeit xaltlreicher noeh ðÙld die Fälle, in denen (h.e VOrl dent Hee. vrrrnissten 
Lesarten z:on mil' in del' Beschreibung der Hs. S. IlI/f'. vennerkt siud, z. B. 
chostenlicb(en) an
tatt kostlich ü29,14. 736, 5. 741, 9, 'Icelrhe del' Ree. auf S. XIII 
Z. 8 v. 'it. !tiitle finden kÖ1lnen. Anstatt !tier 'Unci sonst Win gehörigen Orle nach- 
xll
chell, hat er sclllt'ere .Voncii-Jle gcgen mich erhoben. Das Ul'teÜ libel' diesc 
Art xu recensie?'ell da'l'f 'ielt getrost den Fachgenossen iibrrlassen. 
111I Texte lÍPs: 6,30 mÎn. - 27,17 sÌn h. g. [so Anm.] - 133,1. 313,14, 
435,25.517.25.552, 9. ö05, 16.790, 2õ. 816,20 was. - 178,4 als. - 198,13. 612, 1 
sprach. - 221, 19 trag-en, - 239, 1 sinôpel. - 233, 12 Ut. - 256, 3 gr
'zlîche. - 

71, 12 Taurìan. - 283, I:!. 288, 13 zäber. - 290
 16 hÙt. - 292,18. 297,29 Hein- 
rìch. - 297, 2 cumpÙnîe. - 331,20 unverzagt. - 349,17 hinder. - 373, 1 swes. 
- 400,20 eillün. - 411, 3 turnes. - 413,23 manneglîch. - 416,16. 435, 4 Ùf. - 
--133, 2 dÌn [So Anlll.] - 155,13 l\lazadàn: 14 m. wârheite S. wëlu [so .Anm.] - 
-172, 11 då. - 483, 25 warnt [So Anrn.] - ö92, 6 jëlmers. - 709, 3 bern. - 715, :!1 
au. - 747, 19 Feirefìz. - 756, 1 nilcll. - 762,30 diu. - 763,16 brâht. - 770
18 
Dus(' Ontemedùn [so Ann't.] - 784, 1 Über. - 785, 1 kiinec. - 785,24 :-iagen.- 
Tit. 3-1-. 3 wîplîchen. Es sind 'lcesenfliclt Gusgefalz"ne Circumfte.ce u. a. 'Icas 


. 
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keincn I(llndigcn störell wird. Ferner setxe I(omma kinter 271, 2. 637. 3. 
715
 7. 796, 1
. Tit. 24, 1; Punkt hinter 196. 10. 691, 21. 794, 17; Doppelpunkt 
hinter 264. 1. 357, 27; 786,7 in Anfiihrungsxeichen; 364, 23 'sehn'. 2--1 'dÙ. 
Be1'ichtige die Zìffcrn 124,25. 357, 5. 763,20. .L 
Zu Teil II. S. II .AnJll. l. Das Amberger Fragment 1 hing mit dem 2. 
[llicht 1.] Aspel'sdorfer zusammel1. - In de'1' (olg. ZeÜe l. fürsterzbischüflit:hen. 
 
LXXIX Z. 3 Frenldwörter] i. FOl'nHYörter. In den Anmerkungcn S. 8 Z. 7 ro}' 
,,-itze l. 30. - Z" 14, 3 Z. 2 anstatt auf] l. nahe von (de
sen Tl'Ümmel'n). -, 
14, ó R.] K. - 17,4: Cartellieri. - 18,14 S 7] 
 6. Ebenso xu 57,22. - 37.1 
riemcn] niemen. - 39. 9 Aùl'.] Adv. - 51, 8 Ulge in. - 96, 16 Z. 2 487] 489.- 
11--1, 5 Z. 3 l. wîbell. Ohne. - 138, 17 Z. 10 Signy] Sigyn. - 144, 1 Z. 2 gerucket] 
gezuck(.t. - 155, 30 Z. 5 l. MUlHlarten. - lBO, 11 Z. 3 f. Haupt zu gehört ror 
,YÏnsbecke. - 18R 11 Z. 3 l. diu. - 192, 5 l. Yolk
kampf. - 214, 9 l. Ö. 19B, 5 
l. 6. - 282, 8 Z. 2 i. haldis. - 289, 8 Z. 4 Ed.] ,Yo - 306,21 ånò. - 314
 3 
tilge den Peitschen dpr Kosacken und. - 334, 22 Sangîve; cb('nso 387, 14. - 359,22 
l. bì. - 395, 17 auchJ t'uch. - 415,28 Z. 2 ez] es. - Eini. xu B. IX S.338 
Z. 5 V. 'it. Hennewart. - 439, 2 l. vonme. - 450,30 nur] mil'. - 451, 7 Z. 3 I. 
eil181l1. - 584, 21 i. Geùanken. 
Fiige bei: 
'it ], 15 bî.
pel 'Gleichnis' P. 660, 6. - 1, 2L V gl. Benezó. Das 
Traumlllotiv in del' mbel. Dichtung, Halle 1897 S. 11. - 4, 2 ,V. 447,27 l'u:msclter 
keiser drî. - 6, 1 P. 643, 26. ,'
. 28.4,13 dif' brâhtens an den tôt. - 7,10 P. 
604, 6. - 10, lí Gegensatz ,V. 413, 19 dtJ
 manlíche mall T. 78, 2. - 13
 26 So.ch gf>- 
nauer stimmt W.434, 6ff. seht 'llJax Inan ræmsche.m keiser lât xe RÔ1ne an ræJw:5cher 
phahte . . als usw. - 14, 4 von Pompejus will Terramer ahstammen ,V. 338,2Gf. 
- 14,22 pfellc von Achmal'dy ,Yilh. V. ,Yendell1480
 worauf Hertz 472 hinweist, i
t 
sl'ätel'e Umdeutung, - 15,22 gcgc'Ilstrît geben 'V. 413, 7. - 17, 19 vgl. TV. 3l5
 9 
stangen hèrre. - 21,6 ylêhen mit Ace. P.119,23. -- 22,3 et 
nur' P. 557,
ï. 
24. 6 ,Yo 366,3 Út iltt 'il'î 1 ers daune de}' snê. - 27,15 daf.e;; Ritter, bes. liebende. 
aus Prahlerei ohne Harnisch kämpften, belegt Hertz 471 Anm. 11. - 30, 
) ,'
. 
414. 14 hie del' miiede, dort df''I' U"u'1lde; 439, 22 II ie der stich, do'rt del' slac. - 
35, 17 P. 588, 9ff. XachtIicbtt-'r ut potentibus mos est: Gel'vasius bei Liebrecht 17. 
.á.ucb bei Johannitel'n und Templerll: -\Yilken 2, ó44. - 41, 1 'V. 295,13 (slccrt) 
xe beiden sUcn 
'il gcl'eltt. - 42, 3 ,V. 421, 8. 450, 5 s'igclôs. - 45, 16 almeistee 
,Yo 321, 4. 423, 8. - 47, 14 ,Yo 424,24 ron Roems Û')',; Nonnandl. - 53, 4 ada- 
lJlas 'Stahl' ,Y. 426, 3. - 55,26 Ebe z\vischen ChrÌst und Unchrist i:,t schon im 
11. .Jahrhumlert uugesetzlich s. Sattler 92. - 56, 4 lterter nâchgebÚr 
. SillgPl' 
.1.bh. f. Heinzel 353. - 57, 10 ,Yo 189,21 gestanden Ûf den dÜrl'cn ast yon Renne- 
Wlìl't, del' in die Fremdf' verkauft ist. - 57, 23 vgl. 290, 24. - 62, 20 KUllrad
 
Engelhard 3117 künde ich gesa.qen "albex niht. - 64,24: Das Hinausreiten eines 
Rittel's, dessen Schilù berilhrt worden ist, zum TUl'lliür belegt Hertz 461. - 
67, 17 Brans de Lis ersdwint bei Pseudogauthipr: .IIeinzeI {hall'om. 32. - 70, 8 
'V. 428, 4 dâ wirt a'1'JIi mannes tôt vercZagt. - 71,lß \V. 55, 17 daxx deut Úl({rc- 
grâven d'ougcn sneit. - 71,18 daf'3 del' Caucasus Indicus, del' lIilldukusch, ge- 
meint sei, sagt Hertz 479. - 20 grîfen klâ \V. 375,28ff. - 72,13 Z. 5 anstatt 
1128. 1181 t. 1 HI!. - 73, 6 Singer 
\.nz. z. ZfdA. 39, 73 belpgt gekClIllJlet. - 7 4. 
3 
vÜâ;
 P. 5
9, 29. 570, 
5. - 75, 29 \Y. 422, 20 
'on stahcl cin veste hersewÜr. Zur 
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Ableitung s. ,Yilmanns D. Uramm. 2, 314. - 76,28 W. 464,14 tewende [1. töude]; 
393, 7 töuten (:strüuten). - 77,22 vgl. P. 375, 26. 29. - 77,28 rûn 'V. 40,14ff. 
114, 2. - 78, 4 puu/ieren 'V. 367, 9. - 78, 7 'V. 385, 30f. xe bêder sit die helde 
gar âne gevaterschaft dâ sint. - 80, ó W. 414, 6 kuop sich vor iflt ein fîâ7V. - 
82, 7 it'alken st. ö. 'V. - 83,28 binx P. 549, 13. - 87,2! vg1. 68,21. - 94,13 "T". 
406
 171f. sin 
egn . . ein kriuxe //tit drîn urten. - 98
 13 W. 170, 7 swax ich hie 
riirsten mâge hân. - 100, 8 'V. 220, 10 und dern laster von dem prîse wert. - 
100,29 arlller rUer 'V. 72, -1. 4:28, 5. - 101, 17 s. das fableau des III chevaliers 
et del chainse, Hertz 471. 481. - 101,22 W. 401,17 SZl"en ie sin her7Ve in strìt 
getruoc. - 103, 1 über 'Våleis und -,--Yorgàls s. Hertz 477. Dafs ersteres nicht 
= Valois ist, zeigt 'Vechssler S. 175. - 103, 23 mennescheit etwaj03 andel's P. 
448, 3. 454, 29. - 105, 18 üher den Abel'glauben vom Boeksblut s. Hertz 480. - 
106, 18 'V. 388, 20 swer i'm dâ X01"se vor gesax. - 107; [) gebals}}'let: s. Scbönbach 
zu Walther (Wiener .Akad. Sitzung::;b. CXVI) S. 83 de
 öA. Auf Gahmurets Be- 
stattung bezieht sich 'V. 73, 23ff. -- 107, 7 äbnliehe trbertreibung del' Edelstein- 
grÖfse 589, 19. - 108, 12 rlW 'V. 391, 14. - 114,23 sich versprechen W. 157,15. 
- 116, 20 niuwe P. 498, 14. 530, 14. - 116
 21 endelôs 'V. 299,19. 320,2::'. 
322,4.12. - 118, 2 \Y. 271,26 des 'was ir edelkeit betrogen. - 118, 17 erstrecken 
,Y. 62, 18. - 125, 15 übel' Eruain in del' Conchobal'sage s. Zimmer Z. f. vgl. 
Spf. 28, 420 - 125,16 Bèâterr W. 359, 1. - 127,21 vgl. 
ISDenkm. XXVII 2, 202 
(Singer). - 130, 5 'V. 409. 23 durchliult(.>
 edel steine - 131, 9 W. 395, 11 des 
ir was xe ,,-,il. Konrads Engelhard 3528 des z'st irn xe viI. - 133, 1 getret ,V. 
56,13. 394,22. - 133, 2 gell:et ,Y. 56,14. - 134, 2 Heinrich II van England wil'd 
als H. fltx Empress bezeichnet. - 134, 28 über Bliocadrans s. Heinzel Wolfram 
S. 80. - 136,29 mê'l" P. 657, 12. - 137, 10 vgl. waste - wileste? - 139, 17 s. 
Singer ZfdA. 44, 324. - 142, 23 Åndreas Cap. de am. p. 309 osculo sumpto atque te'/" 
decÙs repetÜo. Dreifsig gebraucht noch Abraham a .S. Clara formelhaft. .- 143, 16 
anderswâ 'fort' 651,12. 'V. 236, 8. - 145, 1 surkôt 'V.19ù, 2.296, 6. - 146, 6 :Mutter 
wegen des Kindes geprie:::;en W. 191,16. 
71, 6. - 147,29 W. 359,27 dax si ir 
bHen inze schalte. - 151,27 über den Sch\yur auf's :Schwert s. Zimmer Z. f. vgl. 
Spf. 28, 608. - 153, 6 nÙ sò: s. die Eracliusstelle zu 296,28. - 155,18 ,V. 
382,201f. in selben kondelcierde sîn manlîch herxe. .. dax - 158, 15 Greg. 1607 
ob des sateles ich schein als l'ch Iwære gemâlet dare - 159, 1 W. 351; 9 tllOX 
durch dìne 1cerdekeit (: leit). - 166, 7 Gl'eg. 3002 wis frlto. - 170, 3 ,V. 359,26 
dô was ir wilde wol sô Xaflt. - 170, 22 ,Y. 346, 3 ir 'lnuget wol volkes hêrren 
sin. - 174, 2 Greg. 1599 schenkel vliegc'll. - 178, 12 V gl. Hiderus bei Gotfrid 
yon :Monmouth 4,56; in del' A.nm. citiert S. :Marte auch Malmesbul'Y, - 184, 7 
xadel W. 176,18. 265, 9. 277,30. - 188, 1 ähnliche Schilderung W. 270,20. - 
194, 1 vgl. den amor punts bei .And. Cap. p. 182 (Çtegensatz mÚ:ius). - 200, 36 
,Y. 398,28 gebôt bî der wide. - 201,12 setxen ,Y. 261,16. 263,24. 264,27. - 
203,21 hers meister ,V. 214, 2. - 205, 3 1nanen (:v.) W. 301, 4. - 207,14 die 
Tore des 1266 belagerten Kenilworth stehn Tag uud Nacbt offen: Pauli Gesch. 
Englands 3, 806. - 209, 14. \Y. 342, 20 reltl 'lninnc 'lcær xe dir bewart. - 210, 6 
,Y. 429, 11 gewâpellt itf dcn huo f - 217, 17 'V. 368, 20 sus stuont sîn gemüete. - 
219,14 freuden lære ,V. 61,26. - 219,25 der arme Jûdas Brandan 1351, worauf 
wohl.hier angespielt wird. - 225, 6 stat m. W. 414,19. 415, 5. - 228, 5 'Y. 254, 3 
ltlartin, Parzival II. g 
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Berichtigungen und !\achträge. 


sin glanx was 'lcvl del" ander taco - 231, 26 "
. 445, 7ff. des 11lltOSt viZ ougen 
ar1U:n. - 235, 13 gefeilt 'senkrecht zusammen gesetzt', franz. mi-parti: Hertz 
504. - 
39,14 u'ax, ob ,Y. 191,22, - 240, 8 und 251,20 Braune Beitr. 27, 665f. 
Yermif
t den Artikel und bevorzugt daher ungenâde. - 248, 8 gegen1'ede 'Y. 192,20. 
_ 252, 3 'lccndcr \Y. 340,13. - 268, 2
 dieselben Reimwörter nascn: n'. ,Yo 430, 9 f. 
_ 270,18 samlieren auch ,Y. 397,27. 427, 6. - 274, 9 Schwed wird an den Sattel 
gebunden yon Knappen und Reisenden: Hertz 508. - 279,20 gotes segen ,V. 
263 
 28. - 280, 2 Cardeuil Crestien 
031: Hertz 494. - 281, 21 'ltndl]rsnîden 
,,
. 280, 9. - 285, 24 \V. 342, 5 über fünf lant diu Iter. - 28ö,30 'V. 273, 13 
icerfen dar (den Falken). - 294, 11 'V. 410,23 xôch ûf. - 301,19 zum Abenteuer 
del' Illguse vgl. Heinzel Wolfram S. 6f. - 326,22 allerdings Gervasius bei Lieb- 
recht 84 :-)etzt die Triballer nat:h Indien. - 341,24 Andl'eas Cap. p. 227 soldatas 
(Yal'. soi'Ùlaria
) feminas. - 406,26 Konrads Engelhard 2941. 3593 von de1n 
ll'ege. - 449, 7 Y gl. Gleim an die Kriegesmuse: 'ein Haus von Leinwand'. - 
66
, 16 Del' spätere Prosaroman von Ysai'c Ie triste 
 dem Sohne yon Tristan und 
[seut, worÜ.ber s. Z.f.rom.Phil. 25, 175
 zeigt nul' daf." del' X ame in den bl'etonischen 
Erzählungen ,'ol'kam. Ein [sales aIR Xachkomme im 4. Grad von Celidoine erseheint 
im Gl'and S. {}raal: Hueher III 302. - 742,27 vgl. die 
\.nrede an den Oral: 740
 19. 
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Anlllerkllllgen zu Parzival. 


I. Buch. 


Del' Eingang des Gedichts wird, wie oft In del' ritterlichen Epik, gebildet 
durch allgemeine Betraebtungen. Die bier ausgespl'ochenen sind. ganz besonders 
wichtig, weil del' Dichter darin offenbar 
eine tiefsten Überzeugungen über das, 
was dem menschlichen Handeln seinen ,Y.ert verleiht, ausspricht odeI' yielmehr 
andeutet. Denn, abgesehen Yon del' im Gegenstand liegendeu Schwierigkeit, die 
Br selbst zugiebt, i=,t die Ausdrucksweise des Dichters nicht leicbt zu verstehn. 
Er entwickelt seine Gedanken uicht in logischer Yerkettung, sondern in einer 
Reihe scheinbar für sich stehender Sätze mit spl'ichwörtlicher Fassung, ZUlU Teil 
auch in Form Yon Gleichnissen, deren Deutung er clem Hörer odeI' Leser über- 
läfst. lndem er dabei ,-el'schiedew-' Seitell des GrundgedanJ\:ens bel'ührt, zwingt 
Br un::) die:::;en selb:::;t aufzusut:hell nnd ùie Beziehungen del' einzelnen Sätze zu 
ihm k1ar zu ste llpn. 
Die him'in liegende Schwiel'igkpit ist schon in alter Zeit ben18rkt worden, 
und je nachdl>m die Diehter de
 )Iittelalters 
ich zu ,y olfrmn hingpzogen fühlten 
-oder ihm abgeneigt warl'n, hahen sie seine Dunkdheit durch Erklärullgen aufzu- 
hellen gesucht odO] st:hroff getaclelt. .AJs Gegller tritt Gotfrieù von 
traf."burg 
auf, del' geraclezu mit höhnisdwr 13enutzung eiuzelner Ausdl'ücke ,y olframs über 
ihn aburteilt. EilH' ErklÜrung de::) Parzivaleinganges unternimmt dagegen del' 
Dichter des jüngen>n Titurel, nul' dafs er auch seinel'seits yon tTudeutlichkeit del' 
Redrwpise nicht frei ist und überdie:::; eillzeilles geradezu mifs,-el'::)tanùen hat. 
Dieses 
tilck des Titluel hat Lachnlann als Beilage zu 
einer akadpmist:hen 
.Abhandlung herausgegeben, welehe 1835 gdesen, in den tbhancllungen del' Akaù. 
del' "ris
en::)chaftpn zu Berlin 1835 - 37, Berlin 1837, Phil. hist. Klasse, erschienen, 
und in I
achmauns Kk.ineren Schriften zur deutscheu Philologie, herausgegeben 
yon K. )Iüllenhoff, Berlin 187G, S. 480 ff. wieùl'rholt WOl'dl'n ist. Eiup vidfach 
:ahweichende Auffassung ]p
te C. Kläden yoI' in v. d. Hagens Germania 5 (1843) 
222 -- 246. Ihm schlofs sidl teihyeise an Riihrmund, Progr. Ù. ('i-ymn., Potsdmn 
1845; und noch enhwhiedener H. Panl iu ùen von ihm unù Braune herausgegeùenen 
BeitrHgen It (1876) S. 64 f., hesonders öö - 71; er berück:;ichtigt zugleich den KOlll- 
mental' vun Hartseh. X eue AusidüPll steUte G. Böttieher auf, Das Hohelied Yom 
Hittcrtnlli, eine Dpleuchtung- ùe::) Parzival nach ,y" olframs l'igelwn j..udeutung"u, 
Berlin 1886, S. 7 - 31. Eiu8' [lltel'pretation IIp,, Eingangs yon \Y olfrmlls Pal'ziyal' 
:Martin, l'arLÌyal II. 1 
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I 1, 1. 


"Yon J. 
\dam erschien als Beilage zu dem Hymn.-Progr. Schwedt 1893; 'Dt'r 
Eillgang ell'S Parziyal, pin Interpret.ationsyel'such yon AlLert X olte', )Im'bu1'g 1900. 
LadllnallIls 
\.u::;einan(lersetzung ist wie die inhaltreich:::;te, so wohl auch die richtigste. 
Zun
il'hst ist eiue Vo1'aussdzung abzulphnell, die zu il'rigeu Folgerungell 
fÜhren kann: dil' :Fonlel'ung nämlich, dafs sich die Betradltullgen ,y oIframs genau 
mit dem ùecken müs;-;pIl, wofiii' das SclÜeksal seine::; Hf'lden als Beispiel diClll'B 
kann. "
a1'ulll 
on es dem Didltcr '-I'I'wehrt 
eill, in 
eillen Yorausge
dlÎckten 
Hemerkungen eiIH'U gröfse1'pll C:l'dallkellkl'eis zu umfa

en, ùpssen Zusammenhang 
mit del' EI'zählung' nul' ein aUg-PUleineI' unù lo:-;pr war? ,Vas Hartmann im lwein 
unrl G-otfripd im Tri
tan sich erlaul1Pn dnrftl'n. stand ,y olfram, del' so gel'n ah- 
=,clnveift, nul' lun so mehl' an. G('radezu wiùerlegt wird jene Forderung dU1'('h 
tIas was ,V olfram Über die Bl\dl'llÍsamkeit seine=, (rrundgedallkens fÜr die Fratlt'n 
ausspl'icht 2, 23 - 3, 24: nirgend::; führt ('I' uns in seiner Erzlihlung et.wa eiIlP 
Frau yol', die ihre Hingebung zu herenen, oder ùie :;elbst nul' 'l'alschcn pris 1:'1'- 
worben hättc. So llrteilt atH'h Bil
ger ZflLL 45, 176 ff. 
Dl\r G1'undgedanke del' Einleitung ist das Lob del' Treup, del' Tadel dpr 
l
ntreue: das YerhaltpIl in diesel' Beziphung ist die Eigensehaft, aus ,velcher sieh 
(11)1' gauze Charaktpr ch-'s )Iellschen el'kHirt und \yoùurch spin Sehicksal in Zeit 
uwl Ewigkeit ent:::;dlÎeden wird. 
Iit diesel' Ansi('ht stpllt del' Diehter ill Übl'r- 
t.instimmung nlÍt dpr ritterlidlel1 Sittenll'hre, Wil' sie Thomnsin yon Zirclære in 
sl'iuem ,y elsdlpn (
ast ah; Lehrgl'bäudp auf del' glpil'hen Grunlllage anffÜhrt. Er 
t1'ifft dabei aber aueh mit dcI' I 
runclnnsdwunng dps delltschen Y olke:::; Ühereiu,. 
wif' f.iip sich inl Epos kund gieht. rId and hat in sl'ilWIl Vorlesungen vom Jah1'p 
1830/31, dip a]s I. Band Seilll'l' öchriftcll Zllr (
csehiehte del' Diehtung uud Sage, 

tuttgart 18G5, herausgegeben wonlf\u sind, S. 221, 303 u. Ö. aU" Gestalten dpr 
dl'lltsehen Hpldensagp in dip Getrelu'u ntHl clip rugetrew:'Il eingetciIt und gezpigt. 
wit' aus diC':;8Ill Ül'gensatz aIle (h
sl'hi('ke dpl' Heldenzeit abgpleitpt werdcIl. 
AU81dings knüpft 'Y olfram seine Eröl'teruugen zuniichst an Parzivals Ge- 
schichte. Dnù er fafst freilich rrrene auch in dem religiö
en Sinne, wonach Tl'eue 
VOl' aHem gegen Gott zu beobachten ist. Pal'zi val seLbst versÜudigt sich nicht 
gegen Menschen, wenigstens nicht wissentlich; wohl abe1' gl:'gen Gott, indem el' an 
ihm und seiner Hilfe zweifelt; e1' mufs diesen Z,yeifel erst Überwinden, 81' 111l1fs 
sich demütig del' göttlichen Leitung unte1'wel'fen lerneu, ehe er die ihm bestimmto 
J[errlichkeit erringen kann. 
1, 1. 2 'Tritt Schwanken dem Herzen nahe, so wirel es die Seele bitter 
empfinden.' xlctæl .Adj. und Sllbst. 111. (schon got. ireifls), vom Zahlwort ab- 
geleitet wie lat. dubius, ist 'IT ngewifshfit
 Unsicherheit, ::\Iangel an Zuversicht " 
im Gegensatz zu trôst s. Benecke zu ,VigaJois ü459. V gl. die mütterIiche ,,? ar- 
nung 119,27. 2R rOil dC1n {Teufel) kèr dine gcd((Jlk
 UJl(! ()clt Ton xltluls u'ouke. 
Daher bedeutet 
2fì:cel auch geradezu Verzweifelung: Spec. eccles. 11,11 vorltte 
Ûne gedillge dctx ist 'Xll"ll'el; vgl. auch Hartmallns Gregor 74; Bruder BCl'tbold 
],45.37: xwlul ist yorhanden, wenn die SÜnde, obschon gebeichtet nnù gebüfst, 
immer wieder VOl' die Seele tritt. So wird ?:'lrll'cl del' SÜude gegen den h. Geist 
gleichgesetzt in clem Konrad v. 'Y ül'zburg zugeschriebenen Ave :Maria s. Lachmalln 
K1. Schr. 484. Del' Stl'icker unterscheidet den 'Xlctl'cl ausdrÜcklich yon dem UJl- 
geloul)('1l ebd. A bel' diese theologiscbe Bedeutung ist keineswegs die einzige. Auch 
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in del' 
linne giebt es einen 'Xll'Îrel, del' inl Gegensatz zur stæte, zur Treue In 
unserem Sinne steht: Parz. 311, 20. Vgl. die ausführliche Darlegung bei Nolte 
(j -16. Auch an unsrer Stene ist del' Sinn allgemein zu fassen: 'Schwanken'; 

 ,y ankelmut' ist insofern zu stark, als es zu sehl' die fl'eiwillige, selbst gewollte 
T;nsicherheit hervOl'hebt. Zum ganzeu Satze vgl. Kaiserchronik 429 ff. i.il 1nirhil 
role ?-e sranden gât, d(Î, si de1' 'Xu'lz:el bestât, d i dà leol sint ainmllote, die wer- 
dent d-idæ stÛte 'die treu vel'einten bleiben bestehn'. 
her'Xe Sitz des Gefühls, des Verlangens, del' Liebe und des Hasses; dahC'r 
auch getrennt und im 'Viderstreit mit lip 
 PersoH', so in Hartmanns I. Biichlein. 
nâehgcbÛr: vgl. bes. Aeschylus YII, 288 I'fÍTovt
 
af!ôí((,ç ,UÉf!l}lVCU. 'bei- 
wohnen' wird bei Lessing z. B. so gebraucht: 'obschon mil' nul' eiu sehr dunkles 
Bild davon beiwohnet.' 
2 IIlllOX 'wil'd, mag' nach dem natiirlichen Lauf del' Dinge; voraussichtlicL, 
nämlich wenn del' xu;î
'el nicht überwunden .wird. V gl. 404, 16 und W. 143, 28 
Ùslîeh fiirste s itxen 'JUUO% 'setzt sich natürlich'. Dio fatalistische Anschauung 
des Altertums sieht die ::\Iöglicbkeit (got. gamot xweEÌ 
 hat RauIn'; vgl. findet Statt 
= geschieht) zugleich als Notwendigkeit an, die aber mhd. noch nicht unbedingt 
ist: vgL zu 23, 17. Daher auch in ,YÜnschen miiexe 'möge'. DaIs del' xwîæl 
nicht notwendig zur Hölle fühl't, dafül' giebt Parzival selbst oin Beispiel, ein andres 
Petl'us s. die zu Y. Ö angeführte Stelle. 
sêle del' unsterbliche Teil des l\Ienschen, del' sich beim Tode \
om Leibe 
trennt; vgI. 291, 30. Nib. 2087 u. o. 
sÛr hier von del' Röllenqual: W. 219,13 diu helle ist sÛr unde !leix; vgl. 
auch P. 463, 9 und 789, 21 diu sÛre nôt. sÛr ist in Übertragener Bedeutung das 
Gegenteil von siiexe 'lieblich, anmutig', steht also, wo wir 'bitter' gebl'auchen. 
Daher auch das Verb siu1'en 
 verbittern' oder 
 bitter machen': Tl'istan 299, 11 dax 
siiexende siuret. "... alther 69, 19 kan 'In in frou'lee siiexe siuren? 
3 '8chmach unù Ehre i
t. wo sich blmt färbt nicht ,,'eichender )Iannes 
SiUH, so wie die Farbe del' Elster (abwechselt)'. Dafs dies eine .Áusführung des 
f-'rsten Satze:-J ist, deutet die Rss. - Klasse (ì an, indem sie den zweiten Satz l11it 
Ja ist beginnt. 
!Jesmæhet unrle gexÙret = smæhe u71d xie'rde; delul 
o dien0n die Part. 
Pa:-,
. unLl Adjectiya statt del' A..h
traeta; 
. zu 489
 19 dax u'ol ergctxet hiexe lUl,l 
ygl. "
alther 81, 15 Trolreile unu'irdet manegen l1p und 20 'Xllttdanke veile md 
LadlJnmms 
\nl1l. dazu. )IF. 218, 17 ex ist gcminnct del' s'Ïch dur die J..1Iinnc 
ellenden nlllOX.. Gute Frau 226 ex 'l'st bexxer 'leol gcbiten dann iibele gegâ1zct. 
Auch wir sagen: besser schlecht gefahrcn als gut gegangell. Del' j. Tit. wieùerholt 
zunäehst dip Tpxtworte, prsetzt sie dann abt'r dureh die Suh
,;tantiYa. 
4 parrieren w
ire mhd. 'llnde1'slltden (:-J. zu 281, 21. 22), .t'illl\]eidung-.;
tüt'k 
aus verschipdpnfarbigem Tuehe zusammellsetzen'. Da" Lehnwort stammt ans 
altfl'allz. barré, mlat. bar1'atlls (ban'ati fratres hipf.'jl'n <lip Cal'llll'lit('r, Wt'il ih l' 
Kleid weif." uwl schwarz war, s. Du Cange); es ist ,,'as jptzt franz. bariolé 
= bigarré heiIst. G111ndwort ist la barrr 'Qu('rbalkpu., \\'oYon mhd. bar dt'l' 
Querstrpifen im ,Vappen genannt i
t. Yon ahstceh,pmlpll Farbell 205, 7; von Yt'j'- 
nlt'ngtpn t-;toffcn ,Yo 326, 20 'lci1' sulen ()uell parn:ern den lcìn ntif [Jlloier sah'eien: 
,Yo 443
 
2 gepar1"1:ert su'ei
 'llnde blllot; Yon '1mnt,}r RpiJlI" 'Yo :?J.7, 27 parricrt 
I"" 


. 
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del' ritter iuch bcneben 'sitzt jedes 
Ial ein Ritter z'wiöchen ouch ()Iädchen)': 
öfters bildlich
 bps. P. 201, 25 dax si ir 'Xuht sus parrierent; ferner 281, 22. 
326, 6. 458, 9. Daher ist hiel' s'l'ch p. 'nlÍt dem Gegentcil zusauunen treten '. 
::\Iit denl x'lch'el ist sonst verxagen verbundeu s. zu Y. 5; hier "wird eiu ?'.-wîveln 
ohne verxagen als buntfarbig bezeiehnet. VOl' ,V olfrmn erseheint das "r Ol't im 
Erec 2341 griiener samît pltelle rîch, 
esamene geparrieret, 1955. 7291. also lUll' 
im stoffliehen :Sinn. 
5 unver?'.-aget, flexionslos, kann auf :'mannes oder auf 'Illuot bezogen werden, 
was fÜr den Sinn gleichgÜltig ist. Doch wird del' Vergleich n1Ït 4, 11. 12 dafilr 
sprechen manne.s 1/lZtot zu verbinden. unverxaget und l1zanlîch, manheit stehen 
oft zusammen: 335, 25, 564, 24. ,V. 19, 14. 52, 8. 305, 19. 332, 8. 372, 6. Gegen- 
sätze ::,ind xageheit und rmanlìch l-ist. Àuch Erec 4430 der lln'l'er'Xagte man. 
verxagen 'nllÜlos werden' .kann auch heifsen 
 ablasöen, aufge ben, vel'säumen'; 
2, 9. 447, 30. W. 435, 12 der eelel vorloufe 
Jagdhund' der ðîner verte nÜd rerxagt 
und ungeschÜtet 'ohne sich erst zu RchÜttpln' nâch Jagt, Slt'enn er geswirnmet 
dllrch den u.:âc. 
oelann' die Hoffnung, das Yel'trauen verlieren' 489, 16. "r. 
332, 12 Pêter . . . von xzt'Ìvel im drîstunt geschach dax. er an gote verxagete. 

'er'Xagen ist also die J!"'olge, die luf.-.;erullg des x'lcîuls, wie der u'anc 119, 2S. 
m1.tot wie in lillserelIl Gemüt 'np
innung' und 'Stimmung', nicht 'Kühnheit'. 
ö Den Vergleich mit del' Ebter wendet ,y olfram aueh auf den buntge- 
fleckten Feirefiz an: b7, 27. '748, 7; ohno daf
 damit die Tapferkeit zu cles:;l'n 
Heidentum im Gf'gensatz geBtellt spin kanll; c!enn bei Feirefiz ist \-on x'lvîrel 
keine Bode. Die Elster iöt im Traugemunclsliede Gegenstand eiues Y olködibels: 
s. die Amn. zu den Denkmälern deutöchor Poeöie und PrUða XL VIII, 12, 2. Da:; 
,Vort, wOI'Ühpr Druinipl' Z. f. vgl. Rprf. 34, 344 ff. am;ÍÜhrlieh haudelt, ist selhst 
uicht völlig f'rklärt; das ahel. agalastra ist wohl zllsammengeöetzt all::) * aga = ags. 
agu 'pica' und galstar 
 Zauherge:-;ang' : del' häf:;liche Sehrei erklang wie V p l'- 
wünsehllng. Die romanisehe ..Form franz. a[Jare geht wohl auf l'ine gcnnaui:-;cht
 
Koseform zUI'Ück, wie eliese SOl1
t bei EigennanH'u erscheint. Uoehdeutsch fiel dip 
eine 8ilbe - ga - dureh Dissimilation aus. ,Ypiter zu
anllnengpzogen ist die ale- 
lllannische Form Ägerste Schwpiz. J cliot. ], 125; Els. 'Yh. 1, 21; _Fischer Schw
ih. 
"rh. ] 
 117. )Ihd. ersclH'int öfters, auch hier in den Parz. - lIs:;., ùas ul'sl'riiuglil'h 
lllll' auf Yokalt->ntfaltung lJPruhende c del' drith--'ll 
ilbe tÏpftonig: agelester; ulld SO 
uoch jetzt im Ûrf:.maml'n -.lglasterhauSl'll, Eist'uhahnstation zwisdwJl 1] eiclelbel'g 
und ,YÜrzhurg. ALeI' schwäbi
dl i
t die Form Agelstilr Lezeugt: Fischer Dl:hwÜh. 
"rb. 114: Nteinhöwel Boccac(.io de claro Inu1. 132; agelstiirrcn brun'l2('n, altl'l' Flur- 
name l.H'i Bt'uron a. DonatI: 
\lem. 8,194. 14,220. Daht'l' scheint die in G Üherlieferte 
Form agclstereu geeigneter den Yers zu füllf-'n. Lal:hmann 1\:1. Schr. 48ö lieðt alse 
{(gelstern 1'. t. Dpr j. Tit. 
tr. 40 bei Laehmann hiptl't allt'nlings agclasterrance. 
6 - 9 . De}' mag imn1L'rhill nocll froh spin; deml an ihm hahen (noeh) beiÜe 
tl'il, Himnlf'l und lIölle.' 
7 del' mit dem es so steht, del' sieh Boch nil:ht ganz flil' das Böse ellt- 

ehieden hat, del' lloch xwîælt. 
geil 'froh, Üppig'; 
mutwillig', llieht -li..istt'rn'; eill ellh's "
Ol't; zu griet'h. 
ZÅÍw. Tit. 78 d , 4; öftl'r
 mit nl'n. P. 33, 12. 51, 29. [,62. 2/). 
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10-15 'Del' Gefährte del' Treulosigkeit hat die schwarze Farbe völlig und 
wird auch (dereinst) ganz dunkelfarbig. Dagegen hält sich an die weifse del' mit 
treuen Gedanken.' 
10 der unstæte Gen. So Lachmann früher 'del' .Cnstätigkeit Genofs' .:-;. 
Anz. z. Zfd
-\. Y, 293. Gern werden Eigpnschaften, Stimnlungen, Gesinnungen 
als Kameraden des )Ienschen odeI' umgekehrt del' l\Iensch a]s ihr Kamerad ge- 
flacht, s. bes. Bock QF. 33, 21; vgl. 142, 13 der tumphe'l't genôx = Parziyal. 
unstæte ist 'Treuloöigkeit, verräterische Gesinnung" die den Bund bricht, 
den Freund im Btiche läfst, ihn vieHeieht gar ins Verderben stürzt. Ehebruch 
heifst so 732, 6. So wird in )Iai uncI BeaflOJ' 170, 20 del' bÖf.\en Sehwiegel'muttPl', 
wdche durch gefälschte Briefe die junge Königin in das schwerste Unglück 

töfst, unstæte vorgewoIfen. W. Gast 1839 U'J2stæte ist stætc an bæscn dingen 
Buch d. Rügen 627 ff. 1vie ltabt ir sô gar verxe1l an gofe dax 'l
r sît bere,it sfcptc' 
xe bæsen (Hngen? Goethe, ,Yilh. 
Ieister, V. Buch, 16. Rap. 'PeI'fid ist treuloö 
mit Genufs, mit Übermut und Schadenfreude'. 
11 'vöHig schwarze Farbe" Unglücksfarbe. 
12 'vinsfer f. · Finsternis, Dunkelheit' 82, 21. 438, 7, 'wird auch (dereinst) 
in die Hölle kommen '. Schwarz wurden die gefaHenen Engel: vgl. 463, 14 dÙt 
lÙhte hÙnel'ische schar 11,'art durch 'Ilît nâch helle var. Yon del' Hautfarbe steht 
n. d. h. v. 51, 24. Del' Teufel ist su'arx 119, 26; he if." t der hcllemôr 'Yalthpr 
33, ï u. sonst. 
13 sô 'dagegen, andrerseits'; 119, 25. 412. 21. 502, 9. s. 619, 10; zu Kudrun 
34; noch bei Luther Ev. Luc. 16, 3 graben lnag ich nicht, so schäme ich mich 
zu bettp In. 
habet 
 hält'; noch jetzt im alem. Dialekt hebe(n). 
die blanken (var'll'e): hält sich zu Gott, del' liehter denne der fac ist 119, 19. 
bla/Ju' 'gHinzcnd weif.,,' gehöl't ablautend zu blinke; es steht im Gegen"atz zu 
su'arx aueh 317,39. 747,29; zu rôt 179. 20. 
14 der mit stæten gedanken: so kann Parziyal heif.,;en, aber erst nachdem er 
den XWîlJel iibel'wunden hat (IX. Buch). Zum G:edanken vgl. Goethe: 'Denn die 
(';-esinnung die beständige, sic macht allein den 
Ienschen dauerhaft.' 
15 -19 · Dies fliegende Gleichnis ist für unbesonnene l\Ipnsehen allzu 
schneH: sie können's durch Denken nicht erfassen; <1enn es versteht sich VOl' ihnen 
hin und her zu bewegen, gcrade wie ein scheuer Ha:-;e.' 
lfi bîspel (Gen. -ies) ein spel, eine Rede, ein Sprueh (s. Schröder ZfdA. 
37. 241 ff.), wobei noch an etwas anderes zu denken isL eine Erzählung mit 
Lehre, daher sonst bes. Fabel. 'G]eiehnis' 241. 8. 
vliegcnde wegpn des Bezugs auf. die Elster, deren Farbe verglichen worden 
ist; aber auch weil die Lehre sich nicht leicht fassen läfst, wie ein zweiter Yer- 
gleich noch weiter hervorhebt. 
16 fump got. dumbs 'stumm' (so auch aItnord. und altengl.); verwandt mit 
got. daufs tanb, was alemannnisch = törieht i:-;t; auch mit TlHf'lóç; blind; also 
eines Sinnes beraubt, dann betäubt, sinnlos. )Ihd. in milder Anwf'ndung 'ge- 
dankenlos, ullvcrstÜndig, hes. unerfahren, leichtsinnig', auch nul' 'jung'. "
. 
237. 12 er 'l11ac mir lîhte sîn 
e tump, 'wird mieh viellcil'ht nieht vl'l'stehu'. 
den iclzs n'l'ht gâhs bescheide. 


. 
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gar xe snel scheint die Seh,,-ierigkeit des Y er
tÜndnbses nlÎt Spott hervor- 
zllheben. 
Ian kann dns mif...;deuten 7 als ob del' Dichter sieh selhst 
einel' Dunkelheit 
l'iihnll'n woIlte. .Alleill, wie aueh aus delll folgt'nden helTorgeht, die .Meinung ist, 
dnf
 ùie Leichtfertigen sich die im (
leichnis 1iegellùe I.Jehre entwi
chen ln
sen; 

ie glauhen l1icht. cIaf:-; del' "r anke1mut od('r gar die Treulosigkeit etwas so 

ehlimmes sei. X aeb un...,en-'r Stelle sngt Huelo1f von Ems, Barlaam 119, 5 ist 
(linen sinnen niht xe sucl XB 'l7lcdænne dix vlspel. 
18 kan . ver
tl'ht, pflegt': 2. 2 u. o. .Fast llichts weitel' al::, Umsehreibung 
tit's Y prst':::; wegen. 
u'cn/..-en "hin und !lpr fahren' Gü7. 8; 1f. als ein eichorn ü50. 13; ell'r 'wane 
tit'S IIas('n ist spriehwörtlil'h. Hl'lllll'r 12
07. 
19 srhellec ode}' ersrhcllet ü90. í (j. Tit. 50. 59) 
Yon Dinnen gphraeht
 
hetäuht', he.;;. Yon Tipl'('ll. die in ihrcr .Angst sillnlos fliehen. schellec gl'hört zu 
seh ille. woyon nodl jl'tzt el'seholl. vl'r:-;ehoHt'n: es ist also ul'sprÜnglich auf Bl'- 
tänbung clur<.:h LÜrm hezÜglich, wie att01l1.lUS, womit eine Prudclltiusglo
se 
crscaltrs (('e?'cvri) Ühpl'setzt. Åueh Yon sinnlos aufgeregter Bdrullk('ulH'it wird 
durc/tschellec in del' 'Yit'lwr )It'erfahrt gebraucht. Straf
burger Biersieeler und 
Bierkief.-..;eronlnung 1736 : (dip Brauer wf'l'den erinnel't) 'llithts yon Kriiutern und 
aUdL'rf'll Sachl'n 
 so denl 
Ien
clH'll schädlieh odeI' dadureh sic Bierschiillifj werden 
darinll zu sil'dpll odeI' zu thun'. Jb. d(-'s Y og. Klub:-; 16. 205. Sdnuiclt. 8dlWäb. 
\Yh. 437 sclteZZigcs Pfcrd, clas ausl'eif.,t. An den Xalllell Schellhasc f'riuncrt 
,1. Grimm, Hf'inhart Fuchs CCXXXV. Del' Yergleich ist frcilich :-;e1t:-;Cllu; ihn 
bpnutzt zu bittprelll Spott'3 auf Ull
pren Dichtt'l' (
ûtfried Tri:-;tau 4636 SlCC1' nu 
des hasen geseUe sî 'llnd ûf der 'lco'rtheide hôch."priinge 'Uud 'lcttlccide llzit vickel- 
lcorten 'll.elle sîn - clpr lllöge Hartmann cloch den Di<.:hh-'rkl'anz lasseu. 
20 - 25 'Zinn auf ùpr anclt'rn SeitJ.' des G-Iase::) trÜgt und (e benso) de:-. 
Blinden Traum: ùip gehen den behillllllpr dps 

nt1itzes; cloch 1\:ann llieht lwständig 

f'in dit--'sl'r trÜlw. lpidlÍl' Sdlpin. el' mac.ht (nul') kurze wahrù Freucle.' 
Del' Lf'idltsiunige glauht zu ycrstehCll. abcI' der Eindruck ùer Lehre 
:-.('hwinclC't ScllllL'H. 
anderlwlp 'auf del' andpren Seite' 8. 2(j. 33, H3. 84. 5. 
21 gcleichet "täuscllPll. f()Pl'cn' yon le'l'chen got. laikan hÜpfell (WOYOll 
vila ilean Y('r
pottf'n), das in "r ettprlpuchtpn UlHl ,,-idel' (h-'n Staehel löckell (mit 
nieùerdeutsd}('Jll k) un::, 11û\.:h llpkanllt i
t. Zu den Dpispielell yon leichen bei 
Ll'xel' kÛlllmt noeh -.id. Dlättl'l' 1. U3 met srhympe 'lUld ('rnste leycld man dy liite. 
l...adullanll hat geleiehet eingC'
etzt, wI'ii dpI' j. Tit. 51 das "rod mit triegcllt Ulll- 
s('hreibt. In del' That giebt das in del' H
. D überlieferte gelìcltent eben
owenig 
pinen passt'nden Sinn als das gellchet del' übrigl'll ns
.
 mag Ulan dahc'i an "gll'idl 
maehpn, (sil'h) H'l'glt'idH'u '. odl'r 'glüttt'Jl' den ken uncl den Satz mit den folgewlen 
Zpilell yprhindC'n. 
des Minden troulJi: d('r 

f'illf'r L"mgebung: zu lwhen. 
wipdpl'holt .Hf'llllPl' 7900. 
Auf nf'iù" Bild!'l' bpzif'ht sieh doch wohl da:-; unter "r althl'r
 
anlPn Über- 
liefel'tl' Ijprl 122. 24, Ein 17leister las, troum unde spiegelglas, dax si xenl z,.inde 
bI de'/' stæte sîn gexalt, nul' dafs ps sehr ungenau ,Volfram:-; ,Yortc wiC'clergil't 


HlimlL' glaubt im TrannH' zu sf'hen uud eill HiM 
_Freidallk 55. 1 dent blinden 'ist 'ìllit troumcn u'ol. 
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und 'Yolfram gegen dessen eigene Angabe lesen, d. h. in pinero geschl'iebenen 
Buche vol'tragen läfst. 
22 g
ben "von sich ge ben. tiuf...,erll, verbl'eitell'; so auch prelzen 71 
 1; 
sehate 162.21. 22; smac H36,10; glast ,Yo 55,lG; selÛn P. 243
 10. 438.7. ,Yo 
203, G. 7; ","iu1' P. 137, 18; dôx, 63,3; dux, 104, 5; gedæne 39,21; scltal 63, 5. 73, 17; 
nìgen 392, 30; guox. 572, 1. 
Zu l'01t1Jl. ygl. herxerOlt'Jn 337. 11. Das \\T" ort ist in den germanischen 
Sprachen verbl'eitet; als Bezeichnullg des RÜfsen 
Iilchrahl1l
 ('InilroU'ln Dancl'ots- 
heim, K al1leli hueh 32). Es Rcheint trotz del' Verschiedenheit des V okals 
 del' in 
Rahm durch Dialektentwickelung bestillunt sein könnte (vgl. strâm neben strO'lt'ìn; 
lothringisch Bãm fÜr Baum ua.) nicht yon mhd. 'I'ârn 'Schmutz. Rufs', s. zu 172, 4, 
yel'schieden zu Rein. Raum fÜr 'râ}/
 lat. · fuligo' hat Frisch, 2, 92c. l'oU/m 
. 
Diefenbach Gloss. lat. p. 156 a s. v. cl'ema; Roirn im Colmarer Dialekt wie Poim 
'Rà1llll'. lìnmdbedeutung ist Ansatz. "RahIll heifst im mittleren Deutschland 
- del'Duft und Tau, den manlllorgen
 auf Sträuchern findet' MÜllpnhoff. antlitxes 
'roztJ}l ist del' Schimmel', del' undeutliche, ra
ch yerschwind('nde Schein, del' im 
Spiegel und del' im Tralull erhlickt winl und 
ich gewissermafsen abziehen l
ifst. 
25 alwâr Adj. . gallz wahl" als zweites 
\..ttribut nachgesetzt. Y gl. 138, U 
din u;âre freude; wir werden eher yon einem wahren SchnlPrz reden. 
26 - 28 "Y er rauft mich, '"YO nie 8in llaar gewachsen ist, innen in meiner 
Hand? del' hat gar nahe Zll greifen gelernt'. 
Frage und Antwol't stellPn anstatt Rl'lativ- unel Demonstrativsatz, so 3,8ff. 
41, 4. 45,2ff. 597. 28ff. ,Yinsbecke 52, 5 wie ?dc1'et goit den cdelen stein? alsò 
iuont 1câriu 1001.t den lip. Sib. 726, 2 "'loic enzpfieng iuclz mîn swester, do Ù' 
kômel in dax lant? sam suit Ù' enphâhen Sîfrides 'lclp'. Del' V ordersatz ist 
ein weitverbreitetes t;prichwort: vgl. Haupt Zfd
-\... 13, 38-1. Heiler Pastille (Schmidt 
JIist.litt. de l'Alsaee 1, 451) rupf JJtÏch do in del' hand / in der hand ist kein 'lOr 
-und ist nie keins do gesin; l\lurllel' Schelmoznnft XI, Anfang TVer gelt nimpf 
dn keillcs isf und 'J"llpft 'JIzich da 'lJI i1' liar gebrist und sltcltet lieb an leydes 
statt . . . del' ist 
'ast von kiinstl'cichen s'hznen. Hoffmann Blnl. Sprichwörter 
Xl'. 671 Tis ieghen den bloten quaet hael' plucken; 
chwedbeh Reutel'dahl 848 
ondt är at plukka haar af lofl'a; dÜni
ch 
lolbech 1349 def er ondt at plukke 
haar af hanndlove. Überall ist das 8prichwort eine ,Yarllung Val' unnÜtz8m 
Unternehmen. So ist auch bpi ,Yolfram die Antwort irollisch zu fas:sen, obschon 
an sieh nÛlze grîfen von scharfpm 
-\..ngriff gehl'aucht wird: ,\Talther 50, 3-1. I; 
'anzÜglich reclen' Schmeller Bayr. ,Yh.2 L 9ÐO; Renner 8ü15 nachgrifir als ein ar 
· ZUlli (';-l'eifen geneige. 
lziit erkant 'hat kennen gelernt, sieh ausgebildet in, versteht sich auf'. 
vgl. Heinhal't Fuchs 9 ex (da
 Tier) hâte 'I''l1 unkiiste erkant. .Allel'ùings köullte 
es anc-h passiv gemeint sein: 'hat erfahren'; vgl. ,V. 339, 8 die sprâchen ron den 
sehanden die der lwiNge Terrigant und JJlachmete hdte erlca'llf und Ù. 'lcerder got 
Apolle. ÅUS dem sprichwörtlichen ({('branch del' 1. Person Sing. i
t jedoch nicht 
zu schlipfsen 
 dafs ,V olfram hipI' van del' ] [eimtÜeke eines falschen Freulldes redt'. 
del' sieh in bein Yertl'auen eillgeschlichell hätte. 
29, 30 'Schl'ei ich aus FUl'cht hiervor o! sO sieht es noch clanach aus
 clnf:') 
ich bei Yel'stande bin.' 


. 
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1 1. 3u - 2. 8. 


= 'lIit Recht fiirchte ich sehr, dafs derLeichtsinnige den ,Vert del' Treue 
nicht erkennt und daher ein unzuyerHissiger Freund wird.' 
1'o ' rhte auch was Furcht erregt. 'Oefahr, Schrecknis' 104. 17. 
ocll Illtel'jektion des plötzlichen 
ehmerze
 und t;chreekens,. öfters mit ach 
odeI' 1l'ê verbundt'll: j. Tit. 56 fügt hinzu als den dax fiu'll"c'l' brennet; del' alte 
Druck hat schoch, was mehr das Schaudern des Frierenden wiedergiebt. 
ll:itxe f. 'Y erstand '; ygl. )Iutterwitz. Àuch englisch 'lm't '_Menschenvel'- 

tand'. Pt'l'sonifiziert 2. 14. 
2, 1 - 4 ,,'
 prd ieh aufrichtige G-esinnullg finden cla, wo sie zu scb,,-inden 
pfle
t ,,'ie Feuer im tJuellwasser und del' Tau V01n Sonnenschpin?' 
'w-il 'wf'rde wohl' IJachmann 1\:1. Sehr. 276; Haupt zu 
lF. 6. 26: Kib. 347, 2 
ick lcil 'lci
xcn dax 'das werde ieh ja \Y()hl wissen'; 792, 1 'hze 'll'ils 17'i/,t 'lresen 
d'l'ep 'ich wel'de elm'an doch nieht zum Diebe ge,,'orden sein'. P. 305. 1; s. auch 
zu 191. 11. 
tn:uu'e LAufrichtigkeit, Ehrlichkeit'; auch 'Versichenmg, G-cliibc1e' (daher 
noeh nhcl. meiner Treu, so ,,'ahr ich aufriehtig bin); el'
t in zweitel' Lillie' TreuD " 
weil 
-\uf]'ichtigkeit, aufrichtige Hingab p dauerhaft ist und sich durch ihre Dauer 
bezeugt. Vgl. engl. true, truth 'wahl', ,Vahrhpit'. 
3 bntnne 'QueUe' :Klb. 910.2, und 'QueHwasser': Nib. 1006,3. 
4 tou n. (nhd. m. nach deln niederdeutschen). 
sunne s,,'f. 'Sonne' und 'S()nnenschein'. 
Die yier Zeilen wiederholt beinahe ein bîspel: Altdeutsche ,Yälder 3, 183 
X. VI. das Lachmann KI. 8chr. 159 dem 8tricker abspricht; 15ff. 'll'er möhte dâ. 
lipp 1'inden da'
 schiere mac 
'ers1Cindcn als d(t'){; fiu'cr Ùl dent brllnne 'll1Zt da'Xt. 
tOlCC 
'on der sltnne. Haupt zu ,Yinsbecke 15, 9. 
Xach dem Hinweise clarauf, daf.
 Aufrichtigkeit (triuu'e) nul' l)ei ùer Treue 
(state) zu findpll Sf'i, wenùet sich dpl' Diehter zu ùer Sehwierigkpit. weldH' an 

ieh die Forclerung del' Treue he
itzt: war del' tumbe 1. 161'1'. unfähig ihr zu ge- 
nügen, so ist dies auch dem 'lCtsen nicht leicht. 
5-8 'Auch kaunte ich nie einen so weiscn :\Iann, daf..., er nicht Lrsache 
gehabt häth-> (noch) zu erfahren, welehe IJPnkung die
e Sl'rÜch p verIangen und 
wie-del gutf'r LehTP sie gewÜhren.' 
erkennen vertritt mhd. unser kennell. das er
t im 14. .Tahl'h. hiiufiger .wird. 
6 '11:löhte ge1'ne '1.önnte gut uml gPl"llt' (lerllf'll, sidl Lp]ehren lasspu) '; 
Xib. 20M), 2 ist die ursprÜngliche Bpdputnug yon gernc noeh Iehpuùig: 'lvir mchten 
michel gerner in sturrne l'l'gen tôt. es wÜre UUB vií.l lie1wr im Kampfp zu fallen 
(als zu verhrennen); s. auch zu 561. 11. 
7 stÙwe f. 'Stiitzf'. 
tof::;, hps. hiIfrpic1lf'r, Lnterstützuug' ('Halt' 566.29). 
Daraus unser Bpgriff von Stew'I'. '.A hgabe'. Hier vielmehr del' Stofs zur Lenkung 
dPH Schiffes: '-wie man (sich) If'nken. (sein Lphcn) fiihren soIl'; vgl. ,Yäls('h. 
Gast 10, 6 Sfver ist ad 1l"'l'rt tugenfha(t, clem gib Ù>h xc 
.,.iuntscha(t mîn buoch, 
da'4 er dâmite stiwre sînc schænc site. 
disiu m{f're PI. allgemein 'Redp'; auch fSing. 3. 27; mit ]ptÛprpm wircl ahCl' 
bes. die Geschichtt--. dip ErzÜhlung (di(. Fahp] elf'S (;edicht-.;) bl'zeiellllet, wovon 
unser ':Märchen'. 
8 'lcax, mit (;pn. PI. '",if' ,ip]'. nicht unspl' 'wa
 fiiI". 
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9 -12 
 Hierbei lassen sie ni8 dayon ab, sie wenden sich a b unù zu, Sle 
weichen aus und kehren zurück, sie bl'ingen Schande und Ehl'e'. 
daran bezieht sich auf das Y ol'hergehende. des auf das Folgende. 
si die 8prÜche, nicht die ,Yeisen: yorher war lUll" yon einem Weisen die 
Rede, del' selbs
 noch del' Lnterweisung bedÜrftig erschien. 
10 'diehcnt unde jagent Formel des ritterlichen Kampfes: 340, 8; s. Haupt 
zu Neidhard XLI, 12 und ZfdA. 13, 175; zu MF. 83, 17 ist auch del' yorbildliche 
provenza Ausdruck encaussar e f'llgl.r angefÜhrt, del' wohl durch mnl. Yermittelung 
naeh Deutschland kanl: Boendale Lekensp. 3, 123. 
11 Vgl. 21, 17. Tacitus Genll. ß cedcre loco, dunnnodo rursus instes, 
cons.ilii quam formidin'Ù arbitrantur. 
12 Dem bishel' bildlichen Åusdrucke folgt del' einfache: die Lehre yon 
del' Treue tadelt odeI' biIligt jeden einzelnen Schritt im Lehen. 
lastern 
 schänden, beschimpfen', 294, 1; Yon laster n. . Beschimpfung, 
Tadel" 294, 22; nicht das Tadeinswerte. die schlechte Eigenschaft oder Gewohnheit. 
wie bei uns; lästern hat nhd. einen no(;h schlimmel'en :& ebenbegriff erhalten. 
13-16 'Wer sich auf aIle diese ,Yedl::,elfäIle versteht, an dem hat der 
Yerstand wohl gehalldelt, ,venn er (nämlich) wedel' du1'ch Ruhe noch durch 
Thätigkeit fehlt und sonst gut bei Sillnen ist.' 
sclzanxe (tscJwnxc 494, 3) aus altfranz. clzeancc, mlat. radentia, del' Fall 
del' ,VÜl'fel, frlÜcksfall 
 Überhaupt jede Enbcheidung, die Gewinn oder Yerlu:)t 
hringt: 13
 5. 60, 21. 272, 18. 
20, 2 (s. dazu). 494-, 3. 747, 18. ,V. 87, 20. 368, 14. 
415, 16. 
kan 'fIzit 'sich verstehen auf, kennen': 62, 24. 577
 9; eig. 'umzugehen ve1'- 
stehen mit'; vgl. Gramm. 4, 137. Eis. ,Yb. 1,447 a: S guet 'fI
it einelli könne gut 
mit jClll. auskommen. Hier 'wer richtig zu wählen weirs zwischen Thun und 
Lassen' . 
14 uitxe: grof.se Anfangsbuchstaben sind nur am Platze, ,yo etwa V1'OZt 
vorau:)geht; sonst mÜfste man auch Überall den Anlaut yon minne, gelücke u. a., 
wo dies en _tbstractis eine selbständige Handlung zugeschrieben wil'd, grof.
 schreiben. 
15 't'crsz"txen 'durch Sitzenbleibell vel'säumen': :Kib. 7ö8,
3 dax er dir sô 
lange den -xins l'crse-xxen hât. s'l'ch V. 'durch zu langes Sitzenbleiben fehlen'. 
Häufiger ist 'sich t'crl igcn '. s. "rilmanns zu ,Ya lthe l' 76, 15. 
sich vergc1
 'fehl gehen, gehend irren'; nicht un juristischen Sinn dl
s nhd. 
16 sick verstên bt ein ,V ortspiel, da die Bedeutung 'verställdig 
ein', mit 
Gen. etwas · hemerken', zu denen der yorhel'gehenden Verba nicht pafst. 
17 - 19 . U neehte Freundschaft vel'hilft zum HölIenfeuer und sc:hlägt hohes 
Ansehen clarnioder.' 
't'alsrh 'gefäbcht, nieht 
o wie etwas soin 
oll; unredlich'. 
valscll geselleclicher muot 'Gesinnung eines falschen Freundes'; Buchenau 
So 16 verglpicht: 213. í5 rcht tllanlìchÙ" U'ltnne 
Wonne an einenl rechten 
Iann'; 
'u.ert u'îplìch geselleschaft LGesellschaft eines 'welten ,Yeibes'. ges. muot alll'in 
'freundschaftliche Gesinnung' hegpgnet Tristan 516. Anders wi1'd gcscllccllch 
gobraueht "T. 281, 9, wo liep unde le'll geselleclîche site genannt wenl('u, w('il 
sie innig verbunden sind. 



10 


I 2.18-25. 


18 gliot xe "nützlich. fönlerlich': 231. 19. 479, 2. 792. 2: gliof ge-in 403, 28. 
1
 'lærdekeit A..nsehcn durch Gpburt, Stellullg. Handlung:.meise, s. zu 
3. 13. 11. 27. 
hagel 'Yerderhen. Yerllirhtung" oft auch yon Pèl'SOnen 72.22. 297.1t. 
,Y. 34-. 24 der heiden hagel. 332. 4. Ahlllich scltÛr. 
"'ïpLlerlllU wie 2, 1 ff. bl'rÜl'1\:siehtigt ,y olfl':un noch besolldel's die Schäd- 
liehkeit des unzuvt'rUis-.;igell Frt-'Ullde
, dipsmal besonder
 die fÜr 
ein eignes Heil. 
20 - 22 "1 hl't, Tl'pue hat so kurzen f-'chwallz, daf.
 sie noch nicht den dl'itten 
Hifs straftl:'. ,n'un 
Ü' in eilll'n bn'l1lsenl'l'ichen 'Yaid kam'. 
;:agc1 m. 'bchwanz' (ellgl. fa i1, got. tagl n. 'IIaar') dient oft ZUlU Bilde del' 
Folge: 177,26. \lldprs 297, 12, "\YO del' gleiche Heim sieh findet. ,Yolfram knÜi)ft 
glpich eÍlw bp
()ndpre Bpstimmung an, welehe auf einf' Fabel deutet. Dif'se findet 

idl. worauf 
ieYcrs ZfdA. 20, 215 aufmerksam macht, im Brunellus. dt'n dpl' 
Englänclt-'r Xigf'llus 'Yirekpr gegen Ellde dp
 12. Jahrhunderts ZUl' Yl:'rspottung 
dl'l' :l\Hindlf' und dpr studiprenden Klerikpr Yerfaf
t hat. Dan :Mal'te 
 Parzival- 
studil:'ll 1, 23 ff, lEer fri
'ren zwei 1\ Ühe im "rinter mit dPll Sdrwií.nzt'n ein: die 
eine, Rrunrtta" wartet ab bi
 e
 taut, die andere, Bie()rni
, reifst sil'h n1Ìt Yer- 
lust des Schwanzes los uncI kann nun inl bommer die Fliegen nic'ht abwphrpn. 
den drittcn nillt, s. zu Kuclrull 888. iThles ,Yeih 420 'l,il kÛmc ieh Ù. den 
dritten (slac) galt vgl. ehd. 534. Hiiufig im j. Tit. 2925 ú;: drÎ';{1:lJen nild der 
dritte launt nimmer hill. 3575. 4272: Ludwig
 Kreuzfahrt 2132 ir quam dcI' 
rlrîx'igistc niht kin 
 vgl. 5931. 
bi;::" YP:l. Rolancblied 215, 2-1 'rölantcn Itat lic-hie aÙ
 pre.m gepix
en. Dip 
Drem
en gf.!lön'll zu den Fliegen, ".plell!' einun HÜ:):;e! (keinen Stachel) haben 
ulld damit saugpn. 
gait: in s)lrich".öl't1icll(.n V erglei('hen, die aus Fabeln gl'
chÖpft sind, wircl 
ùas Pral'teritum gehraueht: Bone!' XX [[ dò der sieeh genas, dô 'lcas cr del' er 
ê ouch lU{S. 'Es ist nul' ('in thprgang, 
agt.' df'l' Fuchs. da zog man ihm den 
Pclz ab.' ,Yach'rllagel, Stili
tik 118. 
gcltcn 'wiell('rg,'h p l1, zurÜckgeben, erwidel'll', oft yon ISchlägen und Stichen 
g'l'bl'am'ht, 295, 28. 
22 "tit brc1/len gehört zu walt: vgl. zur ,y ort
tl'llullg 4ö3, 16. 499. 1. 542, 20. 
587, 29. 628, 16-18. "r. 97, 26 
'clt 'lCfl'J1 lid !t"Ùne durch diu ll"lp. 
brelll(, erha1ten in Urenwnpek (Hpidclherg), zu lat. (remcre. Einl' 
hleitung 
v()n brimrnen 'brummen' ist nrem
c ahd. pri/llisa. 
23 - 25 'Dipse maneherlei Pntel'sl'heidung(>n heziehll sich doch l1il'ht ganz 
auf den )[ann. VOl' clf'n .Fl'alll'll :-;h'lle ieh tl'bun) cli(.
u Zielsehl'ibe auf'. 
slahte (zu slahcn) '(
('sehledÜ, \xt'. 11Z. s. Tit. 40, 3. 
underbi71f L Unh'r:-;l'hil'd, negensatz'; yon belebrt'nlh.r Untf'l'scheidung aueh 
Trist. 306-1 gphraucht: dise 'lclllldcrUclzen 'llnderbint, eig. das was z\vei Ding!' unter- 
hindet (vgl. lat. intf'r- cipio); mcist ll. Yielleicht ist dahcr dise nul' D('hwächuug 
fÜr disÙt f-. Haupt zu Kourads Ellgl'lhal'ù 191. Dir Bl'deutung 
 L ntt'rbredlung. 

-\ bschweifung' die :Nolte a. a. Ü. 52 ff. naehweist unù ab ...\ ngahe ciues späteren 
Einschubs deutet, el'giebt eillPll al1zu gelphrtl'n, künstlil'hell :-:;jnll. 
25 filr rlill u'ÎJ) 'yOl' dip Frauen hin'. 
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stôxe ich disi'lt xil 'stecke ich diese Zielscheibe auf' ygl. 9, 4. ,Yo 5, 29 
sh'exe 'Ù." di-u sælde rehtiu xÜ, si e'J'wurben riches lônes Z'll. 165. 8 ff. 1lU 'll:ol 
her dl'e 'Wellen gliot! des wil i'n gcben alsô t,.il dax ander kiinegîn ir xil niht 
dwr{en {iir rnich stôxen. 419, 16 er st'l'e'X sô kostebæriu xil1nit man/wit und m it 
'mille. xi! wiTd sehr häufig bildlich yerwendet, und danull aueh in del' Be- 
deutung abgeschwäeht, s. zu 12, 21. _tuch fiir die Frauen gilt die Lehre de
 
niehtpl's \
on del' stæte; aueh sie sollen beständig seln und lUll' Be<.;tändigell 
'-ertrauen. 
26 - 3, 2 "Y elche auf lneinen Rat aehten will, die wird wissen wohin sie 
wende ihr Lob unel ihre Ehre, und wem sie fortan bereit sein mag mit ihrer 
Liebe und ihrem An
ehn, ::;0 dafs ihr (s}Jäter) nicht leid thut ihre Keusl:hheit und 
ihre aufrichtige Hingabe.' 
26 sZl'clhi'lt auf 'lv.zp bezÜglich. dem Sinne nach flektiert wie sehr oft. 
27 sol futurisch. 
28 prîs uncl êre, die die Frau besitzt, geniefst; ebenso 30 'lCcrdclccit; die
 
und minue lien. von bel'eit abhängig. 
3, 1 gC'J'Ùtu'e hier 'gereue', aber an sich lUll" leid thue, Schmerz hereitE,'. 
2 kiusche 'Kcusehhf\it' sonst allgemeiner: ':\Iäf.-;igkeit, Sittigkeit. Zurllek- 
haltung'; zu kicscn wählen? Y gl. das ..Adj. 5, 22. 
3 - 6 'YOI' lfott flehe il:h fÜr edit' Frauen, daf." ihnen reehtes )Iaf.-;halten 
heu bleihe. Scham hat aIle Handlungen unter ihrem V f'rsehlufö: ich brauche fÜ]' 

ie (die Frauen) kl'in Heil weiter zu erbitten'. 
4 mâxe, romaniseh mCSltl'a. ygl. 171, 13; '
on ,Yalther oft und hoeh ge- 
l'riesen. Y gl. das Uedieh t Germ. 8, 97. X ach del' aristote lischen Ethik iöt dil' 
Tugend die J\Iitte zwischen zwei Lastern; diese Lehl'P ging aus del' geistliehen 
Bildung in die weltliche liher. Y gi. Thomaöins 'TIll. Bueh: danaeh ist unmâxe 
eine Schwester del' unstætekeit. 
5 ::;[ôx ob: häufiger Yergleieh: 292, 28. 643. 8; yon pineln Ringe 440, 15: 
yon Pf'l'
onen 160, 17. 715, 9. 815, 29. ob 'Übel', dm
 höch
te' erscheint öfters in 
hildlicheu ,Yendungen 91, 8. 292, 28. 476. 2. 
site oft PI. 134. 1. 161, 9: 'Handlung
weif:,e, Benehmen'; del' rule zur Seite 
gl'stellt 647, 7. 
Del' hol1e ,Yert del' Schambaftigkeit wird auch im Rat des Gurnemanz 
hervorgehoben 170, 1G. Freidank 53, 1G êren bcseme da% ist schanz. 
6 lteiles biten 'alles Gute wÜn
chen' Benecke zu Tw. 6008. 
7 -1 0 'Dip Fabche erwirbt falsches Lob. "rie hestlillclig ist wohl dÜnne:-- 
Eis, auf das die heir:-;e Augu
tsomle schoint? Ihr Ruhm YPl'geht gar 
chnell 
ebenso.' Auch die Frauf'l1 luÜSöen treu scin, wenn ihr Allsehll datwrhaft seill 
:;;oll: dies wird woiter dureh Bilder au
gefÜhrt. ein îs: dol' uubestimmte 
\rtikel 
hei 
toffnamen (ein wa%
('r 228. 1; eÙz s1lê 323. 29; ein gras 234. 4. 
03, 24) be- 
zt'ichnet
 daf." nul' ein 
tiick davon in Dptraeht kommt: Heinaert 2299 also caul 
{{ls een ijs. Xib. 15G3. 3 dà lcg(,1l UllS an ein gras. Grimm, (i-ramm. 4, 411. 
11-1-1 . )Ianches 'Yeibes Schönheit wil'd ,,"('it und hl'eit gepriesen: i
t 
(aber) dabei ihr llerz g,!fälseht, die lobe ieh. wie ieh etwa lohr.n wünh
 die Gla
- 
perle im Goldring.' 


. 
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11 breit 'W"eityerbreitet, allgemein bpkannt', ygl. 123, 18 des u'wrt sîn lop 
i'O'll u'iben u'll. Hiiufig 84, 17. 109, 21. 114, 7. 141,2G. 643, 5. 767, 8 (stets inl 
Htjim ?), bei ,,? olfram mit Abstractis verbunden, hei Hartmann lUll' im Erec Imcl 
A. Heinrich 40 ouch 'was sin tugent 'l.il breit. ZfelPh, 5
 16; Zwierzina, Festg. f. 
Heinzel 461 
nm. 
12 conterfeit, frz. contrefait 'naehgemaeht, gefälscht'. 
14 safer n. 'Saf1or, G-Iasfluf.s nlit Kobaltkalk blau gefärbt', frz. satre; ähn- 
lieh die bildliche Verwendung in dpr Krone Heinrichs von denl Türlin ß7. 727 
(W"O die A.usgabe Scholls frpilieh saplÛ'r liest) im Gegen
atz zu 'rubin. 
golf 'Ring Yon Gold' 143,10.269.23; Kib.790.2ich erxiugex mit dem 
golde daÑ iell, enhe1lde hân, zu Audr. 398, 3. 
15 -19 '(Dagegen) halte ich e::) nicht fÜr etW"as Geringes. Wl'lln eiller in 
plenden )Iessing einen edlcn Rubin einsptzt Imd aIle seine GIÜcksgabe: damit ver- 
gll'iehe ieh den rechten weiblichen Sinn.' 
15 Uht 'geringW"ertig': lilde),; kiinne 'niedriges Gesehlecht': Zll Kuell'. 656. 3. 
Bech. Germ. 7, 86. )IF. 159. 33 si gclônet mir 1Jl'lt lìht"1l dingen 'lcot 'mit einer 
Kleinigkeit, mit Leichtigkeit'; s. auch Zll Engelhard 35. - 
16 krallc hier 'armsclig, srhlecht': 200, 2. 394, 25. Sonst' sch wach '. 
messinc In. zu lat. massa, 'Kupfermisehung', all1'iclzalcum, W"ird oft dem 
(
old en tgegengesetzt. 
17 rubin. rubl/ln 24, 12. 741, 7. 791, 2ò. Dpr Kame ist erst zu Ende des 
12. Jahrhunderts :durch die franz. Gf'dirhtf' bekannt geworclpn. Die Edelsteine 
haUen nach dem Glauben des Mittelalters gt'heime Kräftc, s. Rose, Zfd
l, 18, 321; 
über den Ruhin s. 386. 
18 ârentÙlre allS dem frz. al'enture (mlat. adl'cntura ':zllfälliges, nnberechen- 
bares Einkomlnen') "was einero zllfällig zllstöfst'. Hier' GIÜcksgabe, allos was 
í'inem zugekommen ist, all sein Y prmögpn unù G1Ück' 290, 11. al die â. sìn 
dip del' Rubin verleiht (?). Über eine häufige, aber erst abgeleitete Bedeutung 
yon â
'ent'l'ure. s. zu Y. 28. 
1 ü 'Für des )Iannes ganzpn Reichtum balte ich die l'echte weibliche Ge- 
sinnung des ,Ypibes.' 
20-24 
,Venn eine ihrer ,Yeibliehkeit Genügf' thut
 da werde ich ihre 
Farbe nicht prüfen noch ihres Herzens HÜlle, die lllan sieht. 1st sip Ünvendig 
in del' Brnst untadelig, so ist ihr edles Lob ohue Scharte.' 
21 varu'e das gauze 'Aussehn'. 
pr'iieren 
 hier im nhd. 
inn 'untersllchf'll und heurteilen 7, 23; würdigen' 26; 
sonst auch · bel'eiten, schildenl. darstC'lIcn' 337. 24. 725. 16. Das ,V ort, aus dem 
altfrz. prover, lat. p'robare entlehnt, ist erst nach 1150 nachweisbar
 unu wird 
in den :Kib. nul' vom Bereiten del' Kleider, Yon Hartmann nnI' im Erec gebl'aucht; 
'Yolfram lient es. 
22 daeh 'Decke'; yon del' lIutterbrnst wird he1"xen dach gebraucht 111. 4. 
\
 gL 36, 2
. 
23 bru'a1.t ('Cor seltanqen): Nib. 9, -1 mit ganxen rUen 'lcol ben'art. Ygl. 
P. 9, 10, 501, 10. 544, 18. 
24 verschart P. P. P. mit RÜ('kumlaut ,,'ie hpi Walther 4. 1!) 'lf1l'l'crsehart; 
nhne dipsr-n im Y prsinnern 421, 29; im Hpim 'l'CrSrhe1-tet 625. 19. So allcÌ1 das 
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Praet. 
'erscherte 571. 6 lllld im Heim 141. -1: 'einschneiden. zerschneiden', hild- 
lich 
 brechen, mindern'. 
Zu "rolfl'ams _
llsicht stimmt die Rugges )IF. 107,27: }{âch frolcen schæne 
n-ieman sol 
e ril gelTâgen. sint si gnot, er lâxes imc gecallen 'Wol '11lld 'Wixxe 
dax er 'rehte tuot. 'tca";, obe ein 'l'aru'e 'lcandel hât, der dock der rnuot v.il ltôhe 
stát? er 'l'st ein llugevÜege man, der des an 'tt'Îbe niht erkennen kana Dafs 
Tugelld einer Frau besseI' all
teht als kostbare Kleider führt Speryogel aus 

IF. 24. 1 ff. 
25 
e reldf' 'wie es 
ich gebührt, ordentlich' 174
3; 'yon Reehts wegen' 
87, 10; 
 YOI' Gericht' 369, :!4o. 
27 dâ fÜere mite 'das begleitete. dazu gehörte' ygl. 175, 9. 329, 10. 
28 âcentiure bier . Bericht, El'zählullg' 12. 3. Plur. 333, 16; frz. selten so: 
Rom. de Renart XXII, 9. 
lls Titel yon Absehnittell, 
Üehern des Parzival in 
einigen Hss. (s. 1, XXXIII). häufiger in den volkstÜmliehen Gediehten über die 
Heldemmge, "'"0 es sogar in den Text Übergegangen ist (Ortnit). 
\ueh zur Be- 
zeiehnung del' QueUe und so yon "
olfram personifiziert, s. zu Anfang des 
IX. Buchs. 
29 beide ge
ehwäeht für beidilt. Del' Sing. beides kommt mhd. noeh 
nieht YOl" 
30 liebe undf' icicle 'Lust ulld Leid'. Xib. 2315. 4; wo liebe im llhd. Sinn 
,-erstanden wird 17, 3. 
!. 2 låt 'nehmt an'; 204, 2õ. 355, 11. ,V. 180, 23. 300, 13 doch lât in 
sin mtn lantman 
 ð. Erbe. KOllditionalsätzp bei "r olfralll. P. R. Beitr. 5. f,. 
,,- alther 79, 20 lâ einen sîn geborn 'l'on kiineges nppe. N och Geilpr, Has im 
Pfpffer Bbit la/1 srin 'angellOml1len'. das dll schon im closter bist, ?loch stecket 
die anfecldlllzg .in dire 
11ztn eines drî 'dl'ei wie ich bin': ygl. 259
 21. 449. 5. 603, 27; ,Yo 66, 3 
úb mîn tÛsent 'Wæren; Sib.II7. 4 dîn x'Weh-e: Klage 710f, doch sluog ir tòt 'in 
dem sat Danclcart der degen xiere mêr danne Hagen 'l'iere; Alph. 36 1nìn siben: 
Laurin 5H mìn drì, 3
8 sin tÛsent; Freidank 83, 17 u:ìser dan Salmônes drî; 
mul. Reillaert 593 met u t.ienen. Y gl. aueh Yeldekf' 10941 ff. Hcrbort 624ff. 
3 ieslìcher, ietsUcher 'jeder'. s. zu 419, 22. 
sUllder -fÜr :-;iuh, einzeln' 7,lõ. 
phlegen eines dinges 
 Antf'il haben an. besitzen'; S. Scherer. ZfdA. 22, 32:!. 
'll'idencegen S"'. mit Dat. 
aufwipgen' 13. 4o
 mit Auc. 18, 16. 563.4. 
5 'lviide 'uugt'h
indigt, frei schweifellcl; fremd
 spltsam, wuuderhal". 
wilder runt 'ùas Finden yon ::;ehwer zu Erjagendpm'. Y gl. 503. 1 lci/den 
mærcJt. ,,- egell dieses Au&drucke
 yerhöhnt Gotfried 4ö63 ,y olfl'am ais ì'Ùzdære 
u"llder mære der nzære wilden({>re 
der .Tagd auf öeltsames Inacht'. 
6 gerne hier 
 leiuht', nhd. gut lUlll gern. 
8 arbeite G. (Sg. odeI' PI.) 
 lIÜhe' abhällgig yon 't'il. "-. 319, 20 (solt 't'chs 
'lit aile IiCllnen. . .) sô het 't'elt arbeite 'i'll. 
9 Ii iltU'cn nicht 
 auffrischen', sonùer11 "neu erzählel1', da die G e
(;hichte 
noeh niuht bekallllt ist, 'cine (, eschiehte el'zähh'll, die euch ganz neu 
pin wirer. 
10 von trÙuæn: Ahstrada :-;tehll so im l)liu. Dazu mit Konstnùdion:-.- 
wl'chsel : 
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11 ,.e1d "Recht' uml 'Pflicht, (;ebühl". 
leisten hat. ,Vir 
agell: . rE'chte ,Yeiblit;hkeit'. 
dazu, wie mannes zu man/wit 12. Ygl. 10, 17. 
genannt bJ. 
12 sieht "8t;hlicht, gel'ade'. tDas IIerabsinken tlP}' ,Yol'tLeùeutullg zu unsenll 
. schlecht' ist ùie Folge fliner tichonend andeutenùeu Yenypndung, wie in albel'n 
aus alwæl'e usw. Das Einfadll
 ersl'hiell als gl'l'illg' au "\V l'rt.) 
13 diu Hel. an
tatt da% si mit dpm Yon sô abhÜngigl'n Satzo: 196, 6 f. 

58, 
8. 508, 20. ,Yo üU. 14 .ir hel[e an rnir 'lcas 'lcol sô kul'e die 'man erken'Jlcn 
lIlohte; 311. 23 ir nehciner 'lcas sô starc del's hiicúe von der erde; 459, 1 del' 
ptslîche1" ist sô u;ert des Terramêr hin 1cider gert. Â. Heinl'. 200 ff. 'Jilt enist 
niemall sô 'rich noch ron sô starken sinnen der sî miige geu:iJlncn. V gl. auch 
zu 201, 22. 
heric "Härtf', ,Yiderstandskraft', inbes. im Kampfe 'dichtes Kampfgewiihl, 
"\Yidel'stn:.it' 101. 23. 265, 1. Kib. 847, 3 so e% an dz"e heTie gât; Lanz. 3286 Û[ 
die dickesten schar, dâ man die 1ne.isten herte vant; s. aurh zu 48, 15. 
1-1 da'J'an betrúllc 'liefs dabei im Stich, brachte ihn danun'. Ygl. 118,2. 

26, 14. 686. 10. ,VÏgalois 9182 si 'lcas daran niht betrogen, sine !tete '1'-ìcheit 
genuoc. Y gl. IOlle 41. 12. 
15 cr staliel "er, eill Stahl': diese attributive Verbinduug in el1iptischl'n 
Ausrufen ist nidlt selt('n bei ,y olfram: V. 18. 20. 39. 22. 476, 2. 678, 22. Tit. 34, 3. 
103, 3. ,YaIther 28, 21 Er schalc der daJlkes tl'iege! HÜufigel' 
teht so die nOl'h 
jetzt übliche 2. PPl'SOll: 316, 11. 12. 20.28. Tit. 96, 1 usw. Die 1. steht ,Yo 253, U 
icll seldir siner hantgetât! 
1 G sigeUclwn "
iegreiuh'. 
17 prls 'TJob' 37. 13; 
onst aueh 'Lohpnswertps, Y o rtrefflichke it '. 
18 træcllche nebell ll'âelldw 'Bpät, lang:;mn'; 10tS, 'lL:Îse 'weise', be8. 'f'r- 
fahren'; daher aUL'h son:;t Bt'zeit;hllung del' 
Uten del' Jugelld gc'gcllüber. Eiup 
solche lallg
a1lle Enhvick!-'lung ist aueh fÜr Lieblillge del' deutschen Heldensage 
hezeichllelld: Offa und Eeo\vulf, Dietleib naeh del' Thidreksaga, selbst Siegfri!'(l 

'rscheint allfangs töricht; ygI. aUL'h das Yolksmlirdum. 
19 griie%e "allrede. all
pr('rhe, nenne', bes. lnit .Âuf'rkeunung nnd guten 
"\YÜnschpll: 559. 4. Tit. 39. 4. 105, 3. 
20 ougen siiexe 'Augelliust' 10. 25. 
21 suld "K rankhpit' zu s.iech; yg1. Fallsueht, 
2
 JIl issmccllde "fabdw W'o- enù uug, ,Yeudullg 
. Schandthat' Xib. 922, 4. 't:;ünùe' P. 467, 15. 476, 1. 
87. 18. ûn aile 'in. "OIllH' jedell Tadel' 487, 19. 
'l'luht 'Abwelldung'; vgl. 162, 24; hier freilich sh.ht ùie EigensL'haft austatt 
ihres TrÜgers. Del' Held wird nicht n1Ít Xamcn angeführt, dl'n er ::;elbst erst 
140, 16 erfährt
 del' abcI' schon 39. 26 yorgreifend 
enannt wirù. Abel' dif'
.a
 

l'anllende V oraus:-,dliukung einer Schilderullg yOl' del' Kamensangabe i
t Ülw r- 
haupt ,y olframR .Art 
. Eilll. @ 8. 
23 hiexuo wirù erläutert durch V. 25. 26. 
24 mæresllalp . yon :::ieitcn del' Erzählung 
 für die Ge,-;uhiuhte'. 
noch ungcborn 30, 27. 


was man zu 8lnpfangen uull zu 
'll'Îbes tritt kollekti v. verst
i rkl'1lI1 
wo jel1uuh cine Lestimmte Persoll 


Eiff'l'sucht. 
ZUlU Übeln. Fehltritt', selhst 
l'OI' 'In. ìTt 'tadellus' 62,10. 
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25 giht "llachsagt. zugesteht': del' del' Held, del' hèrre (140. 13) diesel' El'- 
zUhlung 1St. 
26 des attraktiv fÜI' da;;: 
. zu 156. 13. 
27 Sie 'man' 494, 8 u. o. 
pflegent: "halten. Üben'; (e)s ist aus dem Folgendell zu erklärell. 
28 lit und lac häufige Vel'billLlung von versehiedenen Formen cles
Plhell 
,y ortes; so stehn ver
chiedene Tempora de8 Yerbs um beständige Dauer zu 11-'- 
zpichncn: 116. H. 472.22. 477.20. (487. 22). 055.2a. Vgl. aueh 24,22. 2G. 576
 2ï. 
Tit. 96, 4. "T. 16(j. 
 die 'lcàrn unci Ùt verchs.íppe siut, wo zugleich "Tie hier uml 
oft ein gemeinsamcs ".. ort erst zum zwpiten nlied des (}pgensatzes hinzutritt. 
Ferner 454, 6. 'V. 217, 16 Slf(l'
 dir ie geschach od noch geschiht von 'f}l'ir. 
gerihte lit 'Rechtswe
en, Rpeht
Lrauch gilt'. eig. nÙlt (besitzend) 'wip eÎlw 
Pflicht einem 0 b liegt'. 
u:elltsch bezeiehnet aUe romanisehen Nationen, ursprÜnglich aIle kpltischen, 
nach den Volcae. Llie zuerst den (
ennanen in Böhmen entgegentraten. Danaeh 
sind ,y" aliscr. ".. aUonen. "r alachen gpnannt; im Elsafs hief.",pn die Franzoscn 
"rälsche. in den Alpenländern die Italiener. ,V olfram lueint das französisehe Erh- 
recht. wofiir ZanH'ke P. B. Bpitr. 3. 323 atú Ottf) Yon Freisingell Gesta Friderici 
2. 29 verweist: JIos 'l'n illa, qui paenc Ùt omnibus Gallirte provinciis serl
atur, 
remansit, quod slJ.mper seniori (ratri e.iusque liberis, sell '/naribus sell (oem in is, 
jJatf'rnac hereditatis ('edat auctoritas, cacteris ad illzt1Jt tanquam ad donzi1luJJl 
-reSF'l'cientiblls. 'Vir kelllH-'n dies ErstgclHll'tsre('ht hesonders aus den pnglischpll 
_ldcl
yprhältnissen, und haben danaeh :.\Iajorate erhalten. Altdeutsehe 
\l't ist 
Erbteilung sclhst untf'I' FÜrstPll: J. Gril1l111S R.A. 4 2, 151. 
29 tiusch nehen t.iut(i)sch, mit verhärtetel1l 
-\.nlaut in del' Schrcihung, yon 
diet, eig. 
 ZUlll V olko gchörig'. 
o'rt n. seltener m. "Spitze, Ecke, Lanclesteil' (picht 'Stätte, Stadt') 51. 

). 
"r eluhe dentsche Gpgend gCllwillt ist, Wi:-;SCll die Znhörer, also wahl eint> nahp- 
gelegene. Abf>r au:-; den Rf--'('hts(lUellen s<.;heint darÜber nichts henTorzngehcn, 
[). 1 dÛ: in \VäbehlalHl. 
2 âJle se/lande 'Oh11P Tach'L in allen Ehren'. 141. 11 fÎn aile schande. 
3 sunder 'lcân · Ullzweifplhaft' 6, 6; hier nach ,V ulframs .L
rt nl'gativ ZUl' 
Bekräftigllng llPlll positi VPll Ausllrllcke hinzugesf'tzt. 
4 aUest. 10 alter: mit rl1l1ant Y. 20. 
5 erheteil 111., wi1' hahell das n. lIier oxymori
ch mit gan% verbunden. 
6 un/wil 'Ungliiek, :àIi["'geschiek'; hier halb heclanprlHI, wip wir sag-I'll 
würden · Peeh'. Spcrvogel lIF. 29. 17 da% /cont von un/wile. heil pig. "
(;hÖllPS 
Y orzeielwll', vgl. BpÔv. 
O-! Izrr[ sceÚredon; daher heilsen, ah<1. heilison 'UIÜ.uk Vt'l'- 
hf'if
en, ,vüns<.;hell'. Shirker ist mill un/wzt 
mein Yerderhf'n' 556, 4. Tit. 78 d, 0. 
7 ptlihte f. '( icmcinschaft, Anteil' 218, 5. 264, 11. 28ü, 21. 419, 3. 431, 
_p. 
613, 11. 'V. 130. Hi pflilde siller nôt. 
brcchen 'durehbl'e<.;hpll, zerrf'if....;ell'. S. zu 102, 2. 
8 als · ,,-Ü' iluwn (liemeillsdwft zu hah(.n) Llas L('bl'll <.If'S Yatprs gewähl't 
hatte': bpzieht 
ieh auf das daraus ahgdeitptp V prh pfli/den 314, 30. ,Yo ü. s. 
Vgl. 7, 17. 
9 gemeine "g-empinsam', nip hprahsetzpud. s. au('h zu 509, L7. 
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10 del' alter "del' älte
te' vgl. Y. 
O. Ein 
olcher Komparativ nlÎt Artikel 
<lllstatt des 
uperlativs begegnet auch 121, 3. ,V. 15,.9 stcer (unter vim'en) prîses 
dâ dax 'Jninre truoe under in, es /tete iedoeh gen'lloe 'L'on dT'in Landen al diu diet. 
Y gl. auch zu 551, 22. 
11 se/uw{ . be
timmte, bestellte' 192, 26, bes. te::;tamentarisch. ,Yalther 
üO,38. 61. 6. 'Yolfram gebraucht illl Praetel'itum die übel'haupt .weit häuIigero 

tarke Forlll, dagegen im Part. Praet. die s-w. geschaffet; diese im Heim ,Y. 399
 1. 
13 viZ 1.l'erdekeit: "manchen Vorzug'. 
14 siuften Yon sÛft, ùas zu sÛfe'll '(den Atem) pinziehn' gehört. siufxen 
t'l"scheint auch schon lllhd. 
15 l.lnf'J"'ltot "unlu
tig, trübselig'; fruot 'munter, wacker. klug \ got. frods 

wei
e, erfahren' zu fraþjan. So gebrauchen wir 'dumm' für etwas ,Vider- 
,,,ärtiges. 
17 herxoge SW. wie bei uns in alten Ortsnamen: Herzogenhorn, -burg. 
18 fÜr ungelogen "waIn, sicher': 593, 1C; vgl. 6
6. 11 und filr l.lnbetrogelll 
ü4. 1. 339, 21. 385, 12. 
19 huobe 'g{,llles
ene
 und ge hegtes Lanùstück, bes. Acker'. Hier Gen. 
J>1.? Dann .würden ùie yon Lachmann zu Iw. 554. 3266 yerzeichneten ,Yörter 
mîle, raste usw. zu vprgleichen 
min. ,Vir gebrauchen die nioderùeutsche Form 
Hufe. Ygl. Behuf
 got. gelwbains (lyx!!c(uta). t"ber den L'"mfang del' lllwbe (meist 
30 Morgen odeI' Juchart) R
\...4 2. 39; Schmeller B. ,Yb. 2 1, 1039. Kudrun 917. 
21 frenuliu i. seltsame' . 
xeche "geol'dnete <1erneinschaft. Reihenfolge', verwan<lt mit got. leva; diesp 
Bedeutung noeh jetzt illl Bergwe
on; aus del' Bedeutung 'gemein
ame ßezahlullg 
des 'Yirte.:5' ergab sich die yon 'Trillkgelage '. ,Y. 286. 2ó si vorhtcn, diu' ;;. 
!Jie1lge an sie "sie kämen an die Rellie'. xechen "anordncn, zusammellfügen, gl'- 
staUcn, einrichton, 
chaffen': 141
28. 627,10. 711,4. 713.18. . 
2
 kiusche 
 zurüekhaltenù, sittsam, nicht leidenschaftlich'. Kinzel ZfùPh. 
10. 447. (1('gpnsatz vrâ;:., 238
 28. 
vrech "mutig, keck'. Dn'selbe Gegen
atz dient zu yollem 
Lobe: 737,:!o 
JJi it kiusche lenzúer, und lewen an der vreclteit. 
23 Galulluret: man vennutet, daf.-; diesel' Kame dem roi Ban de GOlllorct 
llaehgebildet sei, zu welchem cin älterer Bruder Percevab nach Cr. 1ö61 ging-. 
um hald darauf ùen Toù zu finden. .Åuch im Erpc ] 977 prscheint kllll('C Beâls 
von GOJ/loret. 
u'îglt1zt . Helù' eig. Part. Praes. zu got. reihan 'kämpfen'; 
\.usdl'uck de:-ò 
Yolksepos, von dPll höfischen Dichtt'rn 
h('nso wie 1.cîc 
 Kampf' {s. zu 43, 2) gl'- 
llliedpn. 1m l{pim auch 106, 18. 215, HI. 252, 9. 553, 3. 

4 bürge unde lant formelhafte Yerbinùullg: Kudrun 205. 1.Jamp. .Alex. 
3509. H.A. 4 28. 
25 vater: l'r wird er
t 8
 19 genallnt, Gaudin; vgl. ß, 2. 
schóne 'in Ehren, herrlich'. 
26 t1'1.lOC 
 getragcn hatte'. 
28 l'itterschaft "Ritterstand und rittt'rlicher Kampf, auch aIs tbung'; die" 
hipr: als Ernstkam pf 11, 'j. 
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29 sêre in del' tllspr. Bedeutung 'schmerzlieh': Adj. sêr, auch Subst. m. 
n. sêre f. 'SchmeI'z'. 
30 ganx 
unYersehrt, yollständig': 8. 30; R. zu 242, 6. 315,13.330,3. 360,1. 
592, 1-1; ferner 39
. 2. 433. 19. 476. 7. 571, 4. 
êre ::;owohl 
An:;ehn, An
zeichnung. Herrlichkeit', als 'was _lIlsehn verleiht. 
ehrenhafte::; Bene hmen '. 
6, 1 brâht 
fÜhrte mit sieh, bewahrtp'; unx an sînen .tôt: vgl. 575. 30. 
.643
 26. "r. 450. 4. er brâht den pris un/:; in ðîn grap. ,Yinshecke 6. 8 des'l{)'lllen 
kunt dureh niemen abe, bring in xe dîner gruobe hin. 
2 sin eiter sun: del' XanH-' erscheint el'::;t 80. 14: Gfllôes. 
fitr sieh gebôt den fürsten (D. PI.) mit Ellipse eines Verhs del' Bpwegung". 
,Vir sagen · hefahl YOI' 
ich' mit 
-tcc. ",Y. 339, 3 {'ilr Terramère 'lvas geboten . . 
'Jllaneger 'J'iehen seUese/taft, kÜn!leu oon '11wnegen landen. Y gl. auch 296, 14 
gebôt an. 
4 ritterlìehe 'in ritterlichem Aufzugp'. ,'gl. 2.,1,9: 'in l'itterlidler Au
- 
stattung' 497. 4. 
6 lèlzen n. auch yon _\ hgahen, die nicht auf (Trulldlu'sitz zurückgehn: 544. 4; 
zu llhcn; Adj. altsäehs. lèhni mit del' ahgeleiteten Bedeutung 'nUl' verliehen, rück- 
nehmhar, yergällglidl'. 
7 xe hove 'dol'thin. \YO del' Hense'her sich befalld'. 577, 27 'zur Herrin'. 
8 'll:as venwmen "die TIrkundpn und Zeugllissp fÜI' ihr Anrecht waren ge- 
hört und ge::;ehen worùen': ,'gl. 463, 28. 554. 24. 'l'e1'1wmen hat allgemeinpl'en Silln 
.al
 nhd.. PS ist = war neJllrn. 
10 .wie si
 aile l'iellgen 'was 
iL' thateu'. ex i
t allgellleines Ohjekt: 360.30. 
36(j
 6. 816, 2. (
ramm, 4 2 . 396. . 
11 gerten schwädlPl' als unser "hegehrtell'; 'l'n 'J'Ùt · 
ie antl'ieh' = gebôf 
9, 18. 293, 8. Sib. 2220. 1 Dô 'l"(cllt der kiieur Sigsfap als Ùn sill eUrn rid. 
12 'J'îeh und arllle epische Formel fiil' dip Gesamtheit 194. 22. 
gar diu d'l'et 'das gauze Yolk, die ganzp Vel'..;ammlung' 185,12 nsw. "011 
BewollllPl'll eiuer Stadt: anch yon zwei PersOlWU 487, 11. 804. 1 . Gefolge '. Tit. 44. 1 
des g1'ûles diet 
(
es('h\f-'cht'. Yon eiUPlll Heere: ,Yo 451. 3 diu 'J'cine kr.isten- 
U,.he die!. 
13 lcrankcJl erust/teller ' ge!'iugfi.igig. aher el'ust g"l1lpint '. 
bete st. f. · Bitte'; hip!, dl'l'pn negen
talld uud Tllhalt. 
15 mêrte "Hoeh llH'hl' zpigtp'; (als sonst, ,.on andprn g'psdlPh.'n war) 
44, 22. 258. 19. 
17 l'erstiexe 'euterhh-": ygl. 
onllnpr zu Flore 5033. 
19 !ianfgeJ//({JÜle '",'Y ahrzpidH'll d..I' PI'I'
onen nnd ihrpl' Hahe.. dit' in d.'}' 
{1pstalt <.Il'n HUlIPll nud im (jehraul'h Ullsel'ell ,Yappen sich yel'gleidwn und die
en 
voranfgl'hn': )lÜll"llhoff ZftU.. 11, 2õG. Es ist die Hausmarke, (lie weit üh(>r ùip 
gPl'mauischeu Liimler n-'I'hl'..itt,t ist: jelh-'l' HI--'sitzl'l' hat ein Zeil'}wll. ,,"omit PI' 
auch HI--'l'dpll. H'llz u. a. \'''l'
i,'ht
 dil'
 Zpidlen hafh,t am Hofl'. Vgl. aueh di.. 
St.'ill1ll1:tzzl'idlPll uncI dip Mall'ruHlllogl'alllllle. (
. (f. HOllH-'Yt'l', Dip Hau..; - nllLl 
JIofmark.-'ll, n..rlill 1870. hrwtgel1udde ist also ..ig.:ntlidl , II allllz..iehpn ' lat. ehiro- 
!}r{(pll1l1J/: ahl'r I'S w'ht Ühel' in di.. H,'dl'lÜuug "(
!'llnt1hl'sitz. 1I,'imat'. XUl' del' 
(Jrllllùl)('sitzl'l' ist Yollfrpi
 j..d.." and.,!'p muf" wpgl'n des Untl'l'haltl'..; ,'nhn'd,'r 
)Iartin, Parzival II. 2 
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I 6,20-7, ó. 


Handel und Gewerbe trcihen, was in Ülterer Zeit 
chwil!l'ig ist und abhängig 
macht, OÙPl' sich gel'adezu in fremdcn Dienst bpg-eben. Altsächsisch heir"t daher 
handmalwl 'lieimat'. Genl'sil; hCl'ansgegeùen yon Dit'llH'r 15. 3 ff. dei' drev ge- 
siehte dpl' Naehkommen Noahs: einex dax, ist edele, di lwnt dux hantgemaheie; 
die andere frige lrte di tragcnt siclz mit gl'le, die dr.iten dax sint dienestlllan. 
Falkenstt
iner Codex von1193 heransgegeben Yon PPtz (Drei hair. TraditionsbÜchel', 
)!Ünehen 1880, S. 3): pracdiu'I1z libertatis suae J cyrographu//I quod teutonica lingua 
hantgcmalehc l"ocatur. Die Form hantgemahele bietet die Hs. (T und andere 
diesel' Klas
e. Also die 
Iallnel1 erbitten für GaIUllUl'f't eill 
tiick Landes, .wonach 
er sieh nennen kÖllnte. 
20 miiese jehen 
 behaupten ki;nnte'. 
21 vrîheit -frcier Stand': 347,4. 523,27. 
2
 niht xe leit 'sehr angellehm, ganz rerht'; 
. zu Ku<1rull 338. 
23 kunnet 'versteht" mûxe gern 
 mHr",ig, billig zu vt'rlangen': Tristan 12477 
nüîxe klagen 'mär
ig, wenig bek1agen'. ....\Jh
erhialer Genetiy. Gegensatz 202
 13 
gîtes gertc. 
24 fÜr bax 'dal'über hinaus'. 
'I.cern einen (eines d.) 'eincm (etwas) gewähren' 9, 29. 
25 u'an eig. wandp ne · warum nieht'? K ennet doch! 8, 24. 22, 9. 99. l
. 
120, 18. 246. 16. 315, 26. 407, 25. Bt'npeke zu Iw. 1660. 
26 ilnschel'Î1l frz. .Angevin 'del' (Herr) yon Anjou'; vgl. 746, 3. 4. Bes.0ft 
nehen dem :Kamen Feil'efiz: s. zu 57,22. "Aus Anjou gebürtig' 62,5. 
28 u;escn 'seien (wi)')'. Diesel' adhol'tative Konjuukti\T del' 1. PI. ohne icir 
hpgeglwt auch 485, 3; häufiger inl ,Yo 117, 1 lzæren u.er da% sî; (aber 129. 9 gê 
cir 
'ltnde schouwen dar xen 
.enstren, unde nemen 'I.car 'I.l'a-::., er leerhe od wax er 
'lIIeinc); 264. 19 Wit xeren dax si llns liexen; 458, 3 u;ol ûf, herbergen ron dellt 
wal; 11 nn haben 'manlìchcn rnllot. 
29 sus spraeh: Unterhrechung del' Rede, ygl. 8
 1. 394, 19. 419
 11.- 601,30. 
(j49, 23; hier mit Hinweis auf das folgende. So im Y olksepos s. Jänicke zu Biterolf 
10625; Schmedes, 8til del' E1'8n Rother usw. 8 ff.; zu Kudnln 1131. 2; über 
,y olf)'am s. 13(itticht->r \}prm. 21, 287. 
hêre: über diese Form s. Kraus Philol. Ahhallllluugen für Heinzel S. 130. 
7, 1 sieh ærsehen un eillen · yon t'inPID prwarten'. A ueh xe ei1lem: vgl. 
'Xuover
ild. 
2 !Jâltes Aùy. <1t'n. 'in del' Eile'. 
welle jell en 'sagen mag, vielleicht sage'. 
3 Ùzges.inde ðt. n. odeI' 
chw. m. 'heständiger Gast, Hausgenosst"; anch yon 
Fremden, dip an den Hof aufgenomm
n ðinù 297 
 17 = 'Jnãssenlc 13, 12. 
4 d{'isu'ûr: schou Otfrid hat tha% ist zn theist zusalmnengl'zogen; alp- 
mannisch noeh jetzt dëseh. 
tuon sehin (
\..ùj.) · offenbm. machen, zeigt'l1': 9, 1!.!, 'kund 
 Iaut werden 
lassen' 804, 3. 
5 ein muoter 'ein und :dieselbe ..\Iuttt'r' 413, 5. 636, 10. Ygl. altllordiseh 
sanmodr yon Geschwj<:;tern. å-r!Ûq;ó; 'dem
f'lbell 1Iutterleib pntsl'l'ossen'. Be- 
tontes rill 
teht atU'h sonst in dpr Spnkung: 740, 5. ,Yo 384,24. 28 eins táges. 
truoe 
war 
('hwallgt'r mit, hat w.horPll' 10, 18. 109, 2. 518, 15. 
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6 genllor 
rei('h1iuh. in Fiillp' 486,16. '''itark' 503.18. Aùv. 'oft, viel- 
maIs' 39, 15. 
7 !r'tlen 'zuteilen, anweisell': 9, 21. 
'Inîn hard 'ich': 8, 7. 9, 8 u. Ö. 
8 dês = dax es . dafs dafür'. 
sî pfant 'verfallen und verlorell sei'. Vgl. Iwein 1236 des sî mill, sêle 
Ùtu:e1' pfa/tt, wo wie hier an die Zukunft nach dem Tocle gellaeht ist. 
9 r mschreibung (+ottps, s. Einl. 
 8. geben unde nemen: fnrmelhafter 
Gegensatz, 109, 28. ,Yo 383, 26. Riel' wohl mit be
onderpl' Beziehung auf .Job 1,21 
Dominus dedit, Dominus abstulit, . . sit nomen Dei ùcnedictlt1Jl. 
10 úf rrht belpgt Lexer nul' aus piner Urkunde yon 1338 xlcên man zif 
r. nfJnwn 
 als ðchiedsrichter'. .1.1sn wohl hier 'zul' Herstellung de" Hpchts.' 
rnich geximet eines dinges 
es 
teht mil' wohl an, ich finde es lnir gemäfs, 
es gefällt mil" 246, 18. 331, 8. 
12 a l gelîc/Z(' 
 insgesam t, gallz gleichmär"ig' 16, -1. 
14 ein Zieber lac 
ein Freudentag': del' Tag, an wplchem sie die Auf- 
l'ichtigkeit ihrer Herren kenllell lernen. 
15 neic 'dankte', zunächst clurch Yerneigung. 
16 niht Zanger sweic de,. volge ppisc}w Vel'neinung des npgt:mteils; s. auch 
zu 263,23. swîgen mit Gen. 'verschweigpll' 403,10. ,V. 50, 11 Jlunschoy der erîe 
'lcas gf'swigen 'yerstummte'. 
17 del' 
'oZge 'Zustimllumg': 94, 4. 296,21. diu meiste I'. die )Jajorität, diu, 
rninrc v. dip Jlillorität del' AbstinuuenùPll. 
aZs im jach 
 wie ihm :-,agtt-": vgl. I w. 622 SlCf'S 1nÙ' del' 'waltman jach; 
nwist eÙzenz, fines d inges jehen "zuerkpnnen' J, 25. Uhlle Dat. steht jaeh ':-;prach' 
1 08
 29, s. auch zu 38, 10. 
18 gÜetlîche 'fl'eundlich'. 
19 n'tÌn: da
 Possessi"vum wird in del' ..d.llrede nachgesetzt, was in 'Vater 
um;er' erhalten ist. 
21 Ùcer Gen. des Pron. pen;. Gahmuret ihrzt den älteren Bruder wie 
ParzÍval Feirefiz 749,21 ff. Del' ältel'e duzt den jüngeren. 80 ist noeh in Gellerts 
Lustspiel, Die zärtlichen Schwe::)tern, die Ältere für die Jüngere eine Respekt:-;- 
person, die geihrzt wird. Ehenso hält es Gahmuret 
einer )Iutter gegenüher. 
Diese Ehrung del' Eltern ist besonders in katholischen G-egenden noch jetzt viel- 
fach üblich. V gl. i. A. Gramm. 4 2 , 358. 
man Gen. des konsonanti
chen Stammes. 'man hier '1[ens(;h'. 
22 min ycmach getân "für meine BeCIuemli
hkeit gesorgt'. 80nst g. sehaffen 
oder xe gelllache tuon. 
23 prîs 'Ehre', was häufig dem gemaeh entgegengesetzt wird. Lichten- 
stein 587, 31. 
dar nâch 'nach dem was ich sagen will', nach deln folgenden. 
24 getrittwe und" 'wîs 'aufrichtig und erfahren" daher ZlUn Urteil uncl 
zum Hat hefugt: 136, 12. 
25 rlÎtt 'ratet' (dem entsprechend): als ex gexiclze nuo 'wie es sich jetzt 
wende, wie es jetzt sich yerhaIten mag': vgl. 415, 1; Gregor 2 1697 sît ex 1nir sô 
gcx.iuhrt dax dÙt sæZde 'Con mir vlÙtlwt; häufiger reflexiv: Parz. 645, 14. 740,24. 
2* 


. 
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I 7. 26-8. 8. 


",v. 7, 25 u:ie dax m'lÏ dienste sick ge;:.ôch
 
. Lachmallll Zllr Answahl 8. 303: 
f'/)mmer zu Flore 5717. 
hlllil'h 11, 8 (>Ñ ist 'lJzi,. sus gell'mzl. 
nuo ö. im Heim bezeugt, al
 el'
te:-: Reimwort all
h 425, 17. 
26 yrìfct xuo 
far-.:t an, legpt Hand an'
 u'illiclichen 95. 4
 manlîche361. 6
 
absolut 687, 22: mit Gt:'n. 'nnternehmen, erstreheu'; gem aches ::;. zu 545. 25; s.luer 
botsch(>fte 644, 22
 scheide'Ùs 680,30; kallzpfes 708, 18
 del' ldirh(>it 752, 7; jâmers 
789, 20
 nennell.... ,Yo 29. 12; mit Dat. d(>11, J}l(f'rcu P. 433, 16
 hcrxcnlîc!tcl" kla!lf' 
488, 23. Xib. 2125, 3 ir grîfet 'libcl xuo. 
27 Iwrnasch. im HeÌln hærnas 18, 3. 27, 15. 105, 9. 154, 5 
 dagegen im 
,Yo 305, 13 u. Ö. !lcwnasrh; aus drlll kelti
ehell (kymris
h 'taiant · Eisen', haianzacx. 

 Ei:::;cngl'l'äte'). ins Frz. gedl'ungen ab harnais, engl. harness; ,,'ird wie die
 am'h 
yon del' RüstUllg Üherhaupt, sowie yon del' des Ffenles gehraueht, z. B. Pt'rceyal 
6277, wo es yon (ìtul\-ains YOI' Tintagnel (= ,y olframs Buarosche) heif."it: apl'ès 
tot son lzarllois renoit. FÜr den Panzer wäre d
ls deut
che ,y ort riJlge; 
. auch 
zu 27,15. 
29 rirrec 'fel'ubillclringl'nd' au
 l"cn'c ahgelcitet, er-.;t ,.on '"\Yolfrmn? 43
 5. 
325, 5. 427. 16. 
30 cines gcdcnken 
 jelland erWiUUlPll': man würde yon mil' reùell. 
S.1 are nehell (ll"cJ', das clem got. afar genauer ellhpricht als aber 
'wieùerum' 133.29. 317.11. 
sprach avr lJ(::,i ùer Fortsetzung pinpr Hpù('; vgl.. sprach aber 746
 21. 
sân · a]sha]d " mnl. saen. (vgl. cngl. soon), au::; mittpldeut::,t.:hem Dichtpr- 
gebl'aueh (noeh im Henuer ö.) ab helJ.uerue
 Reimwort auch in das nairiseh- 
Üsterreiehi
t:he gednmgen, allstatt dps all' Ill. sâ(r}. Yon ,Volfram lun' in drn 
pl'",ten DÜ
hern des Parziyah; hHufiger gehraueht, s. Zwierzina, :Festgahc fÜr 
T [eillzel 437 ff. 
2 knappc wil'd IlPhell !;'lutbf' gehrau('ht. dips ,-on Parziyal129. 3, jt-'ne:-; 149. 24: 
(heidpl1lal im Heim). Hipr handdt es 
ieh mll die jUl1gt'11 Krieger. die Hoch ni{'ht 
Hitter gewOnll'1l sind. 
3 'i'on {sel' 'mit pi-;enlen HÜstungt'n': sa r,jande xîser 6G6, 20. 681, 21. Tit. 80, J 
nnd vgl. îsenknappe Lpxer. îser (aueh isern) 156.26; die l11ehr mittel - uncI 
nit:,derdt:,tltsdw Form bezeiehnet das bearheiÜ.tp JIetall in ;O-;chutz - llud Trutz- 
waffpn. îsrn (Ia" )I..tall Üherhaupt: s. Frommann zn Herhort 320 s'ie nâmen 'ir 
is(' r uudisell. 
4 k'Ùzt · Pagf', junger Eùelknahe', zu pcrs(jnlieher Hl'Llienullg. was f.ll1'..:h 
dem EÙl.lgehorIH'H anstaud, clem Yorw'hmen Ül)l'rgehull, Knappe ohne Pfercl = 
denl frz. Lehllwort ga1'xÛJl. Doeh reitpll zuwl'ilen aueh sic: 18.2G. .A neh killdelln 
wprùPll sip gl'nannt 147, 2 ulld jU/lchêrrf'/in s. zn 34. 5. 
5 'lwÜ - 'l'on: wir ullter
eheidl'll lli
ht 
o gellau: ',on guter Erziehung UllÙ 
eùler _\hkul1ft'; vgl. 18, 28. 
6 sparn 'vorlwhaltl'n', eig. '
ehOlH'l1': :818,12
 sin lip "
ein LpLel1' 'll:irt 
gespart 21,14. 7Ü9.22, s. zu 181, 8. 267
14. 
7 br,jrt.rrn . prwfII'hPll '; aueh (Ia
 was man lli('ht hp
. <'J'streht 103. 2. 137
 2: 
sich bcja!Jen mil ':;ieh hp
t'häftigen. 
f'in('n Unterhalt guwilluen' 517, 1. 
8 kê1'ell, in diu Zant 
 au
zÜ-'hn, in die Fremde zit'hn': Sltar 'icll [audes 
!í:f;re )IF. 114.30; '-g-1. "rihnann-; zn ",YaJtht'r 24-, 20. 
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9 ein tcil . ziemlieh viel, ein gut Teil' 192. 4. ÀlldprH 24.,1, 24. 
hân gcvarll roehr nieflerdeut
che, bin g. oneJ'flplltsche Fiiguug. Bf'ide
 
\ el'hillùet Bruder Berthold 23.30 aUe l'art ,,'arn die elu gevarn hâst mzde bist. 
(; ramm. 4 2 , 187 f. 
10 geliicke 
 günstiger Zufall', dalwr geliiekes rat, bal, das Had dpl' Fortuna. 
auf dem man aufsteigt uIllI sinkt, aueh die Kugel, auf del' sie schweht s. ""r a('ker- 
nagel, Zf(L\.. 6
 13-1. ,Yeit seItner der Sældell sehîbe, s. aueh zu 335
 30. 
11 gllotcs 'lcìbes 'piner edlell Frau'. 
gl'uox 
 Àlls}ll'acllP, Bl'kanntschaft': dies ist das allpll erlaubte Ziel del' 
B,'wel'bung; s. aneh zu U3. 2ó. 
12 rla'l' ndell "hif'rauf'; erlaunte PS del' ZUSamlllPllhang, so kiillnte PS auch 
'dal'um' ht'(leutell. Del' dienest wil'ht I1wist 
ehon Ulll )lillue. 
14 JJZ in beste'1' sin "nleine kliigstell G-edanken, meillP ganze Eillsieht': 
37,20. 424,12; mtn br%%rr sin 343,12, wo die andere Hamls('hriftenkla
se au('h 
bester liest. 
16 del'sælden lcege:sælde "Gliiekspligkeit", wenn personifiziert, wird schwach 
flektiprt, ygl. del' s(rlden tor ",Yalthel' 20,31 und "r,wkpl'nagpl, ZfdA. 2, 535. 
'reldr 
i...;t besonùer:; ,,,rohlgefallen VOl' Gott nnd den )Iellsehen" vgl. unser leutselig. 
17 geselleeUche lies selleelte/zr; vgl. Lieder 4
 27; der selle 111 in ulld :0;. 
Zl1 253
 6. 
18 dennoch 'dalllals noch' 
 s. auch zu 17,30. 
19 G((ndìn 40, 13. 56, 6. 80, 15. Tit. 8
; Yon SPlllPr Todltpl' Flunlalllul's 
stallllllt Yergnlaht ah P. 410, 22. 
20 pîn ')Iiihsal' aus poena, mit ,yo- eeh....el des Genus 
 weil etwa der siller);." 
clamit wiellergpgehen wunle. IHiufig hpi "'V olfram; YOl' ilun .\.h'x. j thi
. Lallz, 
oust 
sl'lh'n, s. Zwit'rzilla ZfllA. 45, 37. k. p. 17, 10. 
kumberlìeh . helastend, besehwf'rlich', seltener (s. zn 12. 14) yon dl'm 
1\ ummel' dps (
PlllütS. Auch kumber ist doch wohl LehnwoJ't; vgl. frz. rilcombrrr, 
décombrrs '
chutt', ùas anf ('wllillus zuriiekgehn kann. )littelrht-'illisdw ::\lUlld- 
lIl'h'l1 habpn Hoeh Kmnmel' 
:::-;chntt', s. D. "
n. 
21 doln 'au
haltpn, ertragen" auch .Ångenehmes 'sidl gefallt'n lassPll'. zn 
6-t 11. 167. 10. 
lirj) 11. 'Oeliebte' nnll '(ielif-'hter': 55,21; S. zu 533,2õ. Tit. 78. 1. 
22 diep schprzhaft von1 heimlieh Uillnenùell; i)fters lIIinnedicp. So sagt 
dl'r steirisl'he Chl'onist Ottaeker 3199 yon Rudolf yon Hahshurg: rr 'lcas der 
JJt inue cin d iep gelcesen 'i'n drr jugent. 
23 heln ùie Yedrauliehkeit <kr HplTill . vel'ht-'imlil'hen '. 
24 mill12e str/n 'heimlieh Ininnen' ü43, 1. 
25 kuw.;[ . Kt-'nntnis, Ve]'stänclnis, ,Vissen' 148, 7; yon Be,itz an \\ri:-;:-;Pll_ 

,'haft, (ielehl'samkeit 312,19. 
26 onderltalp 
auf de]' andpren Seite'. hci del' }'l'au. 
28 gesacll "kcuuell ll'l'nte': Heimar '1 F. 187, 11 ..Lllir ist beide liep 'llud 
h('rxcclìelten leit, da);; er mich 'ie gesach. \Volfdietl'ich A. 277, 1 121( mÜexe ('X 
!lote erbarmen ria?:' ich Saúen ie gesaelt; vgl. 313, 4. Ulrich 
 Fnmendienst 140, 9 
!tubt ir den vingel' abe ge,'.;lagen, so '1nuox ich da');; ""on herxen klagrll, daJiJ iw.h 
nÛn ouge ie gesaeh. Pa
sional (H) 47.75 UJol ntich daY., ich lielt 'ie gesaeh. 
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1 8, 29- 9, 24. 


2D scltimphltclt ':,cherzhaft'. Koch im 16. Jahrh. winl Schimpf uud Ernst 
einandl' I' t'llt
egl.>ngesetzt. 
30 'l1lln ganxex herxe, das his jl'tzt ullyersehrt. unbekÜnllnert war. 11,18 bt'- 
gegnet dcl'
elhe (;eg:ensatz, nul' ullhildlich, zu 2:ersnlden 'durehschneiden, yer- 
wnndell'. 71
 16. 321, 3. 
9, 1 titon oft ZUlll Er
atz fiil' l>iu uiuht wied('rholtu
 Pr
i<likat. 154, 9. 
173, 17. 298, 21. 563, 7. 
2 '/nt'll vater allstatt unser v. 9. 2;-;. 11, 2. 752,2.8; ygl. 105, 9. ::;0 audl 
nhd. in \ prtrauliehel' Hede. Y gl. luîn herre zu 52. 25. 
3 gelâxen 'hinterlassell'. 
4 'Darau sollst du ehellso nahe seill als kh, danlll hiete ich dir gleichpll 
Anteil '. 
5 holt 'zugeneigt', hesolldel's yom Yerhältni

e zwisehen Hcrl'n und Diener; 
]C'tztC'rer lwir--t dahel' de]" holde. 
6 Zieht gesteine, 'rôtex golt: die:;u a1tel,isdlUll Beiwöl'ter lneidet :-;Ollst die 
h(jfisclw Kuust. 
7 'lcâpen: tla
 lliedel'tll'utsehe 1) drang woh] mit dl'lll Rittertum aus den 
Kiederlanden pin (nul' im "T eheruf stets 'lcâfen !). E1Jl'1l::ìO 0'/'8 mit 
Ietathese = rosa 
nÛeh dînem w.illen 'SO wie du ,rÜnscIH'st'. 
9 Tarst 'lehest'. KOllj. 
10 '1n.ildekcit . Freigl'l)igkpit' w.hell del' 'I1lanlzeit 'Tal'ferkeit' die hö('h
h' 
Fiirstelltugelld. 
brwarst 'múrecht prhaltest'. 
11 Ûx erkorn 
auserwHhlt, auserlesell', elg. aber Ü1K'r del' :Menge ge,;ehell; 
der ûx crkorne GI9, a. 
12 Gylstram fahplhafte Ürtlichkeit im ",Vesten, etwa auf ein nordisches 
* GullstrauJJlJ' %nrii
kznfÜhren, wie del' nlmlz dcI' illl l\Ieere sinkendell 
onne 
heifsen konnte. Hödl
twahr

heinlil'h cla
selhe wie Gustrâte (mnl. Goud::drate?). 
""0 naeh del' Kudrnn 1164 (::-;. _-\.Iun.) die Sonne unterw
ht. Die :::;onne geht 
zu 
{}olde' Grimlll )I
-tll. 3 61t;. 3. 21f:;. 
13 Rartelllat ist II romghla (eig. Hümel'hurg) am Euphl'at, :;eit 1150 zcr- 
fallen, wo del' Catholieus, del' l}atriareh del' armenischell Kil'dw residierte 
(katolieû 563. 7; Zfù
L 11. 42). ,V. Ü4. 15 U. Ö. [fieI' BpzeidlllUug cim'r ft'l'lll'n 
fj-pgenù im 
 >stf'll. 
17 if mbe nût 'llotgptlrnllgt'll' wie 12, 2ó umbe reht 'yon Heehts wegell': 
'limb ir xuht 168,28; diu lläuhste Zuill' giht dell zwingendell (;l'ulld an, ùer in 
dl'L' (J-üte des König:; liegt. Die lIss. del' K]asse U yerstalldl'n den feiuen t;dlC'rz 
lli(.ht und iilldprh'll: uJlgenot, sunder not. Ähnlich ist die hÖfliehc "
(,lldung 304, 2. 
21 'Carnell' habe alll'r Be:;itz, del' nicht Zigendcx e.igen ist. 
22 silge ûf 'Ulld 'winder abe erklärt sieh au:; del' Y or
tcnullg yom OIÜeksrad, 
S. zu 8, 10. 
23 iednrll 'aueh 
o sehon'. 
streben . 
idl lwftig hewegl'll', hI'SOlUll'l':; nauh (,hf>n uncI mit _\ J.....tof__l'll, 
Auf,;tcIDmen YCrhUllÙen; nach yorwärt" 16
 1: s. aueh zu 40, 
I. Tit. 155
 R. 
24 [chen 'sic-It Iphhaft rÜhrpn'; ygl. franz. faire vie; f,0 no
h jctzt in den 

Iundarh:'n: p]sHs". U'{fS rlsch dis fo'!' e Lelcesdâ 'Tulllult, L
inn'! 
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25 winster 'link' Yon wÙze '}
reund' ahgeleitet, wie sinistcr, å(!t(JuQóç: 
die linke Hand ist wohl die ullbpw(>hrte, freundliche, la 1nain du Cæll1'. lcinster 
bein 295,24. 304,20; danehen erscheinell 1nîne'J' len/æn hant ,Yo 358,23 und xer 

eswen und xcr lcr
cn ,Yo 4ö, 8. . 
26 gelust m. f. 'das Gelibt' 395. 24. 409, 30. Elsäss. noch jetzt m. 
27 ex z'ersuoclten 'das Glüek prohiel'en': 204, 29. 
IF. 21, 4 e
 'wirt noch 
bax vC'J'suocltet. 
ob rich mac episehe Bedingung: Hildl'brandslipd 55 ibu d'ir dîn ellen taoc 
und s. 
IÜllenhoffs AllIn. dazu. 
28 nu nâliet auch dil-'se 
\nkÜndigung ist episch, fatali
tisch: ] 04, 24. 398
 9. 
407, 10. ,Yo zu ....lnfang de
 V. Buehs; Kih. ]38, 1. 
10, 1 ors und dip folgPllIlpll Accusativp Rind yon emem geben abhängig, 
das in 'lcern 1 iegt. 
er'll:elt und erkant "au::;el'le:--en und erl'roht'. erkant im Parz. oft fÜr Ûx 
edcant 'herühmt, ausgpzeichnet' 618, 3. Oft auch mit pinell1 zweiten _
dj. 133, 3 
'wert unt erkant; 337, 18 kiusche erkant; 338, 4 der u'crde c'J'kandc; 762,22 San- 
gîve diu, 'lcert erkant; 657,15. 658,16 vest erkant; 314, 1 Ritch 'lcas ir antlitxe 
erkant. 'V. 18, 12 werlich erkant; 328, 20 die 'wârn genend'ic bêdc erkant. In 
don asyndetischen FäIlen ist yiplmehr zu (-'rkHiren: 'ab . . . hekaullt'. 
3 niltt 
e La/. ':-;I:'hr 
ehnell'. Litotes. 
4 goltvax 'Goldgefäf.,,'. 
5 g'llldlnen klô
 "Goldklulllpen', un\
erarheitetes (j-old. 
6 'lvê'J'âc des verdrôx 'er ward llieht mÜde'; es :;('hien ihm llieht zu yiel. 
Etwas andel's 440, 23. 
7 er enfu1tes. Aouj. 
sournschrîn 'Kiisten, die \-on Lasttierell getragell werden'. 353, 28. 360, 9. 
soum aus (J(('}'fl Ct, schr"in aus scrinium. Vier solcher Schreine gibt auch die 

Inttel' Gahmurets ]6,16, und ehenso viele Heine Geliehte 77, 7; diese letzteren 
werden yon zwei Saumtierell getragen 76, 5; also hing auf jeder Seite einer. 
10 dic des p{lâgen 'die dafür sorgtell, dip danÜt zu thun hatten'. V gol. 229, 2il. 
11 fJerÜe.n Part. Prado Pass. "heritten': ] 19, 5. 
12 dane 'lcart jâmer niht z'erndten 'da hlieh es llicht Ollllt' Herzeh
id'. 
13 muoter: sip hief." Schôette naeh 92, ::!4. 
14 'Xuo ir vienc 'an sich zog'. 47, 1. 
]5 IiI ht 1'olJ: clip FOrIll fil stpIlt yor lu; auch fil Noyt 178,12.40],20; 
:-'on
t fî
.113, 4. Letztl're, dil-' a1tfrz. l\fIlllillati\-forIll hegegnet h('kallut1idl heute 
noeh in ellglischen Familiennamen aus clem 
dcl: Fitzjame:-:ì u. 
. w. 
16 bî m ir sin 'hei mil' hl"ihpn '. 
17 dax 1cîpUche wîp 'p('ht wpihlich fÜhlelld', auch hei ùen sl'
iterell 
Iinnc- 
didltern, ]
iehtensteill u. a. · 
20 blÙzt - betoubf't 'sipht oder hört Gott nwin (jphl't- Ulll Hilfl> llieht'? 
an s1ne'J' Jwlfe 'in Bezug auf 
eine ]filfer ygl. 5]8, 2,1. 
22 mÙ' geloubet 'naehgibt'. Tristan 4528 R.Ûâl geloubete Tristandcn und 
sach (He jugende an im an. ,V(-'bdl. C;ast 447 ff. su'cr der xltht 'it'ol geloubet, 
der sol sct
n Ûf niemcns Jwubet sin hant de'J' tÙflcc-rr Ùt als er. Grimm Rein- 
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hart Fueh
 8. 395 Y. 91 ich geloube dir, als ilfost du 'Inir 'iell gebe deiner Bitte 
(UIll 
iimh--'nl'rlafs) naeh, vergp})p ùir'; s. auch zu Kuclrun 995, 4. Y gl. erlouben.. 
24 herxen kraft 'Fähigkeit zu dpukf'll und zu wollen, Dl'sinnullg und 
Thatkraft'. 1w. 3941: \-I!l. franz. 'IJwl a!l eæur -Übligkeit" eig. Unkraft. 
26 rilttfl're ('ig. 'DI.hlichtcr' sh'ht in nn \'erpilll>aI'l'm ,VidprslH'lleh zu rouben.. 
P}u'n<.,;o wie 'Yalthl'r 33, 2Ð sîn süener 'I1wrdet Jâe lfnd roubet dort. 
30 ist an JUz.r rerxaget 'yprlHf....;t mieh, läf"t mieh im btich'. 489,16. 
11, 3 beidiu: das X eutrum im Plural steht, \Venn ein Prädikat sieh auf 
zWl'i PpJ':.,OllPn ver:-;chipdenen (ipsehh'ehts lH-'zieht: 94, 27 u. ö. C;rillllll (-}raUllll. 4, 279f. 

ulen gen18 · hahpn wold r rsadw; werdpll olulP BÜekhalt'. 
5 'Elleh kaun lliplllHlHl nJll mil' sagen, was zu lwklagPll w1il't'.' 
8 frolllCe 'Benin" Zlll' Mutter ,V. 148, lÐ. 161, 11, \vie "\'01'11('1' df'r Bnul('l" 
hêrre geummt wnrdt'. Diest' Ànl'l'de ist ill da::; Yolksppos, aller nul' in dPSSl'1l 
höfisehl' Zusätze Ühe1'gegangen, s. zu Kudrun 680. 
ex ist 'Illir sus gewant 'so stl.ht PS fÜ1' mil'h, mit mil". 
10 nâch hôhcr 'Ill inne 'um die Lit'hp eim'1' ]<"'ürstill, einer VOl'nelllnen Frau zu 
gewilllH'u'. 318,13. Ygl. ,Yaltht'r 47, 7. Dies also dip .AJlsieht h('i tIpI' 'nrtersclwft Y. 7. 
13 versmâhen 'srnæhe, gpring dÜnken, unangPllf'hm 
pin'. VerschnÜillP 
llidlt! 12. 10; s. zu 604. 30. 
15 kamcr(fTe nÜtl'L' ùer fÜrstJiehen K('hlafkamllWl', und cla in diesPl' lll'- 

prÜnglieh dl'l' R
hatz gehorgen war 
 alleh del' Sehatzkammer; ab;o n1Ït del' Auf- 
....icht ii.her (
plù, l\J/-'ider, "Taffen hetraut. 
17 pfelle(l) st. m. SChOll VOl' del' aIthodulentschen Z/-'it clltlehnt aus lat. 
pallium, pallioillm, kostharer St'idpIlStoff, nwist au,", dem uriellt gt'hl'm'ht; 
franz. paile. 
18 ,rgl. Kuùrllll 64
::3 pf. ungesniten, Diptr. Fln
ht 653 (saudt) unrer- 
scllrôten, ähnl. Rahensehl. 93. unve'l'sniten P. 374, '27. 
19 smnît 
Sammt', provo saJnit, mlat. sCtJJlitzun, au
 mith'lgriech. É
cÆptToç; 
pig. '
pelhfädiges Zeug'; hier yon pfclle unter")chicùen: 129, 21. _\..uch ein eillzelnes 

ti.it'k 563, 1. 
20 siif'xcr '1nw't Àllrede an ein Kind; ygl. Otfri(l I Y 6, 18 sîncrno lir'ben 
mauue, themo cÙtifjcn kinde nIlll I 22, 41. Yil'lfaeh in KosPllauH.'n: Peterman., 
HeillZmaIm; viellpieht ll(H.:h jetzt Enzt'maull = Ernst. 
lâ JJl iell ""Ten 'sage mil"! 
22 fnmzest 'fönl('rst'; du maeh-.;t mil' Fl'euùe, wl-'un ùn das angibst. 
25 wan 'nul" (
nvipl weif..., ieh). 
26 nâch ritters êre 'wip es einem Hittl'}' zil'mt, wic us mir al
 Hitter 
\wlhl Ehre ma
ht'. 
27 iu'er werdekcit getÛn 'gethall was Euch verhcrrlieht', do
h s. zn 5H,19. 
28 lân 'entlas
Pll, entsandt'. 
. L w. 2025. 4570. Eueide 4111. 
29 als auf ein versehwiegcnl's sô ht'zügli('h. 
rnîn diellcst danA-en sol 'iell werde mich, sobald ieh ihm ùienen kallll, 
IIallkbar zl'igen). 
30 getrÛ'll"e einem 'traup pint'm zu, ('rwartt' yon eiw-,m) cines d. 
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12, 1 1cel:der hât 'fiir würdiger, lie 1ens\yerter halÌt-'t'. 
2 su,,'ie halt 'fnil' mîn din(' ergât 'was auch aus mil' winl'. SlNlX halt 
90. 5. 'I1lîn dinc ergàt 'mil' ergeht e:::; " eig. '111einp Saehe nimmt ihren Fortgang'. 
slniu dl'nc 335, 30. Y gl. auch 446. 2 'lvie im sîn dinc gestuont. 
halt aus got. lwldis, nord. heldr, altsÜehs. hald, aueh im Hildphrandslied, 
llhd. nwhr in dt'n bairiseh - österreichischen Dialekten als in den alemannisehen; 
daher :jl'hon in del' mhd. Diehterspraehe selten. Die ursprüngliehe Bpdeutung' 
'l'Iwr, vi"lmehr' = lat. pot.ius, 'mag.is, verflÜehtigt sieh zu del' eine]' Aclvel'sativ- 
nud Coneessi\lmrtikel: 'ebpn'. swie halt 
wie nun ebell, wie nun auch'; s. zu 
Tit. 158, 1. ,V. 417, 25f. halt .allprding's' an sò grô-x,em strîte su'a del' gernde 
k07n bexîte. 
5 kraft: 'FÜJle' eig. )Iellge des Zusammellgefaf-,tpll und .Fähigkeit zusamnwn- 
znfa-.;sen. durch liebe k. 'aus yollkOlUnWnel' Lie1w'. 65. 18. 712,23. 
6 geselleschaft 'Freundsf'haft'. Dit-'selben Reimwörter 712, 24. 
7 kleinæte hie I' kollektiv · Knstharkeiten', eig. Klpinigkeit, feint' Al'hpit. 
Ht'-.;onde]'s LiphpszeicJwn dpr DanlPlJ an die Hittpl', wpkhp dipse im Streitp trag-en 
91, 28. 37],2R. 607. 2: s. zu 3:2.14. Aùer aueh nesdwnkt' zwi
dH'n )HilllH'rU 
498. 7. 785. 9. Ein Andenken, das pin )Ial1n del' Ch-'liphtel1 lii(..,t 826, 18. 
marke ein halhe:-: l'fulld. Eill Pfd. t;ilher hatte dt'll jletallwert yon eh\ as 
mehr al;-; eill Pfd. 
terling. 71, l>. 239.20. iÛsent JJl. lcert BiteroJf 7065; maneyer 
111,. 1l;ert ist formelhaft. 


8 noch "noeh jPtzt'. 
Jude: Christen war dt-'r "
ucher, del' Zins yon Darlphll kin:hlich verlJotl-'ll. 
,V. 195, 1
1. Audl in 'Yil'kliehkpit: Liehtpllstt-'in) Frmwlldipllst (1224) dô muosien 
clan xe den juden varn s'i al die dâ yevan.qen u'árn. 
10 endorft 'hrauchte': e
 war kein Gruud YOl'handpn. I w. 1312. 
11 sande plusrluamperfektiseh, wip 'leas 14, 6, gap 14,14 u. s. w. 
ein stll fri'llndin eine
 die 
eine (:plipùte war. Ehenso 36. 7. 76. 2. ]43, 
4. 
667, 27. 'V. 55, 8. Dahei kanll ein mit Pn-.;s. aueh hplh'uten, daf" dem G-ellallllten 
HlI'hrerc gphörell; alwr es ist uieht zu iibpl'sptzPll: 'eilH' spillpr Oeliehtell' u. s. \V. 
nit's gpgt'n (}ramm. 4, 418. 2 494. Doeh prsl'lll.int aueh et-xUch Ûn 587,2-1. 
friulldin Ühpl'setzt das }'rallz. amie. (ienlPint ist -\ mpfJis p , die Königin \TOll 
Frallkreieh 70, 2. 76. 1 ff. Gt:'1Umnt winl sit' erst 78, 18. Y gl. aueh 189
 25. 325, 27. 
12 't;ein Dienst bradlÌt' mit sich, war eng yel'bundpn mit Hew inn " .war 
llidlt vel'lOl'ell. 
14 'Dr)('h \nuùe 1'1' q.ltell (nit') yon :jeinem Lieheskummer. seiner I::;ehll- 
sucht fn'i.' Zu kwnbers buo;:; 76,2-1 (von dl'l' Gt'lil.hten nahmul'ets). 127.28; ygl. 
111 innen kUJJlbe'J' 588, 6. 
buox m. in J.t'U fOl'lllf'lhaften Vl'rhindullgell 1Jl ir u;irt, 
hilfe'; !--()llst buoxe f.; ahlauteml zu bax, eig. 'Bpsseruug'. 
lff(S 'Ùl niht spoites buox . noeh imlllPl' hörtpn sie llicht auf 
dpll DUl'
t bÜf-.;pn, seine Lust hÜf"t'11. 
15 urloup '
-\ hschipd " eig. · Erlaulmis' (zllm. \y eg:
ehen). 
16 des auf bruoder llezliglich; sin wii.rde dt
n Hl.ltlPIl sdhst meillen. 


ist b.; b. tuon '
-\..b- 
,Y. 190, ö dannoch 
ihll zn ne(.ken'. Ygl. 
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17 erkôs 'ersthaute. 
ah'. Gahmul'l't hl'erbt seillell Brnder, aher er hlcibt 
U11 Lande 
eÎIH:'l' Gemahlill hi" ZUl' zweitell Urit'ntfahrt, kehrt abo nie mehr in 
.:-.em Yaterland ZUl'ück. 
19 sich erkellnen (in pilWlll IÆ,llde) '
il'll aUSkL'l1lH'Il, Bcsehcid wissen'; 
hit'r · sidl (frt'ulldlidl, g"nädig) L'l'Wf'iSell: 43, í. 
21 xii' Y ollendung' nul' Fmsehreihullg' des Heinw,; wegen, 
. ZfdPh. 5,51. 
24 '/lie 'durehaus llicht'. 
yewuoc st. Praet. zu delfi urspr. lllÎt l)räsellSyerstärkung gebitdeten ge- 
u'ehenen 'erwiihnen, mit HL'de geùl'llkpu': l1Üt (iell. 187, 17. 518, 16. 625, 10. 
809,18 odeI' mit dax nnd Xehl'nsatz wit' hier unù ,yo. 265, 9; aueh ohm' f'äch- 
liehrs Uhjekt lUll' mit Dat. der Person 243,25; s. aueh zu 158, 26. 
26 ehene]" denne sleht umschrpiht eincll Superlativ dun:h Yergleiehung 
zweier Synollyme: ygl. Hanpt zu ::\JF. 4,17: 'höehst gf'rade, dnn:haus :.whlieht'. 
Y gl. auch 'r. 153, 7 er schall se et mêre dennc gen'llOc. 
28 if uge!ouúe del' lIöJ"t'lldl'll. 
umbesæxe 
w. lll. 'Xaehòar', in dl'l' Hpimat. H. Sachs 3, 3,2311 (1589) du 
tkust alllde deil1 u)eisheit lobe'll, iclt glaub das du hast pijs naclttpawrn. 
13, 1 'In frellHlen I
andl'll'. 
4 
cider--u:ac 'aufwog', gipieh war, putspradl. 
6 r'iicmen 'prahh-'n': s. zn 359, 4. 
7 Udenlîc/ien lUll' hier uncI llUl' ill lb. D. Dip anderen haben lidcl-, 
lidecl-; 'wit' man leiden llluf" , W_'duldig, rnhig', ohne sl'lbst t'twas zu thun, nm 
gl'ehrt zu wprden. s. 224, 8. 
8 lôs 'ledig, frei', daun 'Jeichtfel'tig", triigel'iseh' 284, 12. 355, 10. 711, 19; 
bonst aueh 'lllutwillig, :,ehalkhaft, reiZl'lH1'. 
H 'lctinde 'dachte, hattc im 
innt". 
gefÜege 'artig. fpin': 74, 10. 714, 4; zn K udrnn 407, 1. 
12 lIlessenîe. ('1nass -) f. l'itterliehe:; Ll'hnwol't au
 Ùl'lll franz. maÙ;n'l'e, 
mlat. mansionata 'Hansgellos
ènschaft. Hofg-eseIlsdwft' 144. 14 u. Ö.. ùa::;:,elb
 was 
<leut-;eh ingesinde, wircl wit' dies ,y Ol't (freilieh OhUl' gtpiùhfalls 
w. Ill. zu werden) 
auf cine einzeIllf' Person bezogen 27, 
5. 
13 DI']" "r unsch, lUll' delll JJÜchtigstell Zll ùienen, i::,t (,in 
ag(,l1luoti '-. 
die hæsten lwnt ygl. 'Obel'halld". (
ott wird dalllit ht'zf'ichllt't 185, lB. 
269. tG. 316, tí. 454, 7. 465, 28. 568. 8. 744,2iJ. "T. 150, 14. 487
 20. 
]5 'Dil'
t' Ah:-,ieht f'talld h('i ihul fpst'. 
IG Baldac l'r:-,eheillt auth altfranz. llP}wn Baudas fliT Bagdad, dl'lJ Bitz 
dl'
 Kalifl'll: I06
 2
j. Tit. 73, 2. t'ogt ron B. ht'if"t Tl'IT
mll'r 'V. 439, 21. ther 
da
 daHm ahg-f'leitf'tl' baldekin 

('idenzt'ug gf'ringf'n'l' Art', 
. zu Knùrull 301, 3; 
<laher un
er L Baldaehin '. 
10 diu -xu'''; tpit yon dl"l'iel1, 'zwei Drittel'; nè ð'vo ,ufQYJ. ,Y. 27, 20 sîuer 
drl-xec tÛsent u.Jas dâ tôt 'lcol diu -xu'pi te'lÏ belegen. J'reiùallk 62, tß Sll'er niht 
'loÙ.J;.e u'er er Û, der se/wlte stner gebÚren drÎ: rwellent e::t Ùn (He xu'(
ne ver- 
tragen, del' dritie kan ex It'ol gesagen. 
20 lteidensclt in arahiseh('l' Spraehp 416, 27: RO:-ïf' im JIl'rmf'S 8, 313. 
21 dax man Ù't Idex del' bâruc: del' Xominati\- ist gallz l'iehtig: 176,20.303,15; 

tl1f'h hei srie" nennen 276, 21. 280. 
). Ul'amm. 4, 592 2 687. Rarul'h ist hl'hräi:-ïeh 'd('l" 
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Gebenedeite', weshalb Hagen tJF. 85,45 auf Kf-'nntnis yon Hieron
-lllu:j ConlIll. in 
eplst. ad El'hesios Barurh qui in l-ingua }lostra brnrdir-tum sonal sehlief::;t. Ab 
Titel des Kalifen Lei ,Yolfrmn 328,12. 563. 5. 749,25. Del' bâruc Ahkerîn wird 
T. 40, 2. ,Yo 45, 16 erwähnt, del' naeh df-'r letzterell ::stelle fÜr gewöhnlieh nieht 
,Vaffen tl'agen soU; ygl. auch "r. 73. 19 ron lllarroc!t Ahkarîll. FÜr das FolgelHle 
vergleieht Benecke zu ,Yigalois 8244 aus Ludolf yon Suehen Et Ùl hac ciritate 
(Ealdach) ctiam calipha, 'la est surN'ssor .11lachamcti, cui Sarraceni lit Christiani 
}Jape sllccessori saucti Petri, per omnia oúcdiunt, habitabat quondam. "r. 434,1 ff. 
wird del' römi::,che Kai::,er mit dem rogt xe Baldac yergliehen. Nodl Saehsen- 
heiul sagt im Spiegel 167. 2 Der heyden bab.'lt Kal-iff. Er 
pielt im Dchleipr- 
tÜehlein 207,31. 219, 2 auf das hier yon ,Volfram Erzählte an. 
22 'X/uc (Hen. xuckes) 571. 28 'rasches ,y E'gziehn'. Er rif..; eine :jolche 
(Völker)menge an sieh. mit :jich fort: s. aueh zu 533. 2. 
23 'mit (ge)krôntem lîúc "gekrönt wie :jie waren', hei ihrem Kl'onetragen. 
26 seht 'lC-le hinweisende Yergleiehung: 181, 7. ,Yo 392. 6 selzt 'llJ'Ù' des 
meres iinde 'lcalgen iif und 'Xe tal: sus fuor der strtt 'liberal, h'l'e tif slihte. dort 
ûf lê; hier anakoluthiseh angeknÜpft. 
kristell r 'Chl'istenl'echt'. 
27 der touf 'das ChristentlUll, die ehl'istliche Ht'ligion' 28,!-t. 751
 12. 
tergiht 'aussagt', ab Pflieht hckennt. 
28 orden lll. 'Ordnung. Heger. 
29 nelllcnt ir úâbe::streht 'empfangen die Lì-ehÜhr, die ihr Pa}lst zn leisten hat'. 
30 âne kriimbe 'ohlle Kriinlmullg'; â. k. sleht 'durehaus gerade', s. zu 
78, 9. 689, 26. 
14, 2 wandel st. m. 'Besserung, Bu[:se'. Vgl. 414,28. 465,13; :-i. auch zu 
. 448, 24-. 
urkünde st. n. 'Zeugnis, Bestätigung'. 180,12. .lC. u. hie]' 'Ahlafs'. 
3 Babilôn: hier wirft "Tolfram das alte, durch die Bihel hekannte Babylon, 
auf <.lessen Tl'Ümmern ßagdad erhaut ist, mit dem ägrpti
chen, Jlisr hei Kairo, 
zusamUlen, wie aus dem dahei genallnten 
llexand'rîe 18, 14 heryorgeht. Über 
das ägyptischf' RabJyloll s. ,Vilken, (ìe:jeh. d. KreuzzÜge 3,2, 96: Ki)llig 
lmalrich 
YOll J erUSalelll fÜhrte 1167 seine ;Scharen Hinp:s denl Xilflufs Yon Belbeis his 
naeh ùem 
itze des Chalifen, )lisr odeI' Bahylon; ganz nahe ist Kahil'a S. 97; 
Bencl'ke zu ,Yigalois 7808. Otto yon Frpisillgell, Chron. VII, 3. .JlevljJhis Ba- 
bi/oltia cÙ'itas Ùl Egypto sagt die 
Ietzer Hs., Übel' die Flohr, Deutsehe GIO:jSt'Il 
in clem Y ocahular _Yiger ..Júúas, IStrafsh. Diss. 1885, gehalldelt hat. 
x'Wê'n bruodrr del' yoraufgeschiekte X ominatiy: s. .r. frrinull, ther eillige 
Fälle ùer Attraktion p. 19 (K1. Sl:hr. 3, 333), ygl. 378,21. 613, 1. 722.21. 827,2õ. 
4 Del' :K aInt' des Pompêjlls, del' 102, 2 au:-;drÜeklieh yon dem (:Jegner 
Cäsars unters<.:hiedf-'ll winl, kÖllnte aus Salinus 
tamlllen, \Yo 153, 12 clas G l'abmal 
de
 gl'oIsen Poml'ejus bei Pelusium erwÜhnt wil'd. 
YpoJUcdoJl nellnt Veldeke 3315; doch ist 1 pomedon aueh del' Held eillt's 
altfl'anz. AhenteuPlTomalls yon HuL' de HoteJallLle, herau
g. yon E. Külhing und 
E. Koschwitz, Bl'eslau 1889: s. auch zu 27, 21. 15
, 23. 
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5 
.YiJli,.è: g-egen :Killeveh uull Babiion kÜml'ft aUt:h :Hidwrd J)iwellherz 
mit H. Philipp yon Frankrei('h na('h cineI' ellglisl'llen ROil/alire, die si('h auf eiue 
franz. Qlwlle hernft. s. ,ranI CataI(Ig"ue of Hom. S. ü45. 
6 i'm'del' 'Y orfahrc " pig. Kompar. zu t'or. 
10 IIlÌf'j, dieJi,,,te g('hiil't zn solt 'ìSold. ual'lH!t'm er gpdil'llt, so Wlp pr ge- 
di,'nt hatt(.'. soft aus franz. solde, uas auf lat. solidus 'Sdlillillg' zlullt:k g"t'ht, 
lllit 
\llll'hllUllg an das Yprhum sol. 
13 Das u'Ûpen (
alHiins wat. dpr Panther 101, 7. D('r Plur. \Vie 43, 11 u. o. 
('nhpl'ieht d"lll franz. les armes. 
15 '1nit !Jerenden ."iten 'mit Ruhmhegier'. 
1,j kOl'ertiurc · Pfpl'tled('t:ke', rittprlidlPs 1...I'hnwol't au..; Ù('lll Franz. 
17 anker (;(111. PI. 
hernÛn '\"em H('rlllt>lin'; dips tIas Dt'miuuti\- zu harm. hürlJllJl 144,28. 

O sIJIlÎrdt: ü}Wl' tIie:-,e Forlll s. 1, XYlI. 
22 a('/lIJlardl 36,29. 71,26; uacIl del' nt'::'l:hr
ibnng "roIframs, del' tlas 'YOl't 
ZW'l'st gehraul'ht uud delll PS dip Rpätt'l't-'n putlphupn, pin grÜnel', golddul'dl- 
wil'ktt'l' (31,26) Sl'iclenstnff, anf wekh('lll audl dpr (;l'al gt'tragl 1 n wird 235,20. 
810.11. _\rahi:-;ch ist achrnira(tu) PI. yon !limar 'Fl'alWllgt'wallll', l,Ps. 'Sdlleit'r'. 
HagPIl t
F. 85.61 lpitt't das "r 01't yon (Ier Dta<lt lIardin ah, wn lla('h lIarco l'olo 
Baumwollp in \l'
llg;t' gehaut nUll na<:h 
-\.lel)l'n gt'hradlt wUl'clp. 
23 lachen .: Lakpll' (dips i:-;t dit' nipdel'dt'utsl.hf' ëprat'hfol'm), niGht zu 
Klt'ic!t.rll yt:'rsdlllittpnt's Tueh. 
24 im 'sidl'. 
25 lcâpenroc ein mit dt'l1l \Yaplwn gpÚ(lrtes, lih"r das l\tllzPl'henHI gP- 
wOrft'l1eS U1H-'l'klpid. 
kurslt ll. (st. lU. 270,12) 'I.pihelwH', franz. cor."et yon cors; mlat. Clfrsetu.'i. 
wurd(' ü1H'r dPlll znÎpeuroc g'ptragt'n. 756, 21Ì. 30. 
\lso piut' 
-\ l't Ja<:kt', "..ud,' 
aw'h \-011 FrmlPll gt'braut:ht. 
27. 28 tlie bt'idpu Sätze obup 1'1'
itlikat
\-PI'hulll (lfdn'l/) bl'hlit'f
pn sieh wohl 
an uxìpeJiroc 'it. k. an. 
2ü bekorl "erproht, YPl'su('ht, kl'nnl'll geh'l'llt', eig. "gpknsh-'t. ge
wll11wl'kt': 
:,omnlPr zu Fl0n' 2618. 
30 ort wi" 2
2, 2'
J ohw' Bezeichnung dps (
Plldi\-s, dpl' sidl ans Ùl'lH Yor- 
Ilt'l'gelwndt'll t'l'giht
 zuglt'ieh werden dit' zWl'i (;I'netin' anf s binh'l' piwmdt'l' \"('1'- 
mit'd"n: 68, 27 (?). 178,27.254.15.347,2-1. 351,28. 434.30. ;Ü5,27. "
.437,1
 anf.""I'- 
halh (It's Hpiuws 178.27. ,V. 
l, 4. 14U,1. Yg'l. El">(' 3346. 8123, ullfl s. L,whmallll 
Zlll' Klagp 169-!, Haupt Zll X"iclh. 75, 17. DOt:h 
tt'hu zwpi nenetiyp llph"n pin- 
allder, wenn nul' pilH-'r auf -8 ansgeht: 23. 7. 116,30. 19ü, 17. 216,30. ,V. 331, J 
df'r helle ll'llOchers hagel, 350, 26 poynder.'i hlfrte ge!Jenbiet; 398. 12 der heideu 
pfellel blicke; 4:?2, 17 bi des he/me..: ."uiicre ."tricke. ZfdA. 13
 180. :Erstel't's alwh in 
Pl'()Sa: Bplthold \-on Hegt'nshurg 1, 534
 38 dirre jUltchcrre, eill xerrer gote.
 roc. 
1;), 2 wâpenlìclten last 70.2ó: in anùn'Ill t;illw' sb'ht u'ûpcuUch 761,24. 
4 g((st 
 Fl'plllùling, fl'pm<lt'l' Krit'ger': 25. 18. Xih. 1;
9, 4 u. (i. 
f) -mâl (ZpidlPn', uâch dem aulcei' . in A ukpl'fonn'. 
fj tll'll! m. (330. 28:', h:infigPl' tt,.àle f. "Y."l'zng, 
-\ ufl'llthalt'; ,.gl. t'llg. to- 


du'ell. 
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7 gebite f. 'Y erweilen'; fast lUll' noeh bei Xaehahmern "
olfral1ls. 
8. 9 Indirpkte Frage, zu prgiinzpn '/Ù' rrâget', wohei dip ZuhÖrel' f rage III I 
gedacht wel'dl-\n. Häufig hei ,y olfram z. B. 283. 24. Bpi Hartmann nul' iIll El'ee. 
S. zu 1w. S.35R. . 
10 dlÎnâclz swÜere 'darauf hin !:'illen Eid lpistptp'. 
11. 12 '
o geb ieh euch mein rittprliches Ehrenwort, das als Eid gplten 
kal1n, dafs ich (so) przähle wie meinp YOl'lage lautet'. 
14 gex.illc Ill, 'Zeuge, Zeugnis' 95, 16. 381, 29. testes per a'llrem attracfi 
Sdllneller B. "rb. 2 2, 1093. 
16 behielt 'hpbauptete siegreieh' 87, 15. 135. 12. 327,13. 746. 17. 
he.idenschaft die yon Xichtehristen hewohnh-'n Liillder. 817, 9. 
17 Die Formen Jlarroch ulld JIarroc weehseln: Laebmann zu Xih. 355, 1. 
18 bexalt '8rkaufte, erwarb' 
 oft hej 'V olfram 45, 13. den jJrîs be?;alte 
60,17; s. auch zu 287,30. 
19 Hâlap, altfranz. Halape, .Aleppo. 
21 .Arabie Land, Arabî Stadt (wdebe?); ygl. 36,30; 71,22.25: 235,19 und 
lwsonder:-; ,V. 125, 12 Adrarnahût 'llnd Arabî, die rîchen stet in 11Iôrlanl,. u-nd 
215,28 %e Arabie lint in 
lrâbî. 
22 grgenslrltes rrî 'ohnp (;pgm'rschaft'; kpiner wagte ps mit ibm aufzu- 
IH-' hmen. 
23 ieslîchern ei71em 'jpdem einzelnen'; keinpr wagte sieh ihm àllpin pnt- 
gegen zu stellpll. Ygl. etwa Xih. 113, 2 su'eder 'Unser einer ant rmdern mae 
gesigen. 
24 ruoft m. 'Huf, RuhIll'; "r. 78, 10 'ivz'e er delz ruoft erstreit; dagt'g'pn 
479, 1 '.\ usruf, Feldgesehrt'Ï: 'Yo 372, 2 ruoft del' he.ideu. Dip Form kteht hes. 
in mitteldeutseben Quelll'n, son
t rlfuf 
26 xBslîfen 'aus pinander gleitpn, zerfallell'. 
27 entllihlell L zu niehte maehen' 314, 29. 
28 bf'rHzten 'zurechtwpisen, pines he:-;serll l)t'lehrt'll': Lla:-; l'dubr. 
29 tjostieren yon tJo.-:t, seItner tjosle, franz. JoÛte, aus lat. juxta 'Kam}lf 
zu Rof
 mit Ùt'lll Speer'; dplÜseh späh'l' 'das Gpsteeh': s. zu 38, 19. 
It>, 1 sln eUelt 'del' Ht'ld yoll )Iut und Kraft' 
 andt'rs ir eUcn 120, 22. 
sunder 'ivanc, line 'il'. 'unaufhijrlieh, ununterl))'o('hen, stl'tig' (t'ig-. ()hlll' 
zllrÜek OdeI' :-;eitwärts zu wpiclH'll) 62, 15. 
2 Zaxamanc (ulld _lxagoue) sind in .\frika zu suehen. YeJ'mutlil'b sind 
die Xanlf'll aus Solin entnomnlPu, wo 2, 2
', 1 (1)(-'i lIonlln
t'n124, 1ï u. ö.) (lip Gara- 
mantae uncl 2,30, 5 (130
 21) die 
Lxaclwe'i' genallllt wl'rdl'n; l'J'stl'J'P], Xault-' wUn' 
clmm in starkpr Elltstellung infolgp falsehen Lesel1s zu ,y olfrmn gplallgt. Dil' 
Xamen sind el'st ùurdl dl'll Parzival in die deutsl'ht' Di('htung. au(.h lIas Yolk....- 
epos gekOmnll'll; 
. Laduuanu zu dl'n 
lb. 353. 2. 417. 6. Dip AusspradlP mit 
kpirantisclwlU. nieht affriciertcl11 % zt'igt Laduuann au
 <lPll lIss. zu 51. 28. Za- 
xamallc ersdwiut Hoeh 62, 16. 68, 3. 60. 1. 25. 75.23. 77Ú.27. 8IG, 13. A,
a!Jouc 
27. 29. 51, 28. 750. 19. 
4 die ('I'on Zaxamanc). 
5 Isenhart c]pllbehpr Sault'. dpr wohl an Stplle ,-on l...,amJ,arll 1m franz. 
Yolksppos gptretl'll ist: 25.21. 43.25. 53.27. 750.18. 
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den lip ': tlas Lt'hpll'; \'gL pugI. hYe. 
6 in dien.-de: wi!' }.;agen 'im Diensh' ': \-gl. ,in kampfe 411,13; Ul slâfe 
10.t 19.28 und be::;. in altcr zu Tit. 1, 3. 
8 z'alse/Zcs dnc = getriuwe. 
9 gebôt hit'I' ': gpwÜhrtp. darbot:. 
12 Zâgc lat. ins.idiae, hipr im Ocgensatz zu otfcnlìehc, dem offenpn Kampfe: 
'im HinÍ<<>rhalt'. 
13 tWllugen 'bedrÜllgtell'. 
16 Frideb'J'ant ::)chiltungs 
drwiegersohn 48, 19; vgl. 25, 2; erscheint auch 
in zwpi hruL:hstiickwt'isp ÜLprlipfertell Hlhd. Gedichten Init seinem Vater Tirol 
zu
ammen
 s. ZfdA. 1, ï. Hipr uncI P. 58, 7 wirel PI' von SchoUf'Jl genannt: 
vit'llpieht h
ingt damit dpl' Xame FridcscllOtte'n Kudrun 9, 3 ZUSamn1ell. Die 
St'hottell sind Chri-.;ten 31, 16, obsdlOll f.\ie nlÌt den Heiden verbÜndet und Fride- 
brand 
plbst mit dem 
Uohl'en I
enhard verwandt ist 27, 15. 
17 schitfes her 'Flotte', was urspr. keill hoehd. ,y ort ist. 
19 unser ritter vgl. zu 138, 9. 
l'ar '(wie e:::; ihm) erge}lf
'. 
21 ktimc ricdoch 'WP11n auch IUU. rnit 
IÜlw unci Xot' 112, 8. kûmc 534,18. 
gcnas 
 :-;ein Leben erhiplt'. 
22 gein ': gegenÜher' 32, 12. 
jJa las n. In. (
e bäucIe mi t grnfsem Raum zu Y prsammlungell, SpeiHe - ulld 
Schlafsaal, zuweilen Übpr dem Thor dt'r Burg. 
23 sigcln 'sege In '. 
!labe f. ': Hafen' 200, 12; 
. mwh zu U2, 13. 
28 kreftigiu 'zahll'eiche' 768, 1. 
k. her 771. 71. ,Yo 313, 14; s. Kinzel zu 
A Ipxander 1040, Nt'uuer 6885. 
29 l"rlÎgen del' nUf're ': Erkundigungell f'illziphen' 65,23. Rt-'ueekp zu Iw. 


4433. 


17, 2 tæten 82, 5 wie 12æ/llen 18, 2, brldden 25, 19, tætcn 82, 5, 10lf rt 166, 7. 
326,20, 10ærn 423, 13. ,V. 284, 6 lndikativ mit ullorganischem Umlaut. .L\.uf.-;er 
Bit. 2444 lUll" bei ,y olfram uud IUU. in den besten Hs
. 
4 Pâtelamunt 
 Streitberg':- = J.llont de Bataille, aber mit einf'r t;tt'llung 
del' KOilll'ositionsglieder, die dputseh, nieht romani..,dl i::;t, Yi<'I1eicht ist aueh an die 
norm. Burg BawZelllmd zu denken, bpi Andt-'ly:'), s. Castt-'llieri Philipp 11 August 204. 
5 enhoten 'dureh einen Boten Zll wis:-;en gethall'. 
8 s
' rllngen niht 'wan 1tmbpn tôt . sie käml'ften nUl" (noc-h) lUn den Tot! 
abzuwphrpll, auf Leben ulld Tod'. 
12 Epi'5dH' Yprwei
ung auf das (
pw(jhnlidle, thlidll': zu Kutlr. 336. 
13 ul1zbc wax 'warum'. 
14 dcr vlnde hax 'Feilldspligkpit dcI' f
egner' 2G, 8. 
16 dpr sl:eche 10ul de}" !Jesunde ,:.A IIp', episdle V crhilldung del' Gegenslitze; 
Kudr. 388, 3. 
17 al grmeine 'YÖllig gemeinsam'. gallz zu Sl'ilwr Vprfüguug. 
19 hêrrc . Bpsitzpr': s. zu Kud!'. 1685. 
21 wê/lec 'dnrehaus nicht'. 
23 knollc sw. m. ': J\lumpell' = klùx 10, 5. 
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26 "warù e:-i ihm unheimlidl.. 
27 herberge nemen "Quartier maeht'll'; :-;. 60, 2. 
:29 d-ie besten nÜmIich herberge. 
30 dennoch 'noeh imnwr' 139.12. 156,21. 437.22. 451. 24. 
18, 2 vii l'chte · ::;phr w'nau, gal' fleifsig'. 
4 feitieren aus altfranz. afaitz'er (zu faiture mlat. f(tCt'llra) "zure(.ht nlaehen, 
sehmÜekpll' 565, 1:1.. gcfeitet 45, 21. feiten 702, llJ. 
8 '}narschalc urspr. r. PferdekIlf'cht', wie noeh 564, 16; danu ùer Hofbeamte, 
del' fÜr das (rittprIidH:') Kriegsvolk sorgt und es fiihrt. SpåtPI' heifst er del. 
burcgrâve von del' stat 20. 19. 
9 hctex "hie It ps, t'rklärte èS'. hân für 521, ó. e;r, ist ùas Zeiehen auf 
dem lnit Herllwliu bpsetzten und mit Zol)('lhaIg lw:-ichlageuen 
d1ÏId; nach 14, 17 
sind die Anker lieht helomîn, sonst auch golden; s. Stoseh. ZfdA. 25, 201. 
11 ouge st. PI. 
13 sc/Ûn Bl. "Âu:-;sehn, Äuf.o.;eres, Erseheinung'; hier 'Ebenhild' 283, 4; atH'h 
nul' em
ehreibung- del' Per:-;on: 295. õ. 512. 28. 558
 26. 644, 18. 753,26. ,V. 292. 28. 
"
alther 98
 9 min sclzin 
nlPine äuf.-;ere nestalt' ist hie nock, sô ist ir n'lÎn 
herxe bî. 
14 .Alexandrîe: KÖllig yon Alexandria (21, 20) wird Il'omedoll 106, 11. 13 
genannt. ehpr clip histori
chpn Y prIÜi1tnisse, die hipr zu <lnmde zu Iiegen 
f;eheinen s. Einleitung S 7. 
17 mllotes rîche · hoehgesinllt, freudig'. 
18 bphagenltche ",V ohlgefallen (/wge f.) erregend. stattlieh '. .Von dent 
iibeln u;îbe 306 ff. dù er ("r alther) und nlÎn froll Hl7tegunt fuoren durch diu 
rîche alsô behagenlìche; ::;on:-;t erscheint das letzte "Tort fast nul' in md. QueJIen. 
19 faxxen "zurÜsten', hie I' · bepaeken '; sonst . kleiden '. 
20 gax'Xen kann auch Acc. Sg. seine ga'Xxe, got. gatro, ist urspr. del' 
Durehgang zwischen den Häusern. 
22 barel . Trofs, niehtstreitende Begleiter de
 Hl'el'
' 350, 29; daher 408, 3 
die BÜrger, Handwerker. zu denpn da aber auch Rittl'r geÚihlt werden 426, 17. 
Sie sind wohl aueh unter den Dtreitern mit nicht ritterlichen ,Yaffen zu Yer
tehn 
183, 5. Also doeh etwas andel's als unser · rÖnel'. Au::; roman. ]Jobol, lat. populus. 
Dayon gepüfel 454
 16. Das ,Yort ist in den sÜddeutschpn )Iunùarten gebliehpu 
fÜr 'Herde, PÖbf-'I, Gewimlllel, Bauernanwesen, Überbleibsel getroekneten Klees' in 
einem nwist YPl'äehtIiehen Sinn; ::;. Lexer Kärntn. ,"\'"h. 34, ""0 die sonstige Litte- 
ratur; 
('hweiz. Idiot. 4, 1043. Auch in del' Form bal'el. 
23 gar'XÛn aus franz. garçon · Bursehe " bes. "lJaufbursche', s. 283, 25; pl' 
geht zu Fuf.-.;e 523, 9; kann aueh YOn ritterlich8r Å hkunft SPUl. 
24 h in für r. yoraus ' . 
s.ich erheben ":-;ieh auf den 'VPg InadH-'n'. 
25 stolx 'stattlieh, pl'äehtig'. 
26 kinde nen. PI. yon xu'elf ahhängig. 
29 Sarraxîn Tit. 93, 2; mlat. Sarracenus au::; dPlll arabi:-;ehen ScharakY'I'ð 
'
Iorgpnländpl"; im 12. .Th. aueh Serxe in dpl' Kai
prchronik. 
30 trecke · ziphp' :-;W. aUt'h intrans. bt's. '"om Heel'l>szug 62. 29. Yon ohpr- 
deutsehen Didltern w'hrauehpn es nul' "ro]fnun und seine Xaehahmt'l'. Es 
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tammt aus dem Yliimisdlt'll nnd gl'llört wohl ùer Rittersprache an. Hochùeut...;ch 

'Iltspril'ht trz:che st. hl's. yom Zusanllllenscharrf'u ùer Kohlen gehrautht. 
19, 1 '}Vindal stll1. aus ital. 'Xindalo, Zll grieeh. a{llowll, mlat. cendalum 
.. Zilllh'l', l'inl' -\ l't Taffet. 

lldl in Deutschlaud fabriziert: s. zu 377,30 e'hz 
Regenspurger xindâl. 
2 vrrdrcket "mit koverUuren ,-on Zindel yersehn '. 
5 fuorte: . trug'. 
6 gell/eit 
freudig, ,,-aeh'r. lif>blich'. ahgeleitet aus dem 
eherzhaft gl'- 
}"'alwhtpn ahel. gÙne'z't, l'an-us, stUltlls, got. gæmaids 'yerkrÜpPt>1t' 683,16. Au:o-- 
dl'lll'k des Volk
I'I'\J"';, yon Hartmann in den späteren Diehtung'pu und ,-on f ;ot- 
fl'ipd g-emipùen: s. JÜniekt., de die. usu 1. 9, Steinl11PYl-'1' Epitheta 20, Zwil'rzilla 
ZfdA. 44,83. 1\ 215, 25. """. 8ß, 15; nÜt da;; uml Kebensatz P. 20ö, 15. l\Iit G(">l1. dp:o- 

 ; 1'1llHlt>:-; 132, 25. 
7 puslÎner 'PosaUlH::,nhHisPJ": pÛsûne VOll altfrallz. buisÙw, lat. bllccÙw 
37Ð, 1t. 15. 
8 tali/brUT TamburinsehHiger 379, u. 
9 tambÛr(e) 'Hancltl'OlHmd. Tam hurill'; franz. tambour. 
10 untûr(e) f. 'Gerillgsehätzung': '11Úch nÙuef 'It. (ygl. '117 ic" nÙnet .zcunder) 
"mil' sl.hrillt llieht tiw'c, nieht .wertvoll'. Y gl. zu 230
 7. n-ahmm'pt wäre nieht 
zufril'dl'n gewrseu. wenll llieht -; s. zu Kuelr. 790. 
11 floit'l'crre YOIl Iloitieren . .Flöte hlm.;pn'. zu altfranz. {lalnile au::) lat. 
flatus gPlIÖrig. X". 
g. wärl' floitierer; yg1. 32, 17. 81. 13 l.-r1grierre(n): 297, 9 par- 
tierre; 133, 7 patellierre; 'r. 44,13 supp-ierrcll. 
12 'l'idelaTe yon ahd. (tdu/a 'Geige, Saiteniustl'UIllt'lit da
 gestrichen win.I'. 
Vl'sp1'ung dps ,Vortes uu
ieher. 
13 n:iht xe gâch: t.in fl'ierlidll'l' Zug heeilt :;idl nieht, ygl. 'Yalthp1' 19
 11. 
15 1Uarnære au:; lat. marinarius L Schiffsmann. 
l'hiffskapitäll'. Deutsdl 
schifmeister Kih. 366. -1. 
16 mære 
. zu 139. 9. 
17 dâ - inne L in del' Staùt'. 
18 Jlære st. PI. Yon .J.1Iòr _\.ec. Sg. 37,19. 41. 2-1: sdl\L PI. llIôren 41. 6. 
23 gf'/wngeu fiir · ]Üllaus gpIÜillgt': ygl. 60, 6. 
25 gull st. m. f. "Iantt'
 Sdlrpi'
n', hie1' dp:-; 
d1l1ll--'rz('s; sonst d,'1' J....n.udl', 
dps f"hprmuts. lJahpl" Pralprei' 75, 28; I. tlwl'tn.ihullg' 240.,29. 753. 8. Zn giiefen 
'
dll'l'ien '. 
2ü luft Ill. (wil' uoeh j"tzt alplllalluiseh 
 Luftzug'; in ihm Iagt'n .clil' \Tpl'_ 
wUllddpn wegl'll clps (;..rndls (11'1' ,Vuwl('u. Zllr A},kiihlung 75.27. 
28 dell arxût . pint'n .\ rzt '. <lPll .\.. d!:'ll er hrau
hh': tias ,'Port konllnt YOIl 
lct.!Zlcaf!oç. Dane}u-'ll die Form arxet 480, 9. 506, 14, 507,:!1. 531. 13: ullli mit ";Yllkul'l' 
andes 480, õ; su'a'JV die 'll'Îscn arxt dll fiil' bcjagcnt 481. 14. 
29 da'X. auf pin Yonnb
psetzh's ..,ò (wunt) hezogen: f'. zu 135.25. 

O, 1 'll'erbcJl 
hand('lll. pig. im l\:reise gehn ': ":0-0 ging (-'s imnll'l' tII'1l1 
Tal'fl-'rll' üO.13: ;0;. zu 
Ol. 8. ""olfl'am lil'bt sl'l'Üehwijl't1idH' Bl'll1l'rkung'Pll. 
3 z'erlwuu'en 'durl'h Hmwll YPl\yund"t'. 
5 bèr1cnthalbcJl sin . auf st'iuPIl hl'idell Bl'Îtt'u'. 
6 r((ben Hl. . Rahl". 
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7 sîn wirt: ùaf'j dies ùer :1Iarsl:hall und Burggraf ist. sagt del' Dichter 
uicht ausdrÜcklich. 
8 - was ihlll später Glüek brachte'; vgI. 52. 15. 
12 porte 'Thor': 
o ,Yolfram ::;tets. andere sagen auch plwrte odeI' porxe. 
letztere;:, bes. niellerl'heinisch. 
15 schruJlden: Conjektur Laehmanns anstatt des den Yers überfÜ.llellden 
'lcÛren l:erbunden. ...lhd. scrintan "klaffen, Ri:-.::;e unll 
paIten zeigpn'. 
18 Izeten,. leiehter vel'ständlieh bt die Lesart hete del' Klas::;e G (aber nieht 
aller Hss.). Ygi. 18t,10. 
21 zoerbern - fern bleiben, verrneiden, bebeite la
::;en, unterlassen' 29,28. 
5-1-. 3. ,Yo 35-1, 28 lcie vert Sllnn dllrch edelen steiJl, dax er doc/t scharten gar 
l'erúirt 'daf
 e1' doch keine S<..:harten bekommt'. 'yel'Schonen' 39, 5. 109, 12. 162, 5. 
212,12. "fl'eilas8en' 119,26. 458,2-1. c'Ùzen l". -entgehn' 148,7. 1-19.18. ,Yo 260,24:: 
elg. 
 eine Richtung nicht nehmen'. 
23 iiber nilmi. - zu lJefehlen'. 
23 kuste: dies die Empfangsbegriif'jung, die aher nul' Gleich - oder Hüher- 

tehenden erwie
en wini. 
27 enbîxen "den Im bif'j. das }--'riihstiiek ne hmen '. 
21, 1 eisr/zen :-.t.. seItner sw. (ahd. nul' SW. - ôn) 
 yerlangen, fordern, 
h-eischen': 38.6. 126.20. 220.30. 228. 1. 471,17. 5-1-1.21. Eig. fl'agen; vgI. engl. 
to ask. 
botcnbrôt "Belohnullg fÜr frohe Bot::;chaft'; zu Klldl'. 1289, 1. dax b. ge- 

ciJlJlen an eÙtem P. 577, 17. 
3 xergèn -aus einallder gehn. schwinden' 48-1
 2; yom Schnee 485. 12: von 
eUlern gemeins<..:haftlichen Essen 763, 26. 
5 sô getân 'von sokher 

rt'. 
6 vlêhcn lnit Dat. - hitten' ,Yo 126, 30; hie I' - dallkend anbeten'; mit ...lee. 
4
1, 25; absoillt 'delllütig und clringlich bitten' 41-1, 12. 
unsern goten: die )Iohalllmedaner wllrden als Heiden, Pol
-theisten gedacht. 
8 des nimmt das schon V orausgeschickte wieder au
. 
9 Ûf die triuwe dìn - bei cleiner Treue, so wahl' clu aufrichtig bi
t'. Xib. 
8-11, 2 ich bel-'ilhe Ûf trlluce · im Yertl'auen auf lleine .Å.llfl'ichtigkeit'. 
11 de!Jen "Held', urspr. Knabe (-rfxvov): ..lllsdruck dés Yolksepos, fehlt 
Gottfl'iecl: JÜnieke S. 4. 
fier aus franz., lat. fcrus 'kühn, 
Chllluck, stolz'; s. zu 38. 18; fehlt bei 
Hartmann. 
12 soldier . 
öldner', Erec 2635 noch mit franz. Enùung soldiers,. ,y olfl'am 
gebraucht es aueh bei Abstradi
: · Diener '. P. 6-1, 20. 677, 17. 
1-1 elt'oy franz. Llterjection ah i'oi.' "ha sieh!' (freudig bewunderncl) ö2, 18. 
65. 2. 78, 21. 105, 26. 206. 24. 235
 8. 378, 18. 3Ð8
 29. -101. 6. Frz. z. B. bei 
Guillaume Ie lIarechal 7431 a
'oy a
'oy (mifsbilligend). 
15 læxct an -los läf'jt' ,8
 21, wie einen .fagclhund odeI' eill Pfenl; ,V. 
216, 9 (Gott) der% {ìnllamentlart an lie% 'in Bewegung 
etzte'. 
18 lêret bei ,V olfram oft übertragen: ZfdPh. 5, 27. 
20 die Baúylône -die nab
-lonier', f,0 heifst Ipomedoll (und 
ein Bruder 
Pompejus); vgI. 23. 8. Ill, 2-1. 


Martin, ParzÍ\"al 11. 
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I 21. 21- 23,17. 


21 [U'sen hier 'enbctzen'. Ygl. auth 25,3. 
2-1 l'el/en 
 zu Boden werfen'. 
25 sehuwphentiure . Xiederlage', altfranz. deseoJlfiture, ital. sconfitta, wohl 
an schimph angelehnt. Dazu ensehumphieren -13,30. 
26 gekÙlre . erfreulich, amllutig'; altnordis<..:h hÝ1T 'n1Ïld'; zu hyr1" 'Feut:'r, 
,Yärnle'; got. hauri 'Kohlenfeuer'. gchiu1'c eig. 'wobei Ulan 'wann ,,,ird', 'llJl- 
gekiure 'schaudererregend, unheilllli<..:h'. 
28 rât nlÏt Gen. 'Ahhilfe': . sie kounten uicht ander
 als fliehn' 68, 28. 
114, 18. 273, 17. 
29 dar 'Xuo 1lellnen 'dafÜr erkHirell' 740.27. Xib. 1440, -1 dax, 'Was dem 
grimmcn Hagnc gar xelll tôde genant. 

2, 2 hcte X1lO siner lwnt · hatte in S(ìiller Hc'walt. besar,,' 32, 22. .Â. Heinl'. 
38 er hele xuo sînen handen geburt und dar 'X1l0 rieheit; etwas andel's P. 338, 2. 
3 et (nath Lexer 1,515 êt, danelJen ollt, ôt ,Yo -10J
27, ollt, ahd. e!dcorôdo 
Adv. zu ekkorôdi zart, chinn; noch j. alem. eellt, ecllters) hie I' 'nul', blofs'. 
-1 fiieg . richtp ein. bcwerkstellige'. 
spreelw 'zusammenkonnne mit'. 
5 fride ',y affenstillstand' 193, 11; eig. . 8chonung': zu Kuùrun 366. 
7 od sol ielt dar? Iw. 8034. 
9 ia;te u'è · ::)chmerzte, wäre ullangellehm'. 
10 erfinden · ausfindig nlaChCll, erkulldigPll'. 
13 geruoehen 'Rikksitht nehmen. wollen'; ygl. geruhcn und ruchlos. 
15 leul geborn 'Yon holwr Geburt' 132, 15. 149,2õ. 292, 13 (yon derl\1inne). 
4-11, 3. 602. 14. Xib. 320, 3 del' rr()lllCen 1.col geborn (DrÜllhild). 
16 l'erlorn 'uunütz verwelldet'; ygl. yerlorne Liebesnliih. 32
 16. 
20 kleider tragen · Kleider anlegell'; Xib. 963. 2. 
22 X1lO xizt 'herzu zu euch' 37
 15. 205. G. 457,9 U. ö. 
26 gebresten 'mangeln, ge brechen '; s. audl zu 811, 6. 
27 verderben hier í. zu (ì:runde gehn, unterbleihen': "es wurde alles genau 
ausgefÜhrt'. Derselhe Yers 3-15, 16. 
28 behendeelìehe . geschickt, schne II '. 

cerbcn 'ausrichtcn'. 
29 bet e . 

 uftrag , . 
23, 3 ähnlich 261
 15. 
7 sa
 'setzte sich'; ent:;prechend stân · ::)ich 
tcllell' und ligen 'sich niedcr- 
legen'. So noch obercleutsch. 
del" 'lninnen geltes lôn: die Liebe (del' Dame) wird als .Abgabe geleistet 
(vgl. 61, 10) und del' HeW helohnt die Dame dafilr. lIier Umschreibung für 
(ì:ahmuret; vgl. 751.23. lôn Ill.; n. 27.10. 
10 dax 1cas de11'l Zeit "ärgerlich, bedauerlich. war ihnl nicht recht'. Ebenso 
als nachtrUglidlO Demerkung 4-1, 1. 58.26. 249, 8. 436, :?8. 525. 10. 673,22; vgl. 
zu 33, 9. 
12 gar" gällZlich, yöllig, insgesamt'; s. an<..:h zu 53
 9. 637, 5. 702, 10. 
15 eJ'bei
('n" ahsitzen. Yom Pf"rd steigen'; eig. (da
 rfenl) heifsen (fre
sen) 
lassen 163, 20. 1 
-1, 29. 217. 28, 247, 8. 
17 muoscn sin 'warcn selhsh-erstänùlich' 8-1. 24; s. zu 1, 2. 



I 23. 19 - 24, 24. 
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19 das l'aarweise gehn gehÖrt Zlun höfischen .Anstand. 
21 lciillueclìche 'F1'811de, Lust erregelld, pdichtig'. 
26. 28 ultslòx - beslôx: dm, llerz del' die )Iinlle ablehnellden Frau als 
verschlossen ist ein hÜufiges Bild, hei ,Yalther 55. 32; etwa
 abweichend 3IF. 
1. 3 dl{, bist besZoxxen in minern herxen. Bplakane spricht nun offenherzig. 
27 ex 1C(û'e ir liep oder' Zeit 'lllOchte sie wollen oder nicht' 38, 30. 546, 8. 
708. 9. 788. 25; Kudr. 1025, 1; Laclllll. zu Xib. 1775, 1 wegen des fehlenden ob; 
,Yackernagel in Hoffmanlls Fundgruhen 1, 292 f. 
28 1fÌplwit "weibliche Scheu, Bchamhaftigkeit' 26, 26. '2.7. 9. 
30 sich auf das 8atzsuhjekt hezogen wie lateinisch se 698, 24. Grimm, 
Gramm. 4,328. 2 187. 
2-1, 2 an die ,Yand des Palas, die den Feinden zunächst lag, innen an 
die Y orclerseite. 
4 kultel' st. m. n. sw. f. altfrallz. coltl'e, coutl'e, lat. culcitra · gefÜtterte 
Decke' 353, 5. 552, 13. 760, 13. 25. 
gesteppet sa1JÛt ist .Apposition dazu: 'von Smnmt und gestep})t'; s. zu 245, 9. 
5 bette 'Ruhebett'; dafiir genauer spanbette 230. 17 u. Ö. 
6. 7 hUllloristis
h hrillgt del' Dichter zuerst eine 'Yendung del' J\Iinne- 
dichtung, lUll sie danll unerwal'tet zu verneillen; ähnlich Z. 10. der tac hât 
pl'îses mè dan Slllllle, 1uâne, stel'neglast ,Yal'tburgkrieg 22: del' Tag ist nach 
del' Genesis VOl' del' ÖOllne erschaffell. 
9 ({br 'gleiclnyohl'. 
anders 'im Üùrigell'. 
r'Uerlìch I.ritterlicher (ì-e:,ellschaft gemäf
, herrlich, prächtig
 wohl aus- 
sehend' 10--1, 20. Von eiller Burg 53--1, 24. V gl. 6, 4. Ben8cke zu I ,Yo 1153. 6135. 
10 del' tOlllccgen rôsen (8W. f.) ,Yo 14.t 3; damit wird Parzivals Fal'be ver- 
glichen 305
 23; s. auch Tit. 110, 1. 
12 krône: hier woh1 nul' del' Edelstein in ell'r Krone. ein clurchsichtiger 
Rubin. Yon del' G-röfse del' Edelsteine hat del' Dichtel' eille fabe1hafte Y 01'- 
stellung: s. zu 107,7; vgl. 239,21. 566,17.816,20. ,Y. 357, 2 sin iiirkîs 'Köcher' 
Ûx eim rubill. 
14 lfil'tin 
 Landeshel'rin'. 
18 !lit in lliht Zeit mit Ellipse von sln od8r zeescn, das freilich die Ess. 
oft zusetzell, 
. zu I . XVII: fÜge dazu 170. 29. 465. 13. ö20, 3. 667. 25. Y gl. au
h 
,,
. 7, 16 Olllfê dax man den Ili/it liex bì sîllS cater erbe; 131,28 lât 1nich bi den 
"í.iihtcn min. Schon Utfriù 3. 2.t, 21 ni Zá% thil' ix sér; 5, 8, 32 Ùl f/7uate lâx- 
thir ix heÍ-':,. Àu<..;h im Heliand. B
lle
k8 zu 1w. 314
. 
l'imm Gramm. 4, 12G. 
133. 918. 
20 17âhe I. im lllncrsten, tief'. 
21 ÙTCt "hinclert. stört' 1
1,28; hier -Hifst im t;tiche', wie 596,2. 
22 'lcil'ret mit Dat. 'stört'; eig. ist 'lccrrell 'yenyickeln. in Verwirrung' 
hringen'. Die Schicksalsfrage Parzivals lautt't 795.2!) a1,cÙn, lfax 'lloirl'et dil' 
"was fphIt dir?' A. Ueinr. 544. 
23 'll'ellden 
 abstellen. fI bwenùen '. 
24 da,. beu({llt "dazu, dahill hestinllllt. dun:h ErkHirullg dalu ange,yiesen"o 
Ygl. 29-1,15. 316, 8. 4û8.14. 470,21. 781,19. 786, 7. dar bellenllet 473.10. 
3* 
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I 24. 25 - 25. 27. 


25 einic Leillzig, eill einziger' 284, 26. 415. 17; erstrcs nodl in den erstell 
Fassung-en del' Iphigenil' noethes erscheinenù. wird fiir den Druck (wohl nach 
dem Hat yon K. Ph. 
Ioritz) mit del' mitteldeubchen }"orm einzig yertauscht. 
26 eillem tlion "einem et,yas zu Leide thun'. ygl. 48. 11. 118
 19 unt! die 
nec1.ische :Frngp del' Uhilot 390.30 Irer lull mir dÛ gelÛn? Gl'anuu. 4. 670. X och 
bei Daniel 
Iartin 1ö37 (Jahrb. d. Yog.clubs 13, 1'3. 210) 'wer hat euch gethan?' 
28 1JI icll bevilt cines d. "etwas scheint mil' zu yiel, lästig; bèdl'Ü
kt
 
iingstigt mi
h': 60
 12. 82,20. 150,12. 158. 1. 250,20 ll. ö. Personell s. zu 174,16. 
'Die Feinde machcn sich nicht yiel daraus', Ineint del' hI
scheidne Held. 
30 hOllbetman "Allfiihrer', del' aber nach alter ,Yeise (Tac. Gel'lll. 7) dul'ch 
persönliche Tapferkeit sein .Ållsehen behaulJten lllUf-.;. 
2õ, 3 læsct "macht los. hpfrpit'. 
4 hei7tct Hernant 
. Grimm 1\1. Schr. 3, 3-U libel' die
e Attl'aktion des 
Sehensatzes. So 483, G. 
Die 
amen 
('heinen del' deubchell IIeldensage anzugehören, "'\Yo in del' 
Iuulrunsage Herwîc (Herhort) und Gêrlind anklingcll: Herlint Yon Kriechen er- 
sdwint au
h in del' Klage 1109; und ab Zofe Ruther 1919 ff. 
Abel' die Dage ist son::;t unbekannt. 
7 sich mâxen cines d. 'sich in etwas mäfsigell. yon etwas abstehen'. 
Tit. 38, 2; s. zu 136, 25. 
9 Hiutcgêr 37, 12. 46, 4. 52, 18: cler franz. Same Audigier. 
11 fnlmt sêr "hereitet Sdllnel'Zell, fiigt Leiù zu. thut WL'11 '. frumen elg. 
'förderll, yorwärts bringen'. nôt f. 476. 11. 
gesdlcschaft · Begleitung, rittl'rlichc (iCllOSSPll'. Y gl. die zu 6, 2 ange- 
fiihrte 8ft'He aus ,Yo 
12 kunst: rIel' lÎtterliche Kampf lllufs gelerllt :;eill. 
kraft hier: . Btiirke 
 )Iacht'; ygl. 49, 6. 
14 Gasclder 38,17.40, 20. 52. !J; del' franz. Xame Galtchicl', deuÜ;ch ,Yalther. 
17 Hoskurast die G-egend Yon Oscuro 
 yennutlich Fluf
nallw in Spanien. 
daher heif
t Kaylet der Spânôl 39, 15. 91. 15. Kaylets Hau}ltstadt ist Dôlet 
Toledo 48, 8. 58, 30. 261, 3; soin Land ist also Castilien. Er ist JIIuomen skou 
tTahmul'ets 39; 13; yermählt sich n1Ït Hischorde Herzploi<len
 Ba
l' 84. 11; ist lllit 
Hardìz yon Gascolle \-erfcilldet WCgt'll seiner 
Iillue zu <lessen SCh'Yt'stl'r ..ilyze 
89, 8; sie ,,'erden versöhllt 100,21. Ob histol'isl'he Yerhältnisse zu Gnulcle liegcn: 

. Eillieitung S 6. Den Xmllen Kailct nellllt auch Lanz. 2ü30. 
18 'Xornec 'feindselig': 182, 24. 
21 genôx oiu (3-leich
tehender, gleidlen Y ol'teil. gleiehe Ehre (i-enief..,ender. 
ElwnbÜrtiger 415. 19. 419, 1G. 
vierc: )Iòrholt 49, õ; zwei Könige Yun n-rnolliallt 4
1. 1 und del' Fiil'st des 
48, 2tj, wie es scheint mit verderhtem X amen liberliefertell \
 olkes. 
23 'lccstcrhalp 'auf del' 'Vestseite'. 
25 fliexendcn "thrälll'nden, weinenden'. 
26 offenUclt ?loch tougen "öffelltlich uncI gehcim' 111, 12; auch sunst ellW 
häufige Yerbilldung zur Bezcichnullg yon · iiherall. stpt:;'. 
27 nimmer lIlêr 'lliemals sl:,itdenl' (G-!6
 10. G58, 5. 7()5
 27) hezieht sich auf 
sit Y. 30, f.;. Ladllllann lU [W. S. 404. 
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29 her;;cn 'regen "die Thränell' 28, 15. 
giisse f. n. ahel. gllssi . Übersch'wemmung 
 hohes \y as
er' zu isI. gzosa, 
gllsa (auch 
w. f.) 'ausspritzen, ausströmen', wozu elel' Xame des schlallllll- 
speienden Geysir gehört
 engI. gush. Srhmeller Bayr. ,Yb.2 1. 951. ".... 404. 25. 
Yon einel' Thrällenflut auch 93. ö gebraucht. 
'lUll]) "setzte ins 'Verk, brachte zu Stande'. 
2G, 2 'Jnit r'lÏters sinne 'wie es einem Ritter zukolllmt'. hilfsbereit gegen 
Schwache, Beclrängte, besonders Frauen. 
3 ob 'irs 'J'uoc/tet 'wenn es euch gefällt" hinzugefiigt wie franz. s'il 
rOllS plait. 
4 suochet 'feindlich aufsucht' 28, 21 u. 0.; vgI. heimsuchen; s. auch zu 132.30. 
5 gClcalt "Heeresgewalt'. 
6 rlf'gen balt "kühner Held': als Apposition ist balt "... endung des Y oll\:s- 
epos unel dei' älteren Sprache, von Hartmanll lUll' im Erec 5-197 gebraucht
 yon 
Gotfried nie: Z'wierzina ZfcL\. 44, b-1. P. 264-. 20. 267, 2; nicht im ,Yo 
7 miiet "kränkt. ärgert, bekiinlluert'. 
'l'erladen 'Übel'mär--ig helasten, beschweren, bedl'ängen' 42.20. 70, 18. 92, 6; 
mchr in mitteldeub
hl'n Quelleu; oberd. (Iv,.) iiberladen. 
11 tugellde Gen. PI. von bernde abhängig; tugent ist jede Tüchtigkeit, 
Tauglichkeit. Trefflichkeit. 
benl(le "tragend, bes. fru
httragend, gehärpnd'. 128,26.1-12.16, s.auchzu 
Tit. 96
 1. . 
ris n. "Reis, Zweig'. Ais Eild für eillen )Ienschen in del' Entfaltung 
-;eines 'Yesens auch 195, 4. ,Yo 255. 16 ob del' minne ie melllleschlîchex, rîs ge- 
bliiet. Das Eild ist wohl von del' Jungfrau )Iaria, dem Reis aus del' ,Vurzel 
Jesse weitt-'r übertragen, s. Salzer, Sinnhilder 
Iariens, S.29. 
13 úekllbcn L haften, 'Y urzel fassen. gedeihen, ansrhlagen' 255, 15. 489, 11; 
ZUlU Stamme vgI. kleben. Auf (ruht ist das 'V ort uneigentlich ange,yandt: die 
Frucht eines wohl gediehenen 
 angewachsenen Baumes. Y gl. 92, 2l. 
14 l('((C (Ür "wog darüber hillaus. wog mehr als'. Auch wil' sagen 'yor- 
wiegend' = Üherwicgend. 296,7. 431. 14. 715
 7. 
17 m ilter hant . eine frpigebigere Hand', hildl. füI' · gröfsere Fl'eigebigkeit', 
das Eild wird kÜhn. aher anschaulich weitcrgefÜhrt: gell"'Ilohs an ritter. 
18 
'or im . hevor er gehoren wurde'. 
19 nâch 'lOlS "nath unserem Tocle'. 
19. 20 vgl. Yeldeke Eneide 13234 'l'ch 'll"â1W, aUe {Fie nu leren, neheine 
grôter (ltôtît) hân gesien, ich CJllCCÜ, lfat noth sole gcskien: des e1lkan 'l'ch ûch 
niet bcrcid(,ll. Y gl. auch den zu 192, 2 angefÜhrten Lohspruch auf Leutolt 
yon Sewen. 
lâxen 'la

pn wir'! KOllj. del' Auffordel'ung. 
21 (liore 
\rt zu varll, '}1pnehmen. Lebpl1sweise": 51,6. 110,28. 152.12. 
258, 22. 364. 1. 4C-1, 2. 
tôr mit A pokope, "er wur-.;te von kt-'inpr Falsrhheit'; vgl. 506. 14. 
22 in su'ar;;'f'r 'l:arwe L bci'; in, 
'pil an die Raut geclaeht ist. 


. 
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T 26.23- 27. 15. 


23 1ankanls 51, 10: yielleicht franz. d' Ancell'i's. .Àneenis, Stadt an del' 
Loire zwischen Xantes und ....
ngers; hier besafs Heinrich 1 [ 1174 ein Sehlofs. 
f'. Pauli, Gt'sehidlte Englands 3, 113. So erklärt sieh Todjerlle illl ,Yillehalm aus 
franz. d'Odierlle durch Df'ibehaltung del' fremden PrÜposition fÜr den Ortsnamen. 
26 llnbell'art 
unhehütet'; sehamhaft wit:' ieh war
 hütde. wahrte ich mi<:h 
llicht. achtete nieht auf meinen Y orteil. auf das was mich anging; ich 'val' un- 
erfahren. uuyerstÜndig. 
27 dieust u. auch Lieder 7. 26 (nehen Ill.) nâch minne 'Dienst um )!inne 
zu gewinnen '. 
enphienc 'annahm, mil' gefallen liefs'. 
28 ergiellc 
 ausging, ausschlug': dafs ich ihn nicht durch lTe,Yåhrung :--eiller 
,Yünsche froh machte: s. zu 176. 6. 
30 scldief erslagen 'bewirkt, bewerkstelIigt hätte. daf
 er erschlageu ,,-urde'. 
schaffert alIg. 'machen. thun', z. B. 187.27, wirel 
elten so mit P.P.P. yerbunden: 
Ll'stende 112.62 sin niull'ex gl'ap, dâ sclntof er in in gele.it; Ö. in del' späteren 
Prosa. Gramlll. 4. 128 2 149. Auch mit Adj. ledic, frG'l.ich sch. 
27, 1 z'crrÛten "dun:h fabchen Rat odeI' feindliehen 
\nsehlag yerderben' 
Tit. 122. 2. Ähnlieh wie bier Xib. 848, 3 yon Hagens tückischem Rat auf Sieg- 
frieds Kleid ein Krenz zu nähen. doch ygi. 133. 25. 
2 xîhen 'beziehtigen, auklag-en'. Tit. 91. 3. 
5 bewæren 'als ,,'ahr darthun, erweisen'. oft in del' Hechtsl'rache. 
6 'll'â rheit 'clas was wahl' ist'. 
7 gote: lllensehliche Zeugen fehlen also. 
die sine: diese starke Flexion des Poss. ist regelmä(.;ig. ob es nun attri- 
hutiv steht odeI' suhstantiyisch . :-:;einc Leute'; s. alu.;h zu 75. 2 und zu 300. 17. 
8 gap 'yerursachte": 319.17; ygi. sich )lühe gelìen. 
pine 
\cc. PI. yon IJ1n odeI' ..lcc. t;g. f. yon pine, welche Forlll dureh Tristan 
18563 U. a. besonders mittelcl. DichtungL'n fesbteht: s. zu 8, 22. 
9 schamndiu 'schmuhafte' eig. sich sdÜimencle, ygi. 33, 19 sch e'J1i en de 
,Yo 315, 14. Z,yar er::icheil).t schemn auch absolut "r. 3Çj9
 16; aber es ist nichts 
Ungewöhnlichps, Participia Yon reflexiyen Yerhis ohne Pro nomen zu gebrauchen: 
(Tranun. 4, (jG. 67 2 69 ff.; so P. 466. 22 den heleden sprune. Liedf'r 5, 34 Der hrldell 
1uiline 'del' si<:h yerhergendell Liebe
. Dem Sinnc nach möehte man Adj. und 
Substantiy Yertauseht'll: 'weihliehe Schamhaftigkeit'. 
10 erlenget 'in die Länge gezogen' hat hier dnppelte Dedputung: zu lôn 
bt es 'hinau:-;geschohen" zu leit 
'-L'rlängert'. 
11 11lagetuorn, solI te tt haben, 'J ungfranschaft '. Indenl DL'lacane 1:,enhart 
ihre !\Iinllc ni('ht gewährte. tricb sie ihn zu weiteren, grü("e1'en Heldcnthaten. 
13 versuoehtc 'erprohte. prÜfte " oh e1' rin wahrer. aIles aufopferndl'l' Lieb- 
haher zu spin Yerställde. 
15 gap - enu'(!c "yel'f;chpnkte': an den DdlOttl'l1könig Fril'dehrand. seinell 
Y ctter 28. 2.1. 58. 10; del' die RÜ:-;tnng an Gahmlul't zUl'iicksdlpnkt 58, 12. 70. 14 
 
dazu gehürt wohl atl<'h das Zeit tIas schon yorher 52. 25 an die:-;pl1 Ühergpht'll wird. 
Darauf llimmt nodI 668. 17 Bl'zug. hanlas (s. zu 7. 27) wird abo in allgemeinem 

inn ühpl'haul't (lie kril'gerische ....\usrüstnng mufaf"t hahl'n. ,,-ie 353. 9. 3G2, 17: 
f... Ih:,inzel. 'Viencr Sitzllng':-:;herichte 130, 9
; Lichten:-:;tein. Deitl'. 22. 92. Die Trntz- 



27,17-29. 


39 


waffen sind darunter yerstanden 2
9, 1; doch wi I'd das Schwert davon unter- 
schieden 24:6. 2. In Glossen wird h. durch anna ,,-iedergegeben. 
17 U nter del' .Ànnalullè. dafs das Zeit n1Ït im hærnas begriffen ist, ver- 
steht sich die Einschaltung: Belacane weist auf das Zelt hin, welches auf denl 
Felde sichtbar ist. Dies ,,-ird mit einem palas verglichen wegen seiner Geräumig- 
keit und Höhe. 

uch Ortnit 365, 4 
teht naGh der allerdings IÜckenhaften t"ber- 
lieferung palas = Zeit. Yon einem solchen Zelte heifst es bei Raumer, Gesch. del' 
Hohenstaufen 1, 166: Nach del' Schlacht bei Antiochia wird das Lager del' Tiirken 
erheutet. 'Y or aHem erregte das ZeIt Korbogas die allgemeine Bewunderung del' 
Christen: es war lllit Tiirmen, :JIauern und Bollwerken naeh _\.rt einer Stadt ge- 
ziert, in viele Zimmer, zu welchen lange Gänge fiihrten, abgeteilt und bot hin- 
länglichen Raulll fiir 2000 :Jlenschen.' Dre
cher ZfdA. 46 setzt sîn anstatt eill. 
18 Scholten: Yölkernamen stehen mit odeI' ohne Artikel, letzteres bei 
,Yolfram aueh 41, 6.l11ôren; 108.30 Tl"âleise; 121. 8 von TVÛleisen; 768, 2 Troyæ1 o e 
lantlce1". X och häufiger, wo die Einwohner von Städten angefÜhrt werden 184, 24. 
379,18. 377,30. "T. 397, 4 ein Bernhartshûser huot: bei einem andern Substantiv 
n1Ït Artikel lassen auch wir den illl Genitiv stehenden Eigennamen ohne Artikel: 
das Straf.sburger 
Iiinster, eine Berliner Zpitung. 
19 âne nachgesetzt regiert wie die Präposition den Ace., vgl. 61. 11 und 
Iw. 3539 die (h'lllde) 'lvas ich ungcrlle âne. aber auch, adjektivisch gebraucht, 
den Gen. 94, 7 0 805. 5. 
\. Heinl'. 894 f. 'lOan si docll niht enkunden 
'r niemer 
âne 'lcerden ba
 'sie vOl'teilhafter los wel'den konnten'. 
21 "er ward des Lebens Überdriissig'. Ygl. 52.30. 
22 blðx yon leichter Bekleidung und Bewaffnung, ohne Harnisch, 161,19. 
560, 14. '747, 3; vgl. 257, 22; wie n. 16, 815 YVll vóq und nudzls Tac. Germ. 6; da- 
gegen P. 166, 15 
 nackt'. 
24: Prôthix'llas (52, 9 Protýxilas) könnte aus Solin stammen, wo 71, 6 die 
Protesilai turn's erscheint. Doch hat auch Hup de Rotelande (zu 14, 3) einen 
Roman von Protesilas gedichtet; s. H. "
ard, Catalogus of romances 1, 728 ff., 
worin zuletzt ein Bruderkampf mit Erkennung und Yersöhnung endet. was an 
den Parzivals mit Feirefiz erinnert. 
ufserdem konunt allerdillgs Prothes'l'lax aucb 
In Yehlpkes Eneide VOl': 3348. 
26 l'or xageheit der vrle 'yon Feigheit frei '. 
28 grôx schade ebellso mit unflektiertem Adj. 242
 18. gl O ÔX. gedranc 63,26. 
73. 4. 426, 16. grôx nziiede 553. 1. 
nild 'lJermeit: ygl. 30 die Yerneinung des Gegellteils als Affirmation: 
 traf'. 
44, 6 niht vergÛxen, sine kêrten. 
29 forest und foreist im Reim 178, 4, e benso foreht 610, 1 u. Ö. Ander- 
wärts aueh forst, stammt aus dem franz. forest, mlat. forestis schon 556 in einer 
)Ierowinger Urkunde, das auf lat. foris zuriickzufiihren ist. J. Grimlll D'Yb. 
denkt an forhe, ahel. fora ha, so dafs del' Begriff 'Föhrenwald' ::;ich zu 'W aId' el'- 
weitert hätte, wit' tan. "Forst. Bannwald' dÜrfte jedoch auch sachlich auf Ent- 
Iphnung hinwei
en, da del' deut
chr ,Yald Allmellde. 
\llgemeingut war. Die 
Dehllullg des 0 ist zweifelhaft; als Fremdwort kÜllntc forest zwei Rehung-en tragen 
wie puneix, palas u. a. Doeh spl'ieht dit> 8tellung d..r 1. 
ilbe in t:)ellkung 129, 6 
fiil' Lällge. J. Niednel'. Das deutsche Turnier im XII. und XnL Jahrhundert. 
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Berlin 1881, 
. 41 vermutet, dafs bier das ritterlicbe TÔ1'cslcn gemeillt ist
 wohei 
pin thatpulnstiger Ritter sich mit odeI' ohne Oefolgp in eill fôrest, ein Gehölz 
legt und durch seine Kn::1l1}Jen jeden Ritter. den sie treffen, auffordern läfst mit 
ihm E'inen Spper zu versh>rhen. So Ulrich. }....rauendienst ü4. 11 u. Ö, In den 
Ritt(\repen nimmt ein Rittpr Yon einE'In fòrest aus unbekannter ,V ei
e an Turnieren 
teil. z. H. Fergus 174. 1. Y gI. aurh Parziyals Eintlitt in die Tafelrunde: Buch YI. 
30 wild erlouc 'maehte wahl". gah ilun (dt's Todes) Gewifsheit. Ähnlich 84.22. 
:!
, 4 ielteder ahd. eo - hu'edar 'jeder von ùeiden'; daraus unspr jedel'. 398, 8. 
innen lcart 'lerl1te kennen'. hier libertragen fiir -erhielt'; s. zu 447.1:!. 
6 'l:il armex 'wlP 
 elelldes, macht - und kl'aftlof'8S "T eib'. 
\lphart 90, 3. 
Iw. 4318. 4332. Xib. Ji 2389 man schlecht uns 1richt an 1fCre 1'elzt sam dÜ a7'1nen 
wip. Otfrid 2. 14, 84: t!lax thax én"Ùl'iga ll'b lérla lhar eiu armax 'lvip. Dip Appo- 
.....ition steht ohne Pron. pel's. wie Xih. 1204. 1 ich 1.til iu l'olgcn, rit annUl 
kiinigln, wozn Laehmann 110eh andere Bei
piele gibt. Milstätter (Tenesis 21
 14 
si 
'il 1illlosaligi7. 1C1F 'll:aude 
'encandeln den lip. 
8 'Herzeleid slll'ief."t aus meinel' Treup , 
 bliieJen . Bliiten treihen'. itf' au
' 
(einem Bmun): 142,15, 
9 'll"Îp von del' Beiwohnung; l[F. 41
 6 jo enllXtl't ic/i. 'Jrle sln 'lcÎ}J. Haupt 
Zll llF. 3. 26. Y gI. -:15, 24. 192. 12. Tit. 27. 1. 
13 gesZouf 'schliipfte, zog ein' yon sliefen; gesloffen I. gekrochpll' Tit. 157.' 4. 
14 u'ære ein 'reiner touf 'marhte sie zur yoIlkommnen Christin'. "T o lfranl 
...;cheut sich nicht VOl' clem unkirchlichcn Ausdruck. 'Taufwas
pr' be(leutet touf 
\-. 1 ff. t:o yerglpicht au
h HerzelÜude selbst ih]'e ::\Iuttenl1il('h an Reinheit d
lll 
Taufwas:--èr 111. 9.' 
16 u'lÎc nl. 
'Voge
 Flut. hewl'gte
 ,Va
ser': yon einem Flusse '
trom2 
602
 19; ygI. Xib. 1467
 3 (Donau). 
17 'Xobel ais Pplzwprk mn :JIallh>l: 186.10.231,5. 
18 'j'Ùcen phlcge . beständiges Herzeleicl' eig. Lmgang mit ùer Rl.trÜbni
. 
19 llre 'Gehot': sie wollte sich ganz von 8chmf'rz hchelTs
hen lassen. lêre 
yon einem Xhstraetum geg0hpn. auch 88.23. 
21 z:on iibrr mer . yon jenseits des )Iperes'. ii. m. bildet e i n e n Begriff 
31. 16. ,Yo 32.22 del' kÜnege 
\ ii. 177. n. (
prh. 5515. :JIF. 25. 20 Fr-uot v. ii. m. 
Y gI. altfranz. d' oltre mer. Dies 11Pzeichnd nll'Ïst den Orient. das h. Land; deut::;eb 
kann unter me1' aueh die X ord - uncl Ostsee yerstandpn seine Dc]' Ausclru('k ist auch 
mnI.: s. zu Reinaert 2725 ove1' se. Xipdl'rd. Llinehurg'er HI'imchronik (s. Eckhart 
Corp. 1, 1315-1412) do de landgrrve (Hprmann Yon ThÜringen) u.ide1' qumn 
'on 
Ol'er mere, he karde tome konillg Otten. 
23 shzs natürlieh auf I spnhart hpziiglich. 
Sllon: die Form gphraucht "Tolfram stet
 un Reirne. 
25 schaden (
pn. Yon mêr abhängig. 

8 -;{iihe1' PI. yon -xaher Ill. . Thräne '; del' PI. ergah unser I. Zähre' f.; ygl. 
Thl'äne von trahen. t"bertragen auch Trf/pfen: bluotes xähe1' 282, 21, 2-1; yon 
Fmlken (yg:I. Feuerregpn) ]04. 6. Tit. 129, 3. 
blicke.. sach an in 'sah ihn an mit.. Hlirkpn' 210. ó. 
gasllichen wie ps Fremden, 0inern Fremdpn gegenüher geziemt; "nich 
vel'traut. scheu': 230. 29. 405,21. ullgasllirh 405
 2l. 
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30 'l'e1:jach 'sagte ausdriicklich, hekannte': del' Rg. des Prädikats bezieht 
sich auf den folgellclell PI. deð Subj. 30, 18. 48. 29 u. o. Gramlll.4, 197. Schachinger, 
KOllgruenz des Xmnerus z,,'i:;chell Bubjekt und Yerbulll bei 'V. v. E. )Ie1ker 
(';-ymn.-Progr. "Tien 1886. · 
29, 2 'lcol getân 'wohl be
chaffen, ðChÖll'; 695. 9 bax g. 
3 spehcn 
prÜfend betrachtell. beurteilell' 123. 2. Xib. 540, 1. 550, 1 Die 
(I'Olten spehen kunden 'llud mÏ1meclichen Up. ,y olframs Bemerkung üher das 
Yerställdllis del' )Iohrenkönigin fill' die Schöllheit eines weifsell )Iallnes ist hUlllo- 
ristisch gemeillt. 
7 ger f. 
Yerlangell'. L'msdueibend 505.30. 
8 Die
t'
 Yerses erinnerte sich wohl del' Dichter des Helmbrecht 1403 
(riuntlìche blicke und,. 
'.n ùeiden dÜkc gegen e'l1wuder gÙngn entwer: er sach 
cZar, si saclz her. 
9 schenken 'einschenken' ZUl1l 
\bschied 
 zur Entlassullg. 641,9. 15. Benccke 
zu Iw. 2463. 
o wircl noeh jetzt im Urient Kaffee gereieht, ,,'en.n del' Besuch 
zu Ende ist. 
10 geto1"ste Konj. "hätte siè gewagt, geclurft'. 
l"erldn -11 brleip beicles 
 unterlassell '. Zu bclîben s. Tit. 164, 2. 
12 sprdclten widcl" dz'u Wlp 
 sieh mit den Damcn unterhielten': I w. (j5. 
Laelllnanll ypnnutet spræchen · gesprochén hätten'. 
1-1 doclt trotz del' durch die Sitte gebotenen Trennung ?t'as 1
r lip sin selbfs 
lip 
 1ehte er lUll' für sie'; gleiehbedeutend [eben Y. 16; millnigliche Redewendung:ell, 
die 369. 11 ff. im altklngen (ie'ichwätz del' Ohilot auf die Spitze getrieben werden. 
18 tuon in ungemach 'werele euch ullherluem. lästig'. 
19 l..-an xc [auge sitxen 'yerstehe mich anf zu langes Sitzf'nhleiben': 
höfis<'ile Ironie gegen sich selbst. 188. 23. 204. 16. t;chmeidigende Paraphrase nellnt 
dips kan Benecke zu Iw. 7457; s. aueb D. ,Yh. 5, 1739, G. 

O "darill handle ich llllyel'ständig'. 
21 dienstlìchen 'dienstbeflissener ,Veise, als Diensbnann'; 
unterthan, 
dienstbar' (nm einem Lande) 750, 16. 
22 sô breit 'so ausgedehnt, yon so grofsem "Glllfange'. 
24 darst mln gerich "dahin wende ich mcine Rache. llleille Ab,,-ehr; da- 
gegcn källl pfe ieh'. 169. 20; gen'ch stm. n. 'Rache, 
tra fe' 118, 10. 330, 10. 441. 18. 

5 dien i'lt aUe;:; 'leiste eueh jeden Dienst': Xib. 525, 2 Slcax ich Ùn kan 
dienen, da:-. ist ulll'erseit. 
26 des trÛlfC 
.,'ll 'das traue ieh 
nch zu, das glanbe ich Yon eueh'. 
28 'l:erùirt 
unterläfst': Prä:-;. hist. steht. wenn ein etwas anhaltcnder Zu- 

tand eingetl'eten ist und dem HÖl'pr oder Leser yergcgen".ärtigt werden :,oll; 
s. (
ramm. 4. 142. 2 169. Doch be:). hänfig im ReilllP wie hier uml P. 422, 19. 451, 3. 
455,23. 627.30. 652, 18. ,Yo 264,2G. 270, 19. 426, 10. 
30 
e rrÛgen er begwule: meist steht bei begun de del' blo[,;e Inf. ohne 
xe: doch s. 575, :!2. 
30, 1 baucken 'hin uncl her tummeln', dÙt ros s. zu Kudr. 1146; hier lllit 
Ausla
snng yon sich bpi gên, rlten 'sich Leiheshewegnng lnarhen zur Erfrisdmng 
und rnt('l'ha1tung; spazieren reiten', 737, 9. Au
 mlat. banicare. altfranz. banoier, 
esb. 
 yom got. baudl'a 'Feldzeichen'; eig. 
wie eine Fahne flattcrn'. 
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2. 15 PIÖtzlichel' tbergang yon indirekter in direkte Rede. oft hei Wolfram: 
-394,í. 518
 21. 577. 29. 755.21
 s. Haupt zu Xeillh. 62. 20; Zfd
\. 13, 178; ferner zu Kudr. 
6
, 4. Die streng höfi
chen Dichter Hartmann, Gotfried, ,Yirnt. Fleck yer- 
lllt'iden die
e Freiheit del' gl'
prochenen Rede. 
9 hie der u'lse, dort del' lumbe: aus del' Yerbindung del' Gegensätze erg-ibt 
sich del' EegTiff del' Allgcllleiuheit. Ähnlich 33, 4. 341, 25. 457, 2G. "'. 20D
 2 Ide 
.die karrÛne, dort der u'agen. Ygl. auch ,Yo 294-. 4 de'l' kiiene und der l'el'xagete, 
die '/'l1'deren und die obel'en. Zugleich liegt )Ietonymie Yor; das lndiyiduum steht 
fiir die C;-attung-: 671. 20. 'V. 458. 1 del' 'I'iche, der al'me. 
10 alumbe . rings lUll: 215. 23. 
12 beschieden IÙl mit -zcorten 'setzten ihm genau. ausfi.UlrliGh auseinander". 
m. li'. scheint Yer:-;fiillung. 
13 bespart . yersperrt. zugesehlossell'. Perceyal ed. Potyin 2956 heif",t fS Yon 
Beaurepaire et ies portes erent o
'ertes ausi de nuit come de }ours. Y gl. auch 
Y. 17 UIlll 207, 64. 
14 'wurde 'worden war' im indirekten Satze. 
15 nald 'lint tac: des Heimes .wegen folgt tac auf nallt. 
16 geliche u'ae 
 hane das Uleichgewicht
 war unentschieden'. Dagegell 
.38, 25 ungeUclw ex u'ae. 
18 ii/de anstatt allle begegnet auch 135. 9. 190, 12. i:hle im Reim auf 'I'ehte 
233.25. Zwierziua ZfdA. 44. 312. Alsfdder Pas
ionsspiel 3200 ez'chte: rechte, 
21 ringent l1zit xorne 'kämpfen. haben es zu thun mit Zorn': ähnlich 
ringen 'lnzt 122.18. 170,30. 503
4. Tit. 88.3. ".. 
81. 21 mit arbeiten n'ngrn (schon Kot- 
ker Boethius Graff 2, 528 mit a. 1'. iihersetzt contra aspera bellum gerere); "T. 284.30 
mit smrelzen u;erken 'I'Ùzgen. A bel' nicht den Gegenstand, sondern das )littel gibt 
an: ,V. 84.15 mit bogen und mit slingen dâmit si kunden '}'Ù'Igen. Ygl. auch 
!lcerben 1'ìdt einem dinge zn P. 823. 13. 
23 · Die )Iannen des Königs yon Azagouc'. ther diese 'Y ortstellung. wo- 
nach eiu Genitiv yon seiner 

 ppnsition dureh das ihn regierellde 'Y ort getrenllt 
wird, hat J. Grimlll gehandelt, ZfcLL 3, 134 ff. Die Beispielc aus ,y olfram liefsen 
sich mehren 155. 13. 317.10, 811, 15. ,Yo 350.18 LybilÛns her von llankulat; 
381,22 durh des Slln 'l70n l\
arbòn; 3D2.15 des kiineges her 
'on Rankulat; 403
 30 
gein des SUlle 'l'on ]{arbôn,. 425. 21 des kiineges schul' '('on ]Çub1anl,. 432. 5 des 
kiineges siine l'on 1\
ublant; 440. 15 des kiineges l'ane l'on Tandarnas. Die 

 
höfischen El'ikt'r vermeiden meist diese 'Yortstellnng. die aher hei dl'll Lieder- 
dichtern sich findet
 bei ,Yalther unù hei Gutenbnrg )IF, 76.2J ir '('eret mite del' 
[rolfcn sitr de la Roschi blse. t;ie ist allgemein germanisch und dauert lang" 
yolkstümlieh fort: SimplicissilllUS 2. XIX des Commandantert ](alb ,);'It IIanau,. 
noch BÜrger sagt: des Pfarrers Tochter yon Tanbenhain 
 aneb Hebel s. ...blerbach, 
Schrift und ,,. olk 370. 
27 ais. wie "cnn stiinde só durchstochen, 
28 dÛnÛch 'diesel' Todesart gemäf-;'. 
29 Dâ gein. als oh del' Burggraf auch das V orhergehcude selbst przählt hättt'. 
30 · D alll it be-.;chwiehtig!:'u ,yir ihr If"l'zeleid '. 
31, 1 erkant 'kpnntlich': nämlich al
 hI) IJeschaffen, wie im fo]genden OhlW 
weitere AnknÜpfuug angegehen ,,-iI'll. 6
6. 10. 
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2 da?;; "dab. 'was'. Die Y ermutullg Lachmanns, daxs wie 43, 29. 463, 21 
(beid81nale VOl' Y okal) dafür einzusetzen. erscheint nicht notwendig. 
x'lcêne m'nge1 o : yon drei Fillgern beim bchwure spricht Bruder Berthold 
1. 282. 11 ff. Sind die drei Finger etwa wegen del' Trinität Üblich geworden? 
Berthold erklärt andel's. 
4 lrn nillllllt die Beziehung auf Belacane yorweg: "sie hahe lliemab (fdiher) 
so getrauert 
. 
5 'Wan sît da?;; 'als seitd81ll'. 
7 sus stêt anakoluthisch: man erwartet da
 ist oder dax bexeiche1lt. 
gemtll sonst 'farbig, bunt verziert. in Farben': hie l' jedoch wohl = ge- 
mrllet; zu ersterer Bedeutung stimmt nicht die ::;
hwarze Farbe des ..l.bbilLls. Y gI. 
Lohengrin 548, 1 an schilt, an helnz und In pCt1l'ier 'leas gesn'lÏe.n unde gemâlet 
manic tie}". 
S sunder tu:âl . ohne Zögern', zu verbinden lllit sit 11. sobald wir an ihnen, 
den Gegnern, die A.bzeichen sahen. 57. 19 
 140, 15; zuweilen Flickreim. 
10 gesniten: also mit verschiedenfarbigenl Stoff cingesetzt. 
12 gen'in: mit schmerzlicher Ironie. 
13 hôch Adj. "hochangebracht' auf die (1'anen z. 1) beziiglich: das 
-\.dv. 
hiefse hôhe oder hô. · 
14 nir Präp. del' Be'wegung, yon suochent abhängig. 
17 phl'l'get . sorgt für. behÜtet': 351. 28. Kih. 1895, 3 sô phHge 'l'ch de.,. 
stiegen. 
18 s'l'clz strîtes it"';; bew'iget "::;ich entschlief
t, 
ich ,,-agt zum Kampf hillau:-. 
VOl'S Thor' 351. 30. s'l'ch beu'egen eines d. . sith einer Sache entschlagell. yon 
etwas lossagen' 235.30 u. ö.; s. auch zu 119. 20. 259. 22. 
21 eÙzen grâven: es ist Killirjacac 46. 25. 
22 habe als Lö::;egeld. der bezieht sich auf Kaylet, 1111 näch
ten Yers auf 
Killirjacac, im dritten wieder auf Kaylet. 
25 ie . jede
lllal; in jedem einzehlen Fane. 
28 poinder lll. aus franz. lJOÙulre. lat. pungere 'Anrennell nlÎt dcm Streitrof:-. 
ZUlU Speerstecht:'n'. 174. 3. 211. 13. 262. H. 665. 1-1. 673. 8; (allrellncnde Schar s. 
65, 3); p. landes davon ab ,Yegmafs die "Strecke. welche so dlu
hrannt ,vird'; 
s. zu 690. 27. 775, 14. Rl'llecke zu '\Vigalois S. 680. Y gl. 'rosselou{ ab ,r egmaf...;: 
Ben. zu r,,-. 6987, wonach die
 soviel ab Stadium, 125 Schritte. ein achtel 
Icile 
"-ar. Dazu tritt sandes wegen del' Dodenbeschaffenheit. zugleich ein Hillwei
 
auf die Dauer und Heftigkeit des BL'lagerungskmnpfes. del' den griillen Anger 
zertreten hat. 
29 grabe sw. m. 'Stadtgrahell'. 
30 erhaben 'erhohen, hegonnen" 
32, 1 disiu '}Jl(p1"e aIles, woyon die Rpde hier ist. clas Y orhergehende und 
clas Folgencle. 
3 {iir · hen-or', ans spinem Heerp. 
4 t-erliir 'ullniitz auf\H'ndete': 22. IG. 
6 
 so ist es Bchade Uln 
eine kühne Kampfht'gierd p '. zTechÙ.{ gel' 10D.2R_ 
9 besex
en 
 helagel't' 
 gleif'hhedentencl belegen 210. 23: besiv..ell 355. 19. 
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]0 rer'JJleXJi.en 'Yerwegen
 kiihn' (lobend); ,Yo 9-1-,23; bei den eigentl. 
höfischen Diehteql selten. Wl'nn aueh im Trist. 594
 lmd nlÎt tadclndem Xeben- 
",inne 15924 gehraucht 
 häufig im Y olksepos 
. zu Laurin 1 
 uncl so auch in 

l,äteren Ucdichtell, wegpn des hequemen Hf'imes auf gesexJien. 
11 bereitc Xehcnform zu bereit; im Heime 385. ;21;. 
1-1 kleinæte 12. 7. 134. 19; hier in dl-'lll bes. Sinlle eiup:; Tjebeszeichcn
. 
einE's GesC'henkes del' Frauen an ihre Y erehrer, wie ()bilot (
awan 37]. :2:-.. ff. einen 
Armel yon ihn.'m Kleide 
C'hellkt 375. 11. <.11:'n er auf einen B('h ild heftet uncI 
o 
in dell Kampf trägt. In Shakl'speare-.; Troilus 4. 4 dil'llen so IIalldschuh und 
Armelkmuse. XOl'h im 17. Jh. wurden sokhe farrurs getragen: Christian Yon 
Braunschweig trug den Handsclnùl del' (
emahlin de:; 'Yinterkönig:; an seineln 
Hut. Hier handelt e
 :-;ich lun Ziel'ate (ballie're), die an die Lanzo befestigt. im 

('hilde des (
egners stecken bliebpn. Dahcr ist 13 l'on dem kiiellen man "yon 
ihm "\veg'. 
16 koste f. "\Y ert 
 Ko
tharkcit', :;. au<.:h 106, 30. 
17 krìgierre . 
lusl'nfer' 81,13; yon kr1'Íe1'e "erllPhe den t'l'hlachtruf' 68. 19; 
die ltrle s. zu 80, 3. Auch ÀToY'i'ere und kroyierer konullt YOI': ,Yo 41,27 crei'Ùren; 
t'S hildet sich sogar ein Y prb krien, welchf:s llach schrlen stark flektiert "\vird: 
Helbl. ]5, 353 Richersdorf si krircn. Es "\varen Knapp,'n (garl);.itUe 72, 2). welche 
tIas Eintl'ctl-'ll des Ritters in den Kampf odeI' in das Turnier mit denl 
\usschreien 
....piner IIf'rkunft uncI anderpn Åusrufen begleitptl-'n und weIcht' die ahgprbsenen 
lmniere fÜl' 
ich in An
lJl'llCh nrhmen durften 81. 12. Sl'Ht(.}' ehrten sogar FÜrsten 
cIurch (lie:-;pn Dienst den Kaiser: Folz Collation )Iaximilian", in XÜrnherg 1491 
(hgg. yon R. \Iarggraff, K. }laximilian und DÜrer in XÜrnhprg, ]840) drei fiirsten 
10bes{{1l seill l'orkreyirer 'lC01'n, Ziefen !linden 'lwei 1:01'n, 'JIl it scln-eien wzd gesang 
einer fill" den andern (b'ang: del' Landgraf Yon Besscn, )Ial'kgraf Sigmund 
 uer 
Hl::'rzog yon ....\nhalt. Hilder zeigen dip hunte. :-;chf'llenbe
11tzte Tracht diesel' 
léiehtfi.if-.;igPll A u:-;n1Íer. 'Yas sie schl'ien. gil,t Lichtenstein. Frauendienst 82,11 
an: die grôgirrPre 'll'ârcn 'lTÔ, Sl: riefen dort unci Ii ie alsô 'nit %ogt úx, rilter 
edelguot, nit I);ogt it);" 'Ulld rlt hôchgemuot, 'JUt %ogt 'in hôhem '}}luote dar: des 
nemcnt der frOllll'en boten 'lcar. un I);ogt mit freuden Ûf da);; 'i.ell, dtl Ilt der 
minnen gerenden gelt.' 
brdchen drabe L zogell aus den 
chihh1n'. 
18 vult .. abe L fällte nieder' (yom Pferde). 

3 'lfU1l1Ze reimt ,V olfram hier, dagegen 'lcÜnne 213. 4. 465, 2. 706, 1G p 
753,2ti. ,Yo 1. 16. 8. 22. 9-1-, 18. 101. 15. 
25 bUc "Glanz' eig. Blitz (dies aus blicxe f'W. nl.) ] 46, 9. 277,2õ. 400, G. 
438,7; Lichbtrahl 71,1õ; 'leuchtende 
telle' 257,12; cIaneben auch Blick des. 
\uges: s. zu 360. 19. 
hin I);.'ir gelesen 'zu sich genommen, einge
alllmelt'; die Strahlen eingezogen: 
s. zu .9. 30. 
30 fiil" . yor sie hin'; ironisch steht spìse fill' getragen 487. 1. 
:
J, 3 kom stohlìch "kam mit Pracht': vrnn Eintl'itt in dell Kampf ,Yo 23
1l. 
4 'J'eiger . Hpiher': 400. 1!J. J etzt sdlÎcfst man sie nul' del' Federn wegen. 
del' r. - del' v. wi!' lassèn den _lrtikt'l "\\eg; ygl. Doncr 4].:!o e
 St dw,' vleisch 
oder del' 1:isch. 
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6 bell:arn 'wahrnelullpn, dafÜr sorgen'; aber ",-erhÜ.ten. dagegen Sorge 
trag'
n' 1--1--1.13. 286.4. 627.17. 
Iit ÀCc. 'au:sribten, hekleiden' 164.113. Vgl. 
170. 24 'clafÚr be
orgt' 582, 24: 'dazu in Stand 
etzell' 429. 29. 
7 xe (rumen (
e (rume) "yöUig. hinlänglich' 100, 3. 
e v. u:lse ] 31, 25. 
8 jU7lttTOWfe "J ullgfrau yon edler Gebul't' im Diellste del' Fiirstinnen; 
'V. 231, 8 ex 'lcære 'WzjJ oder man, jZl7lCVrollu:e odr ander maget. 
9 kniete 11'ider: yg'l. die knienden behenkinnell 423, 29; die Kllappell 
237. 12. 17. 
dax 'Was Ùn Ie if : "damit wal' er nicht einyel'stanùen 
; es erschien ihm als 
Übermäfsige Ehrung; ygl. 423,28. 749,23. Del' Gegensatz ist vrô sÎn eines d. 
287, 22. 
10 sneit: Frauen legten den Bittern den Braten YOI' und schnitten ihn in 
StÜeke. weil es noch keine Gabeln gah 176.18.279,12.423,27.551. 4; wie heute 
etwa eine Dame heim Kachtiseh FI'Üchte schneidet unll herum gibt. 
13 bòt im sin trinken dar kredenzte den Pokal nach dem Essen, s. Benecke 
..lll I W. 2463. 
15 'Ù' gehört alleh :schon zu gebærde. 
16. 17 die SpieUeute sitzen unten am Tisch, s. zu den Delllunälern d. P. 
U. P. XXXYII 10,10. 
18 anderlwlp 'ihnen gegenÜùer'. 
kappelân: eÙz sîn k. 36, í; auch in den 
lb. 1482 ff. erscheint ein kapelÛn 
in del' Beglcitullg ùer hurgllndischen Könige. Del' gute Gerhard hat 1187 ff. eillell 
$clzrìbære bei sich, del' d'ie siben ta[JexU beg ie, abo einen Geistliehen. Sattler. 
Die religiösen Ânsehauungcn ,y s. 86. 
19 al schemende 'ganz besehämt'. al gernde 'yoUel' Bpgier' 43. 11. al 
lceÙu!e "ganz in Thränen, beständig "\yeinend' 118.18. 247.13.258,24.318.27. 396.27. 
413,3. Tit. 88. 2. Doeh 373,1[j al 1'Unde "währenù er ritt'. 530.21 al stèJlrle 
"während ér stand'. 
aJl Priiposition: "auf'. 21D, 13. 
20 blÛcUche (noeh j. in Dialekten blau[J s. SdllneUer D. 'Yb. 2 ]. 32;), alem. 
blu[J, Zll blillu:en 'prÜgelll'. D. "'.Yb. 2.113) 'schÜehtern, verlegell', blÛit'ecl-ìche 
451, 18; vgl. blzl[Je 164, 9. Den Dienst del' Frauen yerSUchell wenigstells die 
Ritter ahzulehnen 244, 19. 549, 19. 582. 11. 
21 s'ich gewieten 'sich befleifsen, gpwöhnen an. eifl'ig Letreiben' S. 127, 18. 
135,30.165.11. 402.H5. 521.-1. Tit. 1ö5.4. YgI. Ben. Zll Iw. 5ß42. _\uch "sich 
ersÜttigen'; mit (ì-cn. 
22 e.':. einent bl'eten mit 
\dv. 'einem Freundlichkeit, Ehre erweisen': 
30:!, 25. 303. 19. Häufiger erbieten S. zu 16;). 12. 
25 hint, "lute (dial. noch j. heint, els. hinicht) eig. in diesel' 
aeht, 
.. heuto ..llJP11l1, he ute X atht': auf die kommende, seltell
l' die vergallgene X" aeht 
he zÜglich. 547. 5. 
an einen gern 'yon jemand yprlallgen, wÜnSl:hell'; vgl. Dietrich und 
,V pnezlan 105 SlCes er hât an nl'ich gC[Jert, des It.-irt er 
'ollecllclt gored. Über 
{'m anderes gern an s. zu 71. 5. 
26 eins phlegens 'eines FÜrsorgens. Llllgehll
 mit'. 


, 
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I 33. 29 - 35. 13. 


29 in der lIuhe lcbcn . in ùer (mil') zukOllllllenùen ,y. ei
e': 'Yin
bet'ke 
41, 5. 6 ein icgliclt mall lull èrcn vii, der rehtc ill sillcr mâ
(' h'bet. Freidallk 
114, 9. 
3!, 1 lâ
rll unkonhahiert ist stet:; l'rägnallt: Krau:-;. Abhalldl. ZUl' genn. 
Philol. Ft'stg. f. Heinzel S. 158. 
3 e
^ef vaste 'langt zn. laf:-;t es euch sdllneeken': 16ö, 3. formelhaft beim 
Xötigen del' (
ibtf\, da:-; wohl noeh jetzt in bÜuerliL'hell Kreiscn für eille An- 
...;tallllsregd gelten mag, wie yo1' fÜnfzig Jahren in bÜrgerlichen Krei5en. )lhd. 
DeislJÌelp bei t'onllllpr zu Flore 3024, wo aUl'h auf den ,Vunsth slÛfen [,(iste 
P. 35, 10 hingewiesen wird. v. trinkcJl ,Yigal1lur 4411; i,
 uiste Doner 15,24. 
.\.ltd. ill. 1. lOG \
. 23 Ù' suit raste ex,xcn . . . da'XI iueh Eer/de niht trete. Ein 
altgermanisches Beispiel gibt die ag
. J uclith 26 (Holofernns) manode geneahhc 
bcucsittende piit hi gebærdon l'el. 
4 bôt si xe êren 'clamit wollte sic Eh1'e enveben'. 
5 jUllchi:rreUn: so werden später bes. vawans Pagen genannt 430, 26. Pagpn 
del' KÖlliginnen 711, 1. 
10 den beche)" huop wohl Ul1l Gawan zuzutrinken, zu kl'edenzen. 
11 bet'olhen "el1lpfohlen' eig. ZlUn Vel'schliefsell Übergebell 106, 28. 221, 3; 
auch yon einem Rate 127, 25. 
12 dill êre ist dìn 'du hast clayon Ehre'
 nieht e1'. 
13 do r u mbe ich man 'dm'an erinnere ich, das fÜhre it'h zu G81nÜte'. 
.\..uch mit (Ten. 43.23; mit drn uncl Xebensatz 81,27. iuth beidiu: Burggraf 
uncl BurggrHfin. So steht clas n. neben 
uh:-;tantiYen vel':-;thiedencll Ges
hle
hts 
aUt'h 187,6. Ygl.187,25. 279,17. 
19 "die llluf:-;ten das mit ihr tl\ilen. darin mit ihr ühereinstimlllen'. 
21 gcbirtet ':,agt. was ihr (no ell) wollt'; habt ihr noch etwas zu bcfehlen? 
Reden:-;art des Ahschieds. "\Valther 89, 32 gcùiut 'ì7lÍ,', hi '11Z'l'ch l'a}'ll. Horaz 
:O;erm. 1. 9. 6 r.
u lIujuid l'is? 
25 iibel" aZ 'insgesamt' 90, 7 u. Ö. 
26 kfrxstaZ n. 'Leuthter', sÜddeutsch 'Liehtstock'. eig. Gestell fÜr eme 
Kel'ze. 23'), 1!J. 
27 Zieht n. hier . "\Yindlidlt'. 
28 rill s; vant ge1lUOC 'wo ihr E:;:;en reichlich zllhereitct .war'. auf ihr jJalas. 
30 t,.Ûn'c unde frô: die gelllÌ:;dlten (
efÜhle werdcn oft heryorgehoben; 

. zu Kudrun 1251. 
. 
3
, 3 strcll!Jr . stark, gewaltig, tapfer', eig. shaff, gehört zu Strang. diu' 
str. 'IIlinnc 643, Ð. Tit. 109, 2; str. 17lr.. 1'e 686, R. dCtX s. ullgemach '789, 22. 
-1 ne igct hôlze s innc 'heugt freudigen 
inn'. 
5 lcirtin 'Hau:;frau'; hier die Durggriifin 3.t, 9. 
6 hartc sch-iere "soglpich' (nach dem Esspn). Der:;t>lbe Yers 227, 2G. 
8 III it Ûì
e . sorgfiiltig', eig. eifrig, im "r dteifer. 
10 suit milùe Form del' Aufforderung: 40, J U. o. Kudrun 1291, 2. 
11 des 'lcirt ill nôt 
daZll haht ihr (J-runcl'; 'da:; könllt ihr bl'aul'hcn'. 
13 Üher den ungellauen Heim kêrcn: hèrren s. :O;Olllmer zu FIona 49G9, 
del' an eill vorau,-zu...;etzendes kêrJan, kêrren lh-'nkt; doch reimt auch z. B. 207, 19 
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lèren: gêren, ,YO eine dem ersten Reimwol'te gegebene Form mit 1'1" nicht genan 
reimen ,yÜrcle. 
.\.us Yeldeke leitet den Heim ab Zwierzina ZfcL\.. 45, 20. 
16 ll'and er des phlae 'deml <.Ia:; war seine Ge,yohnheit'. 
17 brunnen Zieht: eben50 in Parziyab Schlafzimlller auf Pelrapeire 192
 28, 
auf del' Gralhurg 244. 28. 
20 'llnlllaht, seltener âmald, worau::; unser Ohmna
ht, · Kraftlosigkeit, 
Besinllungslosigkeit'; genleint ist woh1 die verträumte 
\.pathie des sehnsiichtigen 
Liebhabel's; rgl. Parzival im Y1. Buch. Yon LaYÎnes Lipbe:;(lUal sagt Yeldeke 
En. 10054 si qucun in here ongc1calt. wozu Behaghel andere Beispiele anfÜhrt. 
23 'Wit f. ':Strang aus gewulldenen Zweigen'; zum Henken benutzt: s. zu 

OO, 25. 
24 lit n. 
 Glied'. Do
h erseheint, "de ahd. da::; "r ort nl. und n. ist, im 
PI. mhd. die Zide P. 341,27. 357,10. 459,12. ü91, :28. ,V. 271, 9: und diu lÙlc 
P. 193, 12. 515, J. 745, 8. ,Yo 325. 19 u. ö. Ganz fehlt jedoch bei 'Y olfram del' 
PI. Zider. 
27 gab 1;011, stôxen (Dat. des Inf.) srhal 'klopfte laut'. 
30 brllst PI. odeI' vielleidlt alter Dual, wie ags. bréost. 
36, 1 armbrust n. nicht YOI' dem 12. Jahrhundert llaclnrei::;bar, aus franz. 
a rbaZeste, mIat. arcubalista, arbal isla, volk::;et
Tmologisch umgestaltet. 181, 1. 569, 5. 
2 dræle 
rasch. schnell; scharf' vgI. 530,23, von d1"a'jcn abgeleitet. Häufiger 
i:;t das 
\.dv. drâte. 
4 erkiesen 
 bemerken, erschauen'; kwsen 'pl'üfend sehen (wählen)', steht 
be:,onder::; vom Beobachtell uer Licht- und Lufterscheinungen: Nib. 1787, 3 icl, 
ki'llsex 
'on dem Zufte, ex ist vil sc1l'iere tac; zu Kudrun 903, 2. ,Valther 88. 12 el' 
kôs den morgen lieht; 89,18, s. auch zu 142, 2. 378, 7. 
den grâlcen tac . das Tage:;grauen': Lieder 4, 11 ich sill /tn grâlccn,. 
den taco 
8 sane s i got uncI Ùn · God ZUln Preise und dem HeIden zum Heil'. 
169, 16. 19ü, 16. 17. 378, 24: u. Ö. 'V. 289, 5. SattIer 89. 
11 an der stunde (odeI' stunt) zu eben die:,em Zeitpunkt, 'sofort, alsbald'. 
580, 28 an der selben stuut. 
15 bekêrie 'leicht zu ,-renden. lenksmll': ygl. ver/widcn -11, 3. 
19 lciinneclich "mmnltig', auch auf männliche Bchönheit lJezogen. 
20 "'ir ,-rÜrden sagen: er sähe ihl'en Göttern ähnlich. Y gl. zu diesel' 
Yergötterung des HeIden durch die Heiden 107. 19. 20. 328, 14. 
22 geximieret 'geschmückt' mit dem xim'ier n., ;;.,Ùnie're f. (auch xlmierde f. 
dies aber yon etwas ,yeiterer Bedeutung), dem Helm - Schild - Bauuerzeichell des 
Ritters; auch die an dem Rucke oller dem Reitzeug angpbraehh,'n Sebellell hief.,)8n 

O. Aus nItfranz. cimie'r, nllat. eimer-Ùurl, yon franz. la cime · üipfcl' abgeleitet, 
".as auf griech. xv,u((. . Sehöfsling' zurÜckgefÜIll't ,,-irù. xÙn-z'eren 'schmÜcken't 
zieren' 611, 10 u. ö. 
23 dach 'Decke', hier "Panzer'. Ygl. zu 3.22. 
24 des 'de:::; Ho
ses'. 
26 ringe 'lcicht'; das Ady. 37. Ð. 
Slcære 
'\.Jlv. 146,12. 477,IG. "-cegen 'wiegen, Gewicht habcn' 334.29.477,16; 
mit .dCè. s. zu 37, 17; mit Dat. Zll 146,12. 
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37. 1-2s. 


37, 1 Da-r an bezieht sieh auf da:-3 fulgellùe. riemen: schiltriemen clel'- 
:-;elbe Reim I w. 31Uf. 
3 dar ;; lIO zu clem Sehilùl'. aus scln1t,.ie11len zu 8ntnehmen. 
4 ulu:erblichen I. ht'llglänzcnù', g-anz neu und kostbar, Ygl. 71, 4. 
borte 
w. m. . Band', ZUlU Bl'
atz yel'WellùPt; delll1 ur:-,prÜnglich ist die 
Bpdeutung 
 Hand'; wie bort lll. 
o yiel ist Wi8 nhd. Bord, 'SdlÌffsrall(l'
 worill d 
niedenlent
eh ist. Eine Bode dient oft al..; (jÜrtel 307, 5; hier als da:-3 Band. 
dun:h wekhe:, 
lrm unel Hand heim Schildtragell gesteckt wUl'lle. ..dl
 t'pOl'ell- 
hand 157. 0. Yerziernng eiuer )Ii.itze 231, It. 
l bllkrl st. sw. f. sw. m. halbl'nneler, erhabenel' )Ietallbeschlag in del' 
chiId- 
mitte üher dem fTriff, au
 franz. boucle 
 Int. buccula; ygl. Sidonius ..lpullinaris III 
{'p. 20. Bildlieh: 'das Höehste, del' 
Iittelpnnkt, Gipfel' 91. 8. In eillelll 
ironbd1en Yergleich 139, 17. 
Zn rôt golt gehört auch das -Yorau
ge:;chi('kte Attribut gelÙdert u. s. w. 
8 Er eliente (nul') lUll den Solù del' )Iinne. 
9 scharph, schiirpf 108, 20; wOHehen scharf n1ehr in mitteldeut:;chen 

lll'nen, und sarpf, sa,.f ahd. häufiger yorkoll1mt, ist wie im Hildebrand
lied 6-1 
scarpên scÛrÙn Yon del' Hpftigkeit unel Gefährliehkeit ùe:) Streites zu yerstehen. 
in -rillge 'lcac 'däuchte ihn gel'ing" er machte sich uieht:::; daraus; eig. 
hob ihn (del' in del' einen ,Yagschale lag) lUll' wenig empor, brachte ihn nieht 
auf ß7,12. lOG, 30. 161, 10. 292, 12. 410, 10. Sib. 2151, 3 die ?í,wêne ex riuge wac; 
zu Kudrun 445, 1; auch unlzôhe 'lv'iget 2B7, 24. 719, 2:? 
12 JiU seld an die Zuhöl'er geriehtet 120,24. 381, 11. 42G,22. 587,26. 
ldelt 'saf-; ruhig zu Pferù' 38,20. 124, 15. 140, 14. 150, 16. 284. J. 27 u. Ö. 
13 der pris gescltach 'die 8icgesehre zu teil wurùe' 32, 7ff. 
15 kalopieren 11eben galoppieren aus dem :Franz. entlehnt; aueh galopeh 
Tyrol und Friedebrand ZfcL\.. 1, 18. Dasselbe Wort el'seheint auch ab umlap 23. 
U'alopieren 1 w. 2553. Das romanbche ,V ort pI'OY. galaupa-r ist offenhar eille 
Zusammensetzung nÜt ùem nieùerd. lopen, tIas ein' got. hlaupan voraussetzt. 
Inhel. loufen; del' er::;te Teil i:::;t ullsiùhel'. 
20 
 So wäre ich ganz törieht', s. zu 8. 14. 
21 din . . . yoraufgeschiekter Rnlatiysatz zu o1's. 
cloeh 'so 5chon, ohnehin'. 
ron sprungen niht beliben 'nieht Yon Spritngen ahstandcn'. 
23 uxtlap 173, 30. 211
 3. 262, 2. 295,10. 444,12. 
'rabbin aus franz. la rarine 'Carrière' das schnelbte Hennen de" Streit- 
l'os
es. 60
 24. 211, 3. 444, 14: s. zu 174, 25. Daf.s ùie
 Cùergehen yom Galopl' in 
Carrière zur Tjoste gehörte. zeigt Xìechwr, Turllier 54. 
25 niht lligen 'gew
ilirten wirklich, machtf'u wahl" 41, 12. 
26 sprîxc 
w. Ill. ';:Splitter', oft yon den Lanzen
l'litten], Hoeh jetzt ale- 
mannisch 8preif::;en. Uleiùhbedeutend ist Jas aus den1 Franz. elltlehnte Fremdwort 
truJlxûn 106, 17. 
28 u;cr wegen des bel}uemen Rl'ime
 sehr häufig bei ,V olfram. könnte hei 
ihm dnrclnn.'g das st. Fern. 'Uewährnng, Leistung, Bürgschaft' sein, nÜt kon- 
kretem Gebrauch fiir eine eÌnzelno Person wit-> z. D. lIliissenîe. Dei Liehten:;tein, 
hei elem Dichter del' Erlösung und del' h. Eli
aheth und in Prusa kommt da., 
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st. Ill. 'Ge,Yiihrlpister. BÜrgt-" '-or. Fiir erstere Bt-'deutung 
pricht. dafs auch 
Frauen als 1l:er hezeidulet werden 319, HI. 396.29; :-;ogar 
lhstracta 159. 9. 161. 5. 
lfit Pron. }Jos:). steht IceI' 546, 15. 560, 16 u. Ö. Üftel' III it eineIll Genetiy wie 
hier: trÛreJlS 'lO. 316.28, strltcs 'If. 688,19. trûstes 768.29: ygl. noch 58. lb. 393.28. 
413. 8. 415,16. 440, 3. 457. 3. 489, 21. 598. 3. :;-48.20. 758,-12. 
Das YOnl Pferde stofsen und fallen kOIlllllt oft Yor
 del' Ausdrnek dafÜr ist 
sehr III a nnigfalt ig , oft mit yiel Humor an
gt-':-;tattet. 
3
, 1 irat in Jl ider ritt Illit dem Pil 1 nle Über ihn. 
2 crlwlte sich wider . raffte sieh auf': 7'7,30. des yon dem Stnrze: 357, 28. 
545, 10. 
3 Über die 
tellung des nella Gahmllretes zwi
chl'n delll 
\rtikel nud ùem 
Regells :-;, firaIlllll. 4, 406 und .Jaenicke. De di('. llSli 28. Sie begegnet bei ,y 01- 
fram nicht selten: 8:2
 2. 174, 2-1. 298, 1. 323. 2. 353, 2. 432, 3. 443. 28. 482, 3. 
5!1,2. 601,13. .60.18. 775, 7. 780
 25. 784, ü. 8:23. 12. "T. 11, 3. 33,27. 39, 6. 
43, 4. 167, 6. 182.12. 197.12. 320, -1. 310,16. 334, 3. 371, 9. 411, 2. 421. 23. 428. 9. 
434, 16. 442, 12. J(j4. 5. Stet:.; trägt cbs Hpgells den Reim, aurser "r. 340. 16 und 
354, 3 der Karles :SUll. wa
 ab iOl'melhaft gelten kann; del' tReim wird abo die 
Kunstrllktiol1 yernrsaeht hahpll. In del' That fehlt dipse "r ortstellung sonst bei 
den höfischen Diehterll, auf':ier an z,yei Stellt-'n hei 
rotfl'ied; im Yolksepus ist 
sie hänfig; aueh im Hulandslied und in 'YerllllPrs )Iaria hegegnen Beispiele. 
5 [allxe FrenHhyort aus dem franz. = :spero 'V. 3G8,13. Als 'Yaffe des 
Fui'svolks P. 183. 13. 681,21 Sal'.iflllt mit l({n
ell. 
eltell. Yon ,Volfram Ull- 
})t-'einfluß,t lUll' heim Compilator des Karlmeinet 348. -1-1 lan('ie. [nl Bilde P. !16, 14. 
6 (-î({}g e 'das Ehren wort, bes. de:-; sich Erge lJellden, ganz nach Ù"ll1 'Y illen 
ùe:-; ÜLerwindel':; zu leben' 134, 17 (dt-'rselbe Reilll). 275, 19; franz. fiance = dt'nt
eh 
sir-her/wit 12. DagegPll 611, 1. 707,28 ist es nul' die feste Yersicherung zu einem 
Duell zu er
cheinen. 
7 mcistcr 'II(
rr'. del' durchaus zu hefehlell hat; so nenneu auch wil' den 
SUirkeren: einem :den )Ieister zeigen. 
8 Die Fl'agp nach dPlll XalllPn des Üherwinclers ".ill die Ehre retten, die 
liur einem ll1inde
tem; EhenhÜrtigen sich zu ergeben gestattct, vgl. auch 396, 6 f. 
Xipdller Tnrnier ün. Dafiir auch historisehe Deispiele: so hei Schultz, Das 
hÖfische Leben 2. 311 .Ânm. König 8tcplWll yon England hei Lincoln 1140: -it 
'lcriS only to Roúert of Glow"ester in person that he deigned to surrender at last: 
K. Xorgate, England uncleI' the Angeyin King
 1
 320. 
10 jach seltt'n hei Eillfiihrnug dirpktpr Rede: 138,8. 280.28. 332,24; daher 
yon andel'ell Hs
. geäntlt'rt in sprach. Ygl. zu 7.17. 
13 ellphicllg "llahm pntgegen'. 
în 'in die Stadt.. 
18 fieI' 'stolz, stattlich' 59. 18. 118, 11. 306, 25; ironi
ch 517, 17; wir(l nnch 
Yon Frauen g't-'braneht û21, 11. Fast stets im Reim, uft mit clÛr verhUlulen. 
Ygl. zu 21
 11. 
19 tjost-illre :-,t. m. Käml'fer in del' tjost zu 15, 29; aus altfmnz. jousteur. 
tjostiur 174,19. Sur hei ,Yo1fralll, im j. Tit.. im ,V. Y. Urleans nnLl im Lanzelet 
3077 jllstillre. Hier aueh, wie illl "rigalni
 nUll in del' Krone, in Reinfried nUtl 
bei Lichtenstein tjo.':il iure f. = tjost. 
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I 38. 20 - 39. 21. 


20 del' gekÙlre / Galulillret: Enjaml,,'meut. ,
on nwu('l1eu gt'llliedcn
 aber 
untadelig. 'Yelln das Yom Subst. getl'ennte Adj. im zwl'Ìh-'n del' :;iel1 l'eimenden 
Yerse stel1t. 
24 zærten einander näml. des :strltes. 
25 'll7lgeUehe ex 1t"ae 'l'S hath-' ung:ll'il'hf-'
 Gewil'ht'. "r. 7. 22 ielt 'll'(i'ue 
e% u'iget 'llugelîeh. 384
 22 .i1' strlt 'lUW llll!Jeliehe. Y gl. 30. 16. 

7 '})lit alle "yöllig. giinzlich': dt'l' ln41'um. Hlb->r all ill. yon mit ab- 
hängig. auch betalle 112. 24. Da:-; 
-\.s
.ndpt()n i
t regplrt'cht. nersplhe Y PI'S 680 
21. 
28 del' tJoste {'al 'df-'r Fall infolgp dt's Zlbammcm.tuf....,p::,'. Fast derselbe 
Y er
 59U. 1Ð. 
20 sie/ierheit Genctiy 41,27. 396. 11. 
39, 2 sie/ier'll ah:-;ol. "sielterheit, Lnh-'l'thÜnigkèit g"('I(JIJen'; schon im 
Lallzelet unel Iwein. Del' (
efangene llennt dPll Üherwilldel' ml1Z !zerre del' miclt 
Ilât 392. 9. 
3 'It'a::; bî 'war yerbUllclen nlÌt. besafs': úi manlì.cher u:er 121. 10, bî r'Ùcen 
90. 17. 
6 mit strîte al1statt strltes. 
8 geúôt odeI' bat fOl'melhaft. alliteripl'endL' Yel'hilldung zweler fa:;t 
yno- 
nynler 
\u:;dl'ücke. s. zu KudrUll 330. 
9 eude/wft .Âùr. "el1t:-;d1Ìpch'u, gauz, yöllig' 345.17. "wahrl1aft, pÜnktlil'h" 
827. 5; da::; Adj. erscheillt 369
 12. 714.2t::. 733. 18. 786. 1. 816. 12. 
12 kêrte "wendl'te 
ieh ah'. 
13 7Jluome sw. ")1 uttpr
ehwester. Tantt' '. er Kaylet. siner hezipht 
idl 
auf Gahmuret: 51, õ. 64. 2
. 84,12. SU.2.: e!Jpnso winl ues;en Bruder C
alueB 
Kayleb 17ZZlomen suon gel1annt 92. 7. (
allllin heifst Kayll't:; muomen 'Jnan 50, 2. 

\ndt'l'er:;eits heif
t anth Kayld Gahmul'ets 'JU. s. 48. 4.13. 65,2õ. 74,2t;. 80,23. 
90.1õ. Danath waren (
. und K. t;öhne z.weit'l' Schwe:;tL'rl1
 Yon dunen lUll' die 
(;emahlin Handins 
('l1()f'ttp rl('m Xamen na('h un", hl'kannt ist U:?, 24. Tit. 12(j
 4-. 
Yielleicht Ü,t Alfou::,o Y III. yon Ca
tilicll gelllcint. dcI' Eleonore. eine TOl'h tel' 
Heinrichs II. und del' ältel'pn Eleuno1'l', heiratt'tl': X orgatl' . England under the 
_\.ngevin Kings 2, GO. 
13 der SpÛJiól, Kayld; vgl. Espaìwl. 
16 slrÛx del' Yogel 
trauf.-; na('h 50. J. 40(.L 30: aus lat. strutldo, zUllÜdlst 
- ital. struxx{): :-i. zu 42. 10. 
20 nâch · hintf'r ihm hpI"; ironi:-;t.:h Übt'rtrf-'i1H'ud. 
21 sellellen. die an spinen Kleidern und dèm Heitz(:'ug- allgebral:ht waren 
122
 3ft'. 286.28: s. zu Ere(' 7752. 'Yip Yiplt' 
(.hpllpn (lif-' Hittl'r zu\\'eileu an sieh 
trugen. zpigt I..idltpnstL'in 208.21 fliJif kundel't sehellen oder mèr fuort an Ùn 
del' mllotes hh'. Die t;r'hWPl'ttiinzer trug-PH 
l'hellel1: ZfdA. 34. 178 e/Ùt ieder 
aliclt . . . tiel Se/iellen an dell knyeJi heft. TVenn sie d((n
ten .in 'ihrell Gang, 
so gabn die Srltdln darein ein ]{[an!J. So lloch jL'tzt bei 
l'hlittenfahrten; aUGh 
die fÜr:-;tlidwll Uiufer trngen 
('hl'llpn. \Vif-' i('h cinen 
,)l('hcn im Dien"te des. 
Altenhnrgel' I [ofps in Ei
enhprg lUll 1850 gl'sl'hL'u hahe. DL'l1 Geistli('hen wenlpu 
ì:Schellen an K)....iù(lrn Yt'rhotf-'n: 
tatuta E,'elL's. ltlassil. 1235 IndulJienta Canoni- 
corum et alto1'wJI Cler.icoru1n siut lW}I('.<.:fati eOJlgrueutia elen'cali. l't
ee utautur 
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.'3otulflr'ibu.c: 
'P{ sf'llis pertfjralilJl s z:el crt!curilnu.; deallrrdi..; flut tasca1:ellis 
. Schellen ': Du Can
p :0-:. v. NI.')NIUllllS. 
22 . er. clip EIÜte rnännli(.her 
ehönhpit!' bluollle lll. da
 Hö(.h--tp. Edel--te, 
Fein:,te 
. zu 109. 11. 
:!3 In'dt r/Pll .
trU . behauptete cI.....n "\ orran,g'. bphielt im ,r f-'ttkampf den Sipg'. 
(iegpnteil: den ."trit [â;:,en znrii(.ktreten yom 'V ptt--trpit. yom 
treit Üherhaupt. 
24 lCfI!t.-;en 'aufwal'h:-.pn. Iphf-'n": zu Kudnul 1. \l;Tolftlietric'h E 597,3 iu 
lcilrlen Kriechen rlâ u"el[.'
:t eill junger degen. 
25 Béâcllrs 'Sehönleib' i...;t (
a"-an-.. Dru(lf-'r un(l will fÜr die--en auch al:-; 
Käml'fer pintrE'tpn 323. :,eine 
l'hönheit winl atlf'h 722. 
 f. geIJl.ie
en. Dagegen 
i::;t bêâ curs al'IJellatiyi",;('h verwan(lt 283. 8. 327. I!). 333. 24. 
26 Prl}"xirfil wird yordeut.....nll angpbra('ht. f,hne (laf:, dér Diehtpr ût:wa'j 
Sähere
 angäbe. 
rlie rlû nild siut '(lip no(.h nieht auf del' 'Y f-'lt 
ind' fÜr die (ie-;chichte. 
28 fÜr sr'/zfYne erkorn 'aIs ...;ehön wahrgf-'nommpn. au..,er...ehen'. 
29 III it 
 bei' dem Zaullw. 
30 Ùcrr lâlde lfirt xom 'euer ke('ker EigPllwille wil'(l 
ehäncligt'. Häufigpr 
(iegen..,atz YCIll u;ilde ulld 
rlln. ni(.ht hlof.., lJei "r olfI'al1l. 
40, 3 . Dpm ich mein Ehren\yort gPgf-' lJen ha hp. ihm zu gehorchen'. 
6 geheÜen 'vf-'r"';l'rf-'I'h p n. yprhf-'if-..;pn' 487. 5: (la...; P.P.P. könnte an si('h 
auch yon heÙpn komlllPn. währpn(l ahd. noch heix-xan, Hildehrand:-;liecl hêÜ n 
ab P.P.P. noeh ohnp gi gplwaucht wird. 
- zeenrle . zur L mkehr veranla:--...p. ztuiickführp'. 
8 .Ûner Izende durch Han(bchla
 I J f-'i df-'r sir'herheÜ. 
9 .'4reben 'Yor\Yärt...; drängen' '. zu k :?3; pig. wohl .ziellPn'. an einf-'m 
:--eile YCJn al1
e InUl(lenpn Tieren; daher aUl'h . die StI'f-' bka tiP zi..... hpn' D. ,rho 5. 2-,8. 
E.... i:,t zunäeh-.;t ein mù. sfrÎl'ell (RrJthpI' 1037) zu vprgleichen. Da
 ..lu"'ieinan(It'I'- 
ziehpn i--t zuglf-'ich ein Stemmpu. dahf:.'r .
trdJpff-'iler' aI:-. 
ti.itZf-'. 
12 nel:e . (ie--chwi,tprkin(l. Y Pttf-'r' I-H. U. :?54. 
o. 491. 19. Xachkomme 
6,:>6. 1
. ;:;(.h"-è....ter
ohn 477. 28. 500. :?t.;: lat. llejJfj.
. ,J.-.tzt noch niederrhpini-;ch und 
niederlän(li",;('h fÜr aIle jÜngf-'ren YeI'Wan(ltPll i.i1Jlieh. 
15 ii, lâx ill:> Iliht 'il.h ]a.....p ihn euch nil'ht': es (;.. =-'!!. m. -wie 287.2. 
3--16. 23. 81
.:? "
. 37. 4. 14:? 1. -!j9. 2: \
:..d. alll'h zu 819. 2. 
16 rt!rêste au... ((ller {r."tf . iw'r--t. Hn.pI'...t.. 
17 blõ;:.ex !tr}l bet durch Ahnahnw Ilf-'.... H..IlllP.... wodurch del' Kampf :--0 gut 
Wlf:.' unlllö
li('h \Hudp: ...;. zu 793. 2-1. 
1 b betoubf't durch dpn Fall yom Pff-'rd IJf-'täul,t: wei--t auf (lie yorau--:,i('ht- 
liche Xipderlage au(:h Kaylet:-. im Kampf 
f-'gpn (iahmuret hin. 
19 er lilt 'er :--ic'h' auf Ka
-let bf'züglieh: denn del' Hitter bindet 
ieh ::;elh--t 
den Hplm ah: 2Jfj. 7. S. 
21 Iwitte,' morgen . mitten am 3IoI':!pn' 6-!
. 1. 67(j. 2!",: (lip Flpxion i.,t ft'--t 
geworden in lUl--erpm )Iitte111a(.ht. eif!. in mittel' Sacht. I/Ipdia ,wcte. 
:2:2 di l'OIl der stat des ll"(;re 1TÔ die d'se tJost ersâhen: dpr Xebt-'n--atz 
--ollte ei!!t-'ntlich anfangf-'n da
 si ellsI.-. t. e. Durt.h da.... \rpg'I,lpillf-'n dpr Kon- 
jtrnkti t ,n tritt clif-' loci--chp Y('rbincIUTIz zurüt.l unfl ripI' ZtúlÖrt'r 1.1f-'ibt IDf-'hr mit 
-1 
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dem Inhalt dt'I' l'inzelllcn S
ttze l.w:-;dÜiftigt. Y gl. 8f), 2-!
. 1Hö, 6. ';"; 734, 12; alH'h 
89, :?4 f. ". igalois 136 ff. dax .ir . . . de1Jl tildær des gCIlÛde seit, der dit::.e lull 
geti/det. Sih. 19. 2 ZrlC sêre Sl: da;v ruch all ir '}l(f'ltsten }}lâgen die "daf
 
ie' 
in sluogen sÙd. 
25 let
e . Schutz\yplll". iiuf",eI'
te Y el'teidigllng:-; - ullli Hl'f('
tigung...;}inie', eig. 
Hpllllllni
 (de
 An
turllle:;) Yon la'X trÜge: das was trUge nlacht. auflÜilt. 376. 6. 
378. 28. 38G. 11; '
-\.bWl'IH, Yerteidig'ung' 205. 12. HI. Amlpr:-; gewendet hedeutet 
e:-: auch L 
hs('hip(bgp"'chenk (wa
 den Ahschipd erschwert). 
bschieù' 152
 3. 
316.28; daher lllISt'!" 'zuguterldzt'. Ygl. zu del' letzten Beùputullg' TaC'. l
enn. 21 
abeu ntl'. si quid pOjJuseerit cOllcedere '/1loris; et posccndi 'Ùll'icem eadem 
{acilitas. 
26 netxe: Y ogellletz \-rpgt'n ùe::, druuder 27. Yeld. En. 5646 f. met dmz 
neUe he (Yulkan) besloech sl tltf'i be ide. 
27 beslnhen "ab-. einsl)plTell
 mit einem YogelllPtze fangen'. bL 1135. 
_-\.It:;wert 174. 23 es ist ma neh Junger !Jau(.Jt, lfcr den beslahen wil, der darff 
gluekes fit; 1.iIrllÜ:h P. 252. 5. Ygl. unst'r Lmit Bc'schlag helt'geu'. 
30 riierell "lJL'rÜhn'n'
 mit denl Bauche. rentre-à-tcJ'J'e. ;:)0 wird riicren 
ohne Objekt yom schnellen Reiten gehralH.:ht; s. zu 42, :?5. 
4:], 1 geréld "(lpiblic:h) gp,,;('hitokt'; ygl. in allen Sätteln gt'l'L'cht. 
xc bèden sUcn: ",Y. 46. !:I Yom KÖllig HalzihieI': der 'lcas . . . 
er 
esu'en 
und xer lerxen gereht, 
e bêdcìl !landen. lEer ,,-olIl yom Lenken und GalulJpieI'en 
nach recht
 oller link:-;; ;',. alwh Diefft'nba<.:h (
lo:-;
ar 28 C ambide.der. 
3 l'erlwlden L leicht zu hellllllen'; J.anach j. Tit. 10, 
m (12
0 Hahn). 
8 = 25, 23. 
11 der 'J'lcheste '['on A 
 a!fOliC ist Ra o;alle. 
13 {ruht st. f. . Kind. Ahkönllllling' 110.15. 451. 3. 464.2fl. 457.16. 518,13. 
659, 13. Tit. 130, 3. 'Er :-;talllrntp yon Eltl'l'll, tlie ht'reits KÖllig
killdel' ,,-aren': 
dies YerhHltnÎ:; del' AluH'n winl auch Kudrnll l
jO, 3 hcryurgL'lwbell. "
ulfram 
yel'wendet frultt mwh in allgl'meÌlwrer Bedeutung. :-;. zu 1-l8
 :!3, :-;. auch zu 164. 12. 
:-,elhst in del' _\llrpde Tit. 111, 2. 
14 r/(umru;art 'yon da ""Pg. lIill\\-Cg': häufiger da/Ucerf Sib. 9
1, 2 u. a. 
16 'l7wt 
 ab ..idj, :-,eItell, fiektiprt mates unù mattes; .Frernù,,'ort aus clem 
arahi
ch -l't'rsischpn srhâh - mât "dpr König i
t tot' im 
t'I1(1l'hsl'ipI; na<..:h dt'm 
Romanisehell im 12. Jahl'h. ÜhenlOmn1l'n; mlat. maltus. eilieJ1
 mat sjJre('hen. 
tlion ihll kampfunfähig mac'hen, ü}'t'rWillllen: :-'. aUt'h zu 408, 20. 
23 die Bmllhusstähe sind ol'it'ntali
dl: s. l'linins n. h. 16.3G. Gl'atii C
'ne- 
getica ed. Haupt 1838. Theol'hrasti Wier (ll' histllria et de cau:;i
 plantanull ed. 

chneiùer. Lip:;. 1821, 4. 12. Cic. Or. pro En. Plando ell. Ed. 'Yunder. Lips. 1830. 
p. 186. rûr aueh 79, 1. 2
1. 
25 griex -Sanù': ygl. lUher Uries, feint':, l
orn; (';'ric:-; im Harll. 
26 nOd langer ais zu (If'm folgenden llötig war. 
28 Zeue/cn 'an das L"fer bringen'; dauu ohne Uhjekt -]amlen': LilJ.lich Lan 
das Zicl, zu End.. hringf'n'. P. P, P. gclendet 307, 2ö. ",Y. 10. 23. 
4:2, 1 slCcimen" 
chwankell, :-.dlweifell. schwel,en, flattt'rn'. be:-;. yom Y ogd- 
flug. Die Z'allf'Jl hezeiduH..'n die Ht'en,,,,tl'ill', "'ekhe unter ihnt'u ziehl'U urn an- 
zugrl'ifen. 
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3 sigelôs . hesiegt': Sih. 219. 1 Die siglòscn l'ccken. Das z.weite Adjektiv 
tritt edlt "wolframi:-;ch in (ì-egt'lbatz ZUlll el':-;ten: 6. 13. 1 
6. H.I. 
6 soU 
war bestillllllt' (yom Sd1Ìek:-;al): 576. 22. 
IF. 193. 18 jâ "'.Ürne iclt 
âne nM: e:-:. solte cht SÙl. · 
7 Ygl. 39. "'i. 
9 kúmen Û:;; hinau:-" in-; Ft'ld aus del' 
ta(lt. (;egen:-;ntz 111 42. 5. 
10 strÛ -'<' s. zu 39. 16. Das Eispnfn'
st'n liegt aueh dem Verglpich lU 
unserem Strauf-;pmnagpn zu (
rund
. Zur Bt'lPichnung dt's nrimnlPs aueh nn 
Lohengrin und b. Georg :-;. Haupt zu X pidhard :-4. 21 J; ygl. un
er "Ei-;t'nfrps:-;pr, 
Ei!'l-'11beif
er'. Yon df'n nonlisl:hpn Bpr
erkern heifst e:-;. dafs sie in ihrer 'Yut 
lsarn gnlÍ(tll: ill (lie Eispnreifpn Ulll ihre Dehilde hi:-;:-;en. 
11 dins lll. 'Kif-:':-;pl. barter Stein': )Ipteor:-;tein. ,Y. 12, 16 e'Ùz her:-:.e da
 
ton flinse Ùnc donre gClcohsen lc(pre; L. 9, 32 eill vlins rOll d071restrâlen; P. 678. 20. 
Yerwandt mit (1<-.'m engl. flint Fpuerstl'in, wollPr un-.:er Flinte. 
versli71den erhält t'l'st nl1(1. 'Jig nat'h dt'm md. "
ir hahpll noch 
chlu11d. 
1
 del):, maehte "daran war Schuld, da:-; war dadurch bewirkt'. Luther in 
Ein fe:-;te Burg: das mal'ht, er i:-;t gt-'l'ieht. l\'rsönlich 79, 15. 
13 sin :;orn 'er in St-'ÎlH'lll Zor11': die Thätigkeit, die von einer Per:-;on 
l'rädiziprt werden 
ollte. winl HJn dpr dit 1 :-;t> Thätigkeit hewirkenclpn Qualität del' 
Per
on prÜdiÚprt. wodurch del' .Ausdruck eindrillglicher und lebendiger wirel. 
YgI. Haupt zu Erp(' 2 2788. P. 120, 1. 132, 8. 208, 13. 46
, 23. 557,10. 1G. 571. 4. 
574.20. ,Yo 75, 20 d({
 hât mill sclwm sît (lir'ke erforht. öchon friihpr 
e(lUentia 
de Ö. )Iaria aus }Iuri )I
D. XLII, 29 dIll ril re'Ùziu scam erscrae 'Don d'l'.
enl 
mare. Jlehrfw'h hpi lat. Dichtern: Pl'opr'l't. 2, 5. 22 nee mea praeelusas frege'rit 
i'ra fores. Tihull. 1. 2. 11 mala si qua tiùi d'Z'.rit dementÙt nostra. 4, 1, 45. 
Horat. Sat. 
, 7."'if.) uti mos rester ait = dicere soletis. Oc1. 4, 10, 2. Ühpr- 
tragen aus "
endungt'n wip Horat. 
at. 1, 2, 71 'mea cum cOllferbuit ira. 
limme'll (ags. hlimman) . knurn--'n. knirschell' yon zornigen Bären, Ebern, 
Hundpn; s. zu Kudnui t::;82, 2. 
14 lrrimmen "bnUllnwn, clUIDl'f brÜllen' = lat. {remere; gebr'llmmen er- 
..,chpint 571. 1. 
15 "l'aufte 
ich lla:-; lInar aus'. 
1G n,:ìuÙt jâr "lllPin bisherigp:; Lphen': s. zu 202. 6. 582, 4. 
17 ùezcendcn · anwendpn, yprwpnden': meill 
<\.lter hat mil'h (nul') töricht 
gemacht; s. zu 441, 
. 
21 lcert 'geehrt. gt'achtet': s('it ,V olfl'mll häufig al
 Epiwol't aIlè
 ritter- 
lichen 'Ye
<,'n:-: wie Y. 19. 44,28. 61. 18 63,13 u. s. w. s. Sh-'inme
-er. Pl'(ll'ektorat
- 
recle, ErIangen 1889 R. 8ft'. Hipl' mit 
täl'kel'l'lll 
innc: 'su \-el'liere ich mt'ine Ehn--' '. 
22 tOliC "hin allgPllle:-;:-;l'n. llÜtzlidl, tÜl'htig' 428.27. 
23 nlallrn rincs d. 'erimlPrn an. auffonlf'rn zu' 90. 
3. 195, 8. 
23 riicrru näm1. dax ors JJl it sporn ":-:prengPll': 739, 12. ðO i
t auch 
renuell pig. laufen machen. Dokhp Ellil)S
'n dp:-; Ohjckts finden nul' hei Dingen 
:-;tatt, WOVOll uft clip U"dp i
t uwl die del' Hörcr It'icht prgänzt; so he
. hpim 
Kl'ieg:s\Yf'spn, spät,'r hei den Handwerksau<.;<lriiekt'll. 

G im lfider(uortt 'kam ihm cntgpg.'n ul1f1 hral'htp'; yg1. lfidcr:-.ôdt 20, 2. 
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'27 Û
'r 
. Haupt zu Erec 2 2305
 aUp IIs:-i. lwlwn hier u':('n, vgl. û-::.e und 
Ï11J1e(n) 231. -1. 702. 18. Tit. 141. 2. P. 1U3.15 haht'n die Hss. Û
e. 
28 dran gemâlt 'an .WelClH'1ll gl'malt war'; vgl. 7.U diesel' aSYlldetischcn 
Dc ifiiguug 268. 2
. 
e in rht1'('hstn('hrJl ,}fan vgl. 30
 26. 
4:;, 
 'lcte Ill. . Kampf' 260,2-1: altl'pisdws 'Yurt und YOU den mei
ten 
höfbclwn Di('htt'rn w'mit'(h-'ll: .Tat'nic'kl' fIp dil'. usu 17. Dei 'Yolfram nul' 
im Hpim. 
U anc tOliff'/{ . ohnp gt'tauft zu WPrch--'ll': Inf. 

d. mit Passivbed.eutung 
'-;. I 
ramlll. 4. lioff. Y gl. 401, 9 uIlIl zu 462, 17. 
8 Dl'r Xanlt' I ;ottes winL lüinfig ulllsl'hriehell; s. Eillleitnllg 
 8. 449, 1i. 
465. 4. 467, 1-1. 514
 15.5GB, 2. U6H. 20. )Iyth. 21. 
o lmr('rÛ/,r fÜr hur('-grdv(' s. (
I'illllll (;D::-i. 3ö7. 
dw
 was dpr Knappe In'adltp. 
10 mil' [jf'ðrltiltrt l-ieúe (
\dv.) "ich wprdt-' t'rfreut. freue lllÌc:h:; ZcÙZe 258, 6. 
558, 13. 560. 3. 
uie aIs in diesl'm Augpnl,lid\:t'. 
15 strUediclt .
treithaft' 93. 14. 410
 14. 727. 6; :-'Oll
t 
eltell unn. lUll' bei 

l'Htt'ren. 
16 Lacllfiliroðt: 19. 52,1.) sit--'ht wie ein nlÌt tìl-li- znsallllllt'ngesdzter 
X ame aus. 
17 
ô('ll . . 'l{'ider · zog . . zurÜ(.k. fiihrt" am Zaul1l in die Stadt zurüc:k'. 
19 schaldclacwd altfranz. ("07lð del castel, ist lllÎt dput"'l'hpr ötdlung del' 
'Vol'Ht'ile, wohl yon ,V nlfrmll znr ,Vif'dprgah.-. von úurr[jrâvc gehildet. Der
ell)p 
Yers 52. 15. \T gl. 50, 5 zur "r orthildung. 
23 ka /IIplif'''' sic/wI' "
iC'hL'r \-1)1' Kampf': ygl. unser 
turlllfrei. 
immf'}' m/r · jf'df'l'zl'it' (kÜnftig). 
25 man Dat. PI. \\ic' Bit. 88:>0: Apposition zu l11ùrrn. 
27 8ith vcrcndru · p:anz zn End\-' kOlllmen': 827. 19. 
28 ciu 
 oru ic got hegegnd hit'r im 
IUlHI(' pine
 Heidcn; ,,"ird ahl'l' auch 
,om ehri ""tliehull (
ott g"psagt: I 
rilllm )f yth. 27. 
29 sltoehen "ft'indlieh auf:-'llf'hen, heimsul'hen'; dit's dil' ur
l'rüngl. Bt'deu- 
tung, vgl. lat. sagl're 'aufspÜn'll'. s. zu 26. -1. 
30 ensc/llf}lIph ie-ren . he:-;ipgt'n' zu altfranz. descoufi're, ital. sconfiygcre; 
aueh yon :::'adH'n s. zu 137, 4; ygl. schllmplieutilfre 21. 25. Das dl'llÌsl'he 'Yort 
i:, t entu-Ürken s. 618. 2-1. 


!!,4 fintâle 575, IfJ: aUf'h tìntcile 256. !J. 260. 1
. ,V. 4US, 4-
 was lliihel' 
an ùas fI'allz. renla ille, ital. l'entaglia, Illiat. rentaculuJfl sidl an::;l.;hlief.
t, hei 
\Volfram IUU' S\\'. f. ist ('in 
tÜ('k Panzerht'llld yor dClll (;psicht, wodnn:h Luft 
gf'
l'hül'ft wird. }:-
 ,,'inl \ ol'g'('l'tmdpll 2ÜO. 12: dahf'r hipI' anfgl'klliipft uml ab- 
gt'1l0mlllPll. Dl'r Hdm wird dal'Üht'l' aufgt>sf'tzt. s. S('hultz 
 Va<..; hüfischp I.elJcn 
I [ 4: 3 f. 
5 in: d('ll Zanm. 
ß nild rer[jlÌxcu sine kf:rleJl "wandtf'n si(.h natÜrlil'h'. s. zn 230. fi. 
9 ,ir gast j"t I )hj. zu fÜc'rcn, 



I 44, 9-45. 18. 


55 


'wÎ.'; 'kIng': etwas sehalkhaft: ehenso 11 aldcì sis dÛhte xU. Belacane eilt 
sich de
 Oelit-' bten zu versiehern. 
12 ll:è hier _\usnlÍ (Ips Erstaunens: "ach, was seid ihr Knappen doch euerem 
Herrll ergehen'. Âuch die KÖnigin :scherzt. 
16 geselle "Kanlt'rad. (
efährtf-', Partner'. del' alles mit dem andern teilt, 
s. IIildehralld. (
prm. 10. 180; die Paarp hildeten sich sowohl yon dem gleichen 
als yon ver:schiedenelll Gesc.;hlechte. Letzteres z. B. 620. 8. 
17 d01.t ùfe anf del' hochgelegenen Burg. 
20 declaehen 'Bcttdecke': 130
 1ï. 

1 hêren: 'hèr maellt'n 
 schmücken. zieren'. Die "\Viese im ,Vald yon 
Bl'izljan ist mit eÙlle gexelde gchêret 129. 19. Da-; spanbette de::; .Ânfortas ist 
geltèrt 1Il,it edcln steinen 790. la. 79-1-. 2
); fo-. auch zu 216
 19. Durch den Ruhm 
eines Ritter:s winl ein Land gehèrct 594. í. 
22 mèren "vergröf.';:'l-'rn 
 erhöhn' im Yergleich zu del' früher erwiesenell 
Ehrbezeugullg vou :-;eiten del' Königin. Es folgt aher, als weUll etwa gestanden 
hätte 'Ùn gesehach, 
23 ein heinlìchiu "vertraute' ère; vgI. 100. 2. 201,30. 
24 niemen mère "niemaml wI'iter'; 274. 
5 l1iemcn mèr. 
25 giengen. slll
xen Plu::;(lUamperf. 
fill' 'VOl' die ThÜre, hinaus:. 
28 'lccrt bezif'ht f'ieh auf das Ehrenvolle, wa:-: für jedes yon beiden die 
Umarmung de::; andern hatte. 
29 trÛt n. .. Ije bling. Lie hster'. ..iuch von einem Söhnchen 117. 24. 
30 
chalkhafter Einw::md. 
:1:;>, 1 Si winl erst erklärt durch v. 2 die 'Don del' stat. 
2 gebotpn 42, 2 ff. 
5 dllrh triulcc "mn _
ufI'idltigkeit zu zeigen'. 
6 'lcart .. niuzte erneut p sich (beim Befehl den Angriff einzustellen). 
9 ei/l sellal pin Lärm. G-ptÜmmel des Yolkes. das sich herzudrängte 147,29; 
yom Geschrpi del' KHmpfer 181. 22. 
10 dar dahin wo (
ahmuret war 
 auf den palels; vielmehr allgemein ge- 
dacht: "heran, hf'rzu'. 
12 Ùn gemeint i:,t uicht del' eben genannte Burggraf, sondern Gahmuret, 
die IIauptper::;on, auf dill si{:h die Gerlanken aIleI' richtell. 
dane 11l. --1uerkennung. bpsondcr:) einer Yerpflichtung gegen jemand wegen 
seines Thuns 
 lwbeda /le.' "Brayo 
 gut gema('ht' Xib. 434. 2 mit Gen.; daher danc 
sagen 'loben, preisen' 156, 12; s. au{:h zu 153,30. 
prtscs wegen des Ruhmes. 
15 rier wul xwein
ic: so dele Uegner waren vorher nicht aufgezähIt 
worden; dnr-h vgl. 40.2ï. 
] 6 xôch .. whIr 'lief.__ (mit sic-h in die t3tadt) zurückfÜ.hren'. 
almeÙtie Ad ,
. 'zum grüf.",ten Teil, n10istl'ntoils'. 
17 gevangen fiirsten Gen. PI.; die Hss. haben zum Teil gel'angener. 
drt: Hiutl'ger, Gas('hicr, Hazalir. 
18 manec rUer ihre Gefolg...;leute, die ihnl'n auch in die Gefangenschaft 


folgen. 
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[ 45, 20 - 46, 23. 


20 entslâfen: elie ge,,-Öhnlicht' Dl'dputung 'Pills('hlafl'n' (8. zu 130, 3) kann 
fe:--tgehalh'll werden. w('nn Itas a1s PluS(luallll'prfektulll Übl'rsetzt wirel: · gesehlafl'n 
unel g-ege:--
en hatte man'; dellll 'lcas ist illll'f'rSOlWlL ela das Subjekt 23 no('h Pill 
z,,-eitt's lcas bei si('h hat. Die Hs. (
 hat. Ulll elm; ,- erstiilldnis zu erll'il'hteru, 
in Y. 20 E"'rlcachet pingt'setzt. 
21 mit kleidern å71ò xOlvoD. 
:23 des hæhstcn 1cirtes Up 'tIpr Lallell'slwl'l". 
2b natiirlidl ironbclw Deding'ullg. 
20 u.:art gerolget imper"ollpll mit Dat. (1. 1'1-'1'''''' UllÙ 1;1-'11. LIpr 
a('hp 'man 
....timmtt' eiupr Bittt. zu'. 
:16, 1 gèt nâher: So sagt lllan !loch jptzt in 
iiddeut
l'hl;lnc1, Wo noreldeut"l'h 
'kommen' gphrautht wird
 
ing. Imppr. gillg 47. 
. 
5 kiissen an ir mlillt: eler fUr nn
t'r npfÜhl iihl'rflÜssige Zn
atz fimId 
:--ieh aUl'h 724,30. Xib. 1233. 1 Die i,' lJlâge 1cdren, kustells all den'munt; 8. ZUl' 
Kuch1ln 96. 2. 
8 al stèllde '0111H' sich Sl'l1-.
t ZU sctZt'Il'. 
mit lcitxen 'wohliiberlt'ge 
 Rpimfiillung. 
9 den nel'en mîn: Killirjacae 25; als 
l'h\Yestprsohn Kayleb ist e1' auch 
Xeffe yon cleSSl'n Yettpr Gahmnret; 
. Üher ihn 31. 2L fg. unll y
1. zn 39,13. 
10 slllcn 'desjenigeu': die KÖnigin ist genwint. die auch glpich den BdlPrz 
yersteht. 
11 de}' Ùl Ide gevangen lu(t . in Gt'fangl-'nsC'haft h
ilt'. )lan hattp das 
Recht 
I-.'inen G-I-'fangt-'llell zu lJe

hatzpn. d. h. ihm ein LÖ:-,pg'plrl aufzlwrll'gen. 
13 in ledic J7/ac!lrn . ihm die Freilassung l'rwi1'kl'.u'. 
17 b,:d kU71t dip jugl-'llLlliel1(. ;')l'hijnlwit de-; yonwhmen H('ITll ".ird mit 
-;cherzender Feierli
hkeit herwJrgehohf'n: kll1zt = franz. conde. bêÛ au(.h VOl' fl-;., 
113. 4; yor curs 187,22. 283. 8
 VOl' scheId 313. 3. 658.27. 
19 het)Ç; . . . gliot gefi1n . hatte ta}Jfer gp]Üiml'ft': 50. W. 70. 7. 73, 25. 05, 21 
u. Ö.. s. t
l'anllll. 4. fì3. 337.21). Auch altfranz. yie elu pap!' I
l'egoil'(' ed. Luzarl'he 
p. 60 la sue yen':. molt bÙn le fait. Y gl. ria 
 beste tlion å.f.!l(JUÚHV worÜher 
s. Hilclehranel Germ. 10, 133ff. 
20 Griman 'XIJrlllann p " vgl. 38.17. _hH'h in dt'r Kudnm f-iincl Formen 
ohue X -anlaut zu finelpl1: 
. zu 587. 1; aUl'h in btrid\:t'l's Karl 344 begpgnet 
Gnnenlen lant. )lnl. (Yf'lthem) Legegnet (.LY) Assau. 
21 kurtoys aus franz. cortm's, mhd. !löl'isch, durl'hau
 Inbend; aus lli('sem 
stamlllt unser . hÜbsch' mit mittplcleutstllPr Lantform. Y g1. 62. 3. 
23 úarn 11l. uud n. . Kiml' mit Bpziehung auf die Eltel'u: yon Christus 
stets m. Yon Koncl".iramur gphraul:ht 211. 1; s. au('h zu 488. i9. 
24 Das Ipngnet K. allprdings 47. 9. 
25 Killirjacac yielleicht Kyrialax. Yon clem cine altnordischp :--;aga fahcl- 
hafte Heisen im Urient ullfl bps. 
('inp Bpfrt'undung mit König LodovÍl'UH von 
Sizilien erzählt. s. (
islason Prover p. 400. Agnps. llie 
l'hwp
ter Philipp II 
Augu
t vou }'rankl'cich 
 heiratl'te 1180 Ah
xius. rIt'1l Kaist'r yon l3yzanz. Ein 
andereI' Kúf.!tO
 3.A){
tO
, df:>l' 
('hwager yon König Philipp yon ;:;taufen. war del' 
Haft seinps gleidmall1igen Oheims putSl'l1111gt'Jl. "'lucll-' l
OJ als J,,-ai';l'r in Kon- 
stantinopel ein,!?'p:-;ptzt 
 hald ahcr wiNler ahgl'....f'tzt ull(1 I.'rmonld: s. Einlpitung S 2. 
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2ü If idenccgen 'aufwiegen. cla
 G-Ieichge"wicht halten'. 
28 s'ippe jaclt 'bekannte, bezeugte ihre Yerwallcbchaft'. 
29 diu deutet auf autl1't;.e als PItH., jaclz dagegen ab Sing. 
J7, 1 t'âhen 
,Ù. · an sil'h ziehen, umarmen'. 
2 ging 
teht als 2. Sing. Impel'. llel)C'n gene uncl dem zu G-rullde liegen- 
den gang. 
7 l,.a
 solte her: zu ergänzell ist pin Part. oder Inf. komeu: 'was b'
zwe('kte 
lllit seillem Hiphprkommen, wozu kam hif'rhpr
' Die
e EUip
e eines Yerbs del' 
Bewegung bpgt'gnet aUl'h hei 1CÜ und bei wesen 822, 5. 
kranker '
chwacher. zarter': hier auf die Jugend Killirjacaes hezÜglich. 

\uch irn II. Bueh beÌln Turnier YOI' Kanyoleiz wirel K. gefangen genonllllell 73. 21. 
10 
'eter Y aterbruder, patrlllls. 
11 1cei-::. lclf 'wozu', unter welcher Bedingung. 
12 hÛn Ùn · ha be fÜr ihn. halte zu seillell Diem.;ten'. 
14 Rûems Bouen. 
15 samuunge del' '
creinigung!'l'latz des Heeres; HeeresversaIurnlung 661. lG. 
674. 21. 
17 I.
YclwmpâJl Champagnp: davon wird PI' Sc-hampòneys 86, 12 genannt. 
19 del' schade pprsÖnlieh gedaC'ht: 'del' 
challen will sem Jleistersti.iek 
an ihm zeigen, ihll wird del' grö[4e X adlteil treffen'. 
20 iuelt sclben êren dun'h G-rof;-;mut .. euch yel'herrlichen'. 

l geb'irtct 'ir "gestattet ihr, woUt ihr. 
eid ihr damit einyerstanden'. 
39, 27. 402. 15. 545, 15. 685, 12. Sib. 1453, 
. 
22 scnftet stnell pill 'erleichtert 
eine )IÜhsal, ::;eine 8nrge '. 
23 nim 'XliV dier 'nimm die 8ache ganz an dieh
 üherllimnl' (die Ent- 
sl'heidung, was gpschehell f'oll). 
on!'t ist rât 7lr17len '){c C'ineJn bei jellland Rat 
holen 162. 2
1. 30; dann wäre zu Übersetzen: · hierill rate dir durchaus selbst; dies. 
ins "r prk zu setzen lege ich ganz in deine Hand'. 
27 durch sine úete . auf sein Yerlallgen hin'. 
J
, 2 1Jl'ln1leclìrh Adj. auf Kaylet hezÜglich. 
5 ron arde 'nach 
\b
tammung'. Del' König (kiiJl'ie Yon kiinne) mute;; aus 
edelem Opsehlecht :::;ein: reges ex nobilitate sumUJlt Tac. Germ. 7. Y gl. 477. 21 
ron art .. yon (
l'burt' drs grâles hêrre. 
8 Dôlet Tolt'do: 58. 30. 453, 12. 
9 lant xe Spâne: die präpositionelle Verbilldung ist dip gewöhnliche 58,27. 
10 GasclÌ'lle, danehen Ga
côn 67, 2'(., Gaseône 72, 25 Gascogne. Del' KÖllig 
wircl Hareli
' g;pnannt 63, 5. 67,25; f'pine Schwpster Alîze hat PI' Lämbekîn Yon 
Brabant zur EllP gegehpn. nachdem sie frilher ein Y eI'hii1tlli
 zu Kaylet gehabt 
hat 89
 11fT. Die damus enbIJl11
lgE'lle Feincbchaft yersöhnt (
ahllluret 100, 21 ff. On 
historÜwhe Yerhii1tni!'se dahinter zu 
uchen sind? 
11 
 ornes g ir 89, 12. 
12 untrlzec 
TrE'ulosigkeit, TÜ<..:k p , )Iangel an Yerwandtenliebe'. 
an mil' 'nlPinerspits'. 
14 dic besten die clUl'ch Kraft uncl Tapff'rkeit Au
gl'zcirhneten. 01' ll(!taTOt. 
Y g1. Hildebrand Germ. 10, 23-1; s. auch zu 111, 30. 
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I 48, 15 - 4n
 14. 15. 


15 hcdc 
t. f. das wa
 Fe:-.tigkpit giht
 hier 'die 
tärksh"l1. clùl' Kern', Int. 
'rovur; vgl. d'ù".
er herte 'die l1estèn cle
 VOl' del' t:;taùt licgendell IIpcres' 86,2j. 
"r. 433, 28 riel' Izeiden strites herte tôt ,('as. POydll'l:-', lInd Halxebier; s. aUl'h zu 
4, 13. 384. 13. 
18 }}I'ir gebôt 'midl fûrù
rte anf" 
Schiltunc: vgl. dPll islimd. XaUlPll elps d
iui::.;cht'n KÖlligsge
t'hll'ehts dpl' 
Skiöldungar. 
21 der (\T"ridebrant) hât ron sì1lem u'ìb" ',,'egen seiner Frau, seiner Frau 
zu Liebe ron mîn eÙics llbe alll'in (aur
t'r dt'n andt'rn Hilfstruppen) yon mil' bu- 
ft'hligt nUll hl'l'gpfÜhrt'. Y ridehrant :-.elbst ist Übrigpns mit einem Teil... seine=-- 
Hecres bereit::; ahgczogen 25, 2; er sehid\:t l
enharts HÜstung fÜr (3ahmuret 58, í. 

4 tragent u:crUche haut: vgl. dl'C hæhsten hant tragen 13, 4; tragent (/(1', 
Sll:ar::.e 
'el 55, 5. 
25 oitch JJlêr 'nodI alldl'n". 
26 gescheiden kin "fortgezogen'. 
28 lferliche: Lal'hmann vermutet t'lllen Ynlksnamt'n anf - isclw; yielleit'ht 
'lcrlhische ''''ali
isf'hp': ygl. 357, í. 
'rotte aus altfranz. rote, lat. rupta Druehtt'il ('iul's Hl'pres 
 ùeutsch scha'}'
 
clafÜr alll'h stOJje. 4
:2, 4. Gül, 12. Gü3, 27; f'. auch zu 78, 4. 
29 Gruonlauden: aus G1'llOJllant ist <leI' junge Fürst Lanzidallt 87, 20: 
f'owie die (
raljungfrau (-}al's(.hiloyp 806, U. E
 ersf'heillt in dl'J' Xä1w (oder a1:-. 
Tt'il) yon Skamlinayit,u ,Yo 348, 2
J. Gpnll'iut ist GrG'JllrtJld.
fylki in Xorwpgen. 
woyon da
 
dj. altnordis<.:h G'}'cll..,ki: Zf(L\. 1, 8. Ein Dipl'olt y. n. pl':,(.hpint in 
Dietrichs Flu<.:ht 8G36. 928G. f.,trìtger yon (
rÜ
'nlall<len nab. 498. Hiuz()lt Y. Gr. 
Hab. 709. 
30 hcldc 'Xcn lumdcu 
 ein lirlt 'Xe sÙzrn haudcll, 
Cl' hant, 'Xc sîner h. 
epischer ..in
drul'k, schon im Hqlandslied. (hUlll in dt'll Sih. uUll del' Kudrun s. zu 
Kudrun 475 'tapfpre IJpl(len '. 
.HÞ, 2 duot 'iiberstJ'ümendl' JIpngp': des IlCr
 376. 4. 6ü5
 24 U. Ö. nul' bei 
,Yolfram und :,cinen Xa<.;hahmt'rn: s. aUl'h zu 353,7. 
3 kiel Ill. illl lllhd. stets · gröf::;l'res S,'hiff': dip nhd. Bedeutung stammt 
aus dem Xiederdputf'('h("u. 
5 Jlòrlwlt 1'011 rrlallt 67, HI. 82, 11. 73. 18. 86, 14; ,,"iI'll wip Tristan hesiegt 
yon dieselll lIpld0u. Kayl(:'t zählt dif'se IJI'I(ll'll auf offt'nhar mit dl'IH Hinter- 
geJankeu: ela konllÍf' il'h llieht zurÜ<.;kbleihen. 
6 kraft unde SÙl "t'tärkt' ulld (
p
('hit'kli<.:hkpif: iihllli<.:h klfllSt lludr kraft 


265, í. 


8 mîn {rouzcc Bela<.:aue. 
Ð als luon ich · 0]-.P11S0 handle ich': Ü:h ziehe i111'Pl' 'YPiSUllg gpmäfs ab. 
10 ersc!Ûnen 'offf'nhar, deutlil'h ,,'enlen '. "si<.:h zeigcn' 127, 3: · zu gHillzen 
heginnen' 128, 13. 129, 15. 632
 3. 
1
 'Du hrauchst mil' nicht zu (lallkeu; dpnll dip Ypl'wandtsdwft YUl'langt 
e..; auch so sl'h(Jn'; ygl. 68. 4. 
13 "Die kiihnpn Hplden': die Lt'ut.--. aus ZaZamallf' nuù _-\.zagou<.:. 
14, 15 Al
 Heiden uwl 
dl\Yarzp f'iUll sic keine yollkollllllt'lll'll Hitter. 
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17 Ab Christen wiinlell sie jedenl Kiinige del' ,YeIt die :Spitze bieten können. 
strU Streitrnacht zum Reistand odeI' zur Abwehr 376, 5. 
18 he'!' 'rertTuoc 'hierher verschlagen hat': 321, u. 431. 27. 
19 uncle u:'ie (ergänze: du her komeu bist). 
20 geste rn auch 623, 13 (in allen Hss. auf:)er G-). 673. 23. "T. 311, 1:2: sonst 
nul' hei mitteldeutscben Dichtern wie ahcl. hei Tatian. Die Handschriftenklasse G 
hat hie l' das gewöhnliche mhcl. ge
ter. 
22 vienc 'l7lÜ ir hant: derselbe Zu:;atz 50. 27. 
24 die siune 'die Klugheit'. 
25 sÜexÙt 'leer L El'widerullg del' Liehe'. 
26 be'identhalb sowohl die Ullterthanell Wle die lì-egner del' Königin 
 für 
die du kämI)ftest. 
27 elu meinst 'du wilist sagen' (daf':i ich 
iegte). 
entran · elltkam, entwich'. (
ahmuret seherzt Ü.her seine scheinbare }'lucht. 
die ihn jenes Lobes nidlt würdig machte. 
30 I.l a fs nlÌch ohue Kampf rnich mit dir vergleil'hell'. 
50, 1 dÛ oft im Allfang einer erklärendell, l'pchtfertigenden Allh,'orL s. 
Benecke zu Tw. 490. YgL 169, 10. 252,11. 373, 18. 438,29. 
3 ga'Üeret Û% I. auf Krieg:)zÜgen in
 Fl'ld getragen': sein "r appt>n war viel- 
mehr del' Panther 101. 7. 
4. 6 strûx Yogd Straufs als Hphnschmuck 39,1G. 
[) das ,Vappens('hi1cl ist also YPl'f'H..:hie(len yon del' x'hnierde, ein Schlallgen- 
kopf. 
a rapandratest boll franzÖsisch sein 
 hat aber dput:)che btellullg del' Be- 
stalldteile des ,V orb; s. zu 43, 19. 
6 sunder nest hat Rich noeh llicht häuslich llieclergelas
en: del' Held hat 
die Fahrt auf Ahenteuer Hoeh llicht aufgegl>hen: daher die s('hcrzhafte Frage 68, 7. 
l\Iprkwül'dig ist ('in Rprul'h aus Falkenberg und Umgegl'ud in Lothril1gell: ieh 
wiinsche dir pin frohes Fest und eincn Struf.-; ohne Ä.st (sunder. 11 . e
t?) )Iit- 
teilung Yom Arl'hivdirpktor W olfl'am in 
Ietz. 
7 gelegenheit Ineist 'Lage, De
chaffeIÙleit'; hier L HaUnng. Disposition'. 
Ebenso ,V. 335,
!); in G-Jo:-;sen = qua111as. 
11 alsam 'ebenso' wie denl'll die sicherheit geben. 
13 des {uor 'l'ch wimmer 'll'Ïrde {rô 
 dessen El'seheinung uud Thnn mll' 
ganz widel'wÜrtig ist'. 
16 {iir xueker L" ie Zneker. als das sÜf
este'. Del'selbe Yf'l'gleil'h ,Yo G:?,l
 fg. 
88, 2; U. ö. im j. Tit. 
gæxen: ygI. yor Lil'be frosson. worühcr:-.. ,YackerllageL Zfd
L 6, 2Ð4. 
19 nim ander'!" 'l1llner helle 'leal' L in anclorn Dingen (ab im Schmeil'hcln) 
Iaf..., mich meincll Deistand zeigell'. 
20 Raxalìge Dat. 
21 mit xÜ/den Lhüflich'. nidlt im Tow' cle
 Yorwurf
. 
24 ergangen · gesehehn .: nùlÌg0 Destätigung. 
27 1'ersperren . vorenthalton ': das Land ulld df'sspn Dien
t ,,-ii'll ihm nicht 
yerwcigert. 
28 krûne tragen 'gpkrijllt werden': clul'eh Yennählung mit Rl'laeane wÜrc 
Isenhart KÜnig gewol'den. 
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L 51
 3-52, 4. 


;)1,3 mill kllS als Zf.iehl'll del' Yl'r
ijhnung- 46, 2. 310,2ö; an si gehört zu 
kus; SOll
t freilich nul' au den Ullmt, a,l, die hemle usw. 
terkiesen 'üher etwas weg
l'hen. allfgehen. verziehtpu 
: ClJlert 815, 8; bes. 
auf Raehe 310.25; ein d. Ûf einen 
'. "ihm Yl'rzl'ihn'
 s. aUl'h zu 3
7
12. 58,
. 
428, 17. 19. 441. 18 f. 503. 19 f. 
-:1 den gehiirt auch zu l/(
}'reJl: dl:'n. elt'r mein Herr unù mein Yerwanùtel' 
war'; y
d. 592, 17; Pht-'llSO Ûn 118, 
8. --1-:14. 18
 ir 33. 15; selhst del' unhf'
timmk 
Artikel 403. 12 st,.à
e und ein pfiirt. \YO dnl'h yersl'hieùPlH' BeÚehung yorlif'gt. 

o auch PrÜpnsitiOl1Pll: ,Yo 33. 18 liuten und (( n nrsen úeiden kòs man phelle 
tim'e. Cht'r dipst' Freiheit s. HentleJ- zu H(n'at. Carma 3
 
5, 2 quae Ilr1U01'a aut 
quos ag01' in speclts. 
'7 ergetxen faetitiv zu dem fdih yera1teten el}'ge%
en = 
'ergex'Xcn, abo 
'yerge:-:St'll machen. ent
dÜidigell' 252. 14. 327. 17. 783. 11. Tit. 170, 1; mit Gen. 
sin "fiir seinen Yerlust' 99,10. 239,28. 327.10. Lnspl' "ergützpn' hat sil'h auf 
die er::;t abgeleitete Rt
deuhlllg "erfn'lWll. t'rheitern' bpsdll'ällkt.. 
8 l'a It 'l'ch Ùu Ùl die hende (
e bärde elI'S 
ieh Hinge bendell. hesonders bci 
del' Lehnshuldigung. Dt'l' lIPIT llahm dann die zusammellgelegten Hälldc de
 
Diellstmannes zwisl'hen die seinigen. J. Grimm, Rd. 139. 
11 einen crben mit "etwa:::; auf jemand yprerhpn': cÙz dint erbcn ûf 
180.2ï. 213. 18. 
1
 geúalsemt "einhalsamiert': die Leid11::' \Yurde yom Heere mit geführt, 
Ulll die RaL:he beställdig zu elltflallllllc'll. 
14 .ç:pe1' 11. "die l'berne Sl'itze derI.m1Ze, :-;l'l'ercisen': vgl. 106,24-. 111,20; 
doch auch . Lauze' 79. 28. 
15 buosern m. "Buspn des hpwandp
 7; mhd. n fÜr m wie in He:-5cn, Boden. 
16 SUlwr st. f. . Schnur. Spil'. 
17 
Jlel "krÜftig', durd1 robustus glo

iert. Dip gleichp Begriff-;cntwicke- 
lung in szcinde gp
chwind. 
18 fel ,,,tn. Bant des )lensd1en: sO llo<:h im XiederlÜlldisl'hen. 501,21 bî 
liehtem æl. f anstatt des gewijhnliL:hen v \ypgen des yorlll'rgehcnden X. "rir 
wÜrden den hp:..;timnltpll Artikel hinzusptzt:'ll: "all die llaf.kto Haut'. 
19 hôlzer tac "die ;:;onne steht nOGh hoch J. 
21 ÙZ% her 'lferbetl L in das Hper eine Dotschaft hringen' 405, 3. Gramm. 
4, 8
7. 2997. 
22 rltent mite "kOllllllen mit ihm (zurück) geritten'. 
23 t'ingerUn Ring' als ,Yahrzeichen: :)0 7G, 17 und hcsondcrs später z.wisehen 
(
ramoflanz und Itonjp; s. aU/.h zn 123. 22. 368. 12. 576, 13. 
24 nÛch der helle sdnvarz geva r: dip 
lohrenfür:;ten. 
27 ldn lthen "ZU Lehen ,,'pggeh 0 u'. 
'm'lt t'anen als Fahuenlt'lwll 120. 14. Die fÜrstliL'hljn odeI' gräf1iGhen Va- 
sallen hOtl'll. meist kniend, ihrem Herrn ih n' Fahnen dar, del' sie ihnen wieder 
zurÜck gah; EA. 161. ,Yalh'r. Dput:)f'he Re('htsgps('hichte 21857 
 265. 
29 "jedf'r llallIn erfreut das ihm zug('wieselle Stü('k Landt-.s'. 
52, 2 êrrrn "frÜhen-'ll': dip FÜrsten yon 

zagou(' warPll z;uerst an die Reihe 
gekommen; dann folgtf->n die yon Zazammlc. 
-! mit grôxer fzwre "_-\ufzug. (
f'ff)lgp. Schal"
 6G. 2õ. 67
 9. 339,23. 821,25. 
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5 hiex . befah!. anwies'. 
6 genz'ex Ill. "Ertrag. Einkonllllen. X utzen ': hildlich s. zu 47 5. 
8. 
7 an gexôch · angiug. zukam': xÙhen intrans. . sit'h hinziehen. sich er- 
strecken '. Y gl. 7 
 2ó. Å us UlbCl'er Stelle t'ntnahm "'"irnt den 
\u:;clruck 'Yig. 9550 
dò er die fiirsten hete gell:ert Ù' lèhen ais si an gexôclt. 
8 dÙt annuot flôclt er wurde reich. inllem PI' ab ()herhpIT anerkannt .wurde. 
11 lwr::.entuom: die:-;e yerkÜrzte ForIll hpgegnf't aueh 266, :!9: ",.. 379, 
; 
Tristan 18690; noeh anderI' Bei:-;piele im )Ihcl. Who und uei Lexer. 
12 rllom :-;t. Ill. . Lob. 1'Ülunend,' 
\..nel'kpllnung'; die ursprüngliche Bedeu- 
tung ist "
iegl-':-;geschreï. 
18 nâmen bei del' Hand. 
24 sU71de'J' spottcn 'aufrichtig. ern:-;tlich': des Rpimes wegen anstatt des 
ge\\'öhnlichen sunder spot 117,19. 120.27. 259. 6; âne (allen) spot 119
18. 449.20. 
25 nÛme herren: anstatt unsercrn. ygl. 1U5.9. 13. 175. 10. 413
 1 'lnîn 
frouu;e. 513,12 mÎner frollll:en; wie franz. monsieur, madame gebraucht ,,'irel. 
Do('h hegegnet aUt'h frô min :;L:hon im Heliand und im Ludwigsliede. spüter mln 
treldtn fiir G-ott im 
Iunde yieler: S. (;-ramm. 4. 299 und zu )IÜllenhoff - Scherer, 
Denkm. II 373. 
26 umb - gelt 'wegen del' Zahlung'. damit das die Zahlung sei. âcentiure 
l\:ann hier :-:;o\\'ohl das wofiir. als womit hezahlt wird, bedeuten. In letzterem 
FaIle ist â. GIÜcksfall. gewi:-;:-;önnaf-;en das grof-.:e Los: 'dmllit ihm das Herrlichste 
gegpben .wiinlp'. 
27 ex del' rmstand dafs: 'Xucken "entreif....;en'
 illtensiyum von xl'ehen: 75
 2. 
144. 1. 291. 21. 
29 diu xierde unsers landes: gPllleint ist das ZeIt nlÌt del' RÜstUllg. welche 
.ahzulegen Bdaca1l8 [sellhart yeranlaf-;t hatte 27. 15. wohei e1' die RÜstung an 
Yridebrant yersehenkte. del' sie 58. 12 an (';'allllluret zuriiekschil'kt. Dalllit ent- 
.änfsert sich Vridehrant des (ì-esehellkes, welehes ihn zur Blutra'>he verpflit'htete. 
30 stuord phandes 'war yerpfündet, llil'ht frpï. Del'l ;eu. begegnet auch 
344. 24. 366, 
8. 558. 18: und sell 1St in Prusa hei Clospner uuLl Kijlligshofen ::;. 
Chroniken del' deutschen 8tÜdtc YIIl. IX I aossar. Gramm. 4. ü80. (';'ewühnlieher 
jst xe phande stân. 
õ3,1 rè (1
0n. -lceS) In. n. (321.14) hier 'Totenhahre' 586.21. 751. 28. wie 
,Yo 451, 9, son:-;t (P. 751. 28) aueh "To<1' und (P. 111. 
1. 321. U. Tit. 74. 2) 'Tötung. 
)Io1'd'; ursprünglich "LeiL:hnam': 107, 5; ygl. got. hrait.. <.las zu xQ{u<:,' "rohes Fleisch' 
gehört. 
3 Derselhe Ye1's ;0. 19. Riel' ist aus 1.cas das Prädikat 
zu del' helm zu 
.en tnehmen. 
4 adamas lll. ist lat.: 1. Diamant :>89.18; 2. häufiger Stahl: diese letztere 
Bedeutnng ist wohl auch hier anzunellluen: da:-; ""'ort wird 58. 12. 70. 
O. 75.2Ij. 
105,:w fast als Eigennallle des IIl'1mes gehraueht. 
5 dicke 'dieht'. 
6 gevc'rte sw. lll. Degk.itel' uncl Begleitel'ill (aIs st. n. Ârt. zu l'arn, Aufzug. 
Donehmen). 
9 erwerben gar 'yöllig, yollständig': es fehlen die iibrigen 
tÜeke.der Au
- 
l'Üstung auf.-.;er dem Zeit; sie werden erst 58. 5 ff. Üherhradlt. 
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I 53, 10 - 54. 23. 


10 lcol gevar "von Sl'hÜW,'lll Au:-;sehen'. hier "ullversehrt'; prHdikativ zu 
semi ell. 


11 unbetlflwgeJl 'freiwillig'; s. jedol'h audl zu 1-18. 1
. 
12 IlÛCIt urloube "um rrlauh zu nehmen. um si('h zu vprah:-.chicdt'n'. 
15 vgl. Kudrun IG78, -! ob nÛd rerheret lC{pre der Junge kiiuic. 
17 sU'enken "schwing-end wel'Ípll, 
t'hl"llllerll'. vgl. unser I. versl'hleuch:'rn '. 
18 die boume hier "Frudlthäume': n1Ït sol('h..n ,yprden Freigebige öfte]'
 
verglichen )11". :?9. 13 ff. H)lS. 2. 23:1 b. 

1 ron i1n des hcldes: auch das vlJl'ausge::;tellte Pronomen hezieht sich 
auf c!as :--:uhstantiv. 

2 JJlllOt "\Y un:-;cll. Lust': clas war gallz naeh ihrem Sinn. 

3 bJ'lltlouft st. f. \- ermählllng, nal'h del' uralten 
itte del' Entführung 
del' Braut 
o genanllt: 336, H. 
24 llete del ror: "tIas Eest hatte vorher verursal'ht
 ihm 'war vo1'au::;gegangen'. 
:25 SllOJle f. 'T" ersöhnung, Frit'de'. 
:2ü .AusclrÜckliche Dpnûung auf die Quelle. 
29 crka71deJl ' kanllkn'. seine Fl'eumle UlItl )Iannell, die ihn hatten treulich 
riichen woUen. 
;)-1:, 1 gelten 'ertragen, einhrillgpl1, zahlen', hildlieh s. zu 322, 10. 
2 lic
en L]ief."pn zUl'Ück': dafs die:-;u ....\.bgahe zur l-3t'stattung hahe dienen 
....;ollell, wird nidlt gesagt; clûl'h läfst ps sich aus del' Verbindullg mit clem Vor- 
hergehenden prkmrell. 
3 umb ir selber 'lJl'lwt 'aus freien Stiicken'. 
5 stn ,,'olc L seine Leutp' 271, 28: so \-ertpiltp dpr :Staufer Friedrich] I 1:212 
eille ihm zugegangenp franzö
ischc Krieg
heisteuer sogtpil'h untpr die Fürsten: bt..'i 
denen ,rÜre das (
t'ld am he:-:h">ll aufgt'huht'n: SchilTllladwr K. Friedl'ich II. 1,85. 
bellalden "mûheòen': vgl. zu 568. 2. 
6 r7/ll0srnS sllude1. 'lcalden "durftcn jecler fÜr sich darÜber yerfÜgl'u'. 
8 rÛJJldc71':. (da,; lant Gramm. J, 333ft'. zu Kudrnn 1345) 
Yerlief."en das 
Lager VOl' del' t;tadt Custe)'. 
gar dir grste Lane FrellUIl'n'. 
10 bâre hier 
l'hw.; 267. 28 
t. "Traghahre fÜr Vl'l'wunlldc und Tote'. 
11 herúcrgr s1. 
chw. f. hier in dpr alh'u Bed('lltullg' "Heul'lager, Hiitt" 
lIll Feldlagel". PitH. 341. 15. 
13 
e schif(e in "pin eigew's SdÚff. 
16 betrolfc "täuschtp': (lip"e Hede wunle (anch olllle liars (;'1' es anfänglil'h 
beahsichtigt hattp) llil'ht wahl'. 
18 sic" senen 'sl'hme1'zliches Yerlallgell empfindpll, sil'h härlllen'. 180, 1:!. 
248,16. Hew'('ke zu 1\\". 71. 
20 . 
eine :Freude war in del' Hewalt des KUlUl11ers'. 
22 
I) versichcrt e1' st'lhst UJ, G. Die Hcdpn
art hegq!,'llet S(.hOll Bii.dlPr 
:\1 (Jsi-; . Diemer 31, Ii. Oft in ::\IF. 1 L 15 dem dll bist, frowcc, als der Up 
12, 32 u
w. 

3 fJesch icket L gt'
taltet, ge hilclpt' 307, 
. 409, 26. 705. 13: davOll gesekiekede 
Zll 168,8. 170. 21. .Be
dwffpllheit, _-\rt'. Erc..;t sl'ätpr ist di.. Bedeutung unSl'res 
"geschil'kt' eingl'tretf'n. 
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25 l'olge 'Begleitung'. 
27 Sibiljc 58. 2. 497.23; T. 82: 
eyiJla, zwar nicht an del' See gelegen, 
aber zu Schiffe. auf dem GuadalllUiyir erl'eichbar. 
29 dan kèrell ":.:;Ïch hinweg" wenden. forthegt'hen'. 
%einer lcìle · in, nach einigpr Zeit'. 84, 20 bî eÙzcr 'lcUe 
 bald darmtf 
 
458, 16. 554. 7. 
ð;;, 1 yefuorl 'auf denl 
chìffe geh 3 ìtet'. 
brilht Plu::;(lUalllppIf. 
4 helell Use 'vor
ichtig geheinl halten' 
6 !cocke sw. m. altfranz. coque, uueh jetzt coquet kleines .Flufsschiff 546. 24. 
fj63
 11: als Seeschiff 682, 21; au:-; lat. concha ")Iuschd', n1Ìt runcllich8111 \" order- 
und Hìnterteil. hes. als Lastschiff verwendet; s. zu KuÜrun 257. 
7 genâhe71 "nahe kOllll1len. einholen'. 
15 'lcoche S\\". f. vgl. 472, 17; hier (
en. yon 'Xu-elf abhängig odeI' Acc. 
lebendz'c nath den I'r:...;ten Killllerhewegungell in del' )Iitte del' Dcll\yangerschaft:. 
781, 2l. 
16 J71cnen · treìl1Pn' ahd. menjfl}'l uncl IIlellên; franz. 'J7lellC1', ital. 1nÙwre: 
90, H. 
41. 20; sonst eigentlich nul' yom Trt'ibcll del' HI-'rdp gehraucht: ,V. 352, 9 
Illprrinder 11lenten si mit garten; 437. 23 mit sicerten au den furl gement (wie 
..ine Herdp)' ,Valtht'r 34, 10. 
17 biutcl m. 'Ta
che': y
l 
trickbeutel. 
19 en franxoys 
. zu 41ö. 
8; dies war in ùel' Kreuzzug:-;zeit die unter den 
Bittern verbl'eitd:...;te Spl'achl', auth il1l Königl't'ich Jerusalenl die I::3taatsslH'ache. 
)Iehrmal__ hebt 'Y olfram die Kelllltllis lUld den Üehrmll'h diesel' 
prache hen-or:. 
76, 1
. 314. 20. 786, 3. 
Dip gleiche Schwächung del' Präposition er::;cheint in cntillschen ,Yigalois. 
375ü (tillsclten P. 31-1. 21). 
20 sagen YOn Buch:-;t'lbeu gebraeht 108
 2. Auch sprechen ,,-ird ::;0 gehrmll'ht 
7G, 22, bt-'
. lliedt-'rlälldi
('h, wie wir -lautpll' yerwenden: Reinaert 458. Yeldeke 
En. t\99. )laerlant 
UUX. 1, 1280. .Apollonins yon Tyrland hei Schl'öder XLIX. 
Biihler Diod"tiall 410;'). 
2] Dt'r Uru[') i
t im Driefstil del' regpll1lä[-;ige Ä-nfang: s. zu 715. 1. 1m 
Ü1Jrigpn hat cler Brief 
oYÌel he:;onden'n Illhalt, dafs er nm del' ge\yöhnlicht'll 


rt abweicht. 
Das er:-;h' liep ll. - del'. llÌf' Liehstt:"; das zweitp i
t liebe: au::; dieser 
Bt'deutung i--t jene herYOrgegallgeu. Bier ab W ol't
pipl. 
22 - T ('h vel'huimlichp diese Fahrt': p benso 23 stein. 
2
 dUJ'ch jâ JJler wegt'll des Seelpn
dllllèrzes, den die offene Yerlassullg 
uns bprf'itd hätte. 
42 (ver)heln mit 
.\J'('. wie celare. 
25 orden m. Einrichtung des Lehens. beSOlldpl's des rcligiösen. 
é "( TP
Ptz, pigentlich das durch lang p Üòerlil'fel'llllg geht'iligte Herkollllllt'll \ 
(goti::;ch airs "Zpit': vgl. ctÌÛJV aevlUll). dann h....,nndpr:-; "Religion': 107,17. Die 
Bedeutung' Ebe' eig. 'gesetzl1läfsigp Bt'iwohllung' hpgpgnet 129. 28. 
26 SÔ W(iT nl'ir ,tm mer nâch dir u;è 'su ".Ürde iell immer nach dir V8r- 
langpn
 köuntp dicIt nieht verlaSSl'1l ,. 
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I 5:), 2() - 50. 17. 


27 ltân nâch dÙ' pin . h
dauel'e, ellll'find(> t's st'luuerzliC'h YOll dir getl'l'nnt 
zu :--ein'. 
doch trohdt'm ieh dieh verlasse, 
u da[-; also del' 
chein fÜI' (;teiehgiiltigkeit 
oder Ahnt'igullg 
prit;ht. 
28 u:crdr konditionalL'r Konjunktiv. ursprÜllglieh wohl K()llj. dt's'Vunsches, 
g"eht ein
m batz voraus. dessen Yt..>r1, im llldilmti\- ()cler Impt\rati\- steht: 310.21. 
322. 23. 777. 2. 803.
. ,y. 159. 2-1 Iwb iemf'1t It ie rOll 1Jl ir l'rnWl1l1l, dâ l("audcl 
llÛell grhære . . SO ergibe ich miclz . . gCl'llllgenlìche in dtllen'rât. Ygl. 'Vigalois 
287. 289. 335-t 3929. rrristan 308, HI. 386, 10. MF. 58 7 17. 178. 8. l
. 
2. ",. altht-'r 
28. 24. X eidh. XXY, 10. 21 u. Ö. 
29 e inem 'J/la /l gellclt wie eill )lann = ein )Iann, ygl. )IF. 8, 32 e 
 '/.'st 
dell lÙden gelìch u. _\nm. dazu. 
;,(). 1 erborn ton AnsclwUl("(, yon (
ehurt ein Angevin 1 08.
. erburn 
 ge- 
horen, abstammellt..l' ist hi.iufig bei 'Yolfram, aueh :,onst bplieht; dOl'h kommt das 
Yerbum zu diesenl Part. kaulll YOI'. 
2 sin (rouwe 'seiw-' Herrin', er mnf::; ihl' diellen, wie dellll gerade dies 
{je-;l'hlecht del' )linne unterwOlfell ist: 96.20ff. Yg-l. 80. 8 diu rÙal
c 'tf{tS slU 
fro II u:e. 
3 ein schÛr ein Hagebl'hlag, del' die 
aat yernidltet. Persünlich anch 
313, G. ü78,22. ,Yo 253, 9 ich schÛr stner hantgetât (tiottes) drr bride machet 
unde hât den kristen und den heÙlen. 
4 hertcr nâchgebúr yor dcm man "ii{;h Sl'hiitzen odel' flÜt;hten lllufs: 408, 14. 
,Yo 163, lG si 'widersax den mâ 
'csln, ir bruodr, drll argen nâchgebÛr. So 
nannten die Frallzosen böse Rnnde )lal \-oisin Henart II 412. XLJ 3!G. 3GG. Y gl. 
253. 6 ('in Übcl nllchgebÛre 
. zu Kudrun 650. 
6 an(e) ::;w. m. 
 Ahnherr, (ì-rofsvater'. Tit. 41. 2. Das sw. f. anr '(}rof-;- 
mutter' 463, 26, wozn lat. anus. 
9 Addan% s{;heint del' Kame Adam zu sein, del' aul'll in Jlaxadân, SPlllem 
G-rofsvater 56, 17 wiederkehrt. 
11 Bertiln hat nul' D; abel' es stimmt da::; zur Form Bprtang-aland in del' 
Thidreksaga, also del' niederdeutsdwn nlit )letathese des r. Die f.,relphrte F0l111 
Britûn haben die übrigen Jbs. (}plllpint sind di0 GreillWohnf'r Englands, die 

ich nach dpr Erohel'ung des Flal'lliamles im Osten durch die Angt-'ln unt! :-)at;hSPll 
au
h na
h del' Bretagllc zogL'n. 
12 UtepoudrflgÛn í'l'scheint aw.h 74, ()
 UlpundragÛn 311
 23; die del' latei- 
llis('hen Übprliefernllg bei Godfredu::; )[ollmutensis entsl'l'echendl' Form [
ter- 
(Utre-)pendragull 1wgegnet 65.30 und an un:-;el'er t:itclle in eilligl'll Hss. P,'n- 
drag-un ist f'igl'ntliGh Bciname: 
 DradlPnko)lI. Er erzc'ugt Adur. iwlem er llei 
Igerne die G-estalt ihre
 G
attell anllimmt, wozu die HI-'rakle::;::;age stillllllt. 
15, 16 Brickus wird auf Bl'itns zurÜckgehn, ahcr L{txnlie
 '-; bt er = 
Tysylio, wie ein walisischer Chronist von Brut heif.-;t? Über die Yertau:-;chung 
Yon Lund T 
. 1, XXXII. 'Ye1<.:her del' Leiden DrÜder Yater des .111dallz ist, 
winl auch nicht gesagt. 
17 Jlax,adân ist \\'ohl )l
w Adam '
Ohll des Adam'. )la(; ist die iri.,eh- 
schottische Form des ,V ol'tes, eli,' walisisdlL' ist )Iap. Beides entspril'ht dem 
g()ti
ch('n -magu..<.: Rnane. Y gl. 585, 13. 
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18 feie aus dem altfl'anz. bUl'gundbchen fe'l'e, während wir nhd. da
 franz. 
fée übernollimen haben: zu Grunde liegt lat. Fata, die pel'sonifizierte Sehieksals- 
göttin; mlat. PluI'. Fadae. Die Entführung durch eine Fee meint den Tod del' 
HeIden: s. Einleitung S 7. Über die hier beriihrte 
age s. Einleitung 
 6. 
Feimurgân i ':it Lei Wolfram ein Land 585. 1-1; filr den bere xe Fein
urgân 
400. 8. vor dem bere xe F. 496, 8. Über die Ällderungell der Hss. s. 1, XXXII. 
Eigelltlieh abel' ist es ùer Same del' feenhaften Schwester des Ârthur. welche 
den töcUich yerwundeten Bruder naeh der Insel A yalon entführt. Über ihre 
Verknüpftulg mit 8izilien. lmd dem Berg Ätna s. Einleitung 
 7. Richtig wird 
Feimorgân im Iwein 3424 als 
ame del' Fee gebraueht lmd ihr die Bereitung 
einer Salbe zugesehrieben. Fâl'nurgân heifst sie im Eree 5156. wo yon einem 
Pflaster die Rede ist. 
19 Mif
Yerstäncllich ist dann del' Xame des Feenlandes Terre de la Joie 
, Freudenlancl' zu dem del' Fee geworden. 
20 boye SW. f. 'Fessel'
 aus altlat. bojae, franz. buie. 
22 Zz'ehten selÛn: die glänzende Fal'be, die auch noeh .hei Yergulaht 
Bueh YIlI helTorgehohen wird. deutet auf die elbische Abkunft. 
26 ouch noelt . auch jetzt Hoch '. 
27 wandel 'RÜckgang': sie yerlallgte nicht. dafs er das zuriieknehmen 
f-ollte 734
 20. Iwein 4148ff. der 'rede giengen sî dô nâe/t . . man liex '}nich ir 
niht uXlJulel lutn. Auffallelld ist del' Ace. hei gern an
tatt des (-ì-en. Doeh ygl. 
347, 24 (doppelter Gen.). 380, 13. 595, 11. Xih. 1769. 1. 
29 wider 'lceJlden 'zul'ückkehren'. 
30 enden "zu Enùe. zu stande hringen', dafs ich Inich taufen lasse. 
ó7, 1. 2 . Wem hat er seill Kinù, das er als 
Ialln el'ziehen sollte, über- 
lassen, in 
chutz gege ben ? Y gl. ùip IGage del' Yerlassellen Kudrun 1263. 
Bilcllieh P. 467, 3. 'V. 15'1. 5 ouzcê mir d-îner 'lcerdekeit, diu noeh nÜ unprîs 
.edeit. teent liex d Ùt (näml. 'lcerdekeit) kiusehlîehe xuht? 'Jl'lt war hât wlpllclt 
ire fluht 
{)an hin xe?' ma1tJles giiete. 
3 liepUeh gesellcschaft 'liehevolle Gemeinsamkeit'; s. zu Tit. 84, 1. 
8 leben hier yon ùen Religiollseiul'ichtungen gehraueht. 
10. 11 Üher die mittelalterliehen
 aus delll AJtertum übernommenell Vor- 
stellungen yon del' Tl'auer ùel' verwitweten Turtdtaube. 
. Grimm, Altd. Wälder 
3. 34ft'. W. Grimm zur golchwn Dduniecle XXXYIl, 15ft'. Deubehes ""'örterbueh 
3, G91 ()Iegcnberg 181. 32); Dachsellheim im Spiegel: Altswert 144, 25 'J"echt als 
ein turtcldiublill das dur1'eJl est e'J"kust wen es sin lieb 
'erlltst 
 kein andel's kZt1npt 
Ùn eben. Geiler Y. Keisersberg 
 Christenlich bilgeI' lOb. Günthers Gediehte (1739) 
817; hesondL'rs aber L. El'k,. Deutscher Liederhort, Berlin 1856. 1a. Str. 11 ff. 
(.1.u::; "Tngelldhaftt'l' .Tungfrauell- uncl Jlmgengesellen Zeit- Yertreihel", urn 1690 
11. flieg. Blatt lun 1760): · Lnd kaun er mil' uicht werùen, Del' Liehste auf diesel' 
Erclell, So will ich mil' bl'echen nwinen muth Gleich wie das Turteltåublein thut. 
Es fleugt den winter so kÜhle U tiÙ tl'inkt das wasser so trübe, Es setzt sich auf 
-ein cliirren ast, Da il'l'et weùer lanb noch gras'. ThÜmmler, ZUlli Yaterunser 
de::, yon Krolewicz S. 52. Schon Plinius spricht von der ehelichen Trene del' 
Tauben, h. n. x. 34: Ab his (sdl. })erdieibus) columba1"llìJl ma.-rime spcctantur 
Martin, Parzival II. 5 
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simili ratione mores iidem: sed pud'ic'l'iz'a illis prima, et ncutri nota adulterine 
C<J17jugii fidem non ,tiolanf. COl1l1llllnC1}ujlw sen'ant donllan. Daher haben die 
patres ecdesiap die V Ol'sh-' lIung-. Y gl. auth 
hakec;peare, WintermLirchen 5
 1. 
Die lustigl'n ,y l>iber von 'Yillcl:;or 2, 1. 
13 trÛtscheft Dat. apokopiert. "Liebe'; au(;h 'Lieb
ter'. 
16 LYtrlce ()el1. Plur. wie 129
 21. Tit, 139,:]. Eei frpmdel1 Ft.mininis ist 
diesel' )Iangel des -n nicht <;;elten: lirentÙtre, krône, 'roUe, mîle, unù ðO auch 
hei dem cleut
('ben raste, Xib. 453. 3; 
owie hei -iinde: Lachmann zu Iw. 554. 
17 enein lcerden eines dinges "sich zu etwas entschlief.'ien' 128. 14. 816. 10. 
18 'lo1
 1{12d su;arxer ra1"'l,ce ist nicht etwa so zu verhinden, daff; bei clem 
{\r!'ten 4\.dj. die FlL"xion aus den1 zweiten zn eTg
inzen wäre: diese Freiheit, deren 

i('h Goethe oft bt-'dient. negegl1et el'st zu Anfang des 17. Jahrhundl'rts. Viel- 
melu ist hier genlPint: candid'lts et nigri coloris. 
19 HiihsL'ber Zug del' ,,-eiblichen Liebe. 
:?2 FeireflÑ, auch Fez'rafìx (oft F. Anschedn, was <lurch em * bezeichnet 
ist) *317,4. *328, 2
j. *745.28. 758,5.28. *760,9. 762.18. *764,16. *765,28. 
*793. 3. *808, 9. *812, 2. *814.23. 815.26. 818, 1. 819, 9. 820, 7. 9.18. *822,28. 
823. 4; Oeliebter del' Secundillp. heiratet .d.llfortas tkh\yester nnt! führt sie nach 
[ndien. \YO ihr Dohn del' Priester Johannes winl. Ûher die yielleieht zu (irullde 
liegenden W'schiL'htlichell Y erhältni

e s. Einleitung 
 7. Die Deutung de:-; Xallll'JlS 
yon Bartsch aUS roman. Vair fi:;. "1nUltel' Sohn' ist sehr anSpreclll'llll. Solche 
zwipfärhige Mischlinge werden franz. nègrppies gellallnt. fn ..l.lexanùria ulltm' 
Ptoh'mäus Philadelphus ,,'ird einer yon Lucian w'nanllt. V gl. auch I
avater Phy- 

iognomik Über )Iuttermäler. 
23 'lfaltslcende sw. m. 'V olframs(;he ,V orthildung, yon 
eillen X aehahmern 
iibenlOmmen. sehon in del' Krone Tiirlins 8963. 10087. den 'lcalt slfende-n 70. 
:!. 
"'ïnsb.20. Y gl. auch P. 427, 3. 665,15 dès möhtc swcuden sÙh der walt. Etwas 
anderes Tit. 102, 1. Ymn .A.bholzen == riuten zu verstehn; eS werden so viele 
Stämme zu SlJeerschäften gehraucht, dafs keine Bäume mehr übrig hleiben. Y gI. 
die heutigen Ortsnamen auf dem behwarzwald: )lenzenschwand u. a.; Schwenùi in 
der !::;chweiz uncl in :SL'hwaben. Eine 
lhnliL'he TThertreibung s. zu 304,18. 

9 iiber des Jâres ';'.z
l 'iiber ein .1ahr hinaus'; eiu .Tahr ,,'ar 'ergangpn. 
30 geprìset 'leas 'lrorden er
tes Beispiel fiir diu im nhd. stphend gpworclenc 
rmscln'pihung des Perf. Passivi. Grimm Gr. 4,152 16 if. Zfd
\.. 7, 557. 
:.8, 3 slceben 'sich hin und heT, auf lmd ah bewegcn'. wird auch yon 
Schwimmenden gebraucht: zn Kudrun 446. 3. 
sè (Gen. -'loes) n1. auch 'die 
ee'; ,,'ir haben da
 fem. aus tlPm genu
- 
vpnnischenden Xiederdeutschen ange uomme n. 
5 segel m. trotz del' .1.'hleitung aus sagul'll1Jl, ùen Kripgsmänteln, welchc 
die 8atavcr als Segel benutztell: Tac. llist. 5
 23. 
rotcn mit knrzeID 0 sw. 148,10. 206.23. 373.24; dagegen mit ô 'Y. 431,12' 
,"on den 'U'erden tBten dax z."lt begunde rôten: 'rot bein, roten 
chein gel)(,ll \ 
lat. rubere. Braun sind die Segel 200.10; l,t'ide mal steht dip Angahe del' 11'arhe 
im Reim; aus del' Tristansage (Tristans Tod) sind weifse und schwarze Segel 
l'ekannt: )Iaf
manns Ausgabt' 580. 22. 27. 
9 halsberc m. Panzer. mifsvPl'ständlieh au
 franz.lwlbcrc entnommen: 157, 12. 
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10 swie 'obschon' er den gröf.seren Schaden hatte, bat er doch urn Yer- 
zeihung. 
13 :tWllO die bairische Form anstatt del' gewöhnlichen xwô: 157, 7. 
llOsen fem. PI. Beinbekleidung vonl 
chenkel odeI' Knie ab-,värts an; zu- 
weilen mit dem Furs: eig. also Strmnpf, Kamasche; also stets paarweise. Daher 
PI. Koch jetzt bairisch in diesem Sinn: Schmeller B. W. 2 1,1180; s. zu 157, 8. 
Hier aus Panzerringen gebildet. 
14 losen sw. ' hÖl'en, zuhören' mi t Gen. 363, 27, noch j. alemannisch: 
Rebels ,Yïnter!ied: Loset was i euch .will sage. 
15 widcrvarn 'entgegen kommen, begegnen'. Bestimmter gefaf.í)t 476,29. 
16 sUJuor del' Bericht, persönlich gedacht, versicherte eidlich. 
18 'ifë'r SW. 111. · G-ewährleister, Gewährsmann': 81' woIIte getrelùich dafür 
sorgen, dafs die Botschaft ausgerichtet wiirde. 
botschaft · Bestellung'. 
21 habe: diesel' Hafen ist also nicht t;evilla selbst. 
22 drabe 'von dem Hafen aus'. 
23 der kiiene man auch 59. 14 al'3 epische Bezeichnung des HeIden: seIten 
bei Hartmann, noch seltener bei Gotfrid
 s. Jänicke S. 14. 


5* 
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:>8, 27 Die eigentliche "
on:;tellullg wtire: Í1n laude dâ te Spâne. Oemeint 
ist Castiliell mit del' Hauptstadt Toledo. 
09, 2 dorftc sparn 'zu schonen hrauchte, L rsache hatte': m; gab Ge- 
legenheit genug zu ritterlichem Kampfe. 
3 bereiten sick mit ':;Ìch ausrüstell nÜt'. 
4 'wert 
 hürgt dafiir, yersichert': son-.;t nlÎt (i-en. del' Sache 68, 16. Nib. 1215, 4. 
5 mit spcren 'it'ol gelJlâlen: die Speerschäfte waren rnit Fal'hen angestricheu: 
377, 29; vgl. auch zu 268
 2
. 
6 xindâl s. 19, 1. Die I-bs. del' Klasse G les
ll ron g. x. ulld ziehen also 
den Yers ZUlli Folgenden. 
8 dran: an den banrieren, den kleinen Fähllchen, die am Reull:-,pief8 
herabhingen. 
9 Jach fill' 'erklärte fiir, ab' 161, 2
1. 711,20. 780,30. (jchf'}l fUr 'den 
V orzug YOI' etwa-; zugestehen' Xih. 550. 4.) 
12 ',y enn man 
ie eine Sl'alllle unter delll Ei
ell des 
peer:-; an dt'u Sr!taft 
hand', so reidltell bie hi::, auf die Hand. 
13 spanne ')Iafs der ausgehreiteten Hand'. Tit. 13n, 4. 
16 gclcitct 'gefÜhrt, getragen'. 
18 triuten 'lie hre ich behandeln , Liebe hezeigell'. 
19 mit 'lccrdekeit scheillt hier s. Y. a. 'ehrenyolle Behallùlung, \us- 
zeichnung'; unù kijnllte ùas wohl aut:h 11
 27 heif...;ell. 
21 strîchen "ziehen': 67.24; s. ZU 491.2.1; yon Roten Xih.1633,1. 
22 gcste JU)'j'be'rge .. ein Lager yon fremùen Bittern'. 
23 JVâlcis Landesname 60, 9. 77. 9. 103,!). Tit. 40; Yolk:-'llallle, lJes. yon 
Parziyal gehraucht: del" Tr. 281. 11. 293. 2
1. 294. 9. 295, 3. 13. . . . 332, 1; der 
TVâlcÙe 121, 5. Gemeillt ist wahl 1-Ie Y aloi
, Pag11s YadensÍ'" mit del' Haupt- 
stadt Crél'i, jetzt .ÁlTulldissem811t l::3ellli:-;. Del'. uise; yon dort 
tammen die 
späteren Könige Frankreit:h:-;. Zugleich aher 
pielt die Y or
tellullg Yon "r ales in 
Grof
hritannien hillein. s. zu 103,9. 121. 7. 
24 Kanvole-is, llOubctstat (yon 'Yaleis) 77,10: er::;cheillt auch 60,10.74,12; 
rnit -x am ì::)t:hluf..; Tit. 26. 45. (del" trÙcen lwubetstat) 46; s. im Heilll P. 86.23. 
755,28; ers(;heillt etwa Camp Valois sein zu sollen, ist aher in ùel' 'Yirklichkeit 
nirgellds nachzuwei
en. 
25 jJoulÛn: nUilld. l)(lulioen au:; franz. pavÜlon; lat. papilio ';o;dunetter- 
ling' bedeutet da..; au:-;gt-'
pallnte ZPlt in den 8
ript. hi.....t. Aug. an Yt'rschiedenen 
Stellell. 
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plâne f. 117, 10 (we it häufiger plân Ill. 60, 27 usw.) . Ebene, freie Gegend'. 
Das franz. ,Vort er
cheint erst im Lanzelet, fehlt Hartmann und Gotfried (WQ. 
plânje): Zwierzina Zfd.Â. 45,35. 
26 nâch u:âne 
 auf
 Heratewohl, ins Blaue hinein, ohne wirkliche Kenntnis7".. 
Tit. 83: ,Yalther 18, 19 jagen ll. w. 
28 zit halden eig. diu ros 'anhalten'. 
30 mez.sterknappe 'del' älteste, oberste del' Knappen', del' Tampanis heifst 
105,2. kluoc 'fein, zieTlich'; auch i.fein gebildet' 156.8; (sonst auch yon 
(;ürteln u a. Dingen). Xirgends ahd.; auch delll alem. Dialekt fremd. Zuerst bei 
Eilhart und im Athis, dann hei "'V olfram (aber llicht mehr yom IX. Bueh an, 
s. ZfclA. 44, 312), del' e::; fast stets im Reim verwendet. ebenso wie Konrad Yon 
,Vürzburg. Heinl'ich in del' Krone gebraucht es auch auf-;erhalb des Reims. 
Die Herk1Înft des mitteldeutschen ""Tortes ist noch nicht aufgeklärt, s. Stein- 
meyer, Prorektoratsrede. Erlallgen, 1889, S. 11 ff. 
60, 2 herberge nemen hier 
 Zelte aufschlagen'; daher die SOlwupre 4. 
3 snellìehen Adv. 'rasch, kräftig'; ygl. 573, 5 sIn snelllchÙt kraft 'Streit- 
barkeit'. Daö Adv. el'scheint 156, 11. 285, 11. 576, 12. 756
 17. ,V. 88, 29 ulld bei 
,Vo]frams Xaehahmern, aufserdeln im .Âthis, Karlmeinet und sonst in mittel- 
deutschen Quellen. 
6 8 in ander I. zwei tes' daeh: 92, 10. 110, 18. ] 67, 17. 228, 5. 400, 15; s. zu 
438, 8. 480, 19. 28: Benecke zu I w. 687. uft im Sinne yon ':;0 gut wie': Lach- 
mann zu :Nib. 970, 4, wozu noch Stricker in Pfeiffers tbungsbuch 5 V. 51 dax 
ist mil' der ander tôt nnd Ottokar Reimehr. 3352 'Wande:v 1JÛn a/lde/" -ungemaeh 
ll'f1Te, S{f'h ielt IUlI;ern tôt. Die 8childe wurden ins Freie gehängt; die Speere 
innen an den ,Yänden, s. 19, 23. 
8 'Jnit spern ::,teht ånò xowov. 
10 eine'll, turnei sprechen i. anberaumen, ankündigen' ::ì. 503, 9. I w. 5755 
nÛ 'Wart de1' kmnpt gesprochen über selts 'U;ochen
 ebd. 6028. }}inen hot sprechen 
Tit. 150. Flore 7791 llOt gebieten. 
11 alsô gexilt 'mit einem solcheu xiI, elner derartigen Bestimmung, so 
fe
tgesetzt': 210
 16. 
12 xage 'Feigling'. 
18 Ûf den sâmen vellen 'in das Saatfeld stiirzen', s. Benecke zu Iw.7086. 
V gl. P. 382, 5 Ûfm acker Ugen. 
21 gein {lust geseit 'ZlUll Yerlust, als Verlust gerechnet'; ::;. zu 609,15. 
24 hurtecltelt 'nlÍt Stofs verbunden, stofsend': 245, 12. 382, 11; Adv. 507 J 6. 
812, 15. Tit. 8, 2. 16, 3. 
26 erklengen 'zum Erklingen bringen' (durch Schlagen) 380, 14. ",V. 380, 24. 
Anders P. 122, 5. 
28 einen u,'axxers trân: t'}'ân nicht in del' engerell Bedeutung yon 'Thränp', 
welches nhd. Wort eigentlich del' Xom. Plur. dazu i
t, sonderu in del' alIge- 
meineren 'Feuchtigkeit, Flüssigkeit, Xafs', wie wir es in Fischthran, Leberthran 
haben; nieder!. öfter rijnsche trân 'Rheinwein'. Allerùings pafst dies nicht recht 
zu llllserer Stelle uncI zu 602. 23 (besser zu 254
 5); und so ist die Yermuttmg 
Yon Bech Germ. 8, 474ff., dafs da
 
tets hinter den Genetiveu ll'ax
ers oder 
meres erscheinende trân vielmehr zu strân =-= strâm. strOlt1n 'Strom' ergänzt 
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"erden müfste, wohl herechtigt. DafÜr 
l'ril:ht dic Lc
al't del' lIs. G 60, 28 tram, 
g st'J'anl; 254, 5 G 
'Oli delli, 602, 23 in demo Krone 20541 Über 'll'ax%.ers strâJn. 
Seltsa1n ist alIel'dings, daf
 die Hl'hreibel' dt:s 13. his 15. Jahrh. das ,Yort yöllig 
min"gedeutet und aufser trnn auch drmn geschriehen hahen. Die Yerbinùullg 
filldet ðieh auf.-.;er hei ,V olfram auch in clpr Kaiserl:hl'onik, in Hudolf yon Ems 
Rarlaam und Uutcm (;erhard, in del' ""'eltl:hronik, in Hug- und ,Yolfùietrich, 
O:-;wald und 
Iorolf
 in Pseudo-Xeiùhard uud hei Xicolaus yon Jel'oschin. 
30 dcr knapp(', den Gahnuuet ausgeschickt hatte. 
unrerdrox%en 'unel'mÜcIlich, eifrig'. 27ü,28. 665,13. Tit. 131, 2. Del' Vel's 
kehrt 139, 1 wit'l!pr. 
tjJ, 1 als im 
c rnuote u;as 'wif> er Lust hatte'; ygl. 149, 10. 665, 22. 
4 xen 'l"enstcrn rlur. wegen ùer IIofdamen. 
8 siclt berâten 'den Ellt:-:chlur.<;, Y orsatz fassen'. 820. 23. 
10 unrergolten .miuncn ,qclt 'Leishlng del' ::\linne ohne HÜckel':-;tattullg, 
ohnp (
egengabe'. 
11 ein kii liee: Isenhart. 
15 ('in gexelt: ein hat hier eine Art demonstrative Bedeutung, da von clem 
Zclt sehon die Rede gewesen ist. Lachmann vel'l1lutete: sÎn. 
17 'Dafs man die Zeltschllüre, die durch Pflül:k8 im Boden lJt'festigteu 
Seile, ungehilldert fest spannen kounte' so daf.':) man sie nicht zu YerkÜrZcll 
hrmwhte. 
19 dort Û;;e: yoI' dem Zeit. 
20 
dch 'Jnit 'dìxe 'dcix 'sorgte mit 
orgfalt dafÜr'. 
21 hüf
lìchc nUl eine anùere Schreibung fllr /türcschlìche 62.2t>. 
26 fuoder 
trug er' (del' Knappe). 
29 vor der kiinegî11t 'in Gegonwart del' Königin'. 
30 soUr 'würde, nahe daran wäre' (zu kùmmen). 
62, 3 kurtoys an höfische 
-\rt, hier be
. Hede gewöhnt; denn im foigenden 
ist yon del' Zwiespl'achigkeit die Rede uncI davon, daf
 diese doch manchen als 
au
 Anjou gebÜrtig ausweist. 
7 clâr Üher die
 im 12. .Tahl'h. zuerst am )Iittelrhein und Xiederrhein aus 
dem lat.. clarlls entlehnte Beiwort, das er
t "\Y olfram in grö[-';l'rem "Gmfange unù 
selbst auf 1>ersonen hezogen, in del' weiteren Bedeutung '
ehöll' eingefÜhrt hat, 
s. Steinme
.er, Prorektoratsrede, Erlallgen 1889, S. 7 ff. 
9 leas bi 'verkehrte mit'. 
11 geruochcn mit Gen. '1Jegehren.. 
13 swære hier 'bedrÜckonde Armut, DÜrftigkcit': 501, 15. 
14 'Fragte lUn ..luskunft Üher ihn': 810, 3. Erec 457 dô frâgte e'J" abcr 
fürbax ?Jon dem 'J'itter nUR reo 
15 sunder wane 'fé
t, gleichmäfsig'; s. zu 16, 1. 
20 halbex, formelhaft fiil' 'eillen kll'iw'u Tcil': 637, 1. \Yaltlll'r 8-!, 1\; iclt . . . 
'll''l'l der wârheit halber niht 
'eriehen. 
21 darft 'hast nötig, brauchst'. 
24 'Del' ni<:hts yon Annut weir.-.;': s. zu 2, 13. 
26 u'an '\\al'um nicht'? _-\usdruck de" 'Vun
che:-,: 6.25 
drin 'in die Stadt'. 
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30 die slâfenden 'li'ecken B(
zei(;hllUllg de.... klingendpn 
],ieb, welche5 den 
Durchzug durch die :-;tadt JJpgleitete untl welche:, wieder ùen Larm de:; zu- 
:;trömenden Y olkes yerur:,achte. 
63, 3 rnit kraclze 'mit :-,thmettel'ndem 
chall : yon Posaunen auch 667, 4:. 
681, 25. 764.29; ygl. 567,25. Yom LallzenJ,rechell 73.1ï; yom rnglück 646, 3; 
yom HUllde
pbell Tit. 133, 1. 
4 'Con 'U"iirfen lInd 17l'Ü slegen: die Tamhurine wurden augopschlagpn lUld in 
die Hûhe geworfen: IfJ, 8. Ygl. Beneck.. zu 'Yigaloi:; t;. 719. 
6 ga lm m. zu gellpn . 
chall. 5û 7, 29. ,,
. 4. 14. 
9 si die FHjtenhHbpr. aus dem Yerbum Z. 8 entnehmen. Y gl. 156 7 23 
unù "Tackernagel Germ. 17. 122 zu Iw.458. 
reisellote 'lIarsch: )Ieloùie. die zum ritterlichen .Áu...zuge gesl'ielt wird': 
yon Fiedlern .-5. HlHlolf bruteI' Gerhard 3616; Lichten...tein,; Frauend. 2!)5,28 von 
POt::aunenblä:;ern. Ilote :,t. sw. f. In:--tnlmpntalmu...;ikstiiek. uath dem franz.; 1'eise 
Atúbrueh, he
onders kriegerisch: daher un...t>r 'Heisige' für ritterlich Bewaffnete. 
Ûxreise gebraucht Lichten..,tein für l'pisenote. 
10 verliesen 'alL'; den .Augen yerlieren. unterla:':'éll zu erzählen', wohl del) 
Reime" wegen für 'i:Prgp
xen 232, 22. 
13 leite PluS(lUamperfekt. 
14 ein be'in ifex phert wie eill Kun...treiter: an deren AlÚZÜgo P erinnert 
die ganze 
childerung, die eine naiye Eitelkeit de:, HeIden erkennen läf..,t. 
15 stÙ'âl 
t(sw)m. '
tipfel' au
 ital. .ç.;tz.'ut!p. altfranz. estiral yon lat. rPstivale 

ornmerliche Fuf....hékleidullg au:, leichtPlli Leder 58b.21. 
Hier 
-\.cc.. wozu etwa 'tragend. hahelld' zu ergänzen i.,t 
 wie wir etwa 
"agen: Er ging. den :'tock in del' Hand. s!,azierPll. 
blÔXÙl ohne die Epkleidung- aus Panzprringpu. 
18 dicke: sehwellende LiJ,pengehören zur ;Schönheit auch del' Frauen: 440, 2". 
20 rcideloht 'Iockig. krau-,' 2;)2, 30
 809. 2. ahgeleitet yon reit, das zu ago.... 
?Ttåan 'winden. drehen' gehört. durch da... Suffix -fJlit. - lit, W'odur<.:h eÍIlP 
X eigung. lhnlichkeit au:-gedrückt wircl. 
21 Tor dell hole soweit es nicht df'r Hut JJédpektp. 
22 houbeldach . KOl'fhedeckung'. 
24 wbp[ Ill. . Zohplpplz '. 
r/â Tor ab YerbrämUll,!!. 
28 lÎll( bar!: hier zur Eezeithnum.. del' Jug-end: 211. 16. 227, 23. 286, 23. 
307, 7. 395,lf-: 4-16.30. 497.30; ygl. 244,10: in del' BI-iitpzeit dt!c; Rittertums urn 
1200 wurde nach romanischer Sitte da., Ge...icht ülJerhaupt glatt gehalten; df'r 
Dart war da-; .Ahzeichell del' A.lten lmd del' )!önche. 
30 "art breit 'yerhreitete 
ieh '. dq
 JltrPre 'die Kunde' '
on dem Xamen. 
6!, 1 si sageten,-, 'n: Gahmurets Leute sagten e... den Fra "puden. 
für u nlJetrogen · al'i ganz gt'wiI..., als y(jllig wahr'; :-0. zu 5. 1>-. 'ohne .Fehl' 
667. 22. 
2 die briike 60.27: ...:ie führt yon dem Platze yor dem Pala... auf da, Kaml'f- 
gefilde. 

ogen sw. 'ziehen' ah'0Iut. l,p
. 'in ..inem ZUg'P !!,.hu': in (l"'m,,:.IJJen r:'
im 
339. 22. :,(Jll
t 777. fJ u. Ö. 
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5 erseheill zu sellin: . zu leuchten, gHinzen beginnen, sichtbar werden'. 
6 der
llc-te mit delll bes. bairbch (Schmeller E. ".,.. 2 1, 581) Üblichen Y 01'- 

chlag ZUlU er-l'raefix: ygl. deru'urben 75, 10, dcrl{(chf(' 143, 4, derbôt 147, 18, 
wozu Brmme Beitr. 24. 193 das Alter des d bezweifeIt. erxucken' zusammen- 
fahren " sonst auch tran
. 'wegreifsen'. 
nebe.n siclt statt de
 Dat. reflex., welcher auch hn heifsell 
ollte: Gramm. 
4, 3270 
7 ygl. Lamprecht Alex. 3834 'itf rihte sill, der u o igant. Ygl. zu diesel' 
.Ånfang
:;tenung des präl'os. Ach-. Zwierzina ZfdA. 45, 282. 
8 vederspÜ no eig. gefiedertes t:piel; 'Falke' (auch collectiv 'die Falken' 
zu 400. 2) zur Beize, womit 
ich Frauen, Kinder, ...lite des Ritterstandes unter- 
hielten 191, 13. 487, 7. )IF. 10, 17; s. zu Kudrun 1096. 
gern yon del' Fangbel'eitschaft, Raubgier des Falken 487, 8. 'V. 273,10. 
l\IF. 20, 10. 180,11; s. auch zu 721. 28. 
9 lzerberge hie I' : 4. Einkehr, Lagerl'latz'. 
11 doUe absol. 'lieI
 es sich wohl gefallen, war nicht unempfindlich'; sonst 
nul' transitive Y gl. f.V 7lc(,aXHY. doln Yon angenehmell Empfinclungen begegnet 
auch Tit. 17. 1. ,V. 268, 10; S. zu 8, 21. 
13 der kÜnec VOIl Spâne Ka)-let. 
14 Lêôplâne f. Elachfeld YOI' Kallyoleis: 93, 27. )Ian Vel'll1utet, dafs e
 
ein franz. lée plei'Jle, lat. [((tam planam 'weite Ebene' wiedergibt. 
17 beleip als Eigentmn. 
19 fuor 'eiIte, zog eilig'. 
ticr · Reh: wie englisch deer: 452, 2. Tit. 132, 2. ""'. 369, 26 und S. Benecke 
zu Iw. 3326. 
20 soldier 'stand im Dienst del' Freude': ::'. Lachmann zu Iw. 4449 Über 
ähnlithe AusclrÜcke. Reinhots Georg 284. V g1. 21, 12. 
22 sach kumende ygl. 516,23 sack stênde; 555,12 sach sitxende; doch auch 
sehen mit Ace. uncl Inf. s. zu 359, 9. 
23 als er -Ie was fier .. so btolz wie er stets war' 0 
24 banier 59, 7. 61, 27. Sie sind VOl' dem Zelte in die Erde gesteckt 
(gestôxen) lmd dazu ein Dchild aufgehängt: letzteres bezeichnet die Kampfbereit- 
f->chaft; an den ausgehängten Schild schlägt del' HeI'ausfoI'clerer im Lanzelet 5464. 
5496. t;chönbach ::\lise. au
 Grazer Hss. 3 (1900) .J.Vota: in hast'Üudiis sunt 
al'iqui intra aliqui extra. et iste de exeunt'ibus intra, cujus scutum percut'ltur, 
debet eX'l're ad ]Jllgnmn contra Ülum qui percllssit scutum Sll'llm. Zugleich 
läfst del' Schild die Person odeI' doch die Partei des Ritters erkennen: :Kiedner 
Turnier 74. Dag Aushängen de
 Schildes, wenn man herausfordert, ist altger- 
manbth; dahel' wird urheixo mit suspenslls glossieI't; s. ZfdPhilol. 24, 227. So 
fordern ausgehängte Kloänze bei den älteren )Ieistersängern zum poetischen ''"'" ett- 
kamI,f heraus. 
6á, 1 geximieret 'im ,Yaffenschmuck, in Gala': :Kiedner Turniel' 75. 
3 den ]JoÙuler ,,'rret 'da
 ZUf'ammensprengen (die ZUSalnlllClUpnnendpn 
Scharen: 67, 3. 69,19. 384,23 U. ö.) stürt, es zurütkwirft'. den p. braclt 78, 29. 
V gl. "Tigalois 8453 sô sick der polnder u'irret 
"\YO das fo]gende Heimwort hinein 
gezogen i-;t. 
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4 hude, hurt f. hurt m. 'stofsendes Losrennen, Anprall" yom kelt. kll'rdh 
'Stofs' und 'Bock', durch das franz. vermitteIt, wo noch jetzt heurter 'stofsen'. 
hu den '
tofsen' überhaupt 148, 21. hltrt yom Stofse des Falken 282, 15. "Tir 
sagen mit einem neuerdings entlehnten Fremdwort: Choc. 
ll'erren st. 'in Yerwirrung bringen, yerwirren' 69, 11; davon franz. la guerre. 
ex unbestimmtes Objekt in Kunstausdrücken s. Gramm. 4, 333 ff. bes. ex, 
tlion s. zu 359, 5. 
5 Hardlx, König yon Gascogne s. 48, 10. Del' X ame ist eig. --.-\.dj. 'kühn', 
fl'anz. Ilardi. 
6 '1nit- %orne 8înen vlìx 'seinen Zorneseifer'. 
9 '1wigen · ZUlli nîgen bringen, niederdrücken'. 
10 l"eige ,eig. 'zum Tode bestimmt, deill Tolle verfallen', gehört zu fêh 

 bunt, blutbefleckt; feindlich', englis
h foe; zu pingo und 7l0txo..oç. Daher au
h 
'un
elig, yerwünscht' besonders bei Konrad yon Würz burg s. zu Engelhard 3238. 
Die nhd. Bedeutung 'mutlos' entspringt Llaraus, dafs del' zum Tode bestimmte 
den ,Yiderstand aufgibt; andrerseits hat Otfrid für feigi und haben elsässische 
(
uellen lUll 1500 die Bedeutung 'frech" wie del' an seinenl Leben verzweifelnde 
au
h aIle RÜcksieht aufgeben tann s. ZfLlA. 29, 467. 
mîn sælde ist nilzt (dÙt) der l'eigen 'mein lIeil ist besser als das del' 
L ngIÜck:jeligen; nun bin ich Uill nlein GIÜck nicht hange'. 
17 mit gesellesehaft fäIlt neben 11lit ](ailete 16 auf; daher lesen viele Hss. 
dureh g. 
18 durh liebe kraft 'aus FüIle del' Liebe. Zäl'tlichkeit'. 
20 beiten 'warten' seItner als bîten; del' Inf. substantivisch au
h 436, 17; 
bei Hartmann MF. 212,24 so ist unser sumelîeher beite'll aZxe lane. 
24 wer ritter (Gen. PI.) 'wer Yon Rittern, welche Ritter'. 
25 sîner muornen kint: Kaylet. 
66, 1 }}lrpre 'Sache, X achricht'. 
in stichet als ein dorn 'ist ihm höchst widerwärtig': Freidank 17, 4 dis iu 
lTdge diust ein dorn 
une question épineuse'; und 167, 6 liegen triegen deist 
e. d. Ygl. zu T. 111, 4. 
3 ÂrtÛses rnlloter i
t Arnive 661, 8, die sonst Iguerue heifst, s. zu 334,21. 
4 ein pfaffe der UJol xouber [as: gemeint ist Clinschor, del' bei Crestien 
llieht genannt, aber .als uns clers sages d' astronomic bezeichnet wil'd; s. Eill- 
leihmg S 7, "\YO auch Über die lnythische Bedeutung diesel' EntfÜhrung das Xähel'8 
sich findet. Bei Heinrich yon den Tiirlin heifst del' Elltfiihrer Gansguoter, wOl'in 
elne Zusamn18nsetzung mit UteI' vorliegell wird. 
5 ist hin geu'ant "hat sich hinweg begeben'. 
6 Yon diesel' Suche des --.-\.rtus nach seiner .Mutter Rcheillt sonst ni
ht
 be- 
kanllt zu sein; aber die genaue Angahe, dafs seitdem mehr als zwei Jahre ver- 
flossen sind, deutet auf sagenhafte t"berlieferung. 
9 tohter: Sangi ye 590, 18. 
11 Lôt l"on J\
orllxege, dessen SChOll 39, 25 gedacht ist; vgl. auch 341, 11. 
609, 1. Noncrpge sollte eig. in del' 2. Silbe e haben, vgl. altn. Noregr aus 
Torðix'gr; 
aber auch Saxo Gramm. hat J\
orvagia. Gemeint sind die Ansiedehmgen del' 
Wikinger auf den britischen Inseln; s. auch zu 387,14 lUld zu Kudrul1 8. 
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15 Gâu'ân, Lob Sohu, R. Gotfrid yon )Ionmuuth IX, II. 
16 kranc ':-5chwach, klein, jung'. 
20 trôste 'in des sin /traft 'gähe ihm f'eine Kraft die Zuyersicht dazu'. 
21 'rîters tÛt 'ritterlicher Kampf' 68
 27. 222, 26. 280, 29. 357, 9. 3G6, 15. 
558, 4. 673, 4. ygl. 382, 18. rîtcrlîche tût üÐ5, 5. 
23 Patrzgalt: e'in temple'is von P. 805, 22. Danach ist das Land ,,"oh1 in 
Eritannien zu suehen und del' h. Patrick als Bestalldteil des X amens anzu:-,ehn: 
ygl. Kilpatrick in Trland? 
25 da engeiu 'verg1ichell mit dem (folgenden)'. Die etwas undeutlidll' 
llL'ziehung Yeralllaf
t wohl dip lnderullg in G wider die. . die v. P. h. so Ähnlil"h 
dl'ii
kt sich jedorh IIal'tmallu im Gregol'ius aus 2845 ff.: "t'ancle sîn herxele'it 
da% im vÜr ,,('as gespreit, dax u'as dâ 'tcider /
leinc, niewan din '}ninne eine. 
dill ,,'m ein X'lt des tôdcs 'tcas. Auf:::;erdelll ist hier eine Verlllbehung del' heidell 
Yergleichsweiscn yon e'Ùz wint 'ein 
itht:-;': gein finùet :--ich noch P. 188, 6 ulld 
""
. 434, 12 Slcax ande'rr krône sint geu'orht d'l'e Ûf getuuften IWltbten sint, ir 
aUer kraft gein clirre ein 1cint ist; dagegen wan 1). 24
, 24. ,Y. 29, 20 de? heidcn 
'}oUerscJwft ein 'wÙlt was, wan die er fuorte; ygl. auch P. 557, 25 ein ni/d 'lam. 
,Yährend die yon Portegâl sonst llicht mehr auftreten, erscheinen P1.oven- 
xâle noch 416, 9; s. auch libel' Joredast 7'on Ad ein Provenxâl zu 772, 22 lUlll 
übel' Kyot del' Prrol'enxâl zu 416,2j. 
67, 2 dax '(yon del' Art, so tlichtig) dafs': ygl. 150.4f. Kudrull 414,2 
selúe u'eix ich einen dax /dinec n'ie gezean bexxercn '}oecken. 
behaben 'behau]ltell, fest halten': sie nehmen ihren ,Yeg (re'ise, kêre) 
durch den poinder (s. zu 65, 3), wo sie Lust haben. Y gl. prîs b. 601, 21; mit 
per
ölll. Objekt 98, 2. 18. 
4 kraft 'l'r landes: weil sie hier einheimiseh sind. FÜr Landslente uurl 
fÜl' im Lande gebauten "rein gehrauchen Landskl'aft die Schweizer D,Yh.7.140. 
si des 'lccrnt 'leistpll sie das'. 
6 erkennen: 'pcl'sönlieh kennen, bei Kamen nennen'. 
11 
e veldeyor del' Sta,dt, a1s Gegenpartei; 'yor die Stadt hinaus' 177, 11. 377, 22. 
12 lcer f. 
 V el'teidigung, Yerteidigungslllittel', s. 286, 9 ulld Beueckf' ZU 
Iw.4330. 
wigt, rnich '10. e,,'n d. ringe, hôlze u. Ü. 'mich bl'ingt etwas in Bewegung, 
Aufregung, Sorge, lllich kÜmmel't': 287,2-1. 719,22. ,Yo 160.14 ob da
 'l.r herxe 
ringe wi'gt. wegen mit Dat. s. zu 146
 12. 
13 AscalÛn: kiinec von Á. (324, 19. 646, 18) iRt Y el'gnlaht 3
1, 19. 335, 3. 
398,22. 402,19. 772,17. lEer nud 82,10 ist wohl dessen Yater Kingrisîn gcmeillt. 
Crestien nennt Ie roi de Caullon 6169, d' ESCalialo/l G694. Das Land ist wobl 
in Grofshritanllien zu snehen nllù Bpziehung ZUlU Fecnland Å yalon zu Yl'l'mutell. 
Dafilr steht bier Ascalûn, die dnr<.;b die Kiimpfp Hichanb Lö'wenherz hel'iihmt 
gewol'deue Stadt in Palästina. 
chon illl I wein 2274 erscheint kiinec Ascalôn, 
hier als del' erste Gemahl del' Laudine, den I wl'in erschHigt. 
14 ÂrragÛn: 74.5; der kiinec von Á. heifst Schaflilôr 78,30ff. 
15 eil/e!Jast \yird Yon Gramoflanz ers(.hla::ten 606, 6. 612,30. 615, 29. 616. 2. 25. 
617, 2. 650,17. 723, 5. 729, 21, w()fÜr Cidegast:-{ Geliphte Orgp1use "ie1e Heiden 
zUI' Rache nnwirht. 
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Lôgroys el'scheint als Land und aIs Burg, welche 508 heschriehen wird: 
506, 25. 507, 2
. 66-1, 8; ürgelûse wird dana
h genannt 508. 26. 519, 29. An
h 
Cre
tien kennt Logres. Gemeint ist Ll(J'gr, del' \Yali
i
che Xame für England. 
16 Puntu rtoys 74, 21 (-eis). 416. 1lI. 506. 26. Punturte'l'se werden 7 4, 
9. 
682, 15 die Einwohner genannt, zugleich aher anch Û
 del' 1ca:xxerresten stat ran 
Punt 682
 8. Gellleint wirel seill eine Hafenstadt auf den briti:::;chen In:-.eln. Auch 
del' fr0l11111e Kahenls i;:;t ein Punturtwis 457,13. 
17 ßra1ldelidelìn 7 5
 1. 85, 27 er
cheint ab U heÍlll des G ramoflanz 682. 10 us\\"o 
immer als Gegner des 
\rtns. Frallzösisch entspl'ieht Brandali
. aher auch Brandis 
des Illes (Jonekbloet Letterk. I, 346), wohl del' Rex Insulanl1n. del' in Chrouiken 
als llol'wegi:::;eher Fürst auf del' 1nsel )lan hegegnet. 
18 Lehelîn (Lähelln 445, 21) 79. 13. 25. Bruder des Urilus und del' Je;:;chute
 
hat fì-awan be:::;iegt. so dafs diesel' nul' dur
h das DazwÌschentreten del' Königin 
Ingusc de Bahtarliez f:ein Leben hphielt 301. 13 ff.; hat Parziyals zwei Lällder 
(,Yaleis und Xorgals) weggenommell 128, 4. 141. 7. 154.23. 473.22.2". 474, 1. 
473, 4. 540, 20; hat am See Brumbane das Oralrofs Gringuljete genollllllen 261. 2

 
nachdem er den (
ralritter L
-hbeals getötet 340, 2. 4 73. 2
. 540. 28; danach :--chenkte 
Ol'ilus e:::; Gawan am Plimizu'l; ygl. auch 545, 28. Offenhar del' in del' walisischpu 
Geschichte l11ehrfach, aueh hei Shakespeare yorkommende Xmlle Llezcelin. 
20 brichet ab UllS 'nillllllt uns ,,'eg': ygl. einem .Ahhrnch thun. 
gæbe 'was III an gut gehen kann. was allgelllein allgenOnllllen wird, an- 
nehmbal": ygl. unser 'gäng und gäbe', gæbiu plwnt sind hier Gefangelle. fiir 
welche man hohes LÜsegeld fordern kann. Irouisch 314, 6. 
22 Alemâne 'Deutsche'. nach dem unter den 
chwähischen Kaisern vor- 
herl'schellden Stam1l1 genannt. lIit Hohn legt \Valther Yon del' Y ogelweide dem 
wälschen Pahst dier;en Xmnen in den )Innd 3-1. 7. 
23 Brâbant: del' Herzog, Schwager König:; Hardiz yon Gascogne, ",ird 
Liimbekîn genallnt '(4, 1. 89. 13. Oh er auch 270.2() gemeint ist? Die Erhtoehter 
yon Brabant, Loherangrins Gemahl. el'
cheillt 824.27, 826.
. 10. 
26 Alyxe, wit' im Chey. au Crgne die Hl
rrin \-on Brahant hcifst. wird 
noeh 89, 8 gellallnt. 
28 vor 'zuyor, im ,.oraus '. 
lòn: die Hand del' ..:Uyze. 
30 einem 'leol gefrzllcen · Yertrauen. (Tlauhcn f'L:henken: ;-;ich auf jt'llland 
Yerla
:,en) 370. 19. 
G8, 2 'leal'fe mÎ1z 'nimm RÜckc;icht auf mi
h. hilf mir!' 
6 'loir sulen haben einen '}}luot · wir w()llen einlllÜtig halldcln'. 
7 ygl. zu 50, G. 
8 ygl. zu 50, 5. 
9 das Y ol'derteil l.ines r. reifen fiihrt Hanliz auf seiIll'lH 

hildl' im ".. al'l'l'n 


72. 24. 


11 durch lende1l 'um zu landen': ygl. 41. 
8. 
]Joinders hUl.t s. zu 65, 3. 4. 
12 suochen furt 'watelld den (
rund herÜhl't'Il' 400. 1

 furt m. PI. fiirte; 
hilrllich auch hei Ahstractis yon ,Y. gchraucht. 
13 grÙx m. "Sand': hipI' del' des Kampfplatzl's. 
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14 der 'wenn einer, wenn man' 198,28. 201, 
3. 211,29. 571, 
. ,,
. 144,13 
der merken u'oUe slnill wort. 
15 beseheidell wird auch die Kiederlage als möglieh bezeichnet. 
kr'tieren s. zu 32. 17. 
21 PoytolUt'e Poitou. 
SehyolarÑ eiu romani
ches Giclarx, deutsch Glsellwrd. Sein Sohn Lîedarz 
t\r
eheint 87, 24
 wohei bchyolarz als Graf bezeichnet wird. 
22 Gurnemanx 162
 G . . . 166, 2. 239, 11. 356. 22. Tit. 41; Gurnamanx 
330
 4, del' Yater yon Se/lcnte/lurs, Lascoyt, GU1"::kri und del' Liâ%e 177,29 ff., 
del' (
rofsYater yon Schionatulander; an del' El'ziehung Parziyals beteiligt P. 162, 6ff. 
Crestil\ll nl}lult ihn G-onemans 2740. 3024; aber Hartmann im El'ee 1632 Gorne- 
manz u. Ö. 
Grâlwrx ,,"ird aueh 162,6. 20. 180, 17. 224,29. Tit. 41 u. ö. genannt; G. die 
stat 177.10. Del' Kanle klingt an Greierz an, franz. Gru
'èl'e, Staùt und Burg 
im Canton Freiburg (Schweiz), einst del' Ditz eines mächtigen Grafengeschleehts. 
Danach heifst Schionatulander del' Grâltar;;.ois Tit. 84 . . . 131. 
24 vesperîe st. f. 
Yorabend, Yors}Jiel des TUl'niers am Kachmittag'; del' 
S<:hlacht 357 
 4. 358, 29. 377, 17; aufser bei hüfischen Dichtern auch im Biterolf 
9193; ebda. 8432 ::,eheint es gleichbedeutend mit tltrnei, wohl als ein dazu ge- 
höriger Teil. Die niederländische odeI' niederrheinische Form 
'esþereide ge- 
hrauchen .Cll-ieh yon Zazikhoyen und Hartmann. 
26 den: einer dritten .A.bteihmg. 
tropcl m. 
 Haufe, Schar, Menge'; das l-omani
che netonte e ist mhd. zu 
ii geworden; eig. Delninutiv zu tropplls, was in del' lex ..Alamannorum für 'Henle' 
vOl'kommt, ygl. franz. trollpeall; zu ürunde liegt lat. turba n1Ït )letathese des r. 
27 da begunden verlangt, daf.s illt als Gen. \\-ie Tit. 4 aufgefaf.5t wircl, so 
ist relzte Aclv. Allerdings i::;t del' Gen. tæte häufiger: 439.25. Tit. 361,18 und tât 
könnte neben dem (Ten. rîters ohne Flexion geblieben seill, wie 347,24; S. zu 14, 30. 
28 · das mufste so sein' s. zu 21
 28. 
30 dcr Izêrre Gahmul'et. 
69, 2 'lcU unde lane 
 auf entfernten Punkten unel Yon fel'llC her' stiefsen 
die Rittersehal'en zusammen. 
4 al naeh rîters orden 'ganz nach ritterlieher Kampfregel', so dars aIle 
Kl'aft und Kunst 
ich entfaltete. 
5 des endes 'in diesel' Riehtung, clahin' 329, 28. 793, 24. Tit. 74, 1. 
6 barder 'Fähnlein am Speer'. 
7 'er dachte nicht daran eilig hin und her zu fahrcn'. Die ahd. und 
mhd. Stellen für selzehen, late t'agari hat Haupt zu Xeielharel XI
I gesammelt; 
Wolfram hat das seltne 'Yort noeh P. 281, 2 und ,yo. 97, 6. 
9 
e bêder sît eig. 'auf del' Deite beider' lien. PI., bei l'reund und Feind: 
398. 2; s. Benecke zu Iw. 3063. 'V. n-rinnn zu ..-\.this 61. 
12 von stiehf'n · infolge del' Sporenstiche'. 
kerren zu ahe1. ')U irrlt 
 schreie '. bes. yon Tierpn · ,riehern. grunzen, 
knarren'; vgl. lat. garrio. 



II 69, 13 -70, 8. 


77 


13 eÙ1 rinc L Kreis': die Knappen schliefsen Ulll ihn einen Kreis, del' mit 
den Schwertern ihu yor den sich ring::;um Tummelnden schützt; s. auch zu 
174. 13. 216. 19. 248. 
2. 
14 kl1:ngâ klinc: zwischen die sich wiederholenden Imperatiye ist die 
Ausrufpartikel â eingeschaltet 72, 2. 74. 26. 181, 14. 220, 28. Y gl. Zillgerle, Germ. 
7. 257 ff. Haupt zu Xeidhard 4,14. Dies gilt daml soviel ab ein substalltiyischer 
Illfinitiv 'ein Klingen yon Schwerterll' 681. 29; vgl. zu .220, 28. 
18 'man brauchte nicht zu fragen wo?' .weil sie überall waren odeI' weil 

le sich sehr deutlich bemerkbal' maehten. 
19 
 Zusalllmenstöf.-;e hildeten die ,Yände', schlossen ihll Überall ein. 
21 rîtm'schaft hier: 'del' Ritterkampf'. 
26 S1'CIt niht endranc 'sich uicht zudrängte '. nicht am Kampfe teilnahl1l. 
29 ouch 'andrel'::;eits': deutet den Gegellsatz au. in welchem Hel'zeloydens 
Nebenbuhlerin zu ihr ::;teht. Ygl. 517,25. 
Franxe: diese Xal1lensform begegnet auch Tit. 123. 4. 
30 in grôxe nôt · in schwere Bedrängnis': die )Iinne del' Königin yon 
Frankreich hatte Gahl1luret frÜher zu gefährlichen Abenteuern getrieben 8, 17 if. 
12
 !lif. 76.7 if. Doch s. auch zu 217 
 4. 
70, 3 aldar dorthin = 4 in dax., lant 'in sein Yaterland'. 
4 noch Lbis jetzt. bisher' deutet auf das ungecluldige ,Varten hin, mit 
dem die bisherige Fri-;t als eine lallge bezeichnet wird; lllan könnte eher -noch 
nicht' oùer 'delln endlich' Übersetzen. Y gl. 441, 1. ,V. 200, 22 ('1' ("
illehalm) 

Ca1'te ob aZ die Stile Û;; JlwzZèÛIl '}loch 1V(f!'}'en komen. 
Iarielllegenden bei Pfeiffer 
S. 15 Y. lÐ6 ff. 'ganc." sprach si 'llnd beschuuzce, ob si '}wch .. denn endlich' 
an den stunden ein eude 'lcelle maclten und da",; Zicht Iter brengen? u'il S1' ex 
aber lengen, sô nÙn dax licht mit geu;alt des dit ir nÙ.ht lâ'!íen salt'. der bote 
quam dô aber dal' und nam an ir mit rede 'lear, ub si noch 'dellli endlich' 
'lcolde 1'olgen. Erec 8784 ff. nll selzet selbe de wÛrlteit dax 'if,1t niht habe 
misseseit, ob irx noch 'deIll1 endlich 
 endlich doch' geloubet. seht, dax sÙzt diu. 
lwubet. Laurin 619 noch gebet '11zir daÑ gettcergelîn. 653. Ortnit 124
 1 'leil du 
m ich noclz lâxcn' sprach del' ril kleine 'inan, 'so 'ltit ich dir lcisten dax iclt 
di,. gelobet hân. Etwa::; abgeschwächt, in del' Bedeutung Lclenn aueh' begegnet 
dies noch: P. 345, 20. 631. 30 uncl ,Yo 65
 11 hâstu noh genomen dâmit diu sêle 
din sol komen 1nit fl'euden fill' die Trinitât? 'hast du dellli auch das h. Abenù- 
mahl genollllllen'?' 
8 armman Larmer Menseh, Bettler', dann auch mit Übertreibender Be- 
scheidenheit vom Dicll
tlllann gegell seinen IIerrn gebraucht
 wie ,Yalther Y. d. Yw. 
sich Kaiser Fl'iedrichs II. armer man nennt 10.1i. Riel' (ul1l1 205
 15; ygl. auch 
anne rifler zu 100. 
9) yon den ritterlichen Dienstleutell ohne eigenell Besjtz, 
die nicht auf die Hand del' KÜlligin AllSl'rueh nlachcn. -;ollderll audel'}" plwllde 
begehl'en, (legner gefangen nehmell wollen, Ulll sich dureh deren Lösegeld zu 
bereichern. Auch auf Pferde hatten sir' es abgesehl'n, .woyon Lichtenstein 
Frauendicnst 93. 25 
prieht: Her Kuon van Fridberc dâ gewan 'i''i'er 01'8 reltt 
aZs ein b1'derb man. dem lzelde 'tats nâch gllote 'lfê. Üher den tU1"1wi umbe 
[Juut s. F. Xiedllcr, Das deutsche Turllier im XII. unù XIII. .Jahrhundl
rt. Berlin 
1881, S. 20. 
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13 lcas in harnaschc . hatte den Hal'nÍseh angezogen) imuittell des Kampf- 
gpwühl,. was llatÜrlich die rner:-5ehrockenheit de
 HeIden zcigen :-5011te. 
14. 15 dd - hi 'wodul'ch'; del' Panzer war als Geschenk Yridehrancb beim 
:Frieden

ehlufs mit Belacane und Gabmuret an diesen geschickt .worden 58,6 if. 
cincr Slwne gemant 'mll Frieden gebeten'. 
:?1 Dafs ,Y olfram LIas ,V ort noeh be
under
 erklärt, deutet auf einen nicht 
ganz festell Eegriff. 
:?2 dâ . . inne inl (uud wohl auch mll den) ..lukeI'. 
23 rencicrcn 'rnit Edebteinen (uder Gold) durdlSL'hlagen, besetzen'; 'eill- 
wirkell (verwehen)' 741, 9, dl'an rcru"ierct 773. 17
 ahd. 2cial'a 1. Feingold, 2. Hold- 
draht. gnldul'r Falz, eingelegter 3treif; mhd. 'Il"Ül'en l'ermiculare nlÍt eingelassenen 
)It>tallstreifen verzieren. 
71, 1 prelten, gewöhnlich brelzen 
 gHinzen, leuchten, funkeln'; hier sub- 

talltiyisl'her Inf. 
2 sicll ersehen 'seill Bild seben, sich spiegeln' 311, 16. 
3 drunde unterhalb del' Sehildbuckel, welche den Handgriff deckte. 
4 gunde 
 wünsch te, möchte wiinschen', 
[) des f'l' het an den llÌJ gegert 'was er verlangt hatte allzuziehn" vgL 
437,19 er gert 'l'r anx renstcl' cZar 'verlangte, dafs sie ans Fen:-;ter komme'. 
8 gmvöhnlicher ist die epische Yel'
idlerung. dafs wedel' ê }loch sit etwa
 
!;;('höner wal' u. ä.; s. zu Kudrun 266. sît in Y orausdeutung Tit. 78 a, 4. 
9 ie man 
jelllals eiu )lann' 808,3; '}lie man 'nie jemand' 761,251 'nie 
em )Iaun' 563. 21. 
12 kie auffälliger Zusatz, in (J mit da vertauseht. 
13 fJuec 'lebhaft'; eig. 'lenendig'; got. qizts, lat. ril'llS ';frbch, munter r 
rÜstig, tapfer' P. 134, 50 668, 2. W. 235, 6. del' xage und der quecke 268, 10. In 
die
em Sinne noeh alemannisch: del' klein und del' keck werft der gros::; in del' 
Dreck El
. ,Yh. 1, 42
. Yon Xaturgegenstiinden: quecpnlnne r. 613, 9. 
I heel' 
 ::;elten': da::, Kostbare ist nicht gewöhnlich. Hiel' n1Ìt del' epischen 
[ronie 'feh1te gänzlich'; tiure 315,23, Tit. 121, 1; vgl. tz"ure tuon 
vol'enthalten' 

lF. 21. 7. 
15 giast m. '( aanz', womit das alte, inl Alem. erhaltene ,Yort stamm- 
vl'rwandt ist. 
'unterliefs nicht zu blitzen, strahlte' s. zu 3
,25. 
16 b({'se 'schwach, kraftlos' 126, 
3; 'niedrig, gemein' 775,18, also = 
unserem 'schlecht'. Ein schwaches _\.uge konnte den tHanz nicht au
halten; 

. 8, 30. 
17 gebildet 'mit Bildern versehn, gemustert' 757,1. Xoch jetzt im Hand- 
I;ehuchsheimer Dialekt s. I.enz Del' H.-cr Dialekt, 1887, S. 21. 
18 rnuntânc: da
 franz. ,Vort begegnet auch 261,28. 742, 4. "T. 377,22. 
all. wofür andere Hss. l'n haben, ist nach Lachmanns Yermutung mit ah 
zu vertauschen, das 261,28 in G Über1iefert, clem franz. à entspräche. 
Kaukasas 374,30. 742, 4. W. 36, 9. 80, 2
 (ebenfalls als Goldgpbirge, wie 
auch 203,25. 257,20). 241. 13. 300,26. 375, 18. 377, 15 (wo yon edelstcinfiUlrenden 
FIÜssen au
 dem K. die }{IJde bt. Hermann Damen H)Is. 3, lïO b unt lunoe Kau- 
kasas del' berc (gall). sin .mille in gar 'l,'ersnite. 
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19 grifen klâ I. Krallen del' Greifen'. Die Greifen als Goldhüter kennt 
bereits Herodot 3, llû. 4, 13, wo an erstrer 
telle auch die einäugigen .A.ximaspen 
genannt werden, die ihnen da::; Gold rauben. Kurz zuvor ist auch Ärabien er- 
wähnt. Da
 ist in Solinus (1Iommsen) p. 86, 17 übergegangen, wo jedoch mehr 
yon Edelsteinen die Rede ist. 
23 listen: indenl sie Schafe schlachten und in die Schluchten werfen, \YO 
si{:h die Steine ins Fleisch bohren. Dann holen die Greifen die Kadaver, und 
indem sie damit weg fliegen, fallen die Steine auf dcn Bergen nieder ulld werden 
aufgelesen. So erzählt schon die 
.\..lexandel'sage nach Arbtoteles de lapidibus s. 
ZfcL\.. 18, 365. Auf das Gold iibertragen wird die Erzählung im Reinfrid yon 
Braunschweig 8. Herzog Ernst hgg. yon Bartsch CXXXII, vgl. auch CLIV. t;o 
auch in del' Geschichte yon Priester Johannes, P. Hagen, QF. 85. 24ff. 
29 xe halse: so deckte del' Schild den Obel'körper bis mú den Kopf 173. 17. 
534
 17. 
72, 2 ruofâ ruof: da â sonst nul' an und z,vischen solche Substantive, 
die verlangt werden (spent, spe1. 79,2-1; 'lfâfenâ u. a.) angehängt wird, so ist ruof 
wohl verbal und Imperativ. Es ist vermutlich als .....-\.usruf del' gar:iÛup zu fassen, 
ais .Aufforclerung zu rufen, vgl. 220, 28 dr'ingÛ drillc. 
7 imnzer 'jedesmal' 391, 1. 531,22. 567, 1. 669, 18 u. ö. 
anderthalben 'auf del' andcren Seite' del' ihnl entgegen rennenden Schar. 
10 Poyt'lcîn fl'anz. Baudouin, aus clem deutschen Baldewill. 
prz'enlascors romanisch: 'drücke die Höfe'? freilich ein sonderharer X ame 
fÜr ein Land. Ein I,ybbêtUs de P., ein G-l'abritter, den Lähelìn erschIägt, erscheint 
473,27. 540,28. 
13 gekriu:der ritter. Soll das 
 Kreuzritter' beùeuten, so kämen in Be- 
tracht: die Tempelherren (weifser :liantel mit achteckigeln hochrotem Kreuze) 
eit 
1119; die Hospitaliter odeI' Johanniter (schwarzer )lantel mit "-eif.
em Kreuze), 
dpren Orden 1148 gestiftet wurde; del' deutsche Orden (weifser )lantel mit 
schwarzem Kreuze) seit (1128) 1187. Del' ..lnachronismus käme nicht in Be- 
tracht, da ja Parziyals Geschichte auf.-;erhalb del' historischen Zeit spielt. Abel' 
warum solI Parziyal gerade ihnen die gefangenen Pferde schenken? Kreuzfahrer 
(croisié) tUl11Ïel'en nicht: Cre:-;tien Charette 5790. Yielleicht ist cin t;ynonym 
yon arrnman 70, 8 anzunehmen. Bartsch hat daher empfohien aus n- gckruter 
aufzunehmen; zu einem yon Bech aus mitteldeutschell Quellen nachgewie
enell 
krot 'Beschwel'de' gehörig: 
 (von Armut) beschwert'. Xiederdeutsch heif.",t b('- 
kruden, bekroden 'hindern' (durch 
nsprache, Klage u. ä.) s. "Talthe1' u. Liibhen, 
1Ind. Handwörterbuch. :Kiederländisch kruien, I11n1. cruden (ö. in Reillaert II) 

 drängcn, stof.-.en, schie ben', eng1. crmcd. -.1lso del' Sinn 'bedrällgt' wÜrde passen, 
wenn e1' sich für bekrill odeI' gekrût nachweisen lief.-;e. 
15 das Yer:;chenkell del' gefangenen Russe an die Kllappen Übt G-awan 
380, 18; Parziyal 389, 18ft'. 
16 an Ùn lag 'auf ihm 
tand; an ihm zeigte sich' 123. 13. 136, 22. 297, 3. 
G65. 26. 
21 grîfen J;agel Schweif des (rl'eifen, del' mit Yogeikopf und Flügein 
l.öwenleib verband. 
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23 des 'left ren die: zu diesem Hinterteil des Greifen. del' damit hezeich- 
neten Schar, gehörtel\ die Rittel' mit den yier Ballierell. 

9 sich ûx nemen hier 'aus den Übrigcn vOI'Uetell, yorauseilen'. Y gl. 
Erec 3385 ir einer hel sz'ch Û,;, gcnomen und lcas den andern fill' leomen dax, 
er justierte ifider in. 
73, 1 '/Jor 'zuvor, vorher'. 
5 hôhe fiirhe sleht getennet 'die hohen 
tckerfurchen wurden (die::; ist 
aus zcas 4 zu elltnehmen) eben þ'emacht wie eine Tenne: tennen in die"it'm 
Sinne scheint yon 'Volfl'mn sülbst gebildet worden zu sein; e
 findet sich lUll' 
noch bei seinen Kachahmern, im j. Tit., im ,Yartbul'gkdeg. in Heinrichs yon 
Freiberg Tristan s. Lexer. 
6 gekemmet dUl'ch Schwertsehläge auf die Köpfe 
 clas neue Bild folgt un- 
vermittclt. 
9 sic" 'winden 
 sich herum wenden' eig. sich wickeln. 
sus liôrt .ielt sagen: die
elbe Berufung auf die El'zäl1lung 621,2ï. 785, 24. 
10 kÙulenort lUll' hier, häufiger hinderwert, -'wart 'nach hinten': del' 
Übergang van 'iCert 'geriehtet' zu ort begegnet ebellso in fram,nwrt 'yorwäl'ts', 
das ahd. vielbezeugt ist. 
13 bî prîse sin 'Ruhm besitzen'; ygl. bei Yerstand, bei Besinllung ::,ein. 
14 Riwalin, Trbtrands Yater bei }:ilhal'cl yon Oberge: Rivalin. Geliebter 
del' Blankeflur. 
15 Zel's sts,,". f. 'Spur, Fährte, Geleise', auch yon deln 8chnee, in welchem 
die Fähl'te des 'Vildes sich abdriickt; ein niuwe leis del' frischgefallene Behllee 
281,12; bildlich hier yon trun);,en (j. Tit.), Lallzt'nsplittern, die wie Schlleeflucken 
sich ausstreuen; anderwärts yom verspritztel1 Blute, daher 
ïb. 1884 Sin cart 
lcart ernÙtwet'l)on heixern bluote na'){. So cl'klärte Laehmallll im Gloss. zur 
.Au
wahl 1\:1. Schr. 1, 189, "\YO zahlreiche Beisp. bes, auch au
 clem j. Titurel. 
Ygl. aueh 'Volframs Tit. 158, 2. 
16 Eilhard 76 Lohnois hi,'%., des liêren lant. Dagegen welldet sich aus- 
drÜcklich Gotfl'ied 322 if. 'ltllS tuot aúcr Thomas gewis, der e
 an den ârentiuren 
las, dax eT'l:un J>annen'ie z['as unde hete eill sllJlderÑ lant. LohllOis i
t im 

ord"\Yestell del' Bretagne zu suehen, \Yo jetzt lloch die t;tadt baint-Púl-de- Léon 
sich hefindet. .Allerdillg::, Lot, Romania 25, 17 setzt das Lanù = Lothian in 
Schottlalld. 
18 in 'ihnen', del' illuern Partei. zu del' Gahmuret ge!lül'te: ulldeutlich 
ausgedrÜekt. 
lÐ fÜr sich · yOI' 
ich aufs Pfercl'. 
20 1lllgefiieger uop 'plulllper, derhcr Streich '. uap. Geb;auch. 
itte' aueh 
319,11; in Hartmanlls Gedicht yom Glaubün 2407 . Lalldhau'; gehürt zu 'lwben, 
üeben eig. 'als Landmann bauen', dann allg. 'betl'eiben'. Ä.hnlich reif.st del' Hiese 
StuotftÙlS "r o]fhart auf sein J>fenl und reitet lnit iIlIn zu seiner l'artei Bit. 8870. 
22 Lac, Yater des Erec und del' .Teschute; vgl. '277, 19 den kiillec ron 
Karnant Lac-ken; }:rec ist fit lit roy Lac 134, 7. Del' Same ist wohl mif""-er- 
ständlieh auf ihn Ühertragen yon dem Quell bei Karnant, del' Lac genannt wird 
253,30ff. 
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23 salt: die \ergeltung del' Feindseligkeit wird als Lohn. Bezahlung auf- 
gefafst; ,.gl. Reinael't 809 pa iment. 
74, 1. Liimbekin von Brabant er
cheint noch 89,13; ob auch 270.20? 
2 die sîn abgekül'zt allS sîne s. zu 27, 7. · 
3. 19 besehiitten eig. 'begiefsen, bedecken' durch einen Damm, vgl. Schutt. 
Das llhù. schützen :::;tammt am; L.uthers Spl'ache. wenn es auch SChOll von Heinrich 
Trbtan 6273 schutxte 'in l1zit clem swerte gebraucht wird; eS ist den obercleutschen 
JUundarten fremd. beschiitten' beschützen im Kampfgewühl' gebraucht \VoIfraIll 
öfter: 381,24; 'V. 367,30. 373, 15. 428,24. 436.29; del' lllitteldeutsche Lrsprung 
wird durch Athis B 126 hezeugt. 
8 Bertâue 'BretagnE" mit ùel' Umstellung des 1', die auch in Berlanga 
Thidl's. llnù mnl. bei lIaerlant (Bartaengen) 
ich filldet: 14:=), 14. 198. 24. 206. 6. 
267, 13. 383,13. 419,25. 586, 7. 735, 16. 761, 26. 
10 8chel'zhaft Inacht \V olfralll darauf auflllerksam, wie genau (unù nwnnig- 
faltig) er die sich gleichbleibende uncl an 
ich gleichgiiltige ",,--\.rt del' Kalllpfes- 
wendungen beschreiht. Zugleich äuf
ert sich del' Spott über den "Cnterlegenen, del' 
dem selbst ZUlU Kampfe Bereiten nicht verùacht werden kann. 75,12. 289,5-12. 
444
 26. 598,6 ff. 
11 Berteneis, vermutlich wolfl'amische \Veitel'bildung allstatt des gewöhn- 
licheren Bertûn = franz. Breton. Bertenoys begegnet im ReiHl 314. 19; das in den 
IIss. ebenfalls überlieferte Brilanois gebl'aucht Wirnt \Vig. 7909; BrÜûnois 
Gotfrid Tri:;t. 3678. 
13 l'ilân franz. 
'lïain. eig. 'Baucr. Leibeigener. Bewohller einer ",'illa, 
-eines Dorfes', dann mit verächtlichelll Sinn 'häf-;licher, roher Mensch' 
 so im 
-8nglischen l,illaz'u ';-;churke, Buhe' geblieben; 524, 1. 570, 25. ""-\n Artus Hof 
wurJcn Bauern nicht geduldet 14-1, 13 if. Kanvoleis gilt als del' Hauptsitz aller 
Ritterlichkeit; vgl. Tit. 45. 
16 besex/xen s1n '
itzen bleiben', dazu besrexe 75,22; während besit;{;e 774,20 
nul' (. sitze' hedeutet. Weitere Beispiele fÜr dies bcsitxen '
itzen bleiben' bringt 
das DWb. 1, 1628 aus IIerhort, dern Passional und dem Sachsenspiegel; auch sonst 
erscheint es we
entli('h in mitteldeutschen Quc'llen. Die Klasse (} hat gesexxen, 
was bei Hartmann u. a. YOrkomlllt. 
ern dorfte niht 'er brauchtf' nicht'; ironisch, ais ob das Fallen ein Ye1'- 
gnügen gewesen wäre. 
18 man sîn l:ergax 'vernachlässigte man ihn': sofort 
orgte man fÜr ihn. 
20 Derselbe Vel's in Ulrichs Frauendienst 252, 23. 
23 sId f. zusammen gezogen aus slage, wofÜ.r auch slâge im Reillle 663. 8 
-erscheint, 'Spur, Fährte', die yom Hufschlag del' Pferde hel'rühl't 138
 1; chum 
.allgemeiner '\Y eg: . 
2ö uJetd leet kann nicht zu 'lvr.:ten wat gewëten 'zusammenjochen, verbinden' 
gehörell, da es dann wit heif
en müfste: Gramm. 3, 2Ðl. Allel'dillgs läfst del' 
Reilll auf r im Rtamme schliefsen. Das verhietet (ebüllso wip del' folgcnde Reim) 
.an ll'Cten, die 
ebenform von leaten zu denken, was anch del' Sinn fÜr Z. 27 
llicht erlaubt. Es wird eine Xchenform zu 'll'ëtcn bestanden haben, die ahd. auf 
-on ausgegangen ".äre, und sich als gawitton, gazcidon Graff 1, 746 findet. lcctâ 
Iwet ist also die Aufforderung del' Knappen: hinde! Ob del' Duellruf: bindet die 
Martin, Parzival II. 6 
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Klingen! vergliehen werden dad? hèrre wohl nieht: lLcl'rgatt! wie 463, 7; sondl.rn 
an die YOTIlehmell Ritter gerichtet; ganz äbnlieb 79, 21. 
27 mit strtle gelceten 
illl Kmnpfo yerhUllden:, funden si -fand man' (die 
Ritter). Leichter ,-er:-;tiilldlich ist die Letiart del' Kla:)se G: wltrden. geweten 
könnte auch suh.;tantiviseh gebl'auchter Tnf. ::;cin wie 76, 16 grüco.;cn 'i'ant, 285. 3 
rehten 'l:iuden; und n1Ît ge-: 'V. 300,:29 'l'on puslnen galme u'as ror im grô;;, ge- 
snarreu; vgl. 110ell P. 571,1 dû hôrter ein gebrummen, wo allerding:-:; noch eÙt 
dazu tritt. Auch wäre es möglich. aher nieht ratsam, gell:cten als Plur. yon gezcete 
zu fa::,::;en, s. zu 326. 4. 
30 rÛc!z . sehwel' gallgbar', yon den natÜrliehen lIinuerniss811 hier auf die 
Hemillullg durch die r
egner übertragen: 426, 6 
'on strîte rÛher 'loec dar gêt. 
75, 1 BrandelÙleUn er:)cheint auch 83. 26. 85,27 als Gefangener. 
2 l'on den sîn 
 yon ihnen weg, ihnen a bgefangcn '. Die synkopierte :Fonn 
des Dat. PI. begegnet auch 707,27. Vgl. Freidank 122, 1 Sicer rorschet nâch dent 
schaden mîn, ich {râge ollch lìhte nâc/z dcm sin (D. Sg.). Die volle Form be- 
gegllet fÜr den D. PI. 146,15 u. ö. .Ace. 
g. 355, 13. 
3 Jenen. wie die hestimmtr Beziehung yerlangt, hat auch 77,29 ellle lIs. 
...;0 vertauscht (einer fÜr jeuer). 
4 lie{en nude gÙ;ngen die ahgeworfellen Hitter, wolche yon den Pferdell 
getreten, yon den KnaPIJen mit Keulen geschlagcn wUl'den: 7. 
6 âlûnen - IJeder gar machen mit dem Farhstoff .Alaun'; gerben: bilcllich: 
prügeln, 1JraUll und hlau schlag-en, mürbe machen: 153, 9. 279, 5. 337, 20. 520, 25. 
,Y. 57, 13. Gedicht auf die 
chIaeht bei GÜIlheim 508 Zfd
L 3,24 de viande geinc- 
alll/lell all. Y gl. unser - bläuell' ul1d 
 ßläuel' = t;chlegel ZUl1l ,Vä
ehe - uder 
Flachsklopfen im AJemanllischen. Auch in dpl' 'Yirkliehkeit kam solches yor: 
Gottfried, del' ältere Bruder Hiehards Löwenherz, wurde 1186 bei eincm Turnier 
in Paris aus dem Sattel geworfen und dureh die Hufe del' T
o::'se sowie dureh 

töfsc und Hiebe Ühel zugr.ri('htet: Cartellif'ri, Phil. August 23-1:. 
brât n. ':Fleisch am Leibe, Riickenfleisch' 153. Ð. 215, 27; .\YO im Gegensatz 
zu den (-Hiedern. 
7 kÙÛe 
 Keule', keine ritterliche 'Vaffc: ,Yo 60. 1. Erees Knaben tragen 
jedcJ' . . cine kiule 'lcol beslagen 2347 ff. s. zu Kudrun 356. Die Knappen schlagen 
als kipper (s. zu 351, 17) auf Pferde ulld Hitter los, weldw ihre Herren gefangell 
nehmen wollcn. Die ,Yaffe ist nach ihrem dicken kugelartigcn Tl'ile bCllanut s. 
P. 570. 6. Dip Yerhindung des Dat. PI. mit clem rnf. hcgegllet Xih. 1, 3 
'on weinen 
'ltnd von dagen. 
10 qllasf'h iure stswf. 'Qudschung' 88, 14. 16-1:. 2-1. 390, 3. 577, 22. 578. 11, 
wie mnl. quetsu1'e mit romaniseher ..lbleituug Yon 111hd. ljUet;;elt, quetsche1t
 
niederrheiuisch q'lleschcn Karlmeiuf't 366, 1-1; mnd. fJuessen 'stofsen, zerdrücken.. 
yerwun<len '. Einfluf:; des Iat. qllatio, des altfranz. fJua.
8cr i::;t wuhl anzunehmpn.. 
wcnn aueh cine onornatopoetische Uildullg YOl'zuliegen sehf'int; vgl. unser (luats<.:h! 
Da::) Yerhum XCfjlUlscJÛeren ersehcint in 88, 18. 
11 1ul'he . künstlich gearbcitt't, zierlich'; hipI' suhstanti visch: - nieht um 
die G(I
chi('htp zi0rlich zu lllw'hen, auszusdunÜekell', souùeI'll wahl'heitsgemäfs. 
AmIel's 206
 2i-i. Y g-l. allf'h 758, 8. 
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12 s'Jnæhe 'verachtet': niemand ,vollte nÙln. 
14. 15 schilt und helm vertreten den Ritter. 
15 = 708,23 (111an). 'V. 330, 15. 379,19. 393, 9 (man). 
16 dnch 'Decke, HÜlle'. 
mebn 
tl11. · Staub, Sand'; got. 771al771a, zu malan. ,r or ,V olfram bes. in 
mitteldeutschen (
uellen: Lamhrechts Alex., Hprbort, Albrecht, Karlmeillet; auch 
später hier IÜiufig. 
17 etswâ Lan einigen Btellen, hier und da'. 
18 = 227,10. . 
20 enteil (aus in teile) tuun · znteilen, bescheiden' (vom 8chicksal); nul' 
in älteren Quellen del' höfischen Erzählung: Veldeke s. Behaghel zu 2592, Herbort 
s. FromnU;Uln zn 18418, im Lanzelet 4833, Ottes Eraclius 
963, Hartmann 
1 BÜehl. 761, wo auch enteil werden 250. Daher auch die Entstellung zu ein 
teÜ in sl'äteren Hss. hier und bei Yeldeke. 
21 doln 'sieh gefallen la
sen " wie wir 
agen: 'ich mag es wohl leidell 
. 

\ber gewöhnlich regiert das Yerbum den 

ccusativ; vielleicht hat es mit dem 
Genetiv die Be(leutung 'gut spin lassen, verzichten'. Dafilr spricht, dafs nul' so 
die folgende Bedingung sich ver
tehcn läf
t: 'ich verzichte gerll auf die Ehre des 
Fallens in die Blumen, wenn ich nul' auf meinem Fohlen (also eillem mincler- 
wertigen Pferd) sitzen bleiben kann'. 
22 rol 
w. m. 
 Fohlen, Inännliehe:::> junge:::> Pferd': 379, 28; einer mûlinne 
z'olen 'Maultiel'junges' s. zu 546, 2; sonst meiden die höfischen Dichter das ,V ort, 
während die Y olksdichter ulld die älteren Geistlichen (Rolandslied, .Alex.) es fÜr 
Streitrofs gebrauehen: s. Jänicke zu Bit. 2784. 
29 stroufen sw. '(ab)streifen, (ab)ziehn': 219,3. 281,4. Das IIärsnier 
hing dalln wie eillP Kapuze Über den HÜçkell herunter s. Schultz Höf. Lebpll 
II 41 ff. Das Ålliegen (77, 20) und Abnehmen des härsewier besorgen alldn>, 
w
ihrend del' Held mpist selbst seinen Helm abnil1lll1t und die Vinteile los knÜpft 
256, 7 if. Doeh s. auch 105, 14. 
härse71ier, hersenier n. 'Kopfbedpckullg unter dem Helme'; aus Ketten- 
,,'erk oder auch aus Filz odeI' andel'lll weichell Dtoff, aber mit Pallzerringcll ge- 
steppt: Ti.20. 212,27. 748,2; die Elldung ùeutet auf romanisehell Ur
l'rullg, oh 
von altfranz. herce Egge? Das wÜrde auf pin rteflecht raten lassen. Yiellei('ht 
zu nl. hersenrn 'HiI'll'; also h. 'SdnÜz fill' das Hinl'. Kilian hat hersscllbeckell, 
- pannc 'Sehädel'. Das deuts{'he 'Y ort bt hÜetelìn El'ec 952. 2640; das ag:-:. 
heafela 
. .J. [-}rimm zu .Åndrf'as 1143. 
76, 1 u;îp die häufige genuswechselnde Yerhilldullg naeh dem Sinn; s. 
Benecke zu fw. 4615; wozu P. 224, 14. 253,lG. 
3 klriner Junchh'ren drt, drei jUllge FÜrstensÖhlle. wd('he 87, HI genannt 
werden. 
7 A11IphUse, Königin Yon Frankreieh. hat (
ahmurpt Sf.hon als jungen 
Hitter geliebt ullcl höfisches ,Vesen gelehrt 325, '27. 406, 4; doch entzieht or sich 
ihren Anspriichen urn J[przeloydUll:::> willen 94, 2!:1. Tit. 38. 39 heifst siC' die 
Franxoysinne.A. Schionatulalldcr ist Amphlìscn knabe. ihr Eclplpagf', den sit' 
(
ahllluret auf dip Oriulltfahrt mitgiht Tit. 92. 96. Eine alldn> 
\lllphlîso komlllt 
P. 806, 21 YOI'. Del' Xanll' l,egegnpt in franz. (ìediehtpn lllchrfa(.h: Jehan l' onclr' 
6* 


. 
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II 76,7-77,16. 


.Allfelise Chans. de::; öaisnes I p. 253, citiert hei Burg11Y 2, 225 
 G. Paris, La 
litt. franç'. au 
I. A. p.70. .Ânfelise, prÙlccsse de Oandie lieht Fulco den Reffcn 
Guillaumcs d'Orangp. Daher in einem Lied de
 Herner )1sc. 389 
tÙ1S pOl' 
For('on tant nc fist Anfclise s. .Tubinal Happort 1838 1). 54. 
9 bekanter 'erkaunto er'. 
11 bien sei venÛ i mhd. 'lvÙ w'lllckO'Jne 351, 7; bêâs franz. Kosewort: bêâ 
flx, 113, 4. 140, 6. 
13 rêglne de Franxe 88. 3: gist aus dem Latein in das franz. ,y ort 'J'e'ine 
eingefÜgt worden. 
14 riieret · tl'ifft', eig. · setzt in Bewegung'. 
lall
e: ge'\yöhnlicher sind die Pfeile Âmors; doch ist auch yon hèrn Amores 
gêr 532, 13 die Redo. 
18 lfârgeleite 11. begleitendes "Y ahrzeichen'. 
19 cnphicllc PluS(IUamperf. sîn natÜrlich: de
 Kapellans. 
21 ncic 'verneigte sich' wie yor ihr selbst. 
schrift 'Handschrift' 6-14, 27: die Königin hat den Brief selbst geschriehen: 
für 
eine HeIden ulld Heldinnen. setzt ,y olfrmn die Kenntni:-; ùes Schreibens und 
Lpsens yoraus, die ihm splbst gebrach: Gahmuret 55, 18. (ì-awan 626. 10. (j-ramoflanz 
714,21. }"'eirefiz 785,29. )1eist ist auch Yon hesonderell 'Yahrzeichen im nriefe 
die Rede. 
25 enpldnden eines d. 'etwas durch das (iofühl wahrnehmen, kellnen 
lernen'. minne e. 730, 5. Sì7U'J" gâúe 786. 23. 
26 slôx häufig- als Bild del' auf eine Person besehränkten Liebe: )IF. 3. 1 . 
s. zu 3. 5. 
ba nt ist wohl nul' des Reimes wegen zugefÜgt. 
28 tüude hat ein n verloren (wie helde Lachmann zu Nib. 436, 4), ist Part. 
l)l'aes. yon tüulCen 'sterben', engl. to dip: aur
er 106, 19 stets irn Reim auf fröude 
230, 20. 291. 4. Y orrede L XII L 
29 
'en.cn 'fern bleiben, sieh entfernen' 486,28; siclt t.erren z'on 819, 
2. 
30 'l{'crrcn 'scha(lell, hillderlich scin'. Zu dern Dopl'elreÏ111 minne 'l-'errcn: 
'JnÙlne wcrren ygl. 144, 3 und zu 293, 21. 
77, 3 ?wich an ersto1"ben 'durch Todesfall auf mich yererht': 

usdruck 
del' Redtts(luellell. V gl. zur bache 69, 29. Anders steht ersterben 151,lG. 
5 soldÙncnt 493, 10: dem rom. Yerb soldare näher kommt die im j. Tit. 
null Lohengrin gebrauchte Form soldament. 
(j prîsent m. f. (anch prêsent 785, 20. pr1sant s. Sommer zu Flor(' 1541), 
\-on and ern als n. gebraucht; 210
 10. 375
 13 prîscnte; hat î wohl dureh ...\.ndeu- 
tung an Ju'îs erhaltpn: '( 
eschenk, das als .-lusdruck ùer Ehrerbietullg dargehracht 
wird'; bcliebt auch in mitteldeutschen Quellen. 
8 'J7ZÎn 'riller: del' Hitter Lekämpft dip Gegner seiner Dame, riicht die ihr 
angf'thallen Beleidigungen 284, 7. 305,17; seine Heldenthaton werden ihr zur Ehre 
gprechllpt 352
 24. 353,29. 358. 2, 414,2ó; del' Hitter triigt eiu Ahzeichen del' Damp 
78, 19; s. zu 97. 4. Lichtenstein 12,17 'Wax ob si dick 'mit 1-oillen wil x.e 'J.itter 
h(Ìn 
 (
rimm )lyth. 3, 113. 
16 nâch werder 'J}'l,inne leben 'sich so henehmell, wie l'S die Liebe einer 
{'(lIen Frau (81. 1) Yerlallgt; nâch dcm lwz"e l. ,Yalther 36,4. 10. 
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17 habe dir 'ninun an dich, behalte', xe 'als'; vgl. V. 5.78,11. Xib. 1900. -l 
dax haúe dir xe úotschefte. 
18 nâeh hier wohl zeitlich. 
19 er nÜd 'll1êr vant 'das war del' Inhalt des Briefes'. 
22 trÛren {lôch 'Xieclergeschlagenheit blieb ihm fern': er ward durchau'3 
nllulter, hochgestimmt. "\ gl. 52, 8 uud zu 105, 13. Ähnlich 375, 21. 24. 

5 sich arúeÜen 'sich anstrengen, seine Kräfte üben': 312, 12. 371, 27. 
432
 15. 583, 5. 
28 rûn für r'Ûm, wie Hartmanll in älteren ,Verken Iwin für heÙn ge- 
braucht. Die Kaml'fredensart, welche freie Bahn durchs Gewübl ::,chaffen be- 
deutet uncI auf das Zurückweichen aIler Streiter VOl' dem Am;turm des HeIden 
hinweist, hat H. Ernst 4784 entlehnt. Ähnliche
 ist auch sonst häufig. 
30 sich erllOln eig. 'sich wieder aufraffen' 38,2; dann 'Versäumtes oder 
Verfehlte::, wieder gut machen'. 
7
, 2 genuoger adjektivisch 'hinreichender'. 
rât 1l1. 'V orrat, Gelegenheit'. 
4 1nit rotten 'rottenweise'. 
}Jllwieren, zu franz. poindre, lat. ]Jltngere gehörig, 
mit eingelegtem Speere 
ansprengen' 738, 27. Auf."ìer dem Stechen mit dem Bpeere hedeutet es auch das 

techen mit denl Sporn: \V. 395, 14 'lcir kllllJlen de ors }Jll1l'ieren. 
5 sl
ch gclouben eines d. 'aufhören mit etwa
, sich einer Sache entschlagen, 
einer Sache entsagen' 364,22. Tit. 94, 3. 
slich m. 'Kniff, KunBtgriff' 222, 4 
 eig. '
chleichweg' s. 96, 30: es wurdp 
Ernst, sanfte Stiche zum 
cl18in wurden llicht mehr gethan. 
7 heinlich für heimlich 'vertraut' 100. 2. 
gezoaterschaft 
 gute Freundschaft': ,Yigalois 8448 dÛ UJiirde g. xetrant; 
ähnlich 10965. Auch bei andern Nachahmern ,Yolframs. Heinrich v. d. TÜrlin 
Krone 2948 Si xetrcnnent die g. 
9 dÛ 'lcirt (\Yo das geschieht) 'da wird'. 
kriimbe 'Lnrecht': vgl. engl. lcrong eig. gewunden, franz. tort. 
sieht · gerade'; vgl. unser' schlichten': s. zu 347, 23. Freidank 152, 2 sUJenne 
alle kriimbe 'lccrdent sleht, sô vindet 'lnan xe Ilóme reld. 
10 ff. Es ging ùa uicht her wie im Gericht, wu genau das Rechte ah- 
gewogen wird, 
o dafs jeder das Seinige erhält. 
12 hetes der auder hax 'war del' andere darÜber erzÜrnt, erbost'. ,V. 330, 26 
ich !tete ouch ê der {lilhte hax · ich würde vorhor die Flucht gehafst haben, nicht 
geflohen seill'. .A nders hax h. 114, 19. Izân mit SubstantÏ\ï.un verbale umschreiht 
auch sonst das Verbum: l'ad h. P. 215, 16; fluId P. 467, 4. ,'
.157, 8; glast P. 328,lG; 
sane P. 587,7; strît P. 376,5. 664,10 (49,17 (ig.); ,Yo 86,19.178, HI. 355,13 (s. Paul 
Beitr. II 88); wal P. 778, 6; u'el ,V. 416, 2G. Auch in andel'eu Dichtungell: fluId 
h. Xih. 576, 2; selial Nib. 35, 4; 'l"'lW'In ,Yälscher G-ast 8743 Slcer an gnote'll dingen 
r'llom luît 'sich rÜhmt, prahlt', in hilfet niht sin glwt getdt. swerx aber an bæsen 
haben 'leil, delft 1nuox ex danne schaden vil; rede Erer 5251 (er) 'Wolde dà nilzt 
langer u;csell, su:Ù l'il sî in gebâten und rede dar umbe hâten. 
15 schildcs ambet · ritterlicher Kampf; die Y er}Jfli('htung, Rerechtigullg 
clazu' 108,17. 115,11. 154,23. 321,2-1. Tit. 8, 1. amúet eig. Dienst, got. rcndbahti 
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yon andbahts, entlehnt au:::; gall. amúactlls (das in franz. ambassadeur erhalten 
ist, eig. umgetriehener) an da:::; deutsche \\Tort as. bac angelehnt: 'del' im RÜcken 
stehende Diener'. ambet. Gesehäft' s. Erec 2 9805 bride trfi'J'cn unde klagen da';{, 
leas ir a. aile lage. 
16 se/wden wêwic ['or/den 'keine Rüek;')ieht auf Schadell nahmen
 furchtlos 
käm l'ften ' . 
22 man 'antreibe' 80, 22. 
24 frumt al nÏlut'e 'machte gallz neu, gab ihm yöllig frische Kraft'. 
27 "del' wäre ht'inahe in die Flucht geschlagell worden'. 
79, 8. 9 tâten rUen L veranlafsten, daf." sie ritten'; Gramm. 4, 91. 
9 aU 'das freie Fold, die ,Veite': die Belagerer mufsten VOl' den )Iauern 
zurÜc1.. weichell. 
10 gap strUes gelt 'gab Tribut an Streit': gewährte Kampf. 
11 turnei Ill. "Turnier' aus altfranz. tornoi, d81n Verbabub:::;tantirum zu 
tnrnoz'er, mIat. torneare. yom dre}lPll, wendcll toruare genannt. 
1 ß entweder aus ein u'eder 'einer von beidell', lat. alter ute?'. ,Yir haben 
nul' noch das 11. als PartikeI e. - odeI'. 
20 dò gz"eng ex 'Ûx der kinde spl1 'da hörte es auf ein Kindersl'iel zu 
æin " da wurde es Ernst. V gl. 557, 13. 734, 18. Redensart des V olk:::;epos: zu 
Kudrun 858. 
22 dax 'was" (80lehe That) die. 
26 s1næhlîchen vertau::,d18n fast aIle Hss. aur
er D mit schemlîchen; ]etz- 
t,'res ist bei Konrad Yon ,Yürzburg einzusetzen. s. Schröder ZfcLL 43. 112. 
28 spers lane . so lang Gahmuret:::; Speer reiehte'. 
29 gcsehiftet · in einen Schaft gesteekt'; sonst auch · einen 8ehaft lllachen, 
Init einem 8chaft versphn'. En;tere Bedeutung auch ,Yo 370,2t dâ si die sehefte 
sell if ten cb'în. 
30 lese'll 'sammelll' 32
 25: hier aw;tatt nemen, weil an die übrigen yon 
Parzival bezwnngenen Ritter gedacht ist, die ehenfalls ihre sielwrlzeit gegeben 
haben. (1m folgenden seherzhaften Zusatz hat læse die urspriingliche Bedeutung.) 
SO, 1 sanfter 'leichter, lieber'. 
"fiir mich wäre es freilieh angenelnner, Birnen aufzulesen 
 aIs die Er- 
gebungsworte anzunehmen, :;0 leicht aueh Gahmuret siegte'. 
2 risen 'fallen' 444,24; die urspr. Bedeutung des got. 'J'cisan .steigell' 
noeh im engl. to 'rise. 
3 der krîe f. 'diesen Schlachtrnf al
 Erkennungszeichen' 270,17. 478,30: 
hezieht sich hier auf das folgende. AllgemeineI' 'Au:::;rnf' 284, 13. 
5 fìÛ fì; lloeh weiter ausgefÜhrt 284, 1-1 f.; ft franz. Interjektion = 
mhel. phiu 'pfni" eig. ein Katurlaut des Ausspuekons. lIier der 
u:-;druck des 
Argers libel' das :x ahen des stiirkeren Gcgllcr
: '}Ifni Teufel!' 
6 xegegcll gchu'J"tet bî: . entgegen bis in die Xähp hcrange...prengt'. 
Û JJ/ it ûf l.-êrter sjYitxe (dC's Schildes) mit umgekehrtem 
ehilcle, wic es von 
Trauerndpll gesehah: \-gl. 91, 11 (orte). 92, 1 ff. 98,15. Frollllnann zu HerLort 15548. 
11pch (;C'rlll. 7, 291 win aU8 den H:-;s. Dgg sellildes VOl' spitxe wipclcrherstcllcu; 
doch hegreift sieh ùer Eillsehnh des vermif.stell ,Ynrtes Ipiehtcr aIs die ,Ycg- 
lasslmg. 
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10 jÛmers 'lcitxe 'Einsicht des 
chmerzes', fast Flickreim. 
12 er Gahmuret. del' hier im )Iittelpunkt del' Erzählullg bteht. 
U'(f /lde · sich wendete' od-er daÑ ors? 497, 6. 
14 si: dil(; 'lcÛpen. 
Gâlôes, König yon 
njou. hier zuerst genannt; dann noch 91. 18. 134,2-1. 
346. 6. 420, 10 . Er 
tal'b, als er del' Königin Ânnôre yon Âyerre zu Ehren, mit 
Orilus VOl' lIuntori tjostierte 81,28. 346, 16ff. 
21 baute 'zul' Bahn machte, durch Darüberreiten ebnete' 443, 13. 533, 4. 
23 bâgte 'zankte', er warf sich VOl' unbedauht gewesen zu sein; bâgen. 
das auch st. flektiert, steht VOln Karnpfe bildlich 150, 19; 'zallken' 191, 6. 247, 15. 
289
 22. 453, 2; s. zu 500. 1. 
24 d'l'eker 'öfter, gemmer, eindringlicher, nachdrücklicher'. 
26 'ltJolde tuon 'im öillne hätte, VOl' hätte'. 
27 turnieren franz. tOllrnoier, mlat. torneare 495. 21. 
28 wie am;tatt da%: 
\. Heinl'. 30. Xib. 13, 2 u. ö. 
29 Jlwztôri wäre nach I:)ommer zu Flore 498 :\Iontorio in ..indalusiell zehu 
Stunden siidlich von Corùoya. Allein es könnte wohl eher )Iontoire am Loir. 
unfern del' alten Gl'enze yon Anjou und Touraine gemeint 
ein oder Montory in 
Navarra (Âverre) 91,23, Ba;:;ses PYl'enées s. Bötticher ZfclPhil. 13. 437. 
81, 2 einer kiinirrÙlJzc: gemeint ist ..innôre, die Königin von ..i verre 91, 23. 
346, 1G. 
3 Y orausdeutung mit sit in del' ,Yeise des Y olksepos Nib. 5, 4. 6. 4. 
943, 3 u. Ö. 
nâch 'im 'nach seinem Tode' 420, 4. 
4 an klagenden trillwen · aufrichtige G-esinnung, mit welcher Klage ver- 
bunden ist' (ì-rallllll. 4.65. P. 159.24; an bî ligender 1ninne 193, 4. 
5 mit clage 'lcesen 'Klage, Grund zur Klage haben', .485, 1 = klagen; 
Gl'amlll. 4. 814. 
8 ll'ære 'worden 'wäre wirklich zu stande gekommen: UIl'ich Frauen- 
dienst 79, 8. 
10 hundert 59, 15. 
%eln 'zuzählen'; sonst auch 'bestimmell. zu weisen '. 
11 ærtuon 
verbrauchen, durch Gebrauch vernichten' 270, 3. 302,20; ab- 
solut s. zu Ill, 9. 
12 was in ir orden 'war das Vorrecht ihres 8tandes'. VgL zu 400,2-1. 
16 der Tf""âleisinne (Herzelöudc) gar
ûn 62, 17. 
17 huop sich Ilâeh irn Ûf die ral.t 'begab sich auf den. ,Veg hinter (nach) 
ihm, kam hinter ihm her'. 
18 int 'lead 
 ward ihm zu teil'. 
rerholl wen · zerhauen ' . 
22 gleste ({is ein gliicndic gluot: .Alliteration untl Verwendullg desselben 
Stammes fiir mehrere 
atzglieder. 
glestPrt 'glänzen' 792, 2ï. 
gliien(l'l'c er:::;cheint in Laml'recht
 
Uexander und in del' Litallei. sonst IHU'
 
Wle es scheint. hei 'Yolfram 459, 7. W. 286. 3. 409, 30; s. zn 232.21. 
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25 dicll: A.nrecle an den Rock. 
'2.7 fuoge f. · Ânstalld'. 
28 
'crkrenke}l 'scl1wächen. mindel'll' 110. 1. 186, 6. Tit. 87, :!; hps. aber ".ie 
hier 'erniedrigen. herabsetzen, zurück
etzen' P. 87.5. 260.14. 650.6. 751,19. 
\V. 3
5, 30. I..iecler 6, 25. 
20 â 
'eJltiltre Glückspiel Uill den Preis. 
30 u:ar nemen . Ri.kksicht nehmen. aehtgehen auf, in ..lnschlag bringen'. 
mln 1flfJlsclt 'was ich jedem ge"Ün
dlt hahe '. Jeder Inöge bedenken. daf.") 
ich allen das Beste wüm;che. 
82, 1 sippe .Adj. blutsver".andt. 'Die Sipl'schaft van .Adam her' Goethe 
bei Sait:sehik Goethes Charakter S. 62. Y erwanclt 
ein von ..L und Eya her 't;ehr 
entfernt' Fischer Schwäb. 'Vb. 1, 102. 
2 rippe n. 256,19; doch auch f. \\r olfram rpimt Übrigens 184, 15 auch die 
Form ribe, wie Luther rÙbe schreibt. 'Con .Adâmes rippe: gemeint ist Eva, dÙt 
11llloter diu dÛ 'lCuohs 'it);, stelehafter 'rippe Tit. 95, 4. ,Yo 62. 1, abo 'yon Eya 
her sind sie mil' aIle verwandt'. \\Tolfranl nennt Adam noeh 123
 17 (773,28). 
463, 18. H}. 46-1-, 11. 12. 17. 21. 465, 1. 518, 1. Dafs 
-!dâ}1l auch in den lmflektierten 
Formen einzusetzen ist, zeigt Zwerzina ZfdA. 44,11. 
6 sô ben'ant 'so beschaffen, derartig, solch' 85, 21. 134, 10. 193, 11; sonst 
nirgends, wie es bcheint. Vgl. 4-!1, 2 1c1'e 'ist bezt'endet 'lll,:fr vart "wie steht es 
damit? . 
7 'lcalken st. eig. 'clrückend streichen, ziehn', daher von der Al'beit del' 
Filzbereitung; dann 'prÜgeln. durchbläun' 520.29. ex, u:alken 'darauf 108 arbeiten 
mit Hauen und Stechen' (iramlll. 4, 334-. 
10 nilcan mit Som.: 'wäre nicht, wäre nicht gewesen' Laehmann zu Xib. 

. 245 unten. Del' Hauptsatz hat dann stets den konùitionalen Konjunktiv. 
12 durch die snÜere gerant "durch die ZeItschnüre, his in das ZeIt', was 
als Beleidigung gait: 288, 22; als kecke Zudringlichkeit 285, 14. V gl. 690, 3 dô 
zeart 'itf d'êre mil' gerant. 
18 del' plwndcr ist del' Gastwirt, bei welehem Gliieksspiele stattfinden: 
el' nimmt die Pfänder in Elllpfang und sorgt fÜr Bplpucbtung, 
. dpn ausfiihr- 
lichen, mit juristischen Belegell versehenen Aufsah Yon )1. Haupt ZflL\. 11, 53ft'. 
Da
 franz. Sprichwort le ieu ne 'Caut pas la cJwudelle weist auf diesen Gebrauch 
hin, wonach del' 'Virt für die Beleuchtung entschädigt ".prden mufste. An unserer 
Stelle wird del' ritterlicho Kampf n1Ït einem Glücksspil'l verglichen: ebenso, aher 
in anrlerer Beziehung 289, 24 r
ttcrschaft ist topelspil. ,Vie ::;ehr die nermanen 
das ,Yü1feIspiel Iiehten, sagt Tacitn
 Germ. 24; auch die Ritter BL'dholds yon 
Zäl'ingen unterhaIten sich 1216 teils mit Tanz, teiIs lllit "rürfebpicl, s. Stä1ill, 
,Yirtemb. Geseh. 2, 2ÐÐ inm. 2. 
19 vinsterlingen ..ldv. -im Finstern': L'. spiln YOnl )Iinnenspiel: TÜrheims 
Fortsetzung des Trbtan ()Iafslllann 508, 5). GÜnthers (;edichte (1739) 199: win 
sanfte sichs im finstern spieIt. tLer die Adverhia aus Adj. ulld Subst. mit - Nugen 

. Gramm. 2. 357. 3
 235: rliigeUngen (s. zu 385, 111), sunderlingcn usw. Auch 
mittel- lmd nieclprùeuh,,'h heliebt; nhr1. auf -lings: hliwlIings, ri.icklings u. a. 
20 doclt .ohnehin schon': 262, 17. 441. 20. 
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25 schoup eig. LGarbe', dann L Strohwisch, StrohbÜndel', s. zu 146, 26; als 
'Strohfackel': Geiler, DÜnden des Mundes 12 c es 'l'st nt'cht not das man der 
sonnen helf!' nl'lt facklen und 1nÜ schauben, denn. sie lüchtet on das. Riel' sind 
BÜndel yon Kerzell gemeint, wie 
ie noch in Italien vorkommen; 641,1G; nach 
191, 18 
eheinen diese Kerzen allerdings nlÎnderwertig gewesen zu sein. Bei 
Crestien Perc. 4396 brennen yiele Kerzen auf einem Leuchter: en caSCUn can- 
deUes ardoz'ent, .....\.. candoiles à tout le mains. 
26 die Kerzen waren auf lebende Ülbäume gesteckt
 wie es noch heutzu- 
tage mit den Tannen zu 'Veihllachten geschieht: Leuchter (kerxstal) werden be- 
sonders erwähnt, 
. zu 34, 2G. U n
ern Yers Zlun folgenden zu ziehn, wie San 
)Iarte Germ. 2, 84 vorschlägi, ist nicht nötig. 
8.1, 2 schouu:en 'näher, länger sehen'; hier 'besuchen' 186, 12. 
4 m.iieder erinnert noch eimnal an die grof."en Kärnpfe und _tnstrengungell 
del' Ritter. 
5 Zur 'Yeglassung des handschriftlich Überlieferten Artikels yergleicht 
Lachmann ,Yo 277. 5 tischlachen 'lcurden geslagen %esamene; s. auch P. 550, 3. 
815,23 unll Haupt zu Erec 2 812. Ehen
o läfst Lachmann den Artikel weg 201, 2. 
,Yo 316.25 ((h'e) hcrberge 'lcurden angeXllllt. YOI' dem Sg. fehlt del' Artikel, s. Zll 
198,20. Tischlachen 'Tischtuch' wirù erwähnt ,Yo 274, 12. 
8 geva71gcner kilnege v'iere: Hardiz 73, 4; Brandelidelin 74, 2õ; 
ehaffilor 
79. 2; Lähelin 79,28; aUe vier werden nochmals genannt 85, 27ft'. 
13 vallt 'aufgesucht habe': in eurem ZeIte. 
15 Sie iiherläfst ihm den Antrag zu stellen. 
1 7 'lccsell mîn 'mil' zukOlnmen. mil' gege ben werden': sol m un ,;enu 
Sinne, suln 18 L werden'. 
18 gekiisset sîn Inf. Pass. Praes. 
22 . sie sind mil' bis jetzt unhekannt gebliehen'; daher mufs ich sie mit 
Kuf
 ell1}Jfangen, griiexen. 
28 bÙz% st. m. (sw. f.) Binse; hier wohl Sing. als KoUektivbegriff; dazu 
griiene unflekt. 
\dj. fTber die Bitte hei festlichen Gelegenheiten den Boden luit 
Binsen zu hestreuen, s. ,Veinhold Die deutschen Frauen im 1LL 2 II 93; sie 
ùauert mú dem Lande in N orddeutschland fort. X orgate Angeyin kings 1, 422 
heif.,;t es yon Thomas Becket als Kanzler: every day the hall tcas freshly strezen 
U'1.'th green leal:es or 'rushes in summer and clean hay or straw in winter. Die 
Yariante semde hegegnet auch Moritz yon Craon 1176 gras und sernde 'lit den 
estrìch strelllcen. Rosen 'werden so auf Teppiche gestreut 'V. 144,1 ff. 
l'on t01.t'lce na% also frisch gepflÜckt. 
8-1, 4 wÙler 'zurÜck', also an bich; ygl. 227, 5. 
5 andcrhalp, weil Brandelidelin auf del' einen Seite 
afs. 
9 lIcrxeloyde 102, 25. 103, 3. 105
 G. 113
 17. 116, 28. 122, 23. 124
 2li. 128, 1G. 
337, 11. Tit. 10. 26. 29; die Schwester des ...\nfortas, Tochter FrimuteIs; jung- 
fräuliche ,Yitwe des Königs Castis
 vou dem sie 'Valei
 uud 
orgaIs ercrbt hat; 
heiratet Gahmuret und verliert ihn, stirbt beim ,Yegreiton ihres Bohnes Parzival. 
Del' zweite Teil des 
amen:) scheint den ùeutschen Xamen -hilde zu enthaltcu; 
vgl. R'l'sclwyde, lJIahaute; deshalb ist es zweifelhaft, ob del' gauze Same l1em 
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franz. KORenamen Herse10t gleichgestellt werden darf. Freilich was In Hcrxel. 
stecken mag 
 ist dunkel. 
10 base sw. f. Vaterschwester 88
 20. 145,11; urspr. wohl elne Koseform. 
Do
h kann auch Oeschwisterkind, Cousine gemeint sein, wofÜr ihr Altersyer- 
hältnis zu ihrem Gatten Kaylet und zn Herzelöude zu sprechen Beheint. Zu er- 
gänzen ist ltiex aus V. 8. 
Rischoyde = deutsch Rîchhilt. 
11 Izete (zur Gemahlill) 88, 20. 730
 8, (zum Gemahl) 87, 10. 
13 gap 'gab Yon si
h', ::ìtrahlte aus. 
den schîn 'einen 
olchen Glanz'. Ein so Übertriebener BegTiff yon weib- 
lieher (und nÜinnlicher 167, 17) t)
hönheit ist lnythiseh berechtigt bei Gerâr, del' 
Geliebten des Gúttes Freyr, ,yon deren 
\rmen Luft und )leer leuchteten = 
Skirnisför 6. V gl. aurh die rosenfingrige Eos. 
15 lield 'hell'. 
16 'lindm' slahcn 'nieder, zu Boden schlagen' 187, 18. 807, 21j. 
17 die hæhe an sîner freude breit: seine Freude war vielseitig begl'iindet. 
aher sie wurde gedämpft. 
18 'er wäre son::;t in del' t;timmung gewe::ìen ihr seine Lie be zu weihn'. 
] 9 s}Jrâchen gruox 'redeten, was zur Begriifsung gehörte'. 
llârh 'Xiihte kÜr = nÛck xÜlde site 83, 10: Lwie es del' Anstand wähIte. 
,-el'langte' und 'wie es der 
\nstand Übte, gewohnt war'. V gl. 191, 23 nâch ar- 
mÜete kitr. 
21 gcx'ierde f. (spät auch n.) Lt;chmuck, Kostbarkeit', wird wie diese ,Vorte 
hei uns, auch kOllkret gehraucht; abstrakt Tit. 139, 4. 
22 'deren Herzlichkeit dun-haus eeht war'. 
24 naplt m. 'hochfü[..)Îges Trinkgefäf::ì' 239, :!; ahd. hnaph; das germ. ,y ort 
ist in dic romanischen 8prachen Übergegangen: altfranz. hanap. 
27 ist aUe sunder (AdY.) zu verbinden: 'jeder einzelne' oder sunder (Präp.) 
goU 'ohne Gold' = aus purem Eùelstein. Anders 552, 15. Gramm. 2, 767 nimmt 
eine Zusammen
etzun:r sllndergolt an = aurllm eximÙun. 
28 xiw;es soU ' Zinshezahlung'; cine durch den Reim veranlafste Ver- 
bindung. 
29 bôt 'dargehracht hath-". 
30 fill' grôxc nót lUll Beiner Lipbe
püin abzuhelfen. 
8;), 2 stein L Edelstein.: del' G-cgellstalld, ein Pokal, ist durch seincll Stoff 
bezeichnet. V gl. 592, 1, wo stein 'Såule' i::ìt. 
3 sardîn lat. sal'dius, nach dcm ersten Fundort 
arde
 in Lydien genanllt: 
'Carneùl' 566,22. 589, 2:!. 791
 2G; = sanlollis 791,12? 
6 Ûr 'ir siclterheil 'auf illr Ehrenwort' hattp man 
ie frei hillweg reitell 
lassen. sz'cherlteit 'fcierlich gegebene Versicherung' namelltlich des Besiegten 
dem öieger zu gehorchen; anch mit Gen. zUI' Bczeichnullg dl'r besonderen Yer- 
l)flichtung 267, 12. 
7 hin Û
: yon ùen ûxcrn, del' U-cg-el1l'artei. 
9 da% cine: ùcr andcre war hjllirja
ac 86, 12, s. 73, 2L 
11 ais er Wérre uufrô 
mit clem .Åusdruek del' Traum". 
12 gebâren 'sich zeigen 
 henchmen'; yon del' 'Yaffcllfiillrung 158, is. 
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13 dâ filr erkant L so anerkanl1t. claf.-;' 683. 28. 
16 xllngen 'Xationen, Yölker': aIle Spraehen, die hier gesprochen werden. 
T. 45. 4. 'Valther 85, 26 dax unser lop 'lcas gemein alien xungen. 
, . 
18 'lâilllisch hier 'waliÛsch' wie 357,7. 
20 t'olgen 'bestilllmen. beipflichten'; hier eigentlich eingesehaltet = }}l'lt 
'l'olge 'Übereim,timmend'. 
22 gel-iche gexiln 'es (mit dir) zum gleichen Ziele, Ende bringen, e
 (dir) 
gleich thun'. 
23 'dafür 
ehe ich hier den Beweis del' ,Yahrheit': ygl. 7
4. 20. 
24 kraft mit ellen ist zusammen zu fassen: 'deille tapfere t;tärke'. 
slief .: war unthätig, unwirksam'; vgl Tit. 
L 3. 
30 owê 'ach uncl nun gar'. 
S(), 2 tæte kunt L kennen lehrtest, bekannt ùamit lllachtest'; zur Sache ygl. 
41. 9 ff. 789, 15. 
3 gert 
lllacht ,..\.nspruch auf'. 
5 toben 'nicht recht bei Yer:-;tallde. von Sinnen sein'; nicht in unserem 
Sinne = lännen 373,20. 737, 18; bes. yon Übertriebenen unwahren Behauptungell; 
s. zu Kuùrun 288. Walther 45, 9 si tumbet, ob S1' niht entobet. 
6 rerloben heif.-;t 
onst meist "versprechen etwas nicht zu thun', so auch 
,V. 134
 3 da::.- was verlobt (etwas andres zu trinken als ,Yasser); el'st spät er- 
scheint es in un:,erelll Sinn = lat. desposJlare. In del' ::;eItenen Bedeutung, die 
'Volfram hier dem 'Yorte gibt, wozu auch 8chmeller Bayr. ,Vh. 21, 1416 zu yer- 
gleichen ist: . Übennä[-;ig loben' gebraucht Rudolf Y. Ems illl Barlaam Überloben. 
Die Hss. aufser D änderl1 an unserer Stelle. 
7 Sprichwörtliche 'Yendung. AllJert im h. Ulrich 43 'ich kunde sie ge- 
loben 1"11, 'it'an dn% ich Ù' niht 1'e-rkoufcn 'lcil'. Yon z".ei Kaufleuten (_\Ud. ,Yo 
1,52) 493 ff. dax gesÙlde den koufulan begllndc harte sêre loben. si spraclt . kiurler. 
'l'r 'ioelt toben. 1-celt i1' re1'koufen disen man, sô sllochet allder kouf771an: xe koufen 
in stêt nilzt 'J}Ûn 1nuot.' Keisersberg SÜnclen des lIuncls 34 c Einer ltanl ge- 
Zobet, da sprach derselb -xÛ dem lober 'leas lobest du 'micll? 'ich 'ìnein du 'll'öllest 
'Jnich 'l'e1'koufcn das du 1nz'ch mil' lobest'. 8imrock Dprichwörter 2. .ÅlÚl. S.349 
Ein ding zfolzl gelobt ist halb verkauft. 
9 'man hat aus deinem }Iunde zu yiel Lob gehört'. 
13 über al 'yöllig, durchaus': doch werden noch Bedingungen angeknÜpft. 
15 von dem 'yon de::,sen Deite'. 
18 anders L sonst, im andern Falle' 266, 1õ. 376
 23; s. zu 406
 1. 
20 an uns genâde tuon 'uns (inadp erweisen, dich gpgen un:, gnädig 
zeigen '. 
21 crliten LÜherstanden, durchgt-!macht' 358,29; s. zu (505.2ï. 
22 dax 'so daf.s'; tltrnicren 
ulJst. Inf. uhne 
lrtikel. 
24 dr's 'darÜhpr. (lavon'. 
25 d' 'lÎx,er Izerte s. zu 48, 1õ. 
27 llns 1'úr gehalden .: Y(Jr uns !::)tand haltell', eig. L still halten'. 
87, 1 'mines rehtes an Ùl, L lllein Allspruch auf puch'. 
2 dâ suit Ù'miclt lâ
en bì 'den sollt ihr mil' nieht lllltziehu': S.Zll 
DI,13. 50!J,6. 


. 
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3 dar x uo "Überdies': meine Dienstergebenhcit yerlangt gnädige 
lufllahmc. 
4: der beider in Bezug auf Recht umi Unaùe. 
5 . falls euoh das erniedrigen sollte'. 'l'erkrenken' herabsetzen, besehimpfl'll' 

48. 23. 269.13. 634. 1. 774. 4. ,,
. 325.30 del' an dir 'l'erkraJlcte slnen prîs; Lieder 
6, 25 niht ærkrenken ll'il 'ich aZZer wahtfPr triulce an (hI' 'lcerden man. Tit. 140. 2. 
6 u:enl.'en 'weichen': fiirder li'. "weiter gehn, weggphn' 4U6,22. 
7 Del" kiinigln Gen., abhängig Yun dem folgendcn Ur) ka}J}Jelâll. Diese 
r mschreibung de
 G-en. mit pleonastisch zugefiigtenl Prone poss., ,,-deh.. nhd. in 
den )Iunùarten und in del' gewuhnlichen Rede so sehr sich ausg'phreitet hat, be- 
gegnet aueh 257. 5. 297,12. 305, u. Tit. 90, 2. ,Yo 66,14 del" kiiJdginne Gyburc 
'ir helfe. 1Ð6,27 von der SlffPre" lir taste. Ygl. aueh Tit. 87. 4. Sib. 1992, 3 nu sÜte 
if'h rôt ron bluote Hagncn sin gezcant. Granull. 4, 351. I\Ihd. ,,-rb. 1, 437. 
10 /liht 'nicht :;u! darau
 wirel niehts'
 s. Benecke zu Iw. 62-14. 
12 }ideh sìner 1ninne urn seine Liehe ihr zu gewinnen (oder zu erhaltell). 
13 :::..er f. 'Y erzehrung': ins llbes xer . in yerZehrellder 
ehnsueht'. Etwas 
andel's ,Yo 26, 10 die sarazenitichen Ritter da':{; lcas alme-istic m innen her, d'ie 
mruzllch Ûfes libes 
er 'mit del' Verpflichtung ihr Leben aufzuopfern, hinzugeben' 
U'âren benant fill' tjostiure; s. zu 95,11. 
14 geu'er f. "Besitzl'echt', ahd. giweri an sich = incestitura 'Bekleidung 
mit eiuem Bpsitz'; zu dem Stamme des late l'estis, des griech. ËVVL'flt (= .FHJVVflt) 
gehörig; daun Iuuehabung eines Desitzes. dl's",Y altens Über eiuC' Sache odeI' eine 
Person, 1Iundschaft. R
-L 555 ff. R. 
chröder, Deut
che Rechtsgesch. hes. 667 f. 
j..usfÜhrliche juristische Ulltersuehung hei W. E. 
lbrpcht. Die G-ewere als Grulld- 
lage des älteren deutsehen Sachenrechts, Königsherg 1828. Oft mit dem allite- 
rierenden gelcalt yel'buncten. 
21 Kiirlingen del' yolkstÜllllichp Same fÜI' Frankreich, das Land, wo die 
Kal'olinger Hoch zuletzt herrsehtel1. ",Y. 334, 10. Hartmann 1. B. 1280 Karlingell. 
[n den späteren Gedie:hten aus del' Heldensage heif-;t ùer A..fluitane ,Valther yon K. 
23 Lîedarx del" ahel. Same Liudhart odpr Liudhal'i? 
24 SclÛolarx = cleutsch Gtsellwrt? 
27 - 30 Dchon die X amen weisen hier yon 1,seudohistorÜ,chen Yerhältnis:->en 
weg in das Feenge:schlecht; Lîaldurteltart erinnert an Llax, LltÎxe, da st in 
ostfranz. Dialekten in ht iibergeht. 
8
, 1 älliu oder ellilt 88, 27, ein Lmlaut, den auch H:,s. del' :Nih. u. a. 
zeigel1. 
3 ';;.clt 'rechnet an; teilt den G I Ückwunseh del' )Iiulle zu'. Y gl. über ùiese 
KunstausdrÜeke del' 
pieler Haupt Zfd
L 11. õ7if. Bei (j-IÜcks
pielen ist ein xelel' 
del' Ulll'al'teiische, welcher die "'V Üde zusallllllen zählt unel Gewinn und Yerlust 
berechnet; er wil'd auch rechenel' genanl1t. Y gl. aueh "T. 110. 2 if.: G
Tbnrg er- 
,,'idprt ihrem Yater, del' sie wählen heifst, on sie ertränkt, yerhrallnt odeI' auf- 
gehängt werden ".olle. lUU' tuostu, l'ater, dinen sl'n, dax dl{ mir teilest selhill 
flpÜ del' ich ,zicht lean /toch enwil? ich 'mac lfOl úexxer schan/J:,e ireln. mil'sulen 
die FranxoYðer ?í.elll: diene IÛxeut 1liÙ' ,dht iiúersagen: "ich yprlassp mirh mú 
die Franzo:;eu; diese Inögen mein Spiel leiten, ill..incn (;('WiUll uull Yerlust 
zählen; ...;Î(' werùen nicht zugphell, dafs del' Gegner me111' TrÜml,ff> als ich an- 
sage uncI mieh Üher,,-inde'. 
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5 spilen sunder plwut 
pielL'n ohne Pfand gehen zu lllÜ
sen 
 deine 
}"reude ist frei von jeder 
orge'. 
D uncZr Ù' mandels ort 'unter den Zipfel ihre
 )Iantels', die::;e::- Kahesitzell 
ist ein ZeÜ:hen des hesoncleren Sehutzes uncl del' finade. Y gl. ,V... 291. i. 5 si bat 
in (GJ
hurg ihren Bruder) X'ltO 
ir sit
en nÙlr, Ù' mantels swanc se limb in 
ein teil. Konracls Engelhard 3108 '1.'1' mantc/Un si iif" tete 'Unde enpfie71c Ùl 
drunder, under den mantel nemen · in hesonderen Sehutz nehmen" von Frauen 
und }'iirsten. Be
onders die Jungfrau -,-\Iaria winl oft gemaIt, wie 
ie ihren 
Mantel libcr ihre Yerehrer aushreitet. 
11 1Jl(::'r auf::;er del' Gefang:ennehmung. 
12 'ich 
ah ,,'ie d u Schläg p he kalll:-:t ' . 
13 be!} rife'll "hetastell. hefas::,en, befiihlell'; 'erfas
en' 445, 1; 'ulllfa

en 
 
760, 27. 
16 Dem schöpferischen, seines 'Yerkes frohen Gott legen die lllhd. Dichter 
hesunclers Fleif." und Eifel' bei: J. Grimm )Iyth. 16 Anlll. Y gl. P. 140, õ 
 zu 1
3, 13, 
17 arnesÙren '(luetschen. drÜcken. eig. s('hlagpn, klopfen' 
 vgJ. itaJ. am-max- 
xare 'niederschlagen, prÜgeln' uncl unser 
lllas
ieren' zu ita!. maxxa und 1ua
:xo 
L Keule, Streitkolben', wm
on franz. 'nzassue eine 
\hleitung ist. Da
 rOlllanische 
Urunùwort wäre matea, wovon mateola 'Schlägel' hei Cato de re rust. erhaIten 
ist; s. Diez, Etym. 'Vb. Da:-: Subst. amesz'ere (PI.) 'hlutunterlaufene Beule' er- 
scheint P. 164
 23. 
18 xequaschiere 'quetsche, hringe Beulen hen.or' 569,22; s. zu 75,lÛ. 
19 hiufel stf. n. 'Backen, ,Yange '. Das n. ist Delllinutiv zu hÛfe. 
an del' nase'll: die Konstruktion wirù hier irnpersunell. 
21 · dip ihm diese Ehre bewies'. 
25 bÙdet 'bietet an' Ù' "nÙzne: 89. 9. 
27 "erweist mil' uncl clam it allen Frauen die Ehre. dafs ..' YgI. Erec 938 
êre an 1/1. a. 'li'.: Liehtenstein Frauenù. 195.31. Yer".andt ist die häufiger8 }'ol'lllel 
dU1'ch eUiu wîp P. 136, 16. Zahlreiche Beisl'iele. die sich noeh vèrmehl'en las::,en. 
s. J, (Trimm )Iyth. Cap. XYJ zn Anfang. und Xachtr. S.113. 
28 lât xe "'elde . zu geriehtliehel' Y pl'handlung , zu einelll L rteibprueh 
kOilllllen lassen'. 
29 sît hie 'hleiLt hier', 
30 'sonst setzt ihr mich del' Beschämung aus', 

9, 4 sunder schamel (aus lat. scaUtnum, '-'pät Delllin. scarnÜ!um): e
 
war Sitte. daf.., die Frauen beim Aufsteigen zu Pfenl einen :::)chemel henlltztell: ein 
hebîse.n Lichtenstein _Fl'auend. 37, 6, E
 ist ein Zeichen del' yerwalHltsehaftliehen 
Yel'trauliehkeit, daf'j Kaylet Hel'zeloyde ohne dies (
erät aufs Pferd 
ètzen darf, 
10 bestaten ' ycrheil'aten. untf'l'hl'illgen " eig. an eine (hestillllll te) t;tätte 
bl'ingen; daher aueh die hcutige Bedeutung 161. 2. 
11 'lcerdf'cltclter 'vornehmer'; 15 lcerrlekeit '.d.nsehn, hohe ,YÜl'de'. 
1-1 al 'ohglpich, \Venn 
eh()n. aueh wenn' mit Ind. lUld hällfiger mit 
Conj. yel'bunden 318. 23 ist mitteldeutsch (s. Deeh Gel'lll. 5, 503) ulld mith'l- 
niederdeutsch (auch mn!.); üfters in del' Eneit: 2208 al konde 'l'ch, 'loch enmo('hte; 
2426 us;..; ÙOdl gehl'aucht es aneh U-otfricd Trist. 10333. Ypr
hil'kt dUl'ch eiu 
p, 114, 21. 
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gekrællet: Lälllllekill trllg nls Fürst nul' einen -xirkel; s. Lachmann zn 
"r alther 9. 13. 
16 HâuOlUl"C Heunegau, IIannonia. fmnz. Hainaut. die Hegend nordöstlidl 
yon Cambray. 
18 kêrt 17l ir ',,,endet mil' zu'; dazu: iu'c1'n '17lllot . euerp S eigung': x e 
griiexcn (mich) 'zu g-riif."pn'. 
19 Tit. 114,4 Zâ 1nÙh in dlnen hulden 
lar
 lllich dpin ,Yohlwollen he- 
.,itzen, bcwahrt'n'. 
20 diencst mìn 'meine B4'l'eitwilligkeit (ellch) zu dienen': 98
 3. dru d. 
m. 99
 
.J.. 
').) - 
o '''10 es seine wackere 
Iäunlichkeit ihlll eingab'. 
23 iUicer 'rede, hetont, als Gegen
atz zu getân 25. 

4 griiexe i
t zweiùeutig, kann auch ulld mur
 hiel' 'herausfordel'n, ZUlU 
Kampf ansprpchen' bedeuten. 
2:) dem, steht für 
 dafs ihr ihm' nach dananhe; s. zu 40. 
2. 
26 d II rch vorhtp 'au
 Furcht': in meinel" Lage ab Gefangenor darf ich 
meme Gefiihle l1i
ht äufsern. 
ex Zein kann auf die Bache wegen del' Schmach bezogen werden. 
27. 28 Zu yerstehn ist: mich deutlicher auszudl'ücken, verhillclert mich 
meine lTefangE'n:,
haft. 
\llerdings ist del' Edelsinll Gahmurets so bekannt, dafs 
er seine (-:;'e"walt nicht nÜf.-;brauchen wird. 
30 min êrstiu bete 'das erste, lUl1 was ich bitte'. 
90, 4 8 ielt rersehemen 
 aufhören sich zu schämen'; dann freilich au('h 
L schamlos wel'dpll' 170, 16 fÍ. 322
 1. 
G sZiiege 'erschlüge, tötete'. El' l'echnet auf die Fortdauel' ihrer Liebe. 
8 trÜebet -triih machen'; hier 'betrÜben': di(' laute Preude "'urde in De- 
tl'iibnis gekehrt. 
10 
cider 'zurÜck', zu Belaeane. 
11 gnrt m. 
 
tachf'l, Treibstecken'; got. gaxds, zu lat. !lasia 124
 30. DaYOll: 
Gerte. Xach H. Sachs 3,3.] 'hildlich Venus (de,. fchlt) lieh ein gart'. 
16 Ldu thust ja nul' Lugphöriges' = thu das doch nicht! 
21 ([ rt f. hier ,; Beschaffenhei t '. 
26 nlanlîch 'dem )lanne zukonunend': die Freudigkeit des rechtcu l\Iannc
. 
Da'i Wort 'wird soglpich mit Xachdruck widerholt. 
29 lzuotc '..Aufsicht
 Aufpassen'. 
itf binden 
 zurückhalteu, verhindel'u': wie ein Pferd. welche
 mit dem 
Kopf hoch genlUldell ist, so daf." es nicht zur Krippe kommen kann, s. D\Yh. 
1, 621 if. "die nacht zuYor, waun e
 am anderu tag zu morgeus soH laufen, laf
 

''i ungessen, steh aufge hunden' u. a. 
91, 2 wlgem'iietes kraft 
 starke Yerstimmung'. 
4 'Ullgell;is del' die Sa
he niL'ht kcnnt, 'un,,'issend'. Krone 28375 sît s'ie 
lzâten genf)JJlen Gâicân xe einern '/.cìs(l're, sll'ic er '117lgeu;is wæ're: wan ex nltr/t 
ll'âne '/.(;([S gesclzehen dax si in hâten er8e/u:n x,e al sol/wr fJ e 'lci,,;;xellheit. 
5 ðZf.,'erXe 's('hwarze Farhp'. 
9 ciwx 'lfJuL ((nder - Yer-.;chicdenes, ::\Ianchl's'; ciu weitorcr rllilkt folg:t 
:,ngleich. 
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12 owê mil": das Pronomen tritt fast bedeutungslos ZlUn Ausruf. 
13 
 die Ge:;ehiehte wurde da traurig'. 
14 vgl. 133, 12 mit UJa%xer'rîcllen ougen. 
16 fôle 'torichte' = franz. foUe. Die andern Hss. haben daraus dèn 
X amen Anphole g81nacht. Die Königin hief
 
\nnore 346, 16; sie starn. ab ihr 
Yerehrer Galoes im Dpeerkampf fiel: YOI' lIontori 80, 2Ð, dureh die Hand des 
Orilus 13-:1, 24 ff. Dafs aueh 80, 30 ff. 
ieh auf Galoes und 
\nnore beziehe, wi I'd 
mit Unreeht angenommen. 
22 swâ mans gedællte '\YO immer man davon (von delll site, del' Art) 

präehe '. 
23 Aven'e, wohl Kayarra, mit ,Yegfall des anlautendem N wie in Oriman 
46, 20. Steht diesel' 'Vegfall in Verbindung lllit del' provenzalisehell V or:;etzung 
yon K (= lat. D01nÙnts) in .ly{times aus HeÙno u. a.? Doeh aueh mnl., wo 
3Iaerlant (lV)Assau darbietet (nicht V 
lthem, wie zu 46,20 steht). 
24 Bin auffallender Yonnuf, rIa A..nnore doeh ihrem Verehrer im Tode nach- 
gefolgt ist; :). zu 91, 1ß. Oder weif." das Kaylet noeh nieht? 
25 Die Verpfliehttmg zur Blutraehe fiir ùen Yerwalldten wird auch 58
 10 
hervorgeho ben. 
26 'ritterlîehen Adj. auf das st. m. ende bezüglich. 
kôs 'fand' s. zu 142, 2. 
29 fiil'sten, die gesellen sîn, gemeint sind die fürstliehen Yasallen Yon 

\njou, die ihren König begleitet haben 80, 7. 
92, 1 sellildes breite die sonst nach oben getragene ungleiche Seitenlinie 
des dreieekigen Sehildes. 
nâch jdmers geleite ent
preehend del' Traum., weIcht=' sie begleitet. 
7 'Jnìnr: Lacillnann vermutete mîn. 
8 'Dienst um 
Iinne zu gewinnen nicht (länger) zu leisten bestimmt war'. 
13 lwbe f. was man hält (Eesitz) und woran man sieh h
Ht, die Haft, del' 
Halt: dies gilt fiir landes habe, die Rtelle. an del' sich del' Anker festhält, die 

\nkerstelle, Hafenplatz 16, 23. Gahmuret ist abenteuernd wie auf del' Bee umher- 
gezogen; jetzt hat er das Land gefunden 
 in welChclll er bleiben will. V gl. 
14, 19. 20. 
14 sich abe tuon eines d. 'etwas ablegen. aufgehen'; 'anlehnen, ent- 
sagon' 98
 t:!. 
15 '
ein Leid erteilte ihm harte Eeschwerung'. 
18. 19 'niemand hat Lrsaehe weiter danach zu fragen. ob je pm ::\Iann 
Yon mohr niällnliehenl j_nstand gehnren wurde'. 
20 rnilte 'Freigehigkeit' tritt ergänzend zu manlteit, urn ùas Eilel des 

ehten Hitters zu yollenden. 
22 erbanupft '3Iitleid erweeken, dauern. rühren': got. arrnan, anu-alwirts 
zeigt
 daf.-; das Adj. arrn don n-l'lllldbegl'iff abgibt. 170,4. 574,2"3. 787, 10. 
24 Sr/i , ôetle (Jandins nemahlill, :5chon 10, 13, ahor nicht mit X amen gP- 
nannt. 
Us Sehionatulallùers 'fJl1wme. wird sic Tit. 126, i angefÜhrt; sie war also 
Sehwester dpr Mahaudü, Toehtcr de:::; Üurnemanz. Del' X ame Joetha, yennutlich 
= lat. Juditlw crscheint 1188 in den yon Chevalier herausg. Doclml. hist. inédit
 
sur Ie Dauphillé YLI (Chenohle 188a) p. 128. 
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sich gcltabcn eig. .. sich benehmen, halten', dann "sich befinclen'. 
25 freuden anile: das n[l('hge
etzte attributive 
\dj. erscheint mit einem 
-e. welches an unserer Stellt' Endung der sw. Dekl. sein könnte; ehenso 498,26; 
abcI' yielleicht nicht 5] 3, :!4; s. dazu. 
93, 2 "gebt ('ueh )Iilhe tapfer zu sein'. 
3 tragen . an sich tl'agen, besitzen): 108. 21 er tr'ltoe den touf 'llnd krisfen 
è; 183, 19 dic truogcn aUe slnclwn bale. 
4 xe mâxen 
mit )Iafs, wenig'. Ygl. 480
 2 xe 111,âxe ldagen. 
7 seltuof ir gemaeh 'sorgte fÚr ihre Be(lUemlichkeit'; s. zu 163, u. 
1û bll.l'de 'gehrecblich, schwach 
. hie I' 'zag:haft " wie del' Gogensatz zu 
balt zeigt. 
19 l'errîben 'durch Reiben abnutzen, aufreiben'. 
20 'l.,'ertribcn 'ilbennäfsig treihell. durch Treiben zu {}runde riehten'. 
22 ,ic dennoeh · damals noeh illunel"; aber auch "trotzdem', trotz ihrer 
Keckheit und Kampflust. 
müede st. f. "
rÜdigkeit' 162, 15. 
27 Lêôplâne f. s. zu 64, 14. 
9:1:, 1 bendit:;, m. :\lit dem Segenswunsch 'Bcnedieat ros', den del' Pl'ie,;ter 
nach dem 'He. rnissa est' ilhor die GHiubigen sprieht und mit clem Zeichen de:, 
Kreuzes bekräftigt
 wurdt' die ..\I
sse geschlossen: Sattler, Die reI. An<..;chauungen 
S. 90. Ygl. 196.19. 705, 9. 802
 27. 
3 'sie 8rhob AnsprÜche auf Gahmuret'. 
4 "ihr Y erlangen wurde dUl'ch die Zustimmung (del' Anwesenden) 96, 6 gut 
geheifsell ' . 
8 mære n. "Hede'. hier als "Einwalld'. 
9 enbresten 'entbrechell, entgehn. entkol1lmen' 282, 17. Kunstauscll'uck des 
Rechts, im Bchwabenspiegel öfter: "freigespl'ochen werden'; im allgemeinl'n Sinll(
 
P. 28
. Ii; ygI. Benecke zu hv.2842. 
13 segen lll. 'Segnung 
 Segem;pruch, Segenswunsch', eig. 'Zeicben' des 
Kreuzes, aus lat. S1.fJ1l1.tll 117,18. 818,14. 
14 Ûnen mit Gen. = âue sîll uncl ânc tuon; aber meist siell âJlcn 
 sich 
entäuf
ern. lus machen, verzichten auf': s'Ùuzes 346, 2
 xageheit 37ß
 8. freuden 
807,20. "Ma<.:ht euch frei yon del' (YI-'rhinrlung mit del') Heidensehaft'. 
17 schade sin 'schädli<.:h, naehtt-'ilig sein, im ,y ege 
tehn'. 
20 unx an den ort 
 bis an das Emle, das äufserste'; ygI. 224, 3. 707, 2i. 
""r.113,21 ex ?Virt ê an den or[ !Je.
pilt; vgI. an demode 'zuletzt" zu334,29. 
Uaupt zu Eree 2 ;:;. 33H: ort ist das Endc, die E<.:ke de:, Spielbretts; wozu er 
aus Türheims ,Yh. und aus dt'm j. Tit. weitere Beispiele beihringt. 'Hie trieben 
ihre (Lock)rede his anf dip Sl'itzp '. }
twas andel's 653, 11 spilt,;;, an manegclt ort. 
21 ntìn u;ûriu vrouwe "in ,Vahrheit meilw Dan18 " wie er ihr Hitter ist 
77, 8. Ygl. 3Ü-!,2. 395, 21. 
22 brâht 'führte mit mir, trug an mir': vgI. 601,3. 629, 26. 
Ùl AIl.-.;c!touwe bei del' Hütkkehr yon den Jugendabenteuern 8, 17. 
23 Tût: die Damen ge nen den Rittern an, wie sié }:lue erwerhen soIlen: 
:JJF. 11, 21. ,Yalther 43, 9. (;oethcs Tasso: "rillst clu genau erfahren was sich 
ziemt, so frage nul' hei edlell Frauen an. 
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JJÛuc/, x,ültfe 
ite .; die (infolge ihr8:; Hates) erworbenf' anständige Lebensart'. 

J mite wonen L Zllr Hand sein, nahe sein 
 yerweilen beï: 139, 16. 203, 10. 
41-1. 24. 5]2. 4. 'V. 127, 17 'lIxuul im da% Ita/'Ilasch 'Wonte mite 'weil er dpll 
. 
Uarni:-;('h an hphiplt'; s. Y. 30 'it'. an. 
helfe · 1.;nterstÜtznng', wohl die 12,4, if. erwähnte Ausrüstung. 
25 xûch 'erzugell hat': ein Verhiiltnis, etwa als Page zur Königin, ist wuh] 
hipI' YOrauszll:-;l-'tzeu, :;. zu Tit. 38, wie e..., auch sonst gewif.-; häufig, z. B. bei "Clrich 
'011 Li<.:hh'nstpill dpl' Fall war. \..ht->r auch Ámphli:,e ist zu diesel' ZI-'it noch ein 
Kind Y. 27. 
26 'Vie hier die l111ssclcende flieht, so die lln
llht 763, 7; s. auch zu 105, 13. 
30 Icont 'ycrharrt, ist heshiudig, hh>ibt', hier übertragen Wi8 170, 18. 
9,:), 2 vom lallde de besten 
tiu/'e -die hestf' rnterstÜtzung. die sie al" 
Lanùe:-;hplTin anfbriugen kOllnte'. 
5 
elu fill' · l'L><.:hlwn zu' Tit. 113, 2. 118, 4; lnit einem Abstractum P. 221. 24. 
"T. 423, 2-1 man JJluhte se fii'l" die tôteu 'lcol xeln, die da% tâten 'die das gethan 
hatten, yon dcnell dllrfte mau annphmcll, dafs sie yon ihm erschlagen worden waren'. 
6 . ihr solltct Jlitleid nlÏt nlÏr hahen'. 
8 làt illicit ân nôt 'lafst midi frei, ullhehelligt', 
11 -]afst mich ni<.:ht lällger sclUllacbtell' 
 etwas andel's 100,17. 434, 22; '-gl. 87, 13. 
'Xcrll ist eig. 'zen'eiben', dann '\ erhrauclwn, 738,24; bes. '(
eld ausgeben'; dann bildlich 
yon anderu 
\ufwendullgen: "
.204,12 lîp und !J'lwt e/' 
erte; s. zu P.I00,17. 
12 'lcern 'n--.rteidigell'. hier im juristisrhen Sillne 'Allsprüche zuriickweisell'. 
13 uach i"n'er rnlge gel' 'wic cs l'uere Frage ycrlangt'. 
15 des enwart hie niht - das (TlU'uier) fand hipI' nicht statt'. 
17 erlemen SW. Llahm machen, lahm legen'; bildlich 315,8. 441,27. 
19 
'erderben st. · Zll (; rllnde gehn, zu nichtp werden' 317 
 6. 16. 455, 30. 
ß.50, 28. 30; 
. aueh zu 819, 16. ,,
. 402, 28 swer lilt liexe niht verderben · zu Grllllde 
gl'hll' di,.,-e Ûventiure 'fJlære, deste holder ic/t dem u'ære. 
20 stele hell. Zll stat. Gahmuret meint, daf:-ì PI' für Herzelöude nieht::; gP_ 
than hat. 
22 nôtrede 'Zwangsrecle, el'ZWLUigene HpQe'; juristiseher Ausclruck: 'Y er- 
l'flichtllng Zll geriehtlieher Y erteidigllng. dann diese splb
t'; s. Raltaus G-Iossarium 
medii ap,-i 1428: Jt."Totrede excusatio forensis ad qu(an jllrr adigimul", causae 
([ictio, defensio Ùt jure, litis contestatio. In dipl. Ducum Baw. an. 1301 'lcir 
'lcellell ollch da% uusrr rit"'vtuJ}l ctc. derselben zoeste mit 'It'ilS und an llnser stat 
.schennen 'llud l'etter sin dem gotshaus xe Fn'singen VOl' aZZer Notred und VOl' 
allem Gewalt in )Iei<.:helhl-'ek hist. Fl'isingensis p.l07. 'Zwingt mich llidlt zu 
g't'richtlichcr Yerteidigllug!' 
24 lax, . kraftlc}::;': ihr habt an mieh nicht:-:, zu forden} und mil' uiehts Zll 
Jeisten. Y gl. Zll 144, 11. 
25 gemeiner gruo% 'die Ållsl'ra<.:hc, dip jedem gogöllnt wird'. tuch 
".. alther verlangt hei del' RÜ<.:kkehr von langeI' 'Yanderschaft keiIwn anderu Lohll 
fiiI' 
ein Lob del' F'nnwn. a1 s ihren f l'ellndli<.:hp 11 n rufs 56. 29; lIorullgeu lIF. 
124. 1 if. del' !Jrzwx den 
i teilen 'mUO% al del' ,('erlte sllnder danc. gellleiller sput 
Krone 25383 
 grmeiner ha
 Erce 3006. AI...;o' daf." ihI' mieh eheuso gri.if.-;t Wit' 
jPden andpI'll Hittl'l". 
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II 96
 1- 98, 6. 


!)ß, 1 mall anf den r'l'htære beziiglich. 
6 rofge f. 'dip Zu
tilllmung' del' Bei
itzer. 
8 'zeige euch. daf" ich euch dienen will, um elU'
 Huh! zu l.rlangell'. 
9 fiiegc 'la
sp ZUk011l1nPll, Yl
 r
dl:1ffp '. 
11 jâmer ,,'ieclerholt 
il'h 
chön nach V. 10. 
12 abrille sw. ffi. llach französischcl' Auffassuug, del' sidl auch Yeldekp 
anschlief..,t MF. 62, 25, war dies del' ,y onuemonat; ,y olfl'mn nCllnt wcnigstells das 
Encle des April
 als Glanzpunkt des Jahres. 
15 rergrÜ('net . ganz grün machen (,,'pl'den?)': lUll' hier YOrkOmlllend; ygl. 
rerrætcn 'rot färben'; allch vergrâll'eJl, ahf'r dies in et-wa., andrenl Sinll: . grau 
werden '. 
16 kiienen "kühn machpn', auch hei ,Yolframs Xachahmel'n; ('rkii('nen 
P. 487, 14. ,Y. 268,30 guot trôst erkiicnet mangen xagen. 
20 art st. In. f. 'Abstammung', dann 'ererbte Eigentümlichkeit' 118
 28. 
292,19; "L"rsprung, .Âufallg' 99,11. Sachlich ygl. D. Xutt, The fairy l\IJ-thology of 
Shakf'sppare p. 27 the fairy clan is characterÙed by ill('.rhaustible 'lcealth awl 
by an amiablc 'readiness to woe and to be 'wooed. 
25 genescll "durchkommcn, bestehn, wei tp l' Ie hen'. 
27 rerlâ/l 'los lassen, frei lassen'. 
97, 5 "bestimlnt euch selbst dn 
Iafs'. 
8 mânedgelîch 'jeden )Ionat': gelìch hinter Gen. PI. 
 jeglich '; ygl. aUef" 
j{('}'geltch Barlaam 127, 5; aZZer uehtegelîch Diut. 1, 453; men71igelich ö. (auch ,,-il' 
--agen allerllÜinlliglich), riitergelich usw. 
Ð ruoc-Jlen hier . genehmigen, gpstatten', vgI. . gl
rllhen '. 
13 Disiu: die Ge:-:anclten del' .Amphlise sind 76
 2f. und 87,7 if. yorgpfiihrt 
worden; disÙt auch 98. 13. 

2 krôur (;en. PI. wie 328, 6; s. I
achmann Zll Iw. 554: be
. ill .Frelllll- 
wörtern wie rotte, cille, ârentiure, nÛle. 
23 unde Inuot bezieht sich auf clas folgenclp: f.;it
 hat die Ahsicht wie die 
:F'ähigkeit, euch ihre Per"on und ih1'en Besitz zu geben. 
25 gap die rîterschaft: e1' ist also auf Yeranlas:,ullg del' Königin ZUlU 
Ritter geschlagell worden; dayon ist frilher niehts gesagt. Xach Grl'g. 2 1641 ff. 
macht sogar ein Abt ùen H <jlden ZUlU Ritter, indem er ihm di
 )Iittel ZUl' ...tns- 
rüstung ge,,'ährt. 
26 '}uîclz riel' 0'rdcw5 kraft 'kraft dl'r Rtandesregel'. 
28 dcrbî bclîben 'die l'itterliehe Thätigkeit fortÜben'. 
!)&, 3 vart wider 'kehrt (zu ihr) zurÜek'. Zu clem Asyndeton vgl. 1'. ll'. 
sagt ir dienest mÎn unll 242. 15 da% ir gêt, leit iu slâfen; 262, 27 diu kiel! dù, 
It'ant ir hende; 323, 3 del" spranc itf, 
prach xehant; 406,25 si giengen, sell/wfen 
Ilmb 
'r pfle!Je; also naeh Yerbi
 del" BewL'gullg odeI' d,'r Ruhe; anclcl's "r. 268, l); 
vgl. Benpcke zu Iw. 3620. P. 275,19 er dancte in, bôt fîanxe 8ûn. 
4 Ù' ritter: di('ser Dienst (77, 8) yertrug sich also mit del' Yprmählung 
an cine alldre .Frau. 
6 Zeit 'Schnsucht'; clazu lzæhste ab sw. Sg. n. odor ahgt'sclnrächh'l' st. rI. 
Es kaun nul' Yon del' kOJlYentionellen Huldigung deo; (lienenden Hitters die" 
Rede seine 
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8 DaL-; die Roten nadl del' Abweisung keinr> n-e::,dwnke anllahmen, ist eill 
Zeidlen ihrer Feinfühligkeit. Da
 Ch->gellteil winl ironiseh clpn Boten del' Sachsen 
und DHnen yorgehaItpn Xih. 165, 3; s. zu Kudrun 434, 4. 
13 kllappen fürsten apl'ositionelle Yerhindung: ihrf' (Anl)lhlisens) Knappell, 
welr'he Fürsten waren, wip schon 87,17 bemerkt ist. Ygl. 348, 7. 
14 /'on 'lceinen vii nâch blint leicht spottende Übertreibung. 
16 ir frÙcent keinc bestinllnte Persönlichkeit (denn daf::; del' 80, 7 erwähnte 
fiil'ste Û-:, Ansc/2oltll'C n-ahmuret erkannt JÜitte, ist nirgellds gesagt)
 sondern alI- 
gemein: eincr ihrer Freullde. 
20 anderswcî 'in del' ]1'erne, irgenùwo in del' Frenlde'. 
23 - 
8 wie hier, so häuft ,V o]fram auch 488, 16 -19 hei einer wichtigell 
)Iitteilung ?lilt del'. 
27 lielll !Jesteinet . mit glänzenden Steinen besetzt'. 
99, 1 clem ist hie wol ge!ungen 
 del' hat hier guten Erfolg gehaht, den 

ieg davon getragen' 685, 28. 
3 'die Thränen liefen ihnen Über die Kleider ': Xih. 1168, 3 yon Kriemhilde 
ir lcât u;as -'t'or dm/; hriisten von hei%en trelzen na%. 
5 enphûhen 'begrÜfspn, auÍllPhmell': 308,5. 457,6. 591,22. 677,21. Sie 
wHre üherall einzusetzen auf:;er vielleieht X. Sg. f., welcJlPr im Reim nieht vor- 
kommt; ð. Zwierzina ZfdA. 44,40. 
7 küsscn ,,-ie beim 
\bschipd 331, 22. 333, 10. T.25, 2 (ZU Kudrun 284); so 
aueh beim Empfang (zu Kudrun 16). 
8 rÙtzt'en st. nlÎt persönlichem Subjekt 'leid thun' 
 bes. yon Verstorbenell: 
140, 2. 252,18. )IF. 25, 20 Jlich .'riuwet Fruot von Über mer; ,Valther 83, 1 
Dêsu'âr, Rc'Ùnâr, riÛ rÙllCCs mich. Yon Verstorbellen, deren Alldenken gekränkt 
wird P. 410, 22. 
9 xe unnu.l%er 'lOtS ';im Übermaf-;, maf.,los', yom Adj. UIlJ/lâ-::,. 
10 lcèl't Ûf den schilt ntich sîner art 'kehrt den Schild nlÎt del' Rreitseite 
naeh ohen, wie er von Anfallg an stand'. 
12 . haltet euch an freudige Le bells,,-ei:;e '. 
14 beslahen hier: 'in Besitz nehmen, ergreifen'; del' .Anker de':) ,Yappells 
wird ab ein wirklicher geclacht. 
15 'recke 'fahrender Hitter" vgl. Krone 25837 {fis cin schevalier errant, 
da')'" sprichet als ein recke; s. auch zu Tit. 110, 4. Eig. 'Verbanllt81"; ein germ. 
*vrakJa gehört zu vrikan 
Yerfolgen., dann 'rächen'; vgl. noch engl. 1LTetch 
. Elendpr'. Del' Anker ist ein ::Symbol del' Hoffnung. 
16 Sll'er del' (= dÛ, cZar) 
oil 'wer Lust hat'. Nach j. Titurel (Hahn 720; 

. Lachmann zu Tit. 80) nimmt Gahmul'et, als er zum zweiten 1Ial dem EarliC 
Zll Hilfe zieht, wieder den .Anker als 'Yapþen an. 
17 lebelîcheAclv. 'lebendig, wie ein lebenc1pr, Jcbcll:sfl'oh' 577,29. Lanz.9212; 
hier in Gegensatz Zli del' Huhe des Totell. 
20 'die würde meine Trauer betrüben'. 
22 iclt ?lull ir: das Prone dpr 1. Person geht voraus, entgegell Ullscrer 
H(jfli('hkeit
regel: s. ,Yilmanns zu ,Yalther 103.17; zu Kuclrun 335. 1620. 1698. 
23 sîn "sein mögpn' a]Jgemeill gesprochen: 101, 5. 
24 durch den (hrnest mî71 'urn ml.illen Dipllst sich gcfallcll zu las:-:en'. 
7* 
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2G miJlllC/l lcerc 'ùie YolIÚehullg" (It'..; Dt'ilap:pl':-;. 
('r mÙmf'll · yon ùer 


Liebe '. 
29 gcm(lr'" n.' Ge(llll'mliehkl'it. HlllH'l'latz'; 47,
25: · B!'friedigung'. "
.
81. 5f. 
Sit'Cr 
alleJ' xU mit frrudcn {crt, dnn u'art nif' gcmacll beschert. 
100, I/mbt 'iuclt "haltt't enl'h, n
rtraut euch'; dwas alHh'rs 11,,27. 
2 lteiullche u.:cge ""r egl'. dip zn n.rtranh'lll Zu
al1l111t'n,,{'ill fÜhl'tt'Il'. 
3 
l"ol xe rrumcn 'in yorziigli('her 'Y pi!'C', ausgpzpi('hlll'Ì gut': "OIl l.TIlIJJf' 
f'W. m. 'Y orteil"; y
d. 131. 25. 
4 'sie hralH.hh'n nidlt ::-;il'h darum zn hl'kümnH'rll
 wo illr Landl.:-:herr war". 
5 gemeÙw · genlPinsam ': die Jlannell (
ahnnU'pts und Hp]'zplöurlens IllÎs('hpll 
f.;i('h uIlt!'r pinalHler. 
11 '-;eilH> Traner erlitt eiw
 yijlligp Xiederlagl". 
13 "das konntf' doeh nieht alldl'rS ab mit Lil'hcslnst g('
.;('IH'hn'. bì liebe 
ygl. zu 121. 10. 
15 ânc 'll"erden mit Act'. -10:-; \n>rdl'll, yC'rlicrl'u'. 
16 'llllgcspart "nieht gpschont', in unst'rm t;illne ,
. 27. 
17 ;;,ern hier 'luÜclf' madH'll'. r
d. den 'J1iuut 'Jllit spottc xcrn 1-14-.3. 
nildlieh 95
 11. 290. 18. 332,30. 
18 C1'nern von ('ine'}1
 d. 'leern 'den Zug-ang zu dwa!o. \'l'rwphL'l'll'. 
19 eine xulit 'eino Halldlullg des Allstamles': ygl. 11 Ü. 2
. 
21 Bardlxen und ][aylet s. 89. í if. 
23 lzôhge';'.,ît" Fl'St'. die Fpier tIl'r Yt'rmählung, \Y\'ldlP auf <las Bl'ilagl'r folgt. 
24 !JeUchen sw. cinelli (ohn!' Ae',;.) 'gl,'i('hl''' thllll. l'
 gleich thull'; \.
.d. 
alleh zu 261, 23. 
26 .
iclt des bClcac 'ent:-.dduf...; sidl dazn, war so l'ntschlussl'll'. 
28 ar{rbcsch, ùa
 Gahmurt't am; dem Urient zurückgehraeht hath'. 
29 rtrrnen nïtrrn 'gp\y(,huliehen Hith'rn, nieht Yon he...;ondcrem Btalldp uncI 
im Dien:-.te Y Ol'nellllleJ" 785. 7. Y gl. zu 70. 8. Dan:ll'h f-,I'
itpr lllld sellOn im Hiichl. 
\-on guter 8pei:-:e ein Backwerk genannt. 
101, 3 dax varnde voIr- 'dip wan(lpl'ndell Spiplll'lltl". die ...;ich hei jeclelll 
Fe
tlì eillfillclpn 336, 20. 
4 rîclter gâbf' teit · ..lllteil an rE'icher Begabung'. 
7 pantel st. ll. · Palltllf'r' Xib. 917. 3; 
()1I das hislu')' lli('ht gl'nallntp "ral'pentiL'J' 
yon 
-\njou sein; ùas l'nglische zur Zeit Richar(h; Lüwenlwrz ist ein oder ])Whrel'l' 
I.eol'arden: was nul' cine heralùischè Stilform für Panthl'r war. Hpinrich I L trug 
pinen Ring mit l'iller pantera: N orgatt', ..Angeyin kings 2, 269 nath (; il'ald. CamhI'. 
IV 371. Dmnit stimmt da") "
a}ll'ell nm Steiermark Ühereiu. desscll Beherrsehl'r 
deshalh und wegen des Ortsllanlf'llS (;andinp mit dem Haus · Anjou in Yerbindung- 
ge
etzt wel'dl'n: s. 498. 25 if. Ühpr die ,Yappell s. die ausführliehe Erürtenmg 
yon ..AJfrpd Hitter 
\.llthon

 Yon 
if'gl.
nfeld, Das Landpswappell del' Htl'il'1"Jllark 
(Forschungl'n zur Yl'l'faSsllugs- lUlÙ V('n\'altungsg...
('hi('htû ù(,1' Steienuark Ill. Dd.) 
(jraz 1ÐOO. 
8 xobel: RO lll'if:-;t in clC'll Il<'raldi:-,t:hl'll }<'al'Jll'n 
chwa]'z: ill del' fmuz. 
Heraldik sable. 
9 kleinc 'fpin, zÌ"rlich': 
lIll lllll dl'r gl'l'ill
{P rmfang h('z"i(.hnd WCrÙl'll. 

o 
teht 'lcênic. 
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10 ftcjJllle: dit'
p Bt'Z,'uguug iuuigstpr (
f'lllPiu
chaft uull del' III t
edauken 
llahl'u -\ n\Yt-'
ellhpit lIpr (
attin ,,-iI'll êHlI'h Tit. 81, 2 if. erwÜhnt. 
13 lwlsperges rlach an:;tatt dl'>s u'Ûpell1"uc. 
1-:1 ahxelmilt: 
o oft also ,,-ar pr mit di,-'sf'r D,'kl...idung hpi Turnieren uncI 
KÜm] ,fen hetei ligt. 
17 so zprfetzt trug 
il' Ja-; H'-'llHl... yon nelH'Hl. 
18 zit'mlil'h = 111,28. 
19 tliirkel durchlöthert zu durc!z; 
. alH'h zu 178, 4. 
:?O -ihrl' gt-'g'f'u"f'itigf' Liphe ht'kauute. hpzeugteAufriditigkeit': s. 383,16. 
:?2 truoe' 'fiihrtt-'. trieb. yel'ilulafstp zu zif.:
heu' 415.15: Xih. 25,3; Trist. 
3395 wan ill truoc ouch sin herxe cZar; ,Yigalois 952 1'1' grôxp schæne truoe in 
dar n. o. 
23 !tin iiber - ühl'l" das )h'I'r'. in dt'u Uriput. 
2-:1 mich jûmert mit Upu. 'mich sdllnerzt
 hdrüht, mil' thut ll'id' 102.22. 
?Ö sin hèrre: dip
 Yerhältllis dmwl't al"o fort, wenn p
 auth wuhl Iun' auf 
!'llll'r sittlichell Vp]'pflil
htUllg hernht. 
'27 iiberrUen "mit rpisiger Kriegsmacht überziehu, überwinden'. 
29 Pom]Jêjus: aIs X a('hkomme pine" P. hezeichnet sich Tel'ramêr \\
. 338. 26 f. 
30 Die"p Bdt'uprung erkHirt sith dureh dip fol
pndp gplehrtf' Erklärung. 
102, 3 dâ bevnr 'voreinst., 
4 lYab(lI)chodonosor X ehukaùllezar lla('h .1 pl'plll. 27 
 G U, Ö. Daniel 3. 1 u. Ö. 
iu d..r XaUH'nfOl'ill dpr Yulgata. )IÜllenhoff-Scht-'rer Deukmäler XXXVI. 
Ienestrel 
de Reims S 179 l'eslell de BÙaais qui plus ot d'orgueÜ en Ii qu(' n'ot ]{abu- 
!Judollosor 'Jili trop en ot. 
6 au trügelìchen buoclien: wohl in falsehcll, heidnischen Pl'ophezeihungen. 
r m {
pgeusatz clazll st,-'hn diu u;Ûren buoclt 46:2, 12, und heifst es YOU den Israe- 
litcn Dl'ukm. XXXYJ, 10 dafs 
ip gilesin habit in, dafs nott im Himmel wäre. 
7 Rudolf "on Ems. Barlaam GO, 35 

abllclwdo71osnr er hiex den ouch sill 
ltùc1u"art nild ertiex, er 1l'olde 'll'esen und heixen got dUJ'cll des tÙa-els gebot. 
HI'infried yon Braunschweig 26746 ...Yabuclwdonosor .. filr gnt solt Ulan Ùi beten 
an, U'((1'{ ÛX geschriben Ùz diu lant. Diesel' Allspruch wird clanll auf andere 
I'hl'i-.;teufpillcllichf' Kijllige flps Ustell
 Ühertragell: s. )Iaf."'Ìmalll1 Erarliu
 S. 502 ff. 
Y gl. alH'h dip GottesHbterung, wie sie ,Tt..'saias 14, 13. 1-1 gpsdÜldert winl. 
8 JUt · zu unserer Zt-'it'. 
9 ù' lip, ir !JllOt 
 (
ut und Blut'. 
10 gebruodrr aUt'h 324.13; alte Bildullg, ygl. (
e
chwistpr. 
11 'l\TÙiUS co nd'id it cÙ'itatcm 
Tinwn in regione Assyriol"wII quam Hc- 
fJr(('i 'Cocanf 
Yinel"en' }
usf'hi chrouiCOll ed. A. 
chöne Herl. 1866 p. 11 C: Hagen 
ZfclA. 45
 200. 
12 u"llrde Konj. dl'r Yergleichung. 
BaIda c , Bagdad, yon 705-1245 Sitz del' Kalifen. 
15 del' nen. PI. hezieht sil'h auf dip 
tÜdte Xilllliye HIlll Bag-llad. 
llrbur st. f.ll. "zillstragplldes {hundstiiek. Zin
gut"; 221.17. 303,16. 321,28. 

O mil 'll'er 
zur Yerteidigung g,'riistet'. 
23 dÛ - dort - an "iw'm 0(11'1' d..m aWll'l'll Ort" niimli('h wo w'l;:iimpft winl. 

4 Ilust "t. f. 
 Y"rlust'. 
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wir dax gestê '\yit> es damit stehe. wit' sieh da:-. verhaltc'. 
25 was al:-;ô diu Sllllne licht 'strahltt' in 
('hönheit null Fröhlidlkcit "ie 
die 
onne'. MF. 24,3 if. dax s'i ril lcol geblÜrmf't gllt alsam de/" lirhte sunnr 
hât ((11 ei1lCI1
 tage :-;îuen sclll'll hUr/" unde 'rrUif': \-g1. auch Ei:-.t nUll 
lnnUlgelL 

[F. 40, 23. 123, 1. 
28 ric/zrit (
f'1l.) hi j'llgrude vgl. l1G,23. 
29 mêre dan 
e vil höeh"t., Steigernllg im lH'dallermll'u Hillhlil'k auf dell 
folgenden jähen Stnrz. 
30 ohr dent u'unsthe
 X'it 'weit hinau
 Üher aUes was man :-.i('h wiinschell 
kÜllute' . 
10;1, 1 guote kltllst 'edles Y prställdllis, 'Y"isheif. 
2 de?' 'weddr 'all!'1' "rdt, Aller'. 
4 rant gcwin 'uahm zu'. 
o filr prîs rrkant 'be-kaunt als l'uhnn,'ül'ùig'; G85. 14: 678, 8 gein prlsr 
crkallt. für priss rrkant s. zn 558. 1. 
9 
'
orfJâls Konlwales, gehört zn H
àlcys Y.7, da:-, hier "Tales l}l'clelltet, 
. 
Zll 59, 23. K. e1'::;eheillt noch 128, 7. 140, 
9. 494.23. 803. 5. Tit. 8
, 
10 J{i1l!JrÙ'âls ('rseheint als Hanptstadt yon 1\nr
ah; aueh 1-10
 30. 49-1
 20. 
Tit. 2G. 79. Parzival ist \-on K. 769,2G. Del' t'r
h' "
ortteil l'rð('heint in franz. 
Huingamp, (
uinguf'n(\ t}Ulmpel', s. auch den P(,),sollennalllPn Kiugrisîll 420, 7. 
Killgrnn zu P. 178. 3: Killgrimnr::;el (Glllllgambresil lwi Crestien) 324.21; den Orh- 
namell Kin ke rlm' hei Crestien 2143. 
12 Ù .. rnér 'jPlllals künftig'. 
13 u'ax 'lea?' 'Ù' dax 'was that, 
dladete ihr das', dno.; war ihr glpi('hgiltig, 
danath fragte sle nicht. 
14 sic J/(ijJdeXt lâ....rll âup hat 'sie bÜtte es wuhl ruhig sein laS
1'1l künnl'n'. 
16 'lcarte L erwartete'. 
17 ltpgcdinge n. .ùas ZUlli Lebellsullterhalt aus
tesetztf' (ìut" hl':-'. ùer 
Altenteil uuLl das fiir edlp 'Yihy('n hf'stimmte EinkollllllPll. '
i(' lphte gallz VOIl 
del' Hoffnullg ihn wiedL'l'zu:-,ehn '. 
18 ir freuden ld-Ùlgr: die Ereudcn wer<lf'u HJlL dem 1'itt(.rlichen Dichtt'r 
mit einl'm Schwed yerglil'hen, da
 man fest in <.1('1' Hand zn halten g1anht. 
19 112'l'tten Ùue hrfte, \YO die Klingf' doeh am ;-;iehersten zu sein seheint. 
hefte Il. '(
l'iff'; gl'l'lllanisch ist dcr Ausdruc'k Izeb:.r n., flcll'ihc ll. .Kib. 1722. 
20 = 100. 3: s. audl zu 407. 16. 49G.22, \-gl. 525. 24. hei ist Sdllllt'rziidwr 
AU'-iruf und 
-\ nfruf. Tit. 155, 2. 
21 drt;;. leitt.t elliptisdwll 
llsl'nfsatz ein: vgl. 201
 24. 57G. 2
. 64H, 7. ü50. 1:
. 
tragl']/; hier . hpn-orhrillgen' als :Frueht. 
22 Ùnmrr 'jemals'. 
re!Jrn 'aufriehtt-'Il uud ill lkwegullg setzell, 
chii.ttelll, l'J'wel'l\:Ptl'; s. 156.2-1. 
287, 13. G81, 
G. 783. I:? 
23 meml ischeit f. 'das llH'llSchlil'he 'Yest'n, Lph( '11'. Etwas and,'rs -148.3. 454. :?
I. 
24 Das Sl'l'iehwort hl'lcgt l. '-a Zingt'rle Die mhd. Bl'ri('hwürter. 'rit'n 1864
 
R. 68. Y gl. 548. 8. 
25 ft. {Ther dl'll Traum dpr I(przeloy,ll' s. Lllcat' ZfùPhilol. 9. 12f1. Zn 
Gl'unù" lit'gt <1t'r aueh in (t..1' 
agl'nhaftell r("llnl...l'1lPll (ìt'sGhidltt' ,ielf:wh llilCh- 
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gL>ahmte BI>rieht df's Pseudoeallisthene:-: libel' die Zeugung Alexanders des 
(3-rof'ien dUl'ch den 
ig
Yptischen Zauherer Xpctanabu
. 
Us Drache sollte el' 
Olympia:;, d,"r (
pmahlin Lips PhiliplHlS, genaht sein und ab solcher auch hei 
eillem Feste sich gezeigt hahen, dann aber als 
\.cUer fortgeflogen 
eill. "Lncae 
Hirst PS ullPntsdlÎedt'n. ob ,y olfram dpn Traum selbständig auf seinen HeIden zu- 
gel'af...;t hahp 
 den e1', aIJerdillgs nul' 
ehl' knapI> angecleutet. in Lamprechts 
_\ lexander hahe kelllH'1l IpJ'nen oder auch dnrch f-oinen geistliehell Freund sich 
hfl be mitteill'11 laSSt'll kÜnnen. Lptzten-'s ist do('h wohl anzunehmen. In del' 
That bpl'iehtpt Laml'rp('ht ausfÜhrlichpr lUll' iiher dt'n Anfruhr del' Kahn bei del' 
nebul't 
Hexandprs. pine V orstellung, mit welcher del' Traum Herzeloydens he- 
giUllt. Dip Deutung dps Traums folgt 476,27; yorher sehon spielt 245, 7 dm'auf an. 
2fj angestlìch . angstel'rpgend, fÜrehterlich:: 416. 13; s. auch zu 117
 29. 
27 ein for/dUcher 8chric .. ein angst,'olles 
\uffahren'; s. zu 360. 20. 
28 blic m. '(
 lanz. Blitz'. ein sterllrn blic deutt
t auf ein 
Iet<_
or, eille 
Hte nISI' hll u p pe. 
30 mit kreftrn ruorle 'mit"rlH'ht traf'. 
lOt, 1 tillrîn (/()uer:-;trâle st. f. . "011 Donner hegleiteter Fenerstrahl' 
Blitz: vgl. DOHnerkeil. 
2 al 
e mâlc" all" auf pinmal'. 
3 sungeln 'knistern'. intensivum UUll iteratinun zu clem dam it zusammell- 

l'stpllten singen 'zisehen'. wie wir ùies 'Y ort noeh Yon einem koehenden Ke:;sel 
gebralwht'n; ygl. aueh das faditinun senge'n L anbrel1llPn'. 
4 giinstcr, ganster, ganeist(e), ganeister 
t. 
w. f. SW. Ill. ahc1. galleistra. 
ganeheislr{ 
 FUHkp' ('-gl den Eigenllamen (Tneist); mit l.ulsiehert'r Ahleitung yon 
gan Funke tSchnlPllt'r B. "T. 2 1. Ð16) und delll Yerb eiten. giin8te'rlin 438. 8: 
gneisten Tit. 1
1, 
. 
G briunde -:.tilirr 'fellrige Trol'fpn'. yom Feuerfullkell gehraucht Tit. 129, 3. 
- 'sie kmn danaeh (illl Tl'êlUme) wieder zu sich'. 
8 
ese (;eu. 
rSell'eS, got. taihsl'o, zu dex-ter Ôt;t,Ó; 'rechts': 122. 7. 
U ærkêren . ,-erwandt>ln ' : 21. IlldC'111 sip an del' Rechten weggeri:jsèll wurùe. 
åndel'tp ::;ieh da::; Traumhild, 
. au
h zu 297.13.518,19. 
10 lfll1ulerlh.!ter sitc
 wohl (
Pll. PI. v.on dû/tle ahhÜngig; 
u el'seheillt hänfig' 
lIes dUllket JJl ieh 
 :-;. zu 149. 12. 
11 'lfUrm '/:Schlange' = Dradw. 
all/me an si('h 
f.\iillgerin', ist hier 'üebärerin'. 
12 xrrfÜeren . zel'stÖl'Pll, zprreifseu' 257, 9. 3-!9
 10. Tit. I[)G
 2: ,-om 

h- 
wis
hpn lIps Taus 247, 12. 704, 9. 
It'(C11Zme st. f. aus u'({11lbe (1
4, 12) L Banch; Le
. )Intterschof-;. Untterleih' 
 
gflt. ramba. Dersl'lhe Heilll auch 113, 9. 10. "T alther 4
 38. 39. 
13 trachr sonst, aher :::;eltenpl' aueh lracke :-;w. Jll. ans lat. draco. 
Zu 13. 14. vgl. 47G, 27. 28. 
15 nimlller 'lnêr . niemals seitùem, H. wiedel": Lm. zn ['L B. 404. 
17 ror/dr' f. hier: 'Dchref'kbild. clas Fiirchterliehe, Ent
etzliche'. 
21 ({cft wènc 'aeh. leider'. W. IG, u. ()tfriù 4, 30. 9 weing. J)a
 .idj. 
'lfênec, ahd. wênag, ist von lceillell ahgelpitet: . k[iiglich. hl'klagPH:-,Wl'rt. l' Il'wl'; 
damn...; f'ntwi('kplt sieh l!pr 
inn <101' geringl"n)Ien
'o. 
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26 kUllde ipflpgte, that' ()dt'r i
t an dip TTnfühigk,'it ...;idl untl'l' dl'lll .\]p- 
.truck zu rühren zu dl'llken '? 
27 xabeln omit dcn G]ieûorll hin uud hl'1' fahrpll. zapl'l'lll'. l'erxab"zJl; 
'V. 9!J, 11. erxablen ,,
. 355, 22. 
'lcllofen st. 'nûpn, st'hn'icn'
 got. In-ûpnn 'prahl('n'; mIu1. mH'h :o-w.lcÜe/cn. 
lI
nlfig mit rllofen ycrhnuden. 
30 dar 'hinzu, zu ihr'. 
lOr" 1 Ta mpants sieht WtO I'lll mit franz. d(' gehil(ldl'l' Eig:l'llluunp au,,; 
vgL aUl'h Tamplfnte'ire, Tankallî
, '[ìtrkelltâf:.s. 
4 Û
 del' freudcn 'Xil 'aus dem Gipfelller Frenden ': tla ,yurde hoIw (:IÜek- 
..;elig-koit z(,l'stÖrt. YgL IDO.18. 205. 2. 327,12. rilf"en 'Xil 477. :?ï. 
5 ir hêrren tôf kann 
ow()hl 
-\t'e. mit nell. :-;ein zn ,..ayen L erziihlt'u. nw]dt'n' 
(\Yl-d. 4-. 10 if. 253, 18. 257. 27) als auch Acc. mit l'rädikatiyem 
dj., vg1. 206, 19. 
7 Ul1Z'('1'SUnnen 'hesiunungslos, ohlH' Bt'wuf"tsl'in': 126,2. 287.
. 
8 gelf'ltUnen 'Üherw
iltigt, be:-)iegt': ,Yigaloi:-; 4776. Yom Dt'zwillgt')l 
"iut's hartt'n 
h
ines dnrch 
ehIagwprkzcug:e P. 592, 14 If. V" on pinpl1l (
()]dpauzl-'r 
Laurin 188 ff. ke
n Slf"crt mold nie so guút sill da;v si nz;jlzte geu'iuJlell (die 
briiune). 
11 jagen hip!, 'ypIfo]gell, uieht zur Ruhl' kOlllmclllas::;en'; ygl. regen 103,22. 
13 rl'ielzrn 
 f('rn hh'ibt'll', Yon nh:-;traktt'll Subjckh'll Üfb'l'; s. 52, 8. 77, 2
. 

4, 26. 113
 12. 181,2õ. 476. 3. 478, 22. 751
 8. 805, 8. 80f)
 19. 
16 gunêrt starkpl' Ausclruck "sdÜindli('h. ,-prflucht'. 
55
 13. 353.22. 414. 4. 
fj88,2õ. wenigpr sehlimm 267, 6. . 
u.itxe hier: 
 
chlauheit. \l'glist'. 
17 I'ersteln 'diehis('h Ilt'hnH'u
 rauht'll' 546,1; on
l'heilll]idwn. 814.10. 
18 boekes bluot: dar...; ùureh Bpstreidll-'u damit dt'r Diamant erweidlt 
wenle, sagt Plinius nat. hbt. lih. XX zu _\nfallg: adamantem npu17l gaudium, 
infragile1n O1nni ceteTa l''Ï et 1'7ll'ictum, san!Jil'ine hireino 'I'1f117jJCnte; pbd. 
XXXV", 15. .dUgU:-;till de t'iv. dei e. 21 ..lllfallg. J:-;idori EtymoI. 16. 13 hir 
(adamas) nulli ced'll m r tlel'iae, lie feJTo quidem. Itee igni nee llllquam inca- 
leseit; - sed durn ::rit 'inrictlls ferri 1'gwisque coutempto'r, hircÙIO 1'umpitur 
sanguine re
eJtt'i et caUdo mac('ratus, sieque '1Jlultis ictibus ferri }Jerfringitur. 
,Viponi:-; tetralogus 252 hine adamas dunts soll'ctur sanguine molli. _\ I'lloldus 

axo ZfdA. 18, 42Ð. Y gl. aueh S('haùp AIM. ,Yh. 1319; HagPll ZftL-\. 45. 21-1. Auf 
tliese Kunde 
}lit'lt Hartmann an in1 El'ec 84
7 ff. Ygl. fel'uer Tit. (Hahn) 916; 
Hf'Ul1Pl' 212 ß; clas Kochhueh ZfcLL 9, 3f)8; Konrad yon 
Iegeuherg TInch dt'1' 
Xatur S. 433.3- ï. In l'illem Glossal' des 15. ,Tahrhnndl
rts (ill Diofpllha('hs nioss. 
!.!.erm. 11 c) heif
t es yom adamas: vnd ys dat alder ltardeste dink dat men 't'j) 
erd(''ll I"int t'Jul me JJJakpt ene u;ek 'In/It u'a1'mCJl UrJ(/e. 
oeh .Toat'him Y. 
anclrart, 
Teut
ehe Acaclpmie ùpr EdlpJl Hau - Bil<1- uncI 
Iahh'l'eJ'kÜ.nsten, XÜrnherg 1675, 
1. Th. 1. Bueh, Cap.) He 8 ß, "lH'il'ht von del' gcsd1ickten Bearbeitullg df's harten 
. PorfYl'steincs' lwi df'll Altt'n: 'pin hf'Y::)l'it'] uncl augt'nsdwin cle:-;SP11 i:--t Zll llehnWll 
yon del' ruhstätte del' hciligen jnngfl'HUen Cou
tantiat', pilwr .k'1yserlidH'll prin- 
f'I':-;
ill uull toc'hter Constantini des Grof."cn, in dpffi altcll und ruhmreichcll gehiiu 
des tf'ml,('ls Ba('chi auszer dpr -;tadt Hom: hpy (}(,I"'11 yipl kimllt'in unt! kna}wll 
mit p:rÜw'ndc)l weintrauht'n und hlüttt'rll yoll h(jc'h
tt'n fll'iszt's, kun
t ulHl mÜh- 
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:-:amkeit yon eh,'nermeldtcnl :-;tl'in zn trlltz del' natnr ausgparheitet und verfärtigt 
:-;tplwn'. Dips -;pi den Künstlern del' (
egt'nwart nicllt nÚiglich. 
 Es :-;ind zwar 
iiftprs etlidlP glatt8 ;:,elllpll null andere stiicke durch gewi,;ze l'amsägell, aueh ge- 
braneh df's wa:-;:-;prs und :-;clnnirC'kpls aus gell1eldtell steillen mit hüchst :-.aurPlll 
SdlW('i-;z uUl1 mÜhe hprans gpbraeht unu gekün:-;tlet wordl'H. insonderheit \'er- 
mittels des bocksbluts. so zu Pl'".eichung gemelùtes steins am fürtriiglidlstell... 
:-\i.. habell gewisze hämmer, mit gro:-;zen und sehwel'pn küpft'n, yOU stahl erfundpn, 
anch yol'1lPr die 
teine mit gedachtem bocksblnt geweicht und elldlieh mit lallgem 
lÜillllllè1'll ulHl ppcken es :'0 weit gehracht dafs sie (lem stein hald PilH"' rnllde 
hald t -ine flache figu1' ode1' gestalt erworben'. 
20 slung ('I': ,,"oh] heimlich. ,,"
ihrPlH1 (
ahll1n1'pt das hÜrsenÙ!1" a hgezogell 
hattp Y. 14, wobei natiirlidl au(.h del' Hphn abgcsetzt unci beiseite gestellt 
wnrc1èn war. 
21 Y gl. Heldenhuch Caspars v. d. HÜll (Hagen) inl Siegpn()t 43. 5 als ()b 
er weer ('in 'If.:eicher SZl'a!Jl; "r. (
rimm Hplclensagl' 265. ,v. 38-1. 25, wo auch del' 
Hl'im auf lamp sidl wit
derholt. 
22 mdlet {Ü?' dax lamp 'malt als das Lall1m'. Gmileint ist Christn:-:, agnlls 
dei qui toUit pcccatu'nz JIIllJldi Joh. 1,29. .A.pocal)l)sis 5,6. 14,1. 17.14. 
23 x kriu;:.c 'in slne klân: t'l'gÜnzt' geleyt; so trÜgt auf delll van Eyeksdwn 
Bild im Berliner )Iusellill das Lamnl die Kreuzfahno zwischen den Y orderfüfsen: 

. aueh uhf:'. Handbuch del' kirchliC'hen KUllstarclÜiologie (Tkonographie, Symholp). 
lOG, 8 lôn gap 'vergalt': I pomedon stirùt durch den Stof:-; Gahmu1'ets, 
aht-' r êllleh diesel' trägt den Tod ùavon. 111 
 23. 
11 ron Ale:randrîe gehört zu clem kiiurge. 
13 lpomedon heifst von seinem früheren Besitz volz 
Yin1l1
vê 111. 22 uuLl 
"m Bahilôn Y. 24. 
15 des Sp('1'S ort ist cènò ZOtvoù: vgl. 118
 1. 
17 tnol;;.Ûn stn1- . Brul:hstÜe:k, 8plitter eines 
peer
', altfranz. f1'onçon, was 
nal'h Diez vermittebt einer )Jctathesf' zu ital. fnrso aus griech. HV(!(Joç gehört. 
Jlhd. 11egegnet auch frunJ:,e, drun;"e swf. 
18 gesa% . hlieb im Sattel sitzell'. ein Ht
wei
 seiner Kraft. 302,26. 328, 
ú. 
-134
 w. 739, 8. 

 1 Übr in: VOlll Pferdp herahgesunkell oder genommen lag er 
terhend am 
Boflpn. Y gl. 109, 14. 298, 7. Kib. 2003. 

3 sande her 
 hefahl hierher zn bring(-'n'. 

4 hemede vgl. 101, 10. 
26 nl./z'ssetât f. 
Vergphn, FeIller', IJft :-)I:hwächer als ùas llhd. "
ort. z. D. 
11-1. 17. 170, 14. 347,10. 334.2G. 710,23: 'ohne je einell Fehltritt gpthall zu haheu'. 
)IF. 24, 10 Iwit ganxen triuu;cn .liar ân aUe 17lissetât. 
20 gdeit = gelcitrt die Leiehe wurde 'geführt, gesehafft'. 
:-10 kust, knste st. f. 
t. SW. 1l1. . 
-\usgahe. 
\..ufwand, Kosten'; aulll'l's 32, 16. 
107, 1 Das Nubjekt Zll 1CW.t gclzèret bt aus Z. -1 zu (-'l'gånzcn: dt'l' Sarg-, 
woranf s(.hon Z. 2 dran hindentpt. 
-! reine . :-'I:hulcllo-;, ulltadplig': 201. 9; yon edden Frauen und Hpiligl'n g,'- 
hrallt.ht. h,'...;r!llrler-.; alH'h nm d,'1' .J nn
frau )fal'ia. Yon (;ott Tit. 78 b. 1. 
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1I 107. 5-108. 15. 


5 gebalsmet "eiuhalsamiert'. Dil':-,er (
l'hl'aul'h wird aueh 249, 16 und Tit. 
21, 2 crwiihnt. Obsl'hon früher gei.ibt (Karl del' Orofse in Aal'hl'u), wurd.' t'r 
durl'h dit' KreuzzÜge hes. vprbreih't. 
8 schein 'zu sehen war, sichtbar war': del' Huhill. del' dpJl Ral'gdl'('kel 
hiltll'h' 
 war durchsi('htig; eine stark übertriehelle Y ol'stellung yon dt'r (1röfðû dl':O; 
Edelsteins, ehenso das Kreuz aus Smaragd Z. 15; :-;. aw'h zu 239, 21. Das PrÜt. 
hpzieht sich auf das, was die Beril'hterstatter gpsf'hn hahl'l1. Doeh vgl. auch zu 
157. :!O. 
9 gel'olflct hie mite: durl'h folgendf' Einl'il'htung: wunL., unsf'l' 'Yun"i('h ])1-'- 
friedigt. 
10 nâch dr'r made'/" site "narh Art dps )Iartf'l'Ì(Hh'", (Chri
tir: \-gl. 159. 16 
nlÌclt der marte1" 'J;zl. 
11 als 'wie'. 
12 stô:;cn 'in die Enle st()f
l'll, auf:-:tecken, aufl'ichten' 159
 15: "an etwa
 

tel'kpll' 270. 10. 
13 sclu:nn, 
chinn fil. ':Schutz, 8child': 264,5; lias Kl'l'uZ hält den T,'uff'l 
ah sil'h del' 
ef'le zu bcmiichtigpn. Hattler S. 102. 
16 âne del' hcidrJl rlÎt: dip gahpll es llidlt an. 
I9. 20 1Jetent an in ygl. 454. 2; wir mal'h"ll an ZUlll J.J1\-., \He die
 aw.1J 
328. 14 HJrkolllll1t. 
23 an
 urteillîclten ende 'heim jiingsten Gericht'. 
24 læsen geb(,Jldr: die Dandc des Todes:- uller wcrùl'll die -tuferstalldl'nl'll 
111 Ballden dem Richter, orgeführt? OdeI' dip Fesseln dl's Tpufels? )IF. 20, 1l 
It il( mil', hciliger gtist J dcich '}uiclt rOil siner vancnÙse er!(J'se. 
26 "n>rleiht ihm Reinheit (}('r Seplp, die ihn in den Himmel hringen winl". 
27 bUlle i::;t dip Yon "r olfram gehraul'hh' Form. welc:he lll'ht'll bUd au... 
bigiht steht. Del' (ìpn. bpgegnct 446, 16. 
28 stJd(' "seicht' 127,17; pig. wo das "ra
:-ier in (len Boden g-esunkell i...t 
(slgrll); hipr 'gering' d. h. gar nirht yorhandell. 
30 rpíta(lfm n. hier 'Grahschrift', wie "r. 73.24, \Yo "
olfram anf llll:-;el'l' 

telle au--fiihrlieh zllriickkommt; dagpgpn bt epita(ltm P. 470. 24, nul' "Insdll'ift' 
(auf dem (jral) wif' ('pitâfju1J/ 781, 15. Dip gelehrtf' Form epitaphiwn l'r:-;('hpint 
:\Iillllt'hurg 2528 ff. 
ergralJen 'in 
Ietall oder t;h.ill t'ingrabell, eingrm-ierell' 146, 1. 565, 1':-,. 
643, 19. FlorI-' 2
2(j. 
108, 1 z'rJ':ngeln 'hpfc:-;tigpu', eig. dureh l\in 
icg('l vprSl;hli('r:-:'
n odeI' uP- 
krÜftigpn: mit dplll Hplm war auch dip (; rah:-;chl'ift am K l'CUZ festgcmaeht. 
2 huocllstap stets st. bci 'Volfram 115, 27. 'V. 406,21; da:-; SW. In. :-;eheint 
yom 
ll'
lllannisdH'll au
 sich verurpitet zu hahcll. 
8 dO gÍfngen nOch (dpn Kronen) · folgb'Il': 'Valtht'r 19
 3. 4 del' 'lreise (tIpr 
Edpbtl-'in (lpr deut
chcn KÖnig-skronl') ist alter (iirstell le'itesterne. \ril'lll'il'ht nat"h 
clipsen bpiden 
tpll"n sagt Helhling 2, 88lf. drn stein . . dem aile (iirstcn uÛell !JC1I. 
12 gap so hôhen 1"llC 'rii('kh', rif:-; so hOl'h I'mi'ot'. :-;f'1l\nlllp: sidl so 1J(wh 
empor' . 
15 er ist rOil muoter /lJ1!}elJorn . 111'1" It'ht lli('ht. ist nieht in dl'r "r"It nH"- 
hand.'n '. 
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16 Slcern XliO ':sich eidlieh zu Dienste verpflichten': dem eine solchp 
Tapferkeit so eigen war. so heu blieh. Schiller, Räuher 1, 2 'V oUt illr ZUlU Kalh::;- 
fell (zur ,y l'rbetrommel) schwören? 
19 Da friunden sin doch wohl den -\rtikel verlangt. i
t mit La('hmaun 
na('h einer Us. del' 1\:la:-;se G steele'u zu sdueiben. 
20 ::schärpfen pîn 'harte l\IÜhs,al" hier hesonders yom Kampf zu Ehren 
del' Dallien zu Yer
te hn. 
23 sllnder I iegen Zllr Beteuerung del' auffallenden .áussage. 
da:vist 'lCâ1' steht, wie oft, gereimt mit jâr; s. zu Kudrun 617. 
24 siner xU 'seiner Lebenszeit'. PI. 440, 1. 604. 10. 
rerslluneclìcldu jâr 
 die Jahre dt'S \-oUen Yerstandes', nachdem er (:'1"- 
wachsen war. 
25 sô wircl dureh den folgenclPll 
atz el'Hiutert, an de:-;
en f:)telle lUalL 
einen durch dax eingeleiteten Xebensatz l'rwartet. 
27 "er hattL> die Falschll('it
 die Unwahrheit (in sich) hesiegt'. 
28 'lciinschl Ùn lw'iles 'spreeht einen Segenspruch' etwa wie 'Valther 83. U 
dill ::sèle miiexe teol gevarn.' Herbort Troj. 10412. 
29 .. dies war del' Berieht des K nappen '. 
109, 3 stiex "sil'h hf'wl'gte'. 
4 1m Relatin;atz steht das für den Fortsehl'itt dpr Handluug wichtige. 
5 gelebt "Lehenszeichen gegeben'. 1\Iit den Kindeshewrgungen in del' )Iith> 
del' Schwangerschaft erhält tlm; KiwI die Seelp nach del' )Ieinung del' älterell Zeit. 
G mit clem tóde strebet 'k
impft, ringt mit (lem Tode': vgL 505,26; elg.". 
"om Hin - und Herziehn dpr Kämpfendpll, s. -iO
 
'. 
8 kranlæn sin 'wenig Yerstand, keine Überlegullg'. Yg'l. 141,20. 
11 bluome sw. Ill. 'BIÜtp', das fein:-;te, hf'ste aus einer )Ienge; Chateauhl'ialHl 
nl'nnt Roland la fIr/(}' des clzeraliers und in der alten Chall
on de Roland werden 
die (}efaUenell 1a flurs de douce France genannt. "r olfraIn selhst gphraucht 
/) 
bêâ t[Ûr.
 508,21. lIlat. i
t /los häufig ill dipsem 8innl'. -\her elf'r Gen. gibt anch 
die F.igens('haft an 
 in welcher 
ich pine Person auszeidu1et. Y gL 39. 2
. 122. 13. 
252. 1G. 5
8, 7. 
13 altlf"Îsr .. alt und weist": nul' hier hl'zeugt? altgrîs K udrun 476, 1. 
16. 17 EhellSo verfährt man bei dem yon del' Erschöpfung dp
 Kmnpfe
 
()hnm
i<:htigen f}awan. 576, 14 if. 
18 rersinnen 'zur np
illnullg kOlUlllPll' 112, 21 
 dagegell 'zu Yerstamh' 
kOllllllell' xu 117, 19. 
IV u;ar leom "wn ist': Klage liher denVpr]ust s. zu 252,27. 
20 iiber lilt 'laut 
 ÖffClltlich, offen'; Gegensatz zu stille, tougen)J F. 14. 21: 
al
 ur
l'rüngL "üùl'r die lau::)dwnùe )lenge hin' dt'utet Über lilt Hiever
 Deitr. 27,41. 
25 Sln muot,,}' und s7n 'lvîp: ähnliches wird yon del' .Tuug-frau :\[aria in 
Dl'zug auf Gott gl'sagt; s. A. Salzf'r, Dil' Sinllhilder ullli Beiworte :\Iariel1"'; (1893) 
So 100 ff. 
27 slurs 'rerltrs sâmen "elfin 
aIllell, df'r aus seinl'll1 inller
tt'll Jphen kam 
nnd durt;h den e
 sidl ernf'llÌ'. ,Vir 
ag(-'n: sein FI('i
eh und Hlut 
 
. zn 463. 19: 
ygL 475,21. 740. 3. 

!) mimze PI. 'Liehl'
h(>zt'ugnngt'Il". 
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110, 1 JJlirn mir in nÜml. ùen 
amen. 

e (rii/de komen . zur Frul'ht reifen, gehoren wprùcll '. 

 doch ':'1) schon. audl ohne das'. 
4: 1f'Ù> hât d"r tot xc mil' getân 'wie konnte th
r Tod 
o (grausam uurl 
....dliilltllich) an mil' halllleln?' 492, 16. 
5 er Gahmul'et. 
/l.tbes minnen teil 'Alltcil an del' Liehe e111"1' :Frau'
 wohpi ihm als :;cin 
\nteil die gauze Liphe zugpfallcn sein kann. "T. 95, 13 als iclt von d'h' berâten 
bill an hôhermin1len tcile; s. zu P. 137, 2. 543
 18. 
Diest'l' t:;tolz, mit clem HerzelöUtlc yon Gahmul'ets Edebinll in seinpll frülH'l'f'n 
Lieht'sYt'rh
iltnissl'n Rpl'icht. ist psychologisf'h wahl' ,'ml'fnnden; vgl. )[F. 13,35. 
10 eÙl auder mære 'weitel". 
12 kint und bÍtch 'del' Ll'ib mit c!Plll Kind dal'in'. 

 ir gericnc 
 zop: sie an sich, umfafste sie'. 
14 sellden 
 zu tcil werden lassen'. 
17 got lcende 17zich "n-ott halte luich ab'. 
,o.:ò tumber nùt .. HJU so kindischf'l' Y crzwpiflung'; wird erst tlul'ch den ÍfJl- 
1!"t'utll'n Satz t'rkHirt. Y gl. t. n. 156, 10. 
18 audci' tôt 92.10: 'datlurdl wÜrdt' fiahmuret zum zwpitf'ul\Ialp stel'bcn', 
23 ,y olfram SChl'ut nit'ht davor znriick. den Sdllnerz dl'r KÜnigiu in eincl' 
\\
 eise sirh äufscrn zu lasspn 
 dip den Anstand auf das äufscrstp \-erletzt. 
24 brach 
 rif
 '. 
25 brÜslcl: Dcminntiva auf el hf'gegneu aueh S01Jst: brÜstel I.JÎcder 7, 8; 
Tit. 36
 2. griinsel: tiittels diinsel 113.7.8; v'lngerl 270, 10
 IJIÜrmel Tit. 103, 4; 
I."iudel ,r.. 283, 3; Icangel Lieder 3.17; :). auc:h zu 112,22. 
26 . da
 that sie mit gauzeI' Leidl'nst'haft'. 
28 U" i pltl-lze .fuore ',y eiberart '. 
29 dÙ" lflsr 
 die verstäntligp. kuudige': was ::-:iic sagte 
 war ril'htig. 
30 elu: so redet sie ùil-' Brust an; ] 11, 7 dill )Iilch, dip sip aus ihren 
nl'li ",tf'll <lrlickt. 
ka8te SW. m. . Gpfiif". Bebältnis'; vgl. Futterkasten, nrulllll
nka.,t('n. 
111, 1 
'or i17l Iter 'phe es gt'boren winl'. 
2 v'Ùulen . em pfinden, hemerkf>n, .....rhaltell. so dafs man es fiihlt: 223. 6. 
340. 14. 357,28. Urtllit 240. 4 del' Riu
e hUe erlachte, dô er den kleinen vant. 
3 tr lcille-n t!æ}' all sach 'sah ihren Wllnsr-h dadureh crfiillt'. 
-+ ir lzerxen dacll 
 ihr 1Il'rz hl'tlet'kte dip B0deekun u ' ihrcs Jferzcns ( 3 2:! ) 
, 
 , 
I'rfÜJlt<<, '. 
5 tüttelin Dpmin. YOU tuttp 'nl'ustwarz(', weib]icht: Brust'. tiitlcl 113,7. 
f) . so wÜrùe IDeilJl' Taufe lUlI'h tlir Yl'rlangI'H', so wiinlf' i('h \YÜnsthen, 
mit dir gdanft zu wenll'll. 
10 sic/i. bcgir:'"cn 113. 27. 
11 luit dell ouye-n . mit (deu Thl'äw'lI aus) nll
nlpn \ ugen '. 
15 cin hemede: ein Yl'rhit1 11 il'l' (Ifill hcstimmtell -\ rtik..l: 'ein (UllS bereit;") 
IH'kanntes) Hemù'. 
18 u:erlichen 
\dj. zu elide 'w..hrhaft.-'r Toll'. 
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25 hadeI' st. sw. Ill. 'I..mn}Jt'n, 7.elTi
st'nes 8tÜek TllCh', ahel. ltadara f. Y t'r- 
waUllt mit lat. cellto \, ROI.k aus Lumpen zusammengeflit;kt', gr. r.ÉVTQW1J. ahpJ' 
nieht mit Hader 'Stn'it', das als Hadu- in Eigennmnell wie Haduhrand friih el'- 
f;C"heint und ahstirbt. 
27 Ygl. 101. 17. 
30 die bestcn 'iiber al dax lant 'die \
 ol'llehmsten, die häc-hsten Dipn:.;t- 
mannen des Landes', s. zu Klldrun 
10, 1
 in Urkullden optimates, optimi riri 
,Yaitz Yerfassungsge
ch. 2 5, 333; etwas andpr
 P. 48
 14. 
112, 1 biuot: das am Bpeer und in den Fetzen des Hemdes haftendl'. 
2 'fnÜllster n. 461. 4, aus monasterium, urspr. 
Iönehszelle, dalln Kloster- 
kirdw, clldlich 'Dom:. In dt'r Kirche zu hegra heu ist del' allgemeine Brauch 
des Mittelalters. welligsten
 bei vornehmen PerSOnt'll. Siegfried wil'el allerdillg':-: 
au(-.;erhalb ùe::; )lÜnster
 begTaben Kih. 1004, 3. 
der tôte sw. n1. 'die Leiehe'. 159, 26. Xib. 895
:!. Hier 
\cc. PI. 
4 bekande 'erfuhr. 
 'kannte' 249. 22: zu (etzten-'m stimmt auch bekennestu 
'kenllst, wei(-.;t du' 253, 25. 
5 Dann 'yon da ab". 
6 geligen 'in clas Kindbett kommen, niederkonullen" 
 mit Gen. 'gehäl\'n': 

n In mitteldentsclwn und späten QueUl'n. 
7 sijlher lide was 'solche Gliedmassen hatte'. 
8 nl kÛmc dran gena::; 'nul' III it )Iiihe. Cl)f'll noch mit dem Lehen 
davon kam'. 
9 der âvclltillre zvurf: die Erzählung "\yird mit eilll-'ll1 ,VÜrfel
piel .Vl'r- 
gliehen, des
en Beginn chen stattgefundf'll hat. YgJ. 248, 10 und ,Yo 26. 3 f. 
Tybaldes râehe and des 1lît ist alrêrst if mb den lcurf gespilt; 425, 16 si hânt 
noch 'ltmben ll"urf 'Anwurf' gestr'iten. In einem andern 
inn sl'richt Hertler yon 
dem "Turf l'illl'S \T olksliedps: el' meillt das l'3
('h hingpworfelle, nicht l'lanmäfsi:: 
Überlegtp. 
10 X1.11l hier 'feststellen, bestimmen, als Ziel aufstecken'. "T". 2, 10 ollch 
hilt din gijfUchiu maht den lie/den tac, die trüebell nallt gexilt 'Init under- 
selleiden; 1, 29 (lìner hrJ'lte ztJld dincr brcitp, diner tiefen a1ltreite 'Reihenfolge. 
Onlnung" hier 'del' Heret;hnullg ùeiner Tiefe' 'lcart /lie gcx.-ilt aJl
 eurle. 
12 dix nzære 'die
e Erzählllng' ward IiiI' ihn ausersehen, ihm bestinunt. 
16 JUt wiJí.,xpt 'jptzt :-,ollt ihr wi:-,sell, i::;t es eure Sache Zll wi

en'. 
lcå ['on 'woher. von weh:her .1.bstammung'. 
17 s((r-hcwaltr sw. m. nicht nul' 
achwalter in unberenl Siune, sonderll dil' 
lIanptl'er
on in einem Prozefs, ob Kläger oller Angeklagter, Hauptgläubiger oùer 
Hauptsehnldner; s. Haltau::; 010::,8. 1572. .Lllso hier 'Hanptl'ersOll, Held diest
r 
Erzählung'. 
18 behaltcn 'am Le Len e rhal te n 
 heh ii ten' . 
19 brrgrJl 'Hchützell " VOl' rìterselwft yor jeder Kellntnis ritterlieheu 
".. esens ' . 
20 au sîner 1vitxe kraft 'zu yoUem Verstallde '. 
21 sich l'crsan hier: 'sich yon del' hetäubenden Er...;ehöpfllug tipI' (Jl
hurt 
erholte '. 
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22 killdcl WIe l'ill!Je'rl 170, 10, heidemale in dt'n lb:-;. nlÍt del' gewöhnlichen 
Ellclung -Un Übcrliefprt; so hat D aueh 113,7.8 eli" sonst ÜhcI'liefel'te Emlullg 
el zu din el'weitert. 
24 betalle Konjektul' Lachmalllls, dip 1'1' aueh 165. 25 Yor
('hHigt: die Zu- 
.....ammellsetzung des lush-tUn, aUf mit bet = mit ersdwillt hci Y ol(leke, im Lanzelet. 
im (-jleillker Endpkrist (Fulldgr. 2) 112, 32. 39. 126
 1, im Passional, ill del' Gutcn 
Fl.au (be-;. häufig, auch im R.pim 1349. 1285) und in rrkunden, s. :àlhd. ,Vb. 
])azu die Hs. H zu KOlll'ads Otto 9. Über lJ/ it aUr s. 38, 17. 
25 vise/Un u. Domin. yon rt'scl m. "das mällnlil'he (iIied'. Lryerwandt 
mit ]Jf'(s)nis, 7lÉoq. 
28 e ill s 1Jl it: diesel' Yergleith fÜr den sch wert:,l' h w iugenelen Heiden be- 
gegllet bei Yeldeke En. 12369; Parz. 210, 4. 537, 27; 'V. 77, 12 z'cweder kiillèC 'lif 
in sluoc sô d'ie smide 'lif den ancbôx; JIf'rbort 9046. Eradius 4786; Stricker'3 
Karl 5124 uud Rartschs Anm.; Demalltin 11060 s. Behaghel zur Eueit CXIX Anm. 
)Ieist l'eimt das 'V ort auf lit. 
11:3, 1 des gclustc 'trieb ihre Lust (lazu'. 
3 in allen dìx 'höehst eifrig, il11mer wieder'. Deutung del' )Iefsge bräuehe 
Zf(LL 1, '277 Y.273 geworltt in aUe'll 'l'lîx 'mit gröfster Sorgfalt'. 
4 Die
e französische Anl'ede kehrt 140
 6 wieder, s. daselbst. 
6 l'äl1celo/d 'etwas fahl, mattfarbig:; wie es scheillt, nul' hier Lezeugt; 
doch hegegnet aueh gilwileht 'gelblich'. 
nuîl n. 'ausgezei
hneter Punkt, 
r erkmal, Fleck'. 
7 grtillsel n. Demill. yon grans 'Schnabel del' Yögel, Riissel von Tiel'en', 
herabsetzend \-om 
Iund des l[enschen; dann del' Schiffschnahel, und sonst Her- 
yorragendes. Hier' Spitze' (ihrer Hrustwal'ze). 
8 vlänsel Demin. zu vlans m. '1Iund' (verächtlich 247, 28; hier bpaf.shaft), 
'lIäulcheu'. V gL ;-;chmellcr R. ,V. 2 1, 7g!. N och jctzt hairi
eh die Flanschen, 

ehlesiseh del' Flunseh 'das verzerl'te, verzogene Gesich t'. 
11 'an ihrer Brust zog sie ihll auf'. Dies war also schon damals etwas 
Lngcwöhnli
hes in fürstlidu'n Kreisen. 
14 erbiten 'dur
h Bitten, Gebet erlangeu'. 
15 si kêrt sick nikt 'sie wandte sich nicht zu, fragte nieht nach, achtete 
llicht mú, wollte niGhts wissen von' 117, 12. 
lòsheit f. 'Leichtfertigkeit, ungebundenes, ausgelassenes 'Vesen'. 386
 17. 
473, 3. 737,18. 749. 28. '
ip vCl'nachHissigte niC'ht ihre Pflicht'. 
16 diemuot f. 'IIel'ablassung, Bescheidenheit', eig. Sinn, N eigullg zn dienen: 
128,28. 170.28; an einem )Ianne getadelt 299, 7. 
17 1nit sinne 'nlit Überlegung, verständig'. 
18 dÙl hæhstc kiineginne die Juugfrau )Iaria. 
22 sine triwe an WlS beg-ienc 'erwies an uns seine aufriuhtige Liebe'; s. 
auch zu Tit. 3, 2. 
23 ringen: ri1lge (gering, leicht' machen, für ringe halten; hier die letztere 
Bedeutung 'verachten, nicht achtell'. 
24 dingen, ahd. dingjan oùer dingòn 'YOI' (jericht yerhandeln': dessen 

eeJe hat am jüngsten Geriehte einen schweren 
tand 175, 29. 
25 'U.ære 'gewesen spin mag'. 
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9 reg(,llcn Rild für . heftig weillen' 191. 2Ð. 330, 20) ,V. 456, 25 dò del' 
Illl;
 sìnr ougen IJ'eyen !let del" xtihcJ' so vii gpphlegP11. 
30 haben · hehalten 
 hehauptell'. 
114, 2 gemathen - verbinden'; vgl. ahd. !J imahhôn CTraff 2
 647, \YO auch 
die Bedeutungen conjungere, conectere, copulare u. U. verzeichnet sind, die dem 
ur
priinglil'hen Sinn entsprechell werden. 
3 geburt Gen. 
g. 
4 (aber) - ihr Scherz ertrank indem el' durch den Strom del' Trauer hin- 
durdlging'; f;. auch zu 140. 30. 


t'--ber die zweimal dreif
ig Y er
e 
 wekhe zwi
l'hen dem I I. und III. Buche 

tt'hn. ist lnehrfach verhanelelt worden: yon Laehmann in del' Yorrede S. IX; unel 
besonders eingehend von Stosch ZfdA.27, 313-342 ."rolframs Selbstverteidigung'. 
Del' Didlter erklärt clas Lob del' Frauen verherrlichen zu wollen, eine eillzige 
ausgenommen 
 die er 'regen piner ihm angethallen Beleidigung fortdauernel hassen 
mÜsse. "
oIlten ihn de
halb die anderen Frauen tadeln, so ",erde er wissen sich 
zu verteidigen. f'berschwengliches Lob einer Dame auf Kosten aller iihrigen sei 
wertlos: e1' sel13st wenle die Gunst 
einel' Herrin nicht als Dichter, sondern als 
Ritter zu verdienen Sudlen. Doeh wollp er weiter el'z
ihlen, was den Frauen 
!-!."efallen mijchte. :x ur dürfe man ðeine Erzählung nieht füI' ein Buch ausgehen, 
Ila e1' selb"t nic11t Iesen uncI schreiben könne. 
Diesc zwei 
lbsehnitte zu dreifsig Y er
ell unterbrpchen niGht nul' den Zu- 
sammenhang, sie sind aueh offenbar erst später gedidÜet: denn die Abschnitte 
zu elreir.
ig y er
en hat del' Dichter nicht VOl' dem Abschluf." des IY. BUt:hes ein- 

efii.hI't. Stosch a. a. O. macht wahrscheinlich dafs die beiden A bschnitte ur- 
:-:prünglieh hestimmt waren am f-,chlusse des VI. Buc]lPS einzutreten, dann a13er 
.loch durch zwei andere, weniger polemischp 
lbschnitte ersptzt wurden. Die 

t
'lle yor dpm Ill. Buche erhieltpn sie yermutlich. so meinte Lachmann, weil 
fler DiGhh-.r im Eingang zn die:;em cli(' }'rauen ZUlll Teil getadelt habe Ünd hier- 
durch Anstofs erregt haben möge, 
o clafs nunmehr diesel' Anstofs durch eiue 
yorhprgphende Entsehuldigung gemilcIert worden wäre. Zug]eit.;h henlft sich 
'Volfram pas
end auf die eben am Sl'hlnf8 des II. Buches gegebene Srhilderung 
del' Hprzelöude, wenn er behauptet, daf..., er yon Frauen Gute
 gesagt hahe. aber 
zufrif'dell sein werde 
 wenll ein andereI' sie Hoeh n1ehr prei::,en wolle. 
5 einel1l u;ol sprechen 'Gutes yon jen1ancl sagen, ihn loben'. "ralther 
37. 33 'lvii dil, dax allex (G()tt zu lieben usw.) übergülden, so spl"ich 'lcol den 
Idben. ')hne Dat. P. 749, 3 -freundlieh reden'. 
6 âne /tax lâxen . damit znf1'ieden, einvel'standen sein, nichts dagegen 
hab
'n, gerne sehen' 555, 26. 638, 30. 686, 2. 766, 7. 
7 I'reisclzen aus ver - eischen st. 
 erfahren, vernehmen'; eig. durch Fragen 
kennen 1e1'nen, vg1. eugl. ask. Xach dem ahd. ei'scôn i
t das st. Prät. uno1'ganisch, 
',ohl durch Anh'hnung an hiex veralllaf.st, wodurch auch del' Anlaut Ullseres 
· heischen' 
ich erkläl't. 
ir freude bre'Ü 'dafs das was 
ie erfreut sieh weit verhreite'; brei! = Jar. 
a lUplus s. zu 3, 11. 
9 dienstlicher triuu:e 
 aufri('htiger Dienstwilligk,-'it:. 
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10 Ù
t immer niuwc 'erneut si('h hestiindig'. 1lillU'(' 
 (stets) fri
eh. stark 
"Ie Hm _\nfaug an' 116. 2ú. 
11 ((1l 'lcanke 
'Yankelmütig. untl'eu'
 hi u:anke 253, 11;. ,yo 33
. 5 /Ù'sit 
an 'XlL'Ìæl ê gesehen. sach: ,,- olfrmn hf'zieht 
il'h auf eine Dame, weldl(, sl'inell 
Dienst allfäuglieh :-;ich gefalll'll lief.;. Llann aber ,-el'sehmähte. El' mufs sidl dureh 
eiu :--:t:heltlied geräeht haben. worauf er selhst 337, 6 hinweist. In einelli Lil'd,' 
sagt Pl'. dafs er St
ille Ri.u'he nil'llt weitel' fortsetzell wenle. bei Laehmallll 5, 31 ff. 
diu Ilil den schuldclla(ten Up gegcn mÙ' treit, da% lÛxe ich sin: ich u'il nu 
pflegrll der .::Ülztc '11Ûn. El' gibt also zu sich <lurch sein Li"d vcrgangen zu lwhen. 
Da er nun im Yl. Bueh 202. 5 f. Übl'r die HÜrte del' (
eliehten klagt, UOdl llicht 
lihel' ihre Untreue. 
o winl er allerdings das Seheltlied erst später Yl'rfafst hahcn. 
wiihrend er no
h am YI. Buche dichtete. lIiel' hHh er noch fest an seinem Zonlt'. 
1
 'Ynlfram :,;pl'ieht in 1. Person, Wt'nn el' seinen Xamen neunt, aueh 
18:). 7. 827. 13 uUll ,Y. 4, 19. So auch Heinrich yon dem Türlin Krone 8774. 
10443; (30011 spridlt del' Schreiher). Konrad yon 'Yiil'zhul'g Troj. 266. Dagegen 
Hartmann sl'richt in 3. Per
on zu Anfallg de:-; Annen Heinl'ich und1 wein. Ehen:-;ú 
Yelclt'ke Eneide 13433; Ulrieh \on Zatziehoven Lanz. 9344:. Ð444; ,Virllt yon 
Crl'ayenherg, 'Yigalois 141 u. ö.; Utte. Era('lius 136; del' Stricker, Karl lIlt ;::-'0 
auch yon Lyrikern: 
\IF. 99, 21 del" tumbe man 'i'on Rugge. So Hoch H. f'al'h
 
UUlI (rÜnther. Die
f'r Gehrauch del' 3. Person allstatt del' 1. ist französische 
-\..rt: 
Crestien:::; Yvain 6814:; 'Ya<.;e zu Anfang- del' Chron. as('endante: Perro;: 'illi de 
Saint- Clost (u lie';. Rom. de Rt'nart :XYI
 1. (Etwas andel'e
 ist I, 1 H.). Hi('hart 
de Ijson R. de Renart X II 1476. Daher aueh llicderIândisch: "\VilIC'Ul. Reinarrt 1. 
Doch el's('heillt aueh im franz. del' :Xomillatiy. llieht nul' in Urkundl'u. sondcrn an..h 
in eincm noeh nicht gf'drnckten Texte ans dl}ll1 2. Yil'rtd de::; 14. .Jahrhundt'l't
 
hei .J. Bri
pbarre, dcI' sl'int'n Tresm'de :;Yostre Dame beginnt 'JOlt B,.isebarrr'. 

. P. Pari
. Les manuscl'ib fran
'ai
 de la Bib1. du l'oi V. 50 (frl'lWdliche )[it- 
tpil nng yun (;. (
rüLer). Y g1. auch .J. Grimm: {rber den Pl'r
()uenwl'Ghsel in dl'r 
Hede 6 ff. K1. Sehr. 3. 2-!:? ff. 
13 lean ein tf'll mil sange 'hin cinigl'l1nar
en als Siingl'l', al
 Dil.hter '-011 
)linneliedern erproht'. 
14: habendiu 'fe
thaltend': l'egiel't den 
.\..ec. den %01'n. 
?;.ange s\\". f.: der
elbe auffaIIende Yerglcich, de
sen ;--;tel111ng im Hl'im nidlt 
zn Übersehen ist. Legegnet 311, 20. Ygl. Htrauch zu )Iarncl' 1. :.?:J. 
17 erbirten "erwcisen', pig. darhieten. 
18 'ich .k<nm llicht ander:-;, ich Bluf" sie ha

t}ll'. 
19 hax Idin eines 'yon jemand gchaf
t werden' 218, 2ï. Gewühnlichel' bt}- 
dputet es 'jemand ha
st'n'. 'V. 388. 19 dax er del" heiden lzcte Iw":.. "thpr h. h. 
cine..;: d. s. zu 78
 12. 
20 
ach warum thun sie so?' Zahlreiche Stell ell fiir diesen 
lusruf :-.auuudt 
Stnseh a. a. O. 315 Amn. be
onùf'rs aus del' )Iinnel'oe
it'. 
21 alein 'wenn aueh, ob:::;chon': vgI. al S0, H. )leist in mitteldl'lltsehell 
(
uellen, mit Konjunktiv und Ind. Hausen :\IF. 4
, 7 aleine (römdet mich 'ir lip, 
si hât iedoch des her;:.en mich beroubet gar (il,. ellilt 'lfÌp. "Yenn idi auch he- 
daure df'n Haf..; del' Frauen mil' zugezogen zu habpll. so muf::; ich doch zugpstr'hen, 
<tar.., dip Frauen als sokhe Grund dazu hahen.. 



II 114. 22.-- 115. 6. 


113 


2
 'lciphrit "Y eibliehkeit, weibliche ..lrt, weibliehes GemÜt.' Die Frauen 
halten zusammen und <.lulden llieht
 daf.., die Männer über eine Yon ihnen ab- 
urteilen. 
23 sich vel'spl'eclwn hie l' : 'spreche mehr als ich sollte, rede ungebÜhrlich. 
voreilig'; vgl. 4l7, 20. 516,5. Sonst auch 'rede mil' zum Schaden'. Ahnlich 
J\IF. 177, 22 (rowe, 7llt vel'redent iuch 1 Zl'ld. tber versprechen s. auch zu 219, 30. 
25 del' Dichter gelobt Be
serung; aher 
26 er will auch nicht weiter gescholten werden; was unter einem ritter- 
liehen Bil<.le ausgeclrückt wirà. 
sich 
'el'gâlle71 'sich übereilen' 346, 2li. Tit 59, 4. Kudrun 228, 3. 
27 hâmît . Umzäunung, Verhau', wie solche Befestigung urn Dörfer und 
,Yeiler aus Dornen zusammengeflochten waren; aus dem altfranz. hamede, mnl. 
hamei, dem nieclerrheinisehen hûlIleÙI Karhneillet; in Aachen erscheint es auch 
mit del' Bedeutung 
 Fallgatter' s. Lexer. Y gl. nl. Kilian 214 b hammeye, Izam- 
me.ljrlc, hammeyboom, 'repagulum, obex, vecl1:s; sera, tignu1rt tntns1.ersurn quod 
.ostiis opponitur ill postent utriJlf)ue imm issllm, sera, roborea scpes, clatllrus. 
.clnthl'll1tl'; s. Hoffmann Horae Belg. 7, 40. Dieffenbach Gloss. Germ. 326 a 
. v. 
.clathrus. Y gl. franz. Iwmcalt; zu Hrunde liegt got. !taints' Dorf'; odeI' nach Franck 
Nl. ,Vb. das germanische ,V ort zu ahel. hemmen. ,V olfram gebraucht den .Åus- 
druck nul' hildlich 172, 2L. 813, 22. Das \Vort ist auch in die Gedichte aus del' 
IIeldensage übergegangen s. Jänicke zu Bit. 8487. Vgl. ferner Lamprecht, T. 
.syon 169, :
ledner, Tllrnier 13. 
29 
'erge'){;'Xcn 'verlernt'. 
30 gemexxen 'vergleiehenù abwägen'. 
11;), 1 ba'rde fill' das bäufigere und daher Yon den Hss. meist eingesetzte 
fJcbrerdc 'Betragen, Rcnehmen' 709, 29. 
3 kemphp 
w. m. 'Fechter im Zweikampfe', del' als gerichtliches Beweis- 
n1Íttel althergebracht war. Dazu wählte man natürlieh besonders starke ulld 
tapfel'e Männer; daher "ralthf'r 20,12 die )Iannen des Landgrafen lobt
 Yon dencn 
jedel' ein kemphe seill könnte. Lateinisch rampz'o. l-Iier spl'icht ,V olfram wohl 
bildlich yom dichtel'ischen 'Vettstreit iiher das Lob del' Frauen. 
5 ff. "r olfram gpht hier in piner für seine Zuhöl'el' yel'ställdlichen Gedanken- 
yerbindung übel' auf die ..tbweisung . des Übertl'iebenen Lobes, welehes Reimal' 
yon Hagenau seiner Herrin gespendet und die Frauen yielleicht lUISel'em Diehter 
ab Yorbild hillgcstellt hatten. MF. 159
 9 hatte Reimar seine Geliebte über alll' 
andel'en Frauen èrhoben. 
dax ist in rnat 'damit sind sie aus dem Felde geschlagen', so hatte er 
seine Geliehte gel'iihmt, weil sie noeh nie weibliche Tugcnden aufser acht gelassen 
hätte. Dies übertriebene und eigentIieh für die übrigen beleidigende Lob wie
 
aueh ,,- alther dureh eine Pal'odie zurück 1 I 1, 23. 
/tinleet st. 520
 8; vgl. unser Sprichwort: Freunde:-; Lob hinkt. Eigel110h 
.stinkt, Feilldes ]Job klillgt. 
:spat m. 
 Klliesueht', nuf.-;grof:::;c Beule meist am re
htell hillteren 
ehl'nkt>l 
-del' .Pfel'de. 
6 mat s. zu 41, 16 und vgl. 275, 28. 347, 30. 
)Iartin, Parzival II. 8 


, 
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8 min relit 'meiueu Heeht:-;grnnd': sehen hildlieh, \-on den urkllndlichell 
Bewei
mitteln Übertragcn. 
10 betoTen .. irre flih ren. äffl'n, ZUlU X <11'ron halten'. 
11 'ritterIiehe Kampfe:--vflidtt habp ieh erprbt.' Y gl. ,Yo 3, 2-1 del' schilt 
von arde 'lcas sin dq('/i. 
12 ff. .. Die Dame. welche n1Ïr Ulll des :llinnesangs willen ohne liitterdienst 
mit den "r affen zu verlangen, Lie he gewäh1't, ist eine TÜl'in'. Auch Ârehilodms 
uwl 
-\.eschylus stellten ih1'e im Kriege be\yipsene TÜehtigkeit hüher ais ihren Dichter- 
ruhm: Athenaei lib. 14 ::;ect. 23 (G27). 
18 del' X aehsatz t'etzt eigelltlieh einell unhestilllmten Y onlersatz voraus. 
19 topel d.m.n. -'Yi.il'felspiel', aus Iat. duplwn. hôhes t-s 'Spiel urn hohen 
Preis'; vgl. 289. 24. 
20 'der durch ritterliehcn Kampf die (Hewunderung und) Tjebe del' Damen 
gewinnen will. 

1 smcichen 'Schmeieheleï; vgl. nl. smekcll. 'Volfram thut als wenn er 
fÜrchtete
 daf:-; die Damen glaubten, er wolle doch ihre Gun
t durch sein Ge- 
dicht gewinnen. 
22 siie.x.e spriicJw reiclzen 'darbieten' sagt Frauelllob 5'7
 10 im ReÏIll auf 
smeiche1Z. 
23 u1lkulldiu 1t"01't bezieht 
ieh aueh auf den Inhalt
 del' in DentschlamI 
neu war. 
24 tort 'weiter' 357, 2 mehr mitteldeutseh; doeh aucb Erec 8899. Prie
tel. 
.Johann (AUd. HI. 1, 320) V. 483 nzt Iwret 'tort von ([rm palas. 
26 'del' haUe, erkläre die Erziihlnng nidlt fiir ein Dnch'. 
27 ine kan dec!zeÙ1Pn buochstap: 'Yolfram spricht sich die Fähigkeit zu 
le5en und zu 
chreiben ab; an ersteres denkt pr 28-30, an letzte1'es 116. 1 ff. 
28 genuoge: 'viele Dichter gehcn "Yon schriftliehen Überlieferungen aus. 
 
Dar.
 'Y ()lfram hier bcsonders an Hartmann gedacht habe, der zu A nfang deg 
Al'men Heinrich ulld des I wein auf seine gelehrtp Bildung, seinp F
ihigkeit 13ücber 
zu lesen hingewiesen hattp, ist möglich: lUll' ist [\yein 'V olfram erst später 13e- 
kannt gewordf'n, nachdem e1' das UL IY. Bueh gedichtet, da e1' sonst 143, 

'. 30. 
18ï,14 nieht blor." Personen aus Erec angeflihrt l1ätte. bwh die:.; ein Zeugnis fÚr 
die nachträgliche Einschaltung yon 114
 5 - 116, 4. - "r olfram 
elbst l1at übrigen
 
doch Rel1riftwerk0 benutzt, aher nieht unmittelbar, 
ondern mit Hilfp seinel
 
V orleser. 
urlzal' st. ID. n. eig. Erhebung von erhcben, daht'l' '8auerteig'; dann a})('r 
'Anfang, ....tm;gangspunkt, Grund' vgl. "Crheber = Anfän
.el', wie dies 'Y ort in 
"Christns, del' Anfänger unù Yollender des 
ilallhens' gebrancht wird IIehl'. 1
, 2. 
"
olfram gebraucht urltap öfter hildlidl 141, 22. 239.23. 378, 23. 435
 1G, 809. 15. 
auch persölllich 'Yeranlasser' 314, 12. 3H2, 29. Lamprecht, T. S
-on 51 er ist de; 
rule ein llrhap 'Umyährsmann, del' Üen btoff gibt'. 
30 del' buoche stiul'e 'U nterstlitzung del' BÜther' l1lufs in Verbillùung mit 
dem V orangebenden auf die sduiftlichen Quellen hezogen werden; dùeh knlipft 
del' Gedanke an die schriftliche Xiedersetzung del' Diehtullg an, die ,V. für seiuPI1 
eigenen Yortrag gewifs mit Reeht l('ugnet. 
11(), 1 Launig wehrt or don Titd buoc/i fiir :-;cine Dichtllng mit Eifel' ab. 
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2 tuoch, Baclgewal1d, badelaclzen 167, 
l, eill Leintuch, das man in dem ge- 
meinsamen Sehwitzhacle trug odeI' mit dem lunhÜ.llt man ZUlU ,Yannenbade ging, 
s. die Erläuterungen liher das altdeutsehe Badewesen zur Badenfahrt yon Thomas 
)IurneI', Strafsburg 1887; und vgl. zu unserer 
telle Haupt ZfdA. 11, 50 ff. 
3 Das bat konnte allerdings auch im SehlafzinuneI', in einer besonders 
dazu mitgebI'aehten /cllofe genommen werden. s. zu 166, 300 
4 fJuestc swmf. (,Y. 436, 10 manegen fiirsten, des hant nie fJuesten .qebrach), 
daneben /coste (auch st. 598. 10), 'BÜschel, Badewedel' ZUllI Bestreiehen und 
Sehlagen im Schwitzbacl, lUll aus del' Raut den Sehweifs hervorzulocken. Geiler, 
SÜnden ù. 
I. 12 ,I da brae/zen sz'e bletter ab Ton dem feigbazun l.nd bUIlJen sz"e 
xesamen uncl madden daraZts (per'ixomata) fJuesten ulld bedackten damÜ ire 
scham. Ebd. 13 a beschirmung 'Bemäntelung' del' siinden u.ird gemerckt t'll aUen 
menschen, die da mit dem badcrquesten del' entschuldiguug understont xli 'toer- 
bergen ire laster. Del' Dichter verwahrt sich sehalkhaft gegen die lIöglichkeit, 
daf
 e1' selhst clas letzte Deckuñgsmittel beiseite gelegt haben könnte, wenn man 
ihn im Bade träfp: 'lieber als claf." man meinp Erzählung fÜr ein Buch hieltè, 
wollte ieh die Beschiimung dulden nackt im Bade gefunden zu werden, natÜrlich 
vorausgesetzt, daf.", ich wenigstens den Laubbi.bchd ,
or lllÌeh halten kÖllnte'. ...\Iit 
eillem storksnest eelder badequast vergleieht Laurem1)pl'g Veer sehertzgedichte 
(Lapl'enberg 33, 665) einen groten latx '/Jut lumdert f(17:ærn (Band, Schleife, X estel) 
und Bendern dorchgestickt. 
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III. 


j lieI' beginnt Crestiens Percent!, clessen Benutzung durch ,y olfral1l aurser 
Zweifel stehL wenll ihm auch andere (
uellen daneben den Stoff geliefert haben. 
Dem 1 n. Buch "r olfranu; entsprieh t Cr. 1283 - 2890 l'd. Potvin; da
 in del' lis. 
Voll :JIUl1s Y orhergehel1de ist del' Zusatz eines späteren Dichters, del' lllit ,y olfram 
einzelne Y orstellungen gemeinsam hat, ihm aber niuht umnittelbar yorgelegen 
haben kann. 
Crestien hat das ,J ugendidyll, die erste Erziehung elps jUl1gen HeIden nicht; 
er beginut nlit dem Ausritt Percevals an einem Sommermorgen und seiner Be- 
gegnnng n1Ît fÜnf Rittern, die er erst fÜr Teufel, dal1n fÜr Engel hült. Del' yor- 
nehmste von ihnen (N anlPn Zl
 ge ben verl1leidet Crestien hier ".ie gewöhnlich) 
"l'richt mit Percl'val, der :;lch die ritterlichen 'Yaffen zeigen läfst, nachllem er 
erfahren, dafs or einen Ritter, nicht nott YOI' sich hat. Die Ritter verfolgen 
flinf andere, weluhe dl'ei Jungfranen geraubt haben. Zur l\Iutter zuriickgl'læhrt, 
erzähIt 81' dm
 Ge
chehone: sie teilt ihm mit, ùafs sein Vater durch die ,Veichen 
verwunùet und kampfunfähig geworùen, verannte, und nacbd81n die älteren Brlider 
Perce\'als er
chlagen worden ,,-aren, tralH:'lToll starb. Als Perceval doch fort will, 
Ulll Hitter zu werden, gibt sie ihl1l eÏ1wn walisischen ...lnzug, IIosen unù 
trülllpfe 
yon einem f::;tück. 8ie erteilt ihm noch gute LeInen, besonders ennahnt sie ihn, 
in den Kil'chen, dir 81' antreffe, zu befen. 
Iit einem 'Vurfspief.-; und einer 
l'eitsche bmvaffnet LebÜìigt er ùas Pferd; sie fällt ohnlllliehtig nieder. Die Nacht 
schlüft er im "... aIde und sieht des anllrrn )Iorgens pin 
chönes ZeIt und eine 
junge Damp darin. Er stört sip aus dem Schlafl', kÜ(-;t sie und raubt ihr, dip 
J.Jehren del' :Jlutter mi[sverstehend, ihren Ring. Dann if.st und trillkt er sich 
satt und reitet fort. Del' Geliebte <leI' Dame kehrt zurü('}i: und läf.",t sie, his 81' 
sich gel'
icht hahen werdo, in jämmerlichem Aufzug mit ihm weitcr reiten. 
Perceval aher begegnet einem Kohlenhäl1dler (l1icht Fischer), del' ihm dpl1 ,Veg 
nach Karidol (Carlisle) zeigt, wo .Âl'tus, froh seines eben über den König Hiou 
vun den Inseln errungenen 
ieges weilt. llnn hegcgllet ein Hitter in roteI' 
HÜ
tUllg mit einem {}oldbecher, del' ihn auffordert, dem Könige zu entbieten. 
llaf.-; die:-;el' ein geraubtes Land zurlickgeben nlöge. Perce\-al rcitet in den RaaI. 
liif.,;t sich den König zeigen, del' über den lLohn Ùl-ls roten Hitter:; au
 ùem 'V aId 
Yon Killkf'rloi (2143, Ki1lkcnroi 5505) tiefLetrÜht ilun nicht antwortet
 his Perceval 
mit dem KOl'f seines Pfel'ùes ihm die ::\1 ützr yom Haupte 
tjjf.-.;t. Ocr Künig ist 
llpreit ihn zum Ritter zu schlagen; del' Sene:sehall Kens rät ihm clip 'V affen de
 
rot(,11 Rittcr:-; zu hewilligcll. Eine Jungfrall, welche zehn .Jahre llicht gelacht hat. 
wei
"'agt fiir Perl:t'yal den Ruhm des hcsten Ritter:-;. KL'u
 sl:hlÜgt sie Ilafül' mit 
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del' Hanel ins Gesicht. Perceyal erschier..,t den l'oten Ritter; del' Knappe Ionet 
hilft ihlll dessen RÜstung anzulegell; doch hehält Perceyal die \-on del' )Iuttel' 
ihlll Übergebenen Kleider darunter. Er schenkt Ionet sein Jagdpfcrd und heifst 
ihll den Bechpr zum Könige zurÜckbringen. Dip:-,er taddt Keus, und del' Hofnal'r 
am Feuer bestätigt, dar.., Keus lloch fiiI' seine G-rohheit hestraft werden wÜrde, 
worauf ihn Keus ebellfalls durchpl'Ügelt. Perceval reitet weiter bis zu einem Flusse 
YOI' einer Burg. Åuf del' BrÜeke findet er einen alten Herrn, del' ihn freundlich 
aufnimmt und belehrt, auch in del Fiihrung del' 'Vaffell. Er heir..,t (Tonenmns 
dp Gelhort. Er èrmahnt ihn noch, nicht zu viel zu reden uncI entlÜr."t ihn. 

\ur..,er zahlreichen Einzelheiten weicht ,V olfl'alll Yon Crestien namelltlich 
darin ab, dafs er nach dem Abenteuer mit del' Dame im Zelte Parziyal mit 
Sigune zusammentreffen lär..,t. was bei Crestiell erst nach dem Besuch auf del' 
Gl'alburg geschieht 
 s. cIie ..1nm. VOl' Buch Y. 
5 'mich maeht traurig, lllich behÜbt'. 
6 alsô mangÙt qie es nicht verdient. 
1fÎp: das weibliche Geschlecht wul'cIe durch das Rittertum aufserordentlidl 
hoch gestellt, wobei sich altgermanische Frauellaehtung, l'omanisches Schönheit
- 
gefÜhl ulld die jetzt erst voll erstarkende )Iarienyerehl'ung vel'banden. Y gl. Reimar 
)IF. 166.28 'sô wol dir 1cîp, 1cie rcinc ein name!', ein Lied, das 'Yalther 82,35 
als aIle in 
chon fiir den Ruhm des Dichters ausreichelld hervorheht. Dagegell 
verlangt Freidallk 103,3 if., dafs man wie die lIänner 
o auch die Frauen ullter- 
scheiden solIe, freilich wenn man dies nicht wolle, sô sehelte 'man ir keinc, und 
sî ir lop gemeine. Walther eifert gegen die Herabdriickung del' Geschlechts- 
bezeichnung durch den Standesunterschied 
 wonach rroull:e 'Dame' mehr seill 
sollte als u'îp 48, 38. 
7 hel 'laut, tönend'; zu hille Lerschalle'. 122. ï. 180,22. 546,17. 551
 28. 
Tit. 9, 4. "r. 382, 1G dâ wârn oueh floyticrre hel. Die höhere Stimme del' Franen 
ist auf weitere Elltfernung zu verstehn. VereinzeIt hedeutet hel auch schon mhd. 
-;0 viel wie 'glänzend'. 
8 suel, urspr. 'kräftig' geht schon in die heut.ige Bedeutung über 'eilig, 
bereit ': gein prîse h. 122
 10; ygl. gein ralsehe pall 364, 3. 
9 lære, eig. (das Feld) wo gelesen (geerntet) worden ist; hier hildlich 
frei'; vgl. 142.]8 aZZer gilcte l(pre uncI zu 219, 14; aueh armiiete l. 674, 30. 
10 mæ,'e 'TIede I hiel' 'Urteil': so mufs das Urteil verschieden ausfallen. 
11 gen(l1nt P. P. r. von namen = ahd. namon. Sommer zu Flore 307. 
12 s iell schamen eines d. 'etwas al
 t;chmach empfilldell': 467, 2. 'V. 101, 10 
sich 'J1lac dîn gotheit 'lcol schamen, ob 'lviI's werden niht ergetxet. 456, 1 '1nîner 
tlust maht du dich sehamen, der '1neide kint. 
13 ordenlîch 'dem orden (Stand) gemäfs, 269, 8. 
15 .qenuoge spree/wnt Einleitung eines Sprichworts: s. zu 180, 9. gcnlloge 
liute spree/wilt sô Otto Yon Rrande
lburg 4, S. C. Schultze ZfcLL 8, 380. Das 
foIgende Dpl'ichwol't ist allel'dings sonst nicht nachgewiesen, aber schwerlich Yon 
,y nlfrmn erfunden. Y gl. auch 272, 11. 
armzwt wircl fÜr sich stehend dem foIgenden Satzp yorausgeschickt. 
16 sî xe nÜlte gllOt 'helfe zu nichts, tauge gar nichts'. 
17 die nUml. annuot. 
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18 'd e l' 8eele bleibt das hüllische .Feuer fcrn': also hringt 

l'lnut ùen 
allergrijr."ten Y ol'teil; (kr GrUJulsatz des :Thlönchswesen:;. 

O gâbc Sub
t. actionis 'Degabung", Belohnung.. 
n izllce = C'lTI/Ùllfet · hpsHinLlig el'neut. stets neu' 498, 14.. 530, 14: Konrad 
Engelhard 218 "cUen dô din trÙllcc den l'Ùt!cn u:as só /lluu:e 
noch immer 
o 
neu', dax man Ù. stætes muotes pflac; ehenso auch 'Yalther 59, 8 ,,'ch bin nild 
niulce 'nicht :-.tets neu, nicht verilndel'lith'. 
21 endelós '('wig' yom hilllmlischen Lohn 477,25. 813,30. 823,22 und oft 
im ,,
.; yum höllischen Har.,; P. 463, 8. G-ottes clldelôsizt TrÙzitât P. 7D8, 4. 
geúe 'Gabe " das Gegebelle. 
22 'l.ch 'lC{('1Ze ir Ill/, l'zl ,cèwic lcbe: del' Konj. yon u:æne abhÜngig bteht 
auch 120, 22. 130, 14 u. ö. 
23 wcr jung unLl 
chön i:.;t. neigi sich ZUlll Lebcn:.;genurs. ,y althel' 42
 35 
llagt Über die allgemeine .Freudlosigkeit: den rîchen zl'Îxe ichx und den jungen. 
24 ruom Ill. 'Herrlichkeit" eig. Siegesjubcl; s. auch zu 195.2G. 
25 nehr in unflektierter Acc. Sg. f. des PronOlllens 
 llach dem Gen. PI. 
häufig; vgI. auch ,Yo 354, 27 z'alscheit enkein. 
26 al e'Ùl 'alles eins. innig verbunden; gleichwertig (trotz äuf
erer Yer- 

chiedenheit) ': 173
 1. 203, 5; s. zu 380, 13. Sommer zu Flore 2806. 
.27 'die wÜrdell es aIle auf gleiche ,Yeise bleiben lassen'. 
2b HC1'
eZoydc s. zu 84, 9; im Franz. steht keill Xame, lun. la l:azre 
dame 1288. 
29 'icart ein gast 'verliefs, floh': 586,7. 'lcas des Zandrs gast 'ein Fremd- 
ling im Lande' 775, 29. 
30 'die Last des )Iallgels an Freuden'; eig. ein Ò;Ú,Ull)(:jOV. 
117, 1 · U llaufrichtigkeit zeigte sich so gal' llicht Zll ihr.: 260
 11. 408, 15; 
'luissewende 596
 15. 
2 Y gl. \\T. 368. 8 oug !wch ór nie ÙZ7lUZ "cart. 
3 dilt sunne 'del' Sonnenschein'. 
5 Die DetÜuhung <.lurch den KUlllmer yergleicht :sich del' durch eine Ohn- 
macht vcrmùaf:.;ten, s. zu Kudrun 519, hes. RF. 594 rTiZ 'Icissc lcederx 'Icas dac 
nder 'JUtld. :Jlayl' Betz 208 f. 'lJwniger l'ergax ob ex tac oder nacht 'l{"(lS. 
I balt 'kiihn, keck, vgI. eng!. bold. jâme'J's b. 'eifrig, fruh, ihrem Gram 
naehzuhängen'. Vgl. hcl{e b. 461, 24; un{unge b. 533, 9 f.; auch gein l'alsclte 
364, 3, !Jeill xorne 365.17; ander:.; ,Yo 216, 2G !Jein dent sclzadcn bin 'l'ch b. 'den 
f'chaùen fürchte ich nieht'. 
sich xÙ!hen 'sich hegeben'. 
8 ÛÑ - Ùz: vgI. 364, 12 f. 
9 u'astc f. "YÜ
te, Einsamkeit' 118, 1. 250, 5. 735, 7. )Ieist 'lciicste, lCzlOste, 
was ja ablauteml zu zcaste sein könute. Kul' noeh in del' Krone uud im j. Tit. 
hegegnet da:.; Subst., das Adj. bei }'reidallk. 'lcasten' vcl'wii
tell' ,Yalther 34. 8, 
rcrzcasten )l
H. 2, 37
 b. Es sind do<..:h wohl Fremd,,'ürter au:.; lat. l'astw3, rastarc. 
Lachmann vel'mutete -xe1. u'Üestinlle Soltâlle. 
Sollâue: dieser Eigennmne scheint mifsverstÜudlidl aus Cre
t. 1289 de le 
!Jaste {oriest soutaine = lat. solitanca hCITorgegmlgen zu 
l'lll. 
12 kêrte s'ich an t fragtc nath' 113, 15. 
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13 
'al G-en. vallces (184, 3. 489, 10) zu gl'iech. 7ló).wç; 'entfärbt" grau; 
blond (vom Haar) vgl. zu Kudrun 961; gelh. 'Vir haben fahl und falb. 
14 fliildesal st. f.m. LFIueht': vgl. unser l\IiihsaI, Tl'iibsal; lnhd. æhtesal n. 
'Yerfolgung', 'irresal m. f. n. L Irrung'. 
17 bÛzcn 'das Feld bauen', aekern und säen: 162,2. 
riuten 'den ,Yald ausroden' (- d - ist mitteldeutsch). 
19 sick 'l:ersinnen LZU Verstanùe kommen, verständig werden' 161, ï; 
andel's 109, lK 367, 18; vgl. auch zu 229, 3. 
20 · ihre ganze :I\Iannschaft Iiefs sie VOl' sich kOlllmen'. 
22 gebôt an den Z,ip L gehot hei Todesstrafe': 148, 2. V gl. unser 'thu da
 
bei Leibe nicht!' 
23 immer wird wie ie und andere unbestimmte Partikeln (und Pronomina) 
in Nebensätzen, bes. nach da% anstatt del' Xegationen gebraucht: 453, 7. 810,16. 
lÛt 'lccrden eines d. 'yon etwas verlauten lassen, reden'. 
\xmer Heinrich 
586 und u;irstû fitI' dise stunt del' rede iemer mêre lût, e% gât dir ûf dìne 
hÛt. Lamprecht Alex. (Strafsh.) 505 dune 'lcart nehe'hzer gâbe lÛt nieren nehein 
spileman. .Âuch lachens P. 486, 4. 
rîters 'yon einem Ritter, yom N amen und "r esen des Ritters'. 
25 u'elch Lvon welcher Art, wie besehaffen': 169,8. 
27 'haltet euch an allen Yerstand, den ihr besitzt': über die U mschreibung' 
(112, 20) s. ZfdPhil. 5, 35. 
28 heln mit doppeltem ÀCC. wie Iat. celare. 
29 fuu't augestlîche vart 'ging den ,Yeg del' 
\ngst', war schwer durch- 
zufiihren. a. v. 'gefahrvoller ",. eg' 492, 1. V gl. bei Lexer blì siudet bî viure 
angestlîche 'gefahrbringelld'. Die Bildung des Yerbs und des Objekts aus éinem 
Stamm (Annomination) ist llicht selten bei ",. olfrmn: 61,20. 120, 11. 127, 14.. 132, 3. 
138,28. 219,21. 351,15. 366, 9.15. 628,12. 685, 10. 748, 4. 796,16. 799,16; s. auch 
zu Tit. 85, 3. 1] 3, 1. 
lIS, 1 l'erborgen und erxogen sind beide mit den dazwischen stehenden 
Worten zu verhinden. 
2 an küneclîc/icr fuore betrogen 
 unl königliche Le bensweise ge bracht'. 
3 'ausgenommen vielleicht in einer' näml. del' folgenden 'Gewohnheit': 
'ahgesehn von dem Umstand': vgl. 528, 15. Die unbeschränkte Jagdfreiheit des 
Knaben entsvrach seiner Abkunft, da sonst del' königliche Forstbann ::;ehr streng 
war: Schwabenspiegel 197. 
4 bölxelîn st. n. 'kleiner Bulzen': dm, ",. ort bol% ]80, 29 stanunt aus lat. 
catapulta, welches, wie "... ackernagel zeigte, durch bult% wiedergegeben wird 
engl. bolt, schon ags. unù altnol'd. 
7 abr steht VOl' elmn Pron. pel's. (doch nacb ihm 154, 17). 
den 'l'ogel 'den ersten besten Y ogel, irgend einen, einen und den andel'll': 
vgl. 120, 13. 365, 23. 400, 3. V gl. auch zu 30, 9. Lachmann zu I w. 4644. 
8 schal 'Jubel, Lärm'. 147,20. 
11 Iter 'stolz, s
hmuck' : rOl1lanische
 Lebnwort, iiber die Niederlande 
(Reinaelt) nach llitteldeutschland gekommen; ö. im Karlmeinet; Morllngen :MF. 
122, 15 nennt 8eine Geliehtc tier unde (rô. Jlit clâr verbindet es'Volfrmn auch 
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151,lï zum Lobe ùer Cunnmvaro und 306,25 für Parziyal; 621,11 fiir Bene; WIe 
,chon Herbort 7450 diese Yerbindung hat. 
12 r hier st. m. auch f. n. hier 'Dach, Flnf.')' \Yip im franz. 7'll'lcre, engl. 
riff'r (aus mlat. 1"1)wria); auch niedt\rl. rÙ'iere s. Heinaert; bonst 'Dfer, Gegend'; 
..,0 mehr in den oberdeutschen (
nellen. 
13 llcahen, ahd. dualwn, got. þl}{lhan noch jetzt in oberdeutschen )Iund- 
arten (
('hmeller B. W. 2 2
 1275) 'Xu'ahcn; ygl. Zu'chle 'HandtuL'h' alom. Es i
t 
tIas alte "Fort fÜr 'waschen'. 167,5. 
14 'el' wuf.c;te nichts yon Sorgen'. 
15 cogelsane m. (auch n.). Del' Sinn IiiI' L die schlichten und doch ergrei- 
fendcn Weit'cll del' Sänger auf den Zweigen' war im deutRchen lIittelalter Sf) 
lehemlig, daf.-; man in del' Kähe del' Klöster und Städte Gehülze zum Lustwaudelu 
danach benannte, s. E..T acobs, Beiträge zur deut
chen Philologie, Halle 1880, 

05 - 244. 'Parzivals jugendliche Regung ist nicht etwa so zu verstehn, dafs del' 
y ogelsang, von delll auch die ::\Iinnelieder durchklungen :-;ind, zun
ichst die zarte 

ehnsucht uncI nul' mittelbar den Kampfmut anfaL'he; del' Xaehdruck ist wörtlich 
auf Hitter:-\chaft, Ritterslebell gelegt, in dessen vollem Gchalte Erauenùienst ulld 
Tapferkeit unzertrellnlich ZUSalllll1ellfallen' Uhland Germ. 3, 135. 
16 die 'del" s. I S. XYI. 
siiexe hier Adv. 
17 da7'v (Herz) erstreckcn 'ausdehllen'; vgl. 2G f.; cIer angehaltene Atelll 
(les sehnsuchtsvoll Lauschenden macht den Eindruck, ab 01 das Herz anschwelle; 
Ühnlich 9, 25. 
19 CinC1Jl tuon 'eillem etwas zulciùe thun'
 s. zu 24,2G. Doch stebt auch 
lIlt: G-reg. 21303. Ygl. P. 133,30 ich hân ill niht getân (zuleide). 
20 'lca'rc Ûf dcn plân: ergänze L gegangen'. 
22 lìhte 'obne he
ondel'e Umstände, oft'. Kib. 809, 4 iâ ist dcs hade lilde 
darumbe 7'viirnent diu zcîp ,,V eiber geratcn ohne rechte Yeranlassung in Zorn'. 
. 23' sie spürte lange del' Sache nach'; vgI. 55
, 1l. 
24 kaphc17 'gaffen, eifrig und ullverwalldt schauen, anstarrell'; gebört zu 
niederd. gapcn, urspr. 'offenstehn (yom Munde)', daher das Chaos nordisch gap 
ginnullfJ[{ 'das (Hihnen del' Öffnungen (
\bgrÜnde)' hf'if..,t. Durchau
 nicht un- 
edel: 
ïb. 75, 3 dax 'l'ole si allent,/wlbcll kaphcn an began. 
26 xcsn'ellen 'ZUlU Zerspringen ans('hwellen'. 
28 sîn gehört auch zu w.t m. (zu 7ü,20). Y. gl. 444. 18. 
29 l."êrt ir Ilfl
 'wandte ihre Feindseligkeit' 
C>8, 16. 
30 sine u'csse 'llln 'lCW-. 'oh11e rechten (TruncI, ullbeùacht '. 
119, 1 'erkrenken (kranc maeheu) 'schwädlf'll'. ih ren Juhel eHiml'fell. 
186,5. 650,6. 751,1.t. Tit. 62,4; bäufig hildlich 'beschimpfen'; s. zu 81,28. 87,::í. 
2 bûl jutc 'Hauerll', gewissennaf:-;en PI. zu bÛ man. 
cuke sw. m. 'Knecht beim Yieh auf dCln 
\('ker', SOllst llicht in littùl'arischc!l 
Quellen, wohl aber in HpchtsclenknÜilerll, in fl'änkischen lUlÙ elsässischen 'Y-eis- 
tÜmeru. X oeh j etzt in Siedcrsachscn, \Yo dpl' Elllü' die )Iittelstufe zwischf'1l 
Grofs - unù Kleinknecht inne hat. Yerschipùen ahgeleitet: ob zu lat. altcilla ge- 
hörig odf'r zu nordisch ekkja '\V itwe'. was auf den Stamm e1:n fÜhrte; ahel. 
('It icho '{(fJricola' stimmt zu bciden Annahmen. 
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3 vaste besonders in Auffonlerungen; 8. zu 34, 3. 
4 'wiirgen undc l'ûhen, eig. ein í:auf!ov 7Tf!ÓU{!OV, andel's 128, 10; S. zu 
Kudrun 130. 1705. . 
5 geritc71 
 beritten': hier ein Scherz in ritterlichem Sinne. bax g. auch 
537, 11. Ygl. 10, 11. 792, 21; Ecke 35, 2 durch 'Jllîlle71 willen u;is gerÜen. 
6 lcad venniten 'unterhlieb': so mancher Vogel entging dem Tode. 
8 mit sange geil u.;erden 'sieh nlit Gesang erlu
tigen'. 
10 -,vas gibt man den VÖglein t;chuld? ,Yas wÍlit nlan ihnen vor?' lcîxen 
184, 27. 366
 2. 710, 22. 
11 fride 
 Scbonung', got. fr iþllS zu freidja n; vgl. Frist. Versehieden yon 
suone s. ZfdPhil. 4, 363.f. auch zu 193, 11. 
13 'lees 'warum, aus welchem Grunde?' 
17 Von hier beginnt Parziyals DÜ1llll1lingsnatur sich zu entfalten, welche 
ihn erst durch viele Mifsyerständnisse hindurch zur rechten Einsicht gelallgcn läfst. 
19 liehter denne der tar: del' Tag gilt als das hellste; \Vartburgkrieg 22 
lelt. g't'lLC de'}" tac hât p1"Îses mê clan S'llllne mâne sterncglast s. Einleitung S 10. 
20 sich belccgen eines d. 1. "sich von etwas abwenden, freimachen, auf etwas 
verzichten' 235, 30. 590. 24; 2. · sich aufs Gcratewol zu etwas ,,-cnden, Zll etwas 
entschliefsen'; 8. 100. 24. 121,3. 259, 20. 351
 30. 402,26. 412,6. 45ñ, 3; vgl. auch 
zu 31, 18; bier antlitxes sich b. 'sich elltschlof." ein Antlitz anzunehmen'. Ge- 
llleint i
t die :JIenschwerdung Chl'isti. 
22 merke eine lcitxe 'präge dir eine "r eiBheit, eincn Idugen Gedanken 
ein'! 6
6, HI. 
25 der !telle wirt: del' Teufel wird als Herr del' Hölle angesehn; \V. 38, 6 
(ey tiP vel) du bist Ùdoelt ein sma'her wirt. Aus del' Y or
tellung, daf
 del' 'Vil't 
Gästo empfällgt, entwickelt sich del' Vergleich del' Hölle mit einem ,YirtshauB. 
So schon 'Yalther 100,24, wo Frau'Velt gewissermafsen die Kellnerin des Teufels 
ist. Daher die Hölle später als X 0 biskrug, als ,Yirtshaus zum.Å lJgrnnd (
lll
Ts:;us) 
hezeichnet wÍl'cl. 
26 Ùz n'17zt 'Ccrbirt 'weicht nicht van ihm, läfst ihn nicht frei' H. zu 20, 21. 
28 l'on ';:,Wîl.Jels wanke erinnert an 1, 1 ff. 
29 und(,l'sclzeidcn den "G nterschied auseillandersetzen 
 'erklären, lJescheiden': 
12:?, 24. 178, 28; s. aueh zu 533, 20. 
120, 1 rial' nûch 'gleich darauf', ol1ne ülJer das Gehörte länger nachzudellken. 
Treffliche Zeichnung des kindlichen Leicbtsinns. 
stn snclheit 'er del' Schnelle': s. zu 42, 13. Tit. 123, 3 sin juge71t. 
2 gabilôt fl'anz. jarelot, älter gavrelot (nach Ad. TobleI Kuhns Zeitsehr. f. 
vgl Sprachwiss. 23, 418 = glarelot Yon glaÙ'e) ',Yurfspief.')': eine Waffe für 
die J agd, aber nicht für den ritterlichen Kampf 157, 19 f. Doeh ùhte sich damit 
au
h die ritterliche .T ugend Kudrun 359, 3. 
S1.U(JU' Gen. Sll'(lnkes m. vgl. 181, 2, ,Yo 190, 14 ;
eime sll'anke (: lo.anke); 
"Vu1'f' 153, 20; 
ig. 
das Schwingen' 5ß8, 22; auch VOln Schwel't gehraucht Kudrun 
359, 3; VOlll Schlag lnit dem Sl,eerschaft P. 294, 11; VOlll Schleudel'n im Rillg- 
kampf 538, 10. 
3 hirx st. m.: mit schlief.-;endem Spirantcll, vgl. den Reim 457, 2G; Il'il';' e 
SW. Ill. 507.26; ahel. hÙël'X, ags. heorot zu x{f!a;, lat. Cer-l'llS Darau
 erklärt 
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sich auch del' r
hergang zu nhd. Hirsch; vgl. kÙ'se, bÙ'sen. Die Affricata am 
Sehlu(" ist in alem. und rod. Orhmanwn mit Hirz -, IIerz - vorhanden. 
5 ex 'lCf7're: del' Bedingungssatz wirclnur al
 müglich gedat'ht, was 117, 13. 
21 lläher liegt; hier werden wil' sagen: oh nUll del' Boden voller Schnee odeI' 
aufgetaut war, 
f7'ber f. ahd. diu ((ùi,.i; 'Schneelosigkeit', Land hei trockenem und warmem 
".. etter im "Tinter, auf welchem die Spuren des \Vildps nicht siththar sind wie 
im 8chnee: Schmeller B. ,,
. 2 1, 13. 
chweiz rd. 1, 39. Y gl. lat. apr'lcllS, .Aprilis. 
7 'Jllt hæret fremdiu mære 'seltsame Kunde': Xib. 90 nu hæret ?('under 
sagen. ""aIther 104, 12 nÛ hærent frömde saehe. 
S errsehòx vgl. ,V. 188, 29 elTx-eiget. 
dax Slc(ere 'etwas, was so sehwer war, daf,,,,'. 
9 mÛl st. Ill. 
)Iaultier', lat. mulus. Ais Lasttier lleliebt 583
 20. 
10 ((ls 
so .\Vie es war'; 141, 24. ,Yo 203, 29 alsô tôt; Xih. 944, 2 ex In'ex 
Hagene tragen Sìfriden alsô tôten ulld Lachmanns 
-\nm. Chroniken del' fränkischen 
Stäclte 1. 65. 358. Noch jetzt in den 
lundarten z. B. elsäf.-;. ase (ase 'lcarm u. ä.) 
Ygl. El'ec 314 dax er den gast sô ann entkielt 
trotz seiner Armut bei sith 
aufnahm' . 
u1l-xcrzco1'ht yon 'Xcrzcürken · (\Yild) zerlegen' , noch jetzt ein weidmännischer 
Ausdruck. Das 'Xc1"ll'Ürken war eine hohe Kunst des höfischen Jägers ulld Tristan 
gpwinnt durch sein Gescbitk hi8l'in sofort die Gunst seines Oheims l\Ial'ke. Für 
Parzivals Unbildung ist es bezeichnend, Jafs el" dergleiehell nicht versteht. 
hin hdm 'naeh Hause hin' Ö. in Barlaam. 
11 wez'deganc 'J agdpfad ': ging er auf die J agd. 'lccÙle ist 80wohl fiir Yieh 
wie für l\Ienschen del' Ort, wo die Nahrung gcwonnen wird; auch für Fischfang 
225, 3. V gl. auch unser 'Veidmann. 
12 halde sw. f. 'Ahhang', eig. geneigte Fläche: 138, 10. 444, 2J. 
13 dureh blates stimnze 'urn auf denl Blatt den Lockruf (die btilllllle des 

Iännchens) füI' das Hochwild helTorzuhringen': s. D"
b. 2, 77 blatten, rehblalte71. 
en fiir den 'den ulld jenen, einen und den anch-.rn' 
. zu 118, 4 
 ist eine 
Form, die halldschriftlich h0zeugt ist s. ], IX. _\Jlerdingc; würde auch das Üher- 
lieferte ein zum n. X1l'îc passen, \venn nicht ,Yolfram stets das m. gcbrauchte. 
14 stìc (- ges.) n1. · Steig, aufwárts führenùel' Pfad'; dane ben auch stè'c. 
16 'lregen 'hin und her hewegen', sclrwingen, mIl sofort die vol1e 'Vurf- 
kraft zu haben. V gl. ] 24, 30. 
19 grirnme f. Grimm; abd. gn'rJZ17zi. 
21 rreÚc st.sw.f., sW.m. 'Gefahr, Drangsal, Schreckcn' 148
 28.194,20. 
507,
; 'furchtllare Pein' 252.3.204,28.505,20. Zu got. fl'aisan 'verslwLen'; 
im bairischen Dialekt jetzt bes. 'Krampf, cpileptiscber Anfall' Schmeller B. 
"-. 2 ], 82G. 
22 · sie hat keinen :Jlut'. 
24 schÛften ðW. da
 deutsche "
ort fill' 'galoPl'ierell'; Yon seh Û(t 111. 
, Galopp '; zu sehicben gehÖrig: 161. 21. 299
 2. 
25 nâch 1Cllllsche var t yon herrlichem Aussehn': 'tar und gevar heÚehll 
bich auf die gesamte El'scbeinung. 
26 ziemlich = 274, 10; vgl. die .<-.\mIl. dazu. 
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28 siltunt L blieL ::;tehn'. 
30 pilat (- des) m. und n. 'Pfad'; ags. päd. 
121, 2 !tilf got: er hefolgt den mÜtterliehen Rat 119, 23. 2,1. 
3 vurder 'vorderste:, s. Schmeller, Mundarten Bayerns 8. 303: Ï111 Ost- 
lechischen bat del' Komparativ mit vorgesetztem 

rtikel die Bedeutung des Super- 
latiys (wie in den romanischen Sprachen) 
 s. zu 5, 10. 
xornes s'l'ch belcac 
 geriet in Zorn, Ü herliefs sicb Seinelll Zorn', 
5 tærÙch 
 yerrückt 
 närl'isch' von tôre; bes. yon Killdel'n: 138
 9. 353, 29. 
6 unsich alter Aee. PI. nul' in del' Hs. D. ,Yo 122, 6. 12-1, 23. 
wendet gâher reise 
hält ah yon raschem Ritt', hält (uasern) raschen 
Ritt auf. 
7 ff. ,Yolfram lenkt den bei Crestien 1455 (que Galois sont tuit par' nature 
plus fol que bestes en pastztre) Überlieferten bpott del' Engländer Üher die eigen- 
sinnigen nnd weniger ge bildeten ,Yaliser (noch bei Shakespeare Heinrich Y. u. ö.) 
mit gutmÜtigem Spott auf sein.e eigenen Landsleute teih
eise ab. 
prîs m. 
 Lob' natiirlich ironisch: 'ein scbönes Lob!' 
Beiel' st. ahd. Peigira aus lat. Bajoz-arii; ZUlU 2. ,V ortteil ist AmpsÙ;arii, 
Angrivarù', ags. Hetvare, Gantz-al'e zu vergleichell, eig. die 'Y erteidigpr de
 
Bojerlandes', dpssen Name Bojohaemum jetzt in Böhmen schon auf die dritte Ull- 
yenvandte Kation i:iLergegallgen ist. Illwieferll sieh ,Volfrmll zu den Baiern 
rorhnen konnte, s. Einl. S 2. 
1'1"ber den gewifs ursprünglich yon Fremden ansgegangenen, ùann aber mit 
einem gewissen Trotz von den Einheimiscben angenonullenen Spottnamen del' 
YÖlker und 
tämme s. ,Vackernagel ZfdA. 6
 254. Zu den dortigen Bpispielen 
kommen Doeh ähnliche Beinamen del' l1rabanter und Holländer nach Eraslllu
 
ftlwf!íuç tì'xw.uwv (ed. G. G. Beckerus, Basileae 
IDCCLXXX p. 41 f.). Ygl. 
auch das lateinische Spottgedicht. wOl'über A. SChlùtZ, Deutsches Leben im XIY. 
und XV. Jh. zu Allfang berichtet. lTür die Baiern s. Hanpts Anm. zu Xeidhard 
124, Y. 4 er ist ein trf'rscher BeÙ1', wo aus TÜrheims 'Yillehalm die irren Beigel', 
aus Caesarius yon Heisterha('h SC'l'ens Baioarios esse f'lln'osos angefÜhrt. unLl auf 
die .A..bwehr in den Casseler Glossen 1, 11 hingewiesen wird. Aus l1nserer Zeit 
vgl. den deutschen :Yichel, Jaeque
 Prudhomme, John Bull. 
9 be iersch her 
 Yolk, Leute': 170, 2õ. 
10 bî manlîcher wer 'bereit, geneigt zu tapferer Ab,vehr'; ygl. b-î spotte 
126, 25; bî l'llou'e 522, 6; bî Liebe 100, 13; bî lebene 575, 6; b't minne ü36, 2
 ygJ. 
unser hei Ve1':-;tand, bei binnen sein: Gramm. 4, 814. Für die Tapfel'keit del' 
,Yaliser vgl. K. Xorgate, England unùer the Angevin Kings 1, 241 a: TValenses 
nudi C1t1n ar112atÙ congredi non verentur. 
11. 12 Yiel besproehene Stelle. 'lcirt iibel'setzt J. Grimm )Iyth. 3 287 'gnt 
gcrät'; vgl. aueh unser 'es wi I'd ::;ehon' = es mach t sich, stellt sieh befriedigelld 
heraus. Zwar 'lce,.den kann auch heifsen 'ge boren werden, existieren' s. 632. 4. 
12 gibt Lachmann zu Iw. 860 wieder 'del' i:-;t ein ,Yunderkind del' Geschicklichkeit', 
wobei gefuoge als Su1st. = dem gewöhnliehen vlloge genolllm8n wird. Y gl. auch 
Lucac, IIilfszeitwörtcr S.8, Abo giht ,y olfrmn zu
 dafs es eine Deltenheit i
t. 
WClin ein Baier ode]' "
alber etwa:-; Ordentliche
 ist; dann ist e1' aber zugleich 
auch etwas Alúserordentliche
, Y ortreffliches. 
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13 leisc/deren odeI' leisz'eren "(das Pferd) n1Ït verhengtem (Überlassenem), 
I.ugleich aLeI' verkiirztem ZÜgel (738, 25) lanfen lassen 
 im Carrière reiten': 611, 9. 
738. 
5. dax ors 678, 13, aus afro laissÙr lat. la.rare (davon auch franz. lârher, 
wenn ni('ht lârhe = nord. löskr ist) s. Bcnecke zu Iwpin 5324. 
10 Ùl wi I'd erst dUTch den folgenden Relativsatz bestinunt. 
striteeUchen "eifrig' (hie l' nicht 'streitbegierig '). ihnlich nâch prìse strîtec 
"T. 246. U. 
22 jæmerlìcJw 'leidvoll'. 
1.:or Ùl YOI' ihm und den früher genannten drei Rittern. 

4 kastelân n. 'Streitrof.,,' 
 210
 fj; eig. kastilisches, spanisches Pferd. Y gl. 
lUbeI' Araber, Berber fiir arabisehes Pferd. Schon in del' Encide gebraucht
 ist 
das ,y ort spiiter auch in das Y olkse}Jos Ü bergegangen 
. Kudrun 303, ,y olf- 
dietrich A 385. 3 als m., Rabellschlacht. 
26 Karnahlcarnan% 122. 14. 123, 12. Del' Name scheint aus zwei keltischen 
()rtsnamen zusammenge
etzt: Carnac OJ orbihan) unù Karnant s. zu 134, 5. 
27 Zeit cons Clterlec: Zeit woh) del' franz. Artikel Ii; Ulterlec 'jenseit
 
des Sees'. 
29 fuor 
ritt hin '. 
122, 2 enl"'ÙuZe1l 'sich umdrehen. aufhürcn, reichen his' 130, 18. 'V. 
231, 24. Solche weit herabhängende Roeke tragen die Ritter auf Turnierbildern 
und Biegeln. Die langen Reitkleider hahen sich bei den Dallien bis in Ullsere 
Zeit erhalten. V p:l. aueh 71, 10. 
3 kleine: unflektiertes Adj. winl 1es. dann nachgesetzt, w-elln ein flektiel'tes 
Adj. bereits VOl' dem Snbstallth' steht: 804, 11. 
5 stegereif "
teigbÜgel' (vgl. StÙTUp) s. zu 157, 28 uncI zu 337
 30. 227.22. 
021, 16. JJlall Uí j dem stegeureif sich nert als Raubrittt'r: Drant Karrellschiff 79, 17 
llnd Zarnckes Anm. ,Yir habell "aus dem 
tegreif' = ohue Yorbereitung z. B. reden. 
erklen!Jet 'klillgend gernaeht': 
. auch iiber die Schell ell zn 39, 21. 
Ö 'so lang gemacht als nötig' (clamit !::>ie klingen konnten). 
8 bòt oder sUJanc '(lang::;am) reichte odeI' (hrftig) sehwang'. 
9 durch slcertslege ',vegen del' Schwert::;chläge' (damit diese auch gehört 
wÜnlell). 
13 
 
lller 3lallnesschönheit ein BIÜtenkranz' cliese Umschreihung Iür Parziyal 
ii berbietet noch die für Gahmuret 39, 22. tLcr krall% 'höch
te .Auszeichllullg', 
Ullserelll 
 Krone' elltsprechend s. 343, 25. Persölllich, wie hier, 394, 12. Die 

chönheit Parzivals wird hier erst, wo sie auf die Dpschauell(len Eilldruck macht, 
gerühmt. V gl. 306
 27. 
15 fÜr 'an - yorÜber': 125, 18. Lachmann zu Iw. 3604. 
16 sic/z belCarn 
sich behÜten, vorsphen, halten'. 
17 
ullft, s. zu %emen: 'Schicklichkeit, 'VÜrde'; später Les. nesells
haft 
mit Regt'ln; so yielleicht schon hier. 
18 ringen 
 sich ahmÚhen. mit schwerem zu thUll haben': s. zu 30, 21; 
mit unrehte 1'. Spe(', eccl. 93. 
nôtuunft f. 'gewaltsamcs :x ehmen, EntfÜhrung'; !lieI' sovipl wie 'K otzucht'. 
Haltaus (Hoss. p. 1427 r.lotnunft, .J.Yotuumph, .Yotnuft proprio raptus violentus 
rnuZieris et per melon. antec. stupr1l1n 
'1'olentllm, quod cum 'rapt'll solet esse 
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conjunctul1'l. nôt in del' Bedeutung 'Zwang, Gewalt' 125, 2, zeigt auch X otstall : 
got. naud'l"bandi 
 Zwallgsfessel'. Dayon nôtnumft = rapina Tatian; nôtnÚnftara 
'l''l.ulenti
 Xotker. Hattemer 3,188.; vgl. franz. m.oler. 
19 'weichen zurück yon Ehrenhaftigkeit'. 
verxagen an 'nicht thun, versäumen, unterlassen'. 
20 roltbes adv. Gen. 
auf räuberische ,Veise'. Konrad, Tl'oj. 26583 S'l 
nânzen Toubes mînen hort. 
27 
Iiel an sîn gebet 'fiel auf die Knie, um zu beten.; vgl. veu)e val/en. 
30 ein yebot le isien 'es befolgen und ausfiihren'. 
123, 1 maId - 2 kuudest: del' Hauptsatz gilt, auch wenn die Beclingung 
des Xebensatze
 nicht erfiillt wird 424, 2-1f.; 1. 2 ziemlich = 359, 9. 
xe rehie speloz 'richtig Leurteilen, so betrachten, wie es recht ist': 228, 22 
(wo viele lIss. eiH Objekt hinzufugen). 
4 elu nennest 'rilleI' 
 du redest von Ritterll': 545, 19. 
6 'leer gît rîtersclwft? eine etwas sprung-weise Fortfiihrung del' Gedanken 
Parziyals: vèrschwiegen wird. daf.'3 Parzival Ritter zu sein als etwas so Herrliches 
erkenut. dafs er sob aId als lnöglich es zu werùen Wiillscht. 
9. 10 rittcrs nwnen 'ritterlichell Stand': im ReÎ1n auf sclwJJlen auch 
Tl'ist. 4407. 
11 von ritters art: del' ritterliche Stand war in del' Regel an ritterliche 
Ahkullft geknÜpft. 
12 gesclwuwet 'heschaut, aufmerksam betrachtet': 132,30. 241,17. 313,21. 
505, 2. ,Y. 381, 23. 
13 · an ihm war deutlich Uottes Kunst zu sebll'. kU1lst ist auch sonst an . 
einem schönen KÖl'per ersichtlich 130, 22, Tit. 101, 2; gotes lzallt al
 Bildnel'in 
Yon Condwiramur wird gepriesen 283, 2. Gott wird als KÜnstler gedacht: vgl. 
bes. i118. 21, \Yo yon einem mc%xen des lIellschen bei del' Schèjpfullg Adams die 
Rede ist; 'Yalther 45,25 er (got) solde ienter bilde giexen del' dax selbe bilde 
(die Gestalt del' (-ì-elie bten de
 Dicb tel's) gôx; 53. 35 ff. got laU ir ll'eugel hôhen 
'l'lî;;, I er streich sô tiw'e vance dar usw. J. Grilnms .Myth. 320. tber Parzi vab 
SchÜllheit als :àleistel'stÜck Gottes s. auch 140, 5. 148, 26. 30. 
16 'nie gelang es (Gott) einem l\Ienschen ein schölleres Aussehll zu gebcn'. 
17 't'or Ùn · his auf ihll'. 
sît Adâmes xU: seit Anfang del' ,V elt. 
lclam als del' erste ::\Icnsch, gaIt 
auch als del' schönste. Altswert 160, 17 syd her /Jon Adams tagen 'l(}ard Se/lO- 
ners /lye geborn. 
20 clâl.on 'worÜ bel" . 
21 ay Interjektion del' Verwundel'ung; ùes Schmerzes 318, :m. 330, 
9; in 
diesel' Form bes. niederländisch s. zu Heinaert, auch bei Schwester Hadew
; 
l'omanisch ist ahì 
IF. 33, 15; und bei 'Valther mit del' ErwähnlUlg' des wälst.:hen 
Pal'stes verhUllden 34, 4; deutsch ist Izei. 
2:! vingerlîn 'Fingel'rillg'; auch lO/hzgerîn, vÙzgerîde; yon vinger gebildet 
wif' ÔUXTV).tüÇ, wie lat. ar'milla Yon ar'mllS, deutsch crrnel. 
UIgemeinere Be- 
deutung haben das äIterf' bONe und 1.inc: ringe bezeichllet die geflochtenen Panzer, 
wie sie his zur Erfindung des Schief.';l'ulyers uncI del' dagegen dienenden .Plattell- 
panzer üblich \Varen. Damit vergleicht Parziyal ans Lnkcllntnis die F'illgel'ringt'. 
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".elche die )Hidchen hei 
einer )Iutter an SehnÜrell aufgezogen als Sehmuck 
trngen, wie jetzt noeh Perlen aufgezogen' werùen. Eilll' sokhe )Ienge nlll 
Hingen zum Schmuck erwiihnt das Hiislein (Hagen" Gesamta1enteuer 2, 7) hêrrl"f', 
icll hân 'in mlnelrt sChrt1Z besluxxen driu pfllnt l.1;ngcr/in. Ygl. zu solchcn auf- 
ge1'eihten Bingen Yülundal'kviûa 6 ff., Beowulf 2906. 
30 '/Ylgf'n "empor-, hervorstehn'; hie1' 'aneinander stof."en, C'ng aneinandcr 
passen ' . 
1'2!, 1 dU7"ch slllen m'ltot 'wie e1' wollte, \Vie sein Inneres ihn tl'ieb'. 
3 scll icken 'au
rii:;ten, schmiicken', nrspr. · gehen maehen'. 'Vas dir so 
wobl allsteht. 739, 1 ist schicken "he1'eiten, in tStand stellen'. sir'" schickell s. 
zu Tit. ] 
9. 3. 
4 ;{'lcich"en eig. 'mit :Xägeln, ":.ll'eckcn. befm;tigen, klellllnen 
; ab x. etwas 
fest pad\:en, urn es aus einem Ye1'schlufs hel'auszubringen 155, 26; XlV. YOnl SpOl'llen 
del' Pfercle 739. 2. 
8 fill' 'gegen': P. 415, ï. 
an mich legen ergänze: die RÜstung, den IIal'nisch, 'nÜch anziehn'. Neidh. 
37, 7 schier het s'i sich angele'it. Kib. 516, 1 si Sprll1tgen flâch ir Zl'fPte uud 
leiten sich an. 
9 Y gl. Tristan 2(343 fiiexe und enkele 1râren blô
 rill' den trit und vÜr 
den siôx., 
 ohne Schutz gegen'. 
16 lrallen mit Gen. 'be:iitzen, Üben': tugemle, früuden, êren, prtses us\\". 
17 got hüete din 'G-ott schÜtze dieh!' Abschieùsformel 144
 9. 159, 3. 
324, 29. 626, 20. Y gl. die Gl'ufsformel got halde 'erhalte' dicit 147, 19.30; g. h. 
iuch 138
 27. 320, 22. 544. 9; und die Abschiedsformel dar., illch got bClcar 389, 14; 
vgl. got 1Jliiexe iuch bezcarn zu Kudrun 436. 
18 ôzcî clem Sinne nach nicht llntersehieden yon Olt'ê 'ach!' 
10 'It' ullseh nl. 'das V ollkomlnenste , die höcbste Herrlichkei t, das Ideal'. 
yon den mhcl. Diehtern geradezu personifiziert als Lnbegriff yon Reil und Selig- 
keit, s. J. Grimm :l\1yth. 126 ff.; s. auch zu 235,21. T. 82 n , 2. 
21 virren 'fern halten, entfernen' W. 200, 29. 368. 11. gCl"ÙTen Tit. 5, iJ. 
160, 3. l[Ol'iz v. Craon 368 dax si (Üpp'ie 'llnd Jrre) got den guoten virre! 
22 re'it - 23 gâ/den 'Vechsel des Xumerus. 
28 eren "aekern, pflÜgen' mit st. Prät. 'l'cr 140, 18. 'V. 327, 23; daneben 
auch sw. rrte; l)art. gearn unci geert; got. ar,ja/t zu arare, åQów. 
2D egen 'eggen', zu lat. OCf'are. Die Egge hcif."t mhd. rgede, eide. 
12:>,6 guoien morgen bôt 'wiinsehte': )rF.46
4. Ygl. P.242,22. 50U.1. 
G04, 20. 
8 fuor mit sorgen 'zog betrÜbt dahin'. 
9 riieren mit sporn ohne Objekt (dax ".os); oft für . ðehnell reiten' 739, I:? 
Ygl. unser 
spl'engen'; Über solche Ellipsen (nul' aus dem Kalllpfleben und ehva 
del' )Iusik) s. (Ìl'amm. 4, 335. 
11 \leljahkau1;, erscheint als Frauenräuber aueh Iw. 5680 Jlel,jagan'X (niihl'r 
dem franz. JIeleaganx). Meljacanz hat ein ;o;ehlechtes I.Job 343. 2G. Er i!-3t ein 
Bohn de:, Poydiconjunz 344. 1. 356
 21. 386, 23. Gegcn ihn streitet Lanzilùt auf 
ù!-'l' BchwerthrÜcke 387
 2. 583, 10. Vgl. auch 387, 10. :?8. Es ist un;priing1ich em 
Tociesgenius, del' die :Frauen abholt. Horn. 24, 327: s. auch Zll 343
 2û. 
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12 ergâhen 'ereilen, einholen'. 507. 14-. 
14 an frölldcn lam 'unkräftig, unfähig zur Freude'. 505, 10 an frcuden 
lean; vgl. 237, 8 an hôhem mllote lam. 
15 Imâne ist sonst unbekannt. Ein hérxoge Imâîn er:5eheint Erec 175. 183; 
ygl. Þ}mâìu eine Ebene in Irlaml. Inullle ist wohl eine del' pucelles as puis, 
daher ihr Beiname. 
16 von der Beàfontâne; eig. sollte Bellefontâne erwartet werden; doch 
ehenso steht es mit BeÛrosche 349, 3. Bêâterr ,Yo 359, 1. 
17 rerxagten 'verloren den .Jlut. hörten auf zu arbeiten'. 
19 'Wiest uns 
ltS geschehen? 
wie haben wir so gehandelt, handeln 

önnen'? 293,30. 456, 6. 568,11. Xib. 1411, 2 s'Wie halt Ùl geschiht; 1669, 4 wa'Ñ 
illiS snellen degenen mii!Je xen Hiunen geschehen; s. Benecke zn Iw.130. 
21 schart 'schartig'; oft bei hebn; 
\.dj. eig. Part. zu scher, dem ur
lJr. 
Factitivul1l zu srhir 'schlleide'. Auf einen vorhergegangenen Kampf ist schon 
121, 25 hiugewiesen. 
23 hax m. Feindseligkeit; hier und 207, 24 'Schelten'. 
27 ouch 'in del' That, allerdings' 131, 1, es tritt die natürliehe Folge em. 
692, 18. 736, 3. 
30 mær '
achricht', dafs er fort wolle urn Ritter zu werden. 
126, 4 sin lll. hicr 'Be:-)innung'. 
8 'wo, durch wen hast du davon erfahren, Kenntnis erlangt?' 
14 an schildes (fmbet kêren ein im )Iunde des Knaben auffallender Ausdruck. 
1, enicesse zoic ist zu vcrbinden und einzuschalten: (wie) es geschehen 
könnte, (dar..,); s. 330, 8. 3
4, 8. 
18 uncle knüpft allakoluthisch all das yorhergehende wie an; s. auch zu 
139, 14. 
19 tump ?tilde wert eig. gegensätzlich: · törieht und (doeh) edel'. Y gl. 
1ß7. 12 funcfrollwen kiztsche unrle balt. 
20 phprt n. Reitpferd, nicht zum ritterliehen Kampf bestimmt, dem ros 
entgegengestpllt I w. 954. 965 (so wird franz. palefroi yon chu.al, destrier unter- 
:-)chiedcn: Guillaume Ie l\Iarechal 1176 f.); daher Damellpferd: aus mlat. pa'ra- 
t'eredus; ältere mhd. Form pferfrit, später noeh pfer.ift, pferht. 
30 dol f. 'das leidende Yerhaltell gegen irgend einp Eillwirkung' 157,16. 
466, 30. 4ü8, 2. ,Yo 399, 7 dill sorc!-îckÙt dol 'ltnd dCtXi angestlìclw lìden; da:-) 
Yerh doln got. þulan gehört zu lat. tuZ.i, TÀ({W 'ertragell'. L ,Yelch schnlerzliches 
neschehell lasspn!' bezieht sich auf die lIutter. 
127, 1 sactuoch n. Tueh, WOl'ans man Säcke macht; franz. canez'as Cr. 1693 
zu lat. cannabis 'grobes, ungefärhtes neweLe'. 
2 b'l'uoch f. wird glossiert durch perixnma, fcmorale, bezeichnet also die 
Bedeckung del' Hüften und del' Oberschellkel, wiihrend die Lnterschenkel (und 
die Füfse) durch die h9sen bedeckt waren; s. zu 58, 13. 157, 7. ,Vort nnd Saehe 
pntlehnt aus keltisch bd.cea. Dei Crest. 1 ö96 sind, Yon der chem ise lulterschieden. 
braries und calices von einem Stücke; also sind hier lange Bt'inkleider gemeint, 
wie Fergus 16, 17. ,V pun im ROlnau de Perce\'al (vom J. 1530) chcrnise, bl"aies 
et teste znsammenlÚlngen, so stimlllt das zu ,Y olfram; die Ühereillstiullnnllg kanll 
ahcr wahl darau
 erklärt werden, dafs die 
pätere Tnu'ht aueh in Frankreich 
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derjenigen ähnlieh geworden war, die ,y olfram im Siune hatte. Das eng:lische 
breeches . Hosentrliger' cleutet auch auf Y èrbindung von Brust - uuù Unterleibkleid. 
5 Y 0111 Torenkleicl sagt Crestien niehts; Perceval erseheint nur aIs wali- 

i:5
her Bauer. 
6 gugel st. sw. f. · Kapuze': aus lat. cllcullus. del' .:\Iünchshekleidung fiir 
den KOl'f. Einü sokhe trägt anch Tristan, ab er :5i
h fÜr einen YerrÜckten aus- 
gibt: Heinrich v. Freiberg Tristan 513-1. 
7 rÛrh lllit den Ham'en; wie alfrisch unci kelberîn zu verbinùen mit ron 
e tJze1' hÛt 'yon einer frisdwn. rauhen Kalbshaut'. 
8 ribbalìn n. -Bauerns('huh
 Stiefel' 157
 8. 164,6; aus franz. rei-'dins, ùas 
auch im Fergus erscheint 10. lo. Laurence :\Iinot (bei E. )Hitzner, AltengJ. 
BIJrachprohen I, 1 p. 3
3) redet die 8chotten in einem Lied auf die f::;chlacht bei 
Bannockburn, 24. .Tuni 1314, an: Rug!Jfute riveling. Altnordisch hnflÙlgr (Pare.). 
11 u'as alsó bedâht .war so Überlegt. bedachtsam, vergafs nicht' 560, ::!-!. 
581, ::!O. 6-n
 23. 702. 12. 797, 16. 
14 lz'st lèrc}l -Klugheit lehren' 485,10: die Stalllmesgellleinschaft beiùer \Vürter 
i')t noch lebendig; ebenso \Valther 22. 14 = Reinhart 340. Ob die folgenden Lelu'en 
auf eine Erzählung cleuten, in wekher jede einzelne sich hewäbrte, ,,-ie 
ingpr, 
Hmlwrkungen zu \V s. Parz., Halle 1898 
 vermutet, lllöge ùahin gestellt bleihen. 
15 -18 entspricht teilweise dem alten S}Jrtwh (JIiillcnhoff - :::kherer, Denk- 
mäl..r XLIX, 2) t'l'ef furt truobe und sch(J'ne 'lâpll1wre, Slcemc dar 'll'ù.t xe gârlz, 
dr/l gerÛit Ùv sâ. "rolfram fÜgt die ungehahnte Straf
e hinzu, welcbe noch yor- 
:-:iehtiger Inaehen mufste. 
17 die sî/de UllriP lilter Slll, diesel' konditionale Konjunkti\r, rler auch Y. 27 
stehL hegegllPt selùst in del' Pl'osa: Br. Bertholdl. 190 der rîche sî, dcI' sol al- 
JIIllo:sen gebcn. 
20 Y gl. ,Yo 155, 11 slcem ir JUunt ein griiexen hôt. 
21-2-t- Ygl. )IF. 21.32 xÜhte ?ccllent grâu;en bart. 
22 alf: cr lOol kan "wie er es gut yprsteht'. 
23. 
4 ziemlich = 3H3. 11. 12; vgl. auch 157,5.6. 
24 erbel[JcJl 'sieh erzÜrnen. aufgebraeht werden' (eig. sich aufblasen, auf- 
sclnycllen. vgl. bale); ags. bolgaurnód. erbolgen 'erbost'. 
] 2
, 5 Davon, daIs LHheliu nach Uahmurets Tod die zwei J.JHucler erobel'te, 
welche dieser von Herzelüucle als 
Iitgift erbalten batle, ist noch nichts gesagt: 
ehen
o wenig wÜ'd erztihlt, \\-ie sie 803, 5 wiedel' in Parzintls Besitz zurÜck- 
gekehl't sind; 
. aueb zu 2ö6,22. 
8 llt1'kentâls wird nul' hier erwähnt. 
15 gein 'zu - hin', 
17 del' wel'lde rÍlcp 'das Leid allcr "r elt', das, was aIle )Ienschen sdullerzen 
mufs; vgl. 5
6, 10 und zu 164, 18. 330
 2. 427,28. In Zusarnmensetzlwgeu client 
'lcerlt zur Y el'
täl'kung:: I('rrltscltande, 'lcerltw"ise, 'lct
rltx(lge. 
19 enlcee eig. in (den) lCee
 'wir habel! daraus 'weg' abgekÜrzt; hinweg 
ist einr. splitt.' Yl'rdrehung dal'mls. 132, 12. 
lccmst deste bax 'we}" hat Y 01 teil ùavon, kann sich dariibel' freuen'? Kai
er- 
chronik 952 
agt die Frau in .J el'usalem, die ihr totes Kinù den Räube
..n ZUlU 
è:,SCll hringt 'leo1tc got, wrITe iu deste ba
'. 



III 128,20-129, 14. 


129 


20 'l'alsches lax 'träge zur Schlechtigkeit'; so wird A.rtus genannt 310,8. 
vgl. auch toalscheite lax 236
 10. 337, 9. 
21 s'neit "zerrifs, durchbohrte'. :Nib. 939
 3 'wan des tôdes xe.ichen ic xe 
..çêre sne1t. In schwächerem Sinne 351, 1. 510, 6. 
22 'so dafs del' Tod llicht an ihr vorÜberging, ihr nicht erspart blieb'; 
vgl. 134, 30. 
25 ôwol 'glÜcklich (ist)! Reil!' hier mit Acc. (s. zu 252, -1); mit Dat. 
373, 3. 645. 3. 
26 die lônes bernden vart ,; den "\Veg ZUlli (himmlischen) Lohn'. vart yon 
der Todesfahrt Walther 108. 6. Den Gestorbenen ruft man nach "dîn sêle 1nüexe 
u:ol gevarn!' ehd. 83,13, engl. farewell! Schon germ. fara til Oðins, til Valhalla}'. 
27 wllrxel. 28 stam: beide Bilder besagen, dafs Herzelöude alles, was 
es nul' von Güte und Demut geben kann, in sich zu vereinigen, aus sich heJ..'vor- 
zubringen schien. 
30 Ù' sippe 'von ihrel' Y erwandtschaft' 
 solche. die ihr geistesverwandt 
sind. Got. ðibja; altnm'd. ist Sit eig. del' Friede zwischen Verwandten, die Ge- 
mahlin Thors, des Banerngottes. 
spân nl. 'HolzstÜck
 Holzsplitter'
 hier zur Bezeichnung eines fernen Yer- 
wandtschaftsgradet,. Gewöhnlich rechnete man nach den Gliedern des Leibes
 
V0111 HauI)t und Hals ab his zu den Fingerspitzen, bis zu den nagelmâgen 
RA.. 468. Riel' wird an einen Ge
chlechtsbaum gedacht sein, dessen Äste und 
Zweige man durch Späne andeutete. Del' Ausdruck begegnet noch in Mai und 
Beaflor 144,35 alle die uns s.ippe sini an dent 
ehenden spâne. Y gl. auch die 
ZfdA.. 13, 384 beigebrachten Stellen. 'Vb. del' elsliss. :Yundarten 622: IIll'r sin noch 
Pründ (Verwandte) mit nand, /'0 siwe (odeI' niin) Schiiren e Latt 'wir 
ind 
kaunl lloch verwandt'. 
129, 1 velsclwn 'für falsch prklären' 321, 6. 439,li. Greg. 23133. Trist.9. 
Woil jetzt niemand Herzelöude ähnlich i:;t
 n1ufs man so viele für ullzuverlässig 
erklären. 
2 solten: vertritt den .wÜnschenden Konj. 
getrÙoiu 'Wîp: an die Frauen wendet sich del' Dichter hauptsächlich mit 
seiner Erzählung. V gl. insbesondere 293, 25 f. 827, 25 if. 
4 erhaben altes st. Part. zu crhcben: sich e. 'sich aufmachen. sich auf 
den Weg machen'. 
6 Bri
liân, im fòrest in Brixljân 253, 2 ::;ieht Parzival auch Sigune zuerst; 
yon dort kam Orilus zur tjost gegen Schìonatulander 271, 8; dort hat König Årtus 
sein J agdhaus 206, 8. Crestien nellut den ,Yall Breceliande, aber nicht an Ullserer 
Stelle. ,Vace im Roman de Rou nennt ihn Brecheliant und erzählt, dafs dort 
die Zaubenluelle de Bereuton sei, aus del' 'Vasser geschöpft lU1d auf einen ötein 
ausgegossen, Gewitter hel'vorrufe; vgl. I wein. Es i::;t del' Zauberwalù de::; Bre- 
tonen. 'Yace selbst war dOl't, sah aber keille ,Vunderdinge; s. Benecke zu Iw. 263. 
9 'Blumen und Gras, uicht hohe Bäume standen an ùem Bachufel"; trotz- 
dem vermeidet Parziyal den Übergang. 
13 "sowie es zu seinen Yerstandeskräften pafste'; vgl. 761,26. 
14 beleip die naht -\.cc. del' Zeit; vgl. 'V. 238.23 si wârn die cart (währenù 
del' 't'art) alsô gelegen. 
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20 dl'an bezicht sich auf das ZeIt. 
21 
'aru'e Gen. PI. 
24 liderìn kilot m. 'Bedeckung aus Leder'. 
26 immer Slcenne 'jedesmal wenn' 531,22. 
27 Orilus de Lâlandel': del' lIannesname ist del' franz. Orglteilleux 'der 

tolze'; del' Ul'tsname, das franz. La lande 'die Heide'. erscheint mit del' En- 
dung -del' auch 262, 3
 in del' Form Lâlant 151,22. 153, 2. 187,ló. 218,13. 274, I;:}. 
326,30. 332,lÐ; Crestien sagt li Ol'gllellolls de la Lande 4991. Erec 2576 heif
t 
er der hô('hfertige Lalldô. Orilus ,vird auch del' Bul'gunJoys genannt P. 545,29; 
er i'-)t del' Druder del' Cunneware 135,ló; des I
ehelin 152,20; hat Galoes getötet 
134, 26; Schionatulander 135, 22; ist von seinem Schwager Erec VOl' Prurin nieder- 
geworfen worden 134,12, hat ihn VOl' Kalnant bcsiegt 134,ló. Parziyal be
iegt 
ihn 260, 2ó if. 
28 unde A.dv. neben unden, el'scheint 266,:!4 im Reim; die Form ist 
mitteldeutsch, erscheint im Glauben Hartmanns, bei Hcrbort und in del' beiL 
Elisabeth. 
130, 1 glîelw 'wie': Vergleicbung des einzplnen mit del' Gattung; man 

ah ihl' an, daf." sie es war. V gI. zu 55, 29. 
2 JescldUe: del' Name begegnet nicht in del' franz. Quelle. Sie ist die- 
Schwester Erecs, Tochter des Lac: 263,2ó. 268, 8. 273,2ó. 274,13. 275, 6. 277. 18. 
278, 8. 279. 14. 308, 19. 336, 10. 
3 entslâfen 'einschlafen' 245, 25; s. zu 45, 20; bei uns auf die Bedeutung 
'...;anft sterben' beschränkt. 
4 der lIlz'nne u;âfeJl wi
..d zuweilen als ,Vaffe, Schwert aufgefafst, wozu 
doch die Eeziehung auf den :Yund nicht pafst. TÜrheim allerdings sagt XCIII 24 f. 
man sagt con ..J/inne Iwáfen: da
 sÙlf reinrs ll'îbrs ougen. .Abel' hie l' ist w. 
. vielmehr "Y appell, Abzeichen': s. Grimnl :\Iyth. 807. In diesem Sinne wird 
pine Wunde des Todcs 1l'âpen genannt: ,Vigalois 7797 ez'n rîter hie dìn 'tV. treit 
(Anrede an den Tod), der ex ie vil gcrne gap; also im Sinne yon des Tðde.f} 
xeichen, worÜ bel's. 11 üllenhoff ZfdA. 11, 254. Yon (-;'ott heif."t e
 Freidank 74, 18 
{"on rlrm ick hff'l'e de?:.. beste sagen, des 10âfen wolt ick gerne tragen. Dazu ein 
zweites Bild Y. 6. 
5 durchliuhtz'c 'alles durchstrahlend" leuchtend': 231,14 ein d. ru,biJl;. 
2ü3,20 ein trache (aus Gold); 4ö6,3 ein lirkt; 470, 7 eine tÛbe d. blanc; bildlich 
ton durchliuhtigem prîse ,Yo 
3, 9. 
8 'öffnete sich del' lIund'. 
9. 10 Del' Reim fiu'/": ál'entiur begegnet auch 137, 18; 537 
 
1; vgI. 453. 

}. 
Daneben steht âventiure im Reime. 
10 des 1vunsches âventiur "die Glücksgabe des HerrIichsten'. Ihnlich 
sehwankt del' abstrakte Begriff in die Rczeichnung einer Person Über 554, 6. 
11 bein 'Knochen' 245,19: vgl. Elfenhein. 
14 z'emen im Kehensatze anstatt niemen. Hier auf eine .Frau bezÜglich. 
u.enen mit Gen. 'gewöhnen, öfters gewähren'. 572. 9. 
15 kiissens mit an einen munt zu verbindcn. 
u'ol gelobt 'hochgepriesen'. 
17 xobelin Lyon Zobelpelz': declachen Ji'. 285, 16. 
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18 hiiffelin apokopierter Dat. zum Demin. von huf f. 'Hüfte': 407, 3. Zlun 
hypokoristischen t1ebrauch des: Deminutiys vgl. 258, 25 ir brÜstelîn 'ihre süfsen 
Brüste '; 576, 13 ir l'ÙzgerUn 'ihr holdes Fingerchen'. 
20 dâ 'dort (auf dem Lager) "\Yo'. 
21 gesehicket 'wohl eingerichtet, l'afslich gestaltet'. 
gesniten 'zugeschnitten' eig. Yon Kleidern. dann auf den Körper über- 
tragen. Dessen Auffassung als Kleicl (del' Seele) ist I::\chon dul'ch die ahd. Bildung 
lìhhamo bezeugt; vgl. auch z. B. Walther 62, 36 if. Wackel'nagel ZfdA. 6, 2m ff. 
I.J. Tobler Germ. 4, 160 ff. bes. 173 if. 
25 Zangen arm: dies eine Schönheit; vgl. Minnelehre 660 'l
r anne lane; 
Carma Bur. p.194 long/( manus. 
27 tu:anc 'unwiderstehlich trieb, führte'. 
28 dò 'dabei'. 
30 riet an 'riet zu'. 
131, 2 teppich m. yom lat. tapetum, griech. néJr1}ç. .Auch 801
 2 VOl' dem 
Bett in eineln Reisezelt. HälÚig VOl" Poistersitzen: zu 230, 3. 
an daÑ belle 'in, auf das Bett'. V.4 an ir arme wir sagen 'in ihren 
Al'men '. 
3 unsam fte 'heftig. gewaltig'. 
ersch rac 'fuhr mú'. 
5 iedoch' doch wohl': sie konnte unll1öglich fortschlafen. iedoch' immerhin ' 
133, 15 u. Ö. 
7 xuht (Acc.) gelêret 'im .Allstand unterwiesen, des 
chicklichen kundig'. 
8 entêren 'heschimpfen, del' Ehre berauben' 134, 11. 
9 es (Gen.) ist Ùt gar xe 't,il 'das ist zu viel für euch': ihr nehmt euch 
zu viel heraus 346, 2-1. V gl. 677. 12. 688. 27. ,V. 286, 1 dâ leart erin dÙzc begangen 
dei.<;! dent kUt'henmeister 'was xe vile 331. 18 rnir ist halt gedanke dar xe V'll 'nul' 
daran zu denken, mil' dal'auf Rechnung zu machen, kommt mil' nicht zu'. 
Berthold 1, 454, 21 .Jâ ist ex dir xe l,il dax dû mit andern dingcn xoubcrst. 
Dagegen ,y olfram Lieder 4,3 if. swelh schilt(J're entwurfe da
 geselleclîche, aZs 
si lâgen, des wære ouch dem genztoc 'der hätte damit genug gethan, er hätte 
seine Kunst yollkolllmen erwiesen'. 
10 'ihr hättet Lrsache, solltet eure "
ünsche auf andere Personen richtcn'. 
14 'leas niht xe lanc 'dauel'te es nicht lange': 289,18. Alte epische \\
 en- 
dung: Ludwigslied 44 Thô ni uuas ix bll1'olang und Müllel1hoffs Anmerkung dazu. 
17 fib'span n. 'Spange, die das Gewand vorn zusamlnenhält, Brosche'; eig. 
was man vor
pannt. Hätúiger Schmuckgegen5tand in Grabfunden. Knöpfe waren 
kaum in Gebrauch. 132,16. 168,19. 563, 18. 
18 'ltngeV'lloge 'unartig, ungestÜm'. 
danncn brach 'rifs hinweg'. 541 
 13. 
20 Vgl. 679, 7. Ecke 119 ich bin 'fnit strîte dir ein her, du stâst gêll, 
'!nir mit kranker 'lcer. Iw. 4329 xwène sint eines he'!' und Beneckes 

nm. 
"\Yolfd. .A 374 du hâst ouch lOol gehæret, xwêne sint eines her. 
23 ir lîbes Zieht 'glänzend an ihrem Körper'; vgl. etwa des lîbes kranc 
Tw. 6355, stare des Mbes Nib. 2264, 3; Gramm. 4. 730. lieht Yon Frauen 638, 16. 
25 xe {rumen 'yorzüglich. völlig': s. zu 100, 3. 
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28 pardrlseldn Dem. zu pardrîs m. (?) 423. 20. ,V. 134, 14. PI. pærdrîsc. 
Kiliaan 483 b partrys, pcrdr!Js, pert.ix. .Andere Dichter sagen perd1"î:-;, dem franz. 
perdri.r entspreCht'llder. Auch die Endung des Dümillutivs iHt niedel'deutsch; 
solche gebraucht auch del' flämeillde Helmbrecht. G setzt dafür rephuonl1'n, 
andere Hss. dieser Klasse lcgelìn "V einfäf
chen' und parelin (s. barel 622, 9. 23). 
30 gedâhte "zugedachte, Lestimmte für' mit Gen. des Objekts; vgl. 'Valther 
148, 1-1 del" dir del" frijude 
'Oll alrêrste gcdàJde. V gl. Parz. 134
 20. 827, 18. 
132, 1 'fragte nichtH danach 
 wo die Hausfrau sars'. 
2 la'opf 
lu
 wuûhs am RaIse; das im RaIse (Y ormagen) del' gierig freðsenden 
Yögel stecken Bleihende; }lÎer scherzhaft auf den Menschen übertragen wie 487, 9. 
3 swære triinke: Weinschwelg in ,Vaûkerllagels LB. 4 737
 38 er tranc ein 
trullc der u'art swære. 
4 dÛhtc xe lane sins 'll'esens: einen solchen l'artitiven Genetiv gehrauchen 
auch wir: meines Bleibens ist nicht länger. 
7 geseheiden 
'on den witxen · vom Yerstande getrennt. ohne Yernunft, 
verrückt'. 
8 ir scham begztnde switxen 'VOl' Scham \\Turde ihr heifs'. Y gl. ir ellen 
sî verxagt 120, 22; \vo auch von einer Eigenschaft ausgesagt wird, was s.ich auf 
die Persoll bezieht. 8. auch zu 42, 13. 
14 
dpm ihr eher Ursache hättet ferne zu bleiben': (wenn ihr Hoch die 
,Yahl hättet). 
22 ân urlo'ltjJ 'ohne yon ibr den Absûhiedsgruf
 erhalten zu hahen'. 
24 Die Berufullg auf den mÜtterlichen Auftrag (138, 27. 145, 9. 148, 2. 
162,2f') wird Parzival erst durch Gurnemanz abgewöhnt 170.11. 
27 JJÛle: die Elltfurnung winl auch zur Zuihnes
ung vurwendet; s. zu 
Kudrun 384, 4. 
28 Die Umschreibllng ist woh] nul' durch den Heim veranlaf
t. Fast ganz 
gleich 312, 2, "\YO mehr Grund zur feiel'lichen Einführung vorliegt. 
2Ð spÜl'cn gellau: an dern spor 'del' Spur' bemerken. 
all de7n tOllwe da, wo del' Tau abgestreift war. 
30 gesuoehet im alten Sinne, del' got. soldan an da
 lat. sag ire eig. 'eine 
Spur verfo]gell' kllüpft, bedeutet 'verfolgen, feindlich aufsuchen' 593,25.26. 
1:13, 1 sniiere 
 die Zeltschnüre'. mit denen das ZeIt ring-sum am Boden 
hefestigt war. 
get'ret Part. des sw. Verbmll treten 704, 13, welûhes hällfigt'r in mittel- 
deut:-;cben Qm'llen vorkommt; allerdingH meist im Sinne 'fest auftreten'. getretet 
387, 21; un!Jctretet 437, 4; xetretet 227, 9. ûx. treten 
 durch Treten aus deln Boden 
reifsen '. 
2 welten SW. yom st. lCaten 'gehn, begehn' ; hesonùen; YOln G ehn in 
Flüssigkeiten, im Blute, im Tau 704,13, und daran ist wohl auch hier heim Gras 
gedacht. Auch' in Flü:-)sigkeiten gehen Inachcn, hinùurch treihen': so auch 
",V. 436, 13 dà 'lcart rnan und ors gewett in dem zeaxxer Lal'kallt; s. auch zu 
387, 22. 
3 UJcrt 'ltnd erkant "edel und berülllllt'. 
8 I âch laster "auf schimpfliche 'Yl'i
e', nàch sehanden 338, 1. wozu Benecke 
Zll Iw. 7051. 
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10 âmîs 200, 7. 310, 7; del' franz. Ausdruck fiir den Gelipbten, wie franz. 
ami uoch jetzt fÜr den Ehegatten als Aurede gilt. Hier und 291, 22 n. wahl 
wegen del' ADlehnung an deutsches trill. 
11 loltgen n. kann del' Inf. 10llgenen 'sagen, dafs etwas nicht ist' sein: 

 Verneinung' . 1. bieten L sich zum Eide pl'bietpn, dafs etwas nicht ist': Konrad 
Engelh. 3437. 3675. Diese Bedeutung leugnet allerclings Benecke zu I wein 731 
dô bôt ich mîn unschulde 
 stellte ihm Val', wie unschuldig ich sei'. 
13 sô 'in dem Sinne' da-x,. 
15 nzit forkten siten 'in furchtsamer 'Veise, in Furcht'. f()rhten wird als 
Gen. PI. aufgefafst wie 793, 30 u. ö. nâch fTellden site'll; doch fragt das )Ihd. 'Vb. 
3, 385 mit Grund: gab es wie im as. ahd. ein Adj. t'orht: Y gI. auch got. fa ll'rhts. 
16 dâ leitet oft .1ntworten ein, s. Benecke zu Iw. 490. 
tôr bier 'V errückter, N arr' . 
22 sich gesellen xuo 'zum Partner nehmen, sich befl'eunden mit': hier 
natürlich euphemistisch L buhlen mit'; bildlich 649, 22. geselle ist im ältesten 

linnesang die Bezeichnung des Geliebten :àIF. 3, 24. C. Bur. 136 a; aber schon bei 
:lieinloh nicht mehr ZfdA. 29, 139. V gl. 136, 26 geselleschaft mil trinken und 
'mit exxen; und s. Hildebrand Germ. 10, 130: 

3 nune zeelle got' Gott behiite!' In solchen kUl'zen Wunschsätzen genÜgt 
ne als Negation. 
25 wârn mil" doch 
e nâhen: ich sah zu deutlich seine biiuri
ehe Tracht, 
als dafs ich mich mit ihm hátte gemein machen können. 
26 smâhen 'verächtlich dÜnken': ihr solltet euch schämen, so zu reden; 
'verachten, schmlihen' 346, 25. 524, 4. 
28 dâ L ùei, yon einem solchen 
Ienschen'. V g!. 420, 1. 715, 2; 'lcâ 126, 8; 
dar 450, 1. dâ nâch 720, 29. 
13
, 1 einer site Gen. PI. m. (einer dalln wie einen Dat. PI. 152,26: Gramm, 
4, 411. Ben, zu I w. 33) odeI' Sing. f., wie das"'tV ort in mitteldeutschen Quellen 
erscheint, z, R. Iw. Hs. 
\ 'Angewöhnung, Handlungsweise': was im foIgenden 
erläutert wird. 
sick schamen 'als Schande ansehn': 467, 2. 
2 kÜlleginne: so wurden alle weiblichen Angehörigen del' königlichen Familie, 
auch die unvermählten genannt: zu Kudrun 1 und D. 'Vh. 5, 1695, 3a. Bei del' 
Vermählung n1Ït einem mindel' Hochstehenden trat die Pl'inze
sin in den Rang 
des Gatten hinab. Doch wird die Uemahlin des Grafen YUig0 (Guy Ie gras) 1106 
in eineln Cartular uxor eius Reg ina quae fuit de .Anglia genannt: Chorier Hist. 
du Dauphiné 1, 614. 
3 heixen 
genannt werden, den Namen annehmen'. 
4 koullU. 'Tausch, Handel'. 448, 14. 
'111Zgewin (-Iles) m. 'schlechter Gewinn, Xachteil'. 600,14. 
6 Erec wird auch 583, 26. 826, 26 genannt. 
8 dar umb(' kaxxen 'dpshalb (weil ihr als meine Gattin teilhabt an memen 
Feindschaften) feind sein'. 
9 e-rkennen an . . prîsc 'kennen aIs 1m Besitze dps Ruhmes hefindlich'; 
auf pris bezieht sic>h del' V. 11. 
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12 I'or Prurln: nach }
rec 2241. 2353 fand zwisehen Tarebron und Prul'in 
('in Turnier statt, in welchcm nacb 2575 der Jwchl'crtigc ron Laudò Erec untcrlag. 
Crest. Erec 2131 hat den Namen Euro"ic (York)
 danach wäre del' Name lJei 
Hartmann, als Eturcin Überliefert. in Euerin zu bessenl: s. Heinzel Über ,Ynlf- 
ram
 IJarziyal 5, Lichtenstein Beitr. 22, 7I. 
15 I'or KanUlllt; dies die IIcimat Erees und del' Jeschute, die danacb 
hcifst 279, 14. 336, 10. Dort befindet sieh ein Quell, nach welchem ihr Vater, 
KÖllig Lac genannt ist 253, 30; darin ",ird Parzivals zersprungenes Gralschwert 
wieder g:mz 434, 29. Eille Stadt Garnant befilldet sich in SÜdwales, einp andere 
in Cornwall. Yielleicht ist auch Kaer-Kant, die Stadt Nantes gemeint. Doch s. 
I...ot Romania 25, 9, wonach dies Caernaonet heifðcn müf
te. Yon diespr 
leder- 
lage Erees 
teht bei Cn'
tien und Hartmann llichts. 
17 durc/t fîanxe 'lun danach die sicherhe'l't zu empfangen': s. zu 38, 6. 
22 'luîn frolt'il'e .Iescln1te höhnische Höflichkeit, die zugleich die lJishcrigp 
Yertraulichkeit aufheht. 
28 Auch im hvein 4705 èrscheint ein Plìoplcherîn in Artus Gefolge und 
wird Yon ùcm Bäuher del' Gattin des Artus besiegt; im Ercc lU51 eill Blìobleherîll 
zusammen mit Titurel. .Alxinger hat den Namen Bliomberis für den HeIden 
eines npdichte
 in ,Yiclal1ds Manier yerwpndet, 'Vien 1791. Zum erstpn ,Vortteil 
vgl Bliocadrans. wie Perea 510 ff. del' Yater Percevals heif.-;t. 
13;), 1 rersll'ingen hier trans. 'fortschwillgen, wegsehleudern' 174,17; s. 
jedoch auch zu 151
 29. 
2 Die Sattelbogen waren sehr hoch, 
o dafs eine Bewegung ùarin beengt war. 
6 'das bekennt, hezeugt'. ein hôhex laster 
 eine gewaltige. starke Bchande " 
die vermeintliehe rntreue del" Jeschute. Y gl. hôhcn pîn 136
 u; hôllen kumbr-r 
137, 28. 
7 besunder 'jeder einzell1': :0.. zu 224, 4. 
8 tarelrunder: dit'se Form mit Kachsctzung des starkflt'ktiel'ten AdjektivulllS 
1m (icu. oder Dat. Sing. hat ,Volfl'am gebraueht: 143, 14 (Acc.). 146, 20 (Acc.). 
148, 4. 160, 6. 203,30. 216, 6. 280, 16 (
\cc.). 284,21 (Nom.). 290,16 (XOln.). 301, 7. 
308,28. 309. L 11. 22. 314, 2
J (1\0111.). 315, 7. 322, 3. 335, 9 (Kom.). 52'7, 1. 608.2ï. 
646, 12. 652. 2. 8. 10. 654. 8 (X om.). 68.1, 7. 700, 19. 708, 26. 7ü3, 2!). 765, I,"). 774, 21. 
775, 4 (..lcc.). 776. 19. 30. 777, 5. Die
e Form ist dann in ,Yigamur, Reinfrid 
V. Braunschweig, del' ,Yicner ::\Icerfahrt übcrgegang!'u. Dip Hss. älldern z. T.; 
f,. 1, XY. Andere Dichter sagen tavclrunde st. sw. f. So Hartmann, Thoma
in, 
Krone, Heinrich im Tristan, Liehteustciu im .Frauendienst, Jlei
tcr Sigehcr 
H 
Is. 3, 362 b u. a. Die in spätcren Quellcn yorkommpnden }'ormen tal'clnm1U) 
und tarelrunge bezeugen, daf.s das ,V ort in den volkstümlichen GeLrauch ÜLel'- 
ging, indem die poetische V orstellung in ,Yirklichkeit nachgeahmt "\Vurde, wic 
sl'hon yon Ijchtenstein: es wurùe ('in Rittcrspiel mit Turllicr so hezeiehllet; s. 
die Stellen bei Lexer. So auch in England: s. Velthcll1 Spicghel hist. 1] rsprÜllglich 
sollte Uerlin für König Uterpelldragon die Tafelrunde eingeridltl't hahen. Bei 
Caerleon (Cast1"a [f'gionum), del' altpn lIauptstadt Yon SÜdwalcs, zeigt man eine 
16 Furs hohe. oyale Erderhijhung als die Rundtafd KÜllig Arthurs; s. :Murray
 
Handbook for Travellers in South-"r
tles, London 1877, S.12. Sur durchaus be- 
wHhrte Ritter nebst ihren Damen durften an del' Rundtafel Platz nehl1len; e:; 
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war die höchste Auszeichnung, in diese Gesellschaft aufgenolllmen zu werden. 
"\Yegen del' grof.")en Anzahl van Teilnehmerl1 konnte sie auch nul' symbolisch 
durch ein in del' Mitte eines weiten Kreises ausgebreitetes rundes Tuch an- 
gedeutet werden 309, 13. 775, 17. Rnnd war die Tafel, damit kein Teilneillner 
durch eillen V orsitz über die andern geehrt oder durch einen schlechteren Platz 
hinter die andern zurückgesetzt erschiene. E::; spiegelt sich darin die Idee von 
del' völligen Gleichheit del' dem Ritterstand .L
ngehörigen, die durch die franzö- 
sisehe Revolution als égalité noch ".eiter ausgedehnt wurde und dem französischen 
N ationalcharakter wohl yon altersher inne wohnte. 
11 urnben spänc(pr Lim 'Vettkampf urn den Sperber', del' als Jagdvogel 
gebraucht wurde (daher a]:; Geschenk 722, 13), auch zur Übermittelung einer Bot- 
schaft 163, 8. Hier ist ein Ritterspiel gemeint, wie es Hartmann irn Erec 181 ff. 
eingehend beschreibt. Herzog Imain hat auf seiner Burg Tulmein alljährlich 
ein Fest. Ein Sperber ist hoch hinauf gesetzt auf eine silberne Stange: die 
Dame sollte ihn erhalten, welche dreimal als die Schönste im Lande anerkannt 
wurde, wobei ihr Ritter ibren Anspruch mit den ,Yaffen gegen jede 
-\nfecbtuIlg 
zu verteidigen hatte. Anùreae capellani regis Francorum de amore n. III ed. 
TrojeI p. 296 ff. Y gl. 178, 13. 277, 28. 
J(anedie 277, 26
 Ton Kanadie Florîp wird 586.4 unù Tit. 147 erwähnt; 
hier auch ihre Schwester Clauditte. Gewifs da
selhe Land wie Erec 1655 Ganedic 
nach Crestiens Erec Quenedic, wonaeh in del' Krone 2312 genauer Quinedinch. 
12 prîs nul' 'Ruhm', nicht 'Siegespreis'. 
14 xe liÛs: del' Dat. ohlle Endung begegnet schon ahd. wie altsächs. te hûs. 
unù weist auf ursprÜnglich konsonantischell Stamm zurÜck. 
'on Ù' hûs im Reim 
steht 147, 21. 
15 Cunnell;âre wird \Vip ihr Bruder Orilus de Lâlant genannt 151,22 u. ö. 
Ihr schickt Parzi val die van ihm Überwundenen zu, Yon denen sie Clamidê 
heiratet 326, 30; sie wappnet Parzival beim Abschied 332, 19ft'.; sie wird lôs ge- 
Hannt 284, 12ft'. Del' Name entspricht dem del' Schwester Frothos III bei Saxo 
Grammaticus (ed. 
IÜller 183 ff.) Gunvara. welche zuerst sich scheu zurÜckzieht. 
später aber sich listig mit Erich verbindet. Die nordische FornI wäl'e Gunn 
'ör 
Gramm. 1 2 , 12õ. Ob auch Ginover, Ganhumara zu vergleichen ist? 
16 gebâren l1ât lachen eine wohl lUll' dem Reim zuliehe angewandte 
Umschl'eibung. Zur Saehe vgI. 151, 13ft'. 
17 Diesel' Wunsch wird später erfüllt, aber so \Vie Orilus es nicht ver- 
muten konllte. Diesel' ironische Einschuh filldet sich llicht bei Crestien. 
22 fiirsten: gemeint ist Schionatulander 138,21. 141, 8. 
25 'ich will nicht yon (soIchem) Zorne reden', yon derartigen Zornaus- 
brÜchen in anderen Fällen. Eillon solch8n Zusatz setzt das folgende dax voraus: 
vgl. 19, 29. 135, 2. ] 37, 25. 150, 4. 217. 13. 224. 11. 232, 13. 264, 2. 404, 22. 605, 11 f. 
635,2õ. 716, 3. 'V. 308, 1 l\
ll geloubt ouch da% din meJlneschwit den engelen ir 
stat ab erstreit (welche so geartet waren). dax, Si
 gesetxet wâren die unser kiinne 
l'âren, xe hÙncle in den x,ehenden kôr. 447, 1 Bernhart l'on Brubant blies ein horn 
dax, Olz'{ant an Ruolandes rll'ltnde '1l'l'e xe ke'incr stunde an dee/winer stat sô lûte 
erhal. Hartmann Gregor 21033 eÙt kint dax im sîn herxejach dax er sô schænex 
nie gesach. 2955 ich bin cin man dax ich ni/tf ahte zvixxen kan miner siintlìchen 


.. 
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schulde. Walther 10,17 bot, sage deJll ke;ser stnes armeJl mannes rât dax ide 
deheincn bexxern 'lceÙ als e;;, nu stât. Ortnit 11 117. 2 
uo allem derJl gesmîde 
gib ick elir ein llOubetdark, dax '1nan ob riflers lwubet sô srhu nex. nie gesaclt. 
Ähnlich in den romanicschen 8prachen: Diez Gramm. 3, 325. 
26 V gl. Xib. 837, wonach Siegfried Kriemhilde wegcn ihrer Anklage gegen 
BrÜnhild geprÜgelt haben solI, allerdings in einer schon wegE'n Cäsurreim8 ver- 
dächtigen Strophe. 
27 ir krenker schulde (Nebenforill zu schult) 'wegen einer Verschuldung', 
eine1' ,ergehung 'ihrerseits, welche geringer war'. 
28 hefe ich 'stÜnde mil' ZU, ".äl'e in meiner Macht': vgl. 315,22. ,",T". 169.25 
da
 gedz'elld icll, möht ic/t die1lst hân. 147, 4 ich mrrc gâbp und lêhen hân: 
dax kêrt mÜ fuoge an Ùcern gelcin! Etwa8 andel's Xib. 2040, 1 Ich enmag in 
n'ild genâden: ungenâde ich lzân. 
hulde L Ergebenheit'. Gemeint ist Dienst ode l' Treue des ,Verbenden; als 
Ehemann hat e1' dazu keine Ursache, keine Gelegenheit: jetzt ist sta;te seine 
Pflicht, und diese will e1' nicht hrechen. 
30 nieten s. zu 33, 21; hier ironisch zu 'mangels, also zu etwas U nerfreu- 
lichem gefÜgt: 'ibr miifstet euch daran gewöhnen sie zu entbehren. Vgl. 521, 4. 
Dazu steht das :Folgende einHchränkend: 'aber'. 
136, 1. 2 Für den Relin erwarmrn: annen (vgl. 177, 3. 385, 21. 449. 1. 
615, 3) hat zahlreic
le Beispiele :;chon yom Rolandslied ab gesammelt Gusinde 
ZUlli X eidhardspiel (Germanist. Abb. XYJI) 8. 84. 
4 1nanegen 'lciiuneclîchen tac ,Yalther 124, 15. m. liebP1l tac Nib. 18, 2. 
5 relwen fahl machen: im Gegensatz zu rôt und ræte Y. 6. 
6 ra>te rote Farbe infolge beständigen W einen
. 
7 ill fröude entêren 'bei euch die Freude urn ihre Ehre bringen': so dafs 
ihr nichts mehr davon wissen wollt. 
11 ritters pTîs 'das Lob eines jeden Hitters' (das auch ihr tragt): be- 
schimpft euch nicht selbst! 
13 oltch 'andrerseits': ihr braucht euch nicht zu übereilen. 
gewaldec eines · Gewalt habend iiber einen': 546, 23. 727, 11. 753, 13. Del' 
Dat. steht Wolfdietrich A 166, 1 Den kiinic mltostens fürhten, wan er in ge- 
wallie was. 
15 ê VOl' del' 
ofortigen, 
eJbstwilligen Verul'teilung. 
da% geri/de Herstellung del' Gerechtigkeit und des Rechts 80wohl dUl'ch 
den Ri
hter (so aucb 527, 13), als durch den ...\ngeklagten, del' sich durch Eid 
oder Gottesurteil 347, 20 frei macht. Daher gcrihte Ilelnell 'geriehtliche Yerant- 
wortung, Hecbtfel'tigung zulasspn'. Vgl. (Hiers Hlr8. 1, 107 a zvil des diu, guote 
mînen eit oder rnîn gerihte. 
16 lâts iuclt gexemen 'lafst es euch gefalIen' eig. passeud scheinen 143, 28. 
170, 15. 174, 6. 
17 dann()ch 'dann noch immel", auch nach del' Yerantwortung. 
19 dax 'was' (lat. id quod). Ersehlüge er sie selbst, so würde ihn da'3 

chänden. 
neigen 
w. 'zum Sinken bringen, beugen': 771, 28. 
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20 veigen 
w. 
owohl 'töten' als 'sterben': hier das letztere. Sie wÜrùe 
(gern) sofort sterben, da ::)ie seinen Hafs besitzt. 
24 hêr 'yornehm, hoeh, herrlich'; xe hêr 'ÜhermÜtig, stolz' 201,18. 274,26. 
446, 27. 550, 19. Ohne tadelnden Sinn ,Yalther 56, 27 si sint luir xc hêr. Hier 
ironisch L ihr haltet eneh fÜr zu vornehm im Vergleich mit mil": derselbe Ge- 
danke wie 134,1 ff. Dagegen ,Y. 156, 8 jâ wærc clem künegc Terramêr din fuox.- 
vallclt alxe hè,. 'ehrenvoll, Ehre gewährend'. 
25 mâxen sw. mit Gen. oder Acc. del' Sache . abmessen, ein Ziel stecken, ein- 
schränken 
 mäfsigen', nnù mit del' gewöhnlichen lronie 
 absteIlen, beseitigen' 
188, 3. 195, 5. 356, 10. 437, 30. Häufiger reflexiv: s. zu 25, 7 und vgl. 'V. 59,18 
von dC'l'll kunre'ix ex sich 1Ilâ7.tc V'll unkreftc (h'c ex tnlOc . von del' Pflege yerlor 
das Pferd seine Ermathmg'. 
27 geselleschaft mit trinken u. 'fI1. e. 
 Gemeinschaft beim Mahle'. Y gl. 
die Scheidung yon Tisch und Bett. 
28 'l-cÙ.t vcr!Jcxxen 'daran wird nicht mehr gedaeht'. 
29 mi,. 'weiter, ferner: 309, 26. 
30 'lutn als 'aufser' (dafs ihr so bekleidet geht) 
-wie'. 
sitxcn vant: so steht del' Inf. öfter: 162, 13. 229, 11. 28. 247, 17 u. Ö. aueh 
das Part. Praes. s. zu 232, 24. 
137, 1 biistîn 'yon Bast' 256, 21; bastene Steigriemen, odeI' einen ZaUJu 
fiUS Lindenzweigen benutzt del' feierlich einreitende Herr odeI' Bisehofsbote nach 
den bäuerlichen ,VeistÜmern, doch wohl als Zeichen del' Demut, die sich der 
einfaehsten, altertÜmlichsten Ausrüstung bedient Grimm RA. 254 ff. 
2 bejagt 'lcol hungers teil 'erlangt Hlmger zu seinem Anteile, mufs hungern' 
s. zu 110, 5. 
4 enschumphieren,häufiger als schumphicren, Lehnwort aus demRoruanischen 
s. zu 43, 30; zunächst .. besiegen " dann aber auch bei Sachen · des Ansehns und 
del' Ehre berauben, verunglimpfen', wobei sich durch Anlehnung an schÙl1plz die 
Form schÙ7lpfieren einsteIlt, die z. B. P. Gerhardt in dem bekannten Kirehenlied 
vom Haupt des gekreuzigten Jesus gebraucht. 
5 xerren 'ungestüm reifsen': 390, 20 ,Y. 440, 24 ge::.ert, 242, 25 xerxart 
(im Reime); 375, 28 !Je;{C'J'ret. 
7 dâ - inne, im Mittelalter ritten Männer und Frauen im (deutschen) 
Sattel mit hohen Sattelbogen. 
10 buost oder buoste? m. n. oder f.? Kommt lUll' hier Val'. Auch die 
Ableitung bleibt zweifelhaft: ob ablautend zu bast (etwa wie gr'llOSC zu gras 
387, 23) gebildet oder zu biiexen 'ausbessern' (ygl. Altbiifser = 8chuhflicker) ge- 
hörig; nul' im ersterell FaIle wäre anzunehmen, dafs ,Yolfram das ,Yort selbst 
ge bildet hätte. 
1] aber wider 'von neuem dagegen': ersteres ,V ort bezeichnet die erneute, 
wiederholte Thätigkeit, das zweite die entgegengesetzte Richtung gegen die friihere 
542, 7. 555, 10. 'Veit mphr ausgeführt erscheint die Schildenmg 256, 14 ff. 
12 kom xe fruo 'traf zur L"nzeit, kam ungelegcn' ironisch für 'schlng 
ganz darnieder'. \\r. 43,30 toil' sin im komen alxc fruo. :So auch xc vruo u'esen 
212, 18. 248, 6. 340, 9. 415, 20. 594, 10. 788. 10; ob ÙlC!t des diu/lic niht xc "ruo 
'wenn ihr es fÜr passend hieltet, wcnn es euch so pafste' 584, 6. Hartmann Erec 
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2246; 1. BÜchl. 148
. Die ul':;prÜngliche Bedeutung erhellt aus 708, 17; Lam- 
hrechts ...Uexander 1592 (Straf..,b.) 'U'under irhebet S'ill xe frû,. Nib. 188, 32 jô k01n 
ir eteslichcr in den str1t xe fruo. 
13 un den xîten ':3ufort'; vgl. zu 822, 9. 
15 ann = an lll, das Pron. wird durch den nachgetragenen Relativsatz 
erHiutert. 
17 durch âventiur 'um mein Glück zu probieren': 424.16. 446, 5. 468,26. 
479, 5. 525, 18. 563, 28. 767, 22. ,Y. 336, 2. 390
 24; vgl. auch zu P. 223, 23. 
19 'wie (del') eines wilden Drachen'. Del' Dichter denkt wohl an deutsche 
Sagen, an den Drachenkampf Siegfrieds; auch del' im Beowulf ist zu vergleichen. 
Doch stammt del' Feueratem vermutlich aus den V orstellungen yon del' Hölle, 
wa:::; auch für den Sehlufs del' Dietrich
age gilt; vgl. 
IÜIlenhoff ZfdA. 12, 335. 
24- Xach del' durch Häufung del' .ÅusdrÜcke nachdrücklich gesteigerten 
Schilderung ihre:; t;chmerzes rÜhIt uns Jeschute doppelt, da für sie ihr eigenps 
I,eiden hinter das Leid (ullgemach) ihres Gatten zurücktritt: man denkt an 
Desdemona. 
26 sampfter 'leidlter; liebel". 
'luere Plqpf. 'gewesen wäre'. 
27 durch triu'e 'UIll eurer ...\ufriehtigkeit, llerzlichkeit willen'. 
29 'wollten mich aIle Frauen hassen', so dafs ich gegen sip keine Rück- 
sicht zu nehmen hätte. 
30 miiejcn ursprÜnglich vom körperlichen Abmatten durch Treiben und 
Jagen gchl'ancht (dahcr das Adj. müde) wird lllhd. auf Seelenrlual und Kummer 
beschrällkt: 'mich schmerzt'. 
13S, 2 dem knappen 
'o'}'n 
 dem ritterlichen J Üngling , del' voraus, VOl' 
ihnen her ritt'. Die AhkÜrzung für 'l'orne erscheint im Reim 483, 2: auch in dol' 
Krone und Alphart 288, 2 (nach del' H
.); iiher andere Belege s. ,V. Grimm zu 
Athis 58, Kl. Schr. 3. 282. 
3 der ullz'erxagete steht im Gegensatz zu dem raschen Reiten VOl' dem 
Feinde, das aber nicht durch }'urcht veranlafst ist. 
4 ja!Jen 'verfolgen'. 
5 'lcan .: ,'ielmehr, sondern': eine Bedeutung, die sich aus 
 nul" entwickelt; 
vgl. nl. mael" 'abel" aus lle /N1 re. 
7 der kllappe guoter: die starke Flexion dm; nachge
etzten attributivl'Il 

\djektivums bpgegnet auch 156. 29. 374.22. 414, 8 bei denselben Reimworten, dip 
auch Hartmann 
\. H. 971 spraeh e1" ?;.uo del' guoter: 'JIluote1' ycrbindet, \Yo hinter 
dem Artikel die 
tarke :Form gebraucht wirù, Jene Freiheit filldet sich aueh bei 
andcrCll \djektiyen, aber selten und nul' im Reim: Grimm Gramm. 4, MO. 
9 unser: 
mit dpm wir uns Le:.,chäftigen', 16, 19. Diese Bezeichnungsweise 
ist seltcn in del' mhd. Poesie, nul' "Glrich im Lanze]pt lieht sie. Doch sagt auch 
Gotfried 4D7!:) un sent 'lorÙlllt Tristandcn. J. Grimm Kl. Sehr. 3, 268. Ob die 
,Yendung wohl aus deill Tjateinisl:hen stammt, \Yo man wenigstens Schriftsteller, 
die man crkHirt, nostrr nennt':' Etwa;5 amlers i
t, was Grimm a..a. O. vergleicht. 
die Dczeichnung del' einen Partei ùlu'ch die unser im Lanzelet; da::; findet sich 
öfters im .AltfranÚ)
ischen: les nox. Perc. 661 li nostrc. Henart Xl 2146 u. ö. 
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(vgl. auch Kib. 169, 4 hie heime). ,Volfram nennt Parzival auch ein mîn gast 
143, 24; l1zînen triunt 144, 4. 
11 'll'ÎbBS stÏ1nme: wir 
etzen hier den unbestimmten Artikel VOl'. 
12 vels ist auch sw. velse. Das ,y ort ist mehr mittel- und niederdeutsch; 
im Heliand begegnet felis,. es ist durch das ,y estfränkische in
 Franz. Über- 
gegangen: falaise. v. orte = v. ende 225, 25: bei einer Biegung des durch einen 
Felsenyorsprung gekrümmten ,Veges. 
13 reht 'aufrichtig. innig'. 
schrei,. die Nebenform schrê, welche Hartmann gebraucht
 hat Wolfram 
nicht. Das Alemanni
che hat später schrô, wozu da:; heutige P. P. P. gschraue 
gehört. 'Volfram flektiert auch sw. sclzrîte 744. 3. ,Yo 329, 13. 
14 enxu;ei "gebrochen. zerrissen', bildlich 'vernichtet'; die ursprünglichere 
Bedeutung s. zu 184, 26. 
16 tuo steht an:;tatt tcpte nicht blofs des Reime
 wegen: es solI die lange 
Dauer 
 die ,Yiederholullg ihres Thuns angedeutet werden. 
17 dâ "dort' (wo sip saf
). brechen 
reil
en, raufen'. Sigi'ine die Tochter 
Kyots yon Katelange und del' Graljungfrau Schoysiane. die jungfräulich verwittwete 
Geliebte des 
chionatulander erscheint. in ihrer lebenslangen Trauer und zugleich 
für Pal'zivals Geschichte hochbedeutsam, auch später wiedel': 139. 23. 252. 28. 
253, 10. 18. 435, 20, wo sie 435,23 Sz'gltlle dosc/tesse genannt wird, 436, 24. 44Ü,21. 
441, 15: man findet sie tot und bestattet sie neben dem Geliebtell 804, 23. Ihre 
trauernde Gestalt reizte den Dichter zur Dichtung yon ihrer J ugendminne im Titurel 
25 ff. 1hnliche Figuren und Situationen finden sich in Ossian und :sind hier doch 
wohl den V olksüberlieferungen entIehnt. Del' .Kame aber erinnert IllerkwÜrdig an 
Signý, die treue Gattin des Loki, welche die Schmerzen des Gefe
selten zu lindern 
sucht. Über historische Yerhältnisse, die eingewirkt haben können 
 s. Einl. 
 6. 
19 szcarte st. sw. f. 'Haarboden' 153, 3. 411, 8; luhd. allgemein yon der 
Kopfhaut, anch yon del' Tierhaut. die ja überall behaart ist: ygl. unsere Speck- 
schwarte. Yom Grasboden wird das entsprechende vVort im :Kord. Engl. (s. Kluge) 
und im )Inl. gebraucht. 
20 warten 'sl'ähen, beobachten, schärfer zusehn' zu ahd. wara òfjc7.v ð. 
zu 352, 8. 
21 Scltîânatulander, yon Orilus im Speerkampf erschlagen 
 ab er auf 
Wunsch del' Sigune ihr das wundel'bare Brackenseil holen wollte, wird noch 
435, 19. 440, 18. 804, 2ï genannt; sein GescWecht, (er ist dol' 80hn des Gurzgrì 
und del' l\Iahauto, von orstercm Enkel des Gurnemanz) ulld seine .1ugelld wirù 
im Titurel 42 ff. yorgefiihrt. Er war yon Königill Amphli
e erzogen, die ihll 
Gahmuret auf seine Orientfahrtell mitgab. 1m Titurel wird er Scltîûnatulander 
genannt: vermutlich liegt ein afro (Le) ioenet de la Lande zu Grunde. Über hi- 
storische _\.nknüpfungen an das Geschlecht del' Dauphins ð. Einl. 
 6. 
23 der iww(roull'en Dat. Zu del' BeifÜgullg von in il' schô;.; vgl. 146, 24 
(1"oltn Ginot'èrn in ir s('hô
. Eben
o tritt das Pu:;s. zum Dat. 272, 15. 387, 26 
und s. Kudrun 997, 4. Y gl. auch die zu 154, 16 allgefiihrte 
telle aus Ruther. 
schôx ge-wöhnlich f. wie 505. 15, wie !loch jetzt alemannisch, In. Y. 29. 
24 'aIle Lust zum Scherzell war ihr vergangen', 
ie war in tipfer Trauer; 
daher antwortet sie auch lange nicht. 


... 
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25 freude1Z l'ar 'von fröhliehem Aussehn'. 

6 die - gar 'aIle die' auf ùen frei yorausgeschiekten 1'elativischen Xeben- 
satz clem Sinne naeh bezogen. 
30 'll"llndcn: das flektierte prädikative .Adj. im .Acc. ist nicht selten: 
(hamm. 4, 494; z. B. Xib. 2199, 1 gebt 'LUIS Riiedegêren alsô tóten ûx clem sal 
P. 475, 11. 
1S!), 7 l1ziigc Konj. del' Bedingung. 
errìten 'reitend einholen'. 
8 iclt wil: del' junge Parzival ist eben80 hilfsbereit ais streitlustig. 
9 mære 'berühmt, trefflich' 19, 16; begillnt im 13. .Jahrhundert zu ver- 
alten und hat da.her eine leise ironische Färbung wie unser lobesan: :;. Laehmann 
zu Sib. 21
 3 d. kn. m. 144, 6. 157, 17. 
10 koclun'e 157. 18, aus ahd. kochar, das wie ags. cocur zeigt, urspr. nicht 
da::, 
uffix - <Ì.ri hat. Die noeh j. erhaltene allgemeinere Bedeutung Behälter gilt 
doch besonders für Pfeile Nib. 897
 2 unù ,Yurfspiefse. 
11 er rant: allgemein iibliche 1.) msehreibung für . waren da'. 
12 fuorte 'hatte bei sich'; 179
 15 'trug an sich'. 
dnnnoch 'noch immer'; später gaù er ùas eine wef-; 143, 1 
 das andere 
zurück 270, 2. 
14 uncle ist in naehIÜ
siger ,,- ortfügung gesetzt, als gillge eine andere 
Redeform als clie gebrauchte yoraus: so erkIärt Haupt zu Erec 2 7028, wo eine 
Anzahl Yon Beispielen aus Hartmann gegeben und Yon dem hier vorliegenden 
das relativi-;che llnd untersehieden wird; letztcres hat ,Volfram nul' ,V. 58, 12 
den 11larcrâren dÛhte gròx ir kraft, und er ðt rellt ersach. 48, 16 del' UIlS ,imp 
toufe u'art und 'naehdem, ais' JêSllS an der sÜex,en 'tart am Jordân wart gc- 
ncunet Krist, der nan", UllS '/loch bet'olhen 'l'
t. Sonst häufiger: Genesis (lIilst.) 
3, 19 m'lÏ demo u;chir und si brPre. .An unserer Stelle wäre V. 13 diu, zu ersetzen 
durch als dâ er si 'wie an jener Stelle, \YO t'r sie yon Jpschute gerissen hatte 
und eine törichte IIandlung geschehen war'. dil ver
tärkt nul' das Relativllm 
dâ, wie sonst del' dcî u. a. erseheint. Ygl. auch ]26, 18. 170, 20. 
16 die m. im U:01lte mite 'ibm (Gahmuret) eigen war, zugehörte, inne 
wohnte'. Dersplbe Reim 364, 29 f, s. 512
 4. 
17 'die Scbildhuckcl (37, 7) wäre mehr angestofsen worden', del' Kampf 
wäre länger, ernsthafter gewespn d. h. Gahmuret hätte sich wohl nicht mit einelli 
Kusse begnügt. Ein freilich zweideutiger Scherz, wodurch jedoch ,y olfram wohl 
zeigen wollte, dafs e1' die sittlichen Grundsätze seiner HeIden nicht immer un- 
bedenklich fand. ..lnders die p1uml'e Kaehahmung Lohengrins 236. 10 daran (in 
dem Bette) sz'e nzuoste der minlw buhurt lidr>ll. \"gl. auch 
inger Zfd..\.. 44, 324. 
Inn.ten SW. 'stofsen', bes. yom ritterlichen Anrennen mit dem Speer 295. 1. Les. 
hurtâ s. zu 597
 28; aber auch yum Stofspn im Gedränge 148, 21. 777,11. 
20 mêr dafllle ein gan%ex jâr: bis zur ,Yiederbrgegnung 256, 11 fr. 
:-; i Acc. 
22 unrehte. Ad v. 
25 tugent 'edles Benehmen', das auf Edelsinn schliefsen läfst. U rspr. = 
· Tüchtigkeit' nahm das Wort eine -\Yendung zum Äuf.,;erlichen, hier.s so viel wie 
Lfeiner An
talld:; worüber sieh Bruder Berthold ereifrrt 96, 23: sò einer cine 
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boteschaft hot'eUchen gewerbell kan oder eine schiixxel tragen kali oder einer 
einen becher höveUchen gebieten kan unde die hende gexogenltche gehaben kan 
ode1' fiir sich gelegen kan; sô sprechent ctelîclze liute ''Weck! 'welch ein wolge- 
'Xogen knelzt da;;; ist (oder man oder fro lace) .f dax ist gar eÙI tugclltlîcher mensdze: 
'lcê 
()ie tugentlîche e1' kan gebâren!' Sih, dill tugent Ùt vor gote e'Ùl gespötte 
unde engevellet gote xe nihte. Die Theologen haben denn auch dem \Y ort einen 
höheren ,Yert ver1iehen im Anschlnfs an das lat. rirtus. 
26 'gepriesen sei deine liebliche Jugend!' vgl. 146, 5. 
28 srelden rich ungefähr 'allgemein beliebt'. 
29 meit hier · verschonte '. 
30 xe t,jostieren 'im Speerkampf zu Pferd' 142. 9. Y gl. xer tjost 159. 10. 
tiO, 1 gcborn ron triwLCcn: ùa 'V olfram die Yerbindung geborn 
'on nul' 
bei wirklicher Abstammung von Verwandten oder Heimat gebraucht
 hei A.bstraktis 
aber ûx, s. Bock Beitr. 12, 195, so ist hier 
'on im Sinne del' Eigenschaft zu veI'- 
stehen wie I wein 3400 ff. 'l'on bexxerll xühten u'art geborll nie ritte1' dehe'Ùz 
danne rnîn her Îwein. Also' du bist ein guter )Iensch und zwar schon durch 
deine Geburt'. ..luf diese Stelle bezieht sich Sigune 252, 18. 
3 rîten 'fort reiten, we iter reiten'. 
5 trüege 'trüge an sich, zeigte'. 
6 = 113, 4. Die mÜtterliche Koserede wi I'd auch yon ihrer Umgebung ge- 
hraucht. Hier ist Crestien benutzt, del' aber nicht an unserer Stelle (da er ja 
die erste Begegnung mit Signne nicht hat), sondern im Gespräch mit Gurllenwnz 
Ähnlidles darbietet; auch nicht im gedruckten Text, sondern an einer mil' yon 
Prof. Baist gÜtigst nÚtgcteilten Val'iante hinter V. 1454 (= P. 174. 22) s. Anz. z. 
ZfdA. 43, 361. Danaeh fIagt del' alte Ritter, del' dem GuI'nel1lanz ,y olframs ent- 
spricht, nach Percevals Xamen. Diesel' kann sich nul' biax fiEx" biax frere, biax 
sire nennen. Daf.s die HeIden del' bretonischen Sage ihre Xamen er
t später 
erfahren, ist auch bei JJanzelet zu beobachten; Siegfried in del' Thidreksaga 168 
wird erst ùurch BrYllhilll mit seiner .Abstammung hekallnt. 
10 bî dem llalllCn · kallnt
 ihn Illit seineIll X amen'. nicht: sie erkanllte 
ihn hei dem Xamen bon fix us,,"., del' ja nul' ganz allgemein gebrauchte Kose- 
worte enthielt; andel's 251
 28. 
11 rchfe1' 'zutreffellllel', richtig'. 
13 d'irre âl'entiure hêrre 'del' Held diesel' Geschichte': del', deln diese Er- 
zählung zugehört (455. 22). 434, 1. Tit. 39, 4. Y gl. 338
 7; ferner 143. 23 und 
22, "\Yo Ginovèr Hartmanns frowe heifst, wie 29 Enîde. Xoeh im 15. JaIn'h. 
'Vilwolt yon Schaumburg nennt sich den hern diser Itistorrien. '(der ,jllllcfrou;en) 
bî' in del' Kähe: 285
 29 hie bî. 
17 (der nam) ist 'bedeutet'. 
Die Deutung geht auf die frz. Form ])crce- ral zurück, ohne daf., ral er- 
klärt werden könnte. Französisehe Gedichte deuten 'Durchdringe das ThaI odeI' 
(bei Perceraux) die Thäler'; und die offenbar nachgebildete K amenform Perce- 
forest stützt diesen Sinn. lIn Roman de Renart erscheint PercehaÙ fil Renart, 
wobei 'Durchdringe die Heeke. Heckenschlüpfer' wohl verställdlich ist. Ganz 
andel's ist del' walisische Name im Mabinogi yon Peredur zu erklärell. wo Pcr 
dem nord. hrer 'Kessel' zu entsprechen scheint. 


'ill 
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1& in Praet. zu ere,l: zu 124-, 28. 
furch ",t. f. 'Furche', lat. ]Jm"ca: 73, 5. Riel' bildlich vom herzzerschnei- 
denden Schmerz, den Liebeslu
t und aufrichtige Hingebung bei Herzelôudp her- 
yorbringen, als sie den Tod Gahmurets erfährt. Anders bildlich ,V. 327, 22 
Rennwart dz'e tôtlìchell furch mit sîncr grôxen sfangen ier. 
21 'ich sage es dir nicht Ulll damit zu prahlen': ;{e ruome (im Reim auf 
muome) erscheint auch 500, 2R. 
22 
igunens mU01ne ist IIerzelöuùe als Seh.wester del' Schoysialle: vg!. 
Tit. 14 ff. Dafs Sigune bei Herzelöude auferzogen worden ist, wird dort ausgeführt 
und sagt sie P. 141, 13; daraus erklärt sich ihre genaue Kenntnis von Parzivals 
Familien verh äl tnissen. 
23 sunder ralschen list 'ohne Arglist'; ganz aufrichtig. 
27 geborn 'deiner Geburt naeh'; wie 140,1. 
28 die rclzten UXîl"/i"it wiederholt feierlich 24. 
111, 3 weist auf alte Stammesfeindschaft hin, die bei den beständig in 
illnern Fehden befindlichen ,Valisern wohl sagenhaft sich ausgeprägt hatte. 
5 vlæt'ic 'sauber, schön' bes. von Knaben, JÜnglingen und )Iädchen ge- 
braucht: 243, 19. 672, 14. 718, lR. 'V. 191, 15 nie dchc.in ouge erkande l'lrcteger 
antli% }loch Up als Reunewart (vl{pteclìch P. 495, 15. 723, 14). Auch bei Konrad 
yon ,Yürzburg, sonst selten und fast nul' in späteren Quellen. vlât f. begegnet 
nul' bei J eroschin. 'Vir haben noch e nflat, unflätig 'unsauber'; auch ùialektisch 
Ü;t del' Stamm nul' in del' älteren Sprache Üblich gewesen Schmeller B. ,Y. 2 
1, 798. El' erscheint in a1ten Eigennamen: 
lerofledis, hier wohl mit Dezug auf 
die heiligen ,Vaschungen (Tac. Germ. 40 von del' Nerthus) wie die norclischen 
Eigennamen auf lang: Giaflaug. Denn zu Grunùe liegt das Verbmll vlæjen, 
vlöuzeen 'spÜlen, waschen' zu n).{w, pluo gehörig. 
6 gebnwdrl" kollektives Plurale tantum, bei uns nul' im Geschiiftsstil üblich; 
während Gosch wister sich besser erhalten bat. 
8 den t'etc-rn din: deinen Vaterbruder Gàlòes 91, 18. 134, 2,1. 
13 dô 'dagegen, daneben, andrerseits'. 
15 disin 1nære 'diese Sache', weshalb sie den Toten in ihrem Schofse hält. 
16 brackenseil 'Schnur am Halsband eines SpÜrhundes'. 
den pîn L den Tod'. Die Angabe ist aufsprordentlich kurz ulld nul' für den 
del' Sage Kundigen recht vel'ständlich: daher wohl auch die Ausführung im 
Titurel II. Lied. 
18 jârners nôt 'schmerzliche Sehnsucht'. nâclt einem 146, 12. 697, 4. ,V. 
258, 12 .V.alfwldê miles Ùumel' phle!Jn jâmers nàch 
;tnn eskelìrn. 
20 kranke sÙ'l1ze 'wenig Verstand': eine ähnliche Selbstanklage WIe die 
Belacanens 26, 26. 
22 del' sorgen urhap 'del' Anfang, die Grundursache' oder bier 'del' U r- 
hebeI' del' Betrübnis': wohl del' Tod. Anders 435, 
1. 

3 verschrûten 'zerschneiden, vernichten': wir haben Schröter und mit 
niederdeutsehem d Schröder als Familienname, eigentlich = Schneider. 
25 niftel s\\". f. (st. 285. 21) 'Schwestertochtel', 
ichte', hier und 255,20. 
441,15. 442, 2 'Cousine'. Sonst überhaupt 'jÜngere Verwandte'. 'Vir haben das 
niederrheinische cht angenommen. Lat. neptis. 
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26 l1Ûn laster breit 'die grofse Beschiml,fung, die ich (durch Tötung meines 
Verwandten und den Raub meiner Länder) erfahren habe. laster s. zu 2, 12. 
28 xechen "in Ordnung bringen, besorgen' 627. 10 s. zu 5, 21. 
30 · sie wies ihn auf einell ialschen ,Veg hinterdrein': hinter Orilus. 
142, 2 kiesen uI's}). 'prüfend sehen'. dann'; wählen, zu seinem Teile nehmen " 
auch ironisch, wie hier und 181. 25 mit scltaden, 750, 25 lnit cin stC/"ben, so mit 
tlust "r. 249, 9, und bes. häufig mit tôt verbundell z, B. Kib. 170. 4 u. ó. ritter- 
lichen ende P. 91, 26. Y gl. aU<.:h xorn k. 386, 16. 
3 gctllhen 'fassen, ergreifen, nehmen': mit stic, wec; vgl. auch 445, 5. 
5 gestrîcht zusammengezogen aus geestrîdzet 'gepflastert' , mlat. pavimentatu:s, 
yon estcl'ich aus mJat. astraellm. Riel' ist wohl an eine chaussierte, mit Kies 
belegte Straf.<.;e zu denken. Solche Strafsen begegnell aus del' Rómerzeit her- 
rührend am Rhein; in Strafsburg wird eine solche 1322 erwähnt. 
6 'lvÙlcrgienc od 'lvidcrrC'it 'elltgegen kanl zu Furs oder Pferd '. 145, 7 
149
 28 'lciderriten. 446, 10 'lcidergienc. 457, ó. 
7 kOllfman: die umherziehenden Kaufleute werden yon den Rittern ,,-enig 
geachtet (s. hes. Buch YII) und so ist es ein Zeichell del' treuherzigell Bescheiden- 
heit Parzivals, dafs er sie grüfst. Del' Gegensatz liegt auch 408, 1 YOI'. 
10 âne nl'l'ssetât 'mit Recht's. zu 106, 26, 
13 genôx hier 'Geselle, Kamerad', s. zu 5, 21. Die Unerfahrenbeit, Uu- 
besonnellheit wird als Begleiterin gedacht. 
14 xe glloter mâxe gewöhnlich = 'ziemlich'; hier aher wohl wie xe mâte 
Boner 56, 15 u. Ö. '(nul') mäf.,:;ig' = gar nicht. 
15 arc 'geizig, karg', ursp. . feig', wie das Hildebrandlied zeigt del' St 
doh IlU argôsto Ostarliuto rler dil' nlt wìgcs zeal'ne. l1n .Norden war argr eiu 
SchimpfwOl't, auf welch81n die Strafe des skóggangs stand, die Flucht in den 
,Vald, die V ogelfreiheit. Auch lieI' Geizige fiirchtet. n
imlich seillen Lebens- 
lmterhalt zu verlieren. 
Iildere Bedeutung 'böse' 174, 9. 364,2.1. 'V. 399
 30 (der 
n'l'ht wesse 'lca
 der ander spraclt) oú 
r erge od güete jach 'Freundliches odeI' 
Feindliches sagte'. Herbol't 3054 ff. siner sterke er genô
 dax man der erge l"llr- 
gax. E;w geximet vil bax erge 'Bosheit' unde lIlanheit denn güete l"1lde 'Xageheit. 
16 Ûf'llngeslähte 'auf niedrigem Stamme, gemeiner Abkunft'. Edle Ge- 
sinnung gehört zu edlf'r Herknnft und das Zeichen jener ist Hilfsbereitschaft ohne 
Hansucht. 
hirt ahsolut 'Frucht trägt, fruchtbar ist'. Altdeutscbe Blätter 1. 110 (Ill 
15) 
wie 'lcol ein boum bliipte, der gebirt niJJlmel' zeol, ern !tabe denn u:eter als 
er sol. Dazu ist aus dem arger V. 15 diu erge als Subjekt zu entnehmen. Solche 
Konstruktion xcaÙ rò (JYJ,U atvóll EVOV . solche stillseh" eigende Folgerung aus dem 
frÜher Gesagten begegne
 auch 156, 21. 23. 2
2, 2. 551, 29. 30. 768, 2. 807, 12. 13. 
'V. 338, 19. 20 Lôys Rômærc dà (nämlich in Horn) ielt billie/wI' u.rf'l'e hêrre. \
gl. 
,Yalther 21,36 gristlich Leben in kappen triuget, dic (die Geistlichen, die) '1112S xe 
himel sollen stege1l. Spiegel del' Tugendrn (Altd. UHitter 1
 98 V. 235) êre geist- 
Uelze u:ât, dax ist veterliclter rât, und spriclz h
 (\'"011 den Geistlichen) U'ol t'Ol' 
aller dÙt. v. d. Hagens Gesamtabenteuer 3, L Y, 50, 273 dax tolk allcx slâfen 
gine, der (derSchlaf) si schiere under denc (1. 'llmbe rieuc). )Iurner Geuchmat 
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(Scheible) 977 als Rom eill niderlag halt ge71'llmmen Zlnd zeardent tliiehtig Ùl 
de}" sehlacht. 
17 'l'isclul're: Fischer gelten als unfreuncllich, vgl. Hartmanns Gregor. 
Ebcnso Schiffer und Vergen, vgl. in del' deutschen IIeldensage Norpreht und in 
den Nib. 1487. Fergus S. 107. 
18 giiete im Gegensatz zu arc auch \V. 399, 28 an der eben angegebenen 
Stelle s. zu V. 15. 
20 de'rgegene abd. st. f. t!lara Ùzgegini, Notk. dara ingagene 'nach del' 
HichtUllg hin, darauf zu'. 
21 hungers nôt 
der drängende Hunger': Iw. 3306 dax (brôt) snoxfe Ùn 
des h. 'Jl.; bei uns nul' gebraucht, wo viele leiden. 
22 ein halbex brôt 'ein Brot yon halbem Gewicht' s. ,V. Grimm zu Graf 
Rudolf S. 24. g{pbe niltt e. h. b. s. 226, 22. Tristan 8673 ern gæbe niht ein Italbex 
brôt umb uns noch umb sin selbes nôt. 
23 xe 'in'. 
drîxec ist formelhafte Zahl für 'viel'; drîxecralt 213, 4; drîxecstunt 245. 14; 
hes. d. mUe 225. 21. 250, 22. Tit. 119, 2. s. zu Kudrun 903; aber auch d. }âr 
P. 226. 22. 565, 1. d. lant P. 231, 25. Nib. 521, 1. 702, 3. Reinbot 230. Ulrich 
"
ilh. yon ,Venden 1012 (vgl. auch die Verjährungsfrist von 30 Jahren RA..218); 
d. kiineges 'll'îp Nib. 779, 3. Tit. 3392 Ob d. lewen sterke an dir aleine læge. 
Schon Veldeke En. 9907 sachter drîtich warf. 
24 
'âren sw. mit Gen. 'nachstellen, trachtcn nach, laUeI'll auf' 158, 4; s. 
auch zu 353. !G. yon râr 'Nachstellung' 
 was wir in ungefähr 'nhne Arglist'. 
Gcfahr, willfahren noeh habeu. 
25 'l'ergebene \dv. 'mnsonst, unelltgeltlich'. 443, 2ì. 
sieh sûmen 'etwas Pnnützes thun, Zeit und J\Iühe yerlieren' 436, 6. "\V. 
237. 14 dd szlrne w'ir llns beide. P. 542, 27 tritt Hoch âu nût dazu. 
28 'l'r enkomt: hier genügt also die Negation en = ne,. wa
 in Hauptsätzen 
sehr ungewöhnlich ist
 wenn nicht die Ellipse cines Satzgliedes, mit dern eine 
zweite Xegation verbunden sein könnte
 yorliegt: ,Yackernagel FUlldgr. 1, 269 iI. 
Yielleicht dafs in tálanc \Vie in fürbax (I w. 5020 done torst iclt vrâgen fürbax) 
und mêre ('Valther 59, 27 iehn l'indes rnê) ein zur Ergiinzung hinreichender Sinn 
empfullden wurck (vgl. 'Y ackernagel 
 4). 
tâlanc au:') tagelanc 
von jetzt an den Tag hindurch, zu dieser Zeit des 
Tages, heute, jetzt clldlich' 225, 24. 501, 6. Zahlreiche Entstellungen zeigen
 daf.-; 
das \Y ort frühzeitig nicht lnehr in seinen Bestandteilen erkannt wurde. Das 
Alemallnisehe hat mhd. aueh talmê, els. dolrne, worin sich jencs mê, das ehen 
vernlÎfst wurde, noch bcsonders angehangt zcigt. 
29 phenninc m. kleinste Scheidemünze in Kupfer. = denarius, 1/ 12 Schil- 
Jing, 1/240 Pfund, wie noeh jetzt im englischen )Iünzsyt;tem, wo auch del' Me tall- 
wert ziemlich derselbe gebliebcn ist. Die Kebenform phending, ahd. auch phan- 
tinc (del' ags. penrh.ng entsprieht nebull penn1.'ng, was auch altnord. penniggr) 
macht patronymische 
\.bleitung yon phant wahrscheinlich, eig. 'das kleinc 
Pfalld' . 
pltant: hier allitterierend mit phenningc. Boner 35, 15 ich miiest hân 
pfennieg oder pfant. 
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30 behalten hier: '(irn Hause) behalten, bewirten, versorgen, aufnehmen e. 
209, 10. 338, 15. 394
 9. 547, 9. 
lt3, 5 SÜCXC% kint: diese kosende Anreùe entspricht dem frz. dolx eufes. 
ö hinne aus hie inne s. 1, XI. 148, 8. Tit. 166, 4. 
7 .ç;pîsen · heköstigen, mit S peise versehn', 485, 5. 753, 20. 
12 ist aus 133, 18 wiederholt und n1Ït Bedeutung: es soH del' gleiche Ein- 
druck del' Schönheit Parzivals hervorgehoben werden; ebenso 146, 8. 
13 cZurch u:unde'}' 'wundershalb:, wie lnan j. oberrheinisch sagt: 'urn zu 
sehn wa
 daraus wi I'd '. Kaiserchronik 1791. Anders P. 234, H) 'Ulll Bewunderullg 
zu erregen'. 
16 anclerswlÌ 
(weit) weg, fort' 651,12. 
17 kÚl1W erbeitcn 'nicht erwarten können 
 ungeduldig warten'; k. erbUen 
621, 5; unsanfte e. 587, 27. 818, 17: s. zu Kudrun 329, 4. . 
21 
(
herzhaft wendet sich ,V olfrmll an Hartmann von Aue, dessen Ere(' 
zuer:::;t und bis dahin haupt
ächlich ùie rechte höfische Poesie des .Artuskrei
es 
vertreten hatte. Er macht ihn dafür verantwortlich 
 dafs .Artus und sein Hof 
den jungen Parzival wohl empfangen und droht sich anderenfalls an den Yon 
Hartmann gepriesenen }'rauen råehen zu wollen. 
22 G in 0 l:èr , Gemahlin des Königs Artus; vel'wand t mi tIther 160, 1; lllit 
Segramol's 285,22; vgl. auch 337,13. 401,11. 6f)8,18. 731, 2. 765
 17; bei Crestien 
Guenierre, Gan'l"cvre, bei Gottfried von )IOlllllOUth Guanhumara. 
24 xe hÛs hier 'ins Haus' 175, 17. 524, 15. 
26 gîge sw. f. 'Geige e im XlfI. Jh. das gewöhnliche Saitenin
trument zur Be- 
gleitung des Gesanges: ,Yalther 19. 37. .Å uch Volkers Instrument. wird gîge und 
videle genannt in den Xib. 
rotte, rote sw. f. ;. zitterartiges Instrument mit einem Resonallzboden. 
dessen Darrnsaiten teilweise mit einem Bogen gestrichen wurden' ::i. die aus- 
führliche Untersuchung von Ferd. 'Yolf, Über die Lais, Sequenzen und Leiche. 
lIeidelberg 1841 S. 2-12 ff. Xame uncl Sache ist keltisch: schon Venantius For- 
tunatus Carrn. praef. 7., 8 spricht yon del' Chrota oder crota britanna; sie heifst 
gadheliseh f'Tuit, kymrisch cru"th und del' letztere Xame ist in das ags. crud, 
.engl. crolcd Übergegallgen. A uf V erschie bung, welche dann ZUlU ,y egfall de
 
Anlautenùen h führte., deutet del' ::,chon bei Otfried 5, 23, 197 vorkollllllellcle hochd. 
Name. Dpr deutschen Harfe gegenÜber erscheint die Rotte kleineI' und kiinst- 
licher. 
Beide Instrumellte stehn hier bildlich für den Gegenstalld, mit dem ge- 
spielt, Seherz getrieben, dem 'mitgespielt' wurde. Tristan 11364 dcr (tnne lruh- 
.srexe u'as ir gîge und ir rottc
. si tribcJl in mit spotte umbe ltnd umbe als ei.llen 
JJal. A1tdeutsches Beispiel ZfdA. 7 
. 371 V. 33 ff. sus was dCl" êrste in getân, 
dn% cr fiir guot muoste.hân., obe jener 'wolde su"îgen, Ûf den er ê'lltoP sìne gîgen. 
Vgl. auch ùen sog. Helbling 9., 142 die Gumpoltcs gîgen u;oll er hâhen stæt an 
1uich, was auf eiu Spiel zu deuten scheint, wie heute einem unbemerkt eiu 
Pfeifchen angehällgt wird., auf clem die alldern blasell. Y gl. auch Ch. Schmidt. 
'Yb. del' Strafsburger lIundart: .e .schletterlen (Klapper) anhenke. 
27 gampel 
t. f. 'Spielzeug'; zu gumpen 'hÜpfen, springen' gehürig, WOY')U 
.auch Gii1upcl, jetzt Gimpel als Same .des DOlupfaffell. 
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III 143, 
9-14-t 30, 



9 Enide. die al
 Erecs licbliche Braut ebenfalb in ärmlichem ....\.ufzug an 
Artu:,' Hof erschicn :'. Ercc 1530. Ihre )Iutter Karsil1efìte wird ebd. 430 erwähnt. 
Del' Same erschpint ab Enîte im Reilll P. 187, 14. 401, 12. 
11t, 1 7dicken 
 ra::;ch ziehen', Intensiyum zu %iehen. Da es auf rucken 
und drucken reimt. sollte auch hier wohl ger'llcket : gebrllcket 
tehn s. C. Kraus, 
Festg. f. Heinzel S. 12ü. durch die mill %. 
verspotten' war ge,,-ifs spri
hwört1ich. 
'Yir sagen: . durchhecheln '. 
2 brUch-en odeI' vielmehr brucken · zerbröckeln, in Brocken teilen' nul' hier; 
S()ll,;t brocken bes. yom EroSalnen streuen für die Hühner. Del' Titurel 5630 hat 
7.erbrllcken. 
3 den 1nuud 
ern Lden Muncl ennÜden, benlühn' s. zu 100,17 unll 87, 13. 
4 mînen friunt 
meinen HeIden'; vgl. hêrre zu 140, 13. 
7 finer lWllptstat: dies ist eben ]{antes, das 144, 8. 147,11. 156,22. 160,8 
559. 9 erwähllt wird ab Hauptstadt del' Eretagne; als Feldgeschrei del' Ritter des 

\rtus 382, 27. 
11 an 'll'it
en la';'., 's
hwach an Yerstand'; vgl. 533. 19. 562,8; mit Gen. 
del' 'lcit
e l. 416, 30. 
13 'wie ::;ehr verhüte ieh da::;!' 
15 (ge) '}lo'hen scheint ,Volfram im Reim nul' als 'nahe bringen' gebraucht 
zu haben 171, 24; fiir den Umlaut yon nâhen entscheidet Tit. 5, 2 del' Reim auf 
enpluf'/let, welches wieder P. 470, 11 d urch den Reim Lezeugt ist. na.:hen:' sich 
nähern' steht im Yerse 503, 1. 537,14. 561,16. 676,30; nâhen im Reim 173.20 u. Ö. 
16 missetllon 'thun was nicht recht ist' 222, 9. 269, 20. 317, 17. 343, 10. 
413, 30. 522, 28. 
10 lieht gC'Jnâl 'hellfarbig'. 
20 7..ôch Plus(lUampf. 
Curl"enâl del' höfische Erzieher Tristans, unserem Dichter aus dem Tristrant 
r:ilhanls bekannt. 
21 kurtôsle L höfisches ,Yesen, feine 'Veltbildung'; aus afro cortoisie in die 
Hitterspraehe aufgenomnlen, übersetzt als hö
'escheit. 
22 als - geschiht 
pischer Hinweis auf das Alltägliche, Gewöhnliehe, s. 
zu Kudrun 33ö. 
unflel'arn 'nngereist. del' sich in del' Welt nidlt umgeschn hat'. Alt- 
germanische 
-\.benteuedust trieb junge Leute aus del' Heimat: Tac. (term. 14. 
_-\.us del' V prachtullg del' llicht ausgczogenen erklärt sich altn. hcimskr 'dlUllm'. 
"Ein heymgpzogell kindt ist Lei den leuten wie ein rind' .Agricola Spriehwörter S. 
,,-rander 
prichwörtedexikon 2 p. 1279. 
25 stl'lÎcJum 'in die Knie sinken' Kib. 1500, s. Iw. 3669 dax (ros) strÛcld(> 
utsie an diu knie; also mehr als unser strauehcln
 das dayon abgeleitet ist; s. 
auch zu 409, 4. 
26 lib('r al 'durchau::;'. 
27 ullbeslagen 
 nicht heschlagen'. 
28 sæmît sollte im Gen. 
tehn wie h. V. teller st. sW. f. hiel' 'Besatzstück 
,on flaumigem Pelzwerk', wie bei UnSer8111 llermelin. Sehr häufig erwähnt,. 
aueh im Yolksepos; afranz. ]Jenne, mlat. panJlUS, panna. 605, 14. 
30 . er hrall<'hte keine ::\Iantebehnüre' - weil 81' keincn )Ialltel hatte. 
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145, 1 fÜl" 'ansta,tt'; nachlässig .wiederholt in dâfiir V. 2. 
suk1lî aus sukenîe, st. f. afrallZ. soucan ip oder sequawie, woyon da::; Dpmi- 
nutiy nodI j. in 8011q'llen'llle lebt: 'loug surtout en grosse toile dont sr serrent les 
coehers et les palefreniers quand ils panscnt leurs chez,'aux',. mlat. soseania, 
mittelgriech. (Jovxav{u, Yon unsicherer Ableitung. .Also ein langeI' Überwurf. den 
auch :Frauen gebrauchten. Xaeh "Teinhold D. Fr. 2 II 288 aus delll Slm-isehen. 
surkôt n. .; tberrock' 570, 3; mlat. soreotium,. del' 2. Teil ist engl. coat, 
au
 mlat. cottlls, cotta . Roek, Kutte' bes. del' Geistlichen, was schon als ahd. 
Lehnwort clwxxo erscheint; s. auch ,Yeinhold D.:Fr. 2 If 289. 
2 lUll' seinen ,y urfspiefs tnlg er übel', aufser denl Leibrock. 
3 fast = 275, 16. gein prîse mex'Xen 'mit Lob gleichstellen, für preisenswert 
halten.; 162, 19; 716, 5 gcin mÙzne gcmexxen. Etwas ander
 292, 18. 436. 23. 
4 ff. ygl. 69, 10 ff. 
6 Ähnliches wil'd yon Parziyal gesagt 148, 28. 181, 25. Bech Germ. 7, 291 
hat daher die Zeile III it L'" lllstellung des nie YOI' gelie7V zum folgellden gezogell, 
Wle solchp Umschreibungen auch 148, 30. 162, 24 sich finden. 
11 ÂrtÛses basc'll: wer diese Sch"wester Utepandraguns war, wissen wir 
nieht. _\ bel' daf
 .etepandragun seinen Schwéstersohn erzieht, stimmt zu del' 
1nnigkeit dieses Yerhältnisses, wie sip yon Tac. Germ. 20 für die aIten Deutschen 
}.pzeugt wird und in zahlreichen späteren Zeugnis:-ìen wiederkehrt. A.ls naher 
Yerwandter yon Parziyal ,yird Ither 475, 9 ff. 499, 13 bezeichnet und sein 
mne 

tets mit Lob genannt. Crestipll hat Yon cliesen Yel'wandtschaftsbeziehungen nichts. 
13 ðprach 'beanspnlChte': ,V. 338, 25 ûf rrrmisch krône spriche ic/z sus 
. erhe he ich AnsprÜche', wo erbeschaft zu ergänzen ist. 
14 zu stellen ist ûfpx, lant xe Bertâne. 
15 Ithêr.o eill andereI' Kame als IdeI'. tber Iders fil Noyt s. zu 178, 12. 
Del' X ame Itier kOillmt z. B. in del' Familie Bertrans de Born YOI'. Ither yon 
Gaheì'Îcx erscheint aueh Erec 1658; im P. 155, 13. 159, õ. 260, 28. 477, 27. 559, 8 
(Gahan.ex) 585, 20. 744, 10: an del' letzten Stelle V. 17 und 246, 4 wi I'd dax 
:-tarke S'liJert v. G. angeführt, das Parzival Ithpr nahrn. _\.uch als kiin'ic von 
KllCÛnterlallt erscheint Ithêr 145, 29. 159, 29. 498, 15. 
16 den róten rittcr.o die folgende Besehreibung ist offenbar humoristisch 
Ü bertrie ben. 
18 ex = dax harnasch. 
ræte bôt 'rot machte, rötete', dafs es wegen del' Rüstung rot YOI' den 
_-\llgen flimmerte, daf." ein8111 die Augen davon rot wurden. 
20 giigerel n. 'Kopf
Ghmuck des Pferdes', erseheillt buschartig als ein 
bOUJJl 'fIlit Zöuúern 'lliht xe bre'lt im Lanz. 4438
 uncI ebd. 646; im ,Vigalnur 3736 
und als KOl'fschmuck des J..jeoparden im Rcinhanl Fuchs 1337. Zu Grunde liegt 
llatÜ.rlich ein afranz. cÚfJuerel.o dies "... ort el'scheint als Eigenname noch heute neben 
(.oquereau 'Schiffchen' und coqllerelles 'grüne llaselnüsse, je drei an einem Stiele'. 
_-\ber die ..lbleitung ist unsicher, ob Yon cog (wie heute noch coqucret vorkommt) 
oller yon eoque ':Muschel' oder cllculla 
 Kapuze ': Zfd.A. 27, 144. 
24 u'ol an in gesniten.o 'iIlIn auf den Leib geschnittüll', gedrHngte Aus- 
dl'ucksweise: 'wohl zugesehnitten uncl an ihll gelegt' 375, 9; ygl. 159, 13 Ûf Ù" dô 
brach 'brach um auf ihn zu legen'; s. auch zu 182, 
. 
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28 gez,l'tet 'mit ühergossen81u l\Ietall yollwichtig odeI' fest machen': hit'r 
ersteres, da nul' die:; zu scherpfe pafst. Das Gewicht lllufste gleidulläfsig yerteiìt 
sein. Zu yergleichen bt wohl eille Stelle aus dem ConCJ.ue
t of Ireland p. 71 
'line haehe tempré de aseel' (= acier, '
tahl '). lôt st. n. ist giefsbarC's )11
talI, 
Blei, engl. lead. Yon pinem sper 482. 9. 
29 KurÛmerlant (zu Y. 15) ist augC'nscheilllich Cumberland, mit derITaupt- 
f'tadt Carlisle, die ab Karidoel Ârtus zugeteilt ist. 
30 al rôt guldin )IF. 9, 10; auch in )Iorolf. 
1.J.6, 1 kopf 702. 6 Ill. aus mlat. cltpa, cuppa, das in franz. eoupe erhaltcn 
i:-,t. Yon eillem 
 
efässe, einer Trinkschale, wird auch das romaniscllf' testa 

 Scherbe' mú die Hirnschale, den Kopf, franz. tête Übertragen. 
úf siner hant 
 ill seiner Hand': so trägt man auch Leuchter Ûf del' h. 232, 18. 
cryraben 'nlÌt Eingravierung yersehn' s. 107,30; Tristan 167,24. 
2 ob tarelrundel' 'yon del' runden Tafel'. während dip Hittpr daran (ob) 
safsen 147, 3. Y gl. G08, 2ö. 
(if erltaben 'aufgehoben, weggenommen'. 
4 .
ltllder 'l
âr 'ohne feincUiche Ahsicht, in l'elllicher, argloser ,Veise': 
tine râr(e) I.ohne Riickhalt, aufrichtig' 267, 27 u. Ö. s. zu 163, 1G. 
6 f. die Schönheit elps Kindes wird del' 3Iutter ZUlU Yerclienste zugeschl'ieben: 
187, 24. 
9 blie (Gen. blickes) m. 
 aufblitzender Glanz, Lichtschein, Strahl' = aus 
dir leuchtet wahre l\Iinne. 
10 ist aus 11. 12 zu erklären: eill Sieg uull eine Xiederlage del' Minne 
kann 1>arziyals Bchbnheit nul' im;ofern heifsen ab <lie FrallPn durch 
ie zur ::\IimH-' 
gezwungen werden f;. 289, lG, zugleich abel' die
e )!inlle a1s hoffnuugslos erkennell. 
Y gl. auch zu 60ß, 2. 
11 ril wîbes: del' Sing. 1c1p steht in allgcmeinem, UI) hestimmtem Ril1nl' 
wie nach niht: bei Rugge .MF. 105, 33 exn lcbt uiht wibes also guot; Reimar 
1ö3
 9 daJV niht mannes lean sin leit sô schôJle tragen. 
freude an dir gesrigt 'Freude über dich ge\Villnt (zunäehst bcim Schauell) 
den Sieg'; ygl. 795, 22. 
12 de'}" auf das n. 'Wtp dem Sinne nach hezogen. Y g1. auch wegen del' 
'V ortstellung nâeh dir jâmer · schmerzliche behnsucht nach elir': ] 85, 3. Tit. 
116, 2 nâch f'riundr' jâ11'ler; 119, 4 nâch mìnem . . friunde kumbers; ,Yo 288, 14: 
nâclt ?wir trÛrens hàt genuoc Gloriax und Bahsigweix. Sll'(('re (A (l\-. 
. zu 36. 26) 
'll'egen 
schwer herabdrücken'. 'wegen nlÌt Dat. 'Gewicbt hahen für jemal1d, bf'- 
kilmmern. hetrüben'; n1Ït .Acc. s. zu 67, 12. 
13 friunt freundliche _\.nrede an 
iedrigerstehcmle und .Tüngere, wie ùa
 
afranz. amis s. zu Kudl'un 123. Ygl. 147, 9. 
14 III il' 'mil' zu Lip 1e' Dat. ethieus 
 s. zu 821, 10. 
durelt den dienest rntn 'weil ich dir dieustbereit bin', eine höflidlp 
Yersiehenlllg. 
16 'ich wcrde mich nicht als flÜchtig sehen la
sen'; man wird nlÌch llicht 
fliehen sehen. 
19 habx fiir u'under 'wulldere sirh darühpr, halte es fill' ('twas rngewÖhll- 
liche-;, Lngebührlichec;;"o 
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21. 25 siclt eines d. underwinden in dingliehen Klagen eIne beanspruch
e 
Saehe ;in Besitz nehmen': Grimm ,Veistümer 3, 365. Die Besitzel'greifung von 
liegt'ndf-"\n GÜterl1 geschah n
rmutlich s
nnbolisch durch ,y pgnahnle yon etwas dazu 

ehijI'igem; elf'un sonst hätte Hhpr den Becher nul' zu erhe1Jen, nicht n1Ítzulleh- 
lHen 11ötig gehabt. Dafs das Y er
ehÜtten des ,Yeines elas Symbol del' Besitz- 
I'I'greifung gewesen. yermutet.T. Grimm, RA. 192. Crestien hat das letztere nicht. 
22 ungefiiegiu: !ther tadelt sich selbst wegen seiner notgedrungenell (Y. 25) 
RÜcksichtsl()sigkeit, dip ohne seine Absicht (147. 2) eine Dmne hesehädigt hat. 
23 Da xergie'X-en immer transitiv i:.;t und das absollltl. 'auslaufen, Übel'- 
laufen' eiller FIÜssigkeit durch sich v. ausgedrüekt winl 184,22, so ruufs uiln 
Uhjekt sein und dpl", anf Becher beziiglich, als Sllbjekt aufgefafst werden. Aller- 
dings wiirdell wir dann das llemonstrati,-e del' nicht in St.'nkul1g stellen; aber s. 
502, 21. 533. 29 und vgl. (iottfried TrÏst. 1672G 'llJld seiten oZlch die (die eben an- 
gefiUll-ten Buchstaben) mære s. ,). Knttenkamp, Zur Kritik und Erklärnng des Tristan 
(}. Y. bt. Göttinger Diss. 1879 S.8. 
25 Del' substantiviseh gpbrauehte lnf. llndcru:indcn steht ol1ne das Prone 
reflex. wie lö5, 9. 
26 schoup 'StI'ohwisch', s. zu 82. 25; del' hier ZUlU Anzünllell eines Holz- 
stof..,es client 
 wohei PI' natürlieb geseukt werden mufs. Dureh Feueranzünden 
niullnt man herrenloses Land in Besitz RA. 195; es war gewissermafsen eine 
'Yiederholung del' ersten U rbarmachung, bei welcher das ausgerodete Buschwerk 
verbrannt wllrde, wie auf diese 'Yeise noeh heute gedüngt wird, s. ZfdA.. 38, 188. 
Das .AckerbI'enngeld in Fischel's Schwäb. 'Vb. ist doch woh1 die .Ahgabe an die 
Lanc1eHherrs{'haft bei Besitzergreifung herrenlospr Äclü-'r; vgl. ebd. .L\sang. Eine 
gewif.-.: auf wil'klichem Gebraueh Ot->nÙlende Yergleichung einer ähnlichen f:5itte 
hat l\Iusaells in soinem JIiiI'ehen yom gerauhten Scbleier angehracht: 'da sie yer- 
meinte, ein früherer Knmpetent lwlJe dm-on (yon dem Herzel1 des Geliebten) 
Possess ergriffen und ZUll1 Beweistnm seineI' Gerpehtsame scholl Feuer auf dem 
Henle aIs in 
einem Eigentume angezÜnùet'. Ohne solche Deziehung auf einen 
Brmll'h versncht die ötelle zu erklären Braune Beitr. 24, HIg fr. 
27 'ruo'Xec hl'weÍ:-;t, Llafs es sich mIl angezÜndete t;trohhiiwlpl handelt, hier 
also nicht an das Aufstecken eines Strohwisches an yerbotenen ,Yegen odor hei 
\-erkäuflichen Dingen (R.i. 195 f.) zn denken ist. Schel'zhaft entsehuldigt del' feine 
Ither sein ungewÖhnliches unLl. wie er in V. 28 heryorhebt, leicht pinem fals
h('n 
Yerdacht ausgl'setztes Yerfahren Leinl ,Yahren seiner Rt'ehtsanspriidlP. 
30 Ldurch Rauh mieh zu hereieherll hah(' ich ab; König llieht nütig'. 
It7,2 vgl. 148
 13. 153,30. 
4 rehter 
cer 'richtige Ahwehr': ::;ie hätten "C I'saehe gehabt, daf.: Y orgeben 
I thpl':-\ zu hinùern; vgl. HW,23. 
6 crdiirsten · verdurstell': natürlich scherzhaft Übf'rtriehen. 
9 lcirbe dir 'richte für dieh aus'. 
12 kindelìn L }}lelknahe. Page's. zn 8, 3. 
14 fuore f. 'Getreibe': hier yon Ritterspielpn und ,Yaffenübungen. 
1G gedranc st. n. m. 'Dl'ängen, Gedräng(". Ygl. 2l7, 28; zn 297
 22 UUlI Hilde- 
hrand r-;'Órm. 10, 14:t 


-- 
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16 Izcànet, dpr aut:b Y. 24. 156, 1. 25. 157. 4. 21. 15b
 1. 159. 5. 13 auftritt 
nnd 156, 3 als Yerwanclter del' Königin Gynover bezeichnet wird, ist doch wohl 
als DcnlÎnuti,- del' junge Iwein, del' yon Crestiell und Hartmann gefeierte Held. 
auf den jedoch "
olfram hier nicht hillweist (woh1 aber 583,2f1). Es gah aller- 
dings ver::;t:hiedenu Hitter des Xamen
 lwein s. Erec 1641 ff.; s. auch xu 23.1. 12. 
Crestien 2:25H hat rones; 11291 f. wird e1' del' Sohn de:-ì Do genannt. ulld als 
Knappe lhrwains bezeiclmet. 
17 rrte sw. f1ectiertes na<.:hgesetztes A-dj., wie es dnreh den Reim (besoll- 
del's auf Jlarlc in :;päteren Gedichten) sich empfahl: s. zu K udl'. 956. V gl. aueh 
P. 353, 24:. 413, 2. 427. 8. 
18 derbôl 
 bot ihm au'. 
kllmpùnìe 
n-esellschaft, Gcnossellsehaft'
 \
erhindnng ais kWrZpân (158, 18). 
afz. compain, eig. Brodgel1osse (vgl. got. gahlaíba), Tischgenos
e 303, 13. Dl'l' 
ritterlichen Sl'rache angehörig, aber nicht VOl' ,y olfram bezengt. 
21 ê mit Konj. vgl. 149. 3. 164,23. 
22 sihe 'llwnegen Artûs: diese Naivität hat Crestiell nicht, nul' daf-; Per- 
ceval sich yon einem sergant den Künig zeigen IMst. 
23 ritter machcn: · ZUln Ritter s<.:hIagen': "
igamur 1308 und u'lich 1'Üfe'l" 
machte; Helbling 8, 251 Ù' sull mich Titter rnachen; Herzog Ernst 364 ich l1laclw 
dich kiiniginne (keyserinne ,Yïel1er Hs.); Cal'ln. Bur. p. 275 ich mache dich eÙl 
u'lp. Del' doppelte Acc. steht auch 
onst. Y gl. und wart TViliwold abe'/"mal... 
des tags ritter geschlaYf'n ,Yil wolt yon Schaumburg p. 24. Diesl'r doppelte ..let:. 
ist wohl durch romanischen Einflufs zu erklären: vgl. Diez Gramm. del' rom. 
Spl'. 3, 114. 
2fJ in schaUe 'im L
irm. hei dCIll SchaIle'. kunde m it schalle wiirde aHer- 
dings hedeutell ,
o laut verstand or zn rufen'. 
1:1:
, 1 benamcn Adv. aus bìnamen eig. yornehmlich, vorziiglich, namellt- 
lich; 'genau so wie es gesagt i
t, recht eigelltIieh'. 160,20. 26B,28. Tit. 151. 2. 
des 2âp: ,v oIfl'am unterschei{let clas yom 811bj. abhällgig8 Possessi,- sin, lat. suus, 
yon dem auf ein Objekt bt'ziiglichl'n = lat. eius. 
3 sunder ..Ad,-. 'jeclps hesonders': 
. Zll 30H,27. Von eilll-'!ll sokhell 
-tuf- 
trag del' )Iutter war heim Ahs('bied l1icht dip Hede. 
5 von rehtem prlse 'infolge ihrer anerkanntf'n Tapferkeit'. 
11 dÛxe = dâ Ûxe 
dnmfsen'; vgI. dinne Zll 153,2G. 
18 stét . sieht au
, zeigt sich, I:;teht an': 44Ð
 29. 629, 28. sô rîterliche . so 
herrlich, prächtig' 67 J, 28. 
19 2tnbetwungen 
frei, eignem \Yillen folgenll' (zu 53,11), 'freudig, tavfer': 
421.8: aw'h tadeIncl 'unhämlig' s. Haupt zu lIF.16, 14. 
23 sclp.-:choUlcet omit eigenen ..lugen gpsehen;: da
 sah man ohnc wpi- 
teres, hedllrftr keines Hinweises und keiw-'s Beweises, ein yon ,y olfram gebil- 
detes \\r ort. 
2.1 gchêrret norh ge(roZllcet hier · ZUlU Herrn odeI' zur Herrin gemacht, als 
Herr odpr Fran angcl'I'det': vgl. relschen zu 129, 1; Kib. 783, 1 'lven hÛsfu hip 
rer/i:ebeset · fül' cine Kobse erkIärt'. Fritz Reuter, Ut milw Stromtid, am St:hIuf:-:. 
wo PI' mit Fritz Trilllll-'lfitz zu
ammenkomlllt: 'Lll uu fritzten wi unS (nanntcn 
uns w'gen:--eitig Fritz) dat't 'nl' wahre Lu
t fijr de ganze GesclIschaft wiird'. 
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25 fruht 
Kind', s. zu 41,13; hier allgemein "Yenschenkind, Geschijpf': 
164, 13. 166,16. 168.27. 441. v. 45.1. 27. Tit. 130
 3 1Jllloter trultt. ,Vir sagen noeh 
tadelnd 'Früchtchen'. 
26 an einer siiexen xulzt 'in nicht iibler Lauue. gut gestimmt': vgl. Grimlll 
lIyth. 15. an wird ähnlich verwendet 201,27 an kiusclten siten 'zurückhaltenù, 
slJröde '. 
30 U;ll1Zsches crdenken L sich das Herrlic-hste ausdenken': s. zu 123. 13. 
149, 1 vgl. 
lb. 3, 2 nieman 'was ir gral1
 'alles mufste sie lieben', was 
auch SOllst yon Frauellschönheit gesagt wird. 
4 Da:-;s die Künigin, nachdem sie Yon Ither begossen ist. noch 
o lange 
yerweilt, bis Parzival kommt, ist auffallend. 
7 Gotteslohn wil'd für den Grufs gewilw;cht. 
8 dz'ellen Ldurch Dienst erwel'ben odeI' vergelten'; s. zu Tit. 35, 4. 
10 'das haLe i
h wohl im Sinne, gedenke ich zu thun' s. zu 61, 1. Xih. 
59
 1 Ðrs en ist mir niht xe munte. 
12 der u;île Gen. partit. Lsoviel del' Zeit'. Doch steht del' lien. von dunken 
abhängig auch 104,10. 657,22 u. Ö. ,Yalther 19,18 des bedunket 'mich. 
ein jâr formelhaft hier fÜr eine lange Zeit; fÜr eine kurze s. Reinaert .124. 
Ersteres allch Helmbrecht 1094 diu u:île dÛhte in eÙl jâr dax er nicht enroubtc. 
14 u:irs danne wol 
viel mehr schlimm als gut', nicht sowohl gut ab 
vielmehr schlimm. Gewöhnlicher wäl'e u'irs danne wê s. Haupt zu 
IF. 4, 17: wo 
aber aueh l",'eher danne leider 'mehr lieb als leid' angeführt wirel. mit d81ll 2.Kom- 
parativ naeh grieehisch-lat<'il1i:-;eher ,Veise. 
15 s1lmen 
 aufhalten, hinhalten' 653, 13. 
16 'verfahl't mit mil', wit:' es einem (künftigen) Ritter Ehre lnacht'. 
20 rich an koste stillre 'als Aussteuer reich an Äufwand '. 
21 undertÛn "ZlU' VerfÜgung gestellt" \Vie 651. 28 mîn dienest u. 733. 2 
nlÍnne u. 
22 ungerlle lân mit del' mäf
i
'en lronie = gerne tuon. 
24 bcreiten 'am;riisten'; lllit Gen. 'versehn mit' 43n
 8. 
26 gag ern lUH !lieI' in del' mhd. Litt. belegt, el'klärt sich allS den Dialektell. 
Schweiz. ILL 2, 137 gagercll, aueh mit li, 'ungesehickte, regellose Stellungen, Bt'- 
wegungen odeI' Lagen annehlllen odeI' haben; unsidll'r stehn und gehn, sehwan- 
ken, schauke]n, yon Kindern und Betl'unkenell'; ,Yh. d. els. 2liundarten 1, 201 (atH'h 
gugere 204); Lexer; Kärtbn. ,Yb. 106. Verschieden ist- gâgern '
ehwatzen'. 
troppe sw. m. Del' Yogel ist durch ganz Deutschland verbreitet, wird al'er 
-selten gesehell, cIa er äufserst scheu ist. Del' Yergleich hezieht sich auf dt'll 
unbehilflicheu Gang. 
30 gàbe Gen. von jelten abhängig: wer sich rülullt. KÖnig::;gabe empfangell 
zu }when; abo: · so frag' idl nichts nach KÖlligsgabe '. 
lãO,l aber L(doch) wieder'. 
6 SZlS 'so (schonf. 
8 darbe lllit Gen. l hei uns nul' absolut) L ermangelt,': 214. 27. 
hulde 'Gunst' wie 89, 1
,. 
10 stieÑ: wie ein SC}l\yprt oder 
peer dUl'eh einl'll 
chilJ: WU' sagt'll 
"misclite'. Y gl
 durch die f'reude gerant 155, lG. 
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13 Keye 151,21. 152,30. 290, 3. 675, 4; Ke'ie 218,17. 222, 9. 293,1!1. 295, 1. 
fj51,7; Kay(' 153,13
 l(ei 278, 28. 279, 3. !(ai 221,20; bei Hartmann Kciln, ]{eiin, 
Xeii s. Zwierzina ZfdA.. 45, 322, bei Crestien KellS. l(ex: del' Truchsefs des Königs 

-\..rtus, urf'priinglich eine mythischr Figur s. Einl. 
 7: dann seit Crestien tIpI' 
:-,törenfried del' Tafelrnnùe, ein Spötter, Zänker und Prahler; Yon 'V olfram cnt- 
..;chulùigt, von Heinriûh Yon Türlill geradezu gep1'Ïesen: s. Sachse, tber den Rittl'r 
Kei in Hcrrigs A.rchiv XXIX 165 -182. \n
 lat. Cains? 
]6 hell yon halten mit Synkopc uuù l'"mlaut, wa
 
elten ist: 'steht bereit'. 
tuph m. 'Kreisel'. Clevisch dop zu got. d'iups 
 tief', weil del' Kreisel ein 
Hohlgef1if::; ist. Das 'V ort fehlt ahd. und in den obefùent
('hen Dialekten. Damit 
kann hier nul' del' Gegner gemeint ::;ein; die Geisel ist Parzivals 'Yaffenau5rÜstuug; 
Parzival selhst wird ab dax kint hpzeichnet. 
18 vgl. 158, 12. 
21 i1' delceders wedel' lthers no
h Parzivals. 
22 ebers houbet hochgeschätzte Jagùbeute. auch in th'n Klöstern fe
tlil'h auf- 
getragen: Caput apri defero Grimm )I
.th. 1 3 178. Hier in cinem roh angewand ten 
Sl'riclnvort del' JÜger, s. Landau, Geschichte del' Jagd S. 87; 'rrer Sll"tneköppe' 
ltebben lnl, rnôt'r Hunneköppe an setten, segt de Förster (Hildesh.)', 'Yip das V olk 

pricht, 6. .Auf I., 1870, 1"1'.495. Sehottel, Horrendmn bellum grammatic-ale 1673 
"Yer will Schweinskö}Jfe haben, lnufs Hundeköpfe dran wagen'. Ygl. auch )IF. 
20, 9 lInrnære hunde sol 'man sehÜpf(''fl %11.0 dem bern. 
26 Ûx trÍ1.l1l'en kraft 'aus voIleI' "\V ohIgesinntheit': s. zu 12, 6. 
27 die gâbe enphÙne: 'bekam die Ri.btung des roten Rittcrs zugef'lH'ochen'. 
28 ein jârner vgl. 151, 6. 
1;)1,2 loube, ah(1.loupa, germ. vermutlich lauhja, in lias Homanisl'he üver- 
gegangen, ita!. loggia, frz. loge; ursp. wohl mit Laub bcdeckter Gang. llier he- 
deckter Überbau. wie noch jetzt in Oberitalien, in schwcizerischell SWdten, in 
Strafsburg (Gewerbslauben), in Schlesien und Prag I
auben, läng::; del'Strafse sich 
hinziehende, unten nach del' Beite offene Gänge vorhanden sind. -1ul'h änf:-:;cn" 
(iänge urn <iebäucle können so genannt sein und auf 501chen weithin sichtbaren 
G
ingen wurdeu theatralische Y orstijIlungen gegevell. Schon ahd. wird loupa durch 
scena, proscenia, amphitheatru17l wipdergegehen, (iraff Sprachschatz 2.66. 
3 fiir uude 'wider 'hin und her' 591,12; 'lC. It. filr 588,26. 
5 drÛffe 'was droben vorging'. 
8 venstcr 'die Öffnung del' Laube'. 
13 'lctS, aus ùem f. 'lcîse verkiirzt, wil'd in Yerbinùung mit l'roUOmillalell 
ldj. auch als In. n. gcbrancht: oft dehcincn 'l.cis 490, 4 u. o. 59-1-,24. 678,28. 728, 1. 
776,18; auch (Ùz) '11mngen u'îs 481,29. 750, 3. 
16 SllS 
 so" ohno zu lachen. 
ersterben 'bis zum IJebensende verbleiben' 509, 8; noeh \'01' kurzem in 
ùeutschen Brieffonneln: 'ich prsterbc ab Ew. Majestät untertiinigsh'I". Aller- 
(ling-s 424
 24 heifst crsterben 'den Tod finùen'. 
17 si wohl Nom.; vgl. 152,10. lachen ist del" nai\'c, hr'i Kinùcrll zu hp- 
nhachtcnde tusùrllck del' Freu(h": Tit. 5, 1. ,Valthf'l" 75,21 dô 'i1lllost iell Ton fröi- 
den laellen. Daher ist das :Kichtlachull ('in Zuiehen del' Traum', wiu schon die 
nordischen Sag-en es auffassen: Skacli nach del' Prosaedda 56. In lIärchell werden 
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Preise ausgesehrielJen fül' den, del' eine trauernde König::;toehter Zlilll Lachcn 
J'l'ingt. Riel' i::;t natÜrlich an eine unbewufste 
\uf
erung zu denken, die e)jell 
tIt'shalb als prophetisch gelten konnte. 
20 unges'llllt auch von Leiden 
 die durch Verwnndung oder andere äufserè 
Yerletzung herbeigeführt wird. 'V. 440
 30 des 'lUlrt mane rUer ungesllnt. Kudr. 
1420, 2. 

1 scheneschlant, yom YI. Buch ab schenesch[1lt, s. 1, XV. ist eine yon 
"
olfram gehrauchte Yerdrehung des in Deub;chlancl ungewöhnlichen frz. senechal, 
das auf ein got. silliskalks 'Altkneeht' zurÜekgeht. IIlt Eraclius wird das franz. 
,Yort dul'eh trulzsæxe wiedergegeben. 
:?3 '/nit 'bei, an' 571,15. 
reit 'lockig, gekräuselt': s. zu ß3,20. 
24 xopf s. zu Kudr.961. 
26 spengen (aueb spellgeln) 'mit Spangen yel'sebn odeI' \-erbinden', hier im 
Hilde L wie mit Eisenklammetn befestigen' 
 \ on clem fe:;ten Griff Keyes. 
tiirbant 11. 'eisernes Band, welches die Thiire rnit dem Pfosten fe
t yer- 
I,indet': s. Fri
ch teutsch-Iat. 'Vb. 1. 54 c ; dazu wird del' ange gehört habell. d. h. 
(lie Hübe, welche ::;ich urn den ZalJfen del' Thüre bewegte, s. Benecke zu 
I\Y. 3297. Die llaare del' :;ich in Scbrnerz unll Angst windenden Jungfrau e1'- 
--cheillen als die 'rhÜre, \Yelcbe sich in del' .Angel ùrebt und wendet. Diese 
Deuhmg eines freilÜ.:h stark übertreibenclen Bilcles wird dadurcb noch gestützt, 
dafs auch thÜ,/oängeln, diriingle in mittel- uncl oherdeutschen lIundarten (s. hes. 
Yilmar
 Idiotikoll yon Kurhessen 412) fÜr 'Iluälell' gebraucht winl, rig. zwisclwn 
ThÜr und Angel klemmen, zwingen s. R. Köhler Z. f. vgl. Spraclnriss. 11, 317. Dazu 
<1oethe, (
f'sch. Gottfriedens yon Berlichingen 1,1: 'Stack sein ,Yagen llicht im 
Hohlweg zwischen ThÜr unù Angel eingeklemnlt.?' Leichter yerstänùlich wäre 
freilich t'iure bant: 
 er fafste die Haare zusammen, ohne ein kosthares Haar- 
hand zu gebrauehen': s. Bech Germ. 7, 2ri2. Nul' darf man dafür nicht die Lesart 
yon G lure bant geltend machen, da nach Beitr. 20, 332 t.iure hier mit ill ge- 
schriebrn worden wäI'e. 
27 cinen e1.Ï staben 'einen Eid yor.-;prechen und ahnehmen': 260, 3. wobei 
del' Suhwörpudp seine Finger auf den Stab des Richters odeI' Ortsyorstehers legen 
mufste, del' danach VOl' nicht langer Zeit in den oberrheinischen Dörferll Stah- 
halter hier,;: s. zu Kudr.286 und ZfdPhil. 15
 20U. Ehenso diente das griecbische 
mâj71T(!OV heim Sch".öI'en. Zu vergleiehen ist del' EiLl auf das Schwert; dip "Taffe 
winl gleichf:Jam ab )Iitwis
er und bei lIeineid ab Rächer angerufen. Hier ist dpr 
l{üdü'n, del' die Schläge empfängt, scherzhaft mit pinem Eidesleister verglichen, 
del' mit clem Btab in BerÜhrung kommt. 
29 verszcingen absolut 'aufhören zu schwing-pn', ygl. unser verklingell. 
päter 
wird sogar hehauptf't, dafs del' Stab Keyes zerhrach uull zersplitterte 304. 18; s. 
aueh zu 135, 1. Eine anùere Bedeutung yon z,.erswingen s. zu 135. 1. 
30 ex das sillsen. 
152,1 unwîse 'Unyerständige, "Cnkluge, Unhöfische': so wil'd Keye III del" 
er
tell Entrüstung Ül" 'I' s0ine törichte Roht'it genannt. 
3 lctxe st. f. 'J.hscbied " vgl. Zll 40, 25: "lhr haht cure Ehn\ srlnnähli("b W0g- 
g"l'worfcn '. 
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4 vii ngee · bereit zu fangen und zu fas:::,el1'. Das Bild ist wohl den netxen 
t'ntlehnt. in welche hei Treibjagdf'll die Tiere getriebt'n wurden. Yon eiu8m Fiseh- 
wehr 317,28. 
;) in iurh sudden · euch (von Ileuem) einbläuen'. 
10 dllrch drJl "dessentwillen. dem zuliebe und zu Ehren '. 
13 itlf /ldcr 
 Bache. Y organg, worüber man sid} wundert, Seltsames' 165, 4. 
14 erfcilul · zuerteilep.. zuerkennen' durch ritterlichen Spruch: mit Gen. d. 

ache. Zu 11 deil. 
15 l'orem rîche 
vor delll deutschen König', uem Kai
er, del' mit hÖt;hster 
(
ewalt zu (
erichte safs. 
16 friwclll 'Yerwamltt'r', wie noch jetzt im A.lemannisehen: nähere _.\n- 
gabe 20 ff. nach \V olframs _\xt durch einen andern '1edanken yon dem ersten 
Hinweis getrennt. 
17 schilt tragen 'Ritter selll ; vgl. ,Valther 125, 3. ..iuch \Venn sip ein 
)lalln, und wehrhaft gewesen wäre. so wären die Schläge ungehührlich gewesen 
wegen ihrer hohen ..ihstammung. In sol(le tragen vertritt del' [nI. Präs. einen 
Inf. Perf., den 'wir durch das Plusquamperfektum de::; Hilfsworte:; ausdrücken: 
'hätte tragen sollen'. Ygl. 160,7. 200,20; aber 1öl, 19 solt erx hân geriten, uIlIl 
197. 1
. Y gl. Hrmulf' Bpitr. 25,3õ. 
18 din ullfuoge ist geslagen 'durch die SchHige ist eine {;ngebühr her- 
yorgebracht. bpgangen worden'. 
23 Antunor 307,21: ob del' 
ame yon dem Fluchtgenossell de::; .Änea
. 
dem BegrÜllder \
on Padua puÜlonlmen ist? 
olin. 33, 1G. Yeldeke En. 342ö. 
Alltenor als due d' Espa'igne komnlt im Ipomedon Hues de Rotelande VOl' Y. 3405. 
Crp:-itit'll sl'rieht nul' yon einem K anon, einenl sos, del' neben dem Feuer 
itzt 
2444; die::,e Anffassung lehnt 'Volfram offenbar ab V. 24. Doch s. 153,11. 
26 "waren an ein und dieselbe Bedingllng geknül'ft'. 
27 niulIllC'r l.fort: wir setzcn den unbestimmten Artikel; er fehlt n1hd. 
1 ï2
 11. .419,24. 5ü7,14; so auch niwh /lie 215, 8. 362, 4. 421,28. 552, 3. 811,23.24; 
llaeh 'l'e 451, 15. 16. ö51. 8. 703, 30; naeh ninder 194. 6. Gramm. 4. 411; s. aueh 
Zll Kudrun 226, 2. 
lõ3, 3 xe-rbc-rt · zerprÜgel t': bern ::, w. altn. bc-rja 'schlagen'. 
4 es Gen. Sg. n. "dafÜr, deshalb'; heziiglieh auf da':'. V.2. ';Seine Hand 
wirel eud1 Hoeh darnm aUe Froude nch111en '. Vgl. 643,11 llnd ,Yo 177,30 darumbe 
iclt rrcude hân vrrxert "weswpgen ich meine .E'reuùe habe dahin schwinclen lassl'n '. 
(j Den Gebrauch yon nie sô in einem Hauptsatzí', yon dem ein Dedingnngs- 

atz im Konjullkti\- abhängt, haben l
adllnann zu Iw. 2476, Haupt zu Xeidharù 
41,21 helegt; vgl. auch 
trickers Karl 1915 si rÛuent '/lie sò stille, mir wirt il" 
aller 'lcille in kurxcn -;.,îten wol klint. An unserer Stelh-' ahor steht nie sô im 
X p bensatz, wo 'wir "nueh so' erwarten würden: "und mag er nud1 so heimatferll 

ein " mag er noeh so weit Yon llause, Yon den :Seinen fort kommen und dps- 
halb hilflos seine Dazu stimmt da
 l..ehen Jesn in Diemel's Deutschell (1edieht p ll 
deç; XL und XII. Jhs. S. 2f>7 f. si sprach ei dÙ;en galileiscen m,an. den sach man 
mit Ùn gan. el" UP lougen es nie so harte. er 'l{'(IS in dem gartcn. da 'ìnan 
sinen maister fie; aneh in del' XeidhanbteIll' stinllllf'n eini
e JIs
. zu die:,el' 
{
msf'tznng- d(.s G(.dallkells. 
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ellende 'ill jällllllerlichelll ZU"itande' begegnet iibrigens ,'T. 326. 27. 
10 Da -rÛnen 'leise, geheimnisyoll reclen' heifst, so liegt ein bittrer bdlPI'z 
yor: es sind Schläge, die das ohr des Armen treffen. Y gl. unser: ich lnuf
 lllit 
eliI' ein \Vörtchen reden. \Venll ein Kind Schläg'3 bekommen solI. 
11 dem 'lcitxchaften tôren: auch dies eine ironische Yerbindung. 
12 mit (ilfsten wiederholt lUll' genauer m
t slegen, Doeh köunte man aueh 
Y. 11 als cÌ.nò 
OtVOV auffassen wie 632, 8. 

2 urloup nemen 
B einent und ton einem. 
23 re'ise 
 Kriegsfahrt', auch Yon Einzelnen gebraucht '.Auszug ZUlU Kampf'. 
Del' Auszug ein8ð Heeres wird lloch be::>, hcr-reise genannt Kudl'lln 1011. Davun 
noch jetzt: Reisige 'kriegsbereite 
Iänner, be
. Reiter'; die schweizerischt'll 
Söldner ,,'urùen ReisUiufer genannt. 
26 mæ-re; zu beaehten ist das Dureheinander in Parziyals Reele: erst 
spricht er yon dem erhaltenen Auf trag , 2t) yon 
einem pigellen Ansprueh, 
29-164. 2 wider yom Auf trag, 3 if, nochmal-s und genauer van seiner elgenen 
Angelegellheit. So ist auch 158, 18 Pal'zivals Rede yerschI'ánkt. 
26 dinne aus dâ inne zusammengezogen 'ùrinnen' 437, 2. 438, 19. 466, :10, 
481, 25. 
30 dane' Gedanke; 
\bsicht, -v\rille'; àne d. (â/le sîncn danc 409. 4. 788. 30), 
sunder d., under d. 'ohne Absicht, wider ,Yillen " illl Gegensatz zu dankes 'mit 
"rillen', "raltllt'r 19,2l. 
1:>:1:, 2 .Kurze und asyndetische AnknÜpfung des Allgemeinen, del' Be- 
grÜndllng: 'U llgezogenheit sei dir zuwider', 
8 'lc'l'dersagen eig. da
 Gegenteil yon ehyas ne
agtem sagPll: "ralther 12. 3J, 
dann absolut bes. einem absagen
 den Frieden aufsagen, Fehde ankündigen; hier 
ist gnLOx 'freundlidH' .à.l1spl'ache' beigefiigt, wie grÜexcn 300, 25, wo yon eint'lll 
stillschweigendell Yersagel! die Bede ist. dicJlst IC. 332. 7, 
10 leer rnich ohne Beifügung de
 Gen. del' Dache 'el'fülle memen 
,Yunsch!' 21. 
14 dax tæt e-r 
 so thäte er es auch mit': tuun ab Ersatzyerb 
. zu 9. 1. 
Ortnit 415,2 fT. 'nZt sage mi-r fürbax wax mi-r 1IIin frolflce eubicle' .. 'da;. tuots 
Ù' holde m inne '. 
16 IIlinnen L hesehenken' begegnet Ruther 203ß (Hückert) so sal man el1wr 
kuniginne ir botin minllin; aher auch tla ist del' pigpntliche Begriff 'lie hen' un!! 
'Liebe erweisen'. K atürlich ist !then; Lob ironisch gemeint. 
17 abr L (doch) schon'. 
18 sô scltierc 'gar bald': sô deutet hier auf das t;iehtbarwerdelltlf' hin .-tIn 
sollst den Lohn für deinell Dienst alsbalù, sofOl't empfangen': ironisch. 
19 Parziyal wiederholt hel'ausfordernd Ithers 'V orte: dicust - gedient 
dienen, solt - sol. 
21 · gib (d
'll Hedwr) her und lafs deinen Anspruch auf ua:-: Land!' 
lflutreht 
onst 'lalldesÜbliches Rechb:;yerfahrel1, ordentlicher R
)chtsgang'; 
hier aber -woh1 'Reeht, Allsprnch auf ein Land' (Lexel'). 
22 kneht 'Knappe' 
 bier ab YOl'stllfe del' ritterlichen "Türdl
, 
27 umhe kèrt den schaft: auffallemle ::-,tellung de:, AdYL'rb:-- \<<)1' tIL'In Yer1,um 
anstatt am Satzsehluf...., 


. 
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28 stach mit dt'lll umgekehrten 
peer, dem Srhaftende. 
29 plliirdelìn . Rörslein ': yerÜchtlich wie 144, 24. 536, 20. 
30 'lxIllende sin . hinsinken': durch ùiese L"illschreibung' wird eme längel'c 
Daupr des Yorgang
 angedeutet: Gramm. 4,5 ff. 12ó ff. 
15
, 1 ;:.ornes rh"æte · rasch zum Zorne'. 

 'lca'ien hiel' 'spritzen, 
prudeln' 21
, 2ó; hildlich 160, 26; auch von 

prÜhenden FUllken 222, ó; von awseinander fahrellden Splitterll 262, 1
. 
3 l'ome schatte . infolge del' Schläge mit dem Schafte'. 
5 stuout 'stand auf, trat'. 
() beg I' iIcn 'ergreifen, erfassen'. 
- barlrier(e) st. f. 265,29. 598, 1. "
. 408, 6; st. n. Athis ulld Prophilias 61; 
. 'Ill unbeweglieh am Helm befcstigtes StÜck aus eil1er Eiscl1platte (wÜhrelld die 
lillteile aus Panzerringen bestand s. zu 44, 4), das den unteren Teil des Gesiehtes 
hedcckte und mit Löchern VOl' l[und und Augen versehen war, ähnlieh unserem 
. \ri
ier' 
 yon franz. barbe. X ach Schultz HÖf. Leben 1 [ war us eine Yerbcsserung, 
die gegen Ende des 12. Jahrhunderts sich verbreitete. -v\T. 408, 6 winl diese 
kÜllstlichere Einrichtung eincr einfacheren unt! nach den Ahhildungen im Hortus 
.leliciarum del' Herracl Yon Landsberg u. a. im 12. .Jahrhulldert Üblicheren ent- 
gegengesetzt: HeÙnr'Ìch u:as unde-rn ougcn blô:t : diu barb'ier ex, n'lïd umheslôx, : 
:::lJl helm, et hete ein nasebant. 
8 sich loche1l . LÖcher (oder eill Loch) hildeten, sich öffneten'; nul' hier 
zu fillllen. Zwischen Helm und Yisier war oine oder zwei Öffnullgell. Auch 

illd zuwpilen auf ..tbbildungen Schlitze am Helme fÜr die Augen yorhanden. 
nodl hätte dall11 hier die l1arbierr nicht erwÜhnt zu werden hrauchen. 
oh delll hiirsnic-r: die Sehutzkappe, s. zu 75, 2
, lag Ullter Helm ulld Yisier. 
10 nac (G. nackes) st.ln. 'Xackell, Hinterkopf'. 
11 'lfide-rsat
 st. m. eig. ,Yider:setzlichkeit, 'Yidcrstand, Feind
pligkeit, 
(
f\gensatz: ,,
. 314. 
. 325,11; s. auch zu P. 439,21; hier persönlich 
negnel": so 
U'. des hff'hsten gots 816,29. del' ralscheite 'it'. heif:st Parzi\Tal 249, 1. 
12 kratJW st. m. . da
 Kratzen, Hif
'; Yon IIufspuren 249, 2. ,Yo 449, 14 
etsllc/icr grô
e ifunden ahte ais einer brâmen la"ax. he-r/
en jâlJlers kratx · hel'z- 
zerreif.,;pnde Trauer'. 
15 enphaut . kennen gelcrnt hattc, inne geworden war'. 
16 durch die treude 't'r lcas gerant 'ihrc .Freudo war durchbrot;hcn, bis 
in.... Innerste zel'stört'; tIas Bild heruht auf del' Redellsart durch die snüere 1'ennen 

84. 
2. 
17 
ihr 
cherz hatte oine Xiederlage erlitten'. 011 del' Anklang schimplt 
f Jlschwnplzicret yom Dichter bealJsichtigt i:st? 
18 cond(c)u'irren 'festlieh geleiten', bes. illdem man das Pferd am Zaume 
fiihrt; franz. conduz're. Dei Wolfram 174,18. 511,28. 593,4. t;20,2!); l,ildlich: 
-1:95. 22. ü96. 18. 
22 wunderl-ich 'wulldprhar, wUlldf'rsam' nieht imnwr (aber doeh 157,3) 
mit dem hcrabsetzenden Sinne de::; nhd. "r ort
s. ein w. gesc/âht aueh r w. 8020. 
\YigaI. 11631. Barl. 26.16. K. btol1e Erfurter Chron. ZfllA.8, S08. l)as
. 110,30. 
gcsr-ltilzt st. f. 'Hegpbeuheit 
 That. Zufall'; s. alH'h zn 818. 24. 
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:?3 helmes sniier: 'Schniire, die den Helm arn Kinn befestigen', ulld an 
denen ziehend man ihn zureehtsetzte 216, 14. 
schinnelÙr st. n. PI. 157.13; schillier 261, 18; In der Krone sehellie'l' und 
tsehillier 'Kniescheibenschutz'. aus afranz. genollz'eres (Perceval 26414). genouil- 
lieres, mlat. genualia; rnnl. über:::;etzt clliell'elinge: A. Schultz D. höf, Leben 2,31. 
25 Ûf stricken 'die gestrickten. geflochtenell. verschlungenell 
Iast'hell 
auflösen '. 
26 sus ohl1e die Klloten zu lösen. 
28 zcîshe'lÏ der unberzwehte 'ùer rnit ,Yeisheit nidlt versorgte. llicht begahte'. 

9 dax 01'S Ithers. 
30 hôeh yon TÜllen 'laut'. 
IF. 18, 18 diu nahtegal ist gesweiget llncZ ;1' 
hôher ::Janc gcneiget. 
grîn st. m. .. (ie:::;chrei " hier wohl ' Knul'ren, Schnauhen '. Das YerhUlll 
grîllen wird yon knurrenden Runden gebraucht, auch Yon weinenden Killclern 
und ,Yeibern. Yon Pferden steht ergrînen Kudrun 1395, 2: ebässisch wird grlnen 
yom "
iehern del' Pierde und dem Laute del' Esel gebraucht; s. ,Yb. del' eb. 

Iunelart 2, 2ï5 b. Tnuner yon Auf.':ierungell des Lnmuts. 
15ß,2 ans g'l'aben orte wo del' Graben, fiil' den Eingallg zur Stadt Haum 
gebend, múhörte: 403
 14. 
4 Ute st. Ill. 'Zank, Streit's. bâgen 80,23. Bei ,rolfram beliebt. be:::;. illl 
Reim auf mâc: 324, 12. 41
, 22. 417,28. 520, 3. 548
 18; sonst nul' hei Kaehahmeru 
"r oIframs unc1 Sl'äterén. 
7 Ü',iuzce t-ragen auch 633, lï. 
nliclt: man f'l'wartete ellPr xe. 
8 kluoc 'feingebildet' 
. zu 59,30. Ab Beiwort Iwaneb, del' dalllit elllen 
Gegensatz zu Parziyal bildet, wird das ,y" ort 157, 4 wiederholt. 
10 in tumber nôt . in törichter, kindischer Y erlegenheit', in einer Zwangs- 
lage, welche durch seine Ullkenntnis veranlafst war. Y gl. Del' kinde-re lWfescheil 
ZfdA. 21,60 V. 26 f. de (elie alten ,Yeiber, welche das Brod heirn Schneiden YOI'll 
an die Bru-;t setzen) dar to t'tcynget de kranke not 'die Schwachheit'. 
13 prtses des 'wegell del' Siegesehre, die': ...Utraktion des Relatiyull1s an 
die Konstruktion des Hauptsatzes wie 4,2G. 
14 der 
'on Kuleûmerlant "del' König Yon K.' ühel' diese scheinhare EIlil':-.t'. 
die in yolkstümliehen Gedichten h
iufiger ist, s. Gramlll. 4, 419; zu Kudrun 139. 
15 Dafs Parziyal spricht, ,,-ird nicht angegeben. 
rât wax ieh tuo 'thUll soIl'. Del' KOllj. wi I'd bei del' 2. Person durch den 
Imperativ vertreten; s. zu Kuùrun 149, 2. 
16 
 ich yerstehp hieryon nichts:; häufiger bt kwmen 'm'ite. Do
h auch 
Kudrun 997, 1 dâ lean ieh wol xuo. 
17 iehx = ich dax ha-rnaseh. 
23 Zu geleget ist das Subjekt diu, u:âfen zu entnehmell aus dem yorher- 
gegangenen Yerbum elltlcâpen: s. zu 142, 16, 
24 regen sw. t aufrichten und in Bewegung sptzen, lenken ., hier t beherl'schen " 
meist bildlich: 103,23. 287, 13. 323, 6. 698. G. ,Y. 128, 22 dâmzï er Stile tllmpheit 
regt 'zeigt" swe-r spriclwt sô nâch zvâne; ygl. P. 783,12: sinnlich 45:?,1::? 576,5. 


, 
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III 156.2G-158,14. 



6 lsern 11. . Eisen" hier sind die EiseuhosL'll gL'nlPint 157, 7. 
157, 2 gè 'l'rgeJw. schlage aus'. 
sc/iaden - from'll häufige1' G-eg:ensa tz: 263, 8. 1 w. 3690. ,YaIther 19, 28. 
li Flickyers dun.h dl'n Heim ye1'anlaf.r;t; s. zu 127, 23. 
7 !lose sw. m. 
. 58, 13. Schon ahel. Lezeugt ist das "\V Ol't il1
 Afranz. liber- 
gegangen: la house. Bpi uns hat das "\Yort, eupJwmistis('h gebraucht, den alten 
_tu--dl'llCk fÜr die Bpkleidnng dol' Oherheine ulld des Untcrleihs, bruoe/i (s. zu 
1
7. 2) verùrÜngt, und steht jetzt wieder im Begriff durch die ÜLeranständigkeit 
mit 
 Bpinkleid' yel'tauscht zu werden. 
ISertll 
 eiserll' 263. 29. 705, 12; s. auch zu 408, 23. 
8 se/tuohen 
 Fufsbekleidung alllegpn, libel' die Füfse anziehn', au
h die 
hosen I..allZ. 5185. 6402 u. a.; koh-en seh. P. ü83, 17. 
9 porten s. zu 37, 4. Die Sporen unel was dazn gehÖrt, die Ricrnen sind 
ht'im Ritter von n-old: II. 
11 span'llen st. 'anschlief.-;end bpfestigen'. Ygl. hclmes span, fiirs}Ja1Z. 
12 clar bieten 'darreiehen, hillhalten (zum ..d.nziehn)'. 
16 rnit gerndcr dol ;.indenl er es sich gern gefallen liefs', e1' litt, .was er 
....
.lbst wilns
hte. 
20 diu rittersehaft 
der 1'itterliche Stand (delll du nun angehörst)'. 
rerbôt anstatt 'rerbÙtiet im Reim, wenn es auch sich aus dem Gedanken, 
dafs :;eit dem Ritterschlag: einige Augenblicke verflossen sind, re
htfertigen licfr;e: 
\"gl. 195, 22. 218, 4. 
22 ff. I wanet vertl'itt hier gewissermaf.'ien 
lrtus: daher gibt er Pal'ziyal die 
LeInen. die sonst beim Ritterschlag e1'teilt wurden. 
25 xie!len 'am Zaume yorführen' ,V. 225, 9. Lachmann zu Sib. 37, 1. 
27 pein hôch unde lane: im Gegensatz zu dem phä'rdelln, auf dem Par- 
ziyal gl)kOlnmen war. 
:.?8 'in den satel spra1lc 215,22. 274, 12; 
lai 213,33; Strickers Daniel 100a. 
Bf-'rger zu Orendel 990: vgl. CoUrOnn81l1ent Loëis bei Jonckbloet Guillaume d'Orallge, 
:?-!71 yon nui d'AJemagne: Sor son dest1'ie-r est saillix, maintellant Que a estrier 
'/l'a arçoll ne s'.i prent. 
ndere franz. Bcisp. s. Tardel, Untersuchungen zur 
mhd. :Spielmannspoesie 26. 
lðS, 3 kiinsteelìeh _\dv. 'mit (;-eschickli<::hkeit, mit Überlegullg, mit Kl'nnt- 
His und Yerstundnis': 173,6; auch yon einem Abstradum gehraucht W. 283, 2 
diu sælde künstce/îehen tuot. tuf.-;er \\r olfram und wohl aus ihm nul' Nih. ] 828, 3 
CD: wo au
h das Adj. 437, 3 C. 
6 lcas fine sîne ger 'danaeh verlallgte er gar nicht'. 
7 l,,'ar xuo l
st dix, frum 
 nÜtzlit:h': ähnlichp :Fragc mit gnat 124, 2. 
10 l"erst('ehen "stedlPnd aufhrauchen'; yon t'Speeren im Rolandslied und 

qn:-;t häufig. 
13 Diese ECl'ufung auf die franz. QueUe ist wohl unberechtigt, s. Einl. 
 G. 
14 K;j/ne: von derIIöhe del' dortigen 
Ialerkunst im 13. .Jahrh. zeugen noch 
jetzt die durch Innigkeit Les. des 
\IarielltJ pus ausgezeichnetell Dombilder. Dagegell 
ist yon 
iner Kun
thlüte in l[Ù
trieht (Trajectull sliper .LJlosam) nichts bekannt; 
nul' darf angt'nomllwu werden 
 daf.r; sie mit del' _\usbildung des ritterJichen J
t'be})s 
und dpr höfÏ,;chen DiL:htung am Xiederrhein in nähcrer BeÚchung stand. 
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15 schiltære 1. \reI' Schilde u. a. Lederwerk verfel'tigt (Lanzelet 8843); 
'> hier und 505, 7 ,Vappenmaler, ,faler Überhanpt., weil auf den Schilden dip 
_-\bzeichen angehracht waren. Schon Tac. Germ. 6 scuta lectissinn.s COlO'rl.blls 
di
tinguullt. Die Farbe del' t:;childe unterschied nicht nul' die einzelnen Stämnle, 
aueh fripdliche und kriegel'ische Absiehten wurden hiel'dul'ch knnd gethan. 
iller- 
dings Gahmurets ...ibzeiehen als fahrender Heeke wird dureh Zohelbesatz auf eillt'lll 
hermelinbesetzten Schild dargestellt 18, 6. 7. -1ber an del' häufigcn Bemalung del' 
Schilde im 12. Jahrh. ist nieht zu zweifeln, vgl. 783, 21 f. .Auch die 
prache, die 
hes. niederIändi
ch Schilder ':l\Ialer' festgehalten hat und auch in unserem schil- 
dern 'ausfiihrlieh mit Worten dal'stellen' darauf hinweist, sprieht füI' diesen 
(
ehl'aueh: s. auch San 
Iarte, Germania 9, 4G3 if. Daher werden auch die :Maler 
Inlateiniseh clypeatores benannt. 
lnstatt del' schiltære, die er auch in den 
Liedern 4, 5 anführt, nennt 'Volfl'am die mâlæ-re ,V. 241, 28, deren Leistungen 
P1" ebenfalls durch die ,Yirklichkeit seiner HeIden überboten sieht. 
entwerfen 'zeichnen' ist del' iusdruck auch für die Gemälde, daher t'l' 
]jeder 4, 5. P. 756, 9. ,Yo 241, 27 gleichfalb gebraucht wird, an del' letztgenannten 

telle mit Anführung des pensel, also auf Farben bezüglieh. Yon derVorzeich- 
nung del' Strickal'beit Tit. 91, 4. Dip X eigung, körperliche Schönheit dureh Ye1"- 
gleiche mit del' Kunst zu schildern, ist weitverbreitet und :::;elbst auf die Dich- 
tungen aus del' Heldellsage Übergegangell; s. zn Kudrun 660. V gl. auch 258. 28. 
20 in die stat hineingehend sagen 159, 2l. 
24 sich verge%xen L sich vergessend verfehlen': an mit Dat. 'in Bezug auf.: 
,Yalther 26, 34 an del' mâ
e. 
26 gcuJUoc s. zu 12, 24. lIier ist die Bedeutung Yon gell'ehenen, welche in 
I. geclellken' 
ich zum Ausdl'uck del' Geùanken erweitert hat, verengert, 80 daf.... 
nul' das Denken, nicht das Reden gemeint ist: 
weil sie ùes Lachens Über lllich 
gedachte, sich dazu entschlof.s'. lhnlich Kudrun 1701 langer dâ xe u;esene -felt 
u;æn die V1.ouwen dô iht gewüegen 'wünschten', aueh f1"eudcn, xornes g. laclten 
nÜt Gen. del' Person begegnet aueh Frauendienst 14,21 ich [ache dîn 'freue mich 
i.ibel' dieh'. 
27 ir Jæmedîchen "tcort 'ihre schmerzliche Klage" yon del' oben nichb 
gesagt war. 
28 herxen ort . Punkt an del' Auf.-;enseite de::; Herzens, ùie Oberfläd18' 
 
im l regensatz zu enmitten rlr.în. 
1;)9, 1 tllOX durch dîne gesellekeit 'thu es (das folgende) urn deincr Freuncl- 
-;ehaft willen'; ygl. tuo sô u.ol als Einleitung einer Bitte. 
2 Y gl. 526, 28. Zu die::;t-'n heiden Zeilen vgl. 399, 5. 6. 
7 doclt tôt · obschon er tot war, im Tode noeh'; ein Yerb tritt dann llleist 
Ull Konj. hinzu 462, 11; im IlHl. 351
 3. 406, 10. 752, 10 (im Heim). 
9 'Hätte ritterlieher Kampf ihm den Tod gegeben'; s. zu 58, 18. 
11 tl'unders nôt 'aufserordentliehe, unglaubliche 
 ot, Bedrängnis' 432. 30. 
1m Gegensatz dazu steht wundiris gemach Lamp. 
ilex. 5189 u. a. Die A.l't, wie 
man stirbt, kann mit dem Tode aussöhllen. So läfst in den Xib. 2239, 3,Yolfhart 
seinen Yerwanclten sagen . da% si nâch flllr iltt lccinen, dax sî âne nôt. 1'0'" 
eines küneges handen lig ich hie hêrlichen tôt'. 
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III 159, 14 -160, 17. 


14 brach der blztome1l (Ten. part. wie franz. des {leurs; ygl. er trall(O 
'lca
:iers, franz. d(' l"eall; s. Gramm. -1, G-.19. Ygl. P. 418,8. 576,3. 
dach · Bedeckung, HÜlle'. Eine Leicht' nicht unbedeckt zu lassen, gebletet 
fl'omme Ncheu; ygl. Horat. Carm. 1, 28, 23 ff.
 36 Ùlieelo ler pulvcre elt1Tas. 1m 
:x orden wil'ù das Totenschiff }taglfar durch dip K
igel gebildet, die man deIll 
Toten abzuschneiden yersäumt hat. 
15 stit 'da
 IIolzendr'. 
16 nâeh der 'marter ';;.,il 
 gemiifs, entspreehend del' höchsten )Iarter, dem 
Kreuzestod Christi': weist auf die Anbringung des Querholzes Y. 18 hin. 449,17. ,Yo 
332.21 'ill{ bindt d'l'c marter 'wider an 'das Fahllcntuch nÜt dem Kreuzeszeicben'. 
18 en kriu':ies wîs 'in del', auf die 'Yeise des Kreuzes, kreuzweis'. 
19 snide sw. f. 'del' schneidende Teil del' ,Yaffe', hier 'SlÜtze'. 
31,18. 
Xib. 431
 2. 432, G des gêres snide. 
20 'da unterliefs er natürlich nieht '. 
22 des mit Attraktion 
 das worÜber.. 
24 klagende zu triulcc gehörig: zu 81, 4. 
erseheinen 'leuchten lassen, zeigen, heryorhringen', sehinen lâxen. Beli
hte-; 
Heinnyort: 475,30. 555,lG. 561,30. 661,28. 697, 2. 707,26. sIne triuwe erse!zrÙzen 
Flore 5532. 
26 Jwln hier 'einholen, feierlidl hereinbringen'. '797,11. 
28 hcÜictllom, auch heiltuom 269, 2 st. ll. 1. 'Sakrament, )Ionstranz '; 
2. 'Reli'luie'. 
29 ob . Über dem am Boden liegenden'. 
160, 2 sill 'Gedanke': hier nul' lUllsehreibelld. 
3 Die fulgende Totenklage winl faöt lloch Übel'hoten durch die Treyrizent=-, 
475, 28 ff. 
5 sol breehen 
 wird zerstören'. 
wuudcr 'unglaubliches Ereignis'. 
6 del' yorausgeschiektes Relatinul1, wird in V. 8 wieder im DClllon
tra- 
ti yum aufgenommen. 
10 dil: eigentlich solltell Relativ- und Demonstrativsatz vertauscht wenll'n. 
11 miisscnte hier vonl einzeluen 3Iitglied des Hofes gebraucht, WIe gc- 
sintle, wo aber 'Yechsel des Genus eintritt. 
13 untât f. 
schlechte That' 413,28. 715,12; mundartlich noch am Ober- 
rhein: 
 e1' hat an 
einem r
eib kein IT nthätele, keillell )Iakel'. 
dehcin sin 'irgend eille yon ilull begangene'. de/win steht trotz des eben 
in V. 12 yo1'ausgegangenen deehein verstärkend. 
14 
cilder valsch 'ungezi.ihmte, nicbt durch Zucht lJeherrsGhte Vllredlich- 
keit'; s. zu 170, 8. 
;;,a11l: mau erwartet rrî odeI' bekuot, bewa-rt, abcI' "r olfrmn hleibt im Bilùe. 
15 :-3clwbcn 'radieroll, streichen' S. ,Valther 100, 27 dax el. 1nieh t'01l dem 
b-ricve lwhabe 'meinen N amen aus dem Schulùbriefe tilge'; wi!' wÜrden sagen 
'abwaschen, alnyi
chl'n, ausstreichen'. hin dan sell. 206, 1. 311,22. danne sell. 
470, 28. 
17 ein sZô", ob dem prlse '(die Person) die aIle Ebre in sich scblof....'. 
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19 Das Bild 
teigert sit:h noch: üher dem Schlosse ist eine L rkuncle mit 
Fntel':-,<:hrift uncl Siegel, ein nl'kundlicbes 8iegel angebracht, wie noeh jetzt ge- 
ri<:htlich nicht nul' Schlösser angelegt, sondern diese aueh mit Siegeln versichel't 
werden. Ithers Hel'z verbrieft ge"Tissermafsen seine treue Bewahrung edler Sitte. 
hantl'este erscheint noch 345, 7. ,Yo 391,27 lnanec leben iibersigelet l1Z'lt des tôdes 
hantveste. 
24 'eine beständig Heu tragende Frucht des Trauerl1s': man eTwal'tet viel- 
mehr 
Sat, Samp'; die Frucht i:;t zugleieh das Satkorn. Das nild "Tird Tit. 44 f. 
yom HralgesC'hlecht gebraucht, das in die ,Velt ausgesät Überallhill Ehre und 
ehrenhaftes ".,. esen verbreitete. 
27 -29 ein Scherz del' witzigen Tl'auer. 
30 swenden sw. 'yersclnrinden machen, vernichten'. 
161, 2 bestaten s. 89, 10. 
3 schieben in diu wîp 'die Frauen erfiillen': das Bild stammt doch wohl 
V0m Speisen: dax Ulan in den munt sciubit Genesis Fundgr. 79, 4. Von wieder- 
holten V orwiirfen eines Hausgenos:;en sagt luan an1 Oberrhein: er gibt es lnir auf 
(lem Brode zu e
sen. 
\uch an das Kröpfen des Federviehs liefse sich denken. 
4 verlz"csen 'verliel'en lnachen, den Yerlust yel'anlassen'. 
5 darumbe 'mll des Harnisches willen'. 
7. 8 zeigt, daf.
 ,Volfran1 mit del' Überlieferung unzufriec1en war: auch 
hereut Pal'zival 475,5 ff. den rêrnup (473,30); ulld 744
 15 wird das rê nemen durch 
das Springen des Schwertes hestraft. 
9 ors = ros (beides erscheint, aber letzteres nul' 224,19, im Beirne) aus 
dem l'itterlichen Sprachgebraueh auch in die Volksepik übergegangen; die ,Yort- 
form stammt aus dem Xiederländischell, welches wie das engI. horse, .Metathese 
dps r aus Svarabhakti hatte hervorgehn lassen; das lateinische curs - or zeigt 
..henfalls den Stammvokal VOl' r. 
12 Eben dies wird Lanzelet 1460 Yon einem Pferde gerühmt: lnan sach 
ex- sellen switxen. 
13 rone f,W. m. sonst auch f. "abgefallener oder abgehauenel' Baumstamm'; 
zu lat. ruere, ruina, im Baierischen erhaltell Schmeller B. ,Yo 22, 116. P. 216,12.17. 

65, 17. 282,6.10. 18. -1-37, 10. 534, H. 690, 20. 703,27. Tit. 160
 2. 
14 lfOllCn mit Gen. . zu thun pflcgen, Bich gewöhnen an': 216, u. 265,18. 
474, 20. 494
 20. 534, 13. Hier mehr llmschreibend. Ù.n ist yon gürtells abhängig: 
339, 26. 340, 29. 777, 12. 
15 doch '\Venn auch nul". 'VaIther 17, 16 (wir suln den kochen -râten . . 
,/rn sì del" fürsten bl"âtell snîden græxer bax dall ê) doc/t dicker eines dûmell. 
Hier bei Xegation 'nieht einmal
 auch nicht'. 
eines loches 'urn ein Loch' im 
attelgurt, urn diesen fester zu schnallell. 
Del' Gen. wie in der ebcn angeführten SteHr' aus ,Valther. Frisch 489
 citiert 
Geiler Post. 39 b 'Ihr seyd Christenleut, ihr müfst euch urn pines J ochs enger 
giil'ten als die Heyden' und vcrhessert: 'Lochs'. 
baXt tritt ZUlli Komparativ verstärkend hinzu wie 638,29 und bei ,Yalther a.a.U. 
Bpi diesem S. 175 erscheint auch nâhcr bax. P. 372, 19 schænel. bax. 
16 xwêne tage ist ebenso wic V.20 nul' ein ungefähres l\Iafs. 
11 
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19 ll'Îscr Lkulldigel"
 del' sich darauf \.ürsteht, das Pfenl zu schonen: 
l1egensatz zu del' tUlUbc 'man V. 17. 
20 e;;., 
v{n'e venniten wiederholt e
 hete lân Y. 18. 
22 im Ûf gehaùn (ùem Pfel'll dip ZÜgel) 'anhalten, zuriil:khalten'. 
24 gupfe f-;W. Ill. L runde Spitze, nil'fel' erscheint sonst lUll' noeh in Oeheims 
Chron. Yon Reiehenau ab st. gupf. In Frankfurter Quellen !}upe. Schmeller 
B. ,y. 2 1, 
28: der Gupf 
 der Pll1porstehellde, gewölbte Teil z. B. eilleð IIutcð'. 
Xhd. Gipfel trennt Kluge davon und 
ieht Uupfe als Xebenform yon Kuppe all. 
cinem mitteldeutschen ,Vort
 das wie Kopf aus lat. cup(p)a entlehnt ist; vgl. 
ita!. cupola. 
25 ff. Zu del' ::;ollderbareu Bemerkullg veranlafste Crest. 2518 ff. Et "it le,
 
tours du castel nestre K' avis li fUt k' eies naissoient Et ke f01"S de la 'J.oee 
Ùsoiellt. Doch hringt ,Yolfram cine ganz ähnliche Bemerkung 508, 3 if. 
:26 wic 'wie wenn, als ob'. 
29 Jehen fiir 'halten für, anrechnen ab 
; ygl. ,V. 8, 25 des er filr hôhe 
sælde Jach. heÛikeit: Parzival hält Artm; fiiI' einen Heiligen, del' 'Vunder thlID könne. 
162, 2 'versteht sich nicht auf den Feldhau'. 
4 sir = si Ù' 'sie deren' nämI. de,. sât; auf ùiese bezieht sich ir Y. 5. 
10 breiter 'JlOch langeI' Komparative, nach denen luau eiu dan erwartell 

ollte. 
\.nakoluthisch folgt 
11 niht lcan "nul". Zu 'l/J(Ul nach dem KomI'. bringt das )Ihd. "
h. 3, 1S! 
elUe nul. Parallele )Iyst. 59, 19 del' sal geistUcher sîn '/l'an her sekînet. 
12 dax, ors und mu:1t diu stnhe ;/1 truogen 403, 12. 
13 dd = da'}. dâ 169, 16. 
16 nnreltte swattC 'unrichtig hielt, in unpassenrler 'Veise hin und her 
hewegte ' . 
18 de'}' site Gen. Plur. 
19 'die man für ehrenvoll, anständig ausah'. 
21 tolde S\\'. m. wie ahd. loldo, und f. wie hier, was aus 22 ir hervorgeht: 
"""ïl'fel, Krone einer Pflanze', wie noch jetzt in Blumendolde. 
22 schatcn S\\'. 
cc. m. 185, 29. 353, 3; dagegen st. dllrch schate 683,22; 
durch den seltatc ,Yo 49, 9. Letzteres entspricht dem got. skadus, ahd. seato. 
23 
 Allführer' 24, 30. 763, 23; vgl. Tristan 4590 dem 
verdcn lzoubetman 
, Tristanden; hier übertragen ':Muster'; vgl. Tit. 45, 4. 
25 da% was sîn reht 'das kalll ihm zu'. Fast diesellJ8 billichende Deillcr- 
kung begegnet, ebenfalls im Reim auf kneht, Nib. 76, 2. 
27 antwurt(e) auf das ellphâlwn 'willkollimen heifsell' 25. 
28 Ûx, tumben u:itxen 'nach seinem kindlichen Yerstand'. 
30 loc m. PI. locke und löelcc; erstere Form ist ab f. ins Nhd. gekollllllen. 
163, 1 dâ - ni'ich L dem entsprechend, um euern Rat zu erlangen'. 
3 durch 1"âtes se/at/de 'des Ra.tes wegen', vgl. 629, 4. Lob Salomolls 
:\lSD. 35,2.3 durch sl1lis 
'atir .Ç('uldi gond Ùno got stllir lut/di. Kinzel zu 
Alex. 1512 eitiert Parallelen aus Eneide, Eilhard, Oswald; also md. <.Juellcn. 
4. 5 'SO müfst ihr für den Rat mil' :Freunùlichkei t erweisen'. 
{) und 'wofern nul" s. Kraus ZfdA. 44, 151 fr. Vgl. ü45, 18. ,Yo 88, 18 f. 
, Jlahmet. U Ild ga Ilstu III iel's' sprach 1nmll'!Jcr, 'iclt bC!Jrlfc d'ich'. 



III 163, 6 -164, 14. 


163 


volge hâJl 'Beifall finden, ErfoIg haben' 296, 21. 533, 24. des râtes in Bezug 
auf Rat: · soU ich lllit Rat euch .willfahren'. 
7 der fiirste 1nære 166, 21; aber 169, 7 ist 1n. mit 17âgt zu verbinden. 
8 JJlÛXerspärwære 'Sperber, del' die Mauser durchgemacht und dadurch 
an ,Yert gewonnen hat: 605, 4. späru:ærr> odeI' sperwcpre ist del' Raubvogel, del' 
Sperlinge (,
par got. span'a) fängt und deshalb zur Jagd auf kleinere Vögel ver- 
wendet wird. mÛxe f. yon lat.. mutare del' Federwechsel del' einjährigen Vögel: 
170, 18. 469,11; Lanz. 7174 ein sperlcære von 'Jnaneger rnÛxe 
t'olgetân; Krone 638 
'tederspil, dax V'll 1naneger 1nÛxe was; davon mûxære 'del' über ein Jahr alte 
Y ogel', was auch mit haùech, spr i1l/
elìn, ralke zusammengesetzt wird; s. Benecke 
zu I w. 284. 1m I wein 
teht ein Ritter einen HlÛ?'.erhaùec!t Ûf dcr hant VOl' dem 
Burgtol'; del' Jagdvogel dient zur Begleitung wie heute etwa ein Rund. 
9 SlUOlC 'flog': 470, 3. 487
 8. Xötig ist dann eine Angabe, woher und 
wohin. 
10 eill guldln schelle dient dazu, den Vogel leichter wiéder finclen zu 
lassen: 286. 28. 
11 ein bote: im Iwein wird ein Brett angeschlagen 299 ff. 
13 den er dcî sach wohl nul' VersfÜllung. 
14 Y gl. zu 93, 7. sch. gilot genwch 651, 20. Kib. 1764 clar under (unter 
den Decken) si ir gemach des nahtes schaflen solden. 
16 altmall ist als. Zusammensetzung auch Eigenname geworden: wie 
Frommanll; vgl. armman. 
xe vâr(e) stên · Gefahr bringen, N achstellung bereiten'. viir m. bei 'Y olfralli, 
sonst auch l'ár(e) f. LX achstellung, Auflauern' 220, 20. 252, 29. 292, 4. 431, :?:? 
476,21. 510, 16. 586,26. 594, 2. 598, 18. 606, 11. 612, 2. 716, 2. 784, 19. ,Yo 119, 2. 
287, 18. 464, 15; ân(' vâre P. 267, 27. 630, u. 633, 22; ân alle vâre 369, 2 könnte 
Plural sein \Vie 346, 7. 560, 28; vgl. auch zu 510, 16 und vâren 142, 24. Dèr 
Satz sieht wie ein Sprichwort aus, ist aber als soIches nicht nachzuweisen. 
19 an einer stat wohl ein Stein, eine Stufe ZUlli Aufsteigen und Absitzen 
del' Reiter. Vgl. Erec 1199 ff. 
21 Cmschreibung fÜr Parzival 167, 9; vgl. aber auch 168, 6. 249, 1. 2:? 
300, 15. 333
 29. Die
er Beweis del' Dummheit findet sich nicht bei Crestien, 
und ist fast il'onisch übertrie ben. 
29 gedâhten · sannen aus, hrachten VOl". 
161, 1 kernenâte sw. f. S. Jänicke zu Biterolf 439: ' heiz bares Zimlller, 
Schlafgemach, Frauengemach'; mlat. earninata von cann'Jl us. 
4 ringen, vom Adj. ringe, "leicht machen', '(euern Gliedern) Erleichterullg 
versehaffen': Tit. 99, 1. Ein andrer Sinn s. zu 114,23. 
9 bUige Adv. 'verlegen, verschämt' 
. zu 33,20. 

..B hot"C 'dem FÜrsten'. 
10 lcas n
elt verxagt 'hätte beinah den 
Iut verloren'. 
11 dureh sîne 'Xuht: seine feine Bildung zwallg ihn, dies zu Gunsten des 
Jünglings zu b81l1erken: 168, 28. 460, 16. 
13 sehe st. sW. f. 'Sehkraft; Pupille; Blick': vgl. 427,16. 
14 spehe st. f. 'prÜfendes Schaun': auf ihm ruht del' Blick des Heils; vgL 
Lanzelet 1584 ðiu (din sælde) huote sin von kinde. 
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15 mil rciJ/er süexen hôhen art: das erste attributin> .idj. stark. die 
folgt J llden 
"'. flektiert: 427, 15. 429, 30; s. Buchenau 
 37. 
]ß der millnell (PI.) bUc 'del' Glanzpullkt del' Liebe'. 
18 Y gl. 128, 17; · das, ,,"oran aIle sich freuell', hipI' persÖnlich. 238, 22. 
21 ximierdc s. zu 36.22: erst. Helmschmuck" dann 'Ausrüstung' üherhaul't. 

2 . del' Harnisch stand ihm, so lange er ihn an hatte, ritterlich'. 
25 amesierc 
 blutunterlaufne Beule': 167, 6; s. zu 88,17. Vgl. 165, 2. 
16;), 6 den wunden \Yohl des Rcimes wegen allstatt eines Helativsatzes. 
. del' verwundet war'. 
7 tl(l
 hleip doch ganx im Gegensatz zu den ge.wöhnIichen Speerverlf'tzungt'n 
I1n ritterliehen Kampf. 
8 lllldencindcn, sirh cines it. 'sich eine
 annehm8n, fill' ihn sorgen'. 
10 dax: allstatt, daf:-; 'lnöhte in Y. 12 an den Sehlufs tritt, schliefst del' 

atz. als ob er unabhängig wäre, und in wiederholt stnen kinden Y. 10. 
Schwerere Anakoluthe s. zu 631, 26ft 
12 ex 'it'oi erbieten 'Freundlichkeit, Dienst cl'weisen'. 304, 3. 5. 406
 3. ó. 
660. 25. 
13 binden 'yerbinden' 628, 4. Doeh anch l'Crbant 507,21. 
15 'lUl% itf geleit da'o- prôt: LIas Brot fÜr die einzelnen J\litessenden wunle 
auf den Tisch geIegt, ehe die Geriehte aufgetl'agen wurden; vgl. Konrad v. ",Vürz- 
burg UUe zu Anfang. ,Yir sagcn 'del' Tisch war gedeckt': dies steht IGÐ,21. 
175, 20. 
16 'lwÙ' 'ist eilles d. nôt 
ieh habe etwas nötig'. 
18 al rastellde 'durchaus ohne zu essen'. 
20 Sln bezieht sieh aueh, trotz des verschiedenen Genus, atÛ lwnUtsch. 
22 sagen bier 'zusagen, zuerkennen' wie Freidank 80, 25 su"er in gilot 1llld 
h'c seit 
ihnen als eigen beiIegt', wozu ,Yo Grimm Kl. Sehr. 4,74 noeh aus del' 
h. Elisabeth (Riegers Ausg. Y. 95] 7 f.) anführt: (Gott) deme ere unde ezcecliche 
tlilgenl gesaget si. lIier geht sagen in den Begriff 'verursachen, zufiigen' Über. 
Y gl. 179, ó entsagcll. 
27 Zuben 'er'luicken, btärken, erfrischen', bes. mit Trank, aber aueh mit 
(;erÜehen "ij. a. ,V. 390, 22 man darf m iclt l((trte ll:ênic laben nâch 'l1WIleger 
fJuatselzillrc. 
28 barn st. 111. Krippe, Trog: 289, 4. ,Yolfram scherzt mit einer vielleicht 
yoikstilmliehen Redensart libel' die Efsgier seines Helden, den er mit einem .Füllen 
yergleicht. 
30 }lam xci.me 
pil 'nahln es als Scherz auf. hatte YergnÜgen daran'. 
166, 3 dax cr vaste æw s. zu 34, 3. 
5 uwn huop den tisch: die Tafel war wohl auf Schragen oder Stiitzeu 
aufgesetzt und wurùe nach dem E
sen wieder weggetragen; vgl. 237, 1 f. Haupt 
zu X eidhard 40, H. ,Vir sagen noch 
 die Tafel aufheben'. S. auch 170, 7. 552, 5. 
639, 3. ",V. 182, 1 JJla'll nam cUe tisc/ir gar hin dan; vgl. zu P. 233,23. 
7 lfært 'ir fruo 'waret ihr früh auf?' s. zu )IF. 27, 7. Arm. Heinl'. 909 
,fir bistÛ hiute al.sô frllo? Bit. 3160 f. alsô gesten }loch gcschihl, si muosten 
f/este friÙjrr Stll. 
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8 duo a1tertÜmliche auch in den Sib. 1757, 4 und 1768, 4 erha1telle K ehen- 
furm yon dò. 
 Meine .\Iutter pflegte zu del' Zeit noell zu schlafen '. 
11 slâfstat st. f. LSchlafstätte, Ort ""0 man schläft': 192, 29. "
ir clenken 
bpi Schlafstelle an ein Gestell, was doch fÜr da3 )IA. nicht zutrifft, 
12 slonfeu sw. Faktitiyum zu sliefen 
schIÜpfen'; s. zu 551,26; hf's. yom 
Anziehn.ulCl Ausziehn del' Kleicler: sich Ûx sl. 'sich auskleiden'. 
15 blô:-.en Up: man lag im 
Iittelalter nackt zu Bett, wie die 1\Iiniaturell 
in den H
s. und die ältesten Holzschnitte zeigell, wo <lie KÖllige im Bett oft 
Zwal' die Kronen auf, aber kein Hemd an haben. ,Yolfdietrich A 122, 1 f. heifst 
es yon ,Yolfdietrichs )Iutter: Si learf an sich einlzemde, Û::, de'in bette si spranc: 
'ir I.'illdelln si suothte under bette llnrl under banco Köcliz, Leben des h. Ludwig 
hgg. v. RÜckert 18,32 do dax der herre 'l'Orna1'fl, Iter stunt Ullit?:., sinfUl belle 
u nde U'O rf sin lW)llde an. Reinaert 1238. 
19 sUe sw. (und seltener) st. f. LSeite '. 
20 Gegensatz zu 143, 17. kunde humoristisch wie 167, 1õ. 23. 

3 den mitten nwrgens tac 'die l\Iitte des Vormittags': 80:2,10. 
26 rôsen: eine anmutige Art des Badens, bes. zur Ehrung eingerichtet. 
"Clrich Frauendienst 226, 29 ff. bes. 228, 21. %'leên kneltte. . d.ie truogen nâch il/l 
'J'ôs('Jl rial' gepletert rrisch und wol gcrar. del' streut er (ein dritter Knappe) dar 
lif wich sô ril . . dax, mich /loch dux bat ,a"enzen sach. An die Sitte erinnert 
!loch jetzt del' Kame des Rosenhades in Stl'af.shllrg. Y gl. auch die YOn J. ,Yo Zinc- 
graf, Apophthegmata 2. erzähIte Hohnrede Burckart :\Iünchs naeh del' Schlacht 
ht'i St. Jacob bei Basel 1444, als er unter den Toten und Yerwundeten umhp1'- 
ritt: 'nUll baden wir in rosen'. 
27 su'ie zcêllir 1nWl umb in dâ ricf' lallt 
pl'aeh' 581, 11; \-gl. Kuclrull 1316. 
30 kuofe sw. f. 'Kufe, Badewanne', eig. Faf.-;, aus mlat. copa nehen cupa. 
167, 1 s i greift Yor auf Y. 2 jwwfroweJl. 
4 
 ii/de site gclìch 
 nach züchtiger Art'. 
5 strìchen unser 'massieren'. ,Veibliche Bedienung im Bad ist die ge- 
wÖhnliche im lL\.... wie :;ie noch jetzt ill Skandinayien und Finnland yorkommt 
l111d die Gefahr IiiI' die 
ittlichkeit wird nicht empfulldell. Helbling 3,30 läf..;;t 
.ein gel'iiegex badrwtbel ihn pflegen, Kaiser "
enzel liefs sich als Gefangener in 
Prag yon del' schönen Sm;anne bediellen: :-;. Berger zu Ùrendel ] 788 unù meino 
ErlÜuterungen zu .1IuI'ner
 Badenfahrt, Straf.
burg 1887 S. XXI. 
g L wahrlich el' brauchte sich llicht in del' Fremde zu ftihlell'. 
elcnden mit. \.cc. "}lÜlh->n' ist wohl abgcleitet aus del' urspr. ahù. Bedeutung 
... in dip Eremde schickell, in Uefangenschaft brillgen' Graff 2, 238. 1\ och jetzt ale- 
manni-,f'h becleJlden 'betriihell, jarnmerll '. 
9 'l{'p'ise S\\. IU. (alwh für )Iädchell 19-1. 19
 also ulllgekehrt wie nhd. \YII 

lif-' \\ :tise aut:h einen Kllahpn hezeichnen kann) heif.'3t übertragen auch derjenige. 
(lpl' .-'twac; 'erlo],l'll hat odeI' nieht hesitzt: 335, 8. 780. 17. ",Y. 102, 27 del' Jzôlteu 
fn'ude PÙl 'lC. 
10 dolle -lil-'[" gl'
dH'hen, lief." sicb gcfallell': 277,11. 311, 30. 
59, 8. 774, r.. 
eise st. f. · Be1wgell, Pflt\ge': aus franz. aisc. Die dC'utscllC' Bedeutung giht 
"
. 449, 6 ff. rlli hcte der hêrre unc! der knellt so geul/oc da
 in nilit grlJrach. dax 
'L'as ('It tiusc/iclt guot gcmacll: en fran--:o!/s hetens eist. 
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11 L 
eine Einfalt schadete ihnl bei ihnen nicht'. 
12 balt 'keck, dreist'; im launigen Gegensatz zu killsclze. 
13 kunrieren 'schmücken, putzen'; sonst be
. yom Resorgen del' Pfel'llú 
256.30 und s. zu I,v. 6659: aus afranz. conréer, ital. cnrredare; wozu da
 Sub
t. 
ronroi 'Ausrüstung' (\V. 59, 18 kU1l'rei
,); was mit franz. arroi auf <Ias got. 
'raidjan 'anordnen, festsetzf'n' zurückgeführt wird. 
14 parlieren: dies Fremdwort hat offenbar humoristischen Beigeschmack; 
tIas Gpplauder del' )Iädchen wird mit dem :\Iodewort bezeichnet, wie ,,'eml heute 
yon 'flirten' gesprochen wird. 
15 ff. Aueh diese Übertreibung ist wohl scherzhaft. 
18 der glast 
 del' Glanz ' (des Tages lmd dpr 11ädehen) lar enst1'Ue ',,'ett- 
,-'iff-rtf.. mit einallder'. 
19 leschen sw. bier 'yerdunke In, iiberstrahlen'. 
20 rersÛmen eines d. "in etwas vernaehlässigcll': Ilaran fl:-'hlte es illlll ni('ht. 
Anders 334
 12. 
21 badelache'll st. n. 'Bademantel'. 
22 des nam er 'l"ll kleÙw 1l'ar 'davon. wolltp e1' nichts wissen'. 
28 dort unde. 'unten am Körper': eill etwas derber Scherz, del' Y. 29 f. 
lloch fortgesetzt wird. 
168, 2 al wîx geuJGnt .. U lltergewand, Leihwäsehe'. 
4 bruochgÜrtel' Hosengu1't'. 
ôclt 'Jnan drîn wie lnan eine Schnur d nreh- 
zieht, urn etwa
 zusammenZlúassen. Also hatte die bruoch wohl ohen Ü:-\en. 
5 scJwrlachen st. n. 'feines "'\Vollenzeug, gev
'öhnlich wie hier. yon roteI' 
Farbe, aLeI' auch von brauneI' (V. 9), grüner, blaneI' und .weifse1"; Lehnwort 
neben scadât, das mlat. scarlalum, franz. écarlate genauer entspricht. 
st rîchen so anziehen, daf" die :Falten ausgegIättet .wurden; vgl. 'ps sitzt 
Wle angegossen'. 
6 grsu;îchcn mit Dat. 'im Stiche lassen. ahtrünnig werden'; 435, 28. 444. 
. 
480, 4. 811. 20. 
8 geschickede st. f. 
r;.estalt, (richtige) Beschaffcllheit' 170.21. 361. 26. "r. 
188. 19 n{Ü-h stnre geschickt, nâch sînel' art,. 241. 30 (allen Malern) ist sülch 
!Jeschickede 'llnbekant; 249, 3 geschickede und .'lelàx-; geschiclce Tit. 89, 1. Xur Ot); 
"r olfram. V gl. auch gescJrickct 54, 23. 
10 furrieren "unterfüttern, mit .Futterzeug versehn': 225, 12. 301, 3. 313,11; 
iibertragen ,Y. 377, 16 ieslîchex del' Gewässer yom Kaukasus gefu'rrieret 'auf 
dem Grande versehn' m'lï erlelen steinen '1'nan'l'cl'alt,. 368. 25 eiu Pfe1'd snel llnd 
frachenvm' ((ls im 1nit {ìu.,'e'rs vanken gar gefurriert u'æren sîniu mâl die Flccken 
gIänzten wie yon feurigen Funken. .Au:-, altfranz. fourrer, wdches do('h auf ein 
g'prm. fôârJan zurückgeht. 
dc'}J
 bezieht sich auf schadachen, welches als Stoffname nnvPl'mittelt nel)PH 
Y.12 roc und mantel steht, 
ozn schon beidi'll, V. 11 gehört. 
14 dervor 'yorn' an Rock und l\IantIjI, aIR Besatz. 
16 undr: weil del' Gürtel über den Rock gpschllallt wird. 
17 fischieren 'mit einer F:pange befpstigpn': 232, 28. 1J311zeld 5802 Il:-'ichtPl 
yerställdlieh Ù' roc ?ras gex-ieret, u'ol gefiscltie'ret rîterlîche an ir Up. Au:=; franz. 
ticller. das auf dpl1 
tamm des lat. ligen> mit pinem 
uffix - Ùrtrr zuriickgeht. 
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20 dà bi 'daneben', neben deln fiirspan, welchel' yerillutlich ein Rubin war. 
23 cnphÙ'uc · begriif.ste'; also nicht blof
 für die Ankunft yon del' Reise. 
28 dlf/rch - umbe: gern wechseln die bei einem Verbum parallel stehenden 
Präpositionen 179, 8 f. 182,28. 467, 7. 579
 22. 632, 17. 767,12 f. Tit. 103, 3, 107. 4. 
117, 2. Kib. 96, 3 die 'l'orhtp . . d'ie si xe dem su/'crte hêten und an den kiicnen 
. 
man. Benecke zu Tw. 3225. Gramm. 4, 941. 
30 gcuâdcn Gen. Plur. hier 'Gunst' del' Dame. 
] 69, 2 . kann. soU ihnl seine "
Ürdigkeit zu Gute komnlen'. 
10 ff. 'ich wäre nicht am Leben geblieben, wenn ich nicht nach dem Rate 
meineI' )Iutter (es ist wohl 127, 21 if. gemeint) hierher gekommen wäl'e'. 
14 ir tuot gcnâdc an mil' 'ihr zeigt mil' Hel'ablassllng, Giite '. Dies 81'- 
scheint allerdings im l\lunde des älteren Ritters, des bewirtenden Burgherrn übel'- 
höflich. Abel' noch weniger pafst es zu Parzival
 ..irt, daf.s er leere Komplimente 
gl'häuft haben sollte. hêrre llennt diesen Gurnemanz auch Y. 26. 
19 opfern · als Geschenk del' Kirche darbringen'. 
sf'fjllcn sich · das Kreuz schlagen', was zugleich eine .Abv
-ehr des Teufel
 
ist V. 20. 
24 ungesmæhet 'ohne sie zu (yer)schlnähpn' ; war kein Kosh-eräcbtel'. 
,Y.276, 10 dl'e spîse ungcsHlrdzet ax er. Solche Part. Prät. Pass. mit aktivenl 
aber präteritalem Sinn sind bes. in del' Zusammensetzung Init un- zahlreich: (jrillm 
nrmnm. 4, 70 f. P. 361, 13. 362, 7. 377, 20. 673, 30. 710, 18. 738, 29. Tit. 85, 4. ,Y. 
119, 20 f. mîn lip 1Jlîn sclbes lîbe vÛr hât umbelwnt erxeiget. 302, 28 Op si be- 
[iben ungestl'iten. 308, 12 del' gedanc u'eix u'ol ll'Ju'el'nmnn. 373, -1 mit g1'ôxent 
poynder ungcspart kêrte. 413. 12 er narn dax ors ungcspart m'l't den sp01'en. 
435, 14 del' . . ullgeschiitet nâch jagt. Geiler Trostspiegel gg 3: er ist in todt- 
siinden gcstorben ungeriiU'ct 'lind ungebeirhtrt. _\ nch wir 
agen wobl no('h un- 
g"f'gessen. ul1getrllnken. Y gl. auch zu 290. 9. 
26 
nehmt mir's nicht Übel'. 
28 die Frage an den ßast, woher er komme
 ist sf.it alter Zeit 8itte: 
1R9,14. 226,25. 250, 2. 474.23. .Altdeutsche Gespräche (ZfdA. 39, 14) Jrare 'rênge 
hìnaht selida, geselle, genôx? Traugemundslied (Denkm. d. r. n. Pl'. XLVIII) 
_-\ uf. 'It'illekome, rarendcr man! u'â lrf'ge dÛ llÎllalzt? ,Veinhold D. Frauen 2 IT 198. 
29 unrlerscheÜ m. f. · Unterschied'; hipI' · genauer Bericbt, Re
chcid'. Tit. 
146.93. Anders P. 636, 19. 
170., 3 erkante 'kanntp'. 
4 nôt 'Tode
kam}1f, Tod'. 
5 e1"lâx.en, cinrll eines d. 'pinen freilasRen yon'; auch yon I.Job u. ä. 283
 9; 
s. zu 416, 22. 
6 in Parziyal 176, 20; also Gurnemallz bezeichnet diesen zuerst mit dem 
frii}wr yon Hher gefÜhrten Beinamen. 
8 u"ilder nltLOt 'Ungezwnngenheit, N eigung del' augenhlicklidlen Eingehung 
/.u folgen': yom Falken ]80, 11. Die Zusammensetzung lebt in Eigennamen fort. 
xarn 'gezäbmt. gebändigt', durch Bclehrung. Del' ßegensatz an
h hpi 
"r:alther 6
 26 und sonst. 
11 gesll"îgen rUles '\-on einpm sehweigen. zu reden aufhöl'en': 173, 8. 
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15 sus Iteb 'z"ch an: wil'd ein Rat gegebell, so winl oft dies an:;tll'Ücklich 
bemerkt, zu .J.tnfang- wie hier. "
altht'r 10,17. 22,33; Zll Klldrllll 349; odeI' g('- 
wöhnlicher am Schlufs: Sib. 1409, 4. Beides Rngge l\IF.96, 1. 9!)
 21. 
16 sich rerschemrll s. zu 90, 4. rel'schamt ist alsu unser 'UllYel'sl'h
illlt', 
oder llach Berliner Redt'weise . mlsyerschämt'. 
18 rêre st. f. 
Xiedèrfall, Abfall': ,Yo lU,8 dû gien(' es an die r(.re ron 
den orsell itf die erd(,Jl. Hier im BiMe Yon del' ::\Iauser (s. zu .tü9. 11), da
 glcich 
erIäutert wird. 
20 f'lltl'ls('n 
 entfallen, abfallen'. Hat ",.. olfram noch die Stammesyer- 
wandtschaft mit rêre gefÜhlt
 wie die zwischen lêl'en und li
t 727,14? 
u ude anakoluthisch auf l'êre bezogen. 
21 gesclzi('ked r unde 
dÛn 'Gestalt uncI Am
sehen': allitterierend. 
22 vollæ
 hêrre 'Fürst'. lJarauf beziehn sich die weiteren )Iahnungell. 
23 hælu!n 'hoch JnaChell, erheben': 195 7 2:?; bes. oft ühel'tragen \"on pl'ì.
 
278, 7. 356,2a. 583. 6. 749, 7. 
25 nûtee 
 bedrängt': 1l. her 'das Heel' del' Bedrängten'. Riel' besonder:-: 
auf arme Ritter bezüglich: 'Y.oHl'am denkt an die Standesgenossen in seiner I.agp. 
28 d'icmllot im Gegensatz zu ùem yerletzenden Hochmut des l\fächtigen. 
171, 4 del' gof('s gnlOx 'Oottes Gnade'. Vgl. unser l;ott gl'Üfs' euch! 
(
rÜfs liott! 467, 1. 
6 die gint nâch porte aldà die fenster stênt wird eine sprichwörtlieht' 
Reùensart sein fÜr 'nicht ein und nicht aw; wissen'. s. Haupt zu El'ee 2790t> 
ich hâ/l //lich 1.tùcle Überse/ien gexeiget %UO del' 
'inste')'n 'iNlnt. Lucae yermutl't 
fÜr die Erecstelle mit noch grör."erer 
lnnÜbel'ung an nnsere Yerse: ven.-;ter/l, 
llnter Yerweis auf die Lesal'ten zu I w. 6128, wo allerdings l'iJlstel' in _t aus 
dessen md. Dialekt sich erklärt. Xhnlich i
t auch in B.--'rgreihen (Hallenser X l'U- 
drllck \-on .r. 
Ieier 99, 100) S. 68 Þ
ï liffen ,}1l it den köpffell 'widder die l('enrle da 
ke'Ùi thilr Jlield lear. Dech Germ. 7. 293 yerficht die Ll'sart del' Hss. aurser D: 
nacll brôte, was aHerdings weit leichter yerstäncIlich, aher ebon deshalb aUl'h 
leicbt dllrch Yermutung eingesetzt werden konnte. E-- hief-.;e: die bedÜrftigcn 
Edeln (die yerschämten Ârmen) sind Übler dran als die Bf'ttler, die an dip Fenster 
treten, urn sich Brot herall
rei(:hen zu lassen. 
7 besr-hcidenlìrhe 'mit Verstand, trberlegllng' eigentlieh mit Unterscheidllng-, 
Diskretion: 188,1Ð; ygl. zu 241, () und 763. Ð. Die 
Iahllullg mit Yerstalld hald 
reich, halù arm zu 
ein. sich wedel' geizig uoch \-erschwenderisch zu zeigell, i:-.t 
cine del' häufigsten in del' ritterlichen t;ittonlehre, wie iiberhaupt im \Iíttelalter, 
,,"elches 
ie aus Aristoteles überuahm: ,Yalther 22,35 if. Spen-ogel ::\IF. 31, 2 if. 
9 gar l'f'rtUOIl 'sich, sein Vermögcn yöllig allsgehen': 81, 11. 
10 ',y" OZli ist Geld doch gut? "\\'Pl"S nie-lit hat, hat nicht JIllt' IJogau ill 
Lessings Beat beitung 2. .17. 
12 dax ðÙzt (Jch ({Ilêre 'das maL'ht aueh keine Ehre': s. BelH\('kp zu 
Iw.2528. 
13 i,. ord(IJl 'ihre Ordnung 
 Regel'. das was ih.. \"on Rtan,ll
s \"\ egen 
u- 
kommt zu thUll und zu f'rhalten. 
IG hit df'r unfzw.'Jr Ù' strlt 'bf.-.;t élWh ]Hit ,. Jlzipmlichkeit (174, 7) nieht 
ein', gpht ihr 
m" (h'm -\Yegl', 
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17 Del' fiiI' ParzÌ\-al 
o yerhällg11isyûlle Rat nicht zu yiel zu fragen! 

. 239, 11. 
18 mich betráget cines rl. 
lllir ist lästig', mich langweiIt, yerdriefst, it'h 
yerschmähe: eig. ist zu träge entweder im Kommen odeI' illl Crehn; 247. BO. 
484, 30. 562, 14; lllit umbe 441,22. 
19 géll 'ergehll. yor sich gelm'; vgl. Hausen 3IF. 47, 37 mich dwzkf't ".if' 
ir 'lcort gcllelze gê re/tl als ex, der sumer 'Con Triere to'te. 
21 spelzen hier · ausforschen, auskundschaften'. 
23 entseben 'lllit dem Ge
chmacke wahrnehmen', dann überhaupt bemerken, 
illne wel'den. Oft in md. Quellen, wie auch n1. beseffen noch heute gebraucht 
wi I'd und del' Heliand alsebbian zeigt. Del' Präsensstamm hat Yerstärkung clurch 
j: lat. entspricht sapio. 
drf7'hen 'riechen' 
 intrans. 'duften' 470, 10; wohl lllit drojen, dem sich 
Kl'liuseln dos auf::;teigellden Duftes yel'walldt. Nul' yier Sinne sind genannt, oh- 
schon 488, 16 von del' gewöhnlichen Fiinfzahl gesprochen wird. Vielleicht ist del' 
Tastsinn als del' am '''enigstcn zul' geistigen Enhrickelllng heitragende wegp:elaSSl'll 
worden. 
25 derbärme st. f. " Erbarmen, Barmherzigkeit': 214. 2 erbiirme. Dmwht' 11 
erbanllc 465, 8. ,Y. 2
 :30. 454, 
3. 

'riitel st. f. 'KÜhnheit, U nerschrockenheit, Yerwegenheit'; mit del' kiuse/tc 
ab Gegensatz verbunden 734,25. Sonst auch 'Frechheit'. Kudr. 1491, 4. Häufig 
Adj. aueh mit del' Nebenform {rebel s. zu 302, 13. 
172, 2 u)n ill k01Jl 'yon euch ahgelegt wird' 157, 1. 
get1cagen: '228, 1. Ygl. Kudrun 653. 3 'Jîdc/i /wrnasches râme si u'unsc/lCu 
sich rtl'lï brunnen. 
3 undr oug(,ll 'im Gosicht': m1de'nz ougen 228, 3. under d' ougen 'ins 
lTesicht' 690
 14. Kudrull 658. 3. \Yackel'uagel ,-erwei-.;t nuf X otker Capella 3 
under ougon = lata ore; Boeth. 19 dax man sic under ougòn xeiclzendi = notas 
insigniret {rontibus u. a. Germ. 6, 369 wird aus Luther citiert der tod 'lcird euelt 
.täglich anter ougen sto(sen. Auch wir sagen: komlll mil' nicht mehr unter dip 
Augen = VOl'S Ge:-;iGht. \T gl. 228, 3. 
4 des ist ",:ît 'die Zeit dazu ist da': 419. 1. 
rÛm 
t. m. · staubiger Schmutz, Rut.,,' von del' 3Ietallriistung (1ser; 
on
t 
auch hanUlsdzes 'J'ûm): 186, 2. 228, 2. Y gl. Zll 1. 22. 
7 ifOl gemuot 
 freudig gestimmt'. 
11 gf'lcenken 'wankelmiitig worùen' an einem 'in Bezllg auf, gegen jemallcl'. 
13 gerne 'hereitwilli
'. Findet ihr Gefallen daran. 
15 ra/scher list 'unredliche Kuust, Kunst des Betrugs, Argli:-;t' 46
. 
O. 
464,24. 751, 11. ygl. zu 609, 4. 
16 luît grin prîse kurxe vr ist 
 hat nul' kurze Zeit Ehre'. 
17 slìchf7're 'Einschleicher, del' verbotene ,Vege wandelt': 1. BÜchl. 813 
till, weist u:ol elu ie /C"Te {sag:t (Ins IT f'rz zum lip) ein rr!ztel' sllr-h(('J'('. 
klagc hier 'Gegenstallll del' Klagp'. 
18 hac st. III ll. . Eillhcgung; dichtes GebÜ:-'l'h': pin Park '-Oll eLllen Bi.iul1lc'n 
.UlIl eillen DUl'gbcrg 508
 
J. 
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21 ungel'crte n. 'unwegsame Gegend, ungehahlltel' "
eg': 180,6. 208,2. 
273, 8. 282. 6. 442. 28. 445. 6. 535. 1. Tit. 160, 3. ,,
. 239. 28 (lcar e'l'n bukurl dtt 
rrlwbn an ungel'crte odr an grabn). 
22 gedlhen 'yol'wärts gehen 
 erwachsen, sich entwickeln. FOl tgang nehmen' 
(auch zum Suhlinunen): 345,26. 578, 24. 644, 7. ü67. 16. 673, 24. ",Y.] 35. 23 u'ol'lnick 
Ifar
 dax Ùrer her komend'l'u, tart Ùl mln hûs ist gedz'gen. Auch 'zurückgehn' 
190. 28. 541, U. ,Yo 50. 12 sin iu xlccinxec tilsent lcllrn ged'l'gen 1lIlX an vÙ:rxehen 
der sine. Riel" dahin zieht sich mancher Kampf'. 
23 rnexxen gein 'yergleichen, gleich ;:jetzen mit' 292
 19. 309, 
fi. 436,23; 
eb""Il'-iO meXXBn an 283, 10. 
24 diu u'erde (minne). 
25 lislecllch = listec · kIug, schlau' 566,2õ. 568,22. 
28 scheme(n)den pin 'die Pein del' ðcham'. . 
173, 1 Weisung, die Frauen nicht für etwas Niedrigen:s zu a<.;ht
n. 
2 Ygl. Krolewiz. Vatenmser 285 (mellscheit und goteheit) die nieman mêr 
gescheiden rnach dan als die s'ltnllen unde den tach. schcin: Pl'aet. für Praes. 
wohl de
 Reimes wegen. 
3 der name de?" heixet tac 'das Ding, das ,Yesen, da::; man Tag nennt': 
192, 11. 230.10. Bes. oft wird so .mannes name und Il:îbes name gebrallcht. 
5 bliient 'erhlühen, èrwachspn'. 
7 durch râten "wegen
 fÜr sein Ratpn'; 'râten geben V.29. 
9 1nit rede, und Lund doch' in dem Jwrxen niht vgl. 272, 9. 10 und Tit. 
33, 4
 Li....dpr 5,4 f. du lzâst in dicke mir brnomen 
'on blauken ærmen, Ilud ûx 
hen-.en n ield. 
11 sprach sin ére 'zeigte durch seine Rede seine Ehrenhaftigkeit I: "T.343, 3 
/iêrrr, il" sprrchrf Ùter ^; uhf, s. Haupt zu Erec 2 9032 ,ir sprrchet ÙfltCrn gCll'alt 
'euerll gewaltthätigen Sinn'. Y gl. IJllthen; Deutsche Schriften (ed. Irmischer) TId. 64 

. 302: . L u the r. "'Vir brachten euch die zettel yon del' universität, darinne die 
artikel. daran wil' fehl hätten, verzeicbnet warn. Carolstad. herr doctor, do 
reLIet ihr euern gewaIt, sie (die Zettel!) ist mil' noch nie zukommen noch gezeiget'; 
auch P. 465, 16 da't, cr lfukillScJW sprichet. 
15 Xachgeahmt 'Vinsbecke ]9,9.10 'll.ilt dun (den Schild) alsô 
.e halse 
Jlf'/Illlt, ('r hiulgc bax an ciner want. Die Schilde wurden an den ,Yänden auf- 
gehHngt s. 19.23. 783,21. 
16 hallgclt (ahd. lwngên) sw. Xebenform zu hâhcJl. 
:?O kiinslc llâlzcn 'Kenntnis er]angen'. 
:?3 jUllrltêrrrn ebrende Bezeichnung del' edlen Knappen, die die Ritter he- 
dienell: ö. jUllrhèrrclîn s. zu 34. 5. 
:?5 R(-haft ohne das Speereisen, wie sie bei ritterlichen Üblmgen une! Tur- 
t1Ïf'ren gebraucht wurden. Xib. 3ö, 2. 
17!
 1 //lit sporen gruox('s pînc 'mit dem Schmerze de
 Ansprechf'ns mit 
den 
pOl'en'. 
2 sc/1rukcl st. m. Das dicgen der schenkel wird oft yon denl Auf - unù 

lbhewegen del' Beine des Reiters beim Carrièrereiten gebraucht, Ercc 9078. 
nregor 2 1599. Tristan 6843. 'Vigalois 846-!. Riel' ist 17IH dO}l}lelt zu fassell 'm it 
z-lirgeJls schîne "mit dem G]anze des Fliegen-.' mit schrukrln. Ygl. ,Yo 408,17 
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mit spo1"f'n griribelu"r hllorte omit einem An'3turln, zu dem mit Sporen angetrie- 
ben wurde', s. Lachmanll zu Iw. 790. ,Yalther 99. 15 ist von del' doppelt zu 
uehmen; IJes
ing am Schlufs del' Antiquarischen Briefe: 'del' (Kunstrichter), del' 
gegen allp nul' höflich ist, ist im Grullde gegen die er höflich seyn könnte grob'. 
Allerdings ist in den zuletzt angeführten Beispielen die Präposition lllit einenl PI'O- 
nomen verbul1den. Vgl. auch die ElJipsen zu 177,15. 211,12. 
3 l{'rnkeu sw. ltanke71 machen, dahin neigen machen, 'dazu bringell. wen- 
den'; bildlich 269. 13; sonst sehr selten transitiv. 
8 swau!"'"l 'biegsam': Sil'. ais ein rîs wi I'd 806, 18 ein l\Iädchen genanllt. 
",Y. 422. 22 'I"ehte als ein swanke! gerle. 
9 vgl. Krolewiz, Yaterunser 227 ff. dâ xiuhet rna}l guote kindpr mite da
 
JJlan 'ÙI droUlcet unde î'lëïlf, dax man sip umme ir erge slehl unde sie ummr 
ir guol" bitet. brichel l'Cl 'die Haut zerreifst' 401, 15. 
13 rine del' (gewöhnlich in Kreisform ahgestpckte) 'Karnpfplatz': 611. 6; 
s. anch zu 69. 13 und zu 216. 19. 
16 rle'is run l
n allen lcart bcv'ilf 'für vie] befunden. erklärt wurde'. Xur 
hier erscheint diese passive FÜgung des ullpersönlichen Yerbs: s. zu 24. 28; vgl. 
alll'h zu 415, 28. 
24 riiu Gahl1Zllretcs art 179, 24. 
25 ongrbnrniu man/zeit 'durch Gehurt ererbte Tapferkeit '. vgl.",Y. Grimm 
zu }'reid. 38. 13. 
2ö von rabbîne 'im Carrière': franz. de raz'ine; s. 37, 23. Haupt zu Erec 2 
9867. P. 2ß2, 23. 245, 12. 295. 12. ,Yo 24, 8. 87. 23. 118
 7. 3G2,30. 404,13: ron 
}'((bîlles poynderkeil 32, H). 
28 del' l"ier nagcle: mit ùiesen war die Buckel auf dem 8childe befpstigt. 
hinter welcher die linke Hand uud die Brust des Gegners lag. ",Y. 334, 5 dâ die 
vier nagele sini bckan f , ein sper dul'ch sînen schilt man vanl. Winsbecke 21. 6 

p nagele "i"ren úf den schilt dâ sol din sper gelcinnen haft. Erec 27r15 xen 
r. n. gegen de}" hanl; = Greg01. 2 1620. Lanz.5290. 
30 al vallc1lde el' den acker 'max: scherzhafte Bezeichnung del' Xiederlage. 
175, 5 schÙnpfes prts t RuhIn im Kampfspiel ' (im Gegensatz zu 6 strît) 227. fl. 
9 dâ z:üere kunst U/ld ellen bî 'das (ParziYal
 Kämpfen) begleitete (68. 26) 
Kpnntnis unù Schwungkraft'. 
11 ju ngen . verjÜngen ' ; auch ohne Reflexivnm 'jung werden'. ",Yalthel' 
54, 35. 73, 18. 
12 Die Mannen und Verwandtell raten zur Ehe: so hes. in den V olksepen. 
a bel' auch in den höfischen Erzählungen 
 s. zu Kudr. 210. 
14 ob 'lârn bl zt'llxcn schouwen 'wenn er (doch wohl Parziyal, auf den 
Y.12 Ùn zielt) verständig ist'. Freilich V.15 ist lIn auf Gurnemallz bezüglich. 
15 lischr 'erlösche, böre auf EU leuchten, wcrde still' 182, 2; häufiger cr- 
t isr/w 84, 14. 
17 flclt st. m. n. 0 Zahillng, Bnrgelt, Ersatz': s. Zll 475, 26; 'wie hier persön- 
lich Sib. 1590, 2 Sll"aX ir hie ve1'liesct, des Icil ich u'esen gell. \V. 280. 6 allcx 
da7i er Ù l'C1'lÔS, aâfiir e1" si xe gelte kòs. 
2[) Lîâxe 176,7.11. 178. f). 179,2. 188.2.6; vg1. den )Iannesnamcn LllÎ'X 
429. 18. 
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2G dic/i in: wir wiirdell 'ihll dich' sagen. Aher dieselbe btellullg del' 
heiden Accusative, yon denen del' eille zu lân, del' andere zu dem ùayon ab- 
hängig-en Yerh gehört. hegegnet auch 209, 6; :Ki b. 1163, 3. 4 ('1" lI'este siell Sfl 
ldsc .. . da;;" si s
'ch den recken Üùcrredcn miiesc lûJl. Dagegell Sallt Cecilia 
372 kau ([ax bese/w/wn dax, m ich sic/t der enf/el iâxc sehcn? 
27 'ihn fÜhrt das lIeiI'. 
:?V dingen an einen da;;, 'sich yon j8Jlland allshedingen, dafs'. Klage 1808 
iell diu!Jc hir an iueh Xc/Wilt dax rx nrlr âne sehaden bl. Häufiger ist dillfrn 
.((}( rineu . auf jemand hoffen'. ahd. din!Jên; s. zu 113, 2-1. 
] 76, 1 .:\Iit dem gelinden Tadel gegen Parziyals hisheriges Verfahl't'll yer- 
bindet sich del' Hinweis dm'auf, dafs Liaze lloch frei ist. 
3 vollr'lst st. lll. f. eig. 'X achfolge his zu Ende, Y ollendung, Beistand, L nter- 
....tÜtzung' 817,20; hier 'Ausstattullg'. 7f}8,12 'Hilfe. Genehmigung'. 
6 c rgân ll1it Dat. 
 ausschlagcll' :?86, 4: 'gelingen'. 
15 all den ort 'an die Spitze Ller Tafel'. JJtnordisch ist del' Hûchsitz de,; 
\Yirtes in del' }'Iitte del' Dänke an clem gemeinsamen Tisch. Gegenwärtig da- 
gegen nimmt del' Bauer vielfach den Y orsitz an del' St:hmalseite ein. 
. z. B. fÜr 
das El:,afs ,lahrb. des \Togesencluhs 11, 14i. 
16 dort 
 dahin " 
22 Ifc1lden hier 'hindeI'll, stören', Del' Ye1's ist zi81nlich = 264, 18. 
27 giclie widr 
kehrtp zuriick' in dasZimmer del' Frauen, von wo siezur 
Bedienung Parzivals gehoIt worden war 169,21. 
30 
 sein Herz war bedrückt yon nichts anthem als darum'. 


177, 4 da
 maJl dÛ hri-;et 'was man unter ùem Ausdruck versteht', Ygl. 
Iw.3U6 U"irn heten (flles des die kraft ciax man dâ hei
et ltirtsrhaft. 
5 ff. 'Ihm schien
 edles Streben gei ein hohes Glück fUr ùieses und jene:-. 
Leben', gcdingc kann sich nul' auf Y.2 beziehn, die Hoffnung. Kampfesruhnl 
zu el'werben. 
Ö linge st. f. eig. das Gelingen
 guter Erfolg; hier 'Bürgschaft gllten Er- 
folges': 489, Ii. Y gl. Faust I I, Chor del' Engel am Schlus
e: ',y er immer stre- 
hend sich bemÜht, den können wir erlösen'. 
-;- h if> llnd dort · im Diesseits und J enseits': 471, 13. 14, 499, 29.30. Tit. 44. 2. 
Y gl. "r altl1el' ß, 4 u. ö. Kaisen:h1'onik 2302 f. d('7JI z'r'l:g
'[t ix got hic '%rllCnxec
'(llt 
und dort sin lzilllcl,.iche. Tiirheim ZfdPh. 13, 140 '-xuo der .-.êlc clod, 
llO dcm 
liúr !lie. Anders steht dort unde hie 409. 28. Tit. 55, 4. 
b 
 diese ,V orte sind alleh heute Hoeh wahl". 
12 nÙcex Izcrxelcit, ygl. 10,23: hier \vil'd tlas lJeid, das zum frUhel'Cll hinzLL- 
kommt, erst im folgenden erJdiirt, 
13 Ûx trizce erkorn 'gewÜhlt aus aHem, was trilllf'e heif.
t'. 
14 'J7-ân z'ierdc'l" sm verlorn 
 ùer \yierte Sohn, den ich verlieru'. 
13 ".ûnrl ic/t rrgct7:et wærc · glauhte i('h, dafs ich ent!:ochäùigt wäre'. Ein 
ie/' i
t geslJart; ygl. \\r. 3()5, 28 ('r 'll"ândc soMe :
trit(JIl, 
17 drill rf'irut auf r7ll'irriu, wie Übel'hallpt die Zahlwörtel' yon d,.iu an 
die letztt' SiJhe mit dem ne11c'utouigpn iu in den Bcim sf'tzen, s. Gramm. 1 3 189. 
)IÜllpnh"t1s H('!(
o:...1.:. .'1 1. XiI. In1 (;rp
. r seht P::tul 
 80;) dn'll: (JiuÙ,. 
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18 enrÙ>rill 'in vier Teile'. Kaiserehronik 68
 dax ,"lche tailt er in vien:u. 
Diemer, D. Oed. des 11. u. 12. .Jhs. 27, 28 dô teilte er sîn l''ill(' ill rlri/l. Die 
8ehwäehung del' Präposition begegnet schon im Leich YOn1 heiligen Georg pISD. 
XYII,33) si prâken inen en xêniu. 
20 tragen bier 'davon tragen', ygl. Sib. 99, 2 den schatx den hie
 er balde 
ll"ieren u1lde tragen. P. 798, 19. 
21 'das schiene mil' ein grofses GIÜek': er wÜnseht zu sterhen, sei es auch 
auf die martervollste und schnellste "r eise. Del' X achsatz ist eillgeschoben. indem 
22 ff. die Ausführung yon Y. 20 enthalten: ähl1lich 284, 6. 509,18. "r. 67, 3 if. 
ibL 
1837, 2 'su"er sleht dz'e ...Yiblunge, der tuot ex â1le mich, durch dehe'l'1les schatxes 
liebe'. Freidank 109, 6 der hiure den vastet (vorher abbüfst), der tuot u'ol, den 
er xe jâre erslahen sol. Athis.Å 74 ff. 'ltie mac ich iemir minin tôt an ihte 
bax interbi1l, sU ich doch Utt sterbin, denne an diseut kinde? 
27 haft st. m. 'Knotel1, Fessel'. 1hr Schwanz (Bild des Ausgangs, del' Folge 
s. zu 2, 20) ist aus Stricken des Seelenschmerzes (7H3. 1) zusammpn gefloehten. 
29 Schenteflûrs 'l.ie bliche Blume'. Diesen Sohn des Gurnemallz hahen Cla- 
mide und Kingrun erschlagen 214, 12. Besser paf:,t del' Name für ein Mädchen und 
so heifst denn auch die Schwester des Gllirrei'X, und del' FilledâmÛr Erec 7787. 
30 OundztÍral/lÛrs: ebenso 801, 3. CondltîrâmÛrs 187,12. 781,17; Kond- 
ltlrâmÛrs Tit. 25. Del' erste Teil erscheint flektiert 327, 20 CondltÍren r1mÛrs. 
508,22 âne Condltîrn iÌmùrs. ,,,"ohl zusanullengesetzt aus franz. Conduire und 
a11l0Ur
 vgl. 495,22 ir "Linne condlcierte mil' freude in dax her/'..e 'Jnîn. 741, 15 
durch de'}' miune condln'er; s. auch zu 401, 13. Yielleicht ist das r nul' hiatus- 
tilgend wie in na l'ire. Y gl. auch den Ritternamen Guiamors in del' franz. Prosa 
'-on Lancelot 
 bei J onckbloet 2, LXXI. D er Kame C. erscheint nich t bei Crestien. 
178,3 Clâuddê 181,18. 184.21. 194,14.30. 195,24. 203,12. 221,13. 336.27. 
Er heiratet Cunneware 326, 15 fT. 336, 13. Crestien nennt ihn ClamadÙl.') des 
Illes 3952. 
3 KingrÛn Seneschall des Clamide: 197, 12. 200,17. 204,22. 215. 1; sche'lle- 
...chlant 194, 15. Rei Crestien G uin!Jcron. 
4 dii'J"kcl 'durchlöchert', selten diirhel, ahd. durihhil zu durch gehörig. 
"Tolfram liebt das ,Vort in uneigentlichem Gebrauche 291,18. 404, 14. 601,16; d. 
{(ls ein siep 599, 4. Tit. 89, 4. Riel' ist an einen lebendigen Zaun, eine Heeke 
zu denken. 
6 nl xe fruo 'zur "C"nzeit, zur Betrübnis'; s. zu 137, 12. 
11 vgl. cons Lasco!Jt fîz Gurnemanx 445, 24. Hängt del' X ame mit denl 
des KÖlligs Sehaut 345, 14 zusammen? 
12 Iders fil .Yoyt wird yon Erec besicgt 401, 20: bei Hartmann Er.464 
fdel's {il ]"
illt gellannt; wie hei Crestien Idiers li filx ...Yuit. Er ist del' Held 
,'ines altfranz. Romans, s. G. Paris
 La litt. franç'. au lIA. 
 58. 
15 Gurxgri, dessen Tod wegen Schoydelakurt auch 429, 21 erwähllt wird; 
erscheint auch Tit. 41. 43; 127 wird e1' talfìn genannt. Y gl. Einleitung 
 6 aueh 
libel' seine Fmllilie. 
16 J.llahaute: die 1'omanische Form (]jlalwute) des deubehcn Xamens Jlahthilt. 
Tit. 4
. Jlalzaude Tit. 12ü, 4. 127, 2. 
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19 Ehkllnat hat Yergu1aht
 Yater ersch1agen, ab er den bei Gawall ge- 
fangenen Jofreyt fîx rdæl nach Barhigoel führte 413, 15. Er wi I'd grâl'e 513, 16 
uncI phalenxgrâre xe ßcrbester genannt Tit. 42; scheint aber verschieden yon Due 
EhkuJlaht de Sall'âsch florîen Tit. 151. 
20 ß.randz'gan, Jwztbetstat yon Iserter1'e, dem I
ande C1amides 184, 20. 
lU,."" 
Del' Xame erinnert an den Per:;onennamen Bran, wie Karadigan an Caradoe. 
21 Sclwydelakurt, ein herrlicher Garten, ùe::;::;en Bptrehlng jeduGh einen 
Kampf auf Leben und Tod nach sich zog: 429,21. 583,21. Erec 8002. 9601 Joie 
dr la curt; 8006 des IlOves freude sprichet du;',;. Ûber die mythisGhe Bedeutung 
dieses Ortes s. EinI. 
 7. 
23 Jlabonagrln: so nennt sich del' yon E1'ec üùerwundene Ritter in jenl'll1 
(jaden 9384, del' aIle früheren Gegner üherwunden und ibre Häupter auf Eichen- 
pfosten aufgesteckt hat. N ach P. 220, 9 ist es del' 80hn yon C1amides Oheim: 
auf Erecs Sieg bezieht sich 583,27. Kach E.Philipot, Homania 25, 258ff. ist e1' 
mit 
labûz I weret in Lanze1et gleichzusetzen, auch mit 
Ia]gier in den enserre- 
mens JJlcrlin und mit l\Iaduc dem Schwarzen in del' Vengeance Ragl.lidel. 
29 'ltîs 'erfahren, erpro bt': ich bin del' Ehre, UUl Liaze zu freien, noeh 
nicht wÜrdig. 
179, 5 entsagen einen ein d. 'versagen, entfremden, entziehen; yon etwas 
hefreien'; sich eines d. 'yon etwas 10s machen durch Reden; sich ent:-;ehuldig-cn' 
199, 7, auch ohne Gen., aber mit J:\ebensatz 324,23. 
10. 11 · aus den drei Augen des ,YÜrfe1" bpim Spiel urn sein hlÜck waren 
yier geworden'. Bilder yom ,VÜrfeIspie1 sind he1iebt: 'Valther 80,3 ff. bes. dells as. 
s. zu Reinaert II 3030. Eine theo1ogische Deutung gibt Reimar (in Hoethes A.us- 

abe Nl'.109) den ,YÜrfelzah1pu: esse, tils, drle, quater, xinke, ses, deren 
amen 
romanisch, französisch sind. l\Ianeherlei Üher da
 'YÜrfe1
pie1 inl )Iitte1alter hringt 
San lIarte in den Parziya1studien, 3. Heft, S. 191- 212. 
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Bei Crestiell nach del' .A.usgabe von Potvin entspricht Y. 2891-4110. 
Perceyal. del' seine 
Iutter wieder auf::mchen will (yon Liaze ist nirgend die 
Rede), kommt zu einer Stadt am 1Ieere, die 3562 Braurep(dre genannt wird. 
Rings ist das Land verwüstet von einem feimllichen ßelagerung
heere. tber 
eine morsche Brücke (die aber nicht verteidigt wird) kommt Perceyal a
 da
 
Thor; nachdem er mit einem 
Iädchen gesprochen, öffnen ihm vier mit Beilen 
bewaffnete Krieger. Dann kommt ihm die Herrin des Lande

 Blancheflour 3593. 
entgegen; ihre Schönheit wird beschrieben. Xachdem sie ::)tumm nebeneinander 
gesessen, beginnt das 
Iädchen das Gespräch. Gonemans i
t ihr únkel. Ein 
andere l' nnkel, ein Eremit, hat ihr Speise geschickt, da son::)t überall l\Iangel 
sichtbar ist. Nachts besucht sie Perceval und klagt ihm über Cla1Jzedius des 
L.,Zes und seinen Seneschall Enguigerons 3197. 3207; SChOll ei11 Jahr sei sie be- 
lagert uncl yon 300 Bittern seien ihr nul' 50 geblieben. .Auf sein Yerspl'echen 
andelll Tages für sie zu streiten, ergibt sie sich ihm; rät ihm aber am )Iorgen 
vom Kampfe ab. Xacb dem Siege über Aguigeroll erinnert sich Perceval an 
Gonemans :\Iahnung zur Barmherzigkeit; als del' Senesuhall wedel' zu Blanceflour 
gehn will, da er bei del' Tötung ihres Vaters beteiligt gewesen sei, noch zu 
Gonemans, dem er einen Bruder erschlagen habe (3485), schickt ihn Perceval 
zu König Ärtu:::i. Blancheflour folgt nun ohne weiteres Perceyal. ..iber ClamadiutJ, 
clem ein Bote das Geschehene meldet, del' aber von seinem Jrtestre e1'111utigt 
wird, bringt neue Truppen. Del' Sturmangriff rnif:;glÜckt jedoch wieder. Ein 
Schiff mit 1hmdvorrat kommt in den Hafen. (Beim Yerkauf wird Percevaì nicht 
als .Anordner genannt). Ais Clamadius Perceval ZUlli Einzelkampf herausfordert. 
will Blancheflour es nicht zuge ben. Besiegt geht Clamadius zu Artus nach 
Dinatiron en Gales 3908. 3929. Es ist Pfingsten. Kex, schön geputzt, lädt 
den König zum E:;sen; doch wartet diesel' er:;t tant que novel(' a 'lna cort riegur. 
.A.Is Clamadius eintrifft, den sein Seneschall schon vorher begrüfst hat, wei
::;agt 
del' 
arr, dafs Kex seine Bosheit noch mit einem Årmbruch werde bezahlen 
müssen. Gyfles und Yvains (4061. 2) führen Clamadius zur Jungfrau. die ge- 
lacht hat. Perceval will seine Mutter zu Blanceflour abholen und reitet yon 
diesel' trotz ihrer Bitten fort. 
179, 14 'lllâl st. n. 'Kennzeichen'; 400, 16 dax er Galulturetes mâZ hete 
"aussah wie Gahmuret.; s. auch zu 191,lõ. 
16 'wan: nul' die::) machte sein ritterliche::; We:-:ell uu\-ollkollllllt'n. da hûch- 
gemÜete dazu gehört hätt
. 


. 
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riiereu ' heriihren. anfassen, treffen': bildlich wie hier 511, 10. 545. 8. 
713. 8; s. audl zu 182, 14. 
17 strenge st. f. 
 Spannung"', vgl. Ull:-;er 
.Å nstrengung'. [n diesel' Fo I'm ist 
tIns Suh;t. nul' bier vorbnnden; als strange im bel'vatius unll Heinfl'id. Häufig 
i
t das gleichlautende Adj. 'stark, tapfer, hart': 190, 8. 245, 3. 
90, 6. lTier ist 
del' bittel'e 
chmel'z del' Sehmmcht gemeint, die Parzival aller Freude an II,'r 
-.;{:hüw'u Aufsenwl'lt und an seiner fl'eien Kraft beraubt. 
29 
nlll(lcr lIliun 'abgeseben VOll, aufser del' Li...be '. 
l
O, 1 ent/wbn 'aufhalten, anhalten'; in diesel' Bcziehung nul' hier be- 
kanllt. li( entlwbrn 611, 11. 

 drabn (auch draven) sw. 'traben': 190, 25. 226, 11. 299, 2. 
3 kriuxe st. n. Kreuze waren an den ,Vegen aufgestellt, Ull1 zum Beten 
aufzufordern, wie noch jetzt in katholischen Gegenden. 
stllde sw. f. 'Staude, Strauch'; stric hier 'Yerflechtung'. So spricht in 
Crestiens Perc. 7699 del' Ritter, del' den IIeldcn zum Einsiedler weist, yon den 
raims fJuc nos noasmes a 'IlOS 'mains fJuant nOllS par ileufjurs 'l'en'l
smes. Eine 

telle aus dem Husticanus des Bl'uders Berthold, die die unsrige gut erläutert, 
führt Schönbach an (Sitzungsberichte del' j.kad. d. ,Yiss. in ,Vien, phil.-hist. Cl. 
CXLII (1900) S. 118 (acz'unt igitur diaboli sicut l((trones, qui tribus signis vere 
l:ie signant (alsas l'ias, quas (aciunt t'CrS'llS spelunca m latronum in sill'is. et 
stulti l'iatores putant se incedere per rias rectas eo quod videa'nt aliquod illo- 
rll1n t,.ium signorulJi, v'l
delicet crncem, lapic/urn collationem, et virgarum SCll 
III irica'ruJJl (Dornsträucher) 'l'nnodatione'ln. 
-1 'lcagenleÚe sw. f. ',Yagengeleise, 'Vagenspur'. Helbling 3
 303 gegen den 
lcagellieisen, öfter in Prosa. 
bic (- kes) st. m. 'Einschnitt'; sonst auch 'Stich', Yon bickcn · mit eincnl 
'-lJitzen ,Yerkzeuge sGhlagen odeI' steGhen'; vgl. bickel st. In. 
Rpitzhackc' ,Yo 54, :!1. 
Die Stelle i
t in Ulrichs von Türheim Wilhelm 177 d del' Heidelberger lIs. 
llilt"hgeahmt. 
7 'lcegerîclt st. m. '''
egebreite, Spitzenwegerich', plantago; die am 'Vege 
'-{ll'iefsende Pflanze hat Sagen hervorgerufen; s. Grimm 
Iyth. 21165. 
9 lIinweis auf ein Sprichwort; s. zu 116,15. 
11 den siegel deutet auf cincn bestimmten SGhlegoI, schwel'en IIolzhammer, 
mit dem man Koile eintrieb; den man auch als Keule gebrauchte. Del' Schlegel- 
wud i
t ein hiinfiges Symbol fiir tbercignullg; s. Haupt zu )Iyth. s 1205. EhrislllmlJ1 
(
l'rm. 35, 403. Winsbeckp 47, 9. 10 ic!t hân ill êren her !Jelt-bet: 
e hlis wir( iclt 
t/cn :-;legel dire Âuch segnend wird del' Schlegel nachgeworfen: Laber, del' )Iillue 
Falkner 78, 1 llnd sprnch 'u'ir( }lâch deu slegel, 'll'unsch haile mei}ler verte J . 
X till gibt es eiu yerbreitetes lIän
hen 
 .wonach vom Himmel ein ,Verkzeug oder 
(;eriit geworfen winl, lUn ein Unrpcht auf Erden zu stl'afon: Myth. S 125. JTrey 
Uartengesellschaft Cap. 109 und die 
nm. dazll yon BOIt0 (Lit. Vel'. 209). Es ist 
allzunehmen, dafs del' Blitz, wie er im K orden als Hammer Thors, l\Iiölnir, ge- 
dacht wurde. aUl'h als geworfencr :-;('hlegel aufgefafst werden konnte; das Rätsel 
ùes \Yart}mrgkl'iegs (t:;tr. 34 bei Simroek) sagt des slegcls four( d(("(; ist de,. tôt. 
Die
e 'Vaffe des Gottes, den Donnerkeil, wiederzufinden, mochte als hohes Glück 
gelten. da::; nul' ungesueht erlanh'Í wurùe: wie wir sagen 'das Gliick kOlllmt im 
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Schlaf'. (Del' Hinweis auf ein yon Brant angezogenes Spiel, den J. Meier Beitr. 
15, 222 vol'bringt, erklärt nicht, warum gerade ein irre l'eitender den beim Spiel 
zu weit geworfenen Schlegel finden sollte.) Jlier scherzt offen bar 'Volfram mit dem 
Sprichwort: e1' will nul' sagen, dafs Pal'zival ohne Plan und Ziel dahin ritt; er 
hätte daher den (göttlichen) Hammer fillden können, urn so mehr als nach den 
im ,,-raId lunhel' liegenden Båumen dort ein Holzschlegel thätig gewesen sein 
mufste odeI' zum Spalten in Thätigkeit treten konnte. 
12 urkÜnde 'Beweis, Zeugllis, Zeichen' s. zu 14,2. 
14 slegels xil 'Gegenstand, ..lrbeitsziel des Holzschlegels'. 
15 z'rre ist hier etwas andel's gefafst als Y. 10: hie I' 'vom rechten "reg ab'. 
16 u'an 'dellll" aus u'wnle. 
die slilzte 'den e benen, geraden Weg': Gegensatz diu krÜ'n'lbe: vgl. 241, 13. 15 
. geradeaus in die Fel'ne:. 
virre st. f. 'Ferne, ,Veite'; vgl. Tit. 35, 3; etwas andel's P. 183
 8. 
18 Brôbarx 224,30. 781,20. 799, 18. BrÛba'J"x Tit. 28. 
22 
'on slme dltxxe hel 'wegen seines Rauschen
 weithin hörbar'. von Ut 
'ihretwegen' 367, 12. 
23 del' Strom stürzte yon Fels zu :Fels; , das ,Vasser 
chickten, warfen sie 
sich zu'. 
24 dax nider 'an dem'Vasser hinab'. 
25 Pelrapeire 185, 11. 194, 17. 203. 17. 310, 18. . . . 743, 29; als Feldruf 
744, 3. Tit. 22. X aeh dem Franz. s. o. 'schöner Âufenthalt'. 
26 Tampenteire, del' Vater del' Kondwiramur 194, 18 und des Kardeiz 
293,12; Bruder des Kyot 211, 1; 222, 15. 808
 27. Tit. 15. 22. 25. 28 Tampunteire. 
Vielleicht ist T als ein angeschmolzenes franz. d J aufzufassen. 
30 gevidert 
mit Federn versehn'. 
ISl, 1 span st. m. odeI' n. 
Spannung" nul' hier; das damit zusammen- 
gesetzte Kraut herxspan ist n. 
3 brÜkken slac st. m. 'Fallbrücke, Zugbrüeke" was 247, 22 slagebrücke heifst. 
1m Lügenmärchen vom Schlauraffenland Altd. Bl. 1, 163 V. 6 f. dô sach ick ein 
vil bæsex swert hOltll'en eÙu' slegebrztCke e'llx1tei; die Hs. hat IWUJen brucke 
slege e. Lucae ZfdA. 30, 369. 
4 hurt st. f. "Flechtwerk aUR Weiden odeI' Reisig'; meist zur Verbrennung 
Yon Yerbreehern benutzt, vgl. ,Yo 44,22 'iclt sols (.A1'abel) ûf einer hürdc ê schen, 
diu fiuric sî; aIR Obstdarre noch jetzt alemanniseh. Gotiseh Izaurds 'Thüre'; 
ygl. lat. crates. 
5 reht ....\.dv. 'gerade'. 
6 stuont xe u'er 'war im Verteidigungszust.'lnd'; s. zu 258, 18. 
7 schoc st. m. schocke st. f. schaukelnde Beweg11ug; Schaukel'; ahd. scoga 
N om. PI. Davon Gen. Sg. 
8 sc/wclces, odeI' mit Ausfall des n = schockens Gen. des Inf. 
einen eines d. sparn 'versehonen mit'. 
9 âne sril: wie dies doch bei einer Schaukel yerwendet worden wäre. 
10 Ironiseh: "ihr Schwankcn rührte davon her, dafs sie aU und morseh ".ar'. 
14 kêr 'kehr lllli!' 


l\Iartin, Parzival II. 
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]5 dax su;ert 'itf 7l'erfen .da
 Schwed in die Höhe heben, schwingell' 
542,12. 706, 11. 740,23. "r. 227,13 'l1tÍt Ûf gelforfeme slcerte als nb si strUes gcrte. 
16 kranc Lschwach': hier \Ton del' IIungersnot, die del' Dichter ÍIn yoraus 
andeutet. 
17 sin = s-i in nãmlich Clamz'dê Y. 18, del' aber llicht in del' Nähe Îst. 
1 9 kiinecliehen 10 mit dem Stolze 
 del' Siegeszuversicht eines KönÎgs'. 
24 durch 'l'orhte VOl' dem Schwanken del' BrÜcke: dô V. 21 kann auch nur 
Zeitangabe seill. 
25 'rehtiu ironifoòch: Parzival kennt überhaupt keine Furcht. 
27 Sll'anC könnte Adj. sein 'schwankend'; doch würde dann die stehn und 
:-;0 ist wohl eher de,. brÜcken stranc 'das 
ehwanken del' BrÜcke' = die schwan- 
kende Brücke zu nehmen: vgl. 182, 4 Ù' swerte (Gen.) schîn 'ihre glãnzenden 
Schwerter'. eig. Lden Glanz ihrer Schwerter'. 
30 ein dÙw wird durch den BegrÙndungssatz erlãutert: vgl. 224,10. 253,20. 
368, 6. 561, 4. GI0, 1. 771, 1. 
182, 3 ill tragen etwas tragend, mit etwas hineingehn: 'V. 266, 1-1 von sîm(' 
'1'Ùw man nie getrlloe gein mir bogen schilt noch sweda 443, 21 an dÙl, scldf 
truoe mane 'j"Ucr guot geparriert sll'cix unde bluot. 
8 'Wal st. n. lli. (seltner f.) L 
chlachtfeld, Kampfplatz', vgl. unser' ,yo ahlstatt'; 
del' Zusammenhang mit 'll'lwl m. 'V erderben' stellt das "r ort zu 'wühlell'; eig. 
del' Haufe del' Übereinanùer geworfenen Leichen. Die 'YalkÚre. ,yelche die ZUlU 
Tode bestinullten auswählt, läf::)t sich davon nicht abtrellnen; 'V olfralll llinullt Yer- 
wandtschaft lllÎt wãhlen an Tit. 105. Y gl. P. 207, 11. 210, 28. ,V. 42!), 8 cine strâxc 
IlOll/fCn durc/l clax ltal 'durch den zum Tode bestimmten Schlachthaufen'. 
13 rine als Thürklopfer. noch jetzt an alten Häusern yorkolllmend, hiinfiger 
in England. 
14 riicrcn sw. hier 10 in Bewegung setzen'. 
18 unt'crxagt Adj. anstatt Adv. 
20 vìentlîche Adv. L in feincllicher Absidlt
 als Feind'. 
24 Apposition zum unbestimmten man Y. 22. 
27 L eure freundliche Ansprache (allein) soH me in Sold sein'. 
29 mit sÍtzne 'mit Bedacht, Überlegung' 486, 13. 
183, 1 half Ù/t L verhalf ihm dazu'. 
2 dax 'was' (sein Horeinkommen). 
7 slingærc 'Sehleuderer' yon 8lill!JC s". f. 'Schleuder'; s. zu 510, 3; slingcn 
st. '(sich) im Kreise bewegen, winden'. 
patelicrrc erschoinen neben den 8lingære auch ,V. 223, 10 und j. Tit. 6076, 
ohne daf
 die Art del' Bewaffnung (,y. urfspiefs?) näher angege hen wäre. :x atür- 
lich aus ein81n altfranz. bat(('lÏlcrr (- eur) ahzuloiten, yon romanisch batt(u)alia 

 ;-3chlacht'. uncl weiter zurikk yon batt(u)ere 'schlagen, klopfen', germanisch bauta71, 
mhù. bôxen. 
8 7'I:rrre für virre hier 'Shecke, Reihe'. 
9 atgêrschiit'Xcll: ü berliefert Ü;t argcr schiltxcn, was unverständlich ist; auch 
Heehs Y ûr:-;chlag (
erm. 7, 29,1 ilrkerschiitx(J}1 ist unanllehmhar. atgêr oder atigêr 
i ,;t die niederdeutsche Form, well'ho jcdoch nidtt nul' illl Rolalldslied, soudern 
auch im "'igalois 10G74 YOl'kOnlll1t, neben del' ahd. bezeugten axgèr, axigêr, worin 
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uach Gramlll. 2. 717 die PrÜpo
1tion ax, germ. at = lat. ad :::;teckt: vielleicht etwas 
schwerere Gere ZUl1l ,Yurf in gröf.-;orer Xähe. Del' genn. Gebrauch wird durch 
ags. iitgâr, altnord. atgeirr bezeugt, auch altfranz. algiel' Ül1 Ròlandslied winl 
Yon Diez Et. 'Vb. verglichen. Del' Riesenname AtgeÙ' in del' Thiðriksaga spricht 
<lafÜr, daf::; es eine schwer81'e ,Yaffe war. 
I-t- unde ga}lxen: Rcheint nul' Reilllfüllung. 
17 hâsclw sw. f. 'Beil'; 1m Reim 'V. 358, 9. 60, 1 hâtselwn, aufserhalb de:::; 
Reims; sonst nul' j. Tit. Franz. hâche, lat. asez'a. 
18 mClste'rschaft st. f. hier 'Obrigkeit', entweder '
Iagistrat', wie bei Königs- 
hofen (Chron. d. d. Städte 601, 20) odeI' 'Zunftmeister'. Die vorher genannten 
IGilllpfer waren, wenn auch nicht ritterliche, doch gewerbsmäfsige Krieger; die 
Kaufleute und Handwerker werden nul' im X otfall aufgeboten. 
19 slaclt 'schlaff': Xotker Boeth. 1, 1 (Haltelller 3, 16 a ) slachizt hÛt; Genesis 
JTundgr. 60,1.2 von den magern Ahren in Pharaos Traum. Schmeller B. "T. 2 2, 504. 
Übertragon Heliand 4960 slae an z's môde 'furchtsam, ängstlich'. 
bale st. m. 
 Balg, Haut', be:::;. Bauchhaut. V gl. 200, 23. Doch wohl yon 


\Ienschen etwas herahsptzend: Geiler, Predigen teutsch (1510) 82 a : du fegest und 
seuberst deinen lcrib, pfligst sez'n lcol, xeuchst einen glatten getrungen balg; wir 

cheIten ein ungezogenes Kind Balg; vgl. auch ,Vechselbalg. 
24 oben = obe den 'ü bel' den'. 
25 ll"Ìehûs st. n. eig. Kampfhaus; 
 Refestigungstunn' 351, 28. 
perfrit st. m. auch bel'(c)l'ride sw. m. 'Hauptturm del' Burg' aus Holz odeI' 
Stein; S. Cohausen Rhein. .J b. 1860. Dann auch 'Belagerungsstunl1'. Das Wort, 
aus berg und vride zusanÜnongesetzt eig. 'Schutz auf dem Berg', ist als mlat. 
berfridus in das Romanische übergegangen, lloch jetzt franz. beffroi 'Glockenturm'. 
ä'rkêr st. m. A.usbau, del' über die Vorder::;eite einer )Iauer heraustritt; eig. 

 Bogenhau'; mlat. arcora von lat. arcus. 
28 hie Reimfüllung 186, 2i; doch s. zu 536, 10. Aufserhalb des Reimes 
steht hie auch 188, 7. 
lS!, 1 jrP nzerlìch ist jâm.er erregelld, 'kläglich'. 
2 asehe sw. f. (auch 111.). 
3 leÙn st. m. (seItner sw.) 
 Lehm'; zu lat. linuts. Alemannisch ist das 
lnd. ê nicht durchgedrungen, wie auch Leilllstollen u. a. Ortsnamen zeigen. 
4 nzîn hêrre der g1'ùf '/'on TVertlteinz S. Einl. S 2. 
G 'er hätte bei ihrem Solde das Leben nicht fristen können'. 
7 xadrl f;t. lll. (neben zÙdel s. Denkmäler d. P. u. Pro 3 2, 442) 'Mangel', Ent- 
òehrung be
. an Lebensmitteln 190, 8. 194, 8. 257, 4. Oft bei Ottokar und in 
andern österreichisehen (
uellen. Zadel heif:-1t ein Dorf bei Frankenstein in 
-Schlesiell und ein ander8s hei )Ieif.sen. 
9 xenstiiren 'Zahnstochern', yon stiirn 'stören, stöbern; stacheill'. ZfdA. 
6
 ,W2. 8, 5õ8 xende stiint. Sclllneller B. 'Y. 22, 780. 
10 smcl
en sw. 'fpttig machen' mit Schmalz (yon den Speisen, die aber 
jetzt fchItcn). Ironi::)Ghes Lob ihrer Tischzucht s. Lucae ZfdA. 30, 371. 
13 huf (- ffe) st. f. 
 IIÜfte': 232, 30. 409
 29. Tit. 81, 4. 
14 gerumphen yon rimphen 'zusammcllzÍehn, krünunell, in Falten, RUllzclll 
logen'; was wir noch in 'die X ase rüm pfen' haben. 
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ungersch: das halld
chriftlich überlieferte 'ltnge'rs bcgegnet auch 312
 10 in Gg. 
xagcr st. m. 'Sehagrinleder', llarbige::" gerifeltes Leùer Yon Esel- oder 
)Imùtierhaut, aus dem Orient, jetzt in 
\stl'achan verfertigt, auch in Polen: 
lIhcnVb. Del' Xame wi I'd aus dem per
ischen sagri abgeleitet. Die ganze Stelle 
ahmt del' j. Tit. 4094 ungeschickt nach: del' slceÙv in Ûx den Itiztten brach dax 
sie for dÜrre sich nild rÙnphen dOl/ten als ciu 1171grisch xager UXdlC. Auch 
in Ottokars Steil'. Rpimchronik 87051 heifst es ein 'I/'a;;, dax lfas gelîch eÙu kochcr 

einem bogen 1Jlzt xager iiberxogen. 
18 triefen ohne Subjektangabe, hier YOln Fett, das vom Braten abtröpfelt; 
vgJ. 201, 4. 
kol 
w. m. 
 KohIe'. 
21 arne'Jl, ahd. arnón, eig. "erntpu'; dann die Frucht, die Folge yon 
phyas erwerbell oder geniefsen 
 oft ironisch "büf
en': 265, 20. 706, 22. 
bete st. f. 'Bcwerbung'. 
22 sic" 1)e'rgiexeu 'überfliefsen' beim zu viel einschenken. V gl. Breitingcr 
Crit. Dichtkunst I S. 200 'eine yolle Tonne, die sich übergiefset'. Etwas andel's. 
'V. 261,25 unx sich ir (del' Mannen Willehalm8) reÙzex billot 
'ergóÑ; wir sagen:: 
sie yergossen ihr Blut. 
mete, met st. 111. 'I-Ionigtrank' 
 uraItes l1etränk; nicht nul' germallisch alt- 
gemein bekannt, ags. rneodo, altnord. '1Ilz.öâ-r, sondern auch durch die urverwandten 

prachen hezeugt: Sanskrit madll'lt, litt. mz'dÙs · Honig', griech. ,uÉSv . 'Vein'. Die- 
höfische Bildung yerdrängte ùen .l\Iet durch den Wein; aber noch die Nibelungen 
251, 909, 1127 nennen ihn, s. auch zu Kudrun 1305. 'V olfram führt ihn noell: 
"T. 177,5 an: (gepimentet clârrt alsam), den met, den u"Î'n, dax mòrax. In 
Baiern und Österreich ist e1' noch jetzt bekannt beim niederen V olk: Schmeller 
B. ,,
. 2 1, 1688. Frisch führt ,Vassermeet, ""'pinmeet, Biermeet, E:;sigmeet an,. 
(
etränke, die mit Honig versetzt waren. V gl. noch bes. ,Yaekernagel ZfdA. 6, 261 ffL 
23 
uber (auch zûber, zwuber) st. m. 'Uefäfs mit zwei Halldhaben, .1-m- 
phora': aus xwi und bern 'tragen' zllsammengefoòetzt; Gegensafz eÙnber, del' all! 
einer lIandhabe gctragen ,yird: ,V. 188, 3. 189, 26. 30. 190, 9. 
kanne sw. f. aueh ags. canne und altnm'd. kanna, im A..lemannischen ka1lte;. 
die Hcrleitung ist zweifelhaft. 
24 plwnne sw. st. f. auch ags. pon12c, nI. pan; unsichrer Herkunft. 
Trühending(7'1" weist auf 'VasscrtrÜdingcll, drei 
[eilen südIich yom fr
iu-. 
kischen Esehenbach, dcssen Pfanukuchcn noch 1833 gerühmt werden; s. Bericht 
des historischen Yereins im Rezatkreise 1833 S. 9. 
25 kraphe sw. m. ahd. chrâpho 'Kuchen mit Fptt gebacken', wozu Rczepte. 
im Büchlüin yon guter Speise. Del' Kame stammt yon del' hakenartigen Form. 
des GebäGks; er ist im Demin. Kräpfel, Kräppel noch heute in l1itteldeutschlantl: 
bekannt. Wolfram ncnnt ihn noch 207, 2. 
crschrîen 'aufscbreien 
 zu schreien anfangen' yom Tone del' siedenden 
Pfanne. Wohl nach unserer Stelle heifst es im Meier Helmbrecht 1398 so schrîet 
'In ir mîn pfanne. 'Yalthcr 34, 35 sagt sô . . . szh.:f't 'lool 1nln pfanne. 
26 in leas der selbe dôn, enx'lcei 'das Lied "
ar für sie in del' Mitte zu 
Ende gegangen': eig. yon dem zcrbrochenpn l\Iusikinstrumente 
 wie del' Tanhuser. 
mehrere Leicht' scbliefst: heiû 'Illt 'wi, des ridelæres seite del' ist enxwei: 
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H:\l '3. 2, 85 bodeI' n II ist dem v idelære sîn vÙlelboge enX/lcei 8'7 a; vgl. auch 89 a. 
Doch sagt auch "raltber 104, 6 kie gêt dill Tede enx,'loez'; Evang. Xicodemi in 
Pfeiffers Übungsbuch 623 dar gèt die 'rede inxwe'l
. V gl. auch zu 138,14. 
185, 3 'lean dÙt '1niiese it" spîse steln: vielleicht denkt del' Dichter an eine 
Redensart wie die unsrige 'wober nehmen und nicht stehlen'; dann wäre del' 
Sinn: selbst für eine Mans ist nichts vorhanden. Abel' er fährt fort, indem er 
launig unterschiebt, dafs eine Maus es noch scbwerer hätte als er selbst, sich 
auf seiner Burg Speise zu verschaffen. Aneh fÜr ihll, VOl' dem niemand Ursacbe 
hätte, die Speise zu verstecken, zu verscbliefsen Y. 4, ist nichts da. Anders er- 
klärt Singer B8111erk. S. G9. 
8 gel/lach: st. m. 'Bequernlichkeit' hier yon del' 
 Beköstigung', ironisch. 
9 'l'il 'mehr als nötig, als passend'. 
10 wz'derkomen: so kehrt del' Dichter auch songt zum Gegenstand zurück: 
293, 17 f. . 
12 xol (-lles) st. lli. eig. 
-\..bgabe bei del' Reise an den Landesherrn s. zu 
531,16; hie I' aber und ,Y. 43,10 'Abgabe' überhaupt, bes. 
'on freuden: 'ihre (ganze) 
Lebensfreude mufsten sie dahin geben'. Lanzelet 6647 wan sÙt (die ltlinne) aZZer 
vreude nimt den xo1; öfters bei den 3Iinnesängern. Grimm Reinhart Fuchs S.391 
du lâst uns Ide dînes lìbes 'Xol. Ähnlich wird x-ins gebraucht. 
15 Ù' wâriu ma71heit: ihre echte Tapferkeit liefs sie ausharren ohne sich 
.zu ergeben. 
17 benennet phant 'ist als Pfand angege ben, ausdrücklich dazu bestimmt': 
em rechtlicher Ausdruck. V gl. auch 24, 24. 
20 wiederholt etwas nachlässig Y. 16. 
21 ff. schämlîche 'mit Scham'. Parzival erschien ihnen ::;onst so vornehm. 
dafs er nicht nötig gehabt, besser ullterla
sen hätte, Herberge bei ihnen zu 
nehmen, in dem Zllstand, in welchem sie sich befanden; doch war ihm diesel' 
freilich unbekannt. 
28 z'enwÛret 'mit einer )Iauer umgeben" was bei alten Bäumen, die ge- 
schont und geschützt werden solI ten, geschah; vgl. Schaubach Beitr. 14, 1G2. Hier 
ist aber wohl, worauf J. 3Ieier Beitr. ] 5, 220 mit Beziehung auf Grimm RA.. 797 
allfmerksam macht, an die Umgebung des Hügels, worauf die Linde stand, durch 
eine niedrige )Iauer zu denken. 
geleitet: die durch ein Gestell festgebaltene künstliche Biegung del' 18te, 
urn eine ausgebreitete Krone zu gewinnen, wi I'd öfters erwäbnt, s. 4 i e eben an- 
geführte Abhandlung, und ist noch jetzt an alten Linden zu sehn, z. B. bei 
S. Trudpert südlich yon Freiburg i. B. Del' auf diese ,Yeise 'gewonnene Raum 
wurde oft zu Bretterlagen benutzt, die etwa als Kanzeln dienten; s. J. Grimm 
Kl. Schr. 4, 307, wonach Bruder Bertbold sub tilia d. h. oben auf dem BalUn 
predigte, oder auch als Trinkboden; s. J ahrbuch des Y ogesenclubs 14, 128 (yom 
J. 1635): 'Es ist auch ausserhalb des Schiessrains (bei Strafsburg) eiu so grosser 
Lindenbaum, dass man ein Tilenboden innerhalb del' äste gebawet hat, darauff 
luau bey zwantzig Tisch stellen kan, ùahin die Burger mit allem lust Trincken 
gehen, wie in eillem Init grünen tapecereyen behencktem sal'; odeI' endlich sogar 
als Tanzböden, wie es zu Goethes Zeit besonders in del' Ruprechtsau bei Strafsburg 
mehrere gab. V gl. auch zu 249, 14 libel' Sigunens Sitz auf del' Linde. AltertÜmlicher 
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ist die Verwendung des Platzes unter del' Linde als Gerichtsstätte dps Dorfes, 
,yofiir Edw. Schröder in del' Zeitschr. d. Yereins fÜr Yolkskunde 1896 S. 347 ff. 
ein schönes Beispiel ausfÜhrlich erläutert hat: Dio Gerichtslinde yon Bm'dorf in 
del' Herrschaft ltter. Selbst als Teil del' Befestigung dienten solche Linden: del' 
Kölner Erzbiscbof Âdolf verwüstet 1205 die Burg Rode (lierzogellrath llörùl. von 

\achen). Succl'denmt et ti[iain que dÙ/'crsis edifìciis rnirabili 
trllctllra in 
1Jlodunl propugnaruli 'Ùl altum. latul1zque deducta -z"ntuentz'bus quÙlem rlelectabile 
prestabat spcctaculll1n, subtus cant ambulantibus rel scdentibus optabile prebebat 
umbraculum. (Abel, König Philipp del' Hohellstaufe S. 277). 
18(;, 8 'J'oc vgl. 168, 8: del' 
Iantel war natÜrlich bei Gurnemanz zurück- 
geblieben. 
9 ê des 
 vOl'her (schonr 354, 25. 688, 19. In älterer Form êr des Krolewicz 
Yaterunser 2161. 
10 'lvilden nÙcen smac: man erkannte an dem Geruch, del' an das wilde 
Tier erinnerte, dafs del' Zobel neu war. sma c ist wie noch jetzt alemannisch 
'Geruch '. 
16 hin ûf s. Benecke zu Tw. 75. grêden 
Stufen anbringen, mit Stufon 
vel'sehen '. grêde st. sw. f. 'Stufe, Treppe' 794, 8; auch 'Terrasse' s. zu K udrun 
26; aus gradus, das als spanisuh grada und vielleicht auch im franz. f. war. 
18 der ougen siiexe sîn 'seiner Augen l..absal, Lust'. 
19 fon der kiiniginne gienc steht tl71Ò XOlVOV. 
21 ](atela1lgen 'Catalonien' Tit. 14. 31. 105. 109. Gcmeint sind ,,'ohl die 
Grafen von Barcelona und yon Provence. Del' nordfranzösische X ame Guiot = 
](yõt ist unter diesen nicht zu findell. Y gI. auch Einl. 
 G. Kyùt yon Katelange 
wird als Gemahl del' Tðehoysiane und Yater del' Sig1.1ne 4:77. 4 ff. gcnannt; nac11 
797
 4. 799,29 hringt e1' Kondwiramur auf die Gralburg, und wird 805, 11 als der 
Erzieher des jungen Kardoyz genannt. 
22 Jlanp{ilJôt: 190
 1f); Tit. 23 Jlonfilõt. Del' Xame erscheint im Erec 1679 
JlarZÙ;Ziôt ron Katelange (diese beiden'Vörter sind vielleicht aus'Volfrml1 nach- 
getragen) 1l'Jld Barcillier. 
24 bruoder Gen. bezieht sich atú Tampunteiro, den Yater del' Kondwiramur. 
Zwei vornehme Begleitor stehen auch Kondwiramur zur Seite, als sie in 1Iullsal- 
væsche die Frauen begrüfst: 806, 10. 
27 fif geben sonst 'abgehen, iibergehen'; hier 'aufgeben, auf etwas ver- 
zichten ': Tit. 22. 23. 
20 grâ unde u'ol gevar 'gran und (doch) schÜn'. Ygl. dagegen un, 20. 
18", 1 mitten an die ste.qcn 'bis zur ::\Iitte del' Treppe hinab'. 
stege sw. f. 'Treppe' 246, :!8. Sonst, aber seItener, auch s1. f. Die andere 
Form stiege, geb1'aucht ,y olfranl nicht. 
5 funrte '/Vidcr 'begleitete zurÜck' 345, 18. 
9 stuondf'1l die Hitter::)chaft; sâxen die Frauen; also chiastisch nach Y. 7. 
12 Condzt"Îr amÛrs Acc. gcgell die romanische Regel; 214, 11 im Hein1 
del' 
 om. 
13 seIdel 'tronnte, machte frei'. 
disen I den foIgenden'. 
strîtell" ,Yettbewerbungen'. Kondwîriimurs ,,'ar ohne ,Yiderstreit die schönste. 
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14 Ellìten: indem ,Yolfraul lUll' del' im Erec gefeierten Dame gedenkt
 
läfst er Laudine im I wein gewifs nul' deshalb aus, .weil er dies Gedicht noch 
nicht kannte. 
18 under slahen s. zu 84
 16. Y gl. Guter Gerhard 1676 f. ir schuTte under- 
sluoe a!ler 'lTOZCen schæne. 
19 bêder Isaldcn: del' blonden Isalde von Irland, del' Gemahlin des Königs 
)larke, und del' Gemahlin Tristans; "\Y olfram kannte sie nicht aus Gotfrieds Ge- 
dicht, wo sie Isolt, Tsôt heUsen, sondern aus dem Tristrant Eilhards von Oberge. 
Del' Genetiv zeigt, c1afs auch die Kamen in V. 14. 15 im Genetiv stehn; abhängig 
yon glastes scllin V. 18. 
22. 23 französisch und deutsch nebeneinander; s. Einl. 
 8. 
23 name ' Wort'. Reimar \IF. 165, 28 sô 'lcol d iI', wìp, wie reine ein nanl! 
24 niitxe = gzwt 'tüchtig'. Vgl. 827,24. Zum Gedanken ygl. Tit. 33, 4. 
27 schaffen 'thun', womit es zuweilen synonym verbunden wird. V gl. 
402, 13. 
'lcîp unde l1zan 'aIle Leute'; 19, 19. 36, 18. 190, 5. 220, 25. m. u. w. 311, 29. 
359, 13; zu Kudrun 127. 2. Die Verbindung ist so hälÚig, dafs sie sogar unpassend 
in Schlachtbeschreibungen angewandt wird. 
30 friunt Acc. PI. (Rest del' konsonantiscben Deklination) 'Freunde'; guote 
fro 'Leute, die (}utes wünschen'. 
188, 1 ich sage iu wie 
 so, in folgender "\Veise': 753, 1. V gl. als ick Ùt 
sagen 'leil 192, 1. 201, 8. 
8 uyunsches obne .Artikel: 252, 8. 441,25; s. Haupt zu Erec 6487. 
I 1 bälgelîn Demin. yon bale kleineI' Sack, hie I' 'lIülle del' Knospe '. Winter- 
steten hat .wohl den Ausdruck aus "\Volfram entlehnt H)ls. I, 150 b TouUJic rôse, 
gegen del' sunnen, die sich Û% ir bclgclîn hât xerspre'ltet; parodiert N eidbardg 
Rosenkranz H)Is. 3
 206 b Rôsen ûx ir belgeltn den z'ollen Ililzt cntlochen. 
] 2 blecken sw. eig. blicken lassen, sichtbar "\yerclen lassen, 'zeigen'; sonst 
auch und häufiger 'sichtbar werden' 572, 7. 'Valther 111,19 manegÙt . . dilt ir 
8u:arxen nac i"il hôlw blecken lât. In ersterer Bedeutung hat \V olfram auch 
enblec/celt 778, 29. 818, 22. Tit. 91, 1. 
14 fuogte 'bereitete' nôt. 
15 'lU!S im · an ibm' sô gan7v. 
18 vrágen 'lciderriet: 171,lí. 
21 sa% sîn munt = era Ungewöhnliche Fonn del' Figur pars p1'0 toto: 
del' Dichter denkt nicht an da
 Prädikat, sondern an die in del' .Apposition bei- 
gefügte nähere Bestimmuug. 
23 Ihr verlegenes Schweigen VOl' del' Geliebten beklagen auch die 1finne- 
dichter öfter. \\Talther 115,22 if. und ,Vilmanns Anm. Neidhard 72,32 Slcenne 
ich VOIl ir bin, sô hab ieh z'il guote sinne: kom ick %UO ir, sô ist hin del' sin. 
24 gein froulcen varn sie 'besuchen': 203, 22. 
26 s112æhen 'verächtlich machen odeI' behandelll'. V gl. 1, 3. Daneben auch 
smâlzen im Reim 346,25. 
27 "Cel.tll'âlen sw. 'zurückbleiben, herabkonlmen, verkÜmmern, an Kräften 
abnehmen': 256, 24. 259, 24. ,V. 245, 21. 
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8 durrh einen list 'aus einer klugen, verständigen Erwägung'. Y gl. e ine 
'lrltxe 119, 24. Ðayon ist das folgenc1e abhängig gedacht. 
30 'lcare min 'sollte lllein sein, gehörte mil' zu'. Y gl. )IF. S. 24

 16 ff. 
'ich 'l{'(7Jne, '1'eht del' 'mâler ist, ob einer missetllo, da% ex dic andern sellen und 
spottens, niht dur einell }Ut%; (ihrf' Ab
ieht ist) er schepfe sîniu b'l1de ba%. 
G-otfried Tri
tan 2569 dâ vant er 'l'on geschihte einen waltstie âne slz'hte 1nit g1YlSe 
l'e'1'll"uhsen 'lmdc slnal. den kêrte er andcrhalp %e tal: (seine Meinung war) del' 
trÜege in cine 'J'l'hte hill 
 fÜhrte ihn wohl auf einen geraden, einell Hauptweg'. 
189, 1 dar nâch 'dpm gemäfs'; vgl. "
aIther 124, 4 darlllÎch 'demnach' 
Idin ich geslâfen. 
3 enbanl 'entblöfsen I, refl. lllit Gen. 'zeigen, kUlld thun': zu bar . blofs, 
nackt'. "Er hat mil' gegenüber Allstand bewiesen'. "T. 114, 19ff. es solt dil" stat 
laster hân da% si gein dem einen man des gerÜeftes sich enbarten 'sich mit delll 
Geschrei hören liefsen'. 
7 muo;;., 'm nI's wohl;. 
9 bllt(et) 'liefset melden'. 
11 geste 'Fremde, Besuc her'. 
15 bi discl'n tage 'bei (dem Lichte) dieses Tages'; heute. 224,24 bî denl 
tage Lan jenem Tage'. 
17 schran% st. m. 'Rifs, Bruch', von schrinden 20, 15; âne srhranx = 
'llnversclwrt, gan% 'mit ullverbrüchlicher Treue' 239, 12. (Unser' Hofschranze' ist 
yon den modisch zerschlitzton Kleic10rn des 16. .Tahrhundeds bellallnt). 
23 'Zustimlll1ll1g würde ihm nicht ausgesprochen, gewiihrt werden; s. zu 
tHO. 4 und Ben. zu I w. 76ön. 
25 swe/eh mîn bote '\Vel' il1l111er yon meinen Boten, als nlein Bote'; vgl. 
eÙl '1nîn zu 12, 11. 
26 'el' unterlief." es die Reise in zwei Tagen (volbtälldig) zu nlachen', 
brauchte mehr Zeit. 
27 Sin wird erst durch den folgenden Gen. 
28 iwers u.irtes erklärt; ein Name im Gen. folgt so 214, 6. Tit. 147, 1. 
V" gl. auch zu 662
 17. 
l
O, 1 vf'rklagen 
 klagelld yerbringen'; in diesem Sinn nul' hier; die ge- 
wöhnlichere Bedeutung steht 420, 3. 
4 nen'ltx nehmt es (die Speise) an, 'nehmt damit yorlieb'. 
6 'ihr erweist (auch) ihm ùamit cinen (grof.'3en) Dienst', indem ihr ge::;tattet, 
dafs ich euch unsere Bedrängnis schildere. 
11 schultm' sw. st. f. hier das Fleisch an den Schultern des 8chweines, ge- 
l'äuchert. Auch Erl'c 3492 gesoten schultern 'llude b'l'ôt; Schl1leller B. ,Yo 22, 41l>. 
hamme SW. f. (::;elten st.) 'llinterschellkel bes. des Schweines'; sog. Helb- 
ling 1, 4C5 ein schultc'l'n und 'J;.'Wô hamme'll. Y gl. englisch !za nl. 
12 dâ ligcnt: 11, 17. 
k'f'se st. m. ahd. chàsi aus lat. casalS. 
13 bu

el st. n. 'Tijnnchcn, Krug'; afranz. boucel Crestien 3106; franz. 
boiseau, mlat. bucellus ein Getreic1emaf..,. 
15 des 'Íst nôt: zu diesel' Yersfüllung vgl. ,Yo 3iO, 30 
i u;einde vii: des 
twanc s i nôt. 
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17 als 'l'il 
ebenso viel 
: 223, 7. 257,28. 260, 2. 825, 17. 
21 'ioeidehÛs :::it. n. 'Jagdhaus': 206, 8. 
22 albe st. f. hoher, als ,Yeideplatz bellutzter Berg. Barlaam 194
 -10 gên 
den l
il lcilden alben. 
klÛs, klÛse st. f. Schlucht, 'Engpafs'; bei ,y olfram yon klóse unterschieden 
s. 1, XV. 
27 nar st. f. (selten st. m.) 'Xahrung, "Cnterhalt' 469, 2. 551,23. 
28 gedigen an gelangt, gekommen an, hier · zusammenge
chmolzen alú' 
 
,V. 50,12. 89,29. 391,16. Ânders ,Yo 135,23 s. auch zu P. 172,22. 578,24. 644, ï. 
667, 16. Eine solche ironische .A__uffassul1g wie hier und 541, 15 liegt auch bei 
,Yalther VOl' 95, 2 dax alle krâ gedîen als ich in des giinne.' · dafs sie zu Grunc1e 
gehen nlögen!' 
191, 1 teiln 'verteilen, austeilen'. 
5 snite sw. f. 'abgeschnittel1es Stück' s. zu 4
O, 29. 
6 âne bâgens site 'ohne zu streiton, zu lllurren, in }'rieden, freundlich'; 
ygl. 430, 28. 500, 1. 
7 'Wirtschaft st. f. · Bewirtung': 200, 2. 239, 7. 486, 20. 26; hier 'Gastmahl'. 
ironisch, da die c1ürftige Xahrung delll nicht entsprach; ebenso 623, 2 :::;cherzend. 
verxern bier 'aufzehren'. 
11 des ich u'tl'Jzen 'loil 'das will ich Ineinen, das versteh t sich, natÜrlich'. 
Kib. 1356, 3 die Hiunen 'loellent lcænen 
c1ellken natÜrlich'; 2061, 1 der wirt 'ioolde 
'ioænen 'meinte natÜrlich'; Tobiassegen Denkm. d. P. u. Pl'. XLYII, 4 Y. 4 ff. sô 

'erre in fremdiu lande dax er des 'ioolde ll'ænCn dax ern nienzer mêre geStdle. 
Strickers Karl 2Dl SÔ S1.' des lC(('nen 'Wolden, die sìn dâ hiieten solden, dax er 

'il vaste sliefe, sô . .. Ortnit 499, 8. TürheÜn Tristan (Massmann) 505,16. 517, 8. 
Passional (Köpke) S. 32, 94 - 33, 3 er helsete unde kuste der lcuchene gez'exe gar 
'Und wolde 1.cenen alnlrlCa'/. 1.oie ex lceren die Ùlnc
Tolcen. 
Iyst. 1, 64, 8 Dó 'ioart 
dcr keiser 'Xornic, llnd 'ioolde 'ioênen si tête ix 'Jnit xoubernisse; s. auch zu 2
 1. 
13 ilberkriiphen (einen Falken oder allderen Jagdvogel) 
überfÜttern', so 
dafs sein Kropf zu yoll wird. ilberkrÜphe' ÜberfÜllung', st. f. 201, 14 ebenso 
hildlich wie hier das Yerb: im eigentlichen 
inne 281,29. 
14 t1.'schgrrihte st. n. Zurü
tung des Tisches mit Spei
en, 'Gericht': ,Yo 
173, 28 u'underlîchizl tischgerihte 'Jnan Ûf 
e vicr orten tnlOC. 
noclz 
 noch jetzt', mit Beziehung auf die ,Yiederholung nnter gleichen 
Llllständen in del' Gegenwart: 424, 2. 446, 8. 705, 26. 725,29. 736, 8. "T. 338, 11 
dax (der Frauen wegen sich zu putzen) erteil ich noch den jungen. 
giht 'zu
pricht
 zuerkennt, anerkennt '. 
15 hungers mâl 'Zeichen ùes Hungers', s. hungenn(der, zu Konrads 
Engelhard 133. 
17 na In slâfes urlou]J 'hat urn Erlallbnis schlafen zu gehn'. 
27 entsclulOhen · die Schnhe (unù Hosen) au
ziehn', n1Ït Dat.; mit _-\.èC. 
,Yo 278,24 (nul' in einigen geringeren Hss. Dat.). Dat. auch bei sclulOhen 157, 8. 
28 ruofcn luit Dat. del' Person. 
del' u:âre jâmer 'del' eehte. volle Schmerz'; ygl. unser 'das ist ein wahrer 
Jammer' 339, 3; diu 'to. 'Xageheit 571, 5; dill 10. helfe 666,15. 789,19; sin 'icâriu 
killdes süexe Tit. 39, 3; s. auch zu r. 735, 28. 
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29 lielzter oligen herxen regen 'Herzensthrällen aus glänzenden 
\ugen'. 
192, 2 da 
 7; il brethen 'Über ein Ziel hil1ausgehen', vg1. Kib. 436, 2 den 
u'u'/'f brach IJl it sprllnge diu maget: 'Briinhild sprang noeh weiter als sie geworfen 
hatte'. tberh'agen un gutem Sinne 
 iibertreffen'; Lobsprueh auf Liutolt Yon 
Seven 10 (Lachmanl1s "r alther 8. 165) ern u"enle noch, die nu dâ leben, den 
brichet er da
 x'l1. Köditz, Leben des h. Ludwig, hg. yon RÜckert 8, 23 dax er 
al sinen eldiren lind den fiirsten sines geslcchtes 'lor 'l'n da% 'Xel der fromekeit 
brach. Riel' in sehleehtenl Sillne: 'mifsadlten, verlctzen'. Es überschritt l1icht 
die Grenze del' ,Yeibliehkeit. 
3 mit strde ldusclze 'beständige Sittsamkeit'. 
tragen (an und in sich haben, mit sich führen, besitzen'; unschulde 347,22. 
magetuom 458, 2. 
5 'llrl iuge 'V olksampf, Krieg' 246, 11. 363. 3. Eingehend besprieh t das 
,Yort ,Yo Grimnl 1\:1. Schr. 3, 556ft Es erscheint nicht im Gotischen, ,,'ohl 
aber im Xiederdeubehen, Frisischen, Angelsäeh
ischen und Altnonli
ehen; in 
Deutschland erlischt es nlit dem Ende des :llittelalters und ist uns nul' in der 
niederländisehen Form 'Orlogschiff' hekannt. Urspriinglieher scheint die Form 
ahd. urlar 'Fatum, Grllndgesetz del' 'Velt, Sehieksal' wie altn. orlög, ags. orliig 
zu sein; die mitteldeutsche u'rlouc, 'lIrlouge und die hochdeutsche mit Ùt lassen 
sich schwer denten. Yielleicht dad man an die durch das gotische Z,iugan = lat, 
nubere hezeugte Grundbedeutung 'verhüllen' denken; dalln wäre urliuge die' Ent- 
hüllung, Offenharung' des Schieksals. 
7 'l'r herxe nimmt dir Y. 5 al1akoluthisch auf; einige Hss. del' Klasse D 
haben der. 
krachen sw. 'reifsen, brechen lnit hörbarem Schall': yon Speercn 378, 10 
(s. auch zu 63, 3); yon ge".unclcnen Hiinden 219, 9; yon gereckten Gliedern 35,24; 
wie hier yom Herzen Iw. 4415 ff. sô del' 'J7tll71t lachet und da% herxe krurhet 
tor leide 'llnd z'or sorgen. 
10. 11 sölh vorwäl'tsdeutend: 193,30. 284,13. 304,15. 329,15. 551, 25
 zu- 
riickdeutend 353, 22. 
11 rei%en 'reizen, locken' 2'! 7, 7; die nhd. ..lff1'ieata z e1'scheillt früh inl 

-\Jemannischen. 
14 lcerlîchiu 'lcÛt 'Kaml'fkleiclung' zweideutig, seherzhaft; da ja doeh die 
folgende ErzÜhlung eiu du1'chaus zÜehtige
 Bcisammcllsein schildert. 
16 kampfllch 'ZUlll Zweikmn}Jf gehörig 
 geeignet, bereit'; vg1. ZUlll sch
n.- 
zenclen Bild kampfbære 515, 4. 
22 hî '1,'" Zl'ære: die Präposition ist gehoben, das ProllOluen gesenkt; ebenso 
'V. 120,17 sÙzf die dâ bì ir in del' nôt? Kudrun 14-13, 4 die dd bi in 'loâren; 
1474, 3 die dâ bi ir lcâren. ,Valther 70, 3
 sô ich in ulldencllen gernr b ì 
mir srl'he, sô ist er 'l'on mil' andersll'ù; Tw.6701 min leu fert 'In it 'lnir durch 
da% JÛr: ich enheix in flinn?r niemer Z'O n 'n'LÍr gÛn und s'l'he in genie bi rtl'l"r 
stån. 
\..uch nhd. 'Vallensteins Toù 3, 18 1\Iax hleibe be i mil' - geh nicht v 0 n 
mil', lIax! vg1. das hat nichts auf sich; geh in dich; komm z u di1'; e1' ist yon 
:.-ich; die Saclw hringt es so m it sich; er hringt uichts v 0 l' sich; e1' hat es so 
an sich. 
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24 sleich si lìse: 'ging langsmn und leise': von Frauen 196, 5. 282,11 
'langsmn reiten': vgl. 554,6. 575,3. 626,24. ö52,30; Iw.l01 und s. Beneckes 

\nm. dazu, del' auf 'Valthel' 19, 12 verweist. 
26 diex td tâten ul1lschreibt nul' ein allgemeines Subjekt. Y gl. den gleichen 
Yers 229, 29, wo nul' pflâgen fül' tâten eintritt. 
193, 2 kranken sin · wenig, kein Verständnis' mit Y. 4 zu verbinden. 
348, 6 s. auch zu 669, 19. 
4 an bî ligender minne 'in del' 
Iinne, wobei "Cnlarmung stattfindet': 
Tit. 147, 3. GI'anllll. 4, 67. 2 71. 
[) alsus gelforben '(vielmehl') so gehandelt'. 
6 an freuden verdorben 'del' Freude verlustig': 'Valthel' 91,31; an prîse 
317, 6; an lîbe, an p1"îse Tit. 167, 2. 
7 des 'ZUlU Yerlust del' Freude'. schem st. f. 
 Beschänlung'. V gl. ,V. 
310,30 des tu'anc si nôt. 
10 cine kunst 'ohne dafs er verstand sie (wie ein Liebhaber) ins Bett hinauf 
zu nehmen'. 
11 VI'ide ',y affenstillstalld'; hier 'V el'tl'ag, Versprechen' 194, 3. 
12 siienebære 'V ersöhnung stiftend'; hier eine psychologisch richtige, aber 
yon derber Offenheit zeugende Bezeichnung. Ygl. 272, 5. 
19 lcachende 'erwachend'. 
23 · Gegenstand des Spottes' 
 hier persönlich. V gl. Iw. 5847 ieh zcas niulcan 
sin spot. 
24 knz"en 'hin knien, sich auf die ICnie ,verfen'; vgl. 25 s.itxen 
 
ich setzen' 
29, 'I; vallen zu 195,23. 
27 leit iuch hie 'legt euch hier nieder'. 
28 beltben 
 sich aufha1ten; ein "C nterkommen finden' 433, 4. 
29 'welt ir iueh êren 'wollet ihr thun, was euch zul' Ehre gel'eicht': vgl. 
212,7; zu 818,11. 
33 mâxe kêren gein eine11't 'einem gegenüber 
Iäfsigung, An
tand üben'. 
191, 1 1'?."ngen (nâeh miner minne): Nib. 587,1 dô rang er nâeh z'r ,nz"nne. 
Zusammenkünfte unter solchen Bedingungen werden auch bei den Troubadours 
eI'wähnt: Diez Leben 67 Anm. 
4 smiegen st. 'schmiegen, zusammenziehen, ducken'. 
6 huon st. n. bezeichnet hier auch den Hahn. Reinhart 125; Schanticlel' 
lmcl sang im als eÙ", lTrylich huon. Ohnc weiteres fügt del' Dichter bei, dafs 
übel'haupt kein Hahn da war, del' schon hätte krähen können. 
7 hanboum nul' hier; mnd. hanenbôn
; vgl. Reinaert 1612 haenbalke. Es 
ist del' oberste Querbalken unter del' First, wormú nachts die Hühnel' sitzen. 
8 sehôx 'hatte geschossen, weggenommen'. 
13 dax tzwt iu ll"ê 'das quält, verdriefst euch' 545,22. 
17 unx an 'bis auf, ausgenommen'; s. zu 582, 17. 
20 vorhteclìch 'ful'chtbal"; 'fnrchtsam' 376, 6. Erstere Eedeutung hat das 
Adv. 328, 7. 
25 halp L zul' Hälfte' Adv. 
mérrc ahel. 171êrôro aus dem Komparativ mêre mit nochmaliger Steigerung 
gebildet, 'grÖfser'. dax mên.c tc1Ï 340, 12. Ludwigs Kreuzfahrt 137 'die 1Iehrzahl'. 
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27 an dax, xil 
 dahin, soweit'. 
19ã, 4 mannes scluLne Gen. zu l'îs. 
9 dienst geben 511,17. Riel' ist wohl an sein Yersprechen später Liaze 
fl'eien zu wollen gedacht: 179, 2. 
10 kO'Jn in ein tal 'sank hernieder'; vgl. x,e tal' hernieder'; Freidank 30, R 
von hôchværl 'lcas der êrste val de}" von ll'imel m'cZ xe tal. 
13 trôst 
 Zuversicht gebender Beistand'. "T. 314, 21 'loes sol mich dîn 
helfe træsten? 
22 gell(f'het 1lXlS; man erwartete Ùt; 'lcas rechtfertigt sich durch die Be- 
ziehung auf Ù' sâhet. 
23 vallen hier 'sich stürzen, sich binabwerfen' 295, 10; 'V. 156, 2 f. dô e1' 
die magt sach vallen 'Ilidcr un sîne filexe. 
27 rllom st. In. 'Prahlerei', die Y. 19 angedeutete 458, 1. 
30 Ù' sît geu:ert 'seid ihr verteidigt'. 
196, 6 'ldse hier 'kundig'. 
7 der Relativ für dux, er nach sô, sölh 40, 22. 23. 201,22. 734, 1. 2. Milstäter 
Genesis 19,29 nu we}" 'I1lage sin so herte den Adamis gererte in sinenz herxen 
'/liht bewege? So auch des = dax es 200, 14. Ygl. auch zu 19,29 dax. 
10 lcas gein ha'he gâclt 'eilte (am Himmel) empor'. 
11 u;olken in del' Rogel st. n. 638, 3, wie auch hier in del' Handschl'iften- 
kla
se G, ist auch Lieder 4, 9 mit die verbunden: entweder Yon del' u'olke sw. 
ID. odeI' diu 'lV. st. sw. f.; beides ist mitteldeutsch; auch dill 'lOolchen als st. f. 
]wmmt YOI'. 
l2 glocke S\Y. f. 
13 kirche sw. f. 
15 = 193, 21. 
18 si 'Jrtuvse schouwen 'sie durfte sehen' (weil das del' Lauf del' Dinge 
n1Ït sich brachte). 
20 sprechen nâch 'mit Rede verlangen': Tit. 123, 3. 155, 4. "".325,20 el' 
liex, si spreclten nâ('h dem vride. 
22 ellen könnte nach rîters del' Gen. sein, del' 199, 2-! nach scltt'll tuon steht: 
s. zu 14, 30; doch aber auch Acc. s. 7, 4. 
28 Iserterl'e: Clamide ist kiinec von L 220, 6. ""elches Land bt gemeint? 
Ise'j"lant Kudrun 120, 3 ist wohl daraus entnommen; aùer da
 hilft nicht zur Be- 
stimmung. Bartsch zu 220, 6 YCl'J11utet, dafs Iser hervorgegangen sei aus einer 
Yerlesul1g Yon Ùles: Clamedex heifst des Illes bei Crestien 3197. 3952. 
197, 2 der hete der burgæl'e gcbet 'besafs, hatte für ::;ich'; den begleitete. 
3 sîn êrste su'crtes strlt: er hatte bisher nul' mit dem gabilût gegen !ther 
gefochten: del' tbungskampf mit Speeren bei GurneJnanz kommt hier wohl nicht 
in Betracht. _\.uffällig ist die schwache .Form êrste; doch vgl. 544, 12 sîn beste 
ltuoben gell. 
6 enkurt = entgürtet; mit Dat. ygl. 161, 14. 191, 27. 
7 darmgiirtel st. m. Dauchriemen del' Pfcrde. 
1lmbe dux statt da1"umbe wie 177
 1. 311, 2. 400,2.1. 530,27 stets im Reim. 
,Yalther 94-, 2ö. 
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8 'itf hähsen sax 'fiel auf den Kniebug del' Hinterfiifse zurück': zu Kudrun 
1408, 2. Erec 775 f. dax diu 1'OS hinder sich an die hiihsen gesâxen. Lohen- 
grin 211 dâvon diu orse nider 'itf die hahsen sâxen. hähse ist sw. f. verwandt 
mit lat. coxa. 
10 swert Gen. PI. apokopiert. 
11 die geschwächt für das n. dill: 444, 7; vgI. alle jâr 457,20. 
12 truoe 'lou1lden 'hatte (schon, bald) an sich ,Yunden'. 
13 in d'l'e brust zu denken ist: die ihm beigebracht waren. 
16 sîn hôchvart-swindens tac 'del' Tag, an d81n sein Stolz dahin schwand t. 
..-1uffallend ist die Zusammensetzung des Inf. mit einem nicht davon abhängigen 
Substantiv, wie doch in strîtscheidens 268, 9, s. dazu und vgl. Grimm Gramm. 
2, 595. 2 587. 
17 gexalt 'itf 'beigemessen, beigelegt'; von xellen. 
18 ::sells Bezeichnung einer unbestimmten, aber nicht zu kleinen Zahl: 
259,21. 705,22. ",V. 46, 4 swa% sterke heten sehs man, die truoc von Falfltudê 
der kiinee. Y gl. die von Lachmanll zu I w. 554 angeführte Stelle aus Türheims 
,Yilhelm 115 C der s(!,hs der sterke hæte, de1' er niwan einer plllac. 
20 brâhte gelt ' bezahlte ihm den Lohn, die Bezahlung (für Kingrun
 
Schläge ). 
23 1cânde vremder mære 'an seltsame Dinge glaubte, die seltsame Elll- 
pfind ung ha tte ' . 
24 pfeterære st. m. ' )Iaschine zum Steinwurf' ; mlat. petraria, franz. 
p'lerr1.er. 
25 seigen sw. 'sinken lassen 
, Faktitivum zu sîgen 433, 17. Die Bedeutung 
'schleudern
 hinwerfen' ist alt s. Bech Genu. 7, 294. Daraus das Adj. ahd. anaseigi 
'infestus', ags. onsæge 'zunI Fane gereichend', dane ben 
 zu FaIle kommelld' . 
Dieselbe Vermutung hat 212, 8 Kingruns Herr Clamide. 
26 aude1' strU '(Kein), ein andel's gearteter Kampf'. 
'!wigen 'niederwerfen, Überwinden' 213, 6. 
28 nider swanc 'warf (ihn umfassend) zu Boden'. So auch under de arrnc 
265,15; underx pfert 521, 8; zif dax pfert eine Dame' auf das Pferd heben' 522,25. 
In diesem Sinne wird scJl10ingen noch in del' Schweiz yon bes. Ril1gkämpfen ge- 
braucht, was Goethe in Jery und Bätely verwendet hat. 
30 er: Kingrun, wie aus denI Zusammenhal1g hervorgeht. 
bôt - geboten: solche "rortwiederholung begegnet auch 198,26. 27. 
198, 1 Da s1'che1"heit = 3 fîanxe ist:, so will Parziyal hier sich l1icht mit dem 
Handgelöbnis des Besiegten begnÜgen, sondern diesen gewissermafsen als G-e- 
schenk verwenden. 
5 hêr: damit erkennt gleich del' Besiegte seinen Besieger an 214, 8. 
gerner' lieber': del' ,Yunsch ist der Kingruns. 
9 dax 
'on dir hängt von saget ab, leitet aber zugleich den Inhaltsatz em. 
12 mir gelinget mit Adv. unpersönlich 'ich habe ErfoIg, erreiche meinc- 
Absicht' 450, 8. 463, 4 (ironisch) 685, 28. 
15 sichern ist sicherheit geben, '1:;ntertbänigkeit geloben' 267, 19. 
] 7 1Jl'l't xorne 'mit F einclseligkeit' 30, 1ó. 


. 
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1& der l'erlorne: Wie wir sagen 'ieh bin del' Betrogene, del' Geleimte' 
265.22. 467, H. Alexander und _-\.ntiloie (A.Ud. Bl. 1, 2Gl) Y. 340 SÔ IN''rC ic" dir 
(= del') rerlorne. Y gl. auch 488. 12. Bei cinem Handel, eincm Spiel, einem 
Kampf muf:; einer yon zweien unterliegen. Doch hat auch del' ReÍln Einflufs 
.auf die Ulllschreibung. 
19 'llXn" mln Up l'erxel't ',,'äre (alsbalcl) meiu Leib verni('htet'. 
20 klein 'fein geteilt in kleine 8tückchen' 201, 10. sô ria-x in SU7lneu l'erf 
'wie 
taub im Sonncnschein'. Del' Artikel fehlt VOl' sun'JZr aueh 458. 28. 'V. 
354, 28 'loie red S1l11n dltrch edelen stein. 409, 
G die gein Sltnnen blic begiengen. 
23 filer 'bringe'. rlrichs Frauendienst 244, 20 kniet Ù" niht balde gegen 
mu" wÙler, ich filer die bots('haft w1n hill 'lfidcr. 
28 '"\Venn man kennt, was sich ge hührt'. 
199, 3. 4 die X aehtragllng yon in beiden hat hier offenbar ..:\..nlafs gegeben 
Zllr Inderung del' Klasse G: und sage I'O'll JJllnem llbe ArtÛse 'Unde slnem 'lcîbe, 
"\Vie aueh an clpr gleichlautenden StC'lle 267. 22 einige H
s. diesel' Klasse geändert 
haben; zur Lesart YOIÍ G an unserer Stelle vgl. 625,17. 18. 
11. 12 dienstllch 'dienstbeflissen, dienstbar'. Häufung c1esselben ,y ort- 
stammes zur nachdriicklichen Bestätigung. Xachgeahmt in t-:-lrichs Frauendienst 
111. 32 ir 'lCaTe dax- ron ?nir geseit, 'l'ch 'll'(f're del' vl'Olcen dienestman, 'Jnit 
trÙren dienstes undlJ.rtân. 
13 Parzivals Fordcrung erhielt Kingruns Zusage, 
16 gel'Cmgen · aufgefangell ': clafs die Heiden a bgesprungen waren, ist 107, 9 
811gedeutet. 
17 trôst 'Zllyersieht'; unsere Dichterspraehe sagt 'Hort'; pel'sönlich ge- 
braucht wie l\lb, 146G. 1664: trôst der JI.""ibelunge. 1957 l'olkes trûst (del' König) 

20
. 22üG. 
19 xu'irel 'Entmutigung'. Del' Gegensi\Ìz zu trôst begegnet auch ,Yo 1,23.24 

ô gU der touf mil' eiurJl trôst de}' '}}lich ;urìlcls hÛt erlôst. 
2-! tct Ùn unbel'àhens schîn nul' Umschreibung fiir 'lt7nbcl'ienc. sekin (st. 111.) 
tllon mit Gen. eines Suhst. hegegnet auch 263.30. 712, 6. 

8 den 
 des
en den', 
29 half: diese Beihilfe del' Frauen, aueh beim "r affellanlegen, ist ein oft 
geleisteter Liebesdienst 4.
, 18. 332, 22 f. 560
 17. 
200, 3 SllS gefuoren einleitende 1;mschreibung. 
7 Ûm is: hier 'Gemahl' s. zu 133, 10. 
11 Iter hier . Y erteidigungs.werk' vgl. Brustwehr. 
16 got der 'lcise: e1' wnfste, wa
 Kot that. 
17 't" ielen 'stiiI'zten sich, kamen cilig herab'; ,vie 'wlr sagen 'Übel' einen 
hor fallen'; yg1. 1 U5, 23. 
20 möhten 'hätten könllen'. 
rlicg('Jl sô (h'zt loup 'flaUern Wie die (dürren) Blättel"; hUllloristisch Üùer- 
treibend. 
21 s1hte 'eingesunkcn. eingcfallen'; in Bezug auf den Leib lUll' hier; als 
"seieht'. das Yon slgeu 
sinken' abzuleiten ist, wil'd es yon Bäehen mit niederem 
,Yas
erstand 127,17 gehraueht, bildlich 213.14. 
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23 prsc/t.icben 'volbtopfen'; ,V. 447
 28 f. dâ lcart manec verholllcen hút 
'1nit unkwlder s]JIsr ersclwben. 
26 gebôt bî del' wide 'bei Strafe des (am; Zweigen geclrehten) Stranges' s. 
zu 35, 23. Y gl. zu Kudrun 296, 2 f. er biiexet 'Init del' 'iCide (im Reinl auf v 'ride), 
del" an iltt beszcæret die unkunden herren 
 die frcmden Kaufleute'. Hängen ist 
die Strafe del' Diebe RA. 682 ff. Daher auch 341. 28. 
27 riieren 'antasten, angreifen', auch feindlich. Doeh kann auch an 'an- 
rühren' gedaeht werden: (aueh nul') anrÜhrte. 
201, 1 %lcispilte Adv. 'zweifaeh, doppelt " eig. in zwei Teile gespalten, 
geteilt; zu sp'ltd ahd. 'yersehwencleriseh'; spilde 'Y ergeudung'; franz. gasp iller : 
mit spalten yerwandt. Urstende 126, 1 da% mil' rnîn kraft :::wispild erbrô% 
L entsprofs '. 
2 einen bevilt cines d. 'es scheint ihln (zu) yiel', 
3 kouf st. m. 'Handel, Kauf': es ward ihnen so zurüekerstattet, was SIe 
fiir den Einkauf ausgege ben hatten. 
4 trouf absolut 
 troff es'. Beziebung auf 184, 18. 
5 Gegensatz zu 181, 5. 
6 bier, also ein verachtetes (
etränk. 
8 'lcerben 'yorgehn, verfahren'. 
9 reine 'lauter, voUkommen, untadelig" als ehrendes Beiwort häufig bes. 
yon 'Valther gebraueht. 
10 kleineAd,-. kann 'sorgfältig, genau' sein; aber mitRüek
icht auf 13ff. 
ist doeh dieselbe Bedeutung wie 198, 20 anzlulehmen. 
12 setxen einen 'jelnand den Platz mll Tische anweisen, fiir seine )lahlzeit 
sorgen': ,Yo 173, 6 heixt die filrsten seb;;en und dienen âlle schande; eh(1. 20 ff, 

eht 'Zcie ir mîne 'lcerde 'l'nan u'ol setxet uncle nem.et des 'Zvar cla% ir dise und 
llic gar set
et nâch ?nî71en êren (so sprieht del' König zu seinen Amtleuten). 
15 TeJde'r mâxe teil 'einen Ànteil yon reehtem )Iafse': jeder erhielt, was 
ihm zukam. 
16 sines râtes geil 'froh über seine Vorsorge'. 
18 der unlôse uiht xe hêr 'nicht leiehtfertig und nicht zu stolz': so heifst 

\rtns 274, 
G, also das Muster eines }--'ürsten. unlôs erseheint auch 'V. 2,25. 349,28, 
sonst lUU' im j. Tit. und Lafsherg Liedersaal1, 26!), hier 'einfältig'. 
19 wort gem'ô,get Yon den Yornehmen de
 Landes: bl ligens ob Parzival 
und KOlldwiramur Beilager halten woUten. 
21 fuoge PI. 
 Anstand, Sehiekliehkeit, Sittigkeit'. 576, 15: so bes. im Passi- 
onal und bei J erosehill. Parzival läf..,t sie unberührt. 1Jl it sölhen fuogen des 
'claf." damit' s. zu 4, 13. 
22 "nich gelluoget (geniieget 212. 10) eines d. 'ieh hin dam it zufriedell'. 
23 de?' in sô tuot 'wellll einer sie sO behandt'It'. Allerdings spottet darii bel' 
)IF. 41, 6 'lva% half dèr tu'rsrhp}Z bî mil' lac? jo cnwært ich nz"e ðîn u'îp. 
24 (lax mit Indikativ leitet eillcn .Åusrufsatz ein, dem ein bedauerndes 
owê YOl'ausgehpn könnte. Y gI. 255, 6. 576,22. 650, 13. 689, 3. Olcê steht 646, 7. 
durch arbeitUclzen l111wt 'aus Lust am (
uälen'. Das Adj. steht anstatt 
eines Genetiys odeI' eines umschreibenden K ebensatzes. V gI. 634, () dill (xllht 
'Takt') lêrt iuch hclendcn rnuot = 'Jnuot des helnes. 393, 3 helndill %uht; s. zu 
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216,30. 613. 11 und 778, 13. 'V. 13, 4 (UU muox ich guoter lizde ie'it kiinden mit 
der wârcn sage), an ir urteilllchem tage 'dem Tage ihres L"rteils, ihrem Scbick- 
salsh\ge'. 14, 8 lif erde ein tliisteclichcr tac 'ein Tag de::; Yerlusts' llnd himels 
nÏluce szmderglast erschein. 68
 18 min unschuldecllch rergild "das Bekenntnis 
meineI' Unschuld' sol 1ni?' die sêlr leiten Û;;., discn arbeiten. 250,30 d izt frolllccn- 
Uche schar 'die Schar del' Frauen'. 284, 28 in slcache lcon 'Llllgang mit Nie- 
deren'; 287,29 bì 'll:crdeclìcher 'Won 'Umgang mit Edeln'. 
25 ir xullt sus parrierent 'ihrell Al1stand so mit clem Gegenteil yerbinden, 
ahwechseln lassen, durehbrechen'; s. zu 1, 4. 
26 sich dergcgen xicr
nt 'dazu, dafÜr schmücken' (hiel' um zur unx,uht zu 
reizen). Xib. 526, 12 dâ xicrten sich engegene diu t'il sehænen 1nagedîn = gegen 
der hôchx,ît. ,Yel'nhel's )Iaria (Fundgruben 
, 214, 27) zcie sich die maget x'ierte 
gcgen dem himclischen 'lcirte. Ygl. auch xicren itf 458, 10. Die an Ullserer Stelle 
yielfach angellommene Bedeutung des nhd. 
ich zieren 'spröde thun' ist nirgend 
belegt und pafst auch llicht in den Zusammenhang, del' im Gegensatz zu del' 
kenschen Zurückhaltung des jungen Paares, die clem Scheine uach durch den 
nächtliehen Besuch yerdächtigt werden konnte, die Heuchelei del' Frauen jenel' 
Zeit treffen sollte. 
27 'I:or gcsten 'Fremclen': 'Valther 8], 12 geligcll'Ùt xuht und schamp vor 
gesten 'lnugen 'It'ol eine leìle erglesten, der sell iJl nimt drâte Ûf unt abe. 
28 ir herxen 1rille: ,Yo 318, 17 lnln herxe und drs u'ille. ,Vinsbecke 8, ã 
da':J illifer bcider 'wille gê Ûx einem herxcn unde ouch dar. Y gl. auch P. 584, 9 
Gâzcâns hcr;,eu gcdanc. W. 22,24 sîn herxe und des simze. 399, 17 sin herxe 
llnd des gelJ/iiete. 
rcrslllden bier 'verkÜrzell, vernichten'. 314,28. 321,28. 
29 'ihl' Herzenswunseh widerspricht den Gehärden'. 
30 heÙzllchen pîn 'Lie bespein '; vgl. zu 44, 23; eig. 'vertraulichen, ver- 
trauten bchmerz': S. auch zu Y. 24. 
202, 1 xart st. m. 'Zärtlichkeit, ""'ohlwoUen, I..iehkosung'. Die in dell 
,Yöl'terbüchern angenommene Bedeutung 'Zartthun, Zierel'ei' hat das ,Vort 
niemals. Y gl. 342, 15. Tit. 115, 2. Ironisch "r. 277, 10 gcin s.ìme unsiiexen xarte. 
2 sich beu"arte 'sich hütete, vorsah'. 
4 schôncn cines 'riicksichtsyoll mit jemand yerfahren, umgehn, nicht vel'- 
letzen' 415,21. 28. 719,25. 811,14. 816,30. "T. 158,19 si solte del' fiiJ
stcn srhônert,. 
s. auch zu Tit. 58, 4. 
6 mîuilt jâr Ace. del' Ausdehnung 'meine Lebcnszeit, me in Leben lang'. 
-Chich Frauendienst 7
 2 f. des einen wil ich Ùt vor gûn llnd allen lizde'l'l IJlînill 
jâr 'die mil' bestimmte Lebenszeit'. )Ieister Alexander H)b. 3,27 [rh bin noch 
alliu 1uîniu jÛr . . ltmb ir minue Ù nârh gcvarn. Am Schlusse von Gotfrieds 
Tristan fÜgen einige IIqs. hinzu ick alte in u:llllderUclwr klage mine jlÌre uml 
mine tage. 
9 erbotcn trôst 'Trost gewährt, gesandt'; Passional (Köpke 11,66) scht ll'lî 
lU dô got erbôt dz rch Nico/aum stncn trôst. 
12 müese 'hätte dürfen'. 
13 gites adv. (jen. 'begierig' eig. 'habgierig': s. zu 6,23. Vgl. ,Y. 310, ï f. 
durch 1ne1lnesclllìches rninne glt si ll'renent da"i. ick fuoglr disCll strît. 
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14 'so wÜl'de Untreue es (das) an meil1er Statt leistel1'. 
15 arbeilen einen 'ihn plagen, ihm lästig fallen'. Riel' ist an 'vel'gewal- 
tigen' zu denken. 
16 'unser beider Schande breit machen', eine grofse Schande füI' uns beide 
herbeifÜhren. 
17 siiexiu rnære 
 Liebesgeplauder, freundliches Gespräch'. 
18 gebære 'al1gelnessen) anständig, pass end ': 455, 6 dâ xuo g.; 546, 14. 
Tit. 144. 2. 
20 kranc leas sîn 'l:reise 'er fÜrchtete .wenig = nichts'. Er fiihlte sich 
sichel' und behaglich. 
25 si ir houbet bant: setzte clas gebe1lde auf, welches die verheiratete 
Frau yon del' J ungfrau unterschied, wofüI' wir 'die Haube' sagen. Doch ist 
auch del' Brautschleier . zu vergleichen. Y gl. Tit. 10,80. Gegensatz zum schapel, 
dem .Tungfrauenkranz; s. zu 232. 16. ZUlU gebende wurde da;"') Haal' Ûf gebunden 
,Yalther 111,18. Das g. hing zum Teil in Bändern herunter, die unter dem Kinne 
zusammengebllnden wurden P. 515, 2. Deshalb wurden beim Küs
en diese Bänder 
in die Höhe geschoben: Xib. 1291, 1 hei del' el'::;ten Begegnung Etzels mit Kriem- 
hild: 'tit rllctes ir gebendc. Das bindcn del' Braut wUl'cle feierlich von den Hocb- 
zeitsgästen vorgenommen nach \V althel' 106
 24 ff. Ex; narn ein witelcc einen man 
. . . (ds dô del' briutegome kan, des lcart ein '17dchel strîten, l{'ie si der brÙde 
bllnden . . . xe jllngest bants ir selber. 
27 magetbærÙt brût 'jungfräuliche Braut': brill (got. brÛþs Schwieger- 
tochteI') bezeichnet eig. die XeuveI'mählte. Lat. Venus Frlliis wi I'd für verwandt 
gehalten, ohne dafs dadurch fii.r die Ableitung etwas ge.wonnen wird. Auch Isot 
mit den weifsen Händell, die Gemahlin Tristans, d'l'e mit dem llanzen U'(lS ein 
brÛt luul noch der lccrke Icas el'n tlwget (Heinrich von Freiberg 868 f.) wird yon 
ihl'er lIutter KaI'::;îe mit dem gebende vel'sebn V.853; nach Ulrich \-on Türheim 
392: ir houúet si r il schône bant. 
30 d if rch liebe 'von Herzenslust 
 aus Zuneigung'. 
203, 3 des sîn muoter riel: 127.30. des durch Attraktion statt dax. 
4 Gllrnemml% 173, 1. 
6 Ygl. Lieder 4,1 f. SllS kundeJl si dô dehten Ù' munde, ir bl'iiste, 11' 
arm, ir bl(Ulkiu bein. Frauendienst 516,21 anne wul bein e1' daunc (lihtet. 
7 'wen 
l ich es euch sagen dad'. 
8 er vant dux nllhe siiexe ,; er fand die l\ähe siifs, lernte sie als siifs er- 
kennen '. ,V olfram setzt öfter Adj. mit dem A rtikel anstatt des Subst. del' Eigen- 
schaft; s. 291, !), 489, 9. Tit. 51, 1. Lieder 5,36 d(lX siiexc nâch dent sÛl'en. Er 
gebl'aucht das 8ubst. nælzc iiberhaupt nicht, das besonders in md. (
uellen. freilÜ.h 
auch im Lohengrin yorkommt. Die Hs
. del' Klasse G setzen flax nâ/zen. l'inrlen 
'merken, kennen lornen' begegnet 207
 18. 357,28 und 
chon bei Otfrid 1, 18, 28 
ich haúen ix funtan in mil'. JIit priidikativem Adj. ocler Partizipiull1 findet es 
sich Ill, 2; ,V. 250, 15-18 lcir haben an disen stunden unvel'xagetlîcll iuel, 
fZl1ldcn, dax, man Glyt.if!r no ell Ruolant nie genendecllclwr rant. Xib. 3D, 3 si 
dÙmden nûr!z de1' gâbc, die man dâ rîelw amt. 1297,2 f. der marcgrâl'c dax 
heie lcol gesc/zaff'et da
 man 
'ant vil gzwt da/";., gcsidcle ](riemhilt. Über das 
prädikative .Adv. bei t'inden s. Lachnlann zu Xib. 1090, 4 und Kudrun 243, 4 du 
)Iartin, Parzival Il. 13 
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soU rwiclt und s'i be-i'dc Ùt dînem dienste .Qenendeclìchp 'l'inden; s. zu Kudrun 
331, 4. Allerding
 gibt Ulrich im Tristan 507, 21 denl ,Yort sÜexe eine obscöne 
Bedeutung dax, 
l'axxer spra71c .ir undcr dz'e wât bix, hin dâ dax, siiexe stât s. 
P
ul Beitr. 12, 594; aber das berc:chtigt durchaus nicht bei ,Yolfram ebenfalls 
die
 yorauszusetzen. 
9 del' alte und del' nÙre s.itc 'del' alte und (immer wieder) neue Brauch 
(del' )Iinne); s. zu 291,20. 321,30. 
10 lrontc Ùl beiden lltite 'war bei ihnen yorhanden, war ihnen nah '; s. 
auch zu 94, 24:. 
13 in kreftcclîcher hervetrt 'auf dem Heel'zug mit gewaltiger 
Ienge'. 
krefteclich 663, 28. 
14 unget1"æstet; nicht yon untrG'sten . del' Hoffllung berauben' A. Heinrich 
206
 sondern Verneinung von getræstet; Berthold 1, 377, 31 hat dagegen geuntrôstet. 
16 xe71 sUen 
l"as durchslagen durch die Sporen: er war sehr eilig geritten. 
21 des hcrs me.isler 'Oberbcfehlsbaber': hier ihcò xowov zum yorhergehen- 
den und folgenden Yers. 
22 vert 'zieht' als Gefangener. 
26 rindet auf ir bezüglich, wozu Ùcer bêdiu her (das mitgebrachte und 
das VOl' del' Stadt liegende 204,27) untergeordnet wird: vgl. 112,24 begunde. 
20:1:, 3 des 1l'âpen 'sein Abzeichen': Parziyal wird für Ither gehalten. weil 
er sich dessen Rüstung angeeignet hat. 
k071l fiir L kam hervor' aus del' Stadt. 
6 'Int nn.ch hân 'wird voraussicbtlich lnich (ZUlU Gatten) erbalten'. 
9 enbôt 'hat mil' sagen lassen, genleldet' 206, 21. 
13 hax 'U ngnade '; · L nzufriedenhei t' 207, 24. 
16 ziemlicb = 380, 26 (diu sper). 
18 'ZNtrt swære 'wurde beschwert, getriibt'. Greg. 408 dô ll'ar! U' 'l'rcude 
::51l'ære. 
19 1"îterlîcher sin L Ritterstolz'. 
20 ullgewin st. m. 'Schaden, U nglück'. 
21 'Ein Fürst, del' des Königs Lehllsmann war'. El' heifst Galogandres 205, 9. 
23 man/wit braucht nicht die nul' im Sachsenspiegel bezeugte Bedeutlmg 
L l\Iannschaft, Gesamtheit del' )Iannen' zu haben; unser ist hetont, kann · unser 
aller' Tapferkeit sein, wozu 24 fiir sir-It eincn im Gegensatze steht. 
28 er trÛren lâxen bed · hiefs er die Xiedergeschlagenheit fahren la,;sen'. 
29 
rir sllln.tJ noch pax, 'Z'crsu()r1wn: fOl'melhaft )IF. 21, 4 ex 'llJirf }loch 
bax, versllochet. 
30 l1'ellnt ::;i wer (Gen.) genwchen 'yerlangen sie zu kämpfen'. 
20;', 1 u:ir geben in strUes 
'il 30, 18. 536,30. 
3 lIlallell 'anfeuern' 208, 16. 'V. 301, 4. \YO derselbe Heim auf ",'anelt. 
4 11lit ?i.'lCCÙt l'anen: jede wird an del' Spitze eines allgl'eifendcn Haufens 
gefiilirt; vgl. des kiilleges ranr 208, 4. 
5 lite sw. f. 'Bergabhang'; in bairischen Urtsnamen als -leitcJl el'halten. 
Damit ist del' einc Angriffspullkt im Gegensatz zu portell 7 gemeint: Pelrapeil'f-' 
lag an einem Derge. die portell gingen auf die Ebelle hinaus P. 207,28.29. 
8 tlion ill sclzÙnplzes buo;:, 'machen für sic aHem Spafs ein Ellde'. 
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9 Galogandres 208,lõ: del' Same kommt als Galagandreiz yon Moreiz in 
"Glrichs Lanzelet 734 VOl' 
 als Galagaundris im Erec 1662. Sehr ähnlich klingen 
del' aus dem I we in bekanntp X ame Kalogreallt, ferner Galarantis Ii Galeis in del' 
Krone, Galegantins Ii Ualois in Cl'estien;:; Perceval, im roman Ie roi Artu und 
im mittelengl. Launcelot of the Laik. · 
10 Gippones nul' hier erscheinellder Orts -, Landes - oderVölkername. 
13 l\T"àrant erscheint auch 210, 13; er ist del' Vater des Bernout yon Rh-iers 
.($82, 19. Hällgt del' Xame mit dem Landesnamen Neranden Erec 1681 zusammen? 
14 Ukerlant wird mit ck geschrieben 682,20; es wird durch den [T"kersê 
210,12 von Clamide:-3 Land getrennt. Da diesel' nei Crestien 3197 rois des Isles 
ist, so kÖllnten die Orcaden Narallt:-3 Land 
ein. 
15 ann man wohl = soldier 203, 23. 
19 goume st. f. 'Acht, Aufmerken'. tâten g. (mit Gen.) '
orge trugen fiir' 
(sonst auch: gegell); s. auch zu 352, 27. 
21 starke steeken 
ind etwa ,,'ie die Zählle eines Rechens in die Quer- 
häume ge
teckt, die an Seilen yon den 
Iauern herabgelassen und wieder herauf- 
gezogen werden. 
22 slloeliære '.Angreifer' 208, 13; vgl. suochcn V. 7. 

4 Xicht eigentlich die roncn, die Baumstämme, sondern die Seile gehn 
in Rädern. 
26 sturmes Gen. .Adv. 'im Sturm, mit Sturm'. 
28 heÙlensch wilde finr 'griechische::; Feuer', aus ulllöschbaren Stoffell zu- 
-sammengesetzte Masse, welche durch Röhren gehlasen und in einem davor befind- 
lichen Feuer entzündet sich gegen die Feinde richtete: s. ,Yilken, Geschichte del' 
Kreuzzüge 2. 310, wo eine Schilderullg del' Anna Komnena mitgeteilt ist; auch 
:sonst wird es in den Kreuzzügen oft erwähnt. N ach ,Yilken 7, 141 wi I'd gegen 
die Befestigungell Ludwigs des Heiligen 1250 die glühende ...\Iasse in del' Gröfse 
und dem Umfang einer Tonne, n1Ït einem leuchtenden Schweife geschleudert. 
30 da'X; Û
Ær 'das ùen Relagerern Gehörige' 209, 4. 210, 2. 362, 13. 376, 4. 
388, 11. 390, 12. Gegensatz: die -in ren 'Belagerten' 209, 30. 376, 5. 
(tntzcerc st. n. ')Iaschine', bes. solche zum Zerstören; das ,y ort gehört zu 
,f;lltzvilrkell .vernichten'. rla'X; úxer a. 'die Belagerungsmaschinen', die im folgen- 
den aufgezählt werden. Ygl. die noch reichere .Aufzählung ,Yo 111,10. 
206, 1 eben/tæ/w st. f. 'Belagerungsturm' aus Holz, del' auf gleiche Höhe 

mit den Mauern del' belagerten Befestigung hinaufreichend an diese herallgeschoben 
wifd; turn's amblllcttorÙt. 
2 Inange sw. f. ',Yurfmaschine' mlat. mang(t, manganwJl und mangana, 
'griech. páyyavov · Rolle'. Damit wurden Steine, Balken, auch griechisches :Feuer 
.(in Tonnen) gewoden. (Auch' Glättrolle'. was wir noch als ')Iangel' kennen.) 
3 .igcl st. m. hier ein Belage rungs - odeI' vielnlehr Befestigullgswerkzeug. 
'Was 
päter 'spanische Reiter' gellallnt wird, Balken mit Spitzen nach alIen Seiten; 
lat. schon bei Caesal' cricius, auch mlat. s. Du Cange. Damit wird auch Herzog 
Ernst B 1563 verbunden das häufigpr bezeugte 
kat%e ::;w. f. lnlat. ('a flus. Damit ist bald ein bewegliches Schutzdach zum 
'Gntergraben del' 
Iauern, bald ein 
turmbock gemeint, wie noch jetzt del' Rallllll- 
íblock im Alem. Katze hl'ifst; s. das D. ,Vb. 5, 290. In Verbilldung damit werden 
13* 
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auch blîden · ,Yurfmaschinell' gellallnt, die ve1'l11utlich oben ùrauf standen. l\Ienestrel 
de Reims S 105 trebuches perieres c1w% et maJlgoJtiaus. 
9 Kar1WÙlâl wird nul' hier genannt. 
10 1lJal'b er ais 'handelte er in del' ,Yeise, llach dem A.uftrage wie'. 
22 bcgundc ist mit Abwerfung del' erstell Bilbe als gUJUle zu lesen wie 
306, 16. "..... 156, 1. 198, 5. 318, 23. 414, 3: ::;. Haupt zu Erec 2 23. 
27 din meister del' Über dich )Ieister gewol'den ist, 'dein Besiegt'l" 
Parzival. Auch wenn diesel' Keie un,-ersöhnlich zÜrne, so solI King-run doch 
sein Amt als Seneschall zu gute kommen; s. zu 532, 1. 
29 Da del' romanische Seneschall dem deutschen Tl'uchsefs gleichgesetzt 
wlude, dieser aber fÜr die t;peisen sorgt, so läfst ,V oìfram launig Kingrun und 
Keie sich um die KÜche bekÚmmern. 
1mdertân in allgemeinerer Verwendung auch 2
5, J: aus unserel' Stelle ist 
'\\ohl entnOlnmen Kib. 720 Rl'inwlt del' kuchenmeister, u'ic 'lDol cr rihtc sit slne 
undertâne! mancgcn ke%'Xel 'leU, haven unde pfanncn, hey zoax man del'dâ rant! 
207, 2 umb kl'apfen bl'e'it für breite Pfanllkuchen, die doch wohl Cunu\:,- 
ware erhalten sollte. 
3 wandel hier · Entschädigung , Bufse, Schmerzensgeld'. Keie verhöhnt 
Doch die yon ihnl 
Iifshandelte. 
4 Solche ausdrückliche Übergänge kennt auch das V olk
epos. Kudl'ull 
51. 
1165. 1335. Ygl. P. 222, 10. 
7 stiil'men 'Sturnl laufen'. Vgl. sturm 226,17. 
10 Y gl. 208, 26. 
11 ,Yo 206,24 rnit schaden behapten :si da% leaL P. 383. 22 da% rclt úehaúcJl. 
14 dâ stzwndcn oflen gar diu tor: beÍln Ausfall del' Belagel'ten. 
15 die anile erswane vgl. 7 41
 11; hier auffallend, da nul' von einelll 
Kämpfer die Rede ist; doch kÖllnte Parzival auch das Schwert mit beiclen Händen 
geführt haben, wie Kaiser utto IV. in del' Schlacht bei Bouvines. 
16 dure/t . . helme erklane 197,27. 
18 arbeit [/enuoe · höch
te Pein, del' Tod'. 
20 gêre sw. m. "keilförmiges Stück, dessell bpitze yom obel'en Rock aus- 
ging, urn für die Beine freie Bewegullg zu schaffen!. So am u'ûpcnroc, hier 
am Panzer. ,Y. 79,3 f. fällt der Iwl:sperge:s gêr mit dem !cursU herab, deix beÙl 
stllont blôx. Xach diesen (zusammengenähten) 
tiickell des unterell Rockes hief::; 
del' Schofs gêre; vgl. Kudrun 1280. 3, wo KudrUll ihre Hände in den gêrell, gP- 
wickeIt hat; und diese Bedeutung hat sich noch jetzt im Elsässischen erhalten. 
Dafs gêre yon del' Ählllichkeit mit dem Eisenteil des gèl's, des kurzen Spiefses. 
zu Stof.
 und ,Y"urf benannt sei, vennutet J. Grimm RA. 158. 
22 xen slit?;en în: gemeillt sein könutell die zwischen den gêren gelassenen 
Öffnungen; doch i
t auch yon einem slitxe, del' yom Hals aus über die Brust 
geht, die Rede: W. 406, 14 der slitx un% 'lif den gêren girlie. 
25 %lccin'X,ee i::;t unbe
tinll11te gl'öf.,;el'e Zahl: 349, 8. ..,Y.. 458, 29 1fi/' luln 
x1feinxie ode rmêr hôher kiiuege und fiirsten hèr. "T eillsehwelg 18 dô huub Cï 
/if unde tranc einell trulLC 'Con xlccinxee sliindell; ygl. Sommer zu Flore 12fJ2 
IÙ
 da't 'Xu'einxegeste lant. Del' junge GOt
the 1
 13-1 (Laune des Yerlichtoll) ',y cnn 
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zwanzig Thoren knie'n, die zwanzig zu hetrügen'. 1, 153 (Die Mitschuldigen) 
Ich hab schon z"\yanzig .Tahr lnit Ehren mich gehalten. 3,207 (.Jahrmarktsfest zu 
Plundersweilell) )Iit z,yanzig )Iann )Iein wär del' Kram. J oh. l\Ielch. Goeze, 
Ehyas V orläufiges . . Hamhurg 1778 S. 57: auf del' ersten und zweiten Seite er- 
scheinen schadhafte morsche Sturlllieitern und zwanzigmal geschlagene Soldaten. 
welche aber doch einlllal siegen helfen; s. auch S. YII. Shakespeare, The merry 
,vives of ,Yindsor 2, 1, 82 
l'ell, I lflll find you t'll'enty lascirious turtles ere one 
chaste mall; vgl. auch die Redensart upon tlcenty respects 'aus vielen RÜck- 
sichten'; und die jetzt ungebräuchlichen Wendungen kiss me Slfeet and twenty; 
good eren and twenty. So auch fl'anz., s. Littré 3. 2497\ z. B. Boileau Art p. 1 
J"'hzgt fois sur le métier 'j'cmettex l'otre oum'age. Dud so schon Crestien Pel'c. 
3857 C' ({utant vallt .L mes come rint. 
29.30 s. zu 205,5. 
208, 2 U/ngel'erte s. zu 172. 21. Hier ist diu Ute 205, 5 gemeint. 
3 hin umbe 'hinweg. auf die Seite': 505, 14. 515, 27. 
5 solt . . mit sc/wden . . gelwlt: \V unden und Tod sind del' Kaufpreis des 
Solàes: Kudrun 674. ntlnera me'reri Tac. Germ. 14. 
8 in den Bürgern, wie aus del' Parallele ærSlfant V. 12 hervorgeht. 

'ersll'unden die schilde die Schilde yon Holz wurdeu weggehauen. Gleich 
wiederholt Y. 10, den ,,-ir lllit 'auch' einleiten würden. 
12 auch die Feinde müssen Parzival die höchste Ehre zugestehn. 
21 manlwite ltîS 'kundig del' Tapferkeit'. 
22 frum st.m. odeI' f. (sonst auch sw.m.) 'Yorteil'. fl'. unt den prîs: 213,20. 
29 als 'wenn'. 
30 komt 'll'ider 'kehrt zurück in ùie Gefangenschaft'. 
gltoten liute hel'abla

ende ..lllrede: die sw. Form des Adj. im Y okativ ist 
unhäufig: Gl'amm.4, 561 und Haupt zu :Keidhard 9,2(. P.430, 6. 
209, 1 behnlden 'aufheben' in del' Stadt: die Gefangenen wel'den ohne 
'Vaffen entlassen. 
3 VOrl triinken 'j'ôt: vgl. 726, 2 if. 
10 'Sie würden auf.ser sich belbst auch euch erhalten'. 
14 alter ritter êre ist 'Xl'm bewart 'ist in und bei ibm wohl behiitet, gut 
aufgehohen'. 
16 tet im sîn {trbeit u'ê 'schmerzte ihn seine (vergebliche) 
Iühe'. 
20 kampfesbære = karnpfbéPre 335, 2. 515, 4 'zum Zweikampfe tüchtig, 
bereit'. brPre = gebære 'angemessen', aber nicht wie dieses mit Dat., soudern 
Init Gen. Vel'bUllden, käme nul' hier als selbställdiges Acljektiv VOl'; Kasuszeichen 
begegnet auch im ersten Bestandteil von meienbære 281, 16; sunnenbære Tit. 104, 3. 
21 dafilr hât erkant 'als solchen kennen gelerllt hat. anerkenut', ihm 
also ihre Verteicligung irn Zweikampfe anvertraut. 
24 fride '''
 affenstillstand ' . 
'/Jon bêden !lrrn 'den Belagel'ern und Belagel'ten'; nicht bezüglich auf die 
zwei Heere Clamide
 203,20. 204,26: diese haben sich ja inzwischen vereinigt. 
27 gein sîn cines k
ullpfe erklärt das \-orhprgehencle alsô: so, mit dem 
Vorsch1age, dafs er allein kämpfe'n sollte. \gl. alsles 210,16 f. 
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210, 1 durch rnîne nót 'meiller Bedrällgni::, wegen', urn mil' zu helfen. 
3 stæten 'fest maehen'. Tristan 399 (del" IT.ide INlrt 'Init bilrgen llnd n
if 
eiden) gestætet. 
6 geu.Ûpent yon Pferden I. gepanzert': 2] 1, 5. 214, 20. 348, 26. 432, 25. 
7 GUl"er,jor% wohl aus franz. COlt'rcors 'Läufer' 211, 14. t;'be1' Eigennall1en 
cler Pferde s. ,Vackernagel Gelìl1. 4, 141 if. 
8 Grîgor% e benso mit clem franz. N ominatiyzeichen für Gregorius; siehe 
noch Y. 19. 
9 Ipotente: diesel' Landesname ist ebensowenig sonst bekannt wie del' des 
Königs uncl seines Pfel'des. 
12 norden 'yon 
o1'den her', ahd. nordana. 
14 sar,jant: N. PI., apokopiert 214,21. D. Sg. ,Yo 190,23. 195,23. 197,4. 316,27. 
21 helm Ûf /wubt gebunden 346, H. Tit. 127. 4. 
25 beligen 'belage1'n'. 
28 da% l.lrteillîehe lcal 'del' Kampfplatz des (}ottesgerieh ts '. \
 gI. zu 788,2" 
211, 3 nÙcan ais 'nicht andel's als in del' ,Yeise, dafs' mit leiehter Ironie. 
10 erheben 
 beginnen, anfangen': Kib. 1849, 3 dô der strît niht anders 
kunde sîn erhaben. P. 31,30 tjost e. 
11 unbesniten hier 'ohne Schade', ein Speer, womit noeh nicht gekämpft 
worden war. 1m Meleranz heifst es nicht nul' 3420 eÙz spe1. dax u'as 1:on "i'ance 
glanx;, dax 'it'as stare und unbes'Jl iten; vgl. auch 8253, sondern auch 5099 s.în 
Slrert lcas grô% und unbesllite'1l. Ob unbesehabn P. 596, 5 damit verglichen wer- 
den dad, ist zweifelhaft. 
12 durc/t (joste vellen: die Pl'äposition bezieht Rich auf he ide folgenden 
,Yörter und 
ollte doppelt stehn; etwas anderes ab bei del' zu 174, 2 behalldelten 
Ellipse. 
16 jungen âne bart = 227, 28; 
. zu 63.28. 
17 fâUeren 'fehlen'; aus franz. fa ill ir. Y gl. 465, 24; wie hier yom Sper- 
-;techen faiUeren 738,28. ,yo 87,25 dâ u'ar! faylierrn gar 'l'ermiten und bêdÙ" 
sper en
lcei geriten und schon im Lanz. 3002 Justieren s1t'1lder faylieren. All- 
gemeine1' steht s-ich faiUe1.en 754,17. Daneben begegnet das schon stärker an 
dah Deutsche angelehnte 
'lPlen bei Hartmann. 
18 liufe im Gegensatz zu tÙr; so Iw.6709 l"01J manne ode 'l'on tiere (dem 
Löwen Iweins). Y gl. auch P. 452, 2 beidiu ors unde tier und die liute. 592, 9 
e% sî 'l.,'ogel odrr tier. 
20 dimpfen st. 'dampfen. rauchen'. 
23 darunder 'unter den Rittern'. 
24 ensarnf'f, niht besunrler 'zu gleichel' Zeit', nicht 
 auf elllem Haufen'; 
etwas andel's gebraucht 216, 5. 
26 dax erx (t1rer im helme suochtc: einfacher im Iw. 3353 gesluoc er l"iur 
Ûx helme Ù. 
27 'l.,'îren sw. aus t'Îre st. f. Festtag, Ruhetag, lat. fer.iae. 
28 'in u.as xe 'lcerke gegeben "sie hatten YoIlauf
 aIle Hällde yoIl zu thUll'. 
30 (lls der 'als wie wenn einer' kniipft an ein yerschwiegenes sô an: 
258, 24 if. 278, 11 if. Tit. 96, 3. 'Y. 397. 19 donI' moht diu schar des markis ver- 
'nlîden niht decheinen wîs, sine schrîten .J.lluntschoyc, in gedrange als ein boye 
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'on îser 'll'ære 10nb si gesmit 'in einelll Gedl'änge, das so fest, eng war, als ob'. 
55, 19 sîn ximierde gap den glast daxx dem 'J7wrcgrâven d' ougen sneit, innen 
des er nzit Ùn streit, als (einen solchen Glanz, als ob) ex diu sltnne tæle. 
mit schimpfe spilde' auf lustige ,Yeise spielte'. 
212, 1 und ædern 1J;iirfe in den 1cint ist doch wohl ein bestimmtes Spiel 
oder KunststÜck, Ob die späteren Federfechter beilll Fechten solche KÜnste 
Übtèn? Y gl. bei Schär Die altdeutschen Fechter und Spielleute S. 56 die edel 
federn sclucing ieh auf, von deinetzoegen schlag ich drauf. 
3 7l'l'nder miiede an lceinen't lide vgl. 693, 2. 
6 kampfgenôx st. m. 'Gegner': 688, 13. 689, 10. 719, 10. So auch in1 I w. 7371, 
wo jedoch 5391 die auch sonst bezeugte Bedeutung ')1itstreiter'. 
10 genôx st. m. n1Ít Gen. 'eines gleichen, so gut wie" an Stand, Art und 
Lage gleich; selten wie hier yon Dingen. -r-ber die Flexion s. zu 547, 7. 
15 swenkel st. m. was sich schwingt, so 314, 3 die .SchnÜre einer Peitsche; 
hier die Seile, Stricke del' Wurfmaschine. Anderwärts begegnet dafÜr slcengel, 
was wir noch in Brunnenschwengel, Glockenschwengel, Galgenschwengel habel1; 
österreichisch ist noch jetzt del' Schwenke 1 in del' Glocke. 
19. 20 'wer den Sieg gewann oder verlor, das wurde auf beiden Seiten 
durch den Streit sichtbar, ent
chieden'. 
23 niderx1tC st. m. 'Xiederreifsen, zu Boden reifsen'. ,Yïe Kingrun 197, 28 
wird auch Clalllide yon Parzival niedergerungen, mit solchern Druck (wohl urn 
den Hals), dafs ihm das Blut aus :Nase und Ohren lief. 
25 nase SW. f. 
26 1UtSe S\Y. m. 'Rasen' 268, 21. 593, 13; lUnd. UJrase, woraus sich das ober- 
deutsche ,Yasen ebenso wie Rasen entwickelt hat. Vgl. 'Vasenmeister; del' kahle 
'Vasen, Berg im Ù berelsafs. 
29 gein slage 'den Schlag erwartend, des Schlages gewärtig'. 
213, 1 'Cor d1'r vri 'yon deinen .Anspriichen unbehelligt'; vgl. læ1'e i'm' 423, 3. 
4 sus 'ohnehin schon', ohne dar.., du mich tötest. 
7 gesehehen einem 'zuteil werden'; H. zu 536, 6. 
12 ercPsen sw. 'ausschöpfen, leer Inachen', daher auch 'verwiisten'. In 
dem hier vorliegenden Sinn gebraucht das einfache 'YOl't del' wilde Alexander 
H)Js. 3,27 de1' iinden ein vil '1niclzel teil stôxent an unser iiberbort u/Jule wir n'lll 
niht ôsen 1col, unse schif werde iinden vol. Das Nordische hat ausa, was aber 
L besprengen', bes. bei del' ,Yassertaufe bedeutet. Iln Bairischen lebt del' Stamn1 
des W ortes noch, s. Schmeller B. W. 2 1, 164. 
14 sUtter starkflektiertes Adj. im Prädikat, mit gienger blinder Tit. 49, 2, 
das einzige Beispiel bei 'Y olfram aufser vollex 671, 19, was auch sonst st. flektiert 
vorkommt; s. Buchenau 
 152. 
17 sterben sw. Faktitivmn zu stërben V. 2. 
19 nâclzkllme sw. sonst naclzkome, im Reim 585,17. 
21 deist ân nôt 'dazu ist kein Grund yorhanden'. 
22 iclt (rage dfln lebendigcn tôt 'obschon ich Jebe, bin ich doch tot', des 
Le bensglÜckes beraubt. V gl. 255, 20. 
23 'l'on 
'r geschr;iden '(auf immer) yon del' getrennt'. 
25 besliexen bier · gefangen hal ten, festhalten'. 
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26 unt 'obschon, ungeachtet', ,"or einenl Pron. per
. So z. B. Xih. 1725, 3 
(leer hât nâch ill gesant dctx Ù' geto1"stet 'rlten her Ùz ditx /cUlt) 'unde ir da% 
'/l'ol erkandet, 'lea% 'Ù' III ir habet gctÛn? 
28 Asyndeton hei X ornillibus, die ein Pron. poss. odeI' den Artikel YOI' 
sich haben, "if' hier Ú' lib 'l'r lant begegnet auch 217, 23. 223, 12. 
75, 2. 18. 
,Yo 421, 4 dIn vriunt din vînde 1/liie%cn Jehen dax dîn hant manegen s
g ervald. 
Adjektiya gehn yoraus 217
 21; s. auch Benecke zu Tw. 3620. 
29 der úen sic luît rrnschreibung des Beirnf's wegen. 
21:1:, 6 s. 198, 5, wo fast die
elben ,V orte in Kingruns :\Iunde hegegllen. 
23 Daf.
 die Kllappen keillen :Schild trugen. entspricht 210, 15. 
25 del' sâme 'die Aussaat'; wie eine verhagelte Ernte kmun die zur .Auc;;- 

aat nötige Frucht einbringt, so kehrt auch yon uem grof.
en Heer Schenteflurc;; 
llur ein kleiner Toil zuriick; wir wÜrden sagen 'kaum die Pl'obe, die Spur'. 
,Yo 8, 19 ff. l:on geliicke si dax nâmen 'einem (UlleI'Wartetcn) HIÜcke yerdankell 
:-:ìie es'. hânt freude noch den sâmcn de}' Franxuyser kiin1le 'welln das Franzosen- 
yolk noch die .d.ussaat ZUI' Freude, die Hoffnung auf künftigen ,y ohlstand besitzt'. 
Fischer Dchwäb. ,Vb. 1, 97 S muss e schlechter Acker sei, wann er de Same nit trait. 
26 rich steht im Gegensatz zum vorhergehendell Satze. 
29 senften lllÍt Dat. 'Linderung schaffen': 579
 23. 642. 13; sonst häufiger 
el'nem ein d. s. 635
 23; ahsolut 484, 14. _ 
21;), 5 laster dax 'l'ch fuorte dan 
 eine Beschimpfullg, die ich nlÍt mil' nahm'. 
7 xerblÙllcen st. 'zel'hleuen
 durchpriigeln' 307,21 P. P. P. xerblÛzfCn; das 
einfache bliltu;en 304, 17
 vom Esel 294, 19; yom KeiL del' in einell Holznagel 
hineingetrieben wird ,Yo 54, 22 f. (als) . . ximberman den xu'.ickel blÙcct durch 
den herten nagel. 
13 dax geteilte lläml. spil 'die vorgelegte \Yahl
. die Festsetzung del' Be- 
dingungen, unter denen zu wählen ist. Die au
 del' Spiel- und ,rettlust del' 
Germanen (Tac. Germ. 24) hervorgehende Xeigung zu solchen _-\.bmachungen, hei 
denen eine Wahl vOl'gelegt wird, hat sich in del' altdeutschen Sprache e henso 
wie in del' fl'anzüsischen ausgeprägt, wo partir Ie jell häufig wiederkehrt: b. 
Benecke zu Iw.4630. Die Ellipse Yon spil findet sich auch bei 'Yalther 150 in 
Binem unechten Liede Y. 77 f. siclt, dax geteilte wese dìn: da% beste kills al 
under disen beiden. Hier hat Clamidc zu wählen zwischen del' völligen Ergebung 
an Cunlle,,-are und clem Tod. 
gelten 
 G-eltung haben, anerkallnt 5ein' bt sonst erst nhd. nachweishar. 
D. \Yb. IV" 2
 3083. wo diese Bedeutung sehr verbreitet bt, zumal in del' Fraw
 
gelt 'soIl es anerkannt bein?' was zuerst bei KÖlligshofen erscheint. Bie hat sich 
aus del' alten Bedeutung 'zahlen, zurückgeben' so entwickelt, daf.,:; yellen al-; 
'zahhmgsfähig sein' aufgefaf.-;t wurde und daraus sich iiberhaupt 'in seinem ,V mte 
allerkannt bein' ent"ickeIte. 
14 beschelten st. 'tadeln, schmähen'; insbes. 'verwerfen, anfechten' (ein 
Urteil): s. Grimm RA. 865 schelten. Hier: 'so will ich nlich nicht dagegen 
"ehren. sträubcn'. 
16 hân (als meinen Teil) 
auf IDich llehmen'. 
17 geliibede st. f. 'Y ersprechen': 280, 24. 281, 9. 284, 28. 388,2f;. 717, 7. 
,Yo 269, 1 f. geliibde . . dÙt des âbents 'lfart getân; bei anderll meist ll. 
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18 verriet 'übel beriet, auf falsehen ,Yeg brachte'. 
21 'sein Fufs tastete nie danaeh" er suehte nieht den Steigbügel. 
23 %irben sw. 'wirbeln, sieh im Kreise drehn" nul' hier; ahd. 'Xerben nul' 
bei Otfrid. · 
24 z:erlwUltene sollte sieh auf schiZdes beziehll. 
schirbe SW.111. (wie noeh jetzt alem.) 'Seherbe, Span, Brueh
tück" ahd. 
sci'rbi. Daneben seherbe. schildes schirben 275,11. 680,25. ,Yo 77, 23 des scltildes 
schirben fl'llgell f'nbor. 
27 im den nachher genallnten Clamide: "T. 78
 29 ff. s
. entstrieket 'ttart . . 
diu, ìserhose sane. Ygl. zu P. 778, 14. 818, 4. 
28 Zeite 'fiihrte', indeln man den Kraftlosen unterstiitzte. 
29 helfær L )Iitstreiter, Bundesgenosse': 665,27. 
30 mit · yermittelst 7. 
bâre st. f. 'Tragbahre'; als 'Totenbahl'e' aueh 267.28. 
216, 1 'reste st. f. ahd. resti 'Ruhe; Ruheplatz': die seltnel'e Bedeutung 

 Bestattung; Grab' ist bes. in geistliehen QueHen zu finden. 
4 erde st. f. · bebautes und bewohntes Land' 4,29. 378, 2; sw. 280, 6. 659, 12. 
Löver, ein G-ebiet des Königs Artus el'seheillt auch 610,lõ. 625, 16. 644
 14. 
761, 27. Es dürfte mit Logrois identiseh ulld yielleieht nul' eine spraehliehe 
Yariante dayon sein, das im Parziyal allerdings del' Herzogin Orgeluse gehört; 
also = England. In franz. Quellen ist Logres das Land des Königs 
-\rtus. Zu 
Grunde liegt walis. Loegria 'Flaehland' Zeufs, Gramm. Celt. 571; im Gegensatz 
zum Bergland "
ales. 
7 Dîana%drûn: dOlthin schiekt Ga
an ðeine Knappen 432, 19; 
\.rtus bt 
dOl't 525, 13. Crestien hat 3908 Dinatiron, 3929 Dillctde'ron en Gales. Offenhar 
ein zusammengesetzter Name, dessen erster Teil Dinas häufig in walisisehen 
Ûrhmamen vorkommt, z. B. Dinas Dilllle in N ordwales, wo eine Burgruine am 
Strande liegt. 
] 1 xeltsta'llge st. f. die Stange in del' l\Iitte des Zeltes, woran dies hing: 
Tit. 155, 1; eine präehtige wird beschrieben Lanz. 4862 ff. 
12 Spehteshart eig. ,Yald des Spech tes: '8pessart'. 
14 den p/inxtac: dies die regelmäf.-sige Zeitangabe für Feste del' Artusl'omane, 
Iw.33. Wolfram selbst maeht sieh daTiiber lustig 281,18. Daher aueh die Parodie 
im Tierepos: Reinaert 41, wo del' Roman de Renart yielmehr die Kähe des Himmel- 
fahrtstages angibt. 
17 scJâlt wohl apokopiertel' Ace. PI. 
18 sltndencâpcn: ein besondcres ,Yappen kam selbständigen Fürsten zu. 
19 'rinc st. m. hier das Hoflager, die um das ZeIt des Fürsten im Kreise, 
so dafs ein freier Raulll blieb, aufgesteektel1 Zelte seiner Ritter: 670, 2 Gâzdins 
1'inc, 8 
i1.tûses rinc, wie 217, 8. 220,27. 248,22. 284,12.714.2. "T. 234, 3ff. habell 
die Fürsten del' Frct'llxoyser ihre Ringe, die doeh nieht denl del' Heiden gleieh 
kommen; 266, 14 ff. ist yon dem Ring des Ehmereiz die Rede. IT rsprünglich wohl 
,Yagenburgen, wie sie die Cimbern und jetzt noeh die Buren in Südafrika auf- 
fichlugen. 
gehêrt (odeI' gexieret) wllrden die Ringe durch die Pracht del' Zelte. Y gl. 
242, 2ï. 
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20 eX" rHuhten 'Ill/' 'I.'il glrô;:,Ùt dine 'jetzt würde luan das für etwas Grofses, 
GeW'altige
 halten'; vgl. 729
 6. 
21 reiselachen st. n. 'Reisetuch.; nul' hier; im ,Yigamur 1546 ist 'J"ayd- 
lachen überliefert, womit die Pferdedecke bezeichnet zu sein scheint. 
22 u
ìbe her ':Menge yon Frauen' 353, 7. 541, 20. 682, 22. 
23 dô 'zu jener Zeit '. 
27 tumber Up 'leichtfertiger Jiingling, jungeI' )Iann'. 
29 gelnenge st. f. 'Gemisch'. 
30 unkunt gedrenge 'das Zuclrängen yon Unbekanllten': s. zu 201,24:. 
217, 2 stæc/ze "yerwundet hätte': Yon Minneschmerz uncl Sehnsucht ,Yalther 
54, 24: rla% miclt '}loch sticht als ex dô stach. Yon anderem Schmerze, yon Ärger 
P. 66, 2. 
3 blante yon blenden 'verdunkeln' eig. . blind roachen'. 
4 die nôt erwante '
einer Sot (durch Ge,,"ährung ihrer Gunst) abhülfe'. 
, Liebespein' ist nôt auch 287, 14. 
5 z'or U7l(lr> 'Ilâch könnte bei genauer Erfassung des ,y ortlauts sich auf die 
del' Gunsterweisung vorhergehende und fo]gencle Zeit beziehen; aber diese Formeln 
del' Totalität sind Dicht immer logisch 
treng zu nehlnen: 230, 12 sU '}loch ê. 
49
, :!3. Walther 9, 23 ê oder sU. Keidh. 24, 17 ê norh sU. Letztere Formel ist 
altgermanisch s. zu Kudrun 266, 2. 
() 'ich liefe lieber eilig luit ihr fort'. 
7 reden umbe vgl. mære umbe 731, 9; kÜnden unzbe 4ü9, 2; 232,22 ver- 
gex'Xcn niellt umbe. ,Y. 7,11 umb de,. andern dienst ltnrl unlb ir 'l.arn 'll"il ic/z 
nu mîne rede sparn. 
nÛn dinc: zu dieber Selbstbespiegelullg des Dichters vgl. 185, 9. 293, 17. 
9 sunder erk('nneclìch 
 besonders erkennbar, durch Kennzeichen hen"or- 
gehoben '. W. 48, 9 'l'ch sage da% 'mrPre erkenneelich; sonst nul' im Eraclius; 
Hartmann .Å. H. 47 erkennclîch. 
10 tor Û% bezeichnet den Y orzug: 'ganz besonders, yorweg' : 357, 27. 
645,26. 700,11. 808, 17. 
se/wie st. f. 'Freude, Lustbarkeit', franz. Joie; bei Herbort joyc; so auch 
P. 610,20 geschrieben. 
11 vor 'l'm ax: da die gemeinsame )Iahlzeit davon abhängig ist, ob eme 
âventiure gemeldet. wird, so ist Ûe jedesmal ein besollderes Fest. 
14 niht u'an tjost" 'leas -Ù' bolx 'sie verschofs nul' Lanzenstechen': ihre 
Schönheit veranlaf'5te ihre Bewerber sich in Speerkfunpfen auszuzeic1men. Das 
Bild ,,-ird im folgenden Verse we iter übertragen. 
17 stltont 'l'r gem iiete 'ihre Stimmung war in solcher Lage, clerartig' ; 
\Yalther 124,19 den unl'21 riuu/eclîehe Ù. gemiide ê stuont. 
Uht Adv. 
leichtlich': schaIkhaft zugefügte Äufserullg del' Dnsicherheit. 
19 Clanlldê der jungelinc s. 211, 16. 
21 l'erdec/æt ors 333, 1 = gewr1pent ors s. zu 210, 6. 
28 gedrungen s. zu 147,15. 'Yinsbecke 23, If. Sun, dl/, solt bî den 'U'erden 
sîn und lâ xe /wte dringen d ich : dies "G mdrängen ist ein Zeichen del' ,y ert- 
schätzung. 
21
, 1 sit 'ir da% 'diejenige'. 
Seid ibr es?' 
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2 âne hax · gern, willig' 486, 26: das folgellde schrällkt diese Versicherung 
etwas em. 
7 ...::1rtÛse ist, wie 215, 4 lehrt, Accusativus, ebellso 294, 22 TVâleise: so 
Haupt zu S eidhard 54, 32, wo zahlreiche Beispiele diesel' unorganischell Ellclullg 
aus dem 20. Liede del' 
ibelungen, aus Zusätzen zum 10. und 12., aus del' Klage 
und dem Bitero1f, sowie aus Heinrich yon Freiberg. Dazu auch Meier Helmbrecht 
1505. 1522. 1531 Lemberslinde stets im Reim auf Gotelinde. 
12 verseln sw. 'ü berge ben, hinge ben'; gein 256, 17. 397, 30; Dat. 287. 6. ,y. 
52, 28 'It" ir stn me schaden doc/t verselt; ohne Dat. P. 365, 6; zu seln 
 rechtskräftig 
überge ben.', vgl. englisch to sell; got. salJan 'opferll' yon sal (e) P. 494, 2õ. 
14 g-reif an die . . hant urn den Halldschlag für die sicherheit zu eln- 
pfangen: vgl. 220, 20. 
gîsert 'gepanzert': 449, 2. 615, 3. 
16 diu âne den kiinec m'll 't"r ax: ähnlich 636, 26 f. Koch III 16. Jahrh. 
speisten die YOrnehnlen Frauen oft getrennt yon den Herl'en. 
17 VOl' dem t t"sehe stuont als aufwartender Truchsefs. 
19 'It.idersitxen ref1. 'stutzen' eig. zurückfahren; wie häufiger entsitxen 
ref!. gebraucht wird. wÙlersitxen 'fürchten' nlÍt Acc. 399, 23. ,Yo 141, 3 f. 'l'r 
nee/winer was sô u'ol geborn sine widersæxen sìnen xorn. 163, 16 f. si widersa% 
den. 'tnâ vesîn, ir bruodr, den argen nâehgebÛr. 
21 dÙ-re -man könnte auf Keie selbst bezogell wel'den s. J. Grimnl, K1. 
Schr. 3, 241 über Yertretuug del' I. Person durch die III. und vgl. 220, 6. Horaz 
Satiren 1, 9, 47 hunc lwninem (= me) velles si tradere. Abel' das Folgende 
spricht dafür, daf." Clamidê genleint ist. 
22 getân: wir würdell eher erwarten 
 gesagt' 
 aber es ist wohl an sieher- 
/zeit tuon gedacht. 
23 underxiehen eÙlen e'ines d. 'einem etwas auferlegen, "éinen zu etwas 
zwingen'; 287,17 'beimessen'. Lachmann Auswahl S.298 übersetzte 'abbringen, 
abziehen Yon', was aber auf unsere Stelle kaum angepafst werden könnte. 
24 ûf liegen 'mit Lügen täuschell', eineln etwas 'aufbinden'. 
25 tetx daf::; ich euch schlug. 
dureh /wfllehen sÜe 'UUl del' 'Veise des Hofes willen' 670, ö. 
26 mite =-= dâ l1
ite: 240, 6. 656, 11; s. Haupt zu Erec 1060. V gl. bî 
zu 421,24. 
28 'iedoeh: Keie will yon dem bisherigen Gespräch ablenken. 
30 erlangen 'lang dünken, langweilig werden, verdrief."en'; meist einen 
erlanget eines d. _\.uch folgt Nebensatz mit dax: 327, 6. (Andere Bedeutung Tit. 
112, 3.) ,V. 229, 4 den l1larcgrâven erlangen mac dax niemen im die port Ûf 
luot. Ohne Subjekt P. 232, ó. 821,26. 
hie gehört zu stêns; vg1. dâ stênes 582, 27. 
219, 3 stroltft gehört zu ltersnier, bant zu helm: s. zu 75,29. Erst dann 
erkenllt man den HeIden; vg1. zu 440
 24. 
6 kuntlîeh L was einem Bekannten zukomnlt': Blicke eines Bekallnten. 
10 spache sw. In. f. 'dürres Reisholz, kleilles Holzscheit'. Del' Reirn auf 
krachen begegllet öfters, wobei bald an das A bbrechen, bald an das Brennen ge- 
dacht wird. Zu spân gehörig? 
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11 den tisch stiex ron hn 'er stand eilig auf'. X och stäl'kere Bewegung 
zeigt ,Yo 179, 7 Übern tisc" er balde spranc; ygl. 182, 7 iibern tiscll germ'en. 
14 f'i'euden lære 252, 1. 531, 18. 539,20. 556,24. Tit. 92. 2. Yielleicht mit 
Bezug auf ,y olframs Formel nennt sich del' Dichter del' 'Viener J\Icerfahrt del' 
Freudenleere. 
15 xe schf.lden geborn 'yon Gebtut an bestimmt Schaden zu erleiden'; 
Freidank 5. 4 xer helle geb01"1l. 
16 u'irdic 'wertyoll'; )Iegenberg 475,21 dax goit 'leirdiger 'l'st 'Wan alleu 
leiplwft'igeu clinch. 
17 gebôt -ir brust ygl. 1] 3, 19. Hier zur rmschreibung für 'aIle .l\Ienschen' 
ygl. 311, 11. 328, 27. 
19 '(Doch) schmerzt mich'. 
20 dâ gegen 'im Yergleich ZUlli folgenden'. 
minne mangels nôt 'die Sot des Entbehl'ens del' l\Iinne' vgl. 116.30 der 
freudcn mangels last. 
21 lesten sw. 'belasten' 641, 12; hier 'eine Last aufladen'. Dazu mit Anno- 
lnination last. 
22 gestîn: selten geht die Pel'sonifikation del' Ahstrakta soweit, daf" auch 
das Geschlecht im Bilde beibehalten wird. 
hôhmuot = hôher lIUWt · Freudigkeit' . 
23 frurnt mich grâ 'macht mich (yorzeitig) alt'. Ortnit 234, 2 mit rlinel' 
âspræche macltest elu, 1nÙ.h grcî. Strickers Karl 2420 'l'on dem leide b'l'n 'l'ch grâ. 
Schenk yon Landegge )IS. 1, 1Ðg& dâl'on stên 'l'ch junger grâ. V gl. P. 569, 15. 
24 von PonciÛ: del' Gentilname des Pilatus wurde dUl'ch das Glaubens- 
hekenntnis in allgel1leiner Kenntnis erhalten und eine Deutung schie'n el'wiinscht. 
Bald leitete I?an ihn von einer Landschaft Pontns ab, \Yo er römischer Herzog 
ode l' Graf gewesen sein sollte, bald yon einer Insel die
es X amens, s. Müllenhoff 
und Scherer zu den Denkl1l. d. P. u. Pl'. L YI 46 (32 S.338). In del' bier an- 
geführten Stelle wird Ponti insula genannt; Ùzsula pontus in einem Glossal' aus 
dem .Anfang des 15. Jh. bei L. Diefenhach 446 c . Pontia (bei I..atiul1l) ist del' 
alte Xame, den Strabo anführt, nicht aber Solin. i'Tber die Sage yon Pilatus 
s. Creizenach Beitr. 1, SÐ fr., del' auch über Judas Ischarioth gehandelt hat ebd. 
2, 177 ff. 
25 der a1"me JÛdas: übel' dies stehende Beiwort s. zu den Denkmälerll 
XXXIII Ca II (8 2 S. 198). Es zeigt sich darin das l\litleid selbst mit dem \" er- 
worfenen, weshalb auch del' arme Cayn genannt wird, Allegenge in Hahns Ged. 
d. 12. u. 13. Jh. 20,50. 74; vgl. auch 
 del' anne Sünder'; ulld diu 
oênaga sêla 
)lusl'illi 66, wie hei Otfrid 1, 17, 51 Herodes ther uuencgo man heifst. Judas 
wird auch P. 321, 11. 634.1Ð erwähnt. 
26 bî einem kusse leas 'an einem KURse beteiligt war'. Den.J udaskuC." 
erwähnt ,y olfram noeh 321, 11. 634, 19. 
29 rreche ' geräch t haben mag'. Pilatus, dessen Yerbrechen hier nich t 
näher hezeichnet wird, endete als Selbstmörder uach del' Sage; als seine Leiche 
in die Tiber geworfen wiI'(l, el'folgen Stiirme; ehenso in del' Rhone hei \"ienne 
und endlich im Yierwaldstättersee, wo del' )lons Pileatus den Xamen des Land- 
l)flegers erhieJt. N och fÜrchterlicher ist die Strafe des Judas, den auch Dante 
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in die unterste Tiefe del' HijIle versetzt. Die Brandanlegende läfst den heiligen 

\bt mit Judas zusallllllt'l1treffen, del' am Sonntag in einer inllller noeh schlill1men 
Lage yon seinen gewöhl1lichen Quaiel1 ausruhen darf. 
30 nôt bier 'Strafe, Pein'. 
'l:erspreclwn ein d. 
 yerredel1, ahlehl1en' 450, 2. e'Ùzen 'verleugnen, 
i(;h 
Yon eil1em lossagel1' 816, 27. Kib. 16, 1 'JUt l'ersprich ex, 'J7/iht xe sêrc; sonst auch 
'verteidigel1, in Ànspruch nehlllel1, vel'
prechen'; s. zu 524, 30. 
220, 1 dax · unter del' Bedingung, Y oraussetzung, daf:s' 266. 26. 267, 23. 
480, 14. 
4 dar nâch 'später', im künftigen Leben. 
6 dem, künec 
'on IsertelTC = rnir s. J. G1Ïll1nl KI. Schr. 3, 241 und vgl. 
Zll 218, 21. 
10 über ::\Iabonagrin s. zu 178, 23; wel1n er dâ (in Brandigan) zu lange 
)Iühsal erlitten haben soIl, so bezieht sieh dies vielleicht auf seine Kämpfe bei 
del' Verteidigung yon Sehoydelakurt. 
14 f. dax in mîn lant dir 111,emcc laster -ist getân: del' Acc. nach in ist 
-;e11r auffallend; Lachlllann verll1utete 'lllî'llle. Lucae del1kt an VerbaleIlipse, die- 
allerding::; öfter begegnet 1. so daf::; del' Inf. 'l'an
 zu ergänzen ist. s. zu 335, 11; 
2. indem Formen des Verblun sein fehlen s. zu 256, 23. Ob nlan hier etwa 
komende, l'arende ergänzen und dies auf d'Ù' be ziehn kal1n, mufs wohl dahin :::;tehn. 
17 die u.:île 'so lange, während'. 
18 frî lâien eines d. 'mit etwas verschonel1, fern bleiben' ohne Gen. 509. 22. 
20 't'lÌr st. m. 'Befürch hUlg, Besorgl1is': sie solI ein gutes ,y ort für ihll 
eÍIùegeu. 
28 dar nâher 'inllller he ran !' V gl. zu 533, 1. 
dn:ngâ drinc.' die Aufforderul1g zuzudräl1gen wird wie ein 
ubstantivischcr 
Il1finitiv aufgefafst; s. zu 69, ii. 'Sun beginl1t ein lebhaftes Zudrängen!' 
30 gescllekeit 
 Kameradschaft, Gesellschaft.': er bittet ihm Gawan als Partner 
zu gebel1 280, 17. 308, 29. 550, 14. Tit. 57, 2. 
221, 1 der freuden ânc 'del' fl'eudel1lose'; denn uleist erscheillt lUll' del' 
Gen. des Subst. YOI' tine: fro â. 805, 5. 
lb. 1034, 3 )IF. 136, 3 ailer fröiden ânc. 
4 sô 
andrel'seits'. 
gert: Vgl. Y. 10. ,Val' Gawan mit Clamidê verwandt'! _\Is König yon Nor- 
wegen konnte er mit den X ormannen auf del' Insel ::\Ian zusalllmenhängen. 
12 -z-alsclzes lTî ab ehrendes Beiwort 
lu1tadelhaft': 255, 8. 271, 6. 274,30. 
457, 8; 1'or l'alsche 'lTî 439, 20. 
17 urborn Gen. PI. f. "an Einküllften'. 
18 beto1'n Adv. 'voraus', die mitteldeutsche Form s. J. Grimm ZfdA.. 8,417 if. 
,V olfram gebraucht die oberdeutsche beeor 766, 11. 
19 dâ con da% 
 deswegen weil'. 
24 àne Uegen = 25 mit 'll'ârhe'lÏ. 
gexelt filr den lw'listen pris "angesehn, in Betracht gezogell für den höchsten 
Rlùlm' s. zu 95, 5. 
26 f. ir loùes 1'1s . . hôch gestôxen hân: als Siegeszeichen steekte man wohl 
auch Zweige auf, wic noeh jetzt auf neuen Gebäudeu einc Tanne aufge;-;teckt 
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wird. Y gi. 290
 30. H. Georg 4783 ff. der ûxerkorlle 1Jlarkls dem s'int xwei lobes 
1'ls alsô hôc!t gestôxen dax Ùn niht kan genôxen Ûf der b'reiten erde. 
222, 4 heel inc 'heimlich', hier wohl 
 hinterlistig, heimtückiseh': âne !la- 
lingen slich (78
 5) 'im offenen ehrlichen Kampfe'. Das 
\dj. begegnet nul' noch 
in del' )Iarienlegende 10Dl ff. (Bartsch, )Iitteldeutschp Gedichte 8. 32) Dn bist 
eÙ
 hêlinc !cz'nt l'()rwâr 'ein geheimnisyolles Kind' .. llnd bist ullsir v1"olfin 
frÛt. ,Yeit häufiger ist da::) Subst. m. 'Geheimnis' uncI da::, 
\dv. hâlinge in 
Buschs Legendar (ZfdPh. 10, 142) V. 256, halingen; auch diese wesentlich in 
lllitteldeuh;chen Quellen. 
11 komens n'ider an die l'art 'kehren davon zur Hauptstrafse, zum rechten 
'Veg zurück'. Ygl. bringrn an die 'tart 'auf den rechten ,Yeg bringen 
 232. 5. 
14 sach . . f,'eude 'ltudf' schal: zum zweiten Sub st. soUte eig. hôrte stehn; 
em ZeugIlla. \" gi. 223, 16. 
15 swelze1' st. m. 'SchwiegelTater:, urverwandt mit socer, hw(!ó;. 
16 liex 'hatte zurÜckgelassen'. 
21 xieren 'verherrlichen, rulullreich machen': so Nib. 3, 4. 24, 3. 
25 marc, sonst meist 1narke st. f. 'Glenze'; got. marka, lat. 1lla-rgo. 
ort Gen. PI. odeI'D. Sg. in letzterem Fall synonym uncI parallel mit 'lnarke. 
26 unen'01.t für une1'l'orht L furchtlos': 673, 6. 723,27. 
27 gein den gesten i.bei den Fremden, den Feinden'. 
28 tât 
 Kampfleistlmg' s. zu 66, 21. fÜr die besten 'als die heste' (im 
J\:am pf) s. Hilde brand Germ. 10, 133. 
30 wie 11löht der inler bax gesîn? Solche fragende Ausrufe in del' Er- 
zählung wie 243
 11 gehören zum Stile des Y olksepos s. zu Kudrun 245, 2. Kib. 
859, 4 wax kunde kücners gesin? 
223, 3 sölher wircl durch die zweite Prädikatsbestimmulig in Y. 4 erläutert. 
4 anchaft st. m. '.Anheftung, ohne daf.s sich L nsicherheit dm'an heftete'. 
Das 'V ort hegegnet nul' noch im Passional als '
\nhänglichkeit' und lläher zu 
,y olfram stimmend hei Altswert 71, 2, "\\0 Reif und Schnee des ,Yinters anelzaft 
.genannt werden, 
5 dâfÜr lief.
e einen Folgesatz mit da% erwarton, del' durch einen Parallel- 
satz aus dem Sinne gekOlllmen durch einen Hauptsatz ersetzt wird. 
6 'l'ewcderx 'jedes ,-on beiden'. 
8 an sic/i nemen 'auf sich nehmen' urn es we iter zu erzählen. Anders 250, 4. 
13 schiet 'hatte geschiedon, befreit'. 
15 mil 'Xiilden 'mit Al1stand' steht hes. hei Bitten: 220
30. Ygi. 'Xiihtec- 
liche 544, 
1. 
17 ob 'l.r gebietet = 'lveUct L wenn es euch belie ht': 59, 27, 545, 15. 558. 4. 
685, 12. Tit. 141) 3. Riel' allerdings Rteht es als .Abschiecbformel s. zu 34,21. 
22 xeiner kurxen stunt 'auf einen kurzen .Augenblick': stllnde, zu stande 
gehörig, bt eig. Zeitpunkt. Doch auch ::'I:e langer stunt 227, 15. 
23 durch âl'entiure xii 'um müin Glück (ab Ritter) zu erproben '. 
25 dax giltet 'dafür (wenn ich Sieg erfechte) belohnt mich'. 
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Crestien erzählt (Y. 4111-5518): Perceval reitet trotz del' Bitten seiner 
jungen Frau hinweg; wie an einem Himmelfahrtstag zieht eine Prozesðion yon 
Klosterleuten mit ihm; er tröstet sie, indem er verspricht, dafs er seine )Iutter. 
wenn er sie lebend antreffe, als X onne eintreten lassen, sonst aber einen grofsen 
Jahrestag fÜr sie stiften werde. Er reitet den ganzen Tag durch die Einsalllkeit. 
Endlich sieht er auf einem Flufs ein Schiff, aufser dem Ruderer sitzt darin ein 
Fischer. Diesel' webt ihn über einen Felsen in ein ThaI, wo sein Haus stehe. 
Perceval flucht erst dem Fischer, als er auf del' Höhe nicht gleieh ðein Ziel 
sieht. E1' wird auf dem Schlosse sogleich gut aufgenommen. In einem f}uadra- 
tischeu Saal. worin 400 Ritter hätten sitzen können, findet er den Burgherrll 
wieder VOl' d81n Feuer sitzend. Diesel', del' nicht gut aufstehn kann, lädt ihn 
ein ::;ich neben ihn zu setzen. Xachdem e1' gefragt, woher Perceval komme, 
verwundert er sich über die Schnelligkeit seines Rittes ,-on Beaurepaire her. 
Ein Knappe bringt ein Schwert, das eine Xichte des Kônigs diesem geschenkt 
hat: es kann nul' in einer bestilllmten, dem 1::-;chmied aIIein bekannten Gefahr 
hrechen; es ist leicht und höchst kostba1', eins von den dl'eien, die del' Schmied nul' 
hergesteIIt hat. Perceval, dem es del' König schenkt, übergibt es dem 'Vaffen- 
wart. Dann trägt ein Knappe eine Lanze, die er in del' l\Iitte faf.st, unlher: Yon 
ihrer 
pitze bis auf die Hand des T1'ägers träufelt Blut (von einem ,V ehge
ehrei 
wird nicht erzählt). Perceval fragt nicht nach diesem ,Yunder, eingedenk del' 
Mahnung des Gonemans zu schweigen. IIierauf bringen zwei Knappen Kerzen- 
büschel; mit ihnen kommt eine Jungfrau, die un graal (4398) zwischen den 
Händen trägt: er glänzt he II und ist mit Edelsteinen besetzt. Eine andere hl'ingt 
Bine Tafel (nach del' Yariante zu 4409 le tailleor d' argent 'den silbernen Teller '). 
Sie gehn yon einem Zimmer ins andere. Perceval fragt nicht, wen man lllit 
dem graal bediene. Der BUl'gherr befiehlt Waschwasser zu bringen und Tisch- 
tücher aufzulegen. Zwei Knappen bringen eine Elfenbeintafel aus einem Shick, 
zwei andere einen Schragen yon Eb81ÙlOlz. Man ifst Hirschb1'aten lnit Pfeffer; 
Bin Knappe schneidet auf dem tailleor (['argent. Bei jedem Gericht geht del' 
graal aufgedeckt voriiber. Perceval will erst anderen Tages fragen (Titurel fehlt). 
Yor dem Schlafengehn wird noeh 'Vein mit FrÜchten gereicht. Del' Herr wird 
.atú del' )Iatraze weggetragen; Perceval läf.st 
ich ausziehn (keine Träume). Als 
er aufwacht, ist niemand zu sehn; die Zimmer in del' Burg sind fest verscWossen. 
Er findet Pferd, Speer und Schild an del' Treppe. Die FallhrÜcke hebt bich, 
während er dariiber reitet
 so daf.", e1' l,einah mit dem Pferde gefallen wäre (kein 
Knappe, del' P. 
chilt). 1m """aIde findet Perceval einen Ritter ohne Kopf, del' 
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eben getötet worden ist; das l[ädchen, das unter einer Eiche dabei sitzt, wundert 
:-;ich, wo e1' her komme, da auf fÜnf lielles kein Haus stehe. Perceval glaubt
 
die Btu'g sei so nahe, dais, wenn nlall rufe, e::; dort vernommen wÜrde. Sie fiagt, 
er ::,ei l)eim 1'eichen König Fischer gewesen (4673), del' in del' Schlacht lllit einem 
"-urfspiefð durch beide Hiiften verwundet worden sei. Daf.
 er nicht gpfragt habe, 
dm'an habe er sehr übel gethan: e1' hätte den König durch seine Frage geheilt. 
Sie fragt ihn nach seinem Kamen. Er errät ihn: er heifse Perceval li Galois 
(4751); sie meint, er solle ])erceral li ka-itis 'del' Elende' heif.-;el1. :::;ie ist seine 
Cousine und mit ihm yon seiner Mutter auferzogen. Diese sei aus Trauer libel' 
seinen ,Yeggang gestorben. J etzt wolle sie den Hitter begraben uncI weigert 
sich P. zu begleiten, al
 er 
ie am 
Iörder ihres Geliebten riichen will. Das 
noch nie gezogel1e neue Schwert an seiner öeite werde brechen und nul' im See 
(bei Cetoatre nach Yare zu 4849) cIurch den Schmied Trebucet wieder hergestellt 
werden. ,Yeiter reitenù, trifft Perceval auf libelgebaltenem Pferd die Dame, die 
ihrem Peiniger den Tod wünscht. Es ist li orgllellells de la Lande, del' jed81n 
den Kopf abschlägt, sohald er sich seiner Dame nähert, vorher aber ihm ihre 
)Iissethat erzählt. Drei Pasteten 
oll del' Knappe gegessen haben, del' sie über- 
wältigte. P81'cm-al bekellllt, dafs er es gewesen, doch haLe er die Dame nul' ge- 
kÜfst unc1 zwar gegen ibren \Yillen; auch gesteht er nul' anderthalb Pastetell 
zu. Sur YOln Ring 
 nicht Yon einer Spallge, die er gel'auht, ist die R,ede. Del' 
Kampf begillnt. [Eine Interpolation 5102 -5305 erzählt, Percevals Schwert sei 
gebrochen, worauf er das andere zog. Del' König Fischer selldet einen Knappell, 
del' yon del' Dame beim enthauptetell Ritter zurecht gewiesen, die Stiicke des 
Schwertes dem Könige zurückbringt.] Orguelleus unterliegt, er ist gleich bereit, 
sich lllit seiner Dame zn versöhllen uncI sie baden und gut kleiden zu lassen. 
Er begibt sich auf Percevals Befehl zu .Artus; VOl' den versammelten Rittern unci 
Damen erzählt er sein Vergehn gegen seine Geliebte und bringt del' Dame, die 
Kens geschlagen hat, die Ankündigung, ùaf.I;) del' rote Hitter sie rächell werùe. 
Del' Xarr 
pottet über Keu, den auch del' König tadelt. Diesel' 
chwört, .nach- 
dem er Gawain den erstell Besuch des roten Bitters ausführlich erzählt hat, 
llicht zwei Xächte an demselben Orte zu rasten, bi
 er Perceval gefunden. 
22:1, 2 Ûæntiur hier 'das A.ufsuchen del' Gelegenheit zu ritterlichen Thateu ' : 
223. 23, 
Û,
 fruJ/zen 'auðsendel1, hinausführen'. 
4 al besunder 'j eùes einzelll': hes. bei merken, reden, sprechen, schouu.:en; 
wie wir sagen 'etwas ham'kleill el'zählcn'. Auf ein Subjekt im PItu. bezogen 
heifst al b. 'jeder einzeln, jeder für ðich'. 
merkeìl "beachten, abmessen, wahrnehmen': 239, 8. 258, 15. 301, 2G. 350, 24. 
430, 18. ,Yo 50, 29 si rnarcten rehte wa% ir was · sie nahmen wahl', wie viele 
sie waren'. 
7 'It'iinsc/wn einem eines d. hier Konj. adhort. 
u'an ex. IJnlWx, sîn von del' durch das Schicksal bestimmtell K otwendigkl'it 
e benso wie Å. Heinl'. 628 wan ex, muox 
cesen. 
8 lîdet kann 
ich anch auf freude und êre beziehn: 13, 7. V gl. unser' den, 
das mag ich leiden' = habe ich gern. 
12 dax. 'die so herrlich war dafs'; s. zu 135, 25. 
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gelas am; cinem Buche 
 vorla:::;": vgl. den Gegensatz zu mære V. 13: Lamp- 
l'echts Alex. 36 (Vor.) dax ne saget 'llllS nehein púch noh neheiner slahte mâre. 
13 ::jus "sonst", ohne Buch; s. Lac111nann über :::;ingen und Sagen 107 
(1\1. t;ehr. 463). 
14 dÙl auf wîp bezogell s. Beneck(' zu Tw. 4615; ygl. auch P. 253, 16. 
4
9, 30. 
16 krenken den sin 'die Besinnung schwiichen. trüben'; ygl. zu 612, 26. 
18 her,
ehaft 'tapfer, heherzt' 291, 1. 568. 6. 
19 geu'alt' freie Yerfügung, V ollmacht ' : m it g. 
 ohne gelenkt zu werden, freÏ. 
20 1/l0S 
t. n. 'Sumpf, sumpfige
 Land' 
 ygl. 
looswalcl o. in Oberdeutsch- 
lawl. ..11so r. ritt ohne "
eg und Stege 
21 If'Îscn sw. 'leiten, lenken' 452, 3. 6. 
24 hetes arbeÜ 'hättt-. damit )liihe gehabt'. 
25 erfliegen 'bis zu Ende fliegell 
 thuchfliegen'; SOl1st 'dureh Fliegen er- 
reidlen' 550, 28. 622, 13. 
27 unnlÌclt 
\.dv. 
nicht llahekommend, kaum', im Sinne unseres "bei weitem 
nieht, nÎ<.ht entfernt, durchaus nicht' 588, 10. 
28 V gl. 161
 9 if. 
29 Y gl. 180. 15 if. 
22õ, 1 ex, gestêt eine/'ll 'es stellt sich mit einem 
 flS ergeht ihm'. 
3 u'eideman '.Jäger" s. zu 120,11 und zu 397,27; hier 'Fischer'
 del' das 
Rpcht del' vischweide (das ,V ort ist häufig in den ,YeistÜ1nern) hat und üht. V. gl. 
ll"eidetac 491: 9. 'lceida, nun Fischfang Petri Otfrid 5
 13, 9. 
6 stat, Gen. ..,tades 
t. n. (oder m. bes. hei mdn. Didltern, :-;owip in del' 
Krone 20507. 21329; und 80 aueh bei ,Yolfl'am 548,21. 597,14. 602,16. 663,24. 
Da:s Gcschlecht ist unsicher 277, 3. 285, 7) 'Ufer, eig. Landungsplatz' vgl. G-e- 
stade und 'del' Stadpll' im Elf'afs iiiI' das häfsliche ,V ort Quai; got. staþs m. odeI' 
Rtaþ 11. 
10 wåre hinter dax ill Y. 11 zu stellen. 
12 sîn lawt was steht ånò 7.0IvoD. 
pfâwîn odeI' pf({Jwîn hllOt 313, 10 (yon Lzmders); 603
 8 (von Sinxester); 
690, 13 h. pf wîx; begegnet auch Ge::;amtahenhmel' 2, 444 Y. 1013; anderswo 
pfÛwenhuot 
Hut aus Pfauenfedl'rn gefel'tigt'. 'Vigalois 2418 e
'nen huot, dcr was 
VOIl pfât"edern guot; 8910 ein huot, der 'If.:as breit, von pfâ'wenredern gestricket 
u'ol; s. auch 
L Schultz Hóf. Leben 1, 210. 23-1; in del' grofsen Liederhs. zu Heidel- 
berg ist :Markgraf Heinrich yon Meifsen damit abgebildet. N orgate, England 2, 242: 
Papst urban III. I)chickt .Johann ohne JÆnd, als diesel' zum König yon Irland 
gekrönt werden soIl a crou'n fllade of peacocks feathers set in gold. Aus den 
Schweizcrkricgen ist die Pfauenfedpr als Abzeichen del' östel'reichischen Partei 
bekannt. Doeh weist 'Veinhold, Frauen 1424 e II 
51) auf eill Tuch bin. das in 
dpr Zeichnung den Pfauenfedcrn nachgeahmt war und bei Du Cange pannus 
paronatilis beifst. V gl. auch zu 565, 9. 
13 vischære winl Anfortas auch 226,26. 227, 3. 491,14 genannt. 
15 f. 'urn Guttes willen ulld um del' Pflicht als wohlerzogner )lensch zu 

enÜgen' . 
Martin, Parzival II. 14 
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18 der trÛric man: die attributi H'll Adj. auf ec, ic er:.wheinen öfters hinter 
ùem A.rtikel unflektiprt: Buehenau 
 6-1. So schon 200, 19 hunger"; 387,2..1 bluotec; 
527, 15 sclutldic; TJieùer 3, 23 d. tr. 'in. Ebt'nso 'V. 130, 4. Zur Beziehung auf 
Anfort.að s. zu 253, 21. 
20 'Lceder - oder . entweder - odeI'; ::;ei cs - sei es'. Aueh in Frage- 
:;ätzen, ""0 wir u'ede'J' uieht ü bel'setzün 623, 15; auch in indirektl'u Frnges
itzL'n, 
wo 'weder llurch 'ob' wiedcrgegehen winl. 
21 inre, 'Ùrner Präp. mit Dat. .. innerhaIh' 
 zpitlich 425, 4. 
erbÛu;en P. P. P. 'angebaut, bewohnt'. 
22 lU 'ist vorhanden, befindet sich' 309, 1G. 795,:!1. 8l0, 9. 
24 u'ar . . . amlerswar 'wohin sonst': mit na('hliissiger lHiufung. 
27 Ûf hin 372, 25. 508, 1..1. 561, 3 neben hill itf 602,28. UG5, 3. 673, 13. :?2. 
30 strâxe erscheint im Parziyal stpts mit sw. Flexion; im 'V. lUId Tit. 
auch st. Vgl. "T. 23b, 4 'l'r strâxeu Ace. (: lâxen); dagpgen 132, 5 an dr'/" strâ
e; 
198,11 Ûf die strâ
e; 325, 16 der strâxe; Tit. 92. 3 ron strùxe (ðtets im Reim auf 
mâxe). Y gl. auch Sommel' zu .Flore 2961. 
226, 3 er del' Fischer; spraclt 'rief ihm nach'. 
4 Il Ùn iu.:er u:ar 'sorge für euch' ais 'Yirt. 
5 'so prwarte ich Dank nul', wenn ich fill' euch gut gesorgt habe'. 
6 unkulldr ,,-ege "V ege, deren ZieI nnbekanut ist oder die ohne Zid ihr 
End\:.' nehmen" HoIzwege, del' eigentliéhell 8traf.'3e ('V. 115, 24 de
 ræmschen 
kiineges stl'ûxcn) entgpgengesf'tzt. Erec 5007 die xe rnanegen xUrn lIn'J'uou'e 
JUtten gcphlegen Ûf unkuJl.den 'regen. Rarlaam 195. 1 ff. die xuqvart der 1111- 
kUllden 'It'ege nâmen si gar in ir phlege und z'ersaxten algclìche die lr:ege ron 
dem riche. 
9 des ich ill lIiht gan 'wa:-; 11111' dueh Ulll euretwillel1 nil'ht lif-'b wäre'. 
Y gl. 262, 29. 
11 wackerlîclzen ; munter, frisch' eig. wachsam. Kudrun 1413 w. er streit. 
14 a
t 
'e
te niht betrogcn · es fehlte ihr nicht an Fe
tigkeit' ygl. 605, 17: 
s. zu 4, 14. 
15 gedr(l't . gedrechselt > 238. 26. 2fJ. 
16 'wenn die Feinùe nicht geflogell kampn odeI' yom 'Yind hinein geweht 
wurdpu, so k0l111t('n sie nif'ht f-itÜrmend eindringen' (';(1 rund unù glatt war ùie 
Burg gebaut). \T gl. die Betrachtungen Hcrwig
 Kudrllll 1463. 
19 u'unrler1 tch 'bewunderungswÜrdig'. 
21 si 
die BewohllPr del' Burg'. 
gæben nilzt ein brôt s. zu 142, 22. 
23 des ger'ltochtc · gah sich die MÜhe': 11tH' umschreibenù. 
27 'l'on im 'yon 
ich weg' 75,:? 753, 15. ,Valther 12, 5 ron gote wltrde 
e'l'lZ engel ê ver/eitet. 
28 siner hant dif! den ",.. eg wies. 
29 niwall durch der lu'rb('1"ge u'lÎn 'nul', ùurl'haus im Vertraueu Ullterknnft 
zu find en'. 
227, 5 u:ider .. hiL'rher znrÜck', währpnd (lpr Fisl.her weiter fnhr. 
8 'll:1t unde breit: hierdurdl wird, ùa <I if' Eurghijft' gcwÖhnlidl eng 
ein 
mufsten, (lie G-röfse del' (, ral hurg angedpntet. 
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10 gras: aw'h wir hezt...'ichllen durch den grasbeww'hsenen Boden ellle 

elten begangeue 8tl'ar.cse. .1. Kerner in den Heiseschattell mcint das yerkehrlose 
I.udwigshnrg mit nrashurg. 
13 Abenbere heutige Burg Klein-_\mberg zwischen Spalt nnd Schwabach, 
Üh.::>r zwei .lleilell östlich yon Eschenbaeh; s. Einleitung S 2. 
14 {roelle/tin 'were · Kampfspiel', was Kudrun 354, 2 maneger hande 
(reude heif."t. 
17 
 da
 lieHsen sie ihn 
aber) nicht pntgeltell'. 
21 Sie ii1Jerboten einander im Diensteifer: 'V. 277, 4 z'eslìchcr (fir dell W
- 
dern spraue. Helmbrecht 705 einex, fill' dax {tnder drane. 
23 um. dem Ol'se stên 'absteigen '. 
25 an sîn gemaeh 
 dahin, wo er es sieh be'lucm maehen konnte', 111 
elll 
Zimmer. 

28, 5 s. zu 60, 6 nnd vgl. den Eindruek, den das Eintl'eten del' Königin 
hel'YlJrbringt 235, 17. 
6 lcine st. m. - Freund, Liebling', sonst nul' in del' Bedeutung 'fieliebter. 
(iatte' uncI fast nul' in den Gedichten au'S del' Heldensage: Nib. 841, 2. 2072, 2. 
Bit. 4335 sowie in del' Genesis Fnnùgr. 27,2õ uud im Rolandslied 297, 4; sowie 
im fern. '( iattin " was älter lcinige heif.'St. Die germanische Bedeutung 
 Freund' 
liegt in den Eigennamen Erwin, Frowein '.Freund des Gottes FrÙ' u. a. YOI'. Hipr 
kÖnnten ,vir sagen - Schatz'. 
7 tadel st. m. fehlt ahd. und bei den alemannischen Dichtel'n. 
11 Vgl. ,Yo 249,2 del' mantl 'muos oflenre sniiere pltlegell: wohl ellle 
l1lodische Feinheit, daf.'S del' Mantel Hicht dureh eine Spange geschlossen war, 
aneh Hicht dnrl'h eine (hu('h Ûffnungen gezogene 
chnur wie 306, 17 ff. Wigalois 
10551 del' mantel III it On-enel' '/leete. 
12 geriiere :-.t. n. 
 ,r orteil'. )lhd. nicht häufig 
 dann meist neben êre. was 
Ùn ein lobs g. -hrachte ihm Lob pin', stand ihm \-orteilhaft; s. Beneeke zu Tw. 6538. 
14 Hepanse de schoye, die 8chwester des Âllfortas, spiiter an }'eirefiz ypr- 
mählt, .lenl sie den Priester Johan gehiert: 253, 10. 477,lõ. 806, 13. 807, 3. 822, 
1; 
'rit. 10, 4 [í-repanse de sr/wyc(u). Gphört das erste 'V ort zu franz. repC1lSel' 
. wipdprdenken ': Ângedenken del' Freu(h
? 
16 (fb ir 
 yon ihrem Körper her'. Y gl. 45D, I!) den (roc) lèch im an 
der 'wÙ.t. 
22 . wenn ihr mich richtig schätzt (euch llicht irrt in eurem l'" rteil), so 
habe ich (}lüt:k prworbel1'. 
24 dill gotes kra(t: Parzival weist fr0111m nnd beseheilleu den Gedanken 
illl sein eignes Yerdiellst ab. 
25 man schanete int: ::;0 werden Botell, auch feindliche, elst 1:>ewirtet, 
..he man sie hört: s. zu Kudrun 767, 2. 
27 Y gl. :-;chwäb. Landrecht (hg. v. \Vackernagel) 1,:!9 (got zvz?) ciax wir 
cinauder 'lclrde unde êre erùieten, trill.we unde 'It:ârheit. 
28 rât st. m. bier 'Vorrat'. Von Obst und Obstbäumen 508,12. 
229, 1 Au del' folgeuden seherzhafh>n Episode scheint del' Schreiber de]" 
Hs. ({ Anstof.", genommen zu hahen, da er 228, 28- 22H, I!) wegläf-;t. 
14* 


. 
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3 sich :;ehimpfes idltt rersan - nicht merkte, dafs e:-- ein 
l'ar", spin sollh": 

. auch zu 258. 22. 
4 redesjJ(dw · redekunùig. beredt, del' Ztl redell weif
". sonst lUll' in 
llellell 
VOl' 1150. lIier i:;t eill Lustigmaeher. ein Hofllarr g81neint 
 wie Crestien answtt 
"\Y olfraills A..ntanor einen ,
os auftreten läfst. Die altwestgermanischen Dichter 
hiefsell scop, was mnl. Hoch 'Spott, Spaf..' bedeutet; auch skâld im Xorden ge- 
hört zu 'scheltL'n'. Allerùings begegnen auch ernste, würdige Hofrednel' und 
Didltpr, ags. þyle, nordisch /Julr genal1nt: s. l\IüI1pIIhoff , Altertum:,kunde 5. 288 ff. 
5 rrärelUche 'keek, l'ii.cksichblos'. 
7 1Il'l:r 'l'st xorn · ich hin zorllig'. 
12 xcr {hade twang er dÙ haut 'er haUte die Hand zul' Fau:-;t'. .Auch 
dic fÛst twill!Jcll begegnet Kib. 
079. 
SllS ohne die 'Yaffe. 
16 schirnpfes k1'aft 
vollen Scherz'. volle Fn:iheit zu sclwnæu. 
19 hâ'n t'crnomen 'verstehn
 aufnehmen'. 
21 'l'r sît Ùn 'werder gast: wir setzen den ullbestimmten Artikpl. 
22 xornes last vgl. 219, 21. 
24 krône st. f. bier 'K ronleuchter 
 wie 638, 9. Kloster "r eifsenburg iill 
Elsafs hiefs Kronweifsonburg nach eillem angeblich Yon K(jllig Dagohert geschenktt'll 
vergoldeten K ronleuchter illl Dom. 
27 hÛsgenöx st. m. ')Iithewohner del' Burg', ehrende Bezeichnung del' "Clll- 
gebung des Fii.l'stell, dahel' in den oberrheinischen Htädten del' 
rÜnzer, die auf 
del' bisehöflichen l>fa}z wohnten. 
27 'llmbe -ringsum'. Das Präùikat ist au:; Y,25 zu nehmen. 
29 s. zu 192.26: d'l'es ptfâgen 'die uafÜr sol'gten' 240, 11. 423. 4. 
230, 1 slt1ldersi
: st. 11l. jedes Ruhebett hatte 1\aum ZllIll Sitzen fÜr Vlel' 
Personen. 
2 da en
wischen 'zwischen dl'll einzelnen Ruhebettcn '. 
unde1'1.ix (Gen. - txes) st. Ill. 'Zwischenraulll: eig. :Faden, del' (
arnstÜcke 
tl'ennt: zu z'ix 'eine beilll Haspeln abgeteilh' und fUr sich \-erbundene Anzahl 
.Fäden'. undervi
 wird bildlich ab Scheidewalld im Tit. verwendet: die ko're 
héten Ùmen o[ ullderz'ix '}nit 17Ûure; s. Lachmann _\uswahl 298. 
3 Yon den Teppichen yol' den Poistersitzen del' Gralburg isr auch 794. 12. 
808, 14 die Hede. 
sinewel (lÌen. -lles) 'rund; oval' 231,11. 775, 10, 7D4,12. 
4 }'rimutcl Titurels Sahn: 251, 6. 478. 1. 813, 1. 818.19. 823,12. Tit. 7.12. 
Seine fünf Kinder sind Anfortas, Tre\Tezent. Schoysiane. Hel'zelöude und Repanse 
de Schoyc. 
5 leisten eig. (einem WUllsehe) llachkmll111en, 'heschaffen'. Auch wir sagen: 
ich kann mil' das leisten. 
6 eines dinges man niht t'ergax 'man hatte ùafÜr gesorgt': lUll' umschrei- 
bend wie 
7f), 16. 763, 2 u. Ö., und wie lteten nillt cergexxen 565. 22, nilzt rerg(l'xe 
666
 
t;. Etwa
 andel's 263, 12. 543, 27. 
7 mich betûret eines dz'uge:; 'mil' scheint etwas zu kostbar (ti-ure), zu vieI. 
ich verzichte auf etwas, unterla:-,::,e ctwas' 351, 25. Lanz. 2400 Trâlu'cinen ni/it 
betiurte, er ne'ic 'l'm schfme derwideì'. 
l'ltlle
 \\
ort ehen-.:o wio l'ertúren mit 
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gleichem Billne. 
deutung unseres 
auch zu 19, 10. 
9 /izærrame :jt. f. 'Feuerbehälter' lun' hier belegt; nhd. hei )IÖser = Raueh- 
fang D'Yb. 8,66. rame st. f. del' hölzerne Ralunerr zum :Flechten, -'Ne1)en und 
:-'ticken; liherhaupt Gestell zum Spannen. 
10 des fiu'ers name 'was man Feuer nennt'; dazu i..,t II11icht ganz gleich- 
1wdeutend. 
11 lign alôê: del' Rauch diesel' ab Brennholz henutzten Pflanze wird als 
wnhlriechend und lwiball1 484, 17. 790, 7 erwähnt; ygl. 808, 13. "-. 69, 12 reht 
als lign alôê al die bourn rnit fiu;er INPrn ell'/.-ltnf, selrh lca'rt der smac all der 
....tUllt tab Yivianz starb). Ebenda 375, 24 iiber den l("alt Lignalôê der selbe ouch 
forstmez'ster was; bier also ein Urtsname. Schon Cl'estien im Erec 5517 line 
clw II1bre fist encenser 'räuchprn' d' ellcellS, de rn!Jrre, d' aloé. Plin. 27, 142. 
<<
F. 85, 3 .Ánll1. 1. 
13 Trildenberc X arne yprs<:hiedenel' Hurgen in :Frallken, auch piner hei 
E:,chellbach gelegenen. ,Volfram trug hie 
eille Dichtung VOl'; ob ,Yildenberc 
scin eigenps verödete:j hÛs ,val' (185, 1). ist zu bezweifeln: s. Eillieitung 
 2. 
14 kostelllìch 750,30; Ad\-. 775,3 (und Adj. kostlìch 620,14 u. ö.) 'kostbar' 
winl ebenso wie kostrba're YOI' ,V olfram ni('ht belegt. 
16 mittel: wir gebranchen den Komlmr. odeI' Superlativ. 
17 spanbcttr st. ll. 240, 24. 242, 19. 790, 9. 18. 21 ein Ruhebett, das so aus- 
gespannt i"t wie sonst eiu Feldstuhl: 11lit FÜf."en, die libel's Krenz aufgesetzt und 
z1vischen denen Gurte gespannt sind. Feldstuhl ist eigentlich }"altstuhl, franz. 
fautueil, frÜher faudestllcl. Den Xamen zum Spanhett hug ein Strafsbu1'ger 
Gasthaus, das 1497 abbrannte; s. Jahrb. d. Vogesenclubs 1, 57. 
18 u'etle st. n. Pfandvertrag bes. in einem Spiel; Abbpzahlung einer daher- 
"-tamll1e1ll1ell 
chuld. Daher hier 'die Schuld war bezahlt, jedes YerhÜltnis gelöst,. 
cs war 'luitt'. 
21 kom gegangen: diese Yerbindung yon kumen mit dem P. P. P. eines 
Yprbum del' Rowegung Gramm. IY, 8 ff. kennen auch wire Ygl. 'V. 235,26 dâ 
kumt Buov VOlt Kumarxî von 
îme Lande her gel'aren. 
27 xuo m ir dâ he I" an · her zu mil', ne ben mich'. 
28 hin ria n 'YOll mil' weg'. 
29 'so behandelte ich euch zu sehr als Fremden'. Die Yerwandtschaft 
wird Parziyal erst durch Treyrizent 475, 19 fr. erklärt. 
231, 4 ÛXP UJld inne hezieht sich nul' auf xobelill. 
5 pellix (aueh bellex gesl:hrieben) st. m. 'Pelz', wie llhd. vom Stoff und 
d,'m damus yorfertigten KleidungsstÜck, hier dem Rock gpbraueht. Aus franz. 
pclisse, mlat. pellicia niiml. rest is. Del' Gf'nuswechsel im df'utschen Lehnwort 
.-'rklärt si('h aus del' _\.nlehnullg an roc. 
6 der sn'echpst balr · das geringwertigste yon den Fellen' (die zum Pelz- 
werk yerwendct worden waren). 
/l'(I'r 'It-'ol xe lobe: vgl %e }Jrîse zu Kudrun 406, 3. 
\ll(>rding
 "ind die \-r ('1'- 
bindnngen mit xe son!'t ad yerhial. 
7 doch . wenigsteus '. 


.Åu
 dPlll ungern verzichten. ungern unterlasst'll gpht dip Bp- 
, bedauerll' hen-or, das Lessing noch betauren schreibt. V gl. 
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Y 231. 7 - 
32. 16. 


tlu:ar:. unde grâ: am höchsten 'wurdell die Pelze geschätzt 
 welche 
ch,,'arz 
und weifs ne beneinaudl' r zeigteu. 
9 ;.u:il'alt 'zwiefach. zweifarbig'. au:, sehwal'z und grauem Fell. 
11 arÛbsclt: von arahi:,chem Golde s. 100, :?8. 
13 'IIlZctcll dran mittt'll auf del' ,[Ütze, wie I.-"opf yon del' Sl'itze eiut's 
Gebäucles gehraucht wird. 
16 jâJII"r fiir si trlloc 'an ihnl'n vorÜber trug, was seluuerzliehe Bewegllng 
yenusaehte '. 
18 glæân st. f. 232, 3. 443
 24.537,5; gla'rllle 531,7, glâvllie 505,5 'Lauze': 
au
 altfranz. glah'c 'Lanze" provo glal'i 'Schwert" yon lat. gladius. Den l'oma- 
nischen Fûrmen kommt glÛvîe näher
 was ,Yirnt. Heinrich yon dem TÜrìin u. H. 
gehram:hen. E" ist die ritterliche ,Yaffe, yon del' la n"'.e del' .F'ufsgiinger unter- 
:--ehieden, daher später auch Glefe den Heiter und den Reiterhaufen bczeichnet. 
19 'del' Brauch verhalf zur Xiederge
chlagenheit'. 
21 den schaft 'am Schaft hinab'. 
22 wider 
cindeil 'aufhören
 ein Ende finden, haften' = cru.'indell 122
 2. 
23 geschrU 381
 17. 382, 12. ygl. sCh1'îtP 742, 2. 744
 3. ,Yo 18,28. 333, 10. 
Diese sch,,". Flexion yon sclt-rlen finclet sich bes. in md. '-luellen, Herbort, 
Passional; aber auch in )Iai, I..ohengrin, ]lrauendienst 69, 18, hei Konrad, 
26 en.blanden 'Cab 
IÜhsal) auferlegen
 ZUlnuten '. Haupt zu Engelhard 
3294 erklärte die 
telle so: 'da ward so yiel geweint, dars die Bewohner yon 
dreif.-;ig Landen [d. h. yon 
ehr yiden; S. zu 142,23] ('8 ihren Augen nicht zu- 
muten mö(;hten, d. h. dafs eine yiel gröf
f'rf' Menge .l\lt'nschen nieht sO viele 
Tbränen n:'rgiefsen könntell", cnblallden st. Partizip (s. Bene
ke zu Tw. 3142) 
mhd. stets hilcUi<.:h gehrau<.:ht, er;,eheint aueh 567, 4; ,Yo 243,2G; ygl. auch zu 
Kudrun 718, 4. Es kann IUU' als da;:; GegenteiJ yon blanden erkHirt werden: die:-\l's 
(got. blanda'll) ht'ifst 'mischen, einen Trank'
 enblallllen 'clurch 
Ii;,chung cnt- 
fremdeu. ungenief.-;har 
 sauer maehen', wit' cnt'J'Ucn 'durch Reiten ".egllehmell' 
620, 5: s. Zfd_\. 46, 188. Zur Übertreihung- in Y. 25 f. ygl. ,Yo 125,lß s.z hâllt noch 

tmbcn 'lfurf gestriten, alie die getouften dâ. 
cas Ù' 'lht 11lèr anderslfû, dÙu" 
sâhen sölhe,
 kumbers ni/d. 
28 
"n Tier 
fCnden: lÜng:-. die:'t>r waren die TafeJn aufge:;t4
Jlt: 237.2:). 
232, 1 '
tille geworden war da
 "\Vehgr'schrei del' Rittcrschar'. 
() hie xuo vÛllell "dies in Angriff nehmen', also = 
uo gr1fcJi 7. 26. 
8 gedienel: gel1lcint ist eine Art Gottesdil'ust, wa
 Xih. 787, 1 au:;dl'ÜckJich 
augegchen wire! siCip vil rrwn gote diendc, franz. sen.:ir. P. 233, s. 234,2G. 
10 ('ul.<;lie;;en 'anfschlief
ell. öffllen': ;,. auch zu 506.18. 
12 gepriievet 'geI'üstet. ge::;chmÜckt'. 
13 da
 als oh ,'orausgegallgen wäre: iu clem .Alter: s. zu 135.2ã. 
lß schap"z (Gen. -des) st. n. Kranz ynn llatiirJiehell odeI' kÜllstlidwll 
Blumen, bes. yon .1ullgfrauen getragell, aber anch yon verheirateten Fraucn. 
wel<.:he ihn dann auf da., gebclldc (s. zu 202, 25) :-{ptztell, uull st'lbst yon 'Iänllern 
beim Tauz oder !-jonst hei festlil'her Gl'lcgt'uheit. 
\us altfranz. chapel, jetzt 
chapeau, mlat. ca}Jcllus, dClll Deminutiy yon capa. Sneh jetzt. bt he:;. in 
rhpinisehell DialektPll "
ort ulld Sache hekannt: s. f;chnwlJC'l' n. ,Yo 2 2
 435. 



Y 232. 16 - 233, 3. 


215 


iiber úlôx.iu hâr: 234, 10 und zu 812, 3; vgl. Hans 
achs (hg. v. Keller) 
4, 255. 12 (fu!l blossc1n har trug er ein crant%. 
17 blüemîn oder bluO'Inî/l . yon Blumen, mit Blumen ge8chmÜekt': 234, 11. 
386, 29. 544, 11. 776, 7; sonst nul' in einer nachgeahmten Stelle des 'Yigalois. 
gebe1ulp hier in dem Sinne, wnnach es aueh das 
clta}Jel einbegl'eift: 'Kopf- 
putz' 426, 28. 
18 'itf de'/" hellde trägt man Leuehter 
owie Trinkgefäf
e und Getränke 
244, u. ,Vir haben hier 'in', wie wir die:se Präposition auch anstatt an in an 
cillcm bette ligen, an einem buoche l('sen gebrauchen. Dagegen heifst es in sînen 
ltenden 231,27. 
20 ir ltâr 
cas 'rc
t lanc unde val "ihr blondgelocktes Haar hing frei 
he runter ': letztere:3 i
 t das \
 orreeh t del' .1 ungfrauen. 
21 brinnelldic bt'gegllet nul' noeh 104, G in del' Hs. D. Diese Bildung aus 
deln Part. l>rä:-;. mit ic ist aurser in lebendic mehr mittel- und niederdeutsche 
Art; s. Uramm. 2, ?'04. 'Volfram hat noch gNiend'l'c; s. zu 81,22. 
23 umbe: wie die zu 217. 7 gegebenen Beispiele zelgell, ist redc oùer 
mære zu ergänzen. 
24 dâ - inne zu verbimlen. 
kumende vant: weit häufiger ist bei villden das Part. Pl'äs. (odeI' del' Inf. 
s. zu 136, 30) von Yerben, die ein Ruhn oder eine im Stillestehn Inögliche Thätig- 
keit ausdI'Ücken: stênde, slâfende, lee inend" u. H. 
25 dp grævîn rOIl Tenabroc: ihren Xamen CIÙrischal1ze nenl1t "r olfram 
806, 
3. Eine eisel'ne Pferdedeeke aus Tenabroc wird 26], 10 al1geführt. Crestien 
im Eret. 2121. 2127 nennt Daneb'/"oc, woraus Hartmann 2234 einen Personen- 
namen gemacht hat. Bei Crestien liegt Danebroc in del' Xähe von Euroc, dem 
heutigen York. Allerdings kommt Dinabrok odeI' Dinabuc aueh als Name eines 
Riesen Yor, del' auf del' N ordkÜste }
rankreichs haust. Yielleicht ist auch an die 
(
rafen Yon Pembroke zu denken. 
26 úrÛn scharZaehen "dunkeles, lJraunrotc:-; Tueh': 168, 9. ,Yo 63, 
2 bTÛne:;, 
scharlach i'on Gint, dlt% man hei;.,ct brÛtlachell. 
27 des selben truoe Gen. del' 
toffbezeichnung. 
gespil sw. f. 'Gespielin' 233, 2. 372, 1. 373. !'I. 576, 11. Auch sw. Ill. 
 Spiel- 
genu
:,e' 'Valther 124, 9. 
29 kreuke st. f. mer "Taille'; ygl. unser ",V eiche'; ,Yo 155, 1 (dâmit mit 
einem GÜrtel was diu grhiure) UmbCUl1lfjen all del' krcnke; so auch Tilrlin, """111e- 
halm CCLXXX Db del" krenke si slô
 -manzg rczl; sonst nul' fÜr 
 Schwäche, 
l\langelbaftigkeit': Tit. !)9, 3. 
30 gelcnke 
t. n. 
 Flanke, Taille'. Biegsame Stelle zwischen Brust und 
HÜfte, eig. Kollektiv zu lanke, ahd. hlancha, franz. {lanc 410, 3. 
23:
, 2 stöllelìn Demin. Yon Y. 7 stolle sw. m. 
 8tÜtze, Pfosten'; 'Bett- 
stollen' 561, 23; a1tn. stuâill. 
 och uns bekannt als gestützter Gang im Berg- 
werk und als Ge bäck (Weihnachtstollen); im Yersbau del' 
Ieistersinger die zwei 
glf'ichen Strophenteile, wie in del' allitteriel'cndell Diehtullg die zwei Lied:-;täbe 
drs ersten Halbverses. Hier. TischlJein '. 
3 liplfenb"Ùl st. n. 'Elfenbein', ahd. helplwntbcill: aus lat. elepha ntus an- 
grlchnt an das deutsehe hc/fen. 
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4: nâch tizærs ræte "rot wie Feuer'. 
8 volle 
w. m. 'Fii.lle': lliit rollen 'zur Geniige'; es fehlte nichts mn Dien
L 
12 seht 'lcd: die örtliche Richttlug des wnhnlehmenden Sinnes hezeiehnpn 
wir nlCht mehr: ygl. 426, 22. Auch hUTet 1t'â Xih. 1730, 1. 
sich niht rens-Ûmct hâf 'rechtzeitig eintreten'. 
13 vierstunt 
'lCltO 'vil3r Paare'. 
14 dà geschaffet xuo "ilazu hpstellt, gpol'dnet'; cZar y. mit Dat. 23G.27; 
\-gl. zu 240, 16. 
1ü niht verd,.ôx 'waren eifrig Lemüht'. 
19 dà fÜr 'lras sin name erkant . als seinen X amen kannte man dell fol- 
gl'lldell' . 
20 grållât jàchant: ùn ùer Granat (438, 6. 589,20) ab rötlieher Edelstein, 
ùer Hyacinth als bläulichpr gilt. so i
t hier an einen rotbliiulichell, violettell zu 
<<lenkcn. Doch ygl. 'V. 188, 26 Sicer /loch den grânât JâclwJtt ldrfet Ùl den 
Slcarxen rzlOx, als ÙIt des dâ nâch lcirdet buox, er xeiget aber sill nf'lr. Del' 
Xame kommt in Yelùekes Eneide 9090 ff. cin gra71ât Jachant - dorchlÛcld rôt 
als cin bloet ziemli
h = 9538. 40 und im Roman ù'Eneas steht Jagoncc gC'nwt. 

-\Jlein er ist auch in den geh>hrten C2uellen wohl bekanllt, hei Arnoldus Daxo 
(etwa urn 1220, aber aus älteren '
uellell schöpfend), de lapidihus ZfùA. 18. 438 
. Iacintus aquaticus gentm(t est. color rufus l,oel cn'uleus. et stint tres ðpecies 
scilicet granati et citrini et veneti. frigidi et durissimi. sed granafi mcliores 
ef qui tnedii sunt inter 'I'arum et drnsuIJI et perspicui. Hiel'auf macht Hagen 
QF. .85, 27 mit Recht aufmerksmll, wie er aueh aus den Bericbten Übel' den 
Priester Johannes yon dessen Tisch anführt, daf::; dieser aus einem E(lebh.in 
bc
tehe und doch so leicht wie ein hülzerner sei. 
22 dltrclt die Uhte 'urn ihn leieht zu machell'. 
23 tisch hier · Tischplatte '. DieR entspricht df'r ur
priinglichell Bl'dpurung 
discus 'Scheibf"; engl. dish · Gerieht'. 
mexxen xe einern d. 'bestimmen etwas zu werden, zurichten'. Uhne xe 
wird mexxen vom 'hilden' gebraucht 518, 21. Ânders mcx
en xuo 333, 17. 
25 harte reltfe 'ganz richtig, genau'. 
28 tal:ele 
w. st. f. 'Tafel', aus lat. tabula, das als Rpieltafel 
chon ,'or <<ler 
ahd. Zeit enjlehnt, zu xabel gewordl'n ist. 
30 stollen erkläronde Apposition zu helfenbein. 
231, 4 ziemlich = 605,10; Lampl". Alex. 3563 grÛne ais e'Ï'n gras. 
ib. 
388, 3 gr. alsame ein gras. 
[) von A ,,;;agouc sallÛt: ùanach hat diè Yulgata del' Xihelunge X &t 417. G 
l'on Axagouc der s tden. 
8 giirtel sw. f. aueh 563, 18; 
unst 111<)hr in späterell Quellell: s. ùie Amll. 
zu ,V olfdietrich B 27 (}Iüllenhoffs Heldellbuch 4, 271). 
12 Seine Tochter ist \\'ohl dieselbe, die 806, 15 Florîe VOIl Lunel heir"t. 
HartmanllS Erec n8nnt 1643 1íciîn VOlt Lônel, wie Cresticn Yl-'ains de Loenel. 
I..anz. 2936 dagegen lil'ân von }.
ónel (die Pfälzer lIs. louel). Ub und wie die 
,y olframstellen auszuglpichen sind, ist also ullsicher. 
13 Ebenso wird 806,22 'COil Ryl Jenlise eine Tudlter AmphUse gegehpn. 
Erec 2074 f. erscheint der kiinec Jernls von 1/'iel. Dag-egen hat Cl'estien 1975 
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Quarruns ii VÙtU.I' rois d' Ar'l'cl, was Heinrich Yom Türlein 2339 wieder andel's 
cnt:::;tellt: l
on ()lter'llton.
 (odeI' 'lUerqZloys) Darìel. 
16 fiirstîn, vorher eine Herzogin 233, 1; YOI' (lieseI' cine Gräfin 232. 25, 
zuletrt kommt die Königin 235, 15. 
18 11lex,xer: lIifsyerständnis des franz. tailleor, das wir in "Teller' noch 
jdzt haben. 
grât st. m. "scharfe Kante, Spitze, Fi:,cbgräte', auch 'Rückgrat'. Riel' ein 
Yerglei
h, del' au
h 1. Blichl. 1767 begegnet sln liegen snidet als ein grât; und 

päter noch bei Suchenwirt. 
20 al besunder 
jede eines'. 
22 ein spreher vlîx 
eine kunstreiche Bemühullg'. Ygl. 328.15 ,.il sprPhen 
glast . seltsamer, sehenswerter Schein'; 
. auch zu 813. 14. 
24 zeigt, dafs 'Y olfram 
ich über die "... ahrscheinlicbkeit seines Berichtes 
keilH' Sorge machte. rerslltden' zerscbnciden '. Eine besondere Verwpndung del' 
3Ie:,:::,er s. 490, 21. 
27 "trugen Licbter neLen dem Silber'. Etwas andel's ist del' Dat. ge- 
hrau
bt 810, 12. 
23õ, 1 ir XIClW: die bcidell FÜrstinnen. 
5 deu èrsten xu.:clven: vgl. 234, 2 den èrsten t'"lCren, 235. 12 d'ic êrsten 
selzse, 236, 17 den ahxehen êrsten. V gl. auc h 809, l. 
6 gep'J'üeL'et "gezählt'. Derselbe V 8rs 682, 28. 
10 Ita Ibex 'zur Hälfte'. 
plìalt, blìalt 313.11 (auch blîât). altfranz. úliaut, InIaL hlÙddus 'aus Seide 
Hnt! {Told gewirkter Stoff'. Im Altfranz. scheint es ein Kleidung
stÜek. einen Rock 
bezeicbllet zu baben; s. Schultz Höf. Leben 1, 193. 
11 plell von 
Yz'nnil..è: diese Stadt war 1-1, 5 gellanut worden. 
12 i:rstcn: hier nul' 'früheren'; gemeint sind die zwei Fiirstiunen und ihre 
ner Kerzellträgerinnen 234. 12 if. 
13 geteilt au
 ver
dlÎedenfal'bigem Tuehe zusammengesetzt; fl'anz. 'lJl'l' - partie 
V gl. ,V pinhold, Deutsche Frauen 1439 ff. 2 II 272 ff. 
14 reilen sw. 'käuflif'h machen, verkaufen' (seltner' kaufen'), vou ,V olfram 
auch bildlich verwentlet 466, 8. 538,6; 'Übergeben, eingeben' 321,11; yon ahd. 
fc'ili und fâli; zu gl'iech. 71 wÀfo,uw. 
21 den 'll'llllsch mm pardîs "das Hf.'rrlichste au') dem Paradies', d. h. was 
ùiesem gleichkommen könnte. 
22 "sowob] ,Yurzeln wie Zweige', das Ganze. 
23 ein dinc: 'Yolfram \-crmeidet es hier nähere Auskunft zu geben, die 
1'1' prst im IX. Bueh gewiihrt uud auch da lUll' teilweise, so daf:-; das Geheimllis 
g-ewabrt hleibt. 
24 iibern'al kommt also st. m. VOl' in lIegenbergs Bueh del' Xatllr 352, 5 
für das Hrausen des gärenden 'Veines. Dafs dies a]s 'ÜLerflutt
n' und bildlich 
fÜr 'Übertreffen' gebraucht werden könnte, ist zweifelhaft. Daber ist bÏcr wobl 
('in st. f. anzunehmeu, a]s Kompositulll von 'lNt! 
",V ahl': wie dies 'Y ort mit 'lcunsches 
yprbunden ist im Gregorius 22259 ff. swax einern '1nallJlC mar gegebPll xe de,. .u:crlte 
rin lciinnecllchex leben des luît er gar des wU1lsches zcal; ebd. 2717 c!,,]' gZlotcs 
lebens 'leal hât. Auch Crpscf'ntia 3 der ["bie zOn lfunsehes u:ale. Daun ist 


. 
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c. U:. iiùerll'al . wa..... Üher aIll,..... "Tählen in inli:-;cher Ht'lTlichkeit hiné1usgl,ht'. Da
 
,Y.ort bchcint eine X ellbildung zu ::;ein. lUll etwH
 ganz Tran:-.
(:t'llllt'ntc::; zu be- 
zt'Ïdmen. Y gl. Nwa iiberbilde 'wa:-; mdll' als irgend cin Bil(l ist': l\1eÏ::;ter 
Eekhart 
1y:-::tih.er 2. 585; 
. Ll'X('r 3. 828. Ygl. anch iiherhort aller (röuden H)b. 
3. 468 b . Chri:-.ti ,y ortt
 sind aller u:orte cz'u iiber/tOrt, iiberkraft alles hurdes, aller 
r1cheit; alles heiles Übel'mex; iibertugcnt alll'1' êre; ((ller s;;c
e eÙl iiberxil; 
grofsenteib 111y:-;tisdlP Bild"r 
 Wf'gpn deren \r ur kol1llnen auf Lexer yerWieSell 
ei. 
Bl'sonders ahpr iiberll'Unscll bei IIaùamar 340 er treit den ,"unsch, des iiber- 
'll"/(llsch rnit u;/(nsche sichel' uieman mag genemu'1l. 
28 cr - 
9. 30 die lll. Leiehter Yer::;tändlich
 aher ehell deshalh wohl 
eine .Ånderung, ist die J
esart, die selb
t in D steht: ire 
kiuschp Gen. bei bClfart 'in Bl'ZUg auf' wie 420, 29. 582
 24. wo hpidemah' 
frl'ilich noeh cin des hinzutritt. Andprs 591
 5. Zur 
åch(> ygl. Holland, Ettal (s. Einl. 

 1 0) 
. 29: Dip noeh jl'tzt hestchende Tradition zu Ettal hesagt 
 wpr dem wunder- 
thätigen )Iaril'nbild illl Staud del' Gnad(' naht, dl'lll i
t es federll'icht nUll eille 
wahrc Lust zu halten; wer hÜðen. unreinen odeI' hochmÜtigell Herzeu:-.. ùem sei 
es unaufhebLar 
 wer ihm aher mit cilwr TodsÜnLlc in fll'r Rt
eIe nahen will, dem 
hleibp es yöllig unsiehtbar. 
23(;, 3 [{ttcr 
 blank, fleckclllos' wie Flore U849 lûter aT,;; ein glas, (jute 
Frau 247 lilt,.,. als ein spiegelglas. 
4 balse)n st. m. f. da:) heilige Öl 
 hier yerwendet wit' in ùen ewigl'll Lal1ll'en 
df'r katholi
chen Kirchen. 
5 si di,. yorher genallnten .J ungfrauell. 
6 xe reldc r l1Iâ'X I] 
 bi
 zu dcI' ge hörigell Elltferllllng'. 
9 ba b:;p J1i l'ax 'r;-efäfse mit Balsam'. 
11 sa
te (fir den lti,.t den grâl: doeh wohl auf den kosthareu Ti
ch 233, 17, 
worauf 
chon die 
ilLerllell )1e::;::;er gelegt worden waren 235, 2. Dagegell die 
goltvaJ. 237.:?ï werden auf die einzelnen Tafelll nn' dl'n Rittern gesetzt. 
12 de'X lIul're gild: Lei Cresticll steht nichts daYOll. 
19 'Xu'isc/ien s'l'c/t: del' A(;c. ist seltener llnd aufscr bei ,y o]fram spätcren 
Quellen eigen: 576, 14. "r. 146, 3 dax 'Ü.lt l1zîue hellde x'll'ischen de Ùrcren 'l'e gebôl. 
20 'Xu;ell:e iewertltalben Ù' steht mit freier Konstrnktioll Wif' ach-erbial: 
illdem sie auf jefler Beite zwblf Jungfraucn hatte, stand die Königin höchst wiirdig 
da. Die ganze Zahl YOll fiinfundzwanzig winl atH'h 493, lfj. S(lð
 3<1 l'l'\\-ähllt. 
29 tu:ehele sw. f. IeineIH'
 Tuch ZUl1l ...\Jnrischen (yon tu'ahen). als Sl'rvidtt' 
237, 10. 238
 4. 622. I:? Alem. 110eh j I'tzt Z wehle. 
237, 7 If"a'X''.e,. llCIJIC1l, ist del' te('hniseh,. J.usdruck fÜr das "rasch('n dt'r 
Hände YOI' und naeh df'r .Uahlzeit. worÜllcr "r. Grimm zn Freida11k 89. 12 handelt. 
P. 622. 15: y:.d. 550, 11. 
10 If"ol gemâl '
dlönfarhig'. 
15 die/l.'
 ::;ynk{Jpiert fÜr dicnells, WOnJll ùer Datiy dCll ahhlingt. 
16 drobe Lither. all den Ti::;dll'u' S. 
33.24. 
20 Da aufser 
-\.llforta:) und ParzÏval 
owie den 25 ,J llngfraw 'u 400 Hitter 
allwesend sinù, 100 Kämmerer mit ihrell 100 Begleitel'll. sowie 400 hnappell ZUlli 
Sehueidt'n nnLl Y orsl'tzt.m YOU Spt'ise und Trank. 4 Sl'hl'eiht'r hpi dl'n "r age 11, 
100 Knappen ZUlU Brothring-en
 
o waren t.twa 1200 l'cr:-.olll'll im Saale vereilligt. 
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22 karrâsch(e) sw. selhlt'l' ::;t. m. f. erscheint inl Heim "
. 383. 16; Dat. PI. 
karrâscheu ,V. 388, 10; aufserhalh de:-; Heims P. 809, 20. 'Y.352, 5. 360,25. 398,2ï. 
404, 14 del' PI. karrâschrn; ,Y. 152. 1 karrâsche. Das Geschledlt, bei 'V olfram 
lll. (Y. 28), ist auch 
onst m. oder seltener f., beides im Titurel und Lohellgrill. 
In diesell sonstigen QUf'llen erscheinen die Formen karosch(e), karotscli(e), auch 
mit'it oder a in del' zweiten Silbe: diese kommen dem urspr. Fremllworte, itai. ('ar- 
'J"occio nHher, welches clem lat. ca'rruca bei Plinius und Sueton entspricht; unter- 
schieden Yon carrox'Xa, das in franz. carrosse ehenfalb yorliegt. Anfserhalb des 
Parzival bezeichnet das ,y ort ùell Fahuenwagen, ùer aus ùen Kriegen del' lom- 
bardischell Städte gegen Kaiser Friedrich Barharo::;
a bekannt ist. 1m ,Yillchabn 
Iäfst ,y olfram auch die Sarazenen Bilder .:\IahOlueb und ihrer allderen G-ötter in 
dif' 8chlacht fÜhren 
 gezogen yon )Ieerrinderll d. h. Elephanten odeI' Kamelen. 
tber das ,Yort und seine Yerwendung s. ,V-. Grillllll zu Athis e 91-96. Im 
Parziyal sind es 'Yagen, grofs und prächtig, aber doch yon 1\Iens<.:hen gezogell. 
Bratengestellt--' auf Rädel'11 werden in englischen Restaurants VOl' dip einzell1en 
GUste hinges<.:hobe11, damit diese ihn' Stii<'ke selhst ahschneidell. 
25 'Xòhs: die ,Yagen. 
27 ",flUS die Gefäfse; ebenso si Y. 30. 
28 schrîber, damals noch stets ein (ì-eistlicher. eiu kajJ('llân. del' 
les:-;e 
las, die Briefe del' Ritter la:-: und schrieb und die Heehllungen führte. .Fl'auell- 
dienst 60
 1. 11uter G-erhard 1187. Riel' hpaufsichtigt er das ko::;tbare Tischgerät 
del' Gralblll'g. 
29 sich dar xuo arbrite 'sich darlllll bemÜhte'; einem Ritter ware die::;e 
ThÜtigkeit zu kleinlich er::;chienen. 
30 wider itf bereiie L zurÜcksammelte uncI in Ordnullg auf die "r age 11 setzte '. 
23S, 5 tor delll grùle, ebenso Y.10: wäre del' Gl'al naeh ""'olfram:, YOl'- 
stellung eine SchÜssel gewesen, so sollte man erwarten 'i'n dem g1'Ûle. Rat man 
hier an die 
Innstranz zu denkell 
 YOI' welcher das Brot ill den Leih Christi yer- 
wandelt wird 
 
6 al xe mâlc 'auf einmal, zusanllnen'. 
9 (tf Ùcer ieslîches eit: man erwartet "auf meillen Eid '. ...\..ber del' Diehter 
ma<.:ht scherzhaft seine Zuhöl'er mit yerantwortlich fill' seine 'Vunderel'zählung. 
13 jener "einer von jenen 
 yon denen die dort waren': v
d, 230, 14: jeu;;. 
Y gl. df'l" 'einer' zu 1 U, 2ti. 'wenn ciner' zu 68, 14. 
bût die "ant 'die Hand aU
::itreckte' 122, 8. 239. 
. 
14 nimmt anakoluthiseh den un\-ollendeten Satz von Y.I0 wiedel' auf. 
17 dax 'ka'" und dax 'lcilde '
-'leiseh yon Haustieren und Wildbret'; zum 

\rtikel vgl. 33, 4. 800,2l); "r, 448, 4 ir spîse, dem 'ivildCll und dem 'Xalllell. 
18 bilde st. n. '(aeichnis, Beispiel': dergleiehen babf' es niemab gegebeu. 
das bei u11möglich. Daher unbildc 'U nerhörtps': daraus unser 'L nbill'. 
20 'del' lüfst seinen Dnmut auf verkchrte 'Yeise aus; hat sehr Cnrecht 
mit 
einem Einwalld '. 
21 del' s(dden frultt 'das Höchsh
 an (HÜekseligkeit'; so redet Adelnburg 
MF. 1-18, 9 die Gcliehto an. HHufigeI' steht bluome in diesem Siuue s. zu 109. 11. 
22 riel' werlde süe;;r 'yon aIleI' SiHsigkeit': s. Zll 164. lð. 
genuht st. f. . G enii.ge. FÜlll". 
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23 u:ae vii nàclz gelìclte · hatte Leinaht-
 gleichell Wert'. 
24 ais man 'wit' (das .was) man'. 
25 nam um es anzubieten. 
2G xam . zu - pafste " . 
27 salssp 
w.f. "gesalzene Driihe',mlat. ital. salsa, franz. sauce 551.2. 
pfeffer st. ill. · Pfeffer; Pfeffel'briihe'; altes Lehnwort aus lat. }JÌpe1'. 
agra'Xt st. lll. 
 sf'harfe Brühe aus 
auern Heeren und Äpfeln', aus provo 
agras, mlat. agresta, franz. (Úgre <lUS lat. accr. Rezepte dazu im ,VÜrzburger 
K ochbnch Yon 1340 etwa, del' Lêre l'on gllotcr Spìse. Zfd
L 5. 13. Litt. Yerein 
9 (1844), \Yo auch die Forlll agrat'Xt. 
28 vrâx st. ll. . Yielesser': 639, 1; sonst auch 
 Frefssucht'. Die Stt--'lle 
kuviert Türheim im W. 252 d dax der kin::5chc und der ,.1'âx heten vii gClllwe 
tld be ide. 
:!39, 1 môrnx st. lll. n. . 
[aulbeersaft' odeI' . auf l\Iaulbeeren ahgezogener 
"
.ìin' 244, 13. 809
 29. W. 177, 5 den filet den It:ln da'Xt 1IlÔrax.; vgl. 276, 7. 448, 7.; 
aus lat. (viuum) lIwratum VOl' (IeI' Lautver
ehiebung t--'ntlehnt; franz. molt1'et Crest. 
pprc.4511. tber diese und andere mhd. "rörter für Getränke s. "rackernagel 
ZfdJ.. 6, 261 if. 
sinÔp"z 
t. 11. im Reim ,Yo 448, 7; 
ollst P. 809,28; 'V. 276, 6 'rot gefärbter 
"
ein' nach dem Farbstoff lat. sinopis, einer rot en Ockl'rerde bei dl'r Stadt Sinope 
genannt; später bedeutet allerdings franz. sinople in del' "
appcnsprache grÜn. 
Zinnober lat. "innahar hat damit nichts zu thun. Da!-; Getränk war selten; daher 
bahen einige Hss. im 'V. siropel mit Anlehnung an Sirup; was auch sonst yor- 
kommt. 
3 Die
 erinnert an die hekannte Faustscene in Alwrbacbs Keller. 
4: 'das kOllnte er darin warnehmen, erblicken. filltlen'. 
5 allex 

dv. "durcbau:-;, au
schliefslich': derYers begegnct iihnlich 581,5; 
vgI. 377,26 allex. bi des .mdncn schin; ,V. 197,3 alleo;" VOIl des Julien haul. 
12 ziemlich = 189. 17. 
13 '-gl. 171,17. 
14 wax ob 'wie nun,';,"enn vielleicht? wer weifs. ob nichf?' 301. 22. 451. 13. 
517, 10. 616, 8. 714, 4. 
UX'SCIi st. n. eig. Inf. 'Åufellthalt, Anwpsenbeit' 132, 6; andel's 456, 3- 
15 die 11ldJ:.e hier yon del' \usdehnung del' Zeit. 'Yielleicht bleibe ich hier 

o lange wie bei ihm dort '. 
18 gcdane st. m. ill dem gedauke . w
ihrend er so dachte'. 
20 bale hier und in Hpchts(luellell 'Scheide des Schwertes'; dafÜl' steht 
meist auch mhd. schcide s. zu 320. 12. 
21 geh'l'lxe 
t. n. von he he S\\'. f. 'Schwertgriff, Ht-
ft'; cin gprm. ,Yort: 
ags. hilt, nOl'd. hialt. Seben diesem wird del' Knauf, knopf, noch bes. genannt 
Xib. 1721 f. u. ö. Daher ist wohl hier zu denken, dafs del' ganze Schwertgriff 
aus einplll Edelstein hestallù, 
o ühprtrieben atH'h diese Y orstel1ung ('r
cheint: 
s. zu 107. 8. 
23 (!/rû/
er u;wzdcrj urlwp 'del' Ausgallg::;punkt, ..inlafs'. 
25 in uût briJlgen · in ùen Kampf tragen'. 
27 let 
 en 'verletzpll, schädigen' 507, 3; pig. la'Xt machen; doch R. zu 267, 23. 
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28 derurit erget
et ygl. Tit. 170, 1. ergeb.en sw. 'entschädigen'; eig. er- 
ge;:. 'ò en 'verge:-;sen' machen. 
30 aUe u"ege Ace. al
 Adv. 'iiberall, immer': sehr häufig s. Haupt zu 
Engelhard 16.26. Xoch jetzt alemannisch wie englisch allcay{s). 
24:0, 1 geprüel'et hier . erprobt". 
4 für in eig. 'an seiner Stelle, seinetwegen'. 
'ltnl'rô 'betriibt, traurig': 475
 14. 
5 enpfienc in sîne hant vgl. 366, 5. 
8 ungenande · Krankheit. die man sich scheut zu nennen. Brand einer 
,V unde ': 251, 20; ,V. 159, 23 (Ûf eine Icunden) dâ da% ungenande 'll'U'1"e bt. 
S('hl1wller B. ,Yo 2 1
 1747. .dnz. 1853. 135. Dunger. Rundas 1488 'ungenannt Fleisch '. 
Auch von einer Pferdekrankheit gebraucht. 
12 gerüste st. 11. 'Y orrichtung
 Zuriistung': wohl alles Hereingehrachte, also 
auch Tische usw. 
14 ir dieupst heim ,Vegtragen. 
15 ê die jungsten, nÛ die êrslen appositionell hinzugefÜgt: 'so dafs die 
zuletzt gekommenen jetzt yoran gingell'. 
If) schuofen: X110 rlem gl'âle 'liefsen ZUlli Gral gehn'; selbst mit per
ön- 
lit'hem Dat. nach 
e 669, 18. 
die hêrsten: di
sp Umsehreibung del' Königin begegnete schon 236,18, eben- 
falls im Reim auf êrslell. 
26 XIW getâten natÜrlich: die ThÜre. 
29 guft 'tbertreihung' s. zu 19.25; genauer 753, S âne triegells guft. 
30 tuft st. l1l. · Dunst, Nebel. Reif': ,Yo 425, 12 sîn bart 'ltas grû'lcer dan 
del' tuft; auch SOllst erscheint dc}' [/1'âlCe tufl, Il'î
 als eÙI tuft. 
2:1:1, 5 hernâch: durch Sigune 249 ff. und genauer im IX. Buch
 durch 
Trevrizent, wnbei 452. 29 if. auf unserf' Stelle zuriickgegriffen wird. Zur Betonung 
hér nûch ygl. Lieder 8,32 h. Jl.; P. 351,30. 713, 11 hér Û%; 169. 4 und .A. Heinl'. 239 
dâr IlÛch; ,Yo 82, 13 riJr ill. 
sô des "circlet xît . \Venn der Zeitpunkt dazu kommt '. Ganz ählllich, aber 
kÜrzer fertigt Hartmann Erec 7826 ff. die blÏelósen Zubörer ah. 
6 brscheidenllchen Ady. 'cIeutlich'. 
âne strît 'ohne 'Yiùerrede, ohne alles "r eitere "; alH'h 
 unbestreitbar' S. 
zu 259, s. 774, 14. 
7 Iii,. ?íogell · hinausziehell, verschieben'. ,Yo 210, 2 
'on dem wart da
 
niltt ffir ge ,:ogt,. 304, 16 dax, e'Jucart willt langer fill' gexogt. 
8 die scnU'en àne bogen ist lHIS aus geometrischen Begriffen leicht ver- 
ställdlich, fiir den Dichter uncI seine Zuhörer ist es ein bispel (1. 15. 660. 6), das del' 
ErlÜuterung bedarf. Darauf kommt del' Dichter Übrigens 805, u. zurÜck. 
10 'IlU 
 nun freilich'. 
rlunket iNch de'J' boge snel: del' Bogen in seiner Dewegung beim SchuL". 
11 da% diu senu'e Jagct: der Pfeil. Eigentlieh sollte die Sehne selbst ge- 
nannt seill, die, da sie einen gröfseren RalUn durehläuft, raschër ist als del' Bogen. 
13 'I11l1'l'en sleht 'gerac1eswegs fortschreitendell Erzählungen '0 Etwas <lnder:-; 
\\
. 385, 1 oil/an sol de1lt strite tuon sin 'relit 'den Kampf richtig beschreiben': 
dâl'on diu 1Jtrf're If'erdcnt sieht 'gerade = wall1' '. 
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15 s((!let VOlt de,. kriimbe "yon Dingen, dit
 yon ùer eigelltliehen Erziihlung 
abliegcll null yon ihr sieh t>ntfernen': da:; meint ,y olfram, ùrüekt .,ieh aber nn- 
deutlich aus. 
16 iimbr hegegnct Üherhaul't nul' im Heim auf h''}'Ümbe, wofÜr allerdings 
manchc Didlter anch krumbe gebrauchpl1. Hier hat die H;:;. D ùen "Gmlaut an- 
getlentet, wie dies jed.och llicht in Iler Heidel1wrger Liederhs. mit Bildern del' Fall 
ist: in Pfaffs Abdruck 111-1.31 (de,. JUIlY Jlisner). 
17 gespannell 'Le
pannt': fiir gewöhnlich war die Sehne an del' eillen 
Seitt> losgekniipft; vgl. Schwahenspiegel hg. \
. "r 
tCkernagel1D7, 9 Su;er durelt den 
}Jallf()rst rUet, des boge ulld des ({rmbrll
t sol wzgespannen sin, unde sin knch",' 
snl rersperret Stll. 
19 biuge st. f. 'Bif'gung'; st>ltnes "rort. 
",'drllen sw. . ausdehn'
n, spannen'; :::;elten uncI nul' In rnitteldeutschen 
(
uellpn. 
21 ff. Imlem del' Dichter den Zwischellgedanken 'durch umschweife er- 
mÜdet man ntH !;eille Zuhörer' yorsl'hwf'igt, fügt er hinzu, daf.g es verkehrt spin 
würdt> einem unaufmerksamen Zuhörer weiter zn erzählell. 

1 rlenz "eillem solchen'. 
22 des: als ob vorau
geg<U1gen w
ire 
 ein sol(>heR n/rere'. 
d urclt nôt "notwendig , hegreiflicherweise, offen ba r' : 245, 18. 517, ß( I. 
77'2, 

. Tit. 89, 3. 'Y.. 90,30 die heidnl t7uhell /)U,. durch nôt. 4'27, -1 die getouftPll 
dllJ"eh uòt l'prdrôx SÔ '/1Zanegcl" Illzcen starken sdwr. 
23 stat st. f. 'feste Stelle, Ort zum Bleihell'. 

-! g('rÛmeelic!t 'geråumig', nul' hier ùelegt. 
25 IllJ" . hervor, hinaus': 2-10, 22 · heraus '. 
27 driinge .. belästigh>': -133. ó. 

t) sagrJl, und siugen gehörell in del' altcll Y olkspol'sie zu:::;amlllcn, wie 
ICOrt unci u'ì;s(' :-:. IJachmann Kl. Sehr. 1. 41)1 ff. Hil-!r kal111 'Volfram an seme 
episehcn und lyrischen Gedichte gedaeht habell; doch vgl. 416. 23. 
29 boc (Gen. - clers) st. m. Auch wir sagen bocksteif 
 wohei freilich 111ehr 
an den geschlachtetpn, den gestochenen Bock gedacht wird; wif> :;chon in Hein- 
richs yon Freiberg Tristan 4g1
 f. Zuhant gelae er als ein 'sloe oder ais cin 
gestochen hoc. 
30 ulllli(' "\-on F
illinis angefressell'; muù. ulm ich; ahd. olmoht 'C(lI IOsus ' ; 
yon niedl'rd. oim m. '
loder, Fäulnis, (lat. ('aries)', cIa') durch ..\.phärese aus 
JIIul1n entstallden ist (D. ,Yb.) 
sloc (-ekes) 
t. m. 'TIauIll:-.tamm'. 
242, 1 duck 'immerhin' s. 386,24. 39G, 3. 
beiliu/en 'deutlich sagen, ausfÜhrlich erzählen': 728,22. "". 365,3/ 1 ine 
mac nilzt Il"ol bed iuten lflr> dâ wart gefolden; ur
l'r. 'deutsch, in del' Y olkssprache 
:-;agen; auslegen. iibersetzcn'; d.ann 'hillweisen'. 
2 jâmerb(fre "Herzeleill tragend': 255, 3; sonst nur Hoeh hci KOllra(l und 
.J eroschin belegt. 
5 bulturt st. m. "gpschlù::,senes Anrennen yon Reitersehal'èll (seltener ein- 
zeIner Kämpfer) mit I'ingell'gten 
}let>rell', wobei man heim Àuprall auch die 

4'hilde zu"-amnwnstief-; llnd mit 
f"hwortl-!l'n hiph. Y gl. Ullseren Kunstansdnwk 
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. ChuC" ß23, 5. 665, 4; öfter im 'V. und zwar yom }:l'n:-;tkampfc: 120. 20. :!25. 3. 
239, 27. 351.2G. 390, 21. Auch ::,unst béi den höfisehen EIÚkern (Eneide 13160 
brhurt ende dranc u. a.) uncI in den Xibelungen Ö. .Åus dem franz. bohorde"is, 
mlat. bo!torlh'cu1U. bohordamentum, buhurdicillm, mit dem Ypl'hum bordeare, 
welche__ yon turneare, justas faeere unten,ehiedell wird. Do('h wohl eill Kom- 
l'ositmu mit hllrt. Benecke zu "'"igalois; Xiedner Tllrllier 35 ff. 
6 kZagendiu st(l'te 'Bestämligkeit inl KJagpn'. Y gl. zu 201, :?4. 
WCl./i; sô gCln
: 117, 11; \YO auch sine kèrte sieh folgt. 
8 171l1We1' 'mindel", hier 'gerillger an Stand. niedriger, gemeiner'. Del' 
Komparati,
 prscheint unflektiert \Vie 311, 17 in D triieber: Bnchenall 
 101, \YO 
auch 768
 2!) diu 'lcas IIdr bexxe1' tròste."I lcer ,-ergliehen wird. 
9 eÜucellllr . doch einlllal'. 
10 I("inkel 
t. 111. "Yinkel', hier als Y orratsraum, wie niederländiseh lcinkel 
'Ladpu' 
 Icinkdie1' 'Kl'
imer' ist. Sie hatten alles. um sich Féste zu berpiten. 
11 oue" :oe Iw
'e: 
l'eise nud Trank \Yar nicht nul' vnrhanden, sondern 
,yu1'lle aueh aufgetragen. 
15 gét. Zeit iilch slâfen: hinter Verbis del' Bewegung' im allgemeincn wirel 
und weggelassen ::i. zu 98, 3. 
16 sehrîrn ,càfen · wehp! sehreien'. 
20 {tn eine stat: Yl'rsfiillung. 

 1 It'ol gesZalit 'von edler \hkunft', "(.1'; SlJäter auch geslaht alleill he- 
deutet; daher P 1säss. !}selzlaeht "zart, fein'. Eille andere Y prwelldung des ,V ortes 

. zu 414, 6. 
28 mil einel1l bettc ånò XOI/lJO;:. 
30 bliiet . als R1Üte helTorbrillgt': 308, 3. X achgeahmt yon Llrich yon 
Eschenbach, _\lexandrpis 994:7 f. ob S'le (die Saraz('nen) del' lcalt /loch kunde blilen, 
leir suln S'le doeh mzl strUe miien. Hierfiir kÖllnte allerdillgs eill Hoeh nähpres 
Yorbild gegeben habcll ,Yo 58. 6 als ob Ûf eÙzen !J'fô'Xen UXllt 1lilzt 'l{'(ln bauier 
bliietrn, wo jecloch bliiejcn wohl illtransiti,r zu fassen ist. 
2-1.3, 2 gelohen sw. 
flammell, flammend leuehteJ1'; nul' hier; atwh das 
eillfaehe lohen ist selten. 
5 'wider i:aren 'zurÜckkehrell'. 
10 'Xe gegenstrlte "um die ,Yette, wetteiferllù'; andel's 280.30. 
12 ein anderx (bette): ab t)ofa znnl t:>itzen. 
15 maneger mit Gén. PI. 247, 3.534,25. 'Y.. 8.12 des 'mere.
 {Iuot der ii1lde 
nzac sò manege nilzt getragen. 
17 mêr gel{'aìlde.
 'dip Übrige Beklpidullg". 

!!, 1 'l)leibt UUl un
ertwillen Hoch einen Angenblick warh'. 
:? "1'1' hade del' Eile das Spiel yolbtändig abgewonnell. war 
chneller ge- 
we:-:.en als die Eile selbst'; s. zu 94, 20. Marienleg. hgg. v. Pfeiffer 
. 15 II, 
186 ff. ll1ul niltt da/"',; amt leite, als er solde, Ûffex or[. \Yie hier diu île, sO 
bitt im Tit. 1027 die freude als hf'siegte Gegenspielerin auf. 
4: daJ., until gein lirhter r({nce xÜt .. was man mit glänzender Farbe gleich 
:-;etzt' :hier ùie Farbe des AntIitzes, das aus dem Bette hervorschaute. 
J sÜ('
rn S\\". hier 'prfreUf'll, entziicken': Tit. 130, 4. 
7 nðt hier ')Iinnepf'in': (;..ùanken (luä1tpn sie. 
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10 .'Iran 
t. f. (s. Benecke zu Iw. 445; son
t auch sw.) 
Barthaar, Bart 
Lcs. Schnurrbart': ,Yo 67,15 dar an (an deinelll Antlitz) geu'llohs ouch nie kein 
gran; 206,22 mêr den'Jl m1n hOllbel mul die gran (Xom. PI.) dcI' hâre /tab mH 
funderxal; 286. 8 df'r koch besa1lct illl sîne gran; 13, 26 âne mundes granhâr. 
A..llerding') kOlllmt auch bartes gran yor. Ein germanisches 'Vort: altnorù. grö1l. 
mInt. grani, greno1les, altfranz. grenons. Riel' wird noch verstärkend hinzugefügt 
gcin eine1' halbell g. 
13 lÛtertrane st. m. 'Über Gewiirzen oder Kriiutern ahgeklärtcr Hotwein". 
wie noch jetzt in England del' Rotwein cla ref heif:;t. Inl )littelalter trank man 
den "'\Vein vielfach so gewürzt; also als da::, was wir Bnwle nennen 
. die zu 
239, 1 angezogene 8chrift "r. "r ackernage Is. :N och Geiler, Christenl. hilger 78 c 
spl'icht yon denl .ilIalmasir llud lutcrtranck der ewige1l seligkeit. P. Flt>ming 
hg. Y. Lappenherg 1, 471 lasv bringen gule kost, bier, lautcrtrank 'llnd 'lce'in; 
aus S.476 el'hellt, daf..., er damit eill warmes Getränk Ineint. Fnser Yen; wieder- 
holt sich 423, 17. 
16 obx der a1.t 'lJon pardls 'Ob
t, wie man es im Paradies hattc'. 
Diu Sitte des Schlaftrunkcs ('Yeinhold D. Fr. 2 II 200) dauel'te his ins 
16. Jahrhundert; damals bekiimpften sie die 
\rzte ab llngesund und schädli('h 
s. die Y orrede zu Docks Kräuterbuch; aber noch kennen die .Kinder anl Ober- 
rhein ihr 'BettmÜmpfelp'. 
19 die --<-
ufforderung an die :.\lädchcn sich zu setzen. llt.'gegnet auch 582, H 
und wird ebenso abgelehnt. 
20 si sprach die yierte, offenbar. die \'ornehmste ,I llngfrau. 
lât mich bî u;Üxen 'laf..,t mich bei Yerstalld; laf.,t mich ,.crställdig sein': 525, 5. 
sô 'dann' (wenn ich gehorcbte). 
21 'llngewert · ohne GewÜhrung'; 369, 22. 801, 14; aueh sonst :;ehr bäufig, 
selbst in del' Rechtsprache. 
22 als 'in del' 'Yeise wie'. 
'1nîll ist gegert her filr 'l'lich 'man hat mich hiel'her zu euch geschic1..t': 
234, 26. 437, HI. . 
23 siieXter rede er gein Ùl 'Jdht l'erga
 'er ullterlief-; nicht freundlieh zu 
ihnen Zll sprechen. 
24 ein leil . etwas, ein wenig'; 556, 3. 
28 lcer:te sw. f. . XacbtJieht' 588, 14. 
slit kann sich nicht gut auf Parzival beziehen, SondeI'll nul' auf die june- 
hC1Telin, also einen Plural, wie er sich auf ein fern. hczieht 659. 21. 
2:1:), 1 'Ililzt eine 737. 13. .Anders 702, 8; s. au<:h zu 4H;",. 
I. 
2 geselleclìche 'innig verein l' 8
 17. 
3 strengiu arbe'if 'bittre ,rÜhsal': R. zu 179, 17. 245,17. 
4 boten 'Y orbotell '. 
7 sìner muoter trolon: 103, 25. 
'lcidenl'{fc · das gleiche IJ8id erftùn'; eig. 'aufwog', als ob des jungen troum 
gestanden hätte. 
8 nâch Ga/lInu1'ete 'nach G-ahmurets Tod'; vgl. 478, 2 nâch 'l'm; 617, 2 
nâch CÙlegaste; 711. 28 nâeh dern kiinege; Nib. 1138, <1 slt i'l1l Slit dine nâch 
Helchen sô rehte kummerlìcheu stât. 
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9 steppen 'dul'chnähen, sticken': yon næjen unterschieden 790, 1-1. ,Yo 
406,10; vgl. P. 24, 4. 552, Ii. 683, 15. 760
 16. Die hildliche Verwendung begegnet 
auch "TaUher 63, 2 sin l/lld sælde sÙzt gesteppet leol dar Ù
, in die Person del' 
Gelie bten, ir Up, del' als Kleid del' Seele gedacht winl. 
10 umbe den SOUhi 'rings lUll den, rings am Saum des Kleides'; hier wurden 
Stickereiell angebracht. 
11 dervor 'Übel' den Saum hinans', als Spitzen und Fransen. Bertold 414, 23 
die eiteln Frauen gehn sô geriselt, sô gerickelt (mit Fransen und FaUell) al urnbe 
den sown. 
tjoste 'J telt 'prä
htiger, berrlicher Zusanunellstofs': wobl eine beliehte Be- 
zeichnung: 301. 15. 378, 15. 385, 9. 460,11. 507, 5. I\f. 2580 dill, (joste lUtrt guot 
unde 'J'îeh; 
. auch Sommer zu Flore 7635. 
14 f. 'er hätte liebeI' (ê) \fachend viele 
Iale sterben mögell' als so zu 
träulllen. 
16 SZlS teilfe im ungemach den solt 'so beschellkte ihn (als ihI'ell Diener) 
Drangsal', nahm ihn als Söldner in Pflicht. 
17 strengen sachen 'lIühsalell': saehe ulllschreibt nul'; vgl. 627, 21 'Jnit 
l'l'(rl1ehcn S. = mit 
.,.euden; 760,22 mit 'J'Uiehen s. = 'In. Tlchlzeit; 815, 2-1 mit 
dienstlìchen sachell; stets im Beirne. Y gl. auch zu 477, 26. 
19 Ûder st. sw. f. 'Ader', \yomit aber auch alles 
 ,,-as zwischen Raut ulld 
Knochen liegt, gemeint sein kann: Sehllen und 1Iuskeln. Ygl. Eneide 2740 her 
a nile und here hande 'lcÛren âdeTn ende l'el. "Tir \fiirden sagen: er 
chwitzte 
bis auf die Knochen (be ill). 

3 bicten 
 darreiehen'. 
25 anderstunt 'ZUlU zweiten 
Iale' 788, 17. 
26 Iliemall und ieman schreibt Lac:hmann bei jambischem Tonfall: 247, 5; 
niemen hei trochäischem 351, 15. 473, 17. 
30 Ûf rilde s'ich 'auf stand' 588, 11; vgl. auch 193, 21. Xib. 959, 1 itf 'J'ihte 
sirh dò SifJ1JlZlnt. 
2!G, 3 d({% eine 239, 19 if. 
4 da% ander ist <las Ithers Leiche abgenommene 157, 22. 
6 dlln:h 'lcaÑ ist di% yetlin 'weshalb hat man die RÜstung und die Schwerter 
hierher gelegt'? 
7 sol 'werdf>'. 
9 zcacltende Part. adverbial 'im ,Yac:hen'. 
10 'lc(ptlìch .Adv. zum Adj., welches 'SChÖll, herrlich' hedeutet; das Ad V. 
heif.st 'vermutIich'1 leichtlicb', s. Lachmann zu Kib. 34, 4 (üher das .t\.dj, zu KI. 
1250); eine Bcgl'iffsentwickelung, die sich del' des Ady. schôlle zu nhd. '
ch()n, 
vergleicht. ,y olfram hat das Adv. nul' hier. 
22 fiirbax '111ehr' eig. 'darÜber hinaus'; s. zu 6. 2!. 
23 ((Is PI' tlion sol ,,'ie e::; die Umstände verlangten: das Pl'äs. hist. ist 
durch den Reim beelingt. 
24 VUlt fuO% Ûf s. zu 274, 10. 
25 antwurte sonst meist antzeÜrte oder abgekÜrzt antlcllrt st. f. n. ahel. 
antzcllrti '
\ntwort, Erwiùerung': durch strUes antu'urtc 'tun jeclem Streite zu 
begegncn. 
)Iartin, Parzival II. 13 



226 


y :
46. 20 - 
4S, 9. 


29 heften 'bindell, befestigen': Tw. 3469 sî ltafte xcillem (lste diu pfert 
beÙ1Ùt vaste. 
30 dax leas sin ger 'so ,,-Unschte er es'. Y gl. 103, 26. 
217, 2 sich underzcinden 'sich benÜi('l1tigell'; bier = besteigen. 
3 erloufen 'durchlaufen '. Vgl. crfliegen 
2-!, 25. 
-1: 
Ô dax 'inùem 1. 
.. da;;. /tet Ùn xorn gereixet 'dies baUe 
einen Zorn erregt'. 
11 ,.Üe'J"en S\Y. bier 'auflockern'. 80 wil'd das .Åufhackell del' Ertle Íln 
"
einberg, oder das z"\yeite PflÜgell des A.ekers noeh jetzt im Elsafs genanllt; s. 
aueh Sehmeller B. ,Yo 2 2, 135. 
12 xerfiieren 
w. 
auseinanderbringen', hie l' 
wegschÜtteln'. Ziemlich 
e benso 704, 9. 
18 derdurch Ûx 'hinaus zum Thore I. 
22 tcil 'v orderteil '. 
23 ::\liirchenzug: die ThÜre scbHigt dem die Ferse ab, ùer den Sehatz zu 
heben versäunlt: ,Yelihssler 64. 161. ("JF. 85,84. 
24 sach sirh wÙler "sah sich tun', vgl. 451,23 er kêrt sich 'lcider. 
25 'da Wlll'Ùl' er (gern) mehr gefragt haben'. 
26 t'aren del' S'llunen !tax, auch in der s. h. s. Grimm )lyth 1, 17 (i It) den 
gotes ha;; 'Canl. Auch wir sagen: 'du hist uicht wert, daf.'3 dich die Sonne he- 
sl.'heint'. L rsprÜnglich ist wohl eine Verwiinscbung zum Tode gemeint, eine 
FaInt auf den V{ eg, den die Sonne nicht bescheint. 
27 gans wird auch Gawan gescholtcll 515, 13. 599, 2. V gl. ,Y. 13. 22 iclt 
If({
re inrmermêr ein galls an 'lcix::enUchen trÙllccn 'ein DUlllmkol'f in Bezug 
auf ycrständige Aufl'ichtigkeit, auf die Einsicht in das, was mil' als lIenschenpflicht 
zu empfinden obläge'. Auch englisch: Shakespeare, King Henry IV, 1 Part, ac:t Ill, 
:-,c. 1, 233: Hotspllr: Come, Katc) thon art perfect Ùl lying ùuwu: come quick, 
fJuick, that I '/nay lay my head in thy lap. Lady Percy: Go, ye g'iddy gonsc. 
flans st. 111. ':l\Iaul'; s. zu 113, 8. 
2!
, 1 "Kach diesel' Ausbmft schrie del' (;a
t auf'. 
2 gegenrede st. f. '.Âlltwort, Erwiderul1g' 256,2Ð. 766,22; auch gerichtlich 
im Zweikampfe 418,11. ,V. 112,28 del' rehte gegenrede im bôt; 138, 14 unci der 
geinrede gar geslceic; litterarisch lUll' bei ,Yolfram belegt, aber juristisch bezengt. 
3 nâc/t 'hinter ihlll her 
 hinterdrein'. 
5 'lca1ïJ 'benahm sich'. 
6 sin scheiden dan 'sein ,Yeggehn'. Del' Knappe ging zu friih (zur Un- 
zeit) ,,'eg in diesel' vcrlustbril1gendell Zeit für den, dcI' nun Freude aufgehen. 
ul'fern ll1ufste. 
7 flustb((Jre 613,28; vgl. W. 178, 20 unx an die tlustba'l'cn xU. Tit. 133, 4. 
Das 'V ort fl. erscheint nul' bei ,y olfram und seinen X achahmerll. 
8 XillS st. lli. . Abga1e, besondel's die yon nörigen geleistete' ILL 358; meist 
yon einem zur X utzung Überlassenen (
ut; bei ,y olfram öfters bilùlic:h vcrwenùd: 

U3, 14. 604, 2. 706, 14. ,Yo 164, 5 '1nit tôde gâben -;;,ills ir mÛge; 12,15 uut1legeJt 
ll"crden Sarraxîn clem, tôde ergap 
e xinse. 
g Del' 8illg. diu hezicht sich auf den Plural des Sllbst., wie Xih, 

ß9, 3 
Sll"ctX 'l'ch freuàen hfte, diu tiget ron Ùl ersla!Jcn; s. Lachmanns AUIl1. dazuj 
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und zu Iw. 81 t? Del' Plur. de
 .Åhstractum
 kann kollektiv zusammcngefaH.,t 
werden. 
10 umbe de17 'lcurf der sorgen 'um scin LebensunglÜck"; wir sagen: 'urn 
sein Le bensgl ück ' . 
12 mit stnen ougcn, nicht mit denen des "7 1 .irfels. Eill bittre:s ,y ortspiel: 
Parzival hatte Augen ZUln Sehen uud sah ,Ytulderdinge, obne sich zu Überlegen 
was er nun thml sollte. V gl. 292,10. 
13 ecke st. f. bier 'Kante', Davon lebt die Redensart Übereck. huntüber- 
e
ks 'Überstürzt, verkehl't' noch jetzt im Alem. und Bairis
hen. 
14 'lcecken bier 'atústören' aus seiner Ruhe, aus seinem Frieden aufjagell. 
1Iinnefalkner 94 senen mich dicke lccl'ket lwd lcachendcll kummer fÜeget. Del' 
Reim ecke: u'ecke setzt vOl'aus, dafs letzteres nkht .wie im ..!..lemannischel1, das 
germ. gj und Iv" unterscheidet, aspiriert ,,"tude s. Lacbmann zu I\Jage 944. 
17 der nill1mt den vorhergehenden X ominativ auf. wie 247,:?4; vgl. dax 
249, 3. Grimm Gramm. 4, 416. 
huop sich nâeh 'begab sich hintenlrein'. 
21 'lUll mîns u
irtes dine 'fiiI' meines ,Yirtes Sache'. 
22 rille' kreisförmige Schlachtlinie' s. 69, 13; wie lat. orbÙ ab V el'teiùigung
- 
form unserem Qual'ré entspricht; doch vgl. au
h zu 216, 1
. at sin ,.Ùw 338, 24. 
24 gezcellket 'gewichen'; s. au
h zu 386, 
. 406,2l. 
26 !Jcdiende 'durch Dienst vergelten miichte'; vgl. zmgcdiellet Y. 29. 
29 lülgedienet 
unverdienterweise, ohne es verdient zu haùell'. 511,12 
. ohne darum gedient zu hahen'. fTramm. 4, 70 Anm. 
Attl'iLutiv er
cheint ullgediellet 257,27. s. auch zu 362, 7. 
2:1:9, 1. 2 s. zu 155, 11. 12. 
k,.a
 
Spur'; vgl. bie 180,4. W. 314,10 Terramêrs huore I.Ta
. 
4 âl:eutiurell 
in gefahrvollell L"nternchmungen aufs Spiel 
etzen'; das 
ref!. nul' bei ,y olfram und seinen X achahmel'n, im j. Tit. uad 'tlt
""ert . sich zur 
cll:entiure gestalten, ""llnderbar werden'. 
5 f. 'die Spur ""tuùe sch,,"ächer, weil die V orausgerittenen sich getrennt hatten'. 
10 herxenôt 'innige Betrübnis'. 
13 wird im ÅllZ. z. Zfd..!... 41, 20,1 nlÎt Unrecht als ein 'Viderspruch gegen 
2-15,28 atúgefafst, wunach Parzi\Tal bis zur 3Iitte des Morgens geschlafen hatte, 
also del' Tall yon del' Sonne schon getrocknet sein mÜf:ste. A bgesehen davolI, 
lIafs nichts gegen eincn triilJen 
Iorgen spricht, ist hier an eine --\Yaldsehlucht an 
einem Bache zu denkell, ùeren feuehter Zustancl zu dem Schauer del' "Gmgebung 
paf:-;t. Auch ohne dieð ist der griiene klè tOllicie am mitten morgen 676, 

 und 
679, 2
 s. a. a. O. 
14 'lit einer linden, die verrnutlich clurch kÜn
tliche Ziehung del' Äste, 
vielleieht mwh dUl'ch Gebälk zu einem Sitz verwandelt ist; s. zu 185, 28. Crestiel1 
hat diese Ângabe nicht; hier sitzt das 3Hid(.hen rnit dern enthaupteten Ritter inl 
Schofs, 4609 SOllS un kaisllc. In deutschen 3Iäl'chen werdenllfädchen unll Frauen 
auf Biiumen sitzencl uuù spinnencl gefunden. 
16 gebalsemt solI crkHiren wie Schionatulanders Leiche, die 
chon 138,21 ff. 
erwiihnt ist, sich hier und später in den Annen oder duch in del' Xähe Sie,I1.111enS 
befindcll konnte; s. aueh zu 107, 5. 


15* 


. 
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Y :!49. 20-251, 5. 


20 'den .wÜrde ich für unredlich, schlecht halten'. 

2 Parzivals Same ,,'ird hie!' ,,'ie sonst ulllschrieben: 'del' sie l1icht e1'- 
kmmte'. Denn er hat sie schon gesehell 138, 11 ff. 
23 muumen kint s. 140, 22: 
igune i"t die Tochter t:choysianens, del' 
Schwe
ter IIcrzeloydells. 
23 irdisch 'mrnschlich': il11 Gegcnsatz zu del' göttlichell Liehe, mit del' 
sich nicht.., verglei
hen läfst. 
28 senPlìchiu arbcit 
Nehnsuehtspein'. 

;)O, 1 Ûx. }âmers silcn 'aus kUl11men-ollel11 Hprzen'. 
2 u'wme Ol'tsafl Y. ",,'oher', anstatt des ge,,'öhnlichell u'a ll'ilcn: 474, 23. 
728. 23 (u:an). 
3 1fÙlerx(l'1ue 'r
 wiirde seltsam, unwahrscheinlich spin'. In diesel' ah- 
soluten ,Yeise stpht das "
ort nul' hier, mit Dat. 'mifsfallen' ist es häufiger; 
noeh öfter findet sich das -,-
dj., welches in den Hss. auch dul'ch Einfügung yon 
isf hergestellt ist. 
4 an sich ncmen 
 auf sich nellmen 
 iibernehmen, als seine Sache ansehll': 
ygl. 448, 30. 563, 2ì. 588, 2. 
6 unkunt "(mit etwas) 
ohne Hirten im Pass. sonst 
ge,,'öhnlich ' . 
8 gchôrt und gcsehn: dem Erzählenhören tritt die sichero Restätigung 
durch das Auge zur Seite. 
10 lfcrliclw 'wehrhaft', bei der Yerteidigung 67U, 2. Dafs die Gral1'itter 
den Zugang zur Gralburg Fremden ver,,'phren, wirù erst 443, G if. 473,6 if. 492,1 if. 
792, 20 ff. ausgesprochen unù erprobt. 
14 Lehhaft verkiirzte Ausdrucksweise: 'Cwo eine Burg yon ùor Art steht), 
ùars ich nie eine sO stolze Burg gesehen habe'. 
16 ,in kur'Xer u;île "YOI' kurzer Zeit'. Iw.2258 'Ùz kU1"::;cr stunt und s. zu 
Kudrun 221. 
17 gctrÛlcef 'glauht, Yertrauell sehcllkt'. 
18 'den zu betriigen, soll eu
h ni
ht Fl'eude machen'. 
If) gasles schilt im Gegensatz zu dpnen del' Gralritter. 
20 f. und doeh, '''Täret ihr von bewuhnh'm LamIe bi
 hierher ge1Ìtten, f,0 
hätte del' 'Yald euch allzugrofs scheinen mÜssell'. 
23 bÛ (G. - /('('s) st. m. 'Gehäude'. 
24 'lUln 'auf.-.;er': lnan erwartete dann xc e'iuer burc s. zu 275, 22. 
25 erden u'unschcs 
 (aner) Herrlichkeit ùcr Er<1e' wie 235,21. 
26 fll'X('Cltchc 'mit Sorgfalt, Eifel". 
29 ullln'o;xende Ady. "ohnt' t':; zu wi
::ien' 460, 12. 773, 8. 
2;)1, 2 Jlunsalz;(N;c!ie ist franz. Jlont saul'agc, lat. ....lIons sill'al iells, llicht 
'I'll. sall'af
'onis. 
3 lies royame, name nach Z\\-ierzina Zfd_L 44, 51-: name reimt nul' auf 
- ame; und 'I'oiame ist dip franz. F()rm. 
4 Terre de salræsclw ein llieht ganz ri
htig gebildeter :Same: 
 ,Yildlalld ' 
797, 7. 
5 e::; : 'royamr gilt at.. ll. wif' kiinicrlche. 


. 


unbekannt, nicht Bescheid wisselld': yon Schafel1 
nul' spiit; meist heifst 'lmkzmt 'unbekallnt, un- 
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Tyturel erscheint rnit i in del' er
ten Silbe 501, 
2. 813, 15. 81ü,22 Tit. 1, 1. 
1

 1. Del' Xallle begegnet im Erec 1651 zusammen nÜt Blìobleherln, über 
welchen s. zu 134,28. Del' Lai Yon Tydorel, clem llimmerschlafenden HeIden ist 
llaeh Gröben; Grundrifs 599 erst naeh 1200 gediehtet, also nicht die Quelle des 
X amens. . 
11 vier l.:int: eigentlich sind es flinf, die im Titurel 9 f. aufgezählt werden: 
s. zu 230, 4; aber Schoysiane ist yor Frimutel gestorben. Dafs Herzeloyde in- 
zwischen auch gestorben ist, scbeint Sigune noeh nieht zu wissen (vgl. 25:? 17), 
wie ja Parzival selbst dayon erst 476, 13 erfährt. 
12 drÙl: .á.mfortas, Repanse de schoie, und Herzelöude. 
14 durch got fill" siinde 
um (iott wegen del' 8ünde (seines Bruder,; .Ån- 
fortas) zu yersöhnen'. 
tuot Ersatzyerbum (s. zu 9, 1) fiir lait a'rJlluot; selbst fiir mit klfsse e'll- 
phangeJl 'lcart 395
 18. 
15 Trevrixcnt (Gen. -des) erseheint nocll 268, 30. 452,15. 502
 24. 797,18. 
798, 1. Tit. 9. 133 (mit e in del' zweiten Silbe). Ob franz. Trefrecel'ant 'Frieden 
eml'fangelld'? tref, heute trève, aus ahd. trÙaca. 
16 lent 'liegt gestiitzt': er kalln nicht eimnal sitzen. 191, 3, cia er an den 
,Yeichteilen seine eiternde W unde hat: 479. 12. Y gl. 790. 15. 
17. 18 ziemlich = 491,1.2. 
26 gra'
Ueh 266, 11; hegegnet in del' ältf'rll und in del' V olksepik, aher 
l1ieht bei Hartman und 
otfried. 
28, bi del' stÙume 'an del' Btimme': I w. 7762 ielt erkcnne i'llelz bi dem 
l('wen 'lcol. Doch hat er schon 249, 27ft'. 260, 13ft'. gesprochen. 
:!;)
, 2 ziemlich derselhe Yers hegegnet 433, 29. 
3 'lcelldce 'rÜckgÜngig, zu Ende gebracht odeI' nieht zur .á.usfiihrung ge- 
langt': 433, 13. 659, 2, 795, 14. 7!J7, 3 macltc w. '1nÙ' min ldagen 
 maehe meinem 
K]agell eill Encle' Lieder 7,39; sonst nul' bei späteren; ahd. 'veränclerlieh'. 
4 lcol dielt 'Heil dir! gliieklich bist du': del' Acc. begegllet häufig 
93, 15. 
471. 3. 748
 u. 749,1. Tit. 131,3; und sehon bei Otfried, wo auch die vollere 

\u:-;drueksweise: ], 11, 35 uuola 'lcard tli io brusti u. a., wie ,Yo 135, 21 ?t'ol mich 
lfad u. ö. Do(;h folgt aueh del' Datiy: P. lö4, 1
; s. zu 795.16; odeI' XOlll. he 
Zuruf (stets ohne Ifart). Dagegen 
teht del' Dat. 
tets bei ll"è. 
ranllll. 3
 2
!1. 
4, 175. ï63 f. 
dcr sælden 'reise: del' G-en. giLt den Grund del' BeglÜckwüllschung an. 
5 beslalic'll 
 Ulllfangen, ein
ehliefsen'; hier . allet) was ahnet'. 
inlllicher 
steht das Yerb. 40, 27. 
6 hrJ'lw hipr 'Erhabenheit': h. tragen "erhahen sein'. 
7 xaJ}
 unde ltilt 'aIle Kreatur'. ,Yo 2,8 'Ir. Ii. %. Zur 'Yortfonn s. ZfdA. 44,55. 
8 
in Dezug auf Hl\iehtunl ist <1ir das hiichste he
timmt'. 
10 ltabt 'ir 11/ ich erka71t .. konut illr mieh dellll '!' 
11 bin h.!',; diu 'magt: dieses für uns iiherflÜssige (''':, filldet sich 614,11 
und hesonders Yur Eigeullamen 276, 3. 304. 1. 419, 1
. 474, 1. 475, 4, in bin';;, nilli 
L. 608,13; ,Yo 335.13 icll pinJ:, der sella/del in I' l:on Cler; s. Belll'c-ke Zll Tw. 
Gl1. 
'Yir kellnen dil's e
 111)('h hei Fragpn: \r. 28. 30-1-. 1. 5:?4,1!). 5-10. 17. 
13 ygl. 140. If,. 
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Y 25:2. 15 - 2:)3.25. 


15 fast = 140. ::?2. 
17 [Jeliutert âne tou 'rein (G14,14. 740. 6), wenn aueh nidlt dureh dl'll 
Thau' wie son:::;t (lie Hiumen. 
18 got lûn d;r wie noeh jetzt yolk"tÜmJit'h 'dank cueh Gott.!' auf "grÜfs 
(cueb) (iott' antworh-.t: "
h. d. eb. Munclarten 1, 244. 
20 prÜrre nût 'beurteile, crnÜfs den 
chmerz, clas Leier. 
26 erkcllnet "kt'llncn gelel'nt
 Gl'und gefullden' zu neueI' Klagf'. 
27 u"ar kom '.wie ist gt'
ehwunden'? So auch hei .Abstl'aetis: 
lb. 78-1, 1 
'lcar kômen din(' s'inne? 562. 3 war sÙzt die eÙl" kO}}1('n? s. auch zu P. 109, HI. 
Tit. l
O. 1. 
29 leer ic/t lcas: man pnrartete bin odeI' 'lc(prc. 
ÛIl allen rlÎ'r 'ohno jede Falsehheit. ganz aufrichtig' 431, 22; S. Huch 
zu 146, J. 
30 prÛnex 138, If;. 
'2;'3, 1 blôx geiân 'entblöfst.' wohl durch \usraufell 138, 17. 

 xeJli fôrest 'in Brhljân 129, 6: davon yersehieùen ist abo del' 'Yald an 
del' (Tralburg. 
6 herte L gefÜhllos, Yerstoekt'. ,Yo 25D
 13 nÙmen dâ sô herte S({?it, 'l'r ne- 
cheines her
e des l'ergax" ex enga'be den ougen stiwre 'in it 'lcaxxer; Hartmann 
Gregor 206; lIilst. Gen. 19,20, ,Yalther ö,20ff. Daher auch 'unerbittlich, un- 
freuncllil'h, unerfreulieh'. \- gl. 56, 4 "crter nâchgebilr. 
geselleschaft (dreisilbig!) bezieht sieh auf den Leiehnam, den sie hei sich hat. 
S u"Ù' sulll 'wir wprden, wollen': EinkIei(lung eillcs Yorschlag:-;. 
9 'da flossen ihr die Thränen Ühel' das Kieid' YOI' del' Brust. Xih. 1168, 3 
11 IfiU zeas z'or den brüsten ron ltci::en trehen lla.
. 
10 LÛllete ist die yertraute Diellerin del' Laudinp, welehe lweill hei ihrer 
Herrin pmpfit'hlt: Tw. 1783 ff. Ygl. P. 436
 5. 
17 gedag('7Z SW. L schweigen' = lat. tac('re: eines 'yon einem'. ,y olfram 
daehte wohl an die 114. 11 gese-holtpne Frau. 
:?O f. ob in sin tÖllJl la'xet 'wenn das Sieehtum, an ùem er dahin 
tirbt. 
yon ihll1 weicht'. 
:?1 den 1'11 trÛrgen man: Àmfortas, dpl' mwh sonst 
o genallut winl: \-gl. 
2G6, 2. 491. V". 794,2ï. 

2 !tel/liche 'indcm, nachdem du ihm geholfen hast'. 
25 bekeuuen "kcnnen, wi"isen' (3.1-!,2!). 
des su'crtcs segcn: über Seh werter und andre ".. affen wurden Zauber- 

pl'iiehe gespnl('hen 
 odcr aueh in sie eingeritzt: 490, 23. 6J-3
 19. Dekmmt ;:;ind 
aber wohl lUll' Sl'riiche, durl'h wele-he ,Yaffeu untauglidl gemaeht werden: 
Hayamál 148 eg!Jjar ec deyfi 17Z'ÙZ7la andscúta, bdaþ þeÙn l'dpll né racr; Helga- 
kyiða Humlillg:-;halla :? 33 Bilia þér þat srerþ er þu brfgðir ?lellla sialf01n ph' 
syngr; ll'in hofði. l\IÜIIl'nhoff zu den Denkm. S II 20f); S. auch 47Ü,20. 'Yieder 
etwas andpres ist (las Urakel. wonaeh etwas ne:::;tohlenes in einem Dchwert 
sich z(Aigt: Grimm :Jlyth. 3 321. Y gl. Brentanos Gcsehiehb' Yom hrayell Kasper! 
und :--,'hijnen .Anner!. Hier muf.-.; L'ine Lehre fiir ùen (
ehraueh de::; Sehwerte::; 
gemcint spin. die wohl Pl'st naéh del' }
rage Parziyals ihm mitgeteilt worden wÜre. 
Das Sehwcl't \yird a]s c1a
 Fr;/llutclles hf'zpichllet ß-1-3. 10. 
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27 ecke st. f. '
chneide J 254. 13. Plur. weil das Schwert zweischneidig ist. 
ligent 're/lir 'sind an del' richtigen Stelle' im Yerhältnis zur Dicke in 
del' )litte. 
28 'l'on edelem geslehte gehört zu Trebuchet: die Schmiedekunst ist eine 
Helclellkul1st und n1Ît dem Adel vereinbar; so gehört ,,,""ieland in del' Thiðreksaga 
zu den Hofleuten. 
Trevlle!let, del' beriihmte Schmied del' franzö..,ischen Heldensage: 261, 1. 
490
 20. 643. 18; bei Crestien 4853 Trebucet. 1m ,Yo 356,21 el'scheint als Schmied 
Se/lOyt, des u;îsen T'J'ebuclzetes snn. trébuchet ist aber franz. in alter Zeit eine 
Kl'iegsmaschille zum Scllleude111, jetzt nocll eine FaIle fÜi Yögel, )Iäuse u. ä. 
auch eine 'Vippe fi.ir 
IÜllzen. 
30 f. s. zu 134, 15. 
25:l, 2 gan;;; gesÜ'n 'lU1yersehrt Stancl halten. hleiben': dazu gewisserrnafsen 
als )Iafsbestinullung einell slac. 
3 xe'l'allen 'zerspringen'. 
4 da'}': zum brllnnen. 
5 lcaxxers t1'ân s. zu 60,28. 
() ursprÙw (- ges) st. m. 'Quell, Quellwasser': 278. 1
. 783
 3. Tit. 34, 3. 
7 ê in besckin del' tac 'bevor er an das Tageslicht kommt'. Doch könnte 
auch das Schöpfen YOI' Tagesanbruch gemeint sein, wie beim hcila'lcâ(' , dem zu 
'Veihnachten, so lang die Glocke zwölf schlägt, gesehöpften "
asser s. Grimms 
1\Iythulogie. 
9 ì'errêrt' zerstreut, verloren'; 257, 3; sonst auch 'ausgeschiittet, vergossen '. 
rrren ist das Faktitiv zu rIsen 'fallen'. 
13 {"ah st. Ill. (PI. ,Yo 295, 14 {"alxe und eke Ùn u:Ûren sleht; 430, 29 valxe 
ulld ekken; sonst auch 'l'eixe, rel -:en und vahen) . Fuge, "\YO die zwei Sti.icke de:; 
Ritter:-;chwel'tes zusammel1geschweif.st sind'. Riel' war eine Rinnp, die zu ein- 
gelegten Inschriften RauIll dm'bot; ,'gI. das bchwert Konrads von ,Yinterstetten 
ZflL\. 1, HI! ff. 
14 dill, -rnâl bezeichllen :-;olche Inschriften odeI' andere Zierrate, mit denen 
clas ;:-:.ch wert damasciert, 'flalllm ig geiitzt' wird. 
15 beclarf . hat nötig': wohl Ulll yoIle Kraft zu ha ben; ùenn dafs es UJn 
ganz zu h]eiben odeI' wieder ganz zu werden nesprochen werden lllufste, wircl 
nirgend::; gpsagt, mH
h bei del' Herstellung 4-34, 28 nicht. 
1co1't wohl nil.'ht apokopierter Genetiv, sonùern Genetiy ohne Endung hinter 
einem andern Gen. s. zu 1 J, 30. 
16 W;;.en dort durch lTnterlas:-;ung del' Frage, zu del' er gerade durch die 
eherreichung des Schwertes aufgefordprt worden war 240, 5. 
18 lternell lUll' hier, daher die Hss. \Yeit auseinandel' gehn. Gewöhnlicher 
ist rr/âruen l..irncn, '1\:erne aU8schälen'. was hier nicht paf...,t. ,y olfralll bildetP 
das ,y ort wohl mll einen zu wahscn paraHden Sinn zu bezeichnen 'keimen, einen 
tl'iehfiihigen Kern hilclen'. dU'J'chkernet hUer goit sagt Frauelllob 313, 10, Ulll eiu 
reine
, bis auf den Kern el.'hh's Gold zu bezeichnen. 
24 s(rldcn krône 'die Krone des Heils): 
u nennt ,y alther 1
5, 7 den 1,oh11 
del' Kreuzfahrer. 
:?3 den 'werdcn: aHen dpllen, die -Icinle hahen. 
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29 'del' rnit Aufwand gegen dieh aufkommen künute'. 
30 'l'J'âge Dat. 'hast du, ,,'ie du 
olltest, gefragt'. Ygl. Zll 766,21. 
':!;);>, 1 "
ullderYoll i
t die kurze Ant\Yort des Betroffenen. 
2 ÙIC!t: das Ihrzen gibt ::;ofort die Abkehr del' Jungfrau kund. "Cm- 
gekehrt 441, 19. 
4 rrâgells sit 
'er
 agt 'das Fragen yersäumt habt'. 
9 Garscltiloye winl yon Gruoulant genallut 806, 14; ygl. Jen 
pallischell 
Xamen Garcilaso. 
ie i:-;t ,,"ohl die 233, 1 uhne Xamell aufgefÜhrte IIerz()gill, 
da 806 die Frauen nach ihrem Range gellannt ,'.erùen: vor G. die KÜlligin, llachher 
die (
rMinnell. 
12 u:a;v 'lcolt ir 
uo mil' her · wanUll wolltet illr zu nlÍr kOlnlllen': ihr 
habt uichts bei lllÌr zu suehen. ,Yalther IIi"), 29 'wax wolde 'lelt da,. gesexxeu? 
14 eiterll:olf "Gift,,'olf'. Del' Bifs des "rolfe
, ùer wie del' Hund del' Toll- 
wut zugänglich ist, kann giftig sein. Yom Geiferl1 des Fenriswolfes spruchen die 
Quellen del" nordisehen 31 ythologie. Y gl. aueh Ilâtern xa Ii 316, :!O. Yom 'l{"{Jlves 
xan handelt ,,
. f
rimm Zfd
\. 12, 223 ff. Es ist. ein sprichwürtlichcr ...
usdrllck fÜr 
mafslose Feinelseligkeit. Freidank 137, 26 sagt des lcolves 'Xant . . ð Ùl bt
en :-31cirt 
,'on grllnde. 
15 "wo die nalle (elie Bosheit) in del' aufriehtigen Liebe (die yon Semel' 
...\.bkunft her ihm zukam) so jung schon ,Yurzel fafste'; Über beklîben s. 26,13. 
Auf eine Persun bezogcll steht galle 314,28. 
18 'lcllIidf'}" hier -t;ngeheures, Furchtbares'. 
U, slllrr nôt Gen. "nach seiner Bedrängnis'. 
20 tòt wirù aueh yon dem Abstractnm prîs gebraueht 41ü, 12. ü25. 21; \
gl. 
aueh 370, 12. 
22 . zeige mil' eine freundlil:here Gesinnung'. 
23 l{"({ïldcln 
l'üekgÜngig, gut machen, Buf
e leisten, vergÜten': 308, 21. 347,10. 
24 s l n erlân . Yon et,,'as 10sgesJ1roehen .werden': Bufse :::,oll eudl ge:--ehellkt 
:-,e111, ,;agt Sigune bitter ironisch. 
28 dcclteine1l und 
29 dec/lC'Ùw wiederholt auf das stä1'kste die vüllige Abwendullg. 
':!;:)6, 1 't:râgens lax -träge' = e1' hatte gar nieht gefragt; ygl. Xih. DU5, 1 
Die schenken kômen seinp 
 gar nicht'. 
3 rOll - schmcrzte '. 
5 klage st. f. hier: ùas Leid, der t)chmcrz, nicht die dadurch hCITorgerufelle 
lufse1'ung, das "
ehge::;ehrei, welLhe:; die Grundbedeutung ùes ,,- orte::; ist. 
7 durclt den luft · um sich ahzukÜhlen'. 
b 
luch del' Gralritter 443, 21 trägt seinL'n abgcnollllnenen ITl'lm in del' 
lIand. Lanzcll,t 1384 den helm, el' Ùz die haut /lam '/tile! lie die vinteileu nidcr. 
9 die {iutcile (s. zu 44, 4), das aus Panzerringen llestehcnde StÜek del' HÜ
tlUlg 
,ur dl'l11 unteren Gcsicht, war yom HeInl(' getrellnt UIlll wird deshalb bL'-;omlers 
abgenOll1ll1Pll. 
14 ein úarfuf))i phiiret eill Heitpferd für eine Dame, das 'ni('ht hf>s(,hlagcll' 
war. DcI' 
\usdrllck ist noeh jetzt Ühlich, "wit' jeùer l'fenlekel111Cr hestätigell 
kanll; obsehon die ,Yii1'tcrhÜcher davon sehweigcu' (Lueae). ne
-n(' "
h. hringt 
Hci:,piele aus GrimllH'bhauscn und Lug-au. 
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16 
muf
te (nach den yorliegenelell Umständen) hinter ihr her reiten:: 
einclIl gcscltcltcn ein nlÍlder 
\usdruck für die Schicksalsbestimmung 557,26. 
17 gein kumber ?tas veTselt 'del' Not preisgegehen' 397,30; S. zu 218, 12. 
20 Ita rill st. (aueh sw.) lll. HermeIin (was das Demill. ist), eine weifse "riesel- 
art; day OIl lwrmblanc, Itaruucîx. 
21 Ita lfter s w. st. f. 514, 12 
 Seil, Strick zum 
\ubindeu des Pferdes'; hier 
statt des biistîll seil, elas als 'Xoum dient 137, 1. 
22 tlwn mit st. PI., aber ahel. sw. 'Jnaua, f. selten m. ')Iähne'. Kudrun 
552, 2 dÙl ros 'l'on Tenemarke.. den die mane z'e1're Ûf die hiicl'C giell[Jen, hier 
wohi als Schönheit allgesehn, wie gegenwärtig bei den Berberpferùell. 
23 Zur Ellipse des Ye1'b 'sein' vgI. 261
 16, 357, 5; beidemale Iiegen Schil- 
derungen YOI', ùeren ZÜge sich häufen und dl'ängen; s. auch zu 262
 8. 
24 rllnxît (Gen. -des) st.n. 342,15. 520, 7. 6-17, 2 ein Knal'penpferd, 522,H 
ein starkes Damenl'eitpferd, eig. aber ']deiner Klepper, l\Iähre'. In del' Krone 
begeg:net rUllXîll, was delll nIl at. runcinlls, altfranz. rnncill uehen 'roucin näher 
steht, franz. jetzt roussiu, itai. ron;-.,ino, zweifelhaft ob yon germ. hros ahgeleitet. 
Y gl. auch Don Quixotes Rosinante. 
25 l"C rtrecket 'durch L rnherziehen vel'dorben'. 
26 es hatte VOl' Hunger nicht schiafen kÖnnen. 
27 'Xunder st. m. n. ZÜlldstoff (auch Brand, s. Haupt zu El'ec 29016). Hier 
ist an dÜrl'es Holz zu denken; vgl. )Iegenbcrg 436, 18 ainen diirrcn 
llnd('r von 
aUJI paum. 
28 'claf..., es gehll koullte, war ein ,y under'. 
30 Doch besorgt aueh Enito Erecs Pfcl'd 352 ff. 
:!;)7, 1 Dâ - Ûf "auf dem Pferde'. 
gereite n. 'Heitzeug', hier: 'Sattel' (in ältel'er Zeit auch ',Yagen'): 504,11. 
3 !Jeschelle 
t. n. 'die Schellen am Sattelbogen', s. zu 122
 õ. Kur hie I' 
nnd 295
 26. 
bugen 'die Sa tte 1 hogen'. satelboge 295, 23. 385, 11. 
4 'ùer {yon Anfang an) gl'of.,:>e 
Iangel dal'an war noch grÖf.-.;er geworelen'. 
6 surxengel st. lll. 'Obergurt, Dau<.:hl'iemell del' Pferde', ans altfranz. sur- 
sangle; soscaiugle bei Phil. Monskes s. Dn Cange 6, 402 C zu sllbcingulum. 295,26. 
7 de'jJt: für eill Seil als Darmgurt de
 Pferùes. 
10 :{erren sw. 
 l'eif
en, zerreifsen'. 
11 str ic hier 'Knoten, Y erkn i.ipfung' 180, 3. 444, 20. 
13 U;l,xer denn ein Slf([n: Über den häufigen Yergleich s. zu Kuùrun 
1372, 1 und (
F. 35, 10. Schon die Yölundarkviùa kennt die \Yalküre Sl"anltdt. 
tbrigen
 i
t Sll'ane: aile zu lesell s. Zwicrzina ZfcL\. 44
 57. 
14 knode SW.111. (mittelùeutsch knote) natÜrlil'her odeI' kÜllstli<.:hcr Knoten; 
hiL'l' yon den YerknÜpfungen del' stric/ce, cbenso 260, G. 1\landH' S<.:hreiber \"er- 
,;talldoll den Åusell'uek nieht und iindcrten. 
15 l,.ârn - 17 leit Plus'luamperf. 
18 slrlex Ù' kunt 'wif' elas auch geknillmen :;eiu múehte', auf jeden Fall. 

O L In deu warml'n Lil'l'en IÜitte man :Fenor holen kÖllnell'. 
2
 '):.('r blùxnt òlten 'an del' nicht (dur<.:h dell 
child) gcùedden Beite'. Del' 
Kun..,tausdl'uek ùes rith'rJi<.:hen Kallll'fes winl hilùlieh YCl'\vemlet 
gg. 14 uud 674, 6. 
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Hier ist blôx, zugleich im gewuhnliehell Sinne 'unhckleielet' oeler . wenig bekleiùet', 
,,-ie Y. 29 unel 260. 3. 19, genoll1men, also ein 'Y ortspiel; ein Interpolator hat ein 
weiteres beigefÜgt, das aber ùurch seill Anklingpn in del' 
\rt unserer Kalauer ganz 
einzig hei 'Y olfram dastÜnde, auch die Dreifsigzahl der Y E'rse im \ bschnitte auf- 
heben würde. s. die Yorrede 1, XXXIX. 
27 saget Konj. Praet. 
28 di"'v 'was ich gesagt habe' 
'st ais guot 'genügt ebenso'. Ygl. 260
 2, 
29 clel' Dichter steht aueh !lieI' fÜr seine Pel'sonen gegell eine unbillige 
Kritik em. 
2:'
, 2 erkenneclichen Ad L . wieùererkennencl, bekallnt mit jenland', lUll' 
hier bezeugt. 
5 vgl. 131,3 fI. 
7 doc/t: die gauze GiUe del' Frau zeigt 
ich in diesem \\\ulsehe. 
10 ermer 'al'illseliger, elender'. 
14 'so würde mil' niemaud eine ehl'envolle Bellandlung streitig machell'. 
19 laster nie gemêret . niel11als Schimpf enviesen': 
. zu 6, 15, wo etwa
 
andere Bedeutung vorliegt. 
22 'und ritterliches 'Ve:-;en yerstehen lernh-". 

3 ander 'im Übrigen': 'eure 
onstigt, Deelrällgnis', abgljsehen Yon del' 
ausgesprochenen Beschuldigung, die er nicht anerkennt. 438, 13. 6:?3,23. 
2ô dræjen Yon del' ßildung des weiblichen Busens, hE's. ell'S j ugendlichen: 
Tit. 36. 
28 dr(l'hsel 
t. In. 'Drechsler': ,Yillil'am drÛhsel. Y gl. zu 158, 1_
. 
sucl 'hurtig, gewandt'. 
30 sa'í: 'da safs, sieh si tzend zeig te ' . 

:)9
 5 darch got 'um Gottps willen': ernstliche Deschwörung. 
6 'iff rehtell dienst 'ùamit ich euch in rechter ,Yeise cliene'. 
8 uxer daÑ âne 
trît 'wäre das ganz gewif.s so, unbestreitbar' 753,16. 808, 1. 
9 al nztu fr('ude læge dran 
 mein gauzes (
li.ick daYOll ahhinge'. 
12 ritet 'reitf.t hinweg'. 
17 des 
 unser Leben' uns zu nehmen. 
18 ?:,e 'lcer 'zur Yerteidigung hCl'eit
 geriistet' 340,7. 383,18. lcÛrn 
e lcer 
'verteidigtcn sich. setztell sich zur "
chre' 408,10. .,:tuont 
,e u:er 410,20. 
19 es gert 
danach (

ach llnserem Leben) trachtet'. 
20 lUll sich strîtes belloegen 'ist ZUlU Kampf entschlossen, begierig Ztl 

treiten '. 
23 etswenne 'eillst. friiher', wie lat. alÙj1lundo 2ß6,17. 530,27. 531, 5. 
783,14; eig. 'll1anchmal' 458, t). 603.29. ctlccnne Tit. 1, 4. 
25 dierne st. sw. f. 'lIagd. zu jedem Dienst berf-'it'. gotes d'Ù:r"e hl'if"it 
.lial'ia, (lie sich ancilla d01wini nCllllt. Auch' lIiidchen nicderen Stanùe:-.' 
2D rlurch 'iulurn rcît (uur) 'wpil illl' mil' dazu ratct '. 
30 iuch (selbst) 'auch euth' 653, 9. 

GO, 1 {liehen lerne 'zu fliehpll fähig werd(', (IS fpltig hringe zn flichen'. 
2 'so ist lllir del' Tod ebcu-.o lieb', 
4 rienne 17tln 'auf:;cr mil". Del' (
en. wäl'e hcrct..:htigt hei u;an, das n1'- 
spl'iinglich A(ljektiy ist, s. 31ß, 4, und ab Ad,
. c1i0 Bl'deutung eilH'r Präl'ositinll 
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erhält. Da
 Übertriigt sich dann auf denne nach Xegation oder nach andere Ygl. 
Lachmann zu den Kib. S. 245. Die Lesart del' Klasse G-, wonach auch 7l'iemens, 
also del' Gen. selhst im ersten Gliecle steht, "\Yebt Lachmann ehenfalls nach: III 
Kib. C 11 U6, 2 ob 
'r '::,en Hillnen helent niemens danne mîJl. 
:) der trôst 'die dm'auf (clafs èr allein ist) begl'Ündete Zuversicht. 
6 nge sw. m. (eyent. aUl'h f.) 'Kragensaum, gefältelte Halskrause": Engel- 
hard 3056 xw'isclwn 'jllllOder u nrle rigen; zu rîhen rêch gen_gen 'durchstechend 
aufziehen " aufreihen; 'schön gel'igene Hemder' Schmellel' B. "...... 2 2. b!. 
14 rlen hebn steht ånò 
OtvoìJ. 
15 eben xe sehne 'um geradeau;-; zu sehen'. 
16 buckr1Z liegt wohl dem nhd, 'bocken' zu Grunde. wie die Unart llpr 
Pferde, den Kopf zwischen die Yordel'heine zu nehmen, genannt wird: D. ,Yb. 
2, 204. Daher das f'chon Yon Fischart erwähnte Spiel 'Bocken', übel' einen "\yeg- 
springen, del' den Kopf 
enld. 
17 dem pfiinlc wohl einer Stute. 
scltJ'len 'wiehern', s. Diefenhach Gloss. 277 c , s. Y. hinnirc: 'j'inlzelell als 
die ross sehreÙn. 

3 Û% dent stîge: da del' ".,... eg nul' ein Fuf..;.;steig war, mufstp das Pferd 
beim \Venden llehen den ,Yeg treten. 
28 von Gaheriex: warum del' Speer au:; diesem Land sein soH. ist nicht 
ersichtlich; "ohl aber ist v. G. dax starke Slccrt 744, 10 dasselbe, das Parziyal 
Ither ahgenommen hatte, ebd. 17, 1; s. zu 145,ló. 
29 geviir'zl'et als er sîniu 'lfâpen truoe: so ist Ither:, schaft und sper rot 
145, 2ó. 
261, 2 Dôlet: berÜhmt 
incl die Klingen yon Toledo; vielleicht gaIt dies 
Lob aUl'h fÜr die Schilde. 
5 rant winl in ahll. Zeit durch umbo glossiert, so clafs es also nil'ht ver- 
schieden ist YOll buckel; cloch bezeichnet eS auch den ganzen Sl'hilll sehon ill 
altgermanischer Zeit. Darau;-; entwickelt f;i('h die heutige Bedeutung = lat. 17wrgo; 
sie ist aueh fiir unsere I::;telle anzunehmen. 
() 
!lexan(lrle: bereits das franz. Epo::; l'lihmt ùen paile AlexandriJl, s. Dn 
Cange 3. 3t) b. 
10 d ecke 'R ufsdeeke ': hie l' die yon Panzerrillgen, s. 211, 7. 262. 13. 
12 slohlwit . -chermut, hochfahrendes ,Yesell'. 
13 decke daeh: die beiden bynonyma werden in umge kehrtem Sinnl' V8r- 
wendet 36, 23ff. 
16 doch nilzt swære I.feine Al'heit yon gutenl Stahl'. 
IS scltillier 
. zu 155, 23. 
20 Bêâhenân 746, Ð. 803, 8: 013 Baugé Dep. 'Laine et Loire g"ellleint i:-;t? 
Eher wold Beaugency D('p. Loil'et, allerdings nicht mehr in Anjou f-;plhst; es 
stand unter einem eigenen Henn. lIier wunk 1152 die Ehe zwischen Eleonore 
Yon Poitou unll Ludwig yon Fl'ankreich aufgehohen: Lappenberg- Pauli. Gesch. yon 
England 2, 3G2. 
23 im uligelìchiu geki.irzt anstatt: dell seilligeu; ygl. 403.30. 74f1.2ó. Hart- 
mann A.II. 43 sin burt. . den fiirstell geUch. 
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5 statc st.f. 'Gelegellheit, Lage, Thunlichkeit' 578,20. es war ihr hier 
nicht andel's lllöglich. 
:?6 ScssÛn 
oissons. 
plate, Matc 
w. f. 'EisellbleehstÜek', Über clem Rillgpanzer getragen; aus 
clem Franz. Die Pallzf>l'schmieùe hiefsen danaeh Plattner. 
27 Brumbânc; %e B. bime sè 340
 3; ygl. 473, 23. B. ist gcuaut ein sê 
401, 6. Es ist del' See in del' .xÜhe del' Gralhurg gellleint 225. 2. Del' Xame 
erillllert an Brohal'z, da:-; Land Kondwiramul':;. 
:?s ({It, dem franz. lÎ elltsprechend. 
. zu 71
 18, tritt hier zwischen die 
yprmutIi(.h zusammengehï'rigen ,Yijrter salrâtsche und muntÛne, ùie in JIllnsal- 
/'(('sche yerhunden sind: die:-:.ü ;--:prachwi
 lrigkeit hat yermutlich "
 olfrilm selbst yer- 
schuldet. 
:?9 --. zu 67, 18. 
::!G::!, [) als er lebte so gut nachge lJildet. dafs e1' wie Ie bend erschien; 
wohl = :?,8. 15 ais cr lebclldcc dâ tliige, lllit au
gebreiteten FIÜgeIn; s. auch 
Lanz. 4785 sô stU01lt cr (del' 

cllcr auf del' Zeltspitze) ((Is er lebcte. 
G streúte . richtete sieh heftig auf' s. zu D, 23. 
8 an den sclbcn stllnden 'zu gleichel' Zeit'; wohl fÜr 'gleichmäfsig, eben:-;o'. 
Be:-;
erell Sinn e1'gäbe jed(wh Laehmalllls Yennutullg uÛc!t dC1lselben 'diesell nach- 
gel>ihlet' stuuuden: uur in le 1 )haften, gedrängten Sehilderungell fehIt auch das 
Pl'Üdikatsyerb, -;. zu 2GG,23. 
11 mllosen sîn . .waren llatÜrlich': clem Ran
, Heichtulll UIlll Stolz de:, Urilus 
ellt-;p1'eehend. 
16 nrlfeder!talp . auf keiner yon heidcn Seitell' 471. 1.J. 
1, doclt . ohnchin 
chon' s. 82, 20. 
icelic If:r triwre: die trÙace, hier 
 Ehrli
hkeit', hätte yerlangt, daf."i sie 
yw' ùem J.ngriff sieh Eeindsehaft angesagt lÜitten. So thllt es Segl'amors 287,7.8; 
ygl Iw. íl2f. rUer, ir 
U triwcelûs. mirn leart ton ill uild lcÙlerseit. .à.bel' 
Parziyal und ()rilus :-;incl Hingst verfeindet liIH.l zwar aus dell sehwcr:-;ten lì.l'Ünclen, 
Wle 
ü4 au:-:.gcfÜhrt win!. 
:?O sic/t giifteJl .. 
ich rÜhmen', laut seine Frende Über etwas 
iuf.,:;erll. 
:?2 di
 uupre 'ùie 
uellc ùer ErÚihlung'. Dei Cre:;ticn geht erst eln 
Ianges (
esl'rÜch ùer heiden Hitter Yorau
. 
25 JJluot rerjaclt . bekallnte in ihrem Herzen', ohne es Zll sagen. Del' Batz 
::,ollte nach sölch 24: mit da;;, beginnen. 
:?7 ZUlll .A:;ynùeton ygl. US. 3. 

8 frcwlell cl!'>lldf' . yon Freudl'n ge
ehieden, freudelos': 320, 11. 788
 1. 
Heinrich Tristan 6726 UllÙ im j. Tit. üfters. 

';:1., 1 prl
s.. ge1-ten 'ypr]allgtf-'n na
'h dem Siege
ruhm'. 
4 cllelltltrtft bier . wuehtig'. 
6 strlts die besten 'die bestüll im Streit'. 
10 del' Eifel' dl'r Pferde winl 110ch üb
'rùies ge:;taehelt 37,21. 
12 niht rcrgdxen . 
'I'brauehten'. \- gl. 438, 17. 
14 geÚ'Ùnt PrÜ:-;. Wf'p.""ll kan Y. 15. 
18 Zu ll"n 'Yull(l..n lit...... DraC'hf'1l au del' Hi.btllng ygl. 73D,16. 
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19 die Draehen werden ab lehendig und am Kampfe beteiligt angesehen. 
So werden hesonders Schwerter personifiziert, s. ".,.. ackernagel. Genu. 4, 136. 
23 X01'se und niht xe fuox: zur BeifÜgung des vel'neinten Gegenteib ygl. 
173, 9. 137,20. Del' Schwertkampf zu Pferd ist beim ritterlichen Einzelkampf 
eine Ausnahme; irn Iwein 7121 "ird er eine dörperhe'it genannt. 
24 dC1" gruox, "rlie .Ånsprache' ihres :Mannes, del' ihr 13G.26 die gesellc- 
schaft aufgrsagt hatte. 
25 mit su'erles schimplw 743,27: aueh del' Ernstkampf ,,-ird als ein Spiel 
aufgefaf
t, schon in del' altge1'mani
ehen Zeit, wie ags. s?:e01'dplega, bO'ì'cZfJelâc u. a., 
altnordiseh brandlc'ikr, eggleikr US\v. zeigen. 
27 fliegen yom rasehen Reiten ist häufig. Deshalb hat Laehrnaull wohl 
dip Lesart yon g: dicke wÙzander schuben als eine seltllere Ausdrueksweise \-01'- 
gezogel1. Indessen könnte dal'in aueh eil1 Yersuch yorliegen. dem ungenanen 
Beirne auszllweiehen. 
30 ruocht ,iI's 'wenn ihr erlanbt (das zn sagen). \yenn ihr giitigst gestattet', 
mne höfliche, aber als 
elbstverstHndlich angenommelle Bedingung 270, 1. 
26:1, 1 xorn bier 'Grund del' Feinùseligkeit'. Dahillter ist : zu s8Ìzen. 
2 da
 '(l1ämlieh) dafs'; als wenn vOl'ansgegangen wäre: er xunule. 
3 genótxogt 407.19; hier 
tarker Ausclruek, del' Jesohutells "Gnschuld noch 
mehr heryorhehen solI; sehwächel' folgt dann 271, 3. 
4 iedoch · ùoeh immer 
 in jedern FaIle': soIl Orilus elltschnldigen. 
ir ?"elder rogt "ihr l'f-'chtmäfsiger Schutzherr', vgl. die schwHbisehe Trau- 
formd ()IiiIlenhoff uml Scherer, Denlnu. XCIX, 28) unde bit Ùlch .. dax Ù' Ù' 
rehte roget sit uncle i1" genâdich l'oget sît, unrle da,
 Ù' nit palemunt ne werdrnt. 
Riel' werden aIlerdings die Pfliehten, nieht \fie bei \\T olfram, dip Rechte hen-or- 
gehobcn. 'l'ogt aus lat. adrocatus eig. Schirmherr eines Klo:::;ters odeI' einer 
Kirche. In" Deutsehe Übertragen als schirmer 480.22. Ygl. anch 529, 10. 
5 'll:a-rtcn e,hws d. an einen 'yon jemand etwas enyarten. einer Sache yon 
jemand gewärtig sein' 
81, 8. 285, 25. ,83,2Ð. 785. 13. "
. 49, 26 des Icart an 
rnich; s. auch zu 3,3, 27. Gramm. 4, 855. 
6 w7pllcher sÙ
 "weihliche G-esinnung', hier "tl'eue Anhänglithkeit'. 
7 gein Ùn · ihm gegenÜber'. 
11 · an diesel' Dchande nahm er Anteil': er betrach tete das als elllen ihm 
ebellfalb angethanell Schimpf. 
12 geriltte st. n. bier . U rteil

prnch nnll dessen Y ollstreckung'. 
13 d ({ v ' so dafs'. 
1-1 Ûue tôt 'abgesehen yom Tode, den Tod ausgellollimen', s. zu 308, 2. 
15 and 
und zwar' 
 noeh deutlicher ist dies hei del' ,riederholllng Engel- 
hard 2945 'l'" sprechf't unde redet ll'ol, und alsô u'ul d((
 'l'ch Ùl sol iJJl1Jler 1l1ldrr- 
tænec 'll:esen, uncl vgl. Haupts Anm. dazn. 'und doch', wie 173, 9, wÜrde eillell 
Gegensatz ZUlli yorhergehenden voraussetzen. 
16 "er hiitte ihr seine Geneigtheit, Liebe entzie.hen können'. 
18 'da;;;; dnrfte niellland hinderll'. 
19 ob 'wenn Überhaupt'. 
24 S1Jlr iclies Gen. des Iuf. ohno 'n. Ehenso 'lcei1lcs 193, l8 in r
. s. Lachmanll 
zu Xib. 910, 8 (P. noch in den Hss. 18],8? 19" 16. 
88, 21. 537, 15. 66
. 3. 751. 25). 



238 


Y :26-1-. 2!) - 2G7 
 3. 


26 krump unde sleht 'Gerades und Lngerades, Lnl'echt ulld Recht': die 
gauze ,Yelt. k.oder sl. 347,23. Yon richtigem unel false hem Lrteil s. zu 509,20. 
'27 sehciden 'auseinander bring-en, eillen Streit sehlichten'. 
28 wende 
 wende an'. 
30 SllS . sehon ohne dies', aueh ohne dafs eiuer odeI' beidp sterbell. 
26ã, 3 
'or dent ander mit abgewurfener Flexion, s. zu 267, 9. Die
 ist 
häufiger del' J'all, wo durch Bynkopp eines e zwei 11,. zusammenstofsen: 122, 3. 
Freidank 12:? 1 su"er rorsc1wt Ilâch dem sclzadcJi 'mî/l. ielt ti'Ûge ouch llldr uâch 
den't sin. 
G ]lâch slJJle gelèrtf'n sitf' 'wie man ihn gelphrt hatte', kunstmäfsig. 
6 
'e: nach u;a:ne kann die Segatioll fehlen. 
7 kUllst unde kraft yon U-ottes 8chüpferthätigkeit T w, 1687; Yon K
illlpfern 
ebd. 7003. 
9 dâ 'im gegenwärtigell FaIle'. 
10 dllrr!z dell trôst 'im Yertrauen him'auf'. 

llO 
 im er cienG 'zog er an sieh'. 
12 begrcif 
paekte'. 
13 %ucte 
 rifs'. 
14 e in garbe lziiberîn 'einp Garbe Hafel". 
18 ,('unen 'gewohnt werden, sieh yertraut maehen' mit del' Niederlage; 
dazu stimmt dem Stamme naeh gezl'ellt v. 19. 
20 g(e)arJlest 'büf.-.;est' 
. zu 184, 21. 
sich verseJUli, 
 "ieh abhännen', meist yon ungestilltem Yerlangell. 
21 L'on di'}}t xorne 'infolge deines Zorlls'. 
'23 dì/t hitlde hân 'deille Zuneigung wieder erlaugen' 266, 9. 330. 9. 
26 SZlS 'so vÖIlig' (wie du meinst, sagst). 
28 bluutes regen: wir wiinlen sagen 'ein Bl ntstrom '. 
26().. 1 Slees man an Ùl 'warp 'zn allelu, was uwn yon ihm begehrte'. 
Y gl. 539, 2
. 
2 ((Is del' ll/lgf'rllC stm]J 'wie einer, der nieht gern sterben wollte': vgl. 
2!)!J, 26. 555, 4, 694, 18. 'Yilmalln
 zu ,Yalther 111, 29. 
5 'll'â 'wie, wodurch' habe ieh das versehtùdet 685, 28. 
14 senken sw. 'stÜrzen'; s, zu 4ö2, 17. 
18 úute hier 'bevollmä<:htigtel' Dote', ùer ein L rteil Überbringt. 
19 'daf.I;) ich deinem Siege (elir als dem gl'ofsmÜtigen Sieger) dafÜr zu 
danken hahe' (wenn du mich lehcn läs
est). 
22 in xwein landen: es seheint, dafs hier die yon l..iihelin im Kampf gegen 
Parziyals FÜrsten erobcrten %lcei lant 128, 5. 141, 7. 331,15 gemeint sind. 
krôw webt auf die kÜlligliehe Gewalt hin; b'Ürsten hugen nur cirkel, 
Walther 9, 13. 
28 gedingen st. 'einen Yertrag sehliefsen, yerahreden'; s. zu 5ß3, 30. 
29 Orilus will lSein Herzogtum Parziyal übergeben, so daf." er es fortan 
nul' als dessen Lehen hesitzt. 
30 p-rlslìr'her ruom 
 
iegesruhm '. 

67, 1 'hat Ehre er"-orben dnrch ll1eine Hcsieguug'. 
3 suone st. f. 'v el'sühnung' urspr. 'r rteil, Gericht', V. 7, 2G8, 12 usw. 
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5 su"rtX din ère sin 'was irgend di1' zur Ehre gereicht. was <.Iu <.IiI' zu1' 
Ehre rechne
t'. lwein 2528 niÌ, ria'/,; sin iuu:rr iJre. Vgl. Parzival 364,16 dax 
ir izt'cr ðchande an im begiengel. 
6 gUJlèrt 'ehrverge::;::;ell, del' Ehre verlustig': nicht 
o stark zu nehmen 
wie 105. IG. 
8 andel's . im anderen FaIle': I wein 123 si tæte izl ande'ì's gcwalt (,,-enn 

ie euch nicht den Vorzug gäbe). 
9 del' hôch gemltot: die unflektierte st. Fornl des .Adj. nach dem .Ârtikel 
hpi yorausgehendem Eigennamen hat "... olfram öfte1', auch in den Casus obI. z. B. 
310, 8. 375, 20. 61ö, 11. ,V. 28, 21 Te'J"'ìYlmêr del' xornic ge1Jlllot. 294, 3 TVillehalm 
del' llllerforht; s. auch zu 265, 3. Grimm Gramm. 4, 5-11. Buchenau 
 64; sonst 
ist sic selten und wohl nul' bei Xachahmern ""'olframs zu finden. Auf die em- 
phatische Bedeutung weist Zwierzina hin ZfdA. 44, õ5. 
12 tuost des siclterheit 'gib:;t das feierliche Y ersprechell' s. zu 85, G. 
14 sparn bei reise, cart u. a. 'unterlassen', eig. 'zuriickhalten' 498, 17. 
G02, 1, vgl. 502, 6. 536, 22. Lachmann ve1'mutet anstatt niht: iltt, wodurch die 
fiherladung des ersten Fufses wegfäIlt. 
16 f. 'gegen den wirel nicht auf meine Bache verzichtet, wenn sie es nicht 
hegehrt ' . 
20 lcirt 2. Sg. 1m perativ; · erleide den Toll', anstatt 'du mufst, wil'st e1'- 
s<:hlagen .werden'. 
23 lehen hier 'mit einem Abschieclsgeschenk versehen, besehenken, be- 
lohnen'. Ebenso 27ö,25. 26, \Yo un sere beiden Yer::;e fast ganz wiederkehren; 
wohl auch 298, 30; dagegen ' aufhalten' 350, 5. letxe ist au sich ' Hinderung, 
Hemmung', dann das .A hschieclsge
chenk. Koch hairisch 'ze Letz ge ben' t;chmeller, 
B. ,Yo 2 1, 1545; s. auch zu 40,25. 
24 ZUlU Asyndeton vgl. V8, 3. Hier ist das angeknüpfte SatzgJied eine 
_\.usführung des sus im vorhergehenden. 
2D e in bdre r lien 'àich auf einer Bahre b
gen lassen'. 
1285 da;;; er 'itf eilleJJi lNlgen rezl; Craon 1040 da;;; seltef dax er 
noch im englischen to ride das Fahrell im ,Yagen inbegriffen. 
277, 2u. 598, G. 
30 'lciderstrîten einen einrs d. 'einem etwas bestreiten, weigern'. 
26
, 1 'gib aeht auf die 'Y orte unt! leiste Gewåhr für die ,Yerke!' DcI' 
Gcgensatz zwischen 'wort und lCCrG, dessen allitterierellde Yerbindung des ags. 
und as. El'oS kennell, erscheint auch 269, 1õ. 
5 dâ fill' gegcbn 'dur<:h Gabe abwenLlen'. 
7 vorlde ran 'Furcht VOl": sie fürchtete ihreln Manne .Ân:;tof::; zu geben. 
9 strîtscheÙlcns: zur Zusammensetzung des flektierten Inf. mit dem cla\
on 
abhiingigen Substantiv 288, 24 salcl rûmens, vgl. Tit. 85, 1 spcrbreehens. Y gl. auch 
zu 197, 1G. 
10 'ttnt · ,Yiden;acher, Peiniger' = Orilu
. 
11 'lif t'rr/iex L liefs aufstehn'. 
16 'zcol her '(kommt) nul' her!'; · wolan!' 
18 lUlX denne 'was macht das, was kommt darauf all?' 367, 
2. 433, 4. 
'Y. 322, 20 f. 'lcax denne, sint llns die hârslildrcre entriten? 398, 3 l('a,
 denne, 


rlrich Tristan 
dô rcit. So ist 
V gl. auch zu 


. 
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hânt si schaden gel1omn? si suln ollch schar/en erxeigen nllO. ,Yalther 119, 4: 
lfa-:'v dunne, ob si lIlir leide tuut? Ulrieh Yon Lichtenstein Frauendienst 59,15 
lfa'J;; dann? lch lfils doch lwbcn rât. 424, 8 -zcax drnne, ob rwh' Ù' einiu hât 
erxe'iget hôhe 7wissclÛt? Rudolf del' 8chrîber Bodmers 1\18, 2, 183 b dâvon ich 
sender grô
en kUlIlbe1' dul. H
aÑ danne? icll 'lfit duch der vil licben singen. 
)Iehr oherdeutsch ist u'a'X, da'l" umbe?, das hei 'Y olfram fehlt. Mnl. n'attan s. 
..-:u Reinaert 245. 
rerkÙsen 'verzeihen'. 
19 mit Ù' blôxem rel erinnert an die demÜtigende Behalldlung, die sie er- 
fahren hatte. 
22 "'un rlcr nasen: das durch die barbiere geflossene Blut 265. 29. 
28 kefse, kafse sw. f. 
 Relirluienschrein:: 459,21). 460, 2. 498, 9. Schon 
ahd. kafsa aus lat. capsa. .L\.uf die Rt'li(llÚt1nkÜstL'n schwur man. mn den Heiligen 
zum lIitwis:--er des Sehwure
 anzurufen. 
29 ein gemâlet spel" · mit buntem Schaft': ygl. 460, 5. 
30 der eillsidel sw. lll. del' die Klau
e in1l8 hatte 456, õ. 
Trcl"1'l.xent, dcr Brudel' des Amfortas s. zu 251, 15. 
269, 1 m"ï trÙfen (uor 
 hande1te wie ein Ehremnann'. 
2 heiltu011l hier die Reliquie, die Parziyal aus del' læ(se nimmt. 
3 stable el" selbe stncn cit .. bestiuullte er selhst die Eidformel, die er aus- 
sprach': s. zu 151, 27. 
-* Parziyab Redp setzt mehrmals ein: 1. mit pinenl Y ordersatz úhne X ach- 
satz; 2. mit eincr YerwÜnschung seiner Ehre ohne Konditiona1satz ,
. 12; 3. n1Ít 
einer .Åurufung Gotte:-5 als Zenge, ohne ùa(-.; noeh gesagt wäl'e wofür Y. 15; dies 
folgt erst Y. 18 ff. 
5 hescheidpu 'will Pal'ziyal llieht selbst lJf'stimmen, oh er Ausehn hesitze; 
aher wenigstens sein Rittertulll wercle lliemalld hestreiten, uncl dies gpnÜgt, lUll 

einer Aus8age Kraft zu yerlELihn. 
8 des namen · tlieses Standes' '-gl. 123, 9. 11. 
9 als 'llns sagt 'wie uns yel'kÜndet'. 
11 ouch noch 
aueh jetzt noch, noch gegenwärtig'. Ygl. Ulriehs Tristan 
()Iassmann) 512, 5 hânt hôhell namen hebn wul sc!tÜt. 
12 lcerltltth .. YOI' del' \\
 elt, yor den )[enschen': le. schande 476, 3. Etwa
 
andel's 742, 25. 
13 ll'enkcll 'í'ur 
eite wenden' s. zu 174, 3. 
15 -1 7 als Parenthese zu fassen: L clafs ieh thuB, was ich sage, dafür yer- 
pfänùe ich'. 
]7 Ù-h hÛnx dâfiir 'ich meine. gIauhe' 317.18. 
18 Illt faf.-.;t zusammen, was YOU lJeteuenmgen yorhergeht: 'nml so'. 
{I iistetlîr-/Zcn spot 'f'chadell und Schande'. ,V. 14, 
 lif erde ein t'iistec- 
licher tac erschein. 
19 xe bèden lllJen 'im 1Jief,seits und J enseits '. 
23 udr goldes: den Ring 270, 2 
 S. .lU 3. 14,. 
25 'nueh nicht so erwachsen 
 dafs ich hci '
erstalld gewesen wiire'. 
2G sll'itxen s. zu 132, 8. 
2n 
 ieh w'}Ul1e hien'on (yon clem folgelldell) Wl'itpl' niehts aus'. 
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270, 2 sèt PI. zu sê, got. sa'i, noeh jetzt alemannisch: Interjektion de
 
Darreichens: 'hier!' 71 J, 16. 
3 l'ertân 'ausgegeben, weggegeben', s. 143, 2. Ein anderes vcrtâll s. 284,15. 
4 L dafs ich meiner Dummheit dafür Dank (ironisch fÜr uudanc 'Schelten') 
schuldig bin'. 
6 x pluot 265, 27 ff. 268, 22 ff. 
7 sines herxen trût: dafÜr gilt sie nnn wieder. 
8 
'rrdact 'zugedeckt': durch das 
\nlegen seines kursìts V. 11. 
13 steht im Gegensatz zur vorhergehenden Pracht. 
14 "rolfram scherzt, als ob .Jeschnte nun für den ritterlichen Kampf sich 
rüstete. 
17
'
n ir k,.îe 
 infolge des Ausrufens ihres Kamens oder ihre
 Feld- 
geschreis '. 
18 samlieren sw. 'sammeln, zusammenbringen': ein ritterl.i:cher Kunst- 
ausdruck; vgI. 'V, 362
2 sus samelierte sl'ch del' strît; und in weiterer Beden- 
hmg 45, 7 dâ dax her sich swnelierte; 367, 18 ff s'l'ch samelie'rle.n dicke da1' aber 
die Franxoyse 'lcider 
 sonst nnr bei N achahmern W olframs; s. die Stellen bei 
Kiedner 
 Turnier 14; denn die Lesart in einem unechten Liecle N eidhards (Haupt 
XII, 21) wird durch die bessere Hs. herichtigt. ....\us altfranz. 8e'lllbler vgl. jetzt 
rassembler; mlat, assimulare. 
19 slcâ dax solde sin 'wo ein Turnier stattfand'. 
20 Ltimbekîn wil'd 73, 29 yon Ka)"let abgestochen; aber die
 ist doch wohl 
nicht del' guote knappe. Simrock meinte, damit sei Iwanet, dC1" knappe valsclws 
v1"îe 147, 17 bezeichnet. 
lH.:h Pal'zival heiÜ3t drr knappc [/uoter 156, 29
 aber 
warum er mit Lämbekin zusammengestellt sein. sollte
 ist ebenfalls unerfindlich. 
22 trÛrens lax 
 matt an Trauer, sie hörte auf zu hauern'. 
25 'llnbrtlcungen eit 'fl'eiwilliger Sehwur'. VgI. das Spriclnvort: 'Gezwun- 
geneI' Eid thut Gott leid' und Anm. zu Reinaert 3184; ferner Lachmann zu 
,Y.aIther 105,2G aus Freidank 101, 13 betzfungene liebe 'wirt dicke xe diebc. 
2f) m'lÏ èren 'so clafs ich keine Schande davon hahe'. 
271, 1 hulde mîn Gen. 
aus meineI' Liebe:. 
31rax mohte si 
was konnte sie (dafür)' öfter mit Gen. 379, 17
 s. zu Tit. 
156, 3. Doch auch Ulrich Trist. 2394 If((% llwht ich, Slca/
 er reitc? s. Lachmann 
zu Sib. 785, 1. 
4 ((bel' 'hinwiederlllll:. 
5 frrÙmtscltaft 'Liebsehaft' 311,24. 811, 6. Tit. 70, 4. 
9 poys = franz. bo'is; jor('Jl, 
 jung', ygl. die a1tfrallz. Sf'hreibnng 'ioucue 
z. B. Leben des heil. Thomas yon Canterhury, hgg. yon 1. Bekker, Bt-'rlin 1838 
p. 115, 12 Les lcUrcs al I'Ùl roi al jOllene rei pOTtel'ent. Hoffmann Hor. helg. IX 
p. G6 V. 128 mais 'l'OllCne enfaut=rJI{(r}" 'l'ollghen kiudren. Bartsch vermutet, daf.-.; 
die Lesart del' Berner Hs. des Perceval 3781 yon 'Volfram lllif.
Yerst'lnden worden 
sei Oen ell bois alés estO'l'e 'dies ,J ahr, nenli<.:h, war ich in den ,\r aId gegangen': 
s. Rochat Germ. 3,88. 11!J. GellH-'int seheint das ,1ungholz, del' Xiederwald, del' 
VOl' ùem fôrest in Brixljân lag. \T gl. aueh 286,2ü, won<1ch ulter jo 1'(' n poys durch 
Über Itôlw stÛden t:'rltilltert zu sein 
cheint. 
10 Tro!Js 288,lG: die franz. Stadt Trorcs an df'r Seine 827, 1. 
.Martin, Parzival II. lü 
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11 nam anstatt deR 262,18 zf'rsplitterten Speers. 
12 Taurian: 460,20. 
del" 'lvilde ist sonst eill Beiname 
:ì8ines Bruders. 
13 ])odÙzes, del' ais del' wilde Dodines im Erec 1637 erseheint, wozu Haupt 
notiert: Crestien. . Dodlnes Ii salt
'ages; vgI. Tw. 87. 46fW. Lanz. 7098. ,Vig.458 
Didones. Krone 2296 /)inodcs der gn'se. Die Briider sind Ritter der Tafelrunde. 
14 nzt::; prechet: die Zuhürer sollen einp .A uskunft ge ben, die sie sel b
t vom 
Dichter zu hören erwarten. 
] 5 mcge}l: diese Konjunkti vfonn ist aueh bei "r olfram in den r ndikativ 
gedrungen (im Reim 743. 12. 'V. 39-1,22), während im 
-Uemannischen das weniger 
ursprüllgliche '1nllgen gilt. 
1 ü heten pìn . hath
n Not gelitten'. 
21 tìwerstat st. f. 'Lagerplatz' im "r aIde. 
23 Lnchmann vermutet At sclzciden · wenn auch sieh trennen'. 
24 'die franzüsischc Erzählnng gibt mil' Bpl'icht'. 
30 sældebe1-nde 
 glückbringend, beglückend'; gewühnIicher ist s(dde{n)bære, 
s. zu 32,), 
li. 
272, 5 Sllonstat 'das Ehe bett': vgl. 193, 12. 
11 scheint auf ein Sprichwort hinzndeuten; vgl. 116, 15. 
12 'Del' Frauen Thränen geben ihren Dittell und Liebkosungen volle Kraft, 
so dafs man eilt, sie zu trösten': ähnliche \Vendllngen im Lohengrin 384, 1, wo 
"\V olfram benutzt ist, und bei FÜterer. del' auf eill Sprichwort sich beruft, hat 
R. Köhler Ucrm. 18, 113 beigebracht. 
14 'grof')e Lust (hprzliches \Vohlgefallen) bringt nlÏt den frohen auch 
scblnerzliche Gefiihle': vgl. HaIlers Doris. Goethes Hermann und Dorothea gegen 
Schlufs 'es schwiegen die weinenden Frauen'; unel in Arnolds Pfingstmontag V, 5 
die Todosgedanken des Yaters del' Braut mitten im G-Iüek. 
15 fÙ' nz æ re 'ihre Gescb ieh te " wa;-; man ,-on ihr weifs uncI sagen kann. 
Man erwartet eigentlich dilt mære; ir steht, als ob k81n von vorausgegangen wäre. 
lü 8cigære ::;t. lll. '"\Y age', bes. 'IÜnzwage zur 
usscheidung del' nicht voll- 
wichtigen Yiinzen; eig. was sigen 'sinken' macht
 daher allch dip Sand- odeI' 
\Vasserllhr 
 welche ihren Illhalt abtröpfeln liefs. 
18 Die Hede yon del' Liebe mufs notwendig solche Folge baùon: \Yo grofse 
Liebe ist, da gibt us auch Freudenthränun. 
23 die phlâgen ir 'sorgten fiir sie'. als ùor (
atte sich nicht lnehr um sie 
kÚmmern wolltp. 
25 deckekleit = declachen 44, 20. 
28 Die Klammern sind zu tiIgen, hinter 29 Komma Zll setzon. 
29 des bezieht sich auf den r nhalt yon Y. 30, ,,'dcber jedoch yon lw.!ren 
V. 28 abIÜingig ist. 
273, 10 xe tal 
 
tromabwärts': noch jetzt lH-'i den Flufsschiffern die Thalfahrt. 
Plimixæl st. m. "115, 12. 541, 2. 646, 6; cine genauere .Angahe. die aber 
nicht näher an wil'klidlf' ()rtlichkeiten fÜhrt, 
teht 497 
 8 %e Karclznúrâ dâ sirh 
sêwet del' PlÙnixrrl in dent bistuom xe Barúigrr!. Hi('r scheinen verschiedene 
Ortsnamen irrtÜmlich yerbunden zu sein. PlimizlI_'1 lllpint wohI den Fluf-::;, del' 
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bei Plymouth ins )Ieer fliefst; das ,V ort lebt im englischen Eigennamen Plimsoll 
fort. wie j etzt eine Danlpferlinie heifst. 
26 klobe sw. m. 'gespaltenes Holzstück zum Klemmen und Festhalten', be8. 
beim Vogelfang gebraucht; bildlich 425,21. 1:8 lag ein rei
el, eine Loclspeise, 
im Spalt; pi
ktp del' Vogel sie hinweg, so s<.;hlug del' Kloben zu. 
274-, 2 'lcol gènde 
 gleichmäfsig und sanft gehend': die genauen Angaben 
sollen den C*egensatz gegen den frÜheren Zustand he1'vorhebe11. 
8 'womit er an ùiesenl Tage gestritten hatte'. 
9 an den satel: so ist e1' wohl weniger kampfbereit, als wenn er das 
Schwert umgürtet hätte. 
10 l'on fuo'X {if: wir sagen dagegen 'yon !Copf bis zu Fufs:: 120, 26. 246, 24. 
560,17; vgl. 319
 23. Abel' franz. de p'ied en cap stÏ1nmt zurn )Ihd. 
12 vor 
YOl' den Augen'. 
16 ein rUe'r: del' 273, 1 die Kähe des Königs Artus gemeldet hatte: Y. 23r 
18 des . des Ritters', del' von ihnen zurückkehrend wohl weitere \Veisungen 
hringen sollte. 
25 unt niemen 1Jzêr: forrnelhaftêr Zusatz, s. zu Kudrun 238, 1. 
275, 1 den selbcn 'rine: den Kreis, in dem die Hofgesellschaft urn König 
Artus safs: 310, 5. 
3 mâl 'V erÚerungen " hier durch eingelegte Ârbeit. 
6 enph-ieng ex: nahm die (ihr zugeworfenen) Zügel in die Hand. 
15 u'â diu sax, als wenn del' N ominativ des K am ens- vorausgegangen wäre. 
17 sô nâlte gieJlc: dafs man ihn bewillkommnete. 
22 wan ein strît 'wäre sie nicht Über einen Punkt in Zweifel gewesen': 
danach ist auch erkande als Konj. zu fassen: s. IÃachmann zu Nib. S. 245; und 
vgl. zu P. 3
7, 13. 
28 
mir wäre aIle Ehrlichkeit abgesprochen, vernichtet', VgI. 347
 30. 
H
húigel' als Init Ûf i
t 'mat Init an verbunden odeI' mit dern Genetiv odeI' dem 
Dativ, s. zu 41, 16. 
29 kriegen sw. 'sich feindselig zeigen': gegen eine1n 410,15; vgl. 632,24; 
'andril1gen, anstreven gegen' W. 
16,ll. 
93
 5; au<.;h VOl1l Disputieren und Pro- 
zessiel'en; lcr-iegen nârh L sich bernÜhn, urn zu erhalten' Tit. 70, 3. 
30 
 Ineiner eigl
en guten Erziehung untreu werden'. 
276, 
 al 'lcâr ðagen 'die völlige ,Yahrheit sagen, ganz recht haben'. 
510, 15. 634, 9. 
10 Sel]Jant st. n1. = trache; aus dem Franz. Hier zur Umschreibung des 
Orilus. 
11 lieXt en ledec 'Spl'adl ihn los' Yon seiner V el'pflichtung. ihren Befeh]en 
zu gehorchen. 
13 durch trÙce 
weil ich dich aufrichtig liebe'. 
17 9 - inre = bl' inge Ùzne(n) 'lasse merken, gewahl" werden'. 
den slOer: das Demonstrativ ist auffällig, wenn das veraHgerneinernde Pro- 
nomen erst folgt. 
27 'auch wäl'e es mil' zu Gute gekornmen bei, er hätte e::; mil' wohl an- 
gerechnet' . 
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Y 276,29 - 278, 15. 


29 bestên' angebn, angehören" bes. durch Verwalldtsehaft. aber auch dureh 
D ien:-5tverhältllis: ,Valther 10J,!). Sommer zu Flore 4044. 
':!77, 1 erzcarp 'zog sirh zu'. 
4 Jofreit fî-;., ldrd 311, 6; wirc1 yon Ehkunat gefangen und nach Barbigæl 
gefiihrt 413, 17, ebenso wird er YOI' Lngroys gefangen 665, 2. 673, 21; meldet Artus 
die Ållkunft yon }'eirefiz 761,8. 11. 20. 762, 1. 27. 764, 1 Gawans geselle. 
10 '17lengen sw. 'mischen, unter einal1der bringen' 398, 18. 777,22; seltcn 
bei den älteren höfischen Dichtcrn, zuerst in mittelùeutschcn Quellen: Lampl'echts 
..ilex. u. a. Hier:-; ich m. soviel ,,"ie dn'ngcn. 
12 gclwlt Ûf ir phiirde: nath 269
 !) hätte man allerdings annehmen sollpn, 
dafs man J eschute schon friiher absteigen lief.'); vielleicht hath> sie sich dessen 
geweigert. 
20 des erkant 
 als einen )Iann Yon solcher ,Yiirde kennen gelernt, kenne 
ihn als so ausgezeichnet o . Ygl. 365, 
 und des bekant 285,23. 
22 xem êrsten 'zuer
t'; sU %. ê. 'sogleich also. 
25 blic 'Glanz". 
26 ygl. 135, 11. 
27 lJiære 'gepriesen, herrlich '. 
29 Ire.it iuwer hant 'safs auf eurer Hand, als ihr ihn forttrugt'. Y gl. zu 
267, 2
1. 
30 le'it vgl. 135
 7 ffo 
27S, 2 engetuon 'werde es nicht thun' (mieh nicht darÜber freuen, wenn 
ihr trauert). 
4 frou:enlich 'fÜr einè Dame passend' 312, 15. 365, 20. 
7 dar an 'durch solche Gesinnung'. 
11 einhaZp 'nach del' einen Seite hin, auf del' einen Seite' 553, 4. Kaeh 
der andern stand das Zeit 
12 Über eins przl7l'Jleu ursprinc: . sieh Über eiups Daches Quell erhebend" 
vgl. 535, 7. Ebenso 435, 9 cinlwlp :-;i drübe1' (die Klause den (Juell Überragend) 
was geworht. V gl. auch eÙze sit 589, 1. 
14 aZs '(so yerziert) als ob 
 0 
klâ(-lce) st. sw. f. hier · Kralle'; ygl. 71,20 u. Ö. Yon einClll Greifen; auch 
vom Lamme P. 105, 23. 
15 ganxes apfcls: gemeint ist ein ruuder Knopf an del' Sl'itze del' Zelt- 
stange (Tit. 155, 1). V gl. auch die aU8führliche Eeschreilmng yon Lanzelets ZeIt 
bei Ulrieh von Zatziehoven 4758 ff., "'0 -1862 die xeltstange geschildcrt ist; yon 
del' Spitze des Zeltcs ab
r 4778 gesagt winl cin guldtn knopf lzet ex beda/d. 
:\Ioriz Yon Craoll 780 cin spiegel der k1lopf 'lpas d. h. eille glüserne Kugel, wio 
wir sie noch heute in Gärten 80bu. }'iir knoph 'Knauf' kommt apfel noch VOl' 
im Kompositum tínapfel, tinappel 'Turmknopf" s. Lexel' 2,1440 (nieùerd. anstatt 
'Xtin-). m1ï goltknophcn rôt verziert" Tiirm8 kenllt El'8c .8HO. K un hat an 
unserer Stelle del' Drache oben am ZeIt nul' die IIälftE-' des tpfels in seinen 
Krallen, die eben nul' einen Teil davon umfafsten. Es machtp den Eindrue1., 
als wenn del' Dra('he, fliegelld 17, mit ausgebreiteten Fliigulll dargestellt, den 
l
nopf und das ganze ZcIt hielte und mit sich in die LÜfto zieh(ln wollte. Iu 
,Yahrheit aher war er obell auf dem Knauf befestigt. ebenso wie die ZcltschnÜrp, 
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an denen die Zeltwände yon Stoff hingen. Lanz. 4780 ist e1n goldener Adler 
Yon künstlicher Arbeit 0 ben auf den Knauf gesetzt. 
16 u'intseil erscheint auch Lanz. 4874. Es ist doch wohl von winde ab- 
geleitet, \Vie die Zelttücher genannt werden, die an den Seilen hängen: s. zu 
729, 1. Diese Seile sind in den Erdboden eingepfählt und shoaff gespannt; deshalb 
scheinen sie den Drachen auf dem Knaufe herabzuziehn. 
20 sînÙl lcâpen: s. 262, 4 :fr. 
26 næ1/t . . xeimc gesellen 'wäre innigst verbunden'. 
27 âne rÛnen 'laut, ohne es zu vel'heimlichell'. 
28 Kingrûn. del' Seneschall Clamides, war 206, 5 zu Artus gekommen 
und yon ICeie als ..lmtsgenosse begrüfst worden. 
279, 3 durch da'Yv · aus folgendem Grnnde'; ygl. 396, 1. 
4 'llnscplde st. f. 'Unglücksbestimmung, Unstern'. 
6 durch 7'vuht 'au::; Anstand': urn den gefangenen, also nicht fl'eiwillig 
anwesenden Orilus nicht durch seine Gegenwart zu verletzen. 
entu'c1,'ch er diens abe 'entzog er sich (in diesem FaIle) dem Dienste, trat 
er zurück VOID Dienst'. Da:) J.dvel'b ist selten so zugefÜgt. 
11 lobcs 
ttse 'kundig dessen, was Lob gewinnt'. 
17 din 7'v'lcci Orilu
 und Je5chute. 
18 frizcentltc1wrt 'in Liebe und Freundschaft, als Freunde, Liebende': 
,Valther 88, 9. 
19 gext ir iibele hie 'werdet ihr hier etwa schlecht bewirtet'. 
20 e7{; en'll:art .iedoch rnin 
cille nie 'so habe ich das doch niemals gewollt, 
beabsichtigt' . 
23 ân wa nkes râre 'ohne den Hintergedanken der U ntreue', rnit va lIeI' 
Aufrichtigkeit 476, 21. 
20 de]" gotes segen 
Gottes Schutz und Hilfe' 494,12. 574,30. 635,23. W. 
263, 26; auch sonst häufige Yerbindung. 
28 Or iius Dat. 
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Bei Crestien entspricht 5519- 6190. Sobald Artus geschwOl'en hat Per- 
ceval aufsuchen zu wollen, bereitell sich aIle zur Fahrt. Yon Carlion (nicht 
Karidæl) aufgebrochen, lagert man auf einer ,Yiese bei einem ,Yalde. Del' :Morgen 
ist kaU, es hat geschneit. Pel'ceval, früh aufgestanden, sieht eine Schal' ,Vild- 
gänse fliegen; ein FaH.e stöfsi auf eine von ihnen. Drei Blutstl'opfen fallen auf 
den Schnee, die Perceval an die Farùen seiner Geliebten erinnel'n. Auf seine 
I.Janze gestützt, bleibt er den Morgen über dOl.t, scheinbar im Schlafe, den Dlick 
darauf geheftet. Die e
cuirr, die ihn antreffen, teilen dies Saigremor nÜt, den 
del' noch l'uhende König bcauftragt, den Hitter herbeizuführen. Als Perceval 
nicht antwortet, rennt ihn Saigremor all, wírd aher yon dem erwachten Gegner 
abgeschleudert; das Pferd Hiuft zum Lager zurück. Kex 
pottet über Saigremor; 
yom König ausgesandt, will er den fremden Ritter zwingen sich zu nennen. iuch 
seine Lanze zersplittert; fallend bl'icht er den rechten OberaI'nl, ,,'ie del' sos ge- 
weissagt hatte. (Das Bein bricht er llicht.) Del' König läfst ihn zurücktragen 
und in ärztliehe Pflege geben. Gauwains tadelt, daf." man den Hitter gestört. 
Kex verhöhnt ihn wegen Reiner Feinfiihligkeit, die nlÍt sanften 'Yorten anstatt 
des Kampfes wirken wolle. Auf Befehl des Königs Lewaffnet 
ieh Gauvain. 
Schon sind die Blutstropfen auf delll Schnee fast weggeschmolzen. Perceval 
rechtfertigt sich gegen den neuen Doten und fragt, ob Kex bei Artus ist. Gau- 
vain berichtet das Geschehene und erfährt nun Pereevals N amen. Sie nehmen 
ihre Helme ab und umarmen sich. In (iauvains ZeIt vf'rtauscht Perceval seine 
Rüstung nlit einenl Hofkleide und wird zum Künige geführt, del' ihn auf immcr 
bei sieh hehalten will. Aueh die Königin und die J ungfrau, die ihn angelacht 
hat, und deren Ritter e1' sein will, hewillkml1111ell ihn. Man kehrt nach Carlion 
zurÜck und feicrt ein Fest. Doch des anderll )Iittags kOl1lmt eine (ullgenannte) 
damoisiele auf einem falben }faultier, eine Geifsel in del' Hand, mit z,,'ei krausen 
sch warzpn Zöpfen, biifslidl, wif' nul' irgend eine in del' Hijlle: schwarze IHinde, 
Rattenaugoll, .Affennase, Lil'llun wie uin E':it'l odur Ochse, eigelLe Zähne, Bart 
wie ein Bock, Auswuchs auf del' Brust, Dcbultern wie ein Lasttriiger, krUlllme 
Hüftell; hierfür bentft sich ùer Dichter auf sein Buch (5995). Sie gI'üfst König 
und Baronc, nul' Pereeval nicht, del' die Fortuna nicht an del' Stirnlocke gefaf.-;t 
habe. Er habe nicht gefragt, warum die Lanze blute und welchen l'eichun :Uann 
luan mit dem graal bediune. Uätte 81' gefragt, so wÜre del' reiche König heil 
geworden und könute sein Land in Frieden halten, während es jetzt venvüstet 
und verödet werden mÜfste. Dann wcndet 
ich das Fl'
illl('in an dell König: sic 
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müsse noch zu .Abend auf dem Castiel Orgllellos sein. wo 570 Ritter mit ihrell 
Damen wohnten und ein Kampflustiger leicht fände, was er suchte. (Also nichts 
yon den vier Königinnen, wie auch Kónigin Ecuba und ihr Bericht üher Feirefiz 
fehlt.) ,Vel' aber das höchste Lob zu gewinnen begehre, sone zum Hügel auf 
(vor?) .llIontesclaire gehen, \Yo eine belagerte Jungfrau zu entsetzen sei: del' Sieger 
WÜl'dp das Schwert mit den wunderbaren G-urten (as estrenges renges) umlegen 
können. Gawains 
pringt auf: 81' werde dem Fräulein helfen. Gilles li (ius Do 
will val' das Castel Orguelolls ziehen; Cahadins VOl' den ilIont dolerolls. Perceval 
will keine zwei Nächte an demselben Ort schlafen und jeden berühmten Gegner 
aufsuchen, bis er yom Gral und del. blutenden Lanze die ,Vahrheit wisse. Und 
so hal)en 
ich fÜnfzig Rittel' erhoben. ,YÜhrend sie sich rüsten, tl'itt Guigam- 
bresil in die Thüre mit goldnem, stahlbesehlagenen Schild und klagt, dafs sein 
Herr yon G-awain ohne Herausfol'derung getötet worden Rei. Gawains Bruder, 
Ag'ra 1'(( ins li orgzælleus, will an seiner Statt kämpfen; Gawains lehnt dies ab, 
fügt aber hinzu, dafs er sieh keiner Schuld bewufst und bereit sei die Sache in 
Frieden abzumachen. Guigamhl'esil fordert ihn auf VOl' dem Ende yon vierzig 
Tagen bei dem Könige von Cavalon. del' ðchönel' sei ab Absalon, zu erscheinen. 
Guigambresil zieht hinweg, Gawains folgt, den die Damen des Hofes sehmerzlich 
beklagen. 
280,1 zvie 'warum': vgl. Y.IS dwi'clz dax. 291,1. 324,30.475,18.536,4. 
767,19. . 
2 ]{arÙlrpl 281, 23. 336, G. 401, R ist del' fl'anzösiðchen Fonll de
 alten 
Namen
 Yon Carlisle in Cumberland nachgebildet ð. EinI. zum Fergus yon 
Guillaume Ie clerc p. XIX; 'auf dem Schauplatz del' Kämpfe im 5. u. 6. .Tahr- 
hundert, \YO Arthur sich auszeichllete' Zimmer GgA. 1890 S.526. 
7 den allte'll tac bis zum 8. Tage (eillschlief.slich). 'acht Tage lang' vgl. 
336, 13. 8:20, 18. 
10 Ùn solh êre bôt 
 ihm zu Ehren das that'. 
14 Bertûn Dat. PI. eig. BertÛneu. 
15 besunr/cr 'jeden eillzeln'. Orilus wird übergangen. 
17 durch gesellckeit 'damit er ihr Genosse werele, um seIne Gesellschaft 
zu suchen' 553,2ü. 774,24. Anders 431, 20. 
19 alsô besclleid{,llltclte 'mit clem ausgesprochenell '
orsatz, unter <leI' bc- 
stimmten Bedingung'; vgl. Kuùrun 43, 4. 
21 }wich 11" indet eÙl rlÙz(' an 'reicht bis zu mil', geht mich an, gehöl't 
mil' zu' ygl. unHer Anverwandtcr. 
23 r ittersch aft hier 'Gelegenheit zu Titterlichem Kampfe'. So r. geben 
zu 663, 30. 
24 kraft ;; Gewalt. Zwang': vgl. unser 'kraft del" Y ollmacht'. 
26 brpfen bier 
 erbäten, durch Bitte (von ihm) erlangten'. 
30 xe gegcllstrîte 'um - un
 die Spitze zu bietell'; ygl. xe gegentJoste 295,18. 

Sl, 1 Ûf gen'htiu sper als Zeiehen del' h__ampfbereits<.;haft: 284, 3. .290, 12. 
593, 24. 664, Hj. 
3 1'iidf' sw. m. 
grof"cr .Jagdlnmd '. }
in ähnli<.;her Verglcich begegnet ,V. 
119, 
2f. 1"lr zeas dìn kilnft cerszeeiget, als ein b1'W;kc antC seÜe. 
meÙ;(er hier 'Aufseher'. 
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7 .ielt hilf iu dUl'ch mcine eigene TC'ilnahme am Stl'eit. 
slf"a'
 niht 'rât nzae sîn 'wo es nicbt andel's sein kann'. 
12 ein niu'c lel's 'eine frische Spur im 8cbnee', daher hier 'SchneefaU'. 
X ach RÜhrmund, Abhandlung s. Einlcitung S 4 habon wir einen friilwn Schnee- 
fall etwa urn Michaelis, das zu W olframs Zeit stal'k ill den Oktober hinein fiel, 
anzunehmen. 
13 s71îen mhd. sw. Nhd. Mundartcll haben noch st. Flexion Sclllneller 
B. ,V. 2 2, 563. 
15 nls ieh% rernmnen hân: scherzhaft benlft sich ,Volfram dm'auf, dafs 
die Artusromane ihn
 Ahenteuer gewöhnlich (zu 216,14) zu Pfingsten geschehen 
lasben. Ein Hinweis auf eine QueUe, die anders erzählt habe. ist nicht an- 
zunehmen. 
16 '17leienbære 'nlailich' ist sonst nicht nachweisbar und wohl yon ,\ olfrarn 
ge bildet. 
18 'Xeinen p{in:den:phingesten eig. Dat. PI. wird später auch als N. Sing. 
f. gebraucht; aus 7l
vnJxo(JT
, del' fÜnfzigste Tag nach Ostern. 
20 'wie vielliebliche Luft schreiht man ihm zu' gewissermafsen als Zubehör. 
21 'diese Geschichte hat hier eine bunte Abwcchselung': über undersnîden 
'aus verschiedenfarbigem Tuch zusammensetzen' s. zu 1, 4. 
2
 m'll snêu'es sitcn · mit Schneeart'. 
23 valkc'ìllf'r(e) st. lll. 'Diener hei del' "{1-'aJkenjagd': 400, 22. 721, 18. Kudrun 
1096, 4. 
24 1'iten wie die folgenden Verba PJuS(lUamperf. 
25 peixcn eig. bîxen 'maehen 'mit dum }""alken jagen' 487, G. 721,27, wo 
Artus unterwegs diesem Vergnügen sich hingiht. Dafs die Falkenjagd als Zeit- 
vertreib gilt, sagt Dietleib im Biterolf 2260 ff. 'iell kiirxe hillte 'fnir den tae . . 
'Init rlen valkenæren mîn. 
28 stuont bier 'blieb stehn, stand still': 282. 1; vgl. dcr hirx, de'}' eber 
stût 'Xe hUe 'zur letzten Abwehr'. 
30 luoder st. n. 'Lockspeise', franz. leun'e, was auf germ. Ge brauch des 
'V ortes hinweist. Mhd. auch 'SchJenul1prei, lockres Leben'. Erst l1hd. erscheint 
die Bedeutung 'Aas', dip dann ein volkstÜmliches Schimpf - und Kosewort ergibt. 
Zur 
ache verglcicht Sehönbaeh, :l\Iiscellen aus (}razer Ifss. 3,80 einp Predigt- 
stelle: cum aris prede 'fel falco rolat aite et, fjuantwJlrunque voeetur, non vult 
descendere, signU'm cst, quod habet gzdtllr plenum (iiber1crÜphe). 
2S2, 4 crkiescn 'wahrnehmen ' : ùen Tag Lieder 3, 1; kÙsen P. 378, 7. 
,Valther 89, 18. 
5 ban st. f. (bei andel'll auch Ill.) -freier, ebener Weg'. 
T. 440,12 nu 
u'as deT heÙlenscheftc bane Iron huofslegen .'IÛ 'lcit erknut. 
7 Yif'l1eicht ist das zweite 'libel' mit Gd zu streich en : die Ahschreiber 
lieben solche Zusätze. 
8 'l'e lane hôher "je HingeI' je höhel" (von dpr St0lJung del' Sonne). lane, 
alter Komparativ des Adv. 
 dem ein got. laggis entsprechen würde, wie /wldîs 
dem hoehd. halt, ist mnl. erhalten s. zu Reinaert 1216 in lane so bet. Veldeke 
MF. 68,13 rÙure 'l'...;t 'Inir 'l'e lane unlonulcr. Das mith.hh'utschp Leben dpr h. 
Elisahcth hat öfters ic lane s. das Glossal' von Rieger zu Lit. Vel'. 90 z. B. Y. 12 
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V1ule ie lang dllfJenthafter si. Die Hss. 
8tzen oft lau!Jer ein, wie sie es frei- 
lich auch für langc thun; ebenso bei geniC s. Lesarten zu Urtnit 107, 2. 
9 liu!lten ref!. 'siGh lichten 
 durchscheinend wprden'; nnr hier; sonst ab- 
solut L leuchten '. 
10 Ita n dax 'nul": del' gefallene Baul11stamm yersperrte den ,Veg, den 
sonst del' weniger dichte ,y aId gew
ihl'te. 
12 al "nite sl1 0 eich 'zog beständig mit'. 
14 gâgen s"r. 'schl'eien wie eine Gans', del'en Katurlaut als gâgâg wieder- 
gege ben wird. 
15 hurt st. f. 'Stofs'. 
19 'an ihrem Hochfluge litt sie Schaden'. 
22 Dafs Blutstropfen im 
rhnee, wozu gelegentlich noeh die schwarze 
Fal'be eines Raben kommt, das Bild del' Geliebten mit ihrer ,,'pifsen Haut, ihren 
rosigen "r angen oder 1\Iulld und ihrelll dUllJdell Baal' bei dem Beschauer hervor- 
zaubern und ihll yor Liebessehnsucht del' Besinnung berauben, ist ein häufiger 
und uralter Zug in den il'ischen Yolkserzählungen s. Grimm, .Altdeutsche 'Yälder 
1, 1; Leo Feriellsehriften 2, 218; Zimmer Keltische Studicn 2. 200 if. El' ist auch 
in englische V olkslieder (s. rhland Schriften 3, 110). in deutsche und italienische 
:Märchen Übergegangen s. .T. Gl'imms Yorrede zu Liebrechts -Chersetzuug des 
Pentamerone p. XXII. In Italien mufs lrarmor odeI' Mileh die Stelle des Sehnees 
vertreten. .Auf unsel'e Dtelh" spielt Hermann Yon Saehsenheim im Spiegel 157, 17 an. 
23 'clas kam yon seiner hingebenden Liebe'. 
283, 1 gclìr:hex 'gleichendes
 ähnlirhes'. 562. 6 strìte gelìeh 'nach Kampf 
ausschauend ' . 
3 erêâtillre st. f. 'Geschöpf'; hier ist die gauzp ,Yelt als Gottes Schöpfung 
gedacht. ,V. 215, 11. 
4 scldn f't. m. 'Abbild. Erscheinung': s. zu 18, 13. 
7 C07u!lrlrâJJlÛrs: jede Dilbe trägt eine. Helmng 333, 23. 732
 13. Parzival 
spricht hier den 
alllen seiner Geliebten langsam. jede Silbe sehn
Üchtig hetonend, 
au
. Die Hss. del' Klasse G suchen dem Vel's durch yprschiedene Zuthaten: 
SUOX,Ùl, FrolfC, Ahi einen raschercn r"}allg zu verleibt'll. 
9 des histu niht crZû':icn 'clas mufs man Yon dir sagen'. 
11 ((is ex dort 'lcas crgangen 'wie es an jener Stelle sich ereignet haUe, 
WIe es dort stand'. 
12 'lcange hier sw. f. wie vermutlieh Tit. 11
. J; st. ll. Tit. 125
 2. 
16 SÙ:Ji rrrdcnken 'sidl in Gedanken yerlieren': an 460, 9. So auch l'er- 
dâ/zt ::5în. Häufiger ist fÜr sieh rerdrnkcn die Bedí'utung . iiherlegen': s. zu 
Kmlrull 1019, 3. 
18 sîn u"ieU 'beherrsrhtt' ihn'. 
22 xuete 'entrifs': vgl. 80
, 1. '1clxi){cnlîehcn sÙz 'Bewuî.
tsein und Y t'l'stand'. 
,V. 13. 
2 f. (s. zu 247,27); häufiger ist fÜr lrixxen(t)lich die Bedeutung 'bekannt'. 
Zu unserer Stelle vgl. P. 224. 15. 802. 2. 'Y alther 98
 9 1/1 in schîll 't'st Ide lwelt: 
sô ist 'ir dax IlfTxe mill bZ, da-x. nwn 1nielz ofle sÙlJlclôsen Itât, 
28 helm ndt 'lcllJlden = helm scha rt; ygl. 263, 18. 
2S!, 3 gerart mit Rückumlaut steht neben dem häufigen gCl'iincct; hier 
yom Ausschn Überhaupt. 
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YI 284, 4 - 285, 4. 


4 u:idcr hrr 'hierher zuriick': die ErzÜhlung geht In das Lager des Künigs 
Altus libel'. 
5 enxît Ad\". . beizeiten, bald'. Danach Kornma! Zur :::5tellung del' Satz- 
glieder vgl. zu 177.21. 
6 unbrsehrlt 
 nieht angesehrien'; nul' noeh ,Yartburgkrieg 125, 10; llllbe- 
.schrihen in Tuchers Xiiruberger Baumeisterhuch. beschrîen ist insbesondere da::) 
dreimalige Klagge:,ehrei Über eiuen 1\Iissethäter. s. RA. 778 f. 
8 æhla'1'f' st. lli. 'der in die Acht getban ist ': so in den RechtsqueIlen; 
daneben auch 'Yerfolgcl". 
9 sehÜpfen, seltupfen 'stofsen, treiben, hetzell'; illtellsiv zu seh-ieben. 
,Yo 415, 'ï cr sehlltt
 (Val'. scltupft) dâ ,nanegcn iiber bort. Spervogel MF. 20, 9 
CnmaJrc kllnde sol man scldipfen ';'llO dem bern. 
lU 'lcerben llngezcin 'Schaden bereiten'. 
11 slm kurlôsîe er dran rerlôs 
er verIor damit sein Anrecht als höfischer, 
wohlerzogener :Mellsch zu gelten'. 
12 làt sìn 'lafst das gut sein, reden wir nicht weitel' davon' 354,3; s. aueh 
zu 603, 21. 
lòs 'ein Schalk'. Yielleieht verdiente Cunneware diesell V ol'wurf insofC'rn, 
als sie gefährliche Kämpfe yel'anlafste, .weshalb auch Orgehìse lôs heif.'3t 711. 19. 
1.t fìâ fid fie 'l'flli!'. vgl. zur dreimaligen 'Viederholung ,V. 404, 3 Hurtâ 
!luriâ Ilurtc! 
15 rerfâu 'durch 1Ii::;sethat urn sein Recht gekommen, verdamrnt' = fl'anz. 
forfail, mlat. forcfaclus; synonym mit re1'lf'orlzt. Dazu das ahd. 
ubst. fratât 
, Yerbrechen' R
L ü:24. 
17 a uder disr: tliese SteHung begegnct auch VOl' den Pron. demonstratÏ\.'"Uffi 
Nib. 49, 1 :stne JJllìge llml auder stne IJWIi. 'Vir sagen dann 'sonst'. 
18 xelcll gein 'reclmen zu, in Verbindung bringeu mit'. 
,an T. 44, 2. 
22 'man ist euch bier ins Hovier gekommen' s. zu 82. 12. 
2ö ciJtec 
 ein einziger' zu 24, 25. 
30 
so l'asch, dafs yon cinplll (
ehn nicht mehr geredet wcrden konnte'. 
28;), 2 Segramor::J 285. It 286. IG. 287, 21. 288, G; 286, 25 u. 288, 15 S. roys; 
289, 3. 19. 290, 5. 421. 20. 1m Deutschen ist lias N olllinati v - s des franzüsischen 
N alllens fest. gewonlen: ygL Cl'estien Perc. 5598 Saigrernor, 5615 Saigremors 
(im Reime). An del' el'steren 
telle fügt Cr. hinzu: 'I'll i pal' son desroi estoit 
Drr-réés apiélés . wegen seiner Unbändigleit hiefs er del' rnbänllige'. Dieses 
Charakterbild hat \Vo]fram hier ulHl 421,21 ausgemalt, wobei ihm Gestalten del' 
deutschen Sage, \Vie \V olfhart, \Vate, del' Hiese ,Yidolt im Rothcr YOl'::;chwcbcn 
ffiochtcn; auch die nordischen Berserker sind äbnlieh. begl'elllOrS, del' stohc 
nzan, ist dol' Held eines eigenen A bcntl'uers, wovon ein BruchstÜck iu del' 
ZfdA. 11, 491 yeröffentlicht ist. Vgl. auch Hal'tmanns Erec lü65, lwcin 88, 
Krone 2323, \Vigalois 463. 
3 crhien 'Gelcgf'nheit ZUlll Fechtell". 
4 vgl. 421. 21; Ruther 752 ff. da uuder helle her eUlln r'le::J1Jl rrriS(lIli 
des 'mosie maJl yroxe hoif' lWIl: der gien(c) gebulld(,1l alse cin lClre . . ::JlceU1W 
1Jzalt ilt t'un del' ketÙÚJi grliex, dem nlicfe nif'1Jl((Jl eÙzin ,,:onz, Cl' ne Ilette den 
lib rerlorn. Ygl. Thidrekssaga Sö. 
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5 udcr 
 widrigenfaIls, anderllfaIls, sonst'; auch durch 'wenn nicht, dafs 
nicht' wiederzugeben 
 Tit. 167, 3. Solche Bedingungssätze mit odcr (anstatt ne) 
werden auch Yorausge::;chickt
 s. zu El'ec 2 1270. Zahlreiche Beispiele bietet 
l-Ieinriuh del' Yogler in Dietrichs Flucht 4886. 7521. 7582 usw. und Raben- 
schlacht 555, 1 f.: l\"':Û hâ}l, ich 'wild ve'rgexxen od 'l'ch habe Ùt genant alle dÙ
 
sint gemexxen u. a. · 
9 zl'urde getast(et) 'wÜrde clurch die eillgetauchte Hand erprobt worden sein'. 
ex 'loære: davor hat eine Hs. ob eingeschaltet; :::). aber Lachmann zu Nib. 
1775, 1. 
10 z'iel 'stÜl'zte sich'. Die Hss. del' Klasse G ergällzen e "egen ues Kon- 
junktivs. dra n 'da hinein'. 
17 dÙt: König und Königin. 
19 'lcc(chen 'el'wachen' 800,27; u)achet Kuùrun 1357.2. 'Valther 21,25. 
20 sînre unfuoge lachen 'über !Seine T:ngezogenheit lachen': del' König 
verzeiht dem tapfern HeIden. 
23 des bekant "dafÜr bekannt' 
 s. zu 277, 20. 
24 Selbständiger Satz anstatt des abhängigen. Darin gibt sich die Hast 
des Kampflustigen zu erkennen. 
24 iibcr 'Inanec lant 'über manûhes Land hin, in manchenl Lande'; vgl. 
10, 2 übcr al 8Ìrt lant; 314, 26 die besten iiber ellÙt lant. 
25 gnâden 'lcart an dicit 'bei dil' auf Gunst rechnen Kann'. 
28 miiexe hân "die Erlaubllis, den Auftrag erhalten möge'. 
2
6, 2 'dein Ehl'enwort hat mil' das zugestullden' Y.20. 
4 (ltn unbesrheidcnheit bell:arn 'UnverstÜndigkeit yon deinel' Seite verhÜten'. 
9 'leer 
t. f. 'Defensivstärke, 'YiderstanclRkraft', s. zu 67, 12. 
13 diu (burr xe .11IzlUsalræsrhr): aile Burg- uncl Stadtnam8n sind f. V gl. 
664, 9 und zu T. 45, 4. 
14 'so schlägt es uns leicht zu )lÜhsal, Declrängnis aus', wenn nämlich 
die Gralritter unerwal'tet angreifen. 
17 d-ie â ænt iUfe encarp 'die Erlaubni::; verschaffte, das Abenteuer zu 
bestehn ' . 
18 er ward so unbändig froh. dnfs wenig fehlte, er wäre VOl' Freude ge- 
storben. El' änfserte seine Freude auf aIle andere ,yo eise, nul' nicht clurch den 
Tod. SchmeIlPI B.'V. 2 1, 100 führt <lie Redensart an: (daf.5 er mich ni
ht ge- 
schlagen hat), das andre alles. 
20 'mll keillen Preis hÜtte e1' da einen ..lnteil an ðelllem kommellden 
Ruhme il'gend j emanù zugestamlen'. 
27 stÛde sw. f. 
 Staude, Strauch, Busch' 309, 14. 485, 26. 
28 dra/l wird durch \. 29 erläutert. tbcr die schellen s. zu 39,21. 
30 (gelCorfen): wie einen j<'alken heilll Fa:-;anellfang; 'man sol rôlen lzabech 
xcrn reiger u'crfell :MF. 20,10; den habc/i hin 'lcerfell Germ. Hagen 2, 86, 7; den 
adelar fif 'lccrf()lJ1 )Iuskatblüt 92, GO. .du
h die Falken haben hchellell 163,10. 
2S7, 1 fasân st. m. 423,20. 'Y.. 134-, 12, <lUS griech. -lat. fasianus, del' am 
Flusse Phasis am Kaul\asu
 heÍlnis
he Y ogel. Daf." die Falkenjagd auch mú 
Fasanen ging, bezeugt Biterolf 6985, wo allcl'dings zun
i<-hst yon del' IIilfe ùes 
'Vinc1spieb dabei die Hedc ist. 
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dornach st. n. 
DorngehÜ:-;ch'; nul' hier hezeugt; doch vgl. den Urtsnamen 
Dornaeh bei 1\Iiilhausen i. E. .á.nllenyärts erscheint dornicht uncI ahd. dornahi. 
Zur 
\bleitUllg ygl. bei ,Yolfram graxxach 458,17; stÛdach W. 59,27. 70,25. 
Grimm, Gramm. 2, 313. in 
 dornac/z bezeugt, dafR das FIÜchten des Fasans in 
ein Dorngebüðch öfter yorkam. Dafs die spauischf' und französische Falknerei 
fÜI' 
wlehe Zufluchts"itätten die besonderen AusdI'Ücke hcrida und cr'U besafs, 
zeigt Lucae ZfdA. 30, 373f. Lucae lehnt die Vermutung ah, wanach ,y olfram 
bier auf eille in den Kinder - und H::msmårchen del' Briider Grinllll 3, 192 zu 
· Del' .Tude im Dorn' aufgeführte Erzählung anspielcn sollte. 
2 cs (hinter slcem) Gen. Sing. Ill. = sin s. zu 40, 15; hängt hier yon gâch 
ab: '".er es mit ihm eilig häth
. ihn zu sucben'. 
12 nrir 'auch mil". Dagegen will del' Dichter später llichts von Minne 
wissen. s. zu 532, 11 if. 58í. 9. 
14 nôt an '}n-ich legt 'legt mil' Lie be3pein auf I. 
17f. 'so wcrde ieh ihr die t;cbuld davon beimcssen (s. zu 218,23), dafs 
ieh yon dem Yertrauen auf ihre Hilfe ablasse'. I.Jachmann zur A.uswahl erklärte 
underx'Ïchen . abbringen " was hier freilieh gut passen wüI'de. 
20 'Ù' À'omen paf"t lUll' auf Segramors, nicht auf Parzi val. 
22 als ir sît rrô 'als ob ihr zufrieden wäl'et, es ouch ganz recht wäre': 
weil ihr so eure 8treitlust befl'iedigen könntet. 
24 c in dine ll'i'get m iell ztnhôhc 'etwas kiimmert mich wenig, ich beachte 
es nicht'. 
27 tif strìt xe nâl,c ger.itcn 'in del' .á.bsicht zu streiten. allzu nahe ge- 
ritten'. als d
f.<..; noeh eill friedliehcs Scheiden möglích wiirp. 
29 geu"alt hier f., was besonders in mitteldeutschen Quellen yorkommt. 
30 be::,aln sw. beliebt bei \\Tolfram, s. zu 15,18; abel' nul' hiel' mit per- 
sÖlllichem Objekt, ".ie wir sagen 'du bist bezahlt: hast bekommen, wa
 dir ge- 
hört, ge bÜhrt' . 


S, 3 d'llrch drô 'del' Drolumg wegen, auf die Drohung hin'. 
j f. Irarf sîn ors l'on im 'kehrte sein Fferd eilig yon ihm weg'. 
10 überme i,XCIl 'über ein .:\Iafs, ein Zid hinausgehn', hier 'Über etwa:s. 
hinaus sehn'. Grimm, Grannn. 2, 8Ti 2 800. 
14 'da gestalld ihm Herr Yel'staud wiedel' Bcsilluung zu'. 
16 dax ::'per'l'on Troys 271. 10ft'. 
17 xrdir 'fest zusammellhaltend, llicht leicht zu hrechen, geschmeidig'; 
auch von Schwertel'n gebrau
ht. Yon Uusillnlichem 206,10. 
18 'Con l'äncen dax lff7'lw · das durch ]Tiirben zierlich geschmii.ckte'. 
26 gevelle u. 'das Fallon' GO. 20. 296, 25. \V. 118, 11 ulld bes. 379,30. 
27 âne LTâgen 'ohne die sichcr/Zrit des Abgewol'fenen zu yerlangen'. 
30 stn'ckcn sw. · hindcn, kllÜlJfen wie mit einem Stricke'. 

89, 1 1crder - sus noch sô . auf kein(' 'Veise, dnrehaus llicht' 447, 20. 
5 ûf durch rl.tOu'en stèJl 
 aufstehll, um 
ich auszuruhn'. 
6 iudcr hier · irgelHlwohin, irgemlwie'. 
7 Del' Dichtpr seherzt mit dem Unfall des l'"bermütigen: cliesem geschieht 
das Gegenteil des newöhnliehen, wanach del' sich niederlef.,rt, del' l'uhen ,,-ill; aber 
die Ruhe im Schnee war chen keille l'PC'hte, llieht clie gesudttc. 
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8 sider ' seitdem, Slläter', hier ohne be:;. Bedeutung. Eigentlich alter 
Kompar., verdrängt in del' zweiten Hälfte des Parzival und iln ,Yillehalm gallz 
-sU, welches Hal'tmann ausschliefslich hat; Zwiel'Úna Zfd
l. 45, 96. jJmlicher Yel'S 
Bd. 99, 4. 
10 e/tn ligen d-rinne 
 darin zu liegen', vgl. 539, 10. 
11 wer den Schaden hat
 braucht fÜI' den t;pott nicht zu sorgen. 
12 wer am G]ücke teil hat, dem hat G-ott geholfen: dem .wÜnscht jeder- 
mann das Beste, spricht ihm Segen
wünsche aus. 
15 haben 'still halteu' 290,13. 
als irn '"lcas geschehen 'wie es mit ihm ergangen war'. 
17 Salmôn Salomon 453, 26: die
er dient immer ZUlli Beweis dafür, dafs 
auch del' Weiseste del' Liebe unterliegt. \
 eldeke MF. 66, 16: DÙt JIÙlne twanc 
.ê,. Salomône. Später wird auch Aristoteles gellanllt, wie bamson als Beispiel des 
Starken im J och del' )Iinne gilt. 
22 SZlS tcilt er båge1ls grôxen solt 'folgendermafsen teilte er viele Schelt- 
reden aus'. 
24 wiederholt im Winsbeken 20, 9 guot ritterschaft ist tuppelspÜ 
 ,Vürfel- 
spiel', s. zu 115, 19. 
26 halt 'eben auch'. mers kt.el · )Ieerschiff', grofses Schiff. 
27 gestrîten 'zu behaupten suchen, verfechten': ich will nicht behauptell 
(ironisch). Anders 689, 21. nÙn mer niht verstiirkte Negation. 
28 getorste und 29 bekande Konj. Plusqualllperf. 
30 des 'dafs er meinem Angriff stand gehalten hat'. doch wohi ironische 
Prahlerei. 
290, 6 kll({ bp 
t. m. J Ünglillg , yon Kriegern, Land
knechten im 16..r ahrh. 
viel gebraucht, bes. in del' Schweiz; strenger k. 'kräftiger Bursche'. 
9 geno'Xxen aktiv: 'mit Genuf
, Y orteil " oft anstatt 'ungestraft, ohne 
Schaden', s. Benecke zu lwein 3142. Bes. bei Yerben des 'Veggehens ,,
. 43,23 
komen sis !tin genO?i;xen; anderwärts g. gên, 'l,.'(trn, It in rærn, entrinnen. ,Vir 
würden sagen: geht es ihm ungestraft durch. Canitz, Yon cl81n Hof-, Stadt- 
und Landle ben 281: 'wie aber geh t es delll für so genossen aus?' Die ursprÜDg- 
lichste Bedeutung hat gennxxf'n Xib. 875, 2: eincn bracken de'}' sô genoxxen hàt 
'einen ,lagdhund, del' so Init Fleisch yon Jagdtieren gefüttert worden i
t'. 
13 VOl' izeenn 7cìbe: VOl' den Frauen be-waffnet zu erscheinen, ist unan- 
ständig, s. 437, 13 und vgl. Haupt zu Erec 2 896ft 
17 bexîte 'rechtzeitig, ungesäumt' 541,18. 611,13. 744,4.814,26. 
18 Ûf llrtsern prìs sîn ellcn xert 'seine Tapferkeit (d. h. del' Ruf seiner 
Tapferkeit) lebt auf Kosten unsers Ruhms', vgl. 33:?,30. ,Yo 450,28 die. . lif Ù' 
verch sô xerten 'ihr Lpben upferten'. 
20 Mint oder t01tp also kampfnnfähig. 
21 ir 'ihr selbst'. 
23 disen kumcwlen gast 'diesen fremden ..1nkömmling'. 
26 last m. 294, 28. Tit. 99, 1. 
30 stÙx Úf in ir krefte rîs 'steckte auf ihm das 8icgeszeichen ihrer Kraft- 
fülle (291, 13) auf's. 221,2G. Allerdings heifst rîs auch Zuchtrutc ,y, 330,8 ff. 
ich u'as sô lange ir mag%oge, 1t1lX, iells mil d isent r;..
e tlcanc u'iderrart 1liìcll 
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prîse; beim sog. Seifried Helbling 4, 570; aber selhst bei ,Yalther 26, õ setzt ,Vil- 
manns wohl mit Recht die Bedeutung Scepter an 
 ,yclche 'V. Grimlll zu :Fl'eidank 
53, 16 nachwei
t. 
291, 1 ir als Ållrede an pel'sonifizicrte Abstrakta bcgegnet auch bei fro'lt 
A1'entiure 433, 7ff.; in I
ampl'echts Alexander 34:15 engeluckc, Ifax Ù' lJlir leides 
tût. Doeh sagt ,Yolfram ,Yo 55,10 ârentillre, als du mich l/zans; 60,26 Jâmer, du. 
24.4. Walther redet frô .ilHnne, frô TJJ'clt fast stets mit dzt an;.el'stere mit ir 40, 26ft 
u;ie tnot 'l'r sð 'wie ist 
s zu erklären, dafs ir so handelt?' (s, zu 
80, 1). 
4 töu[nJde, hier wie 76,28. 291, J moralisch, Yon dem Hinsterhen des 
Liehellden gehl'aucht. 
Yierzeiler begillnen hier und V. 15. 292, 1 Betrachtungen, die in Fragen 
an Frau Minne eingekleidet sind; el'st 203, 5 weicht "on diesel' Vierzahl ab. 
8 enschumph ierell tZiDt 'zu einer Niederlage bringen lafst'. l!lhtl. tnon hat 
wie da:-: franz. faire die Bedeutung 'yeranlasspn', nicht a"ber ist es wie das eng- 
lische to do und wie thzm in den heutigen lIundarten sowie in del' lässigen Um- 
gangssprache blofse Cmschreibung. Nul' \yenige .Åusnahmen, s. zu Kudrun 1065, 4. 
9 'da
 Verachtete und das Hochgehaltene' 296, 27; vgl. 297, 23. 
10 und 'unrl Überhaupt': der Satz gilt auch flir clas Voraufgeschickte. 
13 illrh pî kreften lân 'eure l.Iacht ungemilldert lassen', ygl. bî 'rehte l. 
400,30; bì freuden t. 50Ð, 6. 598, 24; bî sinne l. 825
 30; ygl. auch 244, 20. 
15 'Ù' Iwbt ein êre 'eine Sache macht eueh geehrt'. 
17 Ll'ebe 'Hel'zensfreude, ,y ohlgefallen '. 
20 lnit alten siten Ilillwen 'mit alten Gewohnheiten, die sich (beständig) 
crneuen '. 
22 s'ippizt âmls · blutsyerwandte Liebhaber', also Blutschande. Ob hier 
auf Hartmanns U-regorius angespielt wircl"t Doch läfst sich das nun .Folgende 
nicht auf ein litterarisches Beispiel zurückflihren; man mÜfstc denn fÜl' 23f. an 
Ermenrichs Yerfahren gegen Sibeches ,Veib denken, Thidr. S.276f., für 25 an 
den Tod des Jar! Iron durch ..lki, dessen Gemahlin Bolfrialla er verfiihrt hat, 
Thidr. S.272. Doch kÖllnen aueh erlebte FäIlp unsereln Dichter YOl'
chweben; 
darauf deutet 
26 'eure Art kann sich laut vernehmbar machen, ruchbar werden'; es 
bcdarf also nicht der ausdriicklichen .Angabe. 
27 hier könnte Tristaus Yerhältnis zu r snIde, del' (-iemahlin des Königs 
Marke gemeint sein, odpr das Lanzelots zur G attin des KÖlligs Artus. 
28 zeerrcn 'leid thuu'. 
29 vcrwenen eines d. 'in Übler ,Veise an etwas gewöhnen'; sonst stets 
'vcrwÖhnen '. 
30 s.ich d izt sèle sent 'die Seele (im J enseits) leidet'. 
2
)2, 2 f. sus 'ohne die Zeit, die dazu nötig ist (zum Altwerden), bis wo- 
hin man doch nul' J\:urze, d. h. rasch verfliegencle Jahrp reehllet'. 
4 luîlscharlîch 'heimtÜcki
eh, hinterlistig'; ,Y. 236, 17 die hâlscharlîchen 
tât; yon Itâlsclzar ' in den Hinterhalt gelegte Schar', dann 
 FaIle, ,Verkzeug del' 
Überlistung' . 
5 enx,{l''/12C 'wÜ.l'de nicht erlaubt sein'. Die llinne zu tadeln, ist fast ein 
Verbrechen. 
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9 mangel ['01' gex.ilt 'Entbehrul1g zugemessen'. 
10 erklärt sich aus 248,12. 13: mîner ougen ecke sind die zu den Yon 
'Yolfram gewol'fenen .A.ugen des 'Yürfels gehörigen Kanten. Diese sind von del' 
)Iinnp treulos yerðpieIt worden, so dafs Rie das Spiel yerloren haben. )Iöglich, 
dafs hier wie dort ein ,y ol'tspiel mit ougen L leibliche Augen' vorliegt. 
14 mîn krankcr xonz 'mein ohnrnächtiger Zorn' 510,7. Ehvas abweichend 
"\Valther 124,32 dur"ch mînen hæsen 'Xorn, 
15 b1"Ùzgen zeort L tible N achrede verursachen. Übles nachreden', vgJ. 'lJ'ort 
machen zu 1\ eidhard 38, G. Ùl u'o'rt, xe u;orte kome", L ins Gerede konunen'. 
Hi strengen ort 'schade, einclringende Spitze'. 
17 sourn st. lll. Ladung eines Saumtiers, am; griech. (Jcf.')',uu. 1m ursprüllg- 
lichen 
inne \\1-. 113,22 d'l'x ors dechcinen sourn trelt wan 1nÙ'h unci disen schilt: 
so sagt del' urn Zoll angesprochene ,Yillehalm. Häufig bildlich 'Last', s. zu 4G1
 2. 
Dagegen smon 'Lasttier' 335, 17. 353. 9. G6D. 6. 
18 Urn den überIaclenen Auftakt zu erleichtern vermutete Lachmann, dafs 
'V olfram die kürzere Form des Y oruamens gebraucht habe: her Henrc; Lucae 
kOl1jizierte del' ron T7: mit Berufung auf 404, 29 unci ,Y. 70, 25: sô 11liiese ich 
mînen 'Jnerister klagen 'l-'on Veldek, wo das hêr fehIt. 
bOlt1Jl bezog Lachrnann auf Eneide 1824 (bei BehagheI1826ff.) do gesâgens 
(Eneas und Dido) einen bourn stân decken ende 'lcale gel/aen. dar toe quâmen 
si gerant urn auf del' Jagd VOl' dem Unwetter Schutz zu suchen und Minne zu 
finden. Abel' eine Yergleichung des Bmunes mit del' Minne ist allerclings bei 
Veldeke nicht zu fimlel1. So hat denn Bartsch vielmehr an das Gespräch del' 
Lavine rnit ihrer 
Iutter (Beh. 9740ff.) gedacht, wo allerdillgs von dem 'Vesen 
del' 
rinne und ihrer ersten ,ViI'kung an die Rede ist, aber ni
ht yon de]' Yer- 
gleichung mit einem Baume, ebensowenig wie bei den späteren Geständnissen 
del' Lavine. So mufs wohl an ein verlorenes Gedicht Yeldekes gedacht werden, 
wie ja Veldekes Liebesgeschichte des Königs Salomo, von welcher in l\Ioriz von 
Craon 1160ff. die Reùe ist, nicht auf uns gelangte. .Als Bild del' hohen )Iillne 
er::;cheint ein Baum in den Carma Bur. p. 202 qui rcnnulU sca ndens alt'l'sS'l'nl'ltnl, 
fructu1Tt quae'J'ens 'l'n a'J'bore. 
19 gein izcerrn arde 'Jua%- 'mit eurer :Natur verglich'; zu 172, 23 und vgl. 
,Yo 189, 2M. 'l'ch mæxe ill dinges dar geulloc gein delft der den %uber tnlOC. 
Anders P. 145, 3. 
21 Vgl. den Traktat des Capellanus Andreas de c:'1mOl'e (1174), worin L.l 
Cap. YJ handelt qualiter amor acquiratur et quot modis, 2, 1 qualiff''J" status 
acquisiti amoris deheat consen'a'J"'Z'. 
22 her dan gespaltcn 'davon abgetrennt" nul' das eine gelehrt 293, 27. .'V. 66, 6. 
24 durch tU7npheit 'wegen Unerfahrenheit, LnÜbcrlegtheit'. 
23 Izôlzer funt 'Glücksfunù yon hohem "\Yerte'; vgl. 4, 5. 352
 30. 748, 4. 
752, 4. 769, 24. 
2G noch t auch "\veiterhÌn' 416, 24. 
28 'l'r sît slôx ob dem s'l'nne L ihr schlif\ f.
t aIle Klugheit ein', seid am aller- 
klÜgsten. 
30 'lCe'J't Ü;t hier ein auffälligps Deiwort 
293, 1 ob del' 'lrer 'libel' del' Bru::;twchr': S. zu 200, 11. 'Y. 89. 5. D6, Zl. 
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 in clem m(T 'sowohl auf del' )leerpsfläche als in rler Tiefe'. 
4 fliexen 'schwillunen, im ,Va:-:;ser treiben' 603, 1; Kudrun 389, 3 yon 
Fisrhen, 1166.2.4 yon 'Yas:;ervögeln, 449, 4 yon Schiffen, 1207, 1 von :Uen
chen 
im SchifIe. 
5 Wiet gcu'alt 'zeigtet euch gewaltthiitig'. vgl. 300,2-1. 4-11,15; einent 
gelca it ilion 'L nrecht' 364, 4. 367, 19. 697, 22. 746, 10. Konrads Holalldslied 7 5
 18 
n/i tust lIu dtlZen gifaZi. Ygl. auch zu ] 73, It. 
12 ltardei."t. der Bruùer de:; Kondwiramur kommt lUll" noch Tit. 28, 1 vorj 
nach ihm ist natiirlich del' eine Sohn Parzivals benannt, s. zu 743, 18. Yon 
seinem durch die )Iinne veranlafstcn Tode i
t nichts Näheres bekallut. 
15 f. 'heil mil', dafs ich yon euch nichts (kein Lehen, keine 

reude) habe, 
es sei denn, lIars ihr mich behaglicher, angenehmer leben lassen woIltet'. 
17 geredet unser aUer 
fort -fÜr uns aIle ge
prochcn, die Sache yon uns 
alIen geführt'; vgl. Tit. 1., 4 llnser aUer süexe. 
18 dort 'wo die Erzählung stehu geblieben ist, auf dem 8chauplatz del' 
Erzählung' 297, 30. 
21 u. 22 strUes hildet Doppelreim. Ebenso 11zit spotte 144,3.4, freude 
733
 17. 18. 
24 tlcingende froulfen 
 Frauen, die (die Herzell zur Minne) zwingell' 
372, 9. Von del' Minne 478, 1t. 
28 ent/wlien mit Dat. 'zurÜckhalten' 
 yom Ållhalten des Pferdes ,Yo 58, 1 
er enthielt dem o'J"se "hielt (den ZÜgel) zurÜck'. 

9!, 3 'Ùarer bestex he'll 'noeh immer del' beste _\usweg, das gröfste 
Glück' (unter den vorliegendell Umställden). 
4 al ein brackenseil \Vie ein IIulld. So kamen um Gnade Flehenùe zum 
Sieger lllit dem Strieke um den Hals oder einem angebundenen 8chwert, RA.714. 
8 nimt unsanfte lUlr wie lat. Gnimadt'ertere yon strafen. 
11 lif xôrll 'hob empor'; Tristan 10200 1uî hete ouch Isôt Ûf gexogen 
dax Sleert. 
14f. "dein Schlaf "ircl hier so bestimmt, angeordllet, ùaf.s du kein Bett- 
tuch bekomm
t'. 
l.ìnlachen st. n. 'I.eintnch'; lUachen 552, 19. 
1 Ü al r17ld ers 'ganz anders' als mit dem Betttuch, im Bett. 
ilt' rich tot ein'. 
18 Umschl'eibnng ùe:-; Esels. 
20 'ihm kÖl1nte 
rine TrHgheit leiù sein', or kÖnnte lebhaft werden. 
21 Belli ir zwcite Person Impprativ mit Prune pel's. 647, 1; S. zu Kudrun 
] 140, 4. 
Ihc1. 
dh'n: Gramm. 4. 20-1. Hier ],öuute man das 'l'r emphatisch fassen: 
'ihr sdL
t'. %UO sehen "acht gehell' (um zu urteilen und ('urecht ahzustellen) 
415, 19. 
23 gebÛ,. bedeutet oft 'llngehildetcr, unhöæsche'J' )lenseh'; aher hier zwil1gt 
tier Hil1wcis auf seinen Herrn, Y.24, an den TIegriff des Hijrigcn Zll dCllkcll: 
hörig Wal'('ll die Hauern zu Anfang d(>
 13. .Jahrh. meist; freie Bauerll sind wenig 
später nur in ahgelegcllen Geg-puden zu fiudell, s. ;Schulte ZfdA. 41, 277. Und 
auch die
è haben illr,. Herren, wie der )lcier des 
trmcn Heinrich zeigt. Dem 
nauern war vcrhotcll, Schwed zu trag-en n3t:h Kai
erchronik 1-1807; tJr i]jt dem 
Ritter gegenÜber w('hrl(J
. 
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2--1 'meinem Herrn sei dies getban;: er hat das al::; eine Beleicligung gegen 
;-;ich anzusehll und zu l'äcIlPn 
 vgl. Haupt zu Neidh. 77, 25 daÑ si dâ }}n't ir 
gcrÛnent deist mîn ungezcin und ,,'st 'JJl'Ù' getÛn, wo auf die Xachahmullg del' 
Parzivabtelle in :Jlai unel Beaflor 21, iH hingewiesen ist: .illinlle, d{t
 lUfS d'Ù' 
fJ etàn ; a bt"r auch auf Heinmar )IF. 200. 21 Sleer ,in èret 'Uncle 'Ùn mêret f1'öude, 
do; Ùt J//'Ù' getÛn 
 dafiir habe ich zu rlanken und zu lohnen'. Zu unserer Stelle 
stimmt ,\r alther 40, 2G (frou'c JlillJle, dax Sl Ù, gelân', was ,Yilmalllls richtig 
erklärt hat; ausfiihrlieh in Leben uncl Dichten "r althers K_463. Y gl. audl das 
zu 3M). 20 angefÜIll'te Citat aus Bit. 4408. 
25 er Parzival, wie aus clem Zusatz hervorgeht, m;ilzt er s]J1"ecllCn: Pal'ziyal 
ist ja ehen del' Rinne und der Spraebe beraullt. Das Prone pel's. III ist nach 
,ùem Sinne zu beziehn. 
klaget Konj. Pnwt. hraucbt hier nur dip .Anf..;erung dps Rchmel'zes liber 
(Ìie Beleidigung zu meinen; cLol..'h künntü auch an eine hei del' Herrin 1\linne an- 
gehraehte Klage gedaeht 
iein. 

9;;, 2 'tlrÜngtp ganz um beiseite'. 
o Übersehen "Übel' etwas weg sehen': [w. 3093 ff. er 'iiberlzôrte uucl iiher- 
.such' hörtú und 
ah nicht' Slf[f
 '/na n dâ tete unde sprach als er e'Ùz tôrc u'(I're; 
hällfiger . nicht beachten', wie bei lUIS. 
5 stiles ll'tbes glìchen scilla 'den glänzenden ....\.nbliek 
 del' seinem "r eibp 

dieh' 280, 6. 
14 del' OIl(Jcn 7JleX 'das Âugellmaf.':ì, die J1e:-;sung seiner Augen'. 
13 renstcr bier . Loeh': ygl. 59D. 1. 
16 rlirre :itrlt hicl' 'del' ,-on ihm erhobene. angehotene Kampf'. 
1-8 xe !}rgcntjoste 'im, beim Gegcllstofs'. 
.,).) lac tôt 
 starb '. 
2-:1 'XÆ:iil'('r arm und rinstcr bein: el' fiellink;-;Ühcr auf den rechtcn _lrm. das 
Iinke Bein wlll'de yon dem 
ieh Überschlagendoll Rof') zerdrÜckt; zllgleieh verlor 
cr den Arm., del' c!as Sch wert fiUut, uncl das Bein, das den Dl,orn zum Galo})}) 
tl'Ügt; das Ahhauen beider ersùheint als yolkstÜmliche Strafe, H.1.., 705. 

8 blÙæn st. n. substalltiviel'ter Inf. wie 30-1-, 13; hier im PI. 

D da dies die eillzigo Stelle sein wiinle, an welcher in: in reimte, 
o 
.vermutct Laclullalln ein 1/lagedìJl 
 dies ". Ol't, in altertÜmlichen und yolkstihn- 
liehcn Gc'lichten häufig, konllte yon den Schreibern entferllt worden 
ein, s. Haupt 
zu Erec 227. 
30 1nit rlem andcrn - Sî/l 
dm; andere hahen. behalten', s. zu 81, 5. (
p- 
meillt ist del' Sehlag Keies auf f-lal'zivals Helm 2fJ-1-, 11. 
2U6, 1 t'ulschcitslcant st. Ill. . Zerstürer. Yerllichtel' der Fabchheit', an dem 
kein Falsch ist. swant st. 111. ist be
onders Allsrodung des ". aIdes. "r olfraIll bat 
SPIll "r ort wohl Heu gel)ildet; yoI' ihm Pl'scheint z'olcszrant im n-rafen Rudolf. 
5 (!Jctla1lke) umbc 'wegell'. 
7 cill strcngiu nôt ""'ein ha:rter Z,vang'. 
A lùt st. n. Gewicht.; e
g. -' Blei '; s. zu 145,28: ;doch Ühel'wog dip 
C'hwerp 
,der Liebcs<.;chnsucbt '. 
9. 10 klingt wie eiu Dpl'iehwo.rt. 
'X(I'I/C hier 'fest <lureh Kaehgiehigkf'it gl'gl'll Druck': 
. zu 288, lI. 
Martin, Parzin\ll!. 17 
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YI 206, 11- 297, 12. 


11 â",'clltiure bier 
 GIÜcksfall' s. zu 3. 18. 
12 si bêdf' 'Siedergeschlagenheit ulHI Ijebe'. 
15 gClleudecltchp 'entscblos
en, getrost'. yon einem germallischen StamnlC, 
den wil' ntH noch in Xamen wie Ferdinand 
 kilhn zur FaInt' ken11('11. g(,ll('nd('(> 
zu 537. 2; geu(,l/dc zu Tit. 2, 1. 
IG in mauegen lanclen lCU: Überall, wo die französiscbe Ritterdichtung 
Eingang gefunden hatte; s. zu 150,13. [hI' ".ar Keie del' kdtsprechc Erec 466t, 
dcI' arcspr('che Lanz. 2031. 5030, del' bämische Störenfried des höfischen Kreises 
um Artus, dem auch die gebührende ZÜcbtigung nicbt erspart blieb. ,Yolfram 
Ipiht ihm auch gallige Bemerkungen 150, 11 ff. 298, 13 ff. 651, 7 ff. 675
 13 ff., tritt 
aher doch hiel' fill' seine guten Eigenschaften ein, fÜr seine Tapferkeit. Treue, 
und fÜr seine zuweilen aucb' seh1' wohl angebrachte G-robbeit. 
18 ribbalt Gen. -des st. m. 'Strolch, J
ump, Hube': 341. 2G. R60, 25. ,Yo 314,24; 
<lUS denl romanischcn entlehl1t; franz. ribaud .. Rurer '. mlat. ribaldus, das jedoch auf 
germ. Stamm und Ahleitung zurÜckgeht, wie Diez es yon ahd. hrlpa 'Hul'o' ab- 
leitet, woran bald, als }Üiufiger zweitel' X amensteil, getreten wäre. Danach wäre 
die ursp1'. Bedeutung wohl .. Zuhälter'. Doch erscheint es auch als Bezpichllung 
del' enfa1lt.
 pen/us, del' Sturmkolonne. auch del' Lastträger. Yon Seite del' Be- 
deutung wü
'de sir'h also die Erk1ärung J. Grinllns Gramm. 1, 444 111eh1' empfehlen, 
wonach del' Eigellname Reginbald zu (}runde läge, del' die verwegenen Fechter 
ausgezeichnet hätte. Diese ahe1'. standen als ehrlos mit den Spielleutell uuù Dirnen 
zusammen. In' Köln bezeichnet Baban einell gefährlichen )Ienschen ohne Zucht 
und Scham. 
10 sag('n mit pr
idikativem Adj. 'feierlieh erkläl'cn. spreehen' hegegllet au
h 
60Ð
 1ó. 603,27; s. aueh zu 105, 5. 692,28. Klage 78 dcl' sngt lluschllldi,. 0901' Ù' lip. 
28 'itælie 'künstlich, zierlich' zu 75, 11; hier tadelncl 
Yerkünstelt. Üherfein
 
raffiniert'; ähnlich Eraclius (Gräf) 1301 ff. dlt b'ist n ic sô lC{l'/te noch sò rede- 
.
}Jæ"e, (danach die Anm. zu 2:20, 4: zu berichtigen) al din ":.oubcr hilfct d;,.h wild. 
29 part ;eren sw. anstatt pan1t'iercn 'betriigcn', franz. bal'eter J yon pÛrât, 
bÛrût st. f. m. Dazu 297, 9; s. auch 341. 17. 
30 cinc}}/; oder einen ringc 'ltc!)cn Yon Personell 'gleichgiltig, widcrwÜrtig 
-.;ein': yon clem wolltp I\eie nichts wissen. 
297, 2 lcerde cllmpÛnîe '\" erkehr mit V ornehmen, FeingeLilcleteu', franz. 
lfl Ú01lJ1C compagnie 'wpr zeigtp, daf
 e1' höfisC'he Sitt.. besafs unci zur guten Gt>- 
sellsehaft gchörte'. 
G merkære :-;t. In. 'Aufpasser, Kritiker'. sonst meist yon lleuen. die ein 
llinnl'ver1Üiltnis beohachhm und zu stören sue hen, z. B. 'Yalther 98. 16
 del' II. 26 
aneh dip Pharisàt'r mit clem Zinsgroschen so IJenllt; sl'Üter bei den )Ieistersängcrn 
und schon urn 1230 yon ùen Deurteilern del' (yelliclltP, den Kunstrichterll (Rudolf 
\-on Ems in 'YiIlchalm yon Orlens). 
7 "('I' kebrte cine seh1' rauhe Gesinnung heraus'. 
o parti('rrc 'DetrÜgel" R. zu 2f)(j.29. 
1
 bîn st. f. . Bil'ue'; danebl'n bîe S"'. f. Tit. 83. 4; ,Yo 88. 5. 117, 20. 275. 4 
('
 enhetcn 'Xehcn bien û
 dcn Iliipfen /1i/,t sô ril gCSO!){,Il. Bei 
\nnahmc cll'r Syn- 
kopp könntp hier auch clie Ictztcrt' Form yor]ipg"t'n. 
'X((gel hipr . Sta
hel'. 
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13 prls l'erkêren 'Ruhm, Blue yerwandeln, umgestalten, verullstalten'. 
15 'durch ihr Zutbun zog er sich vipl HaLs zu'. 
16 Diirgen, in yollerer Form DÜrngen 639,12. Tit. 82 a, "Thiiringen', dessen 
Th in neuerer Zeit aus del' germanis
hell Form Thu ringi auf gelehrte 'Veise 
wieder eingesetzt worden ist; eig. del' Dat. PI. eines Patronymikums zu clem in 
Hermwzduri bei Tacitus ulld sonst überlieferten YÖlkernamen. 
17 etslìclt din ingesinde 'einell Teil deiner Hofleute', einschlieî.-;lich del' 
(-;-
iste. 'Yalther 35, 7. 
18 Û
gesindc yon "Tolfram wortspielencl gebildet
 eig. ein ,Vider
pruch in 
sich: 'ein Gefolge, das vom Rofe fern bleibt'. 1m jÜngeren Titurel (Hahn 146. 
147) ,,'ird ,V olframs ,y ortspiel durch die Y erba Ù
 gesÙulen und Ûx, gesindcn weiter 
geführt. 

O gebôt hier <<auferlegte 
 verlangte von': 305, 12. Ähnlicher Yers 'Y. 292, 20. 
21 anehanc (-ges) st. 111. 
Begleitung, "Gmgebung'; SOllst bes. bei Pflanzen 
Tau und Reif. 
22 etsu:â - etslcâ 'hier - dort, bald - bald'. 
smæhlìclt gedrmw (Gen. gedrangrs st. m. 648. 10, seItner n.) 
 Zudrang' yon 
smallen (296,27) Y prâchtIichen'. 
2-1 hèr rValt1zer: Yon ùer Vogelweide. Das hier angezogene Lied ist nicht 
erhaltell 
 s. Einl. 
 2. 
27 gèret durch die Gleichsetzung mit den guoten, 'Eclpln'. 
29 hèr Heinrich VOrl Rìspach: yermutlich ein Hofmeister am bairischen 
Hofe. Denn Reisbaeh liegt an del' Yib in del' Gegend Yon Land:-;hnt, s.. ZfdA. 
6, 188. Ein 'Yillehalm de Rispach erscheint in einer undatierten "[;rknllde (XXIX) 
des Schenkungsbuches der Probstei Rerchtesgaden in Quellen zur hayerischen und 
deutschen Geschit.:hte I, )IÜllchell 1856 
 S. 255. 
2!Þ8, 10 (riunt Sing. ohne unhpstinnnten .Årtikel oder PI. wie Y. 4. 
11 senlìchc Adv. omit Seelenschmerz, innig betrÜbt' 4-tD. 29; da
 Adj. s. 
zu 438, !). 
] 4 a[tilt lcîp verächtlich: s. zu K udrun 13-12. 3. 
15 Artus' Schwester ist Sangive. 
17 ((ls "wie'; gerte kann Ind. und Konj. sein, ersteres wird Ull folgenden 
a ngenommen. 
2
 làt }Jilr den pin "lafst lllich meine (
ual allein tragen' (ohne durch 
KIngen daran teilzullPhmen). 
2-1 gcu'Ùmet: del' dreisilbige Auftakt malt Keips Åufregung. 
uimmcr 71lêr · nif.mals ,,'ieder' "T. 218, 28 de,. (Christus) ellstirbct Ii ;mmeì. 
mêr durclt man ?lorh 'tribes srhuldr. 
25 · ihr seid zu yorllehm dazu, mich zu l'Üchen': râch Gen. 
29 hrtH'ìl sw. zum t;uDSt. lza'V, wie nct;;cn ZUl1l Adj. ìl([,)V. 
2!Þ9, 1 Ullfliihter 
 ohne zu fliehen': \Y. 114, 17 {'1. stnplztc in sn n(te 'll. vor; 
\vo auch 303,24 das A.dv. llufliihteclìchen; beides Bildungen 'Volframs. 
J miincc 'mürh, zart, eig. zprreihbar' neben nWì' (-u'es); erscl1Pint bes. 
m mittp]deutschen QneHen. 
Ü ;;1' ?rern .,drites 'vom Streite abzuhnltf'11 '. 
, diemuot st. f. hier 
 Xachgiebigkeit. rntendirfigkeit'. 


1, * 
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10 kêrt }Jllfoterhalp 
 baltet ench an die mÜtterlidlP Beite, folgt curer 
Mutter nach'! Y gl. 5t;3. 1l. 
13f. 'so war del' yie]gE'l'riesene Ih'ld da, ""0 er wehrlo
 (s. zu 
57, 2
) "war. 
angegriffen worden'. 
23 l("(Plle rich, Ù' 'glauh{' i(.b (nicht). dafs sie jemals' -!(34. :.!. 
26 'ieh hin (ein soldwr) del" s. zu 
G(j, 2. So (AteI', um eine Eigell:-:iehaft 
als fe
t, einen Ents<:b]ufs ab unahällderlich zu hezeichncll: (334, 12). 476. 
-!. 555, 4. 
Heillhart 627. "'eiuschwelg 246. Ygl auch zu 543. G. Gawan lJehält das dlt dl'
 
Freundes hei, währeml Keic ihn mit dem frcmdel1 'ir anredet. 

Ú sunder Slfcrt llnd Ûuc sporn: also zum Sehwertkalllpf und ZUl' Tjost 
aufser 
tande. Auch hat er den Schild nicht 302, 22. 
300, 3 drt !jostc: aurser Segralllor
 und Keie hatte Orilus durch Parziyab 
Bchild gestocbpll; ihn ÜbC'rdie
 (Y. 5) lllit Schwerts<:bHigen ge
chäJigt. oe" kijnlltt' 
hillzugefÜgt sein wie ,Yo 216, 21ft'. del' dr"t art del' Slfll/leU !JUP, die hihe
 uml 
ouch drn schill, :sip JJlUOS oue" (drittens) 'lif del' rf'rtc sin. 
10 'l-'on 1rem 
 ,,,er da gekiimpft hättl". 
11 griicJ;rIl1h'he Ady. -in grÜfseuder \Yeise': lUll' hier 1Jl'legt. 
12 dics kleine 'lfar nam 
der ciarauf wenig (gar llicht) a<:ht gab'. 
16 1l11!1cxaltiu sippe 
 Yerwalldtschaft, ùie man lli<:ht berechllet:: dafÜr gilt 
da:-:ì YerlÜiltllis zwischen V at
Jr und Killdern: vgl. 752, 11 ff. Cirimm R _i. 467. ()48 

-blln. HOllle
"('r. Parentelordllung S. Ð. Hier ist es die Galmzuretrs art, Pal'Ú,"als 
ererbtr Liebe
sehusueht. die ihn del' Besiunuug beraubt. 
1 ï sine im Heim auf 18 pLne (PI.) 
cbreibt Laehmanll Uill del' Bt'tonung 
ll1lrl lif gérbètrT j,LJl aus ùem ,\T ege zu gehn s. zur K]age 1355. zu 1 w. 657;). 
....lllerclillgs sulltp al1
tatt slne yielmcbr sin oùpr Sl/lCIl (\Y. 0, 9 und aw/ern !loll II 
StlleJi) l
rwartct werùen
 doch vgl. ,Y. 50. L:3 unx an l'irT
ehen del' sÎne (:pl7lP): 
12-1-, 16 rlrÎ)',pltne del' JJlâgc slue (: SarraJi llie): -:114, 26 uull siben del' Jl/âfjf' SlJl(' 
(: srntiuc) 
 s. mwh Anl1l. zur Ralwusch]al'bt 031, 3. Krau
 Festp:abe fÜr Heinzel 
, ,.-... 
S. 133 ....lnm. .lIan kÜllute Ühl'igf--'ns auch ]escn tflldc itf gh'beter pìll; ygl. Zl1r 
,.-... , 
Silb81l\"ersehleifung Erec 7J79 gr/("(jltegcr herre l.'llêas. 
Zu lif !Jeerbct '"gl. 451, 7. "T. 455, 15 fOil lrem ist 17lich Ûf gerbct dax it.1I 
bin sus 
'erderbet. 

7 iue bringx all auder rrâyc . Jafs idl die Sathe nicht weiterfÜhre und 
auf andere ,y ei
t: fragl". 
301, 1 Dcs enrirbc icll 'Ùi die "ultle 'mit RÜcksi<:ht hierauf gewilllH-=> ieh 
euch Ùi4' G-llade'. 
-:1 gescllcsf'/w ft m ir fill' Ù, gpbf'7t 
 mil'll \"01' ihn hin hegleitell' 303, 8. 
G was im cill 'lcillt · war ihm gleichgiltig, ein XidÜs': meist in Verg]eidwll 
s. zu 6ß, 
3. 
7 liff'hs{pr pris . del' höchstt-' Huhm' l'ersÜlllidl fÜr den am bÖebstl'n gl'- 
1'l'iesenen: '"fd. den l'seudogotfl'iedisehen Lohgesallg 
, !J rill, ilIa rlo, hist drr s(lllde 
ein pri.... 
die (jlorie dC's lIeils- 
10 ff. die
e (jcs
hichte i
t HUS zwar uicht Üherliefert; ahel' H'l'gll'ichhaI' 
ist doeh wohl daf:; (;a\nm. indem el' tipl' Sa'Men Dlulllen fÜr cine Dame (Kroul' 
(jll
 fÜr Leig(,nnou. :!1:3S6 fÜr MallCil'i
elle) hl'pf'llt'n will. Llurdl dcren I;eruc'h 
,",0 Ill'täulJt ,,:inl. claf
 1'1' lUll dit' BI'sillIll1llg" zu hl'haltell sil'h mit dem ;:';pee1'l' 
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111 c1Pll Furs stieht. In manl'hen Sagen yerrüt pin dienender Edelkllabe seine 
Liebe zur lIerrin (ladurch, dafs er anstatt die Speisen zu zerlegen, sieh in die 
Hand sehneidet: R. Köhlpr Germ. ] 4, 2.m. K1. Sehr. 2, 85. 
ID die Königin Inglfsf' de BaldarlieÑ ist son
t yöllig unbekannt; der Seblufs 
df':o; Ländcrnamens entspricht dem der )Iännernanwll Lazaliez, Jlarangliez u. a. 
28 faile sw. f. (sonst aUl'h st.; danehen raZe, t'êle) ' :\Iantel', aus lat. ",'rlum, 
franz. roile (was freilich jetzt Scbleier bedentet). 
tuOell st. n. · Gewehe', sowohI als Stoff, (wie bier) wie aIs Stiick 
SÛrìn = SÛrlc 'Syrien'. 80 begegnet Arabill Xib. 776. :?, Konrad Turnier 
\"on X anthei
 310, wozu Bart
l:h fast gleichlautencle Y crse aus dem Trojanerkrieg 
beibringt; OrmmÛn, Úrmanlllc und Ormendìnc in del' Kuc1run s. zu 587. Es 
i
t also eine Entstellung del' frcmdcn X amen im Y olk
epos, welcbe l'illzelne K unst- 
\lichteI' gelegentlich aueh gebrauebten. Del' S
Tiel' bf'ifst Silr "-in",b. --10, 5. 
302, 3 lfit
e .'iì" ohne bestinunten Artikel hei nacbgcsetztem Pron. pm
s.; 
\"g1. 304.11. 
!JaIl Iterll'ider 'gab zurÜck': Parziyal erwacht \Vio aus eÜwlll Traume. Daher 
die Fragen 9 ff. 
 welehe an die älllllichell Zweifel im 1 wein 3õOf) ff. ulld bpi 
"r alther 124, 1 if. erinnern. 
12 ({ell ulldr lfi suh
tantiyiert. bezieht 
ich auf ùell ZustalHl dpl' Bewohnpr 
\ on Pelrapeire. 
13 siufxec 'senfzend' 4:33,2G. 448, Ð. ,Y. 27
, 22; siuftic ,Y. (j:?
 21. 172, Ð; 
son:-:;t lUll' in Lud'wig:-:; Kreuzfahl't, oei Frauenl(1) uncI ]..Jiedersaal 1, 09,29 (Liehps- 
hrief); alie diese 8väteren kÖnnell das "r ort aus ,V olfram entn0ll1111en hahen. 
(rebel 'kÜhn' er::;eheint im Reilll auf uebel auch "r. 
53. 2
. vorebil er- 
sebeint bei ,Jerosehin, l'irebcl bei Dalimil
 also in preuf.,;iseh- böbmischen QuelIen; 
do('h aueh in del' Krone 17775 vrabeler, 201GS lTabel, bier aber nicht im Reim. 
.-\ uf.-,;cl'halb des Reimes Pl'scheinen bei ,,- oJfnull nul' Formel1 mit innerem 'ì' s. zu 
] 71. 25. ...-\.uffallpnù ist aueh die Eindung r: ë: Zwiel'zina ZfdA. 44. 312. 
]4 Ù." diner helfe 'ab ieh dir half:. 
ougeJl nebcl · ein N po ('1 VOl' den 

ugen'. 
18 bî liehtel' SllJlJi('Jl 'am hellen Tag': (:>in Uegensatz, del' aueh "r. 416, 14 
hpl'yorgehohen wird: bl it'clder SlfJiJlen dÛ rcrlllsch manrgcm Srt'rra:dn sin lieht. 
Y gl. zu Tit. 113, 2. 
23 mÖht 'hätte können': Parzival sprieht lUll' yon clem vorhergegangenen 
Kampfe, den Gawall Pl'wäbnt hat nnll von dem PI' niebts weif.",. 
24 s]Jottrll: Pal'zinl1 zeigt sieh empfindlich 111111 mif,;trauisch vgI. 229; auch 
dips keullzcichnet den .J Üngling. 
30:1, :-3 mÙwf'clic!t ;. freuncllit'h, liebl'eich'. "r althpl' 17, 14 sU"ie m illlleclir!t 
ir rede St. 
4 rich mil lUll' hier; sonst auch llur selten all, "on
 meist steht del' nen. 
tll'l' :"Saehe. 
st" tel' ist auffallelld; al)pr was die Klas
e n dafÜl' bietet, l.:alsclzer, ist 
X lldprung. 
5 'ieh wÜnsehe nul' f'twas. wofÜr ieh Dienst leistrn will'. 
] 1 iwe}' gC71âde: höflieher Dank, d(>ll1 altfI'anz. rostre merei pntsprechend: 
. ihr --eid sP})}' giitig-' 3G:?, G. 389, 2:!. Sonnncr zu Flol'l' 3S0ï. (
l'amm. 4, lR5. 
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22 un IWÙ' gcdÛht(' 'an mil' zu sebaffl'n gesollllcn war, mil' verlieh'. 
26 unrerstoln 'nicht vel'heimlicht': hier im erweiterten Reim auf uIlt'el'lwln. 
29 del' name ab "Cmschreibung hinzugefÜgt, weil er sich eben genannt 
hat: "meine Person (mîn Up) und alles. was ùazu gehört'. 
30 'wollt ihr meinen Dienst so aufllehmen, dafs ich keinc 13escbämung 
da Yon trage, dafs ich mich ùl'ssen nicht zu schämen habe': Ga\Yan denkt an die 
Erfiillung seiner Bitte. 
aO!, 1 "bistu Gawan?' s. zu 252,1l. 
2 'ich darf Juich ùessen uicht Lesonder::; ri.i.lul1en', denn <Iu prweÜ;est jedem 
Freundlichkeit: s. zu 9, 17. 
7 li{ gegendienstes gell 'im Yertrauen auf, ullter del' Bedingung yon Er- 
wiùerung ùurch G egendil'nst'. 
15 ron solhen saehen · aus folgendem Grunde': 284,13. Y gl. 3
D. 1G. 3ü
. 23. 
16 l((chen bôl 'wandte ihr Lächelll zu'. 
18 dax von ir 'reis del' 1calt 'dafs die Splitter wie ein umgehauener "raId 
niederfielen': dieselbet"hel'treibullg, die in 'lca!t:-;u;eJUle (
.zu 57,::!3) vorliegt unù 
die sich hie l' aus Parzi yals tiefer Empörung erklärt: s. zu 151, 28. 
22 I'll her: Gawan duzt Parzival. seitdl-'m die cumpùnîc angenomJnen worden 
ist. Y gl. 147, 1
 if. 
27 di7., lâ?'.e 'iell an dicit 'dies stelle ich dir anheim, Überlasse ich dir, 
darüber verlassE' ich mich auf dich' 633, 23. '746, 2ü. 'einem allvertrauen' 564:, 11. 
,Vigalois 
811 1eand ieh 1C21 mîner êren an Ùteh lÛ,';.en sô ich min71est mac. 
Gramm. 4, 828. 
2D lasler l"or ge?'.ilt 'Schande zllgedacht. zuwege gebracbt '. 
30[" 4 gein p'rîse 'in Bezug auf Ehre': 31
. 3. 451, 28. 
18 dax: ein ZUlU vorhel'gehen<kll gehoriges des fehIt. 
2.
 dar gedogen ist ebenso appositionell zuge
etzt wie 56Ü, 3 Û{ in geflogn; 
die Schreiber haben (ill G nachträglich) leærell zugesetzt. Y gl. allch 3S5
 8. \\T. 
438, 19 dâ }/lllOsen It'iinege selbe 'Imrn, 'lcollcn sî den lîp be/carn, et:-;Uehe ân segel 
ûfge";.ogn. 
27 gote uud mil' zcz'llckomen ist eil1e allgenleine üb1iche Begl'iif.,,;ung: Griml1l 
:M
-th. 14. 

D · da ihr euch il1ll1ler so tapfer bewie::;en habt'. 
:JÛß, 2 plze1ll1en sw. 'beraubcn': an {reudell, Û{ 416,lli; lllci
t aber (1ell. 
der Sache
 ,,-ie 827,20. 
5. (j beide nähern sich eillander mit bescl1eiùener Ellt:.;chuidigllng. 
9 :3axte' Il nider "veranlaf::;te ihn sich (ne ben sie) zu sctzeu'. 
12 ;. die lagl'll ganz bereit. Warl:'ll fertig geschnitten'. 
17 SllllO/' hiel' 
 die an del' Halsöffnung hefindlicbe, die mau zuzieht und 
zuknüpft'; so schon 228, 11. 
19 fon blanker site 'yon ihrer eigenl'n lli.iftc': wohl die GÜrtebchnur. 
sUe ist Taille }--'lore 6fJ05. Die
e \yirù blanc genannt, vielleicht \Veil die Schnur 
ihre wei(
e Haut berührt hatte. In jedem Fall ist es eine hesolldel'c Gunst
 ùip 
Parziyal erwie::;en wird, uml die freilich auch sonst \"orkam S. Haupt zu ,Yalther 
'.T. d. Yogelweide 44, 10. Hildebranù ZfdA. 38, 1. 
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21 mit urloube 'nachdern er Rich dazu Yon den anwe
enden Fl'anen die 
Erlaubnis erbetell'. 
dô lu:uoe ist wohl cènò ZOtVOV zu fassen. 
'2.7 gebluomt nicht = gebliiemet 'gezieret, geschlllÜckt'; SOndeI'll 'ZUI' bllto'mf' 
gewOl'den' vgI. zu 109, 11. Ann. Heinrich 60 ein bluome der jugent. 
. 
fill' 'mehr als'. 
30 smlirât bier 'Spallge 
 Bl'osche yon Srnaragd'. 
307,1 spannen st. bier 'befestigen, anstecken, anheften', 
houbtlorh n. 'Halsöffllung' wie noch bei unseru Hernden. 
4 mit edelen steillen: diese waren in die Tierbilder eingesetzt, bes, ab 
Augen s. zu 26:2
 10, 
6 rinke sw. st. f, 
Schnalle' an GÜrtel, Schuh usw, 
9 lcol genltoC . ganz ausgezeichnet). 
10lwldex herxe truoe 'war zugeneigt, tren ergeben': 397,22. ,Y.286,22 
del' er (\Yalther) sô llOldex herxe ,ie truoe. 
14 dort yom Stanclpunkt del' ErÛililung aus: 'auf j ener Seite': 319, 20. 
16 !Jeriet 'illl Sinne trug', 
2
 aUex lema 'bestänclig VOl'aus'. 
27 l'erplwnden sw. sonst stets mit Objekt: als Pfand setzen odeI' nehlllen, 
als Pfanù zur Bufse fül' 8hvas ge ben odm' mit einem Pfande bezahlen s. zu 
657, 19; hie I' absolut 'ein Pfand zur Bufse ge ben, f)trafe zahlen 
. 
28 gelendet 
 zu Ellde gebracht': s. zu 41, 28. 
30S, 2 line {I iigel 'abgesebll VOll dell Flügeln', die fehIten 328, 12. 13. ,Y. 
3,30 f. line den keisel' l(arlen nie sô 'werder Franxoys 'lcart erborn. 
engels mlil 
 die 1\Ierkmale, Zeichen, clas Au
sehn eines Engels', 
3 SllS gebliiet 'so (ohne himmlische Eillmischung) als BIÜte hel'vOl'gebl'acht': 
::;. 242, 
o. 
6 !jlwtS 'lcit/en 'J'tche 'yon fl'eundlieher Gesinnung e1fÜllt' 765, 27. 
8 volge sprâchen jâ 'bejahten die Zustimrnung' wozu ,,-ohl gein sîJzcm lobe 
gehört. das ùann cènò zowov steht. Y.gI. zu del' gallzen ,Yendung 511, 5; ferner 
zu sjJJ'echen jâ 450, 4. 493. ijO, 727,30. 
12 lieb unde leit: letzteres durch die Besiegung del' Gl'alrittel'; el'stere;, 
280
 11ft', 
14 brâht durch sein Komm8ll, gesendet dllrch Kingrlln, Clamicle, Orilus, 
16 · clem meill Dien:;t er:;t in geringem Maf
e entgegengekommen ist, ellt- 
sprucben hat': G 16, 18. 
17 'hättet ihr auch weiter keine H"eldelltbat yeriibt'. nÙllér regiert den 
Gen. al:-. où nt'llt stÜnde. 
19 die hulde ihl'es Gatten, die 
ie '
erloren hatte.' 
21 ungcrochen 'ohne Hache'. 
22 ",yenn icll früher mit euch hätte sprechen, eu.ch erbitten könueu', 
23 u"es er bat 'was er yon ihm wÜn:;chte' 280. 16ft'. 
27 sunder den von der tavel'l"under 'den einzelnen Hittern Yon del' Tafel- 
runùe': ygI. 638, 13; s. auch zu 657, 2. 737, 6. 
309, 2 si 'lcerte obne Gen. del' Sac he . die sieh aus dem Y orhergehendèll 
leicht ergållzt. 
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3 râtct "gebt euern Rat, oure Ansieht kuud'. 
Übel' die dreigliedrige FOl'lllel, die ptwas scherzhaft Foierliche:-. an sich hat 
:0;. R
-\. 21. 
4 reld 'Ordnung'. Y. 13. 
5 bebalden 'unverletzt bewahren'. 
6 bi dem eÙl site lac 'del' eine Gc\Yohnheit hatte'; ähnlich wird an ligen 
gebraucbt. ,Yigalois 5292 den lac grôxiu arJJllwt all. 
t 'l:or im 
 an seinem Tische'. 
a%: ,Yig. 250 ist die ReLle Yom )Iorgelll':-;sen. 
8 th'entiure: irgelld ein \Yullderbares Ereiglli::; ü48, :?1f. 
9 da%:-:;i rermeit: gewöhnlieher wäre sine kr1'}}1r 
e Stucm lIVre. Die hier 
herÜhrte Gewohnheit winl auch ü48
 19 erwÜhnt; obenso ,Yigalois 250; wozu 
Belleeke S. 436 auch eille Stello au:; Stricker:; Daniel anfÜhrt so\Yie eille 
telle 
im Titurel XYII 51 (Hahn 2
6ß f.), worin die Bl'hanptung eim'r 
olcllPn (
CWOhllh('it 
als widel'sinnig bezeichnet wird. 
11 da
 lop 'den Ruhm' claf::; ihr (stets) ..ibellteuer zustofsen. 
12 xe 
Yalltcs in del' Hanptstadt 144, 8. 
13 sprach 'verlegte dUl'ch eine bestilllmte Äufserllng'. 
14 · da war ,yedel' Strauch Iloeh ZeIt im ,Yege': wpil sie dort nieht standen. 
18 Acratùn wird 399. 17ff. neben Babylon nach del' Bl'hauptlmg del' heidcn 
(:lrohammedaner) als die umfangreichste Stadt bezeicbnet. Dem X anlL'll der Stadt, 
die aueb 629, 23. 687. 10 als diu 'll"îte bezeiehnet ,yinl, stebt zunÜehst lwi Sulin 
11,34 ()Iulllmsen 77,10) .L\croton auf dom Gipfol des Athos, \YO die 1\Ienschen 
ein balh mal länger als anderswo leben sollten. Hagen clF. 85, 38 sieht freilieh 
Hel'at darin, die Königsstadt der Arier, in deren Ruhm sieh, wie Ritter sagt, die 
orientalischen 
\..utoren fast Übel'bieten. Indessen ist del' alte X ame \rtakOall<l 
odeI' 
\rtakana nicht völlig dem bei ,y u1fram yorliegenLlen gleieb. ptolL'll1ais in 
Agypten heifst zuweilell 
-\ccarOll (Haupt); .Andre raten auf 
\lexandría Ara- 
dlUton, hellte Kandahar )Ihd. ,Vb. 2, 489; odeI' Agra siidöst1ich Yon Delhi c bel. 1, 7. 
20 xeime 'Xil gedâht "ZU dem Z".eck erwäblt:. 
23 in des verjach "ibnen das sagte, sie dessen vprgewisserh" 312. HI. 424, 1Z. 
24 gcgenstuol 
t. m. . del' Sitz dem \\Tide gegeuÜbl'r', bes(Jndel'
 ehl'envoll. 
,y. 263,17. So schon altnordisch das zweite öndt.cgi, del' zweite IIoehsitz gegenÜher 
dem höheren des IIansherrll: ,y einhold 
-\Itn. Leben 220. 459. IHilúiger ist mhd. del' 
Allsdruck gcg lisÙlele st. n., den auch an n11serer Stene die lIs. G hidet: grtgcnsÙlcl. 
sjn-arb nârll 'mal'hte ..dllSprlleh auf'. 
25 gcsitx(e) st. n. '
itz fiir mehroro': 6:?7, 29. 808
 U. 17. 
hèr 'yornehm'. 
30 'magt 'll"lb ilnd 11WJl eine nieht Re1tene dreigliedrige Zusammenstellung: 
319,28.363,23. 394,23. G59,13. GU7, 27. 66,1 2. 'r'itter 17lagede 'lliille il'îp 718,17; vgl. 
allch Tit. G9. 2. 78, 2. Kudrun 620, 3 rillcr unde magede unde ullch sclzæne vrOlllccn. 
Xih. C 556
 3 mall 'J1lagt unt 'leip gegen n manic JUan l.wde 'trip ZfdA. 44,70. 
310, 5 rine bier' hxeis dol' zusammen Spüiselllien'. 
11 'gieng auf del' anderen t3eite neben ihm'. 
16 altcx steht nicht in allell Hss., pafst abcr doch zu dPlll ll1ancbll1al ctwa;; 
derben Hpaf
e ,y olfl'all1s. Y gl. aueh zu 5!H, 8. Amlers 3n5, !J. 
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17 eudorft Konj, Prät. 'bÜttet nötig', 
18 sìt ir 'seid ibr', da ihr seid. 
21 k01Jl Konj. FrÜs. vgl. 803, !). 

:? !Jelt . yergeltet, hezahlt' illdem ihr mieh ellre Frau kÜssen lafst. 
:!G ein liitxel ZUlll Zeichell del' BereitwiUigkeit, aber nicht des \T erlangens. 
28 mit rill'en liext "in Traller zurÜ.ck liefset'. · 
3J 1, 2 uJJlbe dax . aus folgendem Gl'unde 
 zu folgelldem Zwecke': 530, 28. 
,,
. 
78, 24. 28;"), 2. 310, 6; -deshalb' (wegell eines vorberigell Grundes) P. 126, 2-1. 
400, :!.L 757, 
Ð; s. auch .Zll 197, 7. 
3 \-g'l. ] 55, 12 ff. 1 GO, 24 ff. 
,) llOal' st. n. 'L"fer': 603,10; nul' in nul. Quellen (Ûber) mnd. ô
'er, ml. 
on'cr, ags. ôfcr; wobl Zusammensetzung del' Präl'. liO (del' Bedeutung nach und 
ablautend vel'wandt mit got, at, lat. ad) eig. "Anfabrt'. und tar 
 ùann verschieden 
yon ureal' 535, 5 'Landeplatz', eig. 'Allsfahrt' s. ZfdA. J(j, 187. 
E, sit.
cn hân 'seinen Sitz habell'. 
Ð mex
en hier 'bereebnell, angehen'. 
12 sò lÜtxel troliC . so vöIlig echt war' (als die Parzivals). 
15 su'er - Man hätte dann erwartet: 'del' mufsh" bekpnnen'. 
17 glas st. n. bier 'Spiegel' vgI. I, 20. 
lffl'}" Konj. in Yergleichungssätzen s. Bock QF. 27. 
21 lC((J}' - mölzte Plus(llWmperf. 
Imbn hier wohl . fcsthaltcn ': vgl. habcndiu 11-1, 14; stæte ist zcibes stæte 
wit, Y. 25. 

3 ieh 'JJlcinc (bei dem "\Vorte xlcìrel -ensicherheit, "\Yankelmut'). 
:!-l l:riuntsclwft ::;, zu 271, 6. 
Überdenlceu 'Ü.ber etwas hinau
 clenken, \"ergessen'. "T. 229, 8 iiberdenken 

lne trill.e; 315, 8 dax C'J' gar Überddhte, ob cr l:e stangell lu!rre lcart. Hadamar 
,-on Laher Jagd 5, -! ir lrÙllcc iibcrdenken. 
27 ir sellen Ùl 17l'lt trÙce ellp/icllC \, Beim Ansehn nahmen S18 ihn auf- 
ril'htig auf'. 
2S noeh lalluiger fiihl't die
 Bild 58J, 8 ff. ansa 
312, 1 Si'llf'Xcbf7're 'seufzeryoll, besuufzellswert': 330, 28. 332. 28. 478, L6. 
-.HH, 4. 781, 29; clie ILs. Ghat Übcrall sillfteb., was denn auch Tit. 93, 4 uncI ,V. 
50. 1. 174, 4. 445,22 steht (136, 16 sillfreb.) Das 'Vort scheint von 'Volfl'am ge- 
l'riigt; Konrad v. "\VÜrzhurg u. a. wiedel'holen es. Den höehst wirksmnen raschell 
f-hergang yon del' höehsten Stufe del' Ehre uncI del' ZufrieLlenheit zu Schmach 
unù Leid suchen einige H
s. del' Klasse D durch eine Interpolation zu yermitteln. 
3 Lmit Bpzng auf ihre aufrichtige Gesinnnng hoch gepIiesen'. 
4 'ihr J..nstand .war durch ihr tobell, ihr Rasen verloren gegangen': oft im 
Pa
sional, \Yo auch das aIs Prä:-i. zu rertobcf sîn geltcude sieh rertoben 'sich in 
Raserei YurIierell' er:-icheint. rertoben absolut heif..,t sonst . austoben. aufhören 
zu. wÜten'. 
8 dC1l11Ocli SliS getân 'Überdies folgcndermaf.<...;en beschaffell' 417,2G, 
Ð Ilw;sllitec 'mit allfgeschlitztcr XaSt". 
rerbrallt . dUl'ch }'eucr heschädigt' 
 hier wolll von einem eingd)ranllten 
Zpi('ben. 
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]0 'anzu
ehn (314, 1) ,,'ie ungari:-;ehe Klepper', l1W}"(' (-kes) st. ll. ist im 
Y olk-;epos häufig. bei den ::;päteren höfisehen Diehtern selten s. Lachmann ZUl' 
Klage 1774; gewöhnli<:h 
 Streitrofs', hipI' aber ".ohl im Sinne des davon abgeleiteten 
JJ/erhe "btnte, )Iähre'. Das 'Y(jrt
 ahd. nwrah, i
t ami dem Keltischt'n entlehnt. 
\YO Pausania
 X 19, 4 ,uÛ{!7.(( bezeugt. 
12 }}i'l[ arbeite 'mit Sorgfalt
 Kunst'. 
14 1:olleclîche A.dy. tier 'mit voller Kraft', wie sonst m'lÏ z'olle blÛsen u. ä. 
Yom 1'aschen Reiten sprieht aueh Pen
. ü015 }usque derant le roi se lance. 
15 froulcenUclt geral' 
 wie eine D.ame aussehend'. 
16 lca
 soU ir komcn cZar" warum llluf.-;te sie dahin kOlllmen"l' vgl. ,Y. 67, 10. 
17 et hier 'nun einmal'. 
18 her: da"i zahlreiche Gefolge, wie SOllst l'ole 32ü, 5. 
22 del' lfit:;,e kllrtoys 'fein gebildet an Geist'. 
23 dlaletike und jèometrî Gen. 'in Dialektik und Geometrie, wozu noell 
astronolJlîe kommt, drei yon den sieben artes del' mittelalterlichen öchulbildung 
(es fehlen Grallllllatik, Arithllletik, Rhetorik, 
Iusik). 
24 'il' lcâren bî ' sie besafs' eig. standen zu Gebote, zur Seite: ygl. 453, 1t!. 
26 Clllldrìe die Gralbotin: 579
 24. 780, 11. CWldrì 786,30. 792, 17. 793, 7. 
Ûbe1' ihr Y erhältni
 zur gleiehnamigell 
<:h".e
ter Uawans (334. 20) s. eine Ye1'- 
lllutung Einl. S 7. Del' Kame ist auf altfranz. Conrée 'die Geschlllückte' zUl'ück- 
zufÜhren, von eonréer s. zu 167, 13. 
27 sur7;:iere = franz. soreière aus lat. sortiaria Loswerferin; Zauhel'ill. 
28 lam: vgl. Freidank 126,18 an der XZl12f}en lam; ,YaIther 
8, 25 wün
cht, 
daf::; einem schle('hten Berater des FürstL'n dill ungctriUll"e ';;,wlge miiexe erlalllen: 
und tadelt 20.36. dafs einem Edeln dÙt 
llJlge ltinket l'on 'lcîne. 
313, 3 bêà sclze'llt "Sehölle Leute', 658, 27; aus dem Franz.. \Yo man freilich 
belle gent erwarten mÜf."ite. Doch wird man bei "r olframs Berufung wohl an- 
llehmen lllü
:;en, dafs del' 
prachwidrige Ausdruck in Deutschland yerbreitet war. 
Ygl. zu Bèâfontâne 125, 16; Bèârosclze 340, 3; BéÛterr ,,
. 350, 1. 
4 brÛtlachen st. n. l..aken, wie es fill' BrÜute verfertigt wurde; ygl. unser 
'Dmutbarehent' )Ihd. ,Yb. ,Yo 63, 2
 brÚJle
 sc/iarlaclt rOil Gint, da;{, man hei;.,et 
bl'Ûtlacheu. Gent war schon im frühen )IittelaltL'r berÜhmt wegen seiner ,Yehe- 
reien: SChOll unter Karl dem Grof::;en ulld Ludwig dem Fromlllen ,,'urden frisische 
Tüëher gegell elsiis::;ischen ,Yein umgetauseht: Erllloldu::; Xigellus 1. Elegie: 
. 
aueh zu Reinaert O
. Schulz, Höf. Leben 1 2 353 ff. 
5 lÛsùr st. n. (am:h lâxÛr, und mit -e f.) Lasurstein, au') mlat. lasllriulJI = 
lapis la"..uli, per::;. IÛ:-.Ûr. 
7 kappe S\\'. st. f. ".Mantellllit Kapuze.; aus mlat. capa; wurdè he
ollder::; 
\ on Reiscndcll getragen: ü48, 11. Yon Cundrîe aueh 778, 19. 
8 nâclt del" Fran:..oyser siten 'naeh fl'anzösiseher )Iode.. 
!) drllnde an 'l'r lib . unter dem Oherkleiù, an den Leib anschliefsend. 
10 LU1ldcrs London llach franz. Londres. 'V. 154, 26 eillcn giide! Lrâld 
rOll Lunders. Krone 548; Trist. ] 5306. 
13 hieng ir an clem riicke, weil del' Kopf dureh die kappe bede<:kt war. 
14 briickc: ehenso hildlieh A. Heinl'. 70 er 'was des nUcs briicke. 
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15 freude wird gewissermaf.;;en als Fluf, gedacht. 
I, yon diesem langen llJpf spricht auch 517, 2tj. 
U, nibt 
e elâr 'nichts weniger als schön': ygl. 314. 7. 
20 linde als eÙlS szeAnes riickehâr 
weich wie S
hweinsborsten': natürlieh 
ein OX
"l11oron in yolkstümlicher .Art; ygL .1rnold Pfing:'tmontag 1. 3 heli wie 
Rauch. 
21 genaset 'mit emer 
a
e yersehn': nul' hier. 
22 ygl. 517, 23. 
:!J u:intprâ st. f. . ..1ugenhraue': nicht "-impel'. was allerding., darau:-- ent- 
stellt ist: yon lC inden . sich winden'. 
25 filr die hârsll or über die Haar
chnur hinaus. die iiber die 
tirn sich 
hinzog. 
:!6 III issel'arn st. . auf einen fa 1..; chell ,Yeg geraten'. bildl. ':::,ich yergehn': 
318. -1. 4SS, w. 


30 nach .,.Ùoldes lIliulle gpr 
nach dem ,Yull:;che eine:-; Liehhabers'. 
31!
 
 geisel ist ill. wie aus 2 dem hen-orgeht, wofür allerding
 die Kla:;
e (j 
del', also das gewöhnliche f. hat; wie 150. 16. 401. 16. Dallach i::5t ein = eillell. 
3 die slcenkel al;:;o mehrere wie bei den Peitschen del' Kosackell und del' 
. neunschwänzÍgen Katze' del' 
eeleute. 
6 di; gæbe irût 'dies angenehme Liebchen ': sarka4bch. 
7 [ieht . hell. ge
äubert'. 
!) stiienden ab . :-;ahen au
 wie'. 
1 
 r lllschreibung für Kundrie. Y gl. die 
cheltnamell 316, 11 f. 

. 
tleinc st. m. . Bezwingung'; bOlbt Gericht
barkeit '-gl. Zwing und Bann: 
Gebiet. 
16 JanfÛse kommt aJ... Land del' Ekubâ noch 327. 21. 3
S. 1 Y01': auch ein 
grâl'e Fristilles l"ún J. er:,eheint 7,0, 23. Ob. wie Barbch Germani4. Stud. II 
154 ,-ermutet, ein lat. gens {usa 
 etwa atú einer Ka11e verzeichnet: 
19 hielt filr 'nahm die Richtung yore dell Bertenoys. 
::?l tillsC!lC1l. ahd. diutiseun :;W, ..1dj. im Dat. Sg. fem., wozu 7..ungun zu 
ergänzen i...t] und Ùl yortu:--etzen wäre: . auf deut...ch' 41ö, 30. 

5 gelcerp (Gen. - bes) 
t. m. Th
itigkeit urn etwas zu erlangen. . Betreihen, 
Bewerbung o : 7,4, IS, 779, 2S. 7
5, 16. 7SG.11. Son-,t auch geu.erf, geu.erft. ge- 
werbt: :-', zu Audrun 65H, 4. Hier i
t die Einladung Parzi ,-ab an die Tafelrunde 
gemeint. 
2b 'liur dar... ein bittl'er Zusatz (
. zu 
55, 15) ihre Ehre verletzt,.'. bt 
das 
 Yerschneiden' del' 
ch"eren "r eine mit leichtern zu vergleichen'. 
30 dra1Z gephlilztet 'daran ..1nteil genommen' 338,27. "-. 4
7. b. 
31:) 1 flu stiient :.e lobe 'ware:-,t zu loben': '-gl. Erec 2915. 85jS. 
G 'ùeine Ehre hat. einen Flecken aufgewiesen': 'taZsell 31ö, 18; und nodI 
nåher gleicht 318. 1. 
-; prises l-raft 
die lIachtfülle de
 Ruhm{:s'. 
!) driiber: man :--ar
 iiber del' Tafel, die hier durch em am B"den au...- 
gebreitetes Tuch aLgedeutet "ar: 30Ú, Þ', 
gap 'Ipi:..tete'. 
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hir Pa1"x lrdl: absiehtlich lÚifli('h, mn jedc Yertraulichkeit zu entfernell 
316,25. 440, 2
, Dol' Diehter nCl1nt SlIllst seinell HeIden lUll' beim Namen, während 
Pi' Gâu'ân oft das hêr gibt: s. Zwierzina ZfcLL 43. 331. 
10 "del' ebenfalls dort mit den äuf
eren Zeichen des Rittertnms 
itzt'. 
13 Zeben hiel' 
 Lebellswei
e'. 
14 gclrls 'aus eillem Dllche yortrug': so wurclen die ritterlichen Erzählungen 
III lipi' Hl'gpl mitgeteilt. .l\}1lllich 326,21. t31,
. 
13 sô gan;{er lcerdekeit 
so yollkollllllene, unversebrte Ebre'. 
17 ii- tliot /JIir site buo:v 'ihl' henehmt, erlafst mil' die gewohnte Sittc'. 
buo;;, t/lOIl cines d. = rÛt tllon eines d. "Yon etwas befrein', eig. yon einem 
the1; hier ironisch; ähnlÏch 320, 26. Gramm. 4, 245 Anm. 
. anch zu P. 673,27. 
18 da x, lelt rersage "so dafs ich versage'. 
2:! Sl101te oder lTide: letzteres ist (lie Enthaltullg yon .Feindse!igkeit, ersteres 
die .-\u
gleicbullg derselben. Uft unterschied::;los vel'lmnden: Xib. 20:27, -1 vridr 
wule Silone. Schwahenspiegel Landl'echt 1, 30 winl eingesdÜirft u'ir sullen 'mit 
(r ide wule /Ji it SUOllC under ei71a Ilder leben. 
23 diu 'llXl'rfn ill tiure 
 die wÜrdet ihr nicht erhaltcn': s. 7 L 14. 

-1 ungeliiure "unheimlich, \viderwäi'tig, abscbeulich' 482,7. 517,15; mo- 
rali"5ch gewelldet 5
5, 17. 
'27 bescheiden ciner mære 'Auskunft gebeu Über pine Sacbe'. 
316, 1 truog (fir 

tellte VOl' .Áugen'. 
2 'll1lgetriu'e hier .. erbal'lllungslos '. 
4 UXt/t "leer' 111Ït Gen.; mit lat. t'U/lltS verwalldt. Davon ist auch V. 6. 
,'HIlJle aLhÜngig. 
9 aZs 
ebenso' (benant, Vel'dallllllt, verllrteilt). 
11 brzn (Gen. bannes) st. m. 'Cierichtsharkeit, 0ebot nnLl Yel'bot unter 

tl'afe; insbe
onùere auch V crbot mit jemand zu yerkehren, daher auch kirch- 
liche Exkommullikatioll; urgerm., daher franz. ban. Hier ist heiles ban 'V e1'- 
hamnmg des Heiles', ahstrakt fül' 
 Yertl'eiber des Heiles'. 
sldden t1lloClt 'del' die Gliickseligkeit verflueht hat' (odeI' "wm ihr ver- 
flucht ist'?) 
I:! Ilnruoch st. m. 'v ernachlässigullg', hier konkret 
 Y ernachlässiger, 111Ch- 
loser \
 eräehtel". 
13 sckieclt 'scheu, verzagt, flüchtig'. 
15 ern ern 'l'ettell', Retzt das Bild del' Krankheit fort. 
16 Û( iu:erem houbte Slcern . mit Auflegung del' Hand auf dl'in Haupt': 
ironi"5che Reteurullg del' Liebe uncI Yerebrnng; Heinaert 22û0. 
17 den ell geúen 'den Eid \"orsprcch0n' 1\\".7903. 7924. 
'20 rcderangel st. lll. 
 kleine Fischangel mit eincm .Federkiel': Tit. 154, 1. 
Hier al
 TIild del' durch den Ködel' del' S(;hönheit lockemlen .l-\rglist. 
Ilâtern )'.(Ul . Giftzahn'. Vgl. 255,14. nâter(e) liällgt mit got. nadrs nul' 
ablautcnd zusammen. 
22 dr's auf den ganzl'n Satz hezÜglich, nicht auf Slf"ert, 
23 siindr}t x'il 'allc
, was nul' SÜnde heifst '. 

4 hdlehirte st. m. 
 Teufel', die mit ùen zur lföllc Y crdammtcn ihr Spipl 
treibell. 
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28 letxe '
.\ hsehied. Ende' s. zu 40. 2.). 'V. 5, 3 ir letxe und ir beg'hme1l. 
2U a:aTe - JJi ite 
 wäre mit - gewe
ell, hÜtte - hegleitct, beigewohnt': 
Jläufiger ist die Person Sllbjekt, del' Inf. yon mit abhängig: s. zu 295.30. Der 
N achsatz ist anakoluthisch angefÜgt. 
30 f. schickt eine Bestimlllung yuraus, die sYlltaktis
h richtiger hinter den 
Nachsatz etwa durch eine Yergleiehspartikel angefügt worden w
ire. 
xe Tabronite diu :stat lmit Th. 592,18. GIG, 16. 730,25. 742,2): Seiden- 
zeuge yon da werden 374,28 erwähnt, Pferùe, yon )lohre11 geritten 39E;
 IG; :-;päter 
crscheint T. als Hauptbtadt del' tSecunclille, YOI' dem Kaukasus gelegen 7 4:2. 
 fl'. 
Daher wird 
ie auch 59:2. 18. G 16
 IG. 739. 25. í -13. 30 gellanllt. Gemeillt ist doch 
1"ohl die 'insula Taprobanc bei Solin :JlommSt>ll 19,5, lUff. lÐ7, 
I ff.. \\"0 del' Reichtlllll 
del' Insel beschriebell winl
 201
 9. An del' lptztf'll Stelle knlllmt hald na
h clem :Xalllell 
ein CadrusiulJl o}Jpidwll ab 
l1c.ra1lrlro ltJagllo ad Caucasl/1Jl cOllstitlttu1Jl YOI'. Daher 
wohl der geographisdle IrrtulU hei ,y olfram uder seinem Gewährsmalln, ,,-eIeher die 
d['m heutigell Ce
-loll cntsprecbende Insel in die XÜbe des Kaukasus setzt. 
317, 1 erden 'l{"UJ,
wllCs soU 
das, womit man das Hûrrlichste auf Erden 
bezahlen kann'. 
2 hie auf 
Iunsalnesche. 
3 kiillc[jin: Secundille. 
8 'll"uudcrs pltli!!t geJll/OC "hat gar ,Yunderbare:-;. "Cngl'wöhnlidll'
 an sich 
]2 (,1"Jeten 
t. 'au:)jätell
 durch Jäten, 
-\.u:-;rupfen hefreien nm'. ,Yo 3-17,4 
'tr hê1'ren llCrxc 'leas erjeteJl dax malt nÙ ",'alsch dar 'Ùme vallt
 1-11. 24ft'. hcrrertr. 
u,nd 'J'e'l'se die gein Ol'anscllC sillt el'betell, die h(Înt Frallcrlche crJeten l'on del' 
guoten rilerscllaft; also nicbt 1110[8 von Ullkraut reinig-en. 
14 andel' erbe liex 
andel'(' Eigellschaftell Yf-'l'L'rbte'. Auch wil' sage11 "<1(>1' 
Erbla

er' . 
17 missetuo71 
einen Fehltritt begehn', hier "die Ehe hrecl1en'. 
19 Die IIss. Dg hahp11 ir Slln; Lachmann hat yermutet, dies 
tehL' all"tatt 
ir êsun 'illr ehelichel' Sobn'; ('in freilich nieht belegtes ,y ort. 
21 · glauht ihrem guten Rufe'. gelouúen mit Ge11. del' Sacbe begegl1f't 
404, 4. 68:2,17. ,Yo 271, 15. 359, 12; s. Haupt zu Engelhard 3880. 
23 manlìeher triu:en 'ltlse · wufste was zu 
Ianne:-;treue gehört'. 
24 I/"ìtl;engec 'weit umfassend', nul' hier belegt; dagcgell libel' rcn[jec Y. 
t) 
s. zu 15
, 4. 
25 er kundc zcol nt'll sclwllen 'er yerstand sich gut auf lustiges 
 mUlltere:-. 
Treihell '. 
26 gallen ist Acc. ab oh folgte dade anstatt 'lca:s ein dacha Dit' Ib:-;. del' 
Klasse G, teilwcise auch solcbe. die 80118t D folgen, lesen, was leicbtel' Yl:'r- 
ständlieh ist. gaUr' und Y. 25 sc/ia lle. 
28 rÙlSr' :-;w. f. .. Fischreuse', Rohrgeflecht, das den }'isrhen einzusl.:hIÜl'fpll. 
aLeI' llicht wieder hel'auszukommen gestattet. 
ulch st. n. l1ehülter 
 'Yebr, bier "C lllZÜUllUllg im ,Vasser zum Fisehfallg. 
30 gc:stclleu mit At,l.:. "auf del' J agd ZUlll Halten bring-en' Ìst nul' hier au
 
del' ältel't:'Jl Dl'l'aehe 1)elegt; nhd. heifst es: del' ][ulld ste]lt den Hasen. 
t. Behlen. 
Jagùkatechi:-;nllls T. 1, Leipzig ]8:28 S. 250: gestellt sagt man, \Venn dil' Hunde 
eill StÜek "\Yilù i',0 gcfaf:-;t habcn, dafs es nil'ht weiter kallll. Herh Germ. -;, 

Ij 
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hringt zahlreicbe BeispieJe für stellcn im Sinne yon nacbstellen mit Dat. odeI' 
wich, lif, ;;.uo: dann ist hintpr stellcu wohl zu prgänzen nrtxe u. ä. 
318, 3 con 'Jlzir 'dureh mich', au
 meineI' Rede. 
Hcrxelo.ljdt;n lmrn: erst hierans erfäbrt Artu
 mit den Seinigen die Ab- 
kunft ParzivaJs s. 325, 17. 
5 sOl"gells phant 'in dpr Gewalt del' Trauer'. 
7 JJlU1U!e xaher den andern sluoe wie Überseblagende ,Vf'llen; eine Über- 
trf.ibende Schihlernng. Kindheit Jesu 1669 da;',; ein ;;.ahel' den andern sluoe. 
.1. Frischlin Christoph 327, 17G Ein Zaher aUs den ande1'n schlug. 
8 grôÑ jâlner se Ûx iT ougen truoe 'grofses IIerzeleid beförderte sie (mit 
ihren Thränen) 
us den Augen'. 
12 Ù' 1}upr s'i dâ gemêrte 'ihl'e Sachrichten setzte sie hier fort'. 
16 v'ier kiin'iginne: genannt werden sie 334-, 16 if. 
18 die man gerne möhte schouwen 'die es wert sind besucht zu werden'. 
If) Sclwstel marreil(e), afranz. Chastel (de la) 11'wrveille "Yunùerschlofs' 
33-1-,7. 557,9. 615,12. 624,25. Über die zu Grunde liegende Bedeutung als Toten- 
reich s. Einl. S 7. 
22 bejae (- ges) st. m. 'Erwerb, Gewinnung': 363, 4. 387, 26. 434,30. 485, 19. 
537, 30, 
30 træsten sw. 
Hoffnung ulld Vertrauen einflöfsrn, schÜtzen, heistehn '. 
31
, 1 = 780, 11. 
2 zmsiiexe -leidig, :;chmerzbringend'. 
3 besU'({'I'c1i sw. 
 betriiben
 in Trauf'r versetzen'. 
4 nit hier aus niten 
 antreiben' zu erklären; die 'lIahnung 
. 
6 dcnnoch mè1' 
überdies noch' 321,23. 425, 2; andel's 330,27. 
-; scham ob aUen stuen siten I Scham, die all sein Thun beherrschte'. 
10 doch "duch zugleich'. 
del" sèle krone 'das Herrlichste am nnsterblicben Teil des 
Ienschen'. 
11 'Dcham ist eine Gewohnheit, Eigen
('haft, die, wenn sie ausgeüùt ist, 
alle (andern) Sitten Übertrifft': vgl. zu 73, 20. 
15 gesehaf (- ffes) st. n. 'Gesch01'f': ,Yo 251, 8 da% siiexe millneclìch ge- 
sclwf (Gyhurc); ein seItenes und mehr mittelrheinisches "\Yort. 
16 saf (-ffes) st. n. 
Saft'; nH'i
t yon denl dcI' Pflanzen geùraueht, aber 
alH'h yom Hint. ,Yo 60,28 bridiu ougen saffès bar. 

3 
e fuox.en: del' alte umlautlose Plur. dcI' Stämme auf -'it ()tIer yielmehr 
(ler konsonantischen hat sich bes. in sl'richwöI'tlichen ,Yendungen erhalten, \Vie 
hei ltfl1zt. Die Yerhindung del' Gegensätze 'von KOl'f bis zu Fur,,' ist formelhaft 
wie franz. (a'l'1ué) de ]J'ied en cap. S. zu 
74, 10; sic hegegnet bes. in Grnfsformeln: 
[Jriie
en ron del' 
cheitel b'is auf die fiiexe vgl. Gusinde ZUlll X cidhartspiel ] 54. 
30 Ill[ hOTet 'icic fast Versfiillung wie 323. 15. 
3'20, 1 'Er war stolz, ùo<:h traurig'. 

 die úêde sC!z(fn?;.e 
die beiden YeI'hiiltnisse" wel(.he diesen (}egellsatz her- 
\"orgehl'<lcht hattf'u. 
5 Ûx.en x.,WJmc ringe "aufserhalb des Hinges an diescn hel'an'. 
9 schilt: -das'Yal'pen auf dPlH Schild'. 
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1 
 Das Schwed in del' Scheide (mhd. sw. f.) dentet auf die Feindschaft 
hin, dip hier je(loch nicht znm Anstrag kommt. 

O schar ist Gen. abhängig yon 7cz'rt, nnd regiert wieder den Gen. des 
riuges: 'vor den Herrn del' zu dem Kreis gehörigen Schar'. 
26 lcan eine}}'/; tuot mln diencst buo;;; 'nul' einen verschont mein Dienst'; 
gewöhnlicher ,,-äre tuon iell buox mîncs diellstcs s. zu 3]5,17. XatÜrlich ist die 
HÖflichkeit irollisch; del' folgende Ye1's klärt dariiher sogleich auf. 
28 bi; sime hax,;{/3 'mit seiner Feindscbaft (belastet)'. 
30 ha
');es slae 'den Schlag, del' yon (tiefer, wahrer) Feindschaft kommt': 
'-gl. 321, 17. 
3
1, 4 'mein Herzeleid, das er yerursacht hat
 ist zu allgemein bekannt'. 
8 unprîs 'unrii.bmlichcs \V esen, Schancle'. 
9 l'ertragen st. 
 zu weit tragen, fiibren, verleiten'; bes. in mitteldentschen 
I 
uellen: s. auch zu 49, 18. 
10 ime 9 ruo
e . bei del' BegrÜfsung', \Yo keine Feindseligkeit er\Yartet wird. 
Del' Satz ist wirkungsyoll .parataktisch zum vorhergehenclen gestellt, den e1' doch 
erst erliiutert. Fast derselhe Yers und derselbe Vorwurf kebrt, gegen Gawans 
Yater gewendet 
 608. 23 wieder. 
11 ein kus: ,,-ir sagen' del' K ufs ': die Gesinnung, mit welcher Judas seinen 
Kufs gab (tcille). 
14 steht ållò XOtJJO;:. 
17 anl1curte 
 verantworte', verteidige gegen gerichtliche Anklage; vom 
Kampfe auch 507
 15; hier fehlt er, wie auch sonst heilll Konj. bes. in adhortativen 
Sätzen s. G-ramm. 4. 208. Über ein anderes anlicurten s. zu 546, 2. 
Û{ kamphes slac 'zum Zweikampf', mit del' 
-\ bsicht auf Zweikampf, Wi8 
es heifst û{ strU rîten 287,27, "i{ l'ehten komen. kamp{ 
 Zweikampf' stammt 
aus lata campus und ist wohl den Gladiatorenkämpfen, fiir wclche Gennanen 
vielfach verwenùet wurden. entlehnt. ,y olfram wiederholt das ,y o1't aucb im 
folgenden nachdriicklich: 21. :.?:!. 
18 1."()1l lrillt fiber 
 yon heute an gerpchnet'. 
den 'Cier
eg'istcn tac: die jllri
tische Frist betrng gewöhnlich 42 Tage d. h. 
6 ,Vochen, s. HA. 8U8; doch ist auch eine altertÜmlichere Frist yon 40 Tagen 
yorhanclen und öfter in dpr poeti
chen Litteratur bezengt RA. 219. I w. 4152. 
eber die Betonung, welche in ,,'icr;;.egisten die dritte Silbe Über die zweite erhöht, 
llnd ,,'elche ,,-ie del' mhd. Hegel so auch del' in unserem 'vierzigsten' wirksamen 
Betonungsweise wiclerstreht s. Larhmann 1\:1. Schr. 1. 405. 
19 kiinec yon Ascalnn ist Yergulaht. 
20 .")'('hanplwnxÛn, lwubetstat 1,.on AscalÛn (s. zu 67, 13): 398
 24. 402
 20; 
del' Xame ist wohl mit franz. Champ zllsammengesetzt. Xach Kingrimursels Titel 
I..audgraf Yon Seh. ist Schampfanzun ein Land; doch wird er auch burcgrâre ge- 
naunt, s. zu 324, 20. 
23 kart sin lip des nilit '('crxagcn 'wenn er den :liut dazu hat'. 
24 fÜI' dcì yprmutet Lachmann Odl, lun del' t'berladung des ersten Fnfses 
auszuweichen. 
schildes a/Jibet tragen . Ritterpflicht (im Kampfc) Ühcn'. 

6 helm hipI' als Abzeichen des Hitters \Vie sonst schilt: 787,20. 
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30 aU unde nÙce "wie in alter so in neueI' Zeit, jcderzeit' CSO
 8. ,}Tir 
:->etzen das attributive Adj. in das --\<.1\-, lUll. 
3
'2, 1 ff. Dies ist die weitel'e Furdt'l'ung: (;myan soH uit'ht Hinger au 
dcI' Tafclrundp sitzen. Er sol sid, niht arsc/'cmen · wird sich nicht 
challl]os 
zeigen': 90, 4. 
4 stèt beSllJldel' 'sich ahge:-,ollclert hefindet': Lla man ja nicht daran safs 
309, 
O. 
9 filr 'an
tatt. an Stelle yon '. 
10 gellcn hier 'eilltragen, als Zins tragcn': s. zu 54, 1. 
niht /("an 'nichts andcres, nichts gCl'inge"es als': ygl. zu 742,2l. 
] 2 · wen das Rcil dazu be
tilllUlell wiI'll (zu siegen) '. 
13 slclgen SW. ':-;<:hwejgen
 vel'stummell'. 
14 del' 'rede Gen. del' Dache: 'auf die Hede'. 
18 trÙccnZôs wzre'l1le 'hefleckt mit ùer npschnldigung del' Tl'L'ulosigkcit" 
des Y elTat
. 
19 '(cloch) ,venu das GIÜck es will': del' Zufall er
cheint personifiziert: 
ü78. lï. 701, 27. 
20 tlion bcka71t 'zeigen, hewei
en'. 
21 m'it trÏlccn fert "yon Aufrit'htigkeit hegleitet i
t, an del' Ehre festhiilt.. 
Y gl. 7 12, lb. 
26 eru:irbt CI' Ùcer hulde . wird er mit euch ausp:esöhnt.. 
27 sô .. so dafs ihr anerkennt'. 
32:
., 4 hêrrc: .ánreùe an den Fremdt'n, wie y, 7 zeigt. 
Zl"cscn p/'wd 'eintreten, lllich fiir ihu einsetzen': Y. S. 
[) grlegt "hestinunt, angesetzt'
 häufiger i
t ei}l('Jl tac IcgcJl " anberaumGn'. 
Ü Strt 'l'elsc/tcn · dafs man ihn fÜr vals('h erklärt, ihn schle<:ht macht': elg. 
nliif-;te llach clem Pron. poss. ein Inf. des Passiys stehn. 
ntieh 'll'llsanfte regt 
 hewegt mi<:h f-;duuerzlich, bringt mich auf'. GO
, G. 
10 'J7zit 'rule 'mit ,,,"orten' (allcill). 
12 der Gall'llJl ist ledeclìche úi 'den Gawan frei, ullhe-.;tritten he:;itzt': s. 
zu 421, 17. La<:hm311n vermutet derst G. l. úi, wodnl'<:h die Betonung GÛU.(UI 
wegfiele. 
18 fÜr dill arbcit · allstatt deiner l\IÜhsal' (ilU Kampfe). 
10 gîsel st.n. (sr,nst aueh Ill.) 'nÜrge', su\-id wie plwllf zu Y.4
 mg. 
'Krieg
gefallgener': da
 "\\T ort ist durch Eigcllllamen wie (Tì
elher aì-.; lualt er- 
'wiesen, au<:h in den gCl1uanisehcn bl'l'achc'll yerhreitet. Y gl. aueh 410, 8. 
2
 (ii rbax 17zêre · noch mehr'. 
23 durch úruodedìclLen rUers prìs 'dafs (
awan füI' die Hitterehl'e :;PlllPS 
Brnders ::,orgell mö<:hte, sic ihm zuwelldete'. 
24 SÙ 'ids · 
oweit erfahrcn, ::,0 wohi iihcrJegt'. 
27 '(allen1illgs) weifs ich den Grund lli('ht, wcgen ùes
en ich streiten solr. 
28 ouch (,Iltuot III I,. strUen ni/it sô leol . andl filllle ith kein YergllÜgen 
-am Stl'eit'. 
29 '(daher) wÜrde ieh dir llieht gel'll eillP ahsC'hHigige 
\lltwort gelJl'll - 
wenn llieht'. 
3U (rla);{ lastel' 
 die St'hallcle'. yom Xi('htallnehmen del' IIerausfonlerllng. 
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32l, 2 stuont an :illler stat 'blieb ruhig stehn'. 
4 des ielt ne/zeine kiinde Itân "den ich gar nicht kenne'. 
5 xe spreehen dar 'an ihll zu fordern, .An"pruch zu machen, Klage zu 
erheben' 608,24. Dagegen Tristan 4793. 11309 'dazu reden, sich äufsern'. 
8 diu bezieht sich auf die durch die Adjectiva ausgedrückten (s. zu 1, 3 
Eigenschaften. 
9 borgen sw. 'leihen' oder 
 entlehnen' (434. 23); die ur
pr. Bedeutung ist 
'schonen '. Hier i
t wohI an die Bedeutung' BÜrgschaft Ieisten' gedacht. Kingri- 
mursel be
treitet durchau') Hicht, dars Beacurs als. Bürge fÜr Gawan eintreten 
könnte; aber er will sich nicht lliit ihm schlagen. 
11 er 'derjenige': mit nicht gleich verståndlichem Übergang auf den AnIafs 
des Streits. 
14 nilds Gen. 'in keiner Sache'. 
liexen 
 im Dtiche lief'ien'. 
16 ''l'ollen art "volbtändigen Adel, Ebenbürtigkeit', Yon bieten abhängig, 
das aber auch 'rede 'Rechenschaft' regiert. 
::?O lantgrâve sw. m. 'königlicher Gericht::svorsitzer für ein Land', wie :;olche 
in Thüringen und im Elsafs yorhanden waren. 
21 KÙzgrirnursel, lantgrâl'e uncI buregrâz'e yon Schampfanzun 411, 25.27; 
vetern sun des Königs Yergulaht 412, 6; versöhnt sich mit Gawan 503. 19. franz. 
Guingambresil Cr. 6127: erinnert an den Ort::mamen Guinga.mp in del' Bretagne. 
22 lobes snel 'eifrig befIissen sich Lob zu erwerben'; s. zu 809, 24. 
25 
'ride hier uncI 27 'Sicherheit, Schutz, IT nverletzbarkeit' 
 wie sie für 
Fremde besonders erkIärt werden mufste s. zu Kudrun 296. l'. geben P. 411. 19.24. 
415, 13. 
28 Ûxerltalp Präp. mit Dat. s. 649, 28. Iw. 6147 Û
edl((lb dem biirgetor; 
dagegen nlÎt Gen. ,Yo 50, 29 Ûxerlzalb des hers; 240, 6 úxerhalbs gesexxes. Zweifel- 
haft ist P. 472, 30. ,Yo 281. 1 Ûxerllalb der ralsellen 'wîse; Iw. 457 zl. des 
'In un des tfir. 
325, 4 oltteix ist mit ostfranz. ht füI' st. wie es auch in schahtel, {oreht 
u. a. Fremd wörtern vorliegt, = altfl'anz. ostex, burgundisch osteix 'nehmt hin- 
weg, fort, pfui '. Bartsch führt aus seinen altfranz. Romanzen und Pastourellen 
1157,81 an: ostes eel l'ilain, ostes.' 'Yolfram gebraucht da
 ,Vort hier und 330,25 
als Interjektion del' Yerwunderung etwa wie deutsch lzei. 
9 fjCÙi 
im Hinblick, mit Rücksicht auf'. 
11 weuden EiW. "abwcnùen, hinde111': 361, 11. 614, 19. 
14 ê hezieht 
ich auf das eben erst EI'zählte. 
15 die geschwäeht anstatt diu. wie nach 11l(l'1"(, stehen sollte. 
encanden 'danun hrachten'; encenden 'hindern, abhriugen von' 328,19. 
543, 19. nôt e. 'alrwenden, aufhehen' 600, 18. 
26 sælde(n)bare .: heglÜckend '; ein sl'äter häufiges Beiwort. 
326, 2 dâ - 3 an 'l''ìll: man sollte zu dâ nul' an 8l'warten aIs El'gänzung; 
abel' Ùn wird ,,-egen del' Zufiig1lng des Vaters noch besonders gesetzt. 
4 gewcte sw. m. 
 Kamerad' eig. del' Zusammengejochte (yon weten), del' 
Gespan(n)' = geselle. ".... 378
 
G dax er gewiillne '}lie gell'eten. 


Martin, Parzival II. 
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VI 326. 10-328, 10. 


10 frÛren âne 
al 'unerrnefsliches Leid': ählllich Lohgesang' auf Maria 68 
ir trÍ1.uce di'll ist âne xal; Dietrichs Flucht 3948 ndt strîte àne xal. Auch bei 
Adj. si ist lie]) lÎne 
al Brennenberger lIlIB. 1, 136 b. 
och me hI' Beispiele 
bei Lexer. 
20 wart: Ind. mit unorgani'ìchem "C mlaut s. 17, 2; aIle Hss. auf..,er D 
haben a. Del' Yordersatz besagt: W8nn ill1' bei dem Grale waret, so könnet ihr 
rrmessen, wie grofs mein Herzeleid ist, da es nicht einmal durch die Herrlichkeit 
des Grales aufgewogen werden könnte. 
22 Tribalibot: 374,29. lant xe T. 517. 2Ð. 740,11; das Land derSecundille 
811, 9; yon ihr an Feirefiz gegeben 740,11; = India 823, 3. )Ian wird an Patali- 
putra, Palibothra bei Solin 185, 12.1ó denken, 
u dafs Tri- ,,'egen del' drei 
Indien vorgesetzt ,,'orden wäre. 
\uf die Triballi, die allerdings bei Solin )IOUUllsen 
63, 7 vorkornmen, führt nichts. 
26 
'ergelten st. 'zurückerstatten, bezahlen, vergüten'. 
327, 2 sò 'Cerre 'XÙlierrit gebote sln t so sehr, bis zu deln Grade, euch 
botmäfsig, gehorsam sein' 346, 11. Gewöhnlicher ist x. g. stên 530, 19. 
3 dh.t wir wÜrden sagen t sie '. ,,- olfram liebt es mit deln Demonstrativunl 
X ebens
itze auf Glieder del' Hauptsätze zu be ziehn ; ir ist das Reflex. dazu. Y gl. 
auch 344, 7. 349,27. 360.11. Lmgekehrt steht das Pron. pel's., wo wir das Demonstr. 
gebrauchen Y. 17 u. ö. 
4 rlÙmstgelt st. n. 'Lohn für geleisteten Dienst': ihre )Iinne könnte Hitter- 
dienst belohnen. XUI' hie I' in diesem Sinne; in Rechts(}uellen L 
\bgabe eines 
Dienenden' . 
6 'l'r geran!Jen 'ihr Gefangener'. 
8 an frelid en gcnesen 'seine Freude geheilt, gerettet sehn'; Yg
. ,Yalther 
19, 30 dêr an d
r sêle genas. 
12 verkiesen hier 'über etwa
 wegsehn, nicht beriicksichtigen': 'da die 
höchste Freude an mil' vorüberging' 460, 30. 490, 14. 
13 u:an ir 'wäret ihr nicht gewesen, ohne euer Eingreifen 
. So steht ùer 
ahsolute K ominativ hei 'wan nach einem konditionalen Y ordersatze noch 656, 2. 
788,14; s. zu 275,22 und Lachmann zu Kib. 1952 S. 245. 
14 helfen eines 'verhelfen zu': 521, 29 (ironisch). 
16 bete l'olge kurteis ' (so) höfisch , (so) fein ge bildet, dars Sle einer Bitte 
F olge leistet'. 
18 durch die ir 'lcelt pî sorgen stn 'um derelltwillen ihr traurig zu sein 
vermeint, angebt': vgl. I w. 1263 sî wolten dax gewis hÛn. 
26 'Wax 'lcelt ir dax man mêr nu t'itO 'wa
 sollte man da noch weiter 
thlUl?' Frage an die Zuhörer, urn den raschen }'ortschritt del' Erzählung zu recht- 
fertigen 349, 28; fast derselbe Yers wie hier begegnet 353, 1. 
328, 1 da'x .. saclt ',-or den Augen, in Gegenwart'. 
7 'orhtcclîche ..:\.dv. 'mit Furcht', hie l' und sonst 'mit }:hrfurcht'. 
pflege st. f. hier 'Obhut, Gewalt'; s. zu 531,15. 
8 lCege: del' Sing. "Erdenweg' ist auffallend. Yielleicht ist de,. erden lCcge 
alsAcc. des Raumes zu fassen s. zu 47Ð
23. Tit. 153, 2 und Kudrun 2.08,1; frei... 
lil'h ist dann del' ,Yechscl zwischen ûf und dem _\.cc. wieder bedcnklieh. 
10 la'efter; hier Lergibig': kr. laut Elisabdh 78. 
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ninder 'durchaus nicht'. 
11 glîclzen sw. 'gleich kommen'. 
12 ân 'ausgenommen, auf
er, abgesehen von' 399, 18. 443, 10. 508, 22.' 
szn( 'mans giht "wo immer man davon spricht'. 
16 aller mannes varwe ein gast 'fremd aller Farbe yon 
Ienschen', andel's 
aussehend ais alle )Ienschen. gast 'frei von etwas' auch 742
 8. 
17 erkant yon Farben auch 521, u. Ueht e. 624, 12. 

6 ril hôhe kost 'gewaltigen Aufwand': mit grof."er Freigebigkeit erwirbt- 
e1' sich Ruhm. Die gekÜrzte Form kost begegnet im Reim auf tlost noch 377,27. 
812. 24 u. ö. 
28 valscheite dust (st. f.) 'V erlust, Mangel an L nrechtenl': seine Lebens- 
webe ist frei yon U nrech t. 
30 des tåt kan 'del' versteht, pflegt in 
einem Thun' 600, 23. 
329, 1 swie fremde'x rnir hie 'ware 'wie unbekannt auch mil' das Land 
hier war'. 
2 ouch 'auch so, trotzdem, doch': 48Ð,2; oft bei Hartmann; aber wohl 
sonst nicht nach V ordersatz rnit swie u. ä. 
durr:lt 1Jlr7're 'urn Keues zu erfahren'. Kudrun 337,4. 411,3. 
4 din hæhste stiure . die Aussteuer, Begabung Gottes' oder vieImehl' wie 
aus 5 des usw. hervorgeht, Christi. Pal'zivals Schönheit wird, wie oft, als die 
Gabe f70ttes aufgefaf.st. 
5 des 'mn de
"entwil1en, dureh den'. 
6 prîs ist die Ehre des (christlichen) Hitters'. 
7 guot gebærde 'edles Aussehn und Benehmen'. 
hclfen 'zu statten kommen'. 
12 an kiinste den gewÙz "den Besitz an ,Yissen': hatte dies \Yissen e1'- 
worbpn. 
19 iuch des besclzciden 'euch das auseinandersetzen'. 
20 leidcn (ah(l. lcidôn) 'beklagen, Leid äufsern': 703, 6 (' Leid empfinden'); 
,Y'. 150. 3 dìnen kurnbcr 'It'il 
.ch leÙlen; sonst mit Acc. del' Person 'anklagen, 
beleidigen'; yerschieden von leiden ahd. leidjan 'leid, verhaf.'-)t machen'; und yon 
leiden ahd. le'idên 'Ieid, yerhafst scin' 370, 10. 
21 ieide st. f. . Betrübnis, Sehmerz' 372, 14. 
kiinrlct 'kund thut, auferlegt'. 
:32 sich siinden 'sich versÜndigen' an eineu/;: 636, 6. ,Yo 246, 20. 
24 ll1ld 
'ch dâ bî sin spotten trage 'wiihrend ich überdies seinen Spott 
ertragen rnufs'. 
25 freude Jehen 'yon Freude spl'echen', zugestehn, dafs ieh froh bin. 
28 mln gedanc 'meill (ganzes) Denken, me in Kachdenkell, meine Über- 
legnng' 540, 6. 
29. 30 'Jl'lrnmer: immer pleonastische Verbindung. Ebenso nie .. ie s. 
Lachmann zu Xib. 42, 4. Kudrull 1254, 3. 
330, 1 durch 'JJiìner xuht gebot 'weil meine W ohlgezogenheit mil' befahl 
(zu schweigen)'. 
3 Sln: nämlich des im folgenden Yerse genannten Gurnamanz. 
lilac niht 9({n
 sIn' kann nicht yollkommen, völlig richtig sein'. 
18* 


. 
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Yl 330. 5-332
 10. 


3 l'riil'cllîch · dreist'. 
6 gcin 'ltnfuoge ::;trite 'unpa:-3sèndem Wesen widerstrebte': 171, 6, 
8 râtt mir 'lvie 'wie ich es anfallgen kÖllllte' dax: s. zu I
6,17. 
10f. 'es ist eine harte schade Bestrafung:mit ,Yorten hier gegen lllich allS- 
geübt worden'. 
15 dernâck 'dem gemäfs'. 
19 ledcc 'frei' Yon del' Pflicht del' Kameradsehaft. 
'his ich (da::;) erwel'be'. 
20 
 dessentwegell meille grüne Freude sich entfärbt hat'. dá ron bl'zieht 
sich mú die Kichterwerbung, auf die Entbehrung. E1Jenso in einem Liede de
 
Hrafen Otto yon Botenlaube :li8. 1,15 a di'lt âl'cntiU're spottet 1uîn: wa
 1folte si 
'/nir sô getiuret dâvon ick 'J/lUOX gesu;achet sin 'die Glüeksgöttin bpottet rneillel': 
"Wozu pries sie mil' so, ::,tellte mil' so herrlich dar, dasjenige. durch de:;sen Nicht- 
besitz ich mil' wertlos yorkommen muf..,'. 
22 da
 Artikelï die Konjunktion dax wird nach alsô stilbchweigend \'01'- 
ausgesetzt. 
27 dcnnoch mêr 'me hI' noch'. 
28 s iufxeb((Jren twâl 'seufzerreiehes Åusharren': 15, 6. 
29. 30 erinnel't mit dem Ausruf ay 'ach'! wirklulgsvoll an 318, 2!). 30. t;o 
steht auch helfelô.'{cr 
dem nieht zu helfen ist' (501, 27. 593. HI. 617. 1) illl Gegen- 
satz zu half 
331, 6 s(.lwuwen, 7 
'ernemf'n 'sehen' und · hüren'; etwas überflii:;:;ig genau, 
wohl des Heimes wegen. 
7 mit ir liltlden öfters in _\.bschiedsformeln: 402. 10. ::\IF. 
18, 5 'l'ch L'ar 
'In'lÏ Ùurcrn huldc.n 'mit eurcr Zustimmung, Erlaubnis'. Doch auch hei anderen 
G elegenheiten: P. 509, 3. T. 107, 3. 
8 gc%emen 'gefallen, l'echt sein'. 
11 lobt Ùn an (/'l'e hant 'gelohte ihm nlÎt HandsehIng'. 
14 des lasters wohler pllli/de hân 'die Eeleidigung wollte er aIs ihm ehen- 
falls zugefügt ansehn' (und l'äehen). 
22 dò: ab sie zu ihrem ZeIt kalllen
 das neben dem Gawans :-;tand 305, U f. 
26 strîtes rcise 
 Kriegszug, Fahrt zum Kaml,fe' 335. 'j'. 
ist 'llngespart 'nieht ullterhleihen ,,-ird'. 
29 noch . aueh künftig, ein:-;t Hoeh'. 
als ich kan gern 'wie ich es yon JIerzen wünsehe'. 
33:?, 1 wax '1st got? Parziyal fällt in den xu'h'el, den er erst dUl"l'h langes 
Dulden üherwinden IllUf.S. 
2 gC'lcaldf'c 'wirklieher Herr' über da:, Schieksal. 
spot (-ttes) st. In. 'Iluhn, Schmach'; bes. oft des tÙlrels spot Xib. 2I8
, 2. 
Greg. 2 886. 
-1 'wiil'e Gott lehendig und stark'. 
t1 'ðeit del' Zeit, daf:-; ieh yon (Gottes) Gnade wuf..,te '. 
8 tragen 'auf mich nehmen'. 
10 ei'/2 lrip: nieht (;ott. 
nC1Jt P diclz den strU 'la
ðe (in Gedanken) sie für dieh :--treiten'. In 
ähnlichem Hiune dachtell sieh die X ordliinder die ,\- alkürell fill' die yon ihnen 
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Leschiitzten HeIden am Kampfe teilnehmend; vgI. auch die 
Ierseburger Zauber- 
:::;priiche. strU ne.nzen: ,Yo 145,22 dô ",.ch gein al den filrsten strU nama 
11 xiehen 'fiihren' dînc lwnt: ,Yo 150, 13tf. sagt del' alte Vater ,Villehalmg 
SleaJiJ Sll"e'rte drllmbe erkl1.'ngen sol! der ltrJ'hsten hant getrÛu;e ick 'lool dax si 
drucke und xiehc 1nir den a I'm. 
15 rnèr . kiinftig noch'. 
18 xe strengen nÛchgebÛren: Plur. weil fiir zwei HeIden ellle doppelte 
Niedergeschlagenheit vorausgesetzt wird. 
26 l'on Ùcern schulden: weil er Clamides Bewerbung urn Condwiramur 
vereitelt und die an sie gerichtete befiirwortet hat. 
27. 28 iwer u'enleke'lt gtt 1nir steht å.nò 7oOI1/0V. 
:!9 er",oern e'inen eines d. 'verteidigen gegen, frei halten von'; sich eines 
d. 520
 23; ein d. 'ahwehren' 517, 8; eÙzeJn pin d. s. zu 784, 16. 
30 'euere Trau8l. verbraucht meinQ Freude, zehl't sie auf'. ,Yo 123, 8 der 
Jâmer rn'lÏ sô hôher kost begund Ùn sîne l'rcllde xern, sick mÖhts ein keiser 
niht erwern 'del' Schmerz (über den Tod seiner Yerwandten) lebte mit so starkem 
Auf" and von seiner Freude, dafs del' Reichtum eines Kaiser
 dagegen llicht aus- 
gereicht hätte'. 
;133, 2 Da erwccket nul' auf gei:;tige K ot, auf Trau8l' bezogen werden kann, 
erscheint del' Yers ab Fülbel: Parzival ist schon vorher betriibt. 
-1 'lcìx ist hier, da del' Harnisch rot ist, nul' 'glänzend': S. Zll 690, 13. 
5 tÙcer ân aUer slaht get roc 'kostbar obne irgend etwa
 Falsches': ziem- 
lich = 735, 20. getroc (- ges) st. n. beifst sonst stets' BlenC1werk, Abgott, 
 {ötze '. 
12 
'o.n Ù. 'über sie'; die Hss. Ündern z. T. im und in. 
14 den gelieben beiden 'den beiden, die einander liebten'. geliep 'gegen- 
seitig lieb'. Da Parzival ùurchaus als treuer Gatte erscheint, ist an eine Liebe 
zu denken, wie sie auch zwischen Briiderll durch geliep ausgedrückt wird. Die 
zwei Zeilen sind wohl formelhaft; vgl. Greg. 2 646 ff. 
16 ûl'entiure Gen. PI. wie V. 26 'so viel ,Yundergesehichten auch erzählt 
worden sind'. 
17 mexxen X110 'vergleichen, gleich stellen'. S. zu 233
 32 und vgl. Tit. 33, 1. 
19 kêre - val' Tautologie. 
20 Sleer den lip yein rttcrschefte spar 'wer sich VOl' ritterlichen Kämpfen 
seheut': ,y olfram nimmt an, dafs ein Feigel' von Kämpfen aueh nicht einmal 
gel'n reden hört; er will damit den gleichgiltigen Zuhörern einen V Ol'wurf machen. 
22 'falls sein hochstrebender Sinn es ihm erlaubt' (nicht an Parzivals 
Kämpfe zu denken). 
25 del' Gedanke an Condwiramurs stärkt Parzival in seinen Kämpfen s. 
bes. 742,27. 
2ü brâht 'gemeldet': wie rJl(pre, botesclwft wird auch âventiltre' ,Yullder.. 
geschichte' gebracht. Die 
iege ParzÏvals können seiner Gattin auch durch die 
Besiegten selbst mitgeteilt werden. 
30 9 - an - crbe sw. In. )Iiterbe 
 cok(pres; bes. yon Mitbesitzern gemeinsebaft- 
lieher Giiter, dip sich gegenseitig beerben. Oft in juristischen und historisehen 
Quellen z. B. Ehingell, Litt. Vel'. Bd. 1; nul' hier in del' Poesic. 
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dar 'zum )Iitbesitz des Grals', vermöge seiner Abkunft \"on Herzeloyùe, 
-del' Tochter des Gralkönig
 Frimutel. 
33:1, 2 arbeitlîch 'mühselig'. 
3 ein ârentiur xe schouwen 
 ein .Abenteuer zu bestehn'. 
"9 haben âne mînen haJi. 'das gönne, lasse ich ibnen gern'. Da
 Prone 
l)crs. III fehIt beim wünschenden Konj. Gramm. 4, 208. 
10 froU1ten lônes lax 
nliide, träge Frauenlohn zu gewinnen': die Befreiung 
dcr gefangenen Frauen sollte yon diesen helolmt werden, war aher mit höch:;ter 
1\lühe und Gefahr verbunden, wofür gleich ein Beispiel folgt. 
11 Clîas dcr Krieche erscheint sonst mit dem Xamen Clîes ab Held einer 
Erzählung Crestiem; de Troies (Cliges hgg. yon FÖl'ster 1884. 1888), deren deutsehe 
Bearbeitung Konrad Fleck begann, Ulrich yon Türheim beClldete: lUll' yon letz- 
terem ist ein Stück erhaIten Zfd.A. 32, 124. Del' Name Clìes wirù bcbon im 
1Velschen Gast 1042 aufgeführt. 
12 versûmet 'verspLitet, zu kurz gekommen, ohne Erfolg geblieben'. Es 
l.önnte deutlicher gesagt sein: der sich rer:sÛmet hete. Ebenso Gregor 2 3072. 
3702, 'YO versûmcn Ì111 .wörtlichen Sinne zu nehmen ist. 
13 tor in allen: auch yor Artus? dann nlüfste es auffalIen, dafs auf die
en 
die :Kamen seiner )Iutter und Schwe
ter, Arnive und Sangive keinen Eindruck 
gemacht und er erst 672 die Frauen ,,'ieder erkannt haben solI. Yielleicht geht 
in nul' auf die nach Schastel marreil .Ausziehenden, unter denen sich Artu
 und 
Gawan nicbt befanden. Dann bedeutet 
'or ill allen 'öffentIich, ungescheut'. 
14 turkoyte SW. m. DO nennt 'V olfralll den fürstlichen Begleitl'l' und 
"\Yächter del' Orgeluse, Flol'ant yon Itolae, 5Ð4, 3. 595, 4. 596, 12. 597, Hi. 624, 5. 
629, 9. 630, 12. 634, 22. -,-\Ian will den X amen yon altfranz. turf}llO'i's Köcher ab- 
lei ten; wahrscheinlicher hängt es mit turkopel zusmumen, s. zu 351,12; zumal da 
del' Anführer del' Turkopler, altfranz. turcoplier fÜr Kanzler, Gouverneur vor- 
kommt, und turkopel einen per::;önlichen Diener des deutschen Hochmeisters he- 
zeichnet. 
17 krôncbæ'J'e 'fähig, herechtigt die Krone zu tragen'; eiu Liehlingswort 
des j. Tit. 
19 ltonjê die Schwester Gawans, die Geliebtp des Königs Gramoflanz: 
586,22. 714,18. 716,25. 723,19. 727, 1. 731, 3. 
Del' Name ist franz. ldoine aus lat. lrlonea: in franz. t
edichten er:-,eheint 
er mit Amadas zusammen; auch heiratet eine Ydoine Renier, den Enkel Renoarts 
s. Gautier, Les épopées fl'. 4.60. 
20 Oundrîê, die andere Schwester Gawans: 591, 1O
 heiratet Ijschois 730. 3; 
vgl. 764, 12. 
21 Arnîve, Gemahlin de::; Utel'pendl'agun, :Jlutter des _\.rtu
, yon deren 
Entführung 66, 4 gesprochen wird. Ihr Kame en;cheint 5ÐO. 17 U
W. G27, 1 ff. 
672, 9 wird sie mit Artus wieder vereinigt; 710,22 if. 72Ð, 2. 763, 1. Franz. heif
t 

ie Lgierne: Perc. 10111 heif..,t es Cgierne i 
'int; ob aus erne i l' del' :Kame 
Arnive verlesen ist? 

2 Sangil'e, Tochter del' .\.rnive, als Gemahlin de
 Königs Lot 
lutter van 
Gawan: erseheint 5ÐO, 18; ihr geselle ist del' iurkoite Florallt 669, 23, den Hif
 
heiratet 730, 7. Ygl. noch 762,22. 764,11. Del' Xame deutet auf franz. Sairf'; 
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Savia fern. Zll ital. savio 
 Weise'. Ûber die Form Seire in ellllgen HdS. s. 1 
XXXIII. 
23 besehn hier 'besichtigen, aufsuchen, näher zusehn' 349,29. 575,16. 
24 e% Acc. 'dað konnte ihre Fahrt nicht völlig ausfindig nlachen'. 
29 an dCIIt orle 
 an dem Endpunkt, zuletzt' Tit. 17, 4: s. zu 94. 20. 
33ð, 10 ma
 besunder 'erwog. Punkt für Punkt'. 
12 alt herte sehilde 'erprobte harte Schilde', son
t wird das .11ter lllehr 
bei Schwertern heryorgehoben: 'i'ersuoliliu Sll"el't s. zu Freidank 95, 18. ,Yalther 
31, 2. einen niu;en schilt P. 342,13, wo es sich freilich Uln einen jungen Ritter 
handelt. del' auf 
Ghöne Ausriistung bedacht ist. 
wol gedign 'fest' eig. 'ausgewachsen'. P. P. P. Yon dì/zen. 
15 i'eile 'ZUlll Verkaufe': sie wurden ihlll vielmehr geschenkt. 
19 'Vie in rât, urloujJ nemen xe einem ist auch hier 
e durch 'bei, von' 
zu Übersetzen: ebenso 384,29. 811,25. 
20 sper ron Angra'm erscheinen auch 384, 30. 703, 2-1 
 sowie im ,Yigaloi
 
(
1ngaran) und im Biterolf (Angran). G-emeint sein kann nul' die grofse Stadt 
Agra in Indien. Denn die Härte des indischen Stahls ist schon den A.Hen he- 
kannt s. Plinius n. h. 17,35: ferner Garatoni zu Cic. Plane. (ed. Wunder 186) 
und Theophrast hist. plant. 4, 12. Benecke zu 'Vig. S. 460. 
21 rrPrîn 'yon Rohr', Bambus 480, 7. 
22 Grasle Gentesîn erseheint als ein Land illl Orient. de
sen schefte aus 
Rohr (:qambus) besondorð gerühlllt werden 385, G. 770,15. ,Yo 22,20. 255. 18. 266,24. 
341, 16. 362, 21. Zu Grunde liegt gewifs del" X allle Grestae gentes, welcher aus 
Grestae populi bei Solin 63, 13 stammt: danach sind eð Balkanvölker zwischen 
dem macedonischen und dem illyrischen 11eer. 
23 nlllO
": eben diese Sumpfgegend erzeugt Bambus. 
26 bm"eit 'willig'; hier absolute 
27 'i"teller koste solt 
 Bezahlung yon reichem .Åufwand'. 
29 slr1'/'linc st. m. eine :\Iiinze, Denarius; auch l\Iiinzgewicht; nUl" noch 
aus dem engl. Pfund Sterling bekannt. Sonst meist sterlinc, mlat. auch este'rlinfJlls. 
Das ,y ort scheint erst unter den nOl'lnanuischen Königen Englands aufgekommen 
zu seiu; die Form eines Deminutivs ist fiil' )Iünzsorten allgemein germanisch: 
ygl. Schilling, Pfenning, che'isuring im Hildebrandslied. 
30 u;ahen st. 
rollen' 510, 7. ,Yo 12, 1 ex mllOX nu. 'lcalxen als e
 'Iliae, 
hier auch vom Schicksal, nach dem Bild des Glücksrades s. zu 8, 10. Selten 
trans. ' wälzen ' . 
3
3(), 1 Ekubâ dÙl jUPlge, Königin YOn Janfuse erscheillt noch 646, 19 
(Eckubâ) 747,28. 761, 6. Cousine yon Feirefiz 328,22. Del' Name kanll aus Solin 

ommsen 71, 6 stammen, "\Yo Hec'llbae sepulcrllm yorkommt. 
2 schiffunfJe st. f. 'Einschiffllngsort', ,Y. 438, 25; sonst auch 'Yerschifflulg'. 
8 fast = 11. 
15 benant 
festgesetzt
 allberaumt, eigentIich'. 366,23. 611, 5. 
16 dâ heime in Brandigân. 
18 l.-ul1zberhaft 'bedrängt', hier 'bedürftig' 345, 10. 
24 abe 'lclsen (8W. s. zu 224.21) "abweisen, fort schicken'; das Yerbum 
steht bier absolut. 
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mit 
'alsche .tmredlich. unehrenhaft'. 
28 xeinen êrn: wir lassen den unbestimmten .Artikel hier weg. 
337 fafst den Inhalt del' ersten sechs BÜcher zusammen Ul1d diente als 
Begleitung fiir deren vorläufige Ausgabe; dahel' konntell die Hss. del' Klasse G 
dief'en und den vorhergehellden Abschnitt weglassen, nul' daf.') einige sie nach- 
träglich wieder aufgenommen haben. 
1 sthlnee . verständig'. 
5 spreehen Yon del' epischen Dichtung 1m Gegensatz zu 6 sane, del' ly- 
rischen; vgl. franz. cOllte uncl chanson. 
6 sane me'{'Xen 'einl'ichten. ahmessen, ahwägen'. 
Zur freien Konstruktion, l1es." de:::; dax V. 4, ygl. Frauendienst 520, 3 ir 
(del' Augen) laehell "i'n sô sehône sUit, s'welh man iht ungemiietes hât, ob den 
ir ougen laehent an, dux al sin trÛren lIlUOX xergân. 
10 ein tôter kilnec: Isenhart 26, 30ft'. , dessen Leiche die Belagerer mit 
sich fÜhrten. 
11 He1'
eloyden troulIZ 103,25. 
12 he1'xen1'ounl . Hel'zens -1nsatz, tbel'zug' vgl. 1, 22: hier 'Herzenstrübung, 
Betl'übl1is '. 
13 Vgl. 160. iff. 
15 111/i1': del' Dichter rechtfertigt sich durch Hin,,'eis auf seine mitfühlende 
Darstelhmg weiblichen Dchmerzes. 
ein 'ein solches' tritren, 16 dax vgl. W. 185,30ff. dâ lcart ein dine be- 
gangen deÚ (dax es) de1n kuchenrneiste1' "lfaS xe 1'It. 
20 1nit lr hûre kurz: 'indem sie an ihrem Haare festgehalten wurde'; vgl. 
W. 105, 28ft'. er saeh eine :slrâ7:Æ dier erkande gein del' Franxoyser lande. 
21 des s.int si "lfÙlerkomen 'haben ps wieder eingeholt, eingebracht': 'V. 
284, 6 si wærn i1' koufes lfÙlerkomell. 
26 rìme samnen unde brechen 'Reimpal'e durch den Satz abschlielben oder 
ul1terhrechen s. Einl. 
 9. 
28 eÙz 1nunt auf die Frau (vgl. 827, 29) hezÜglich, del' ,V olfram dient, und 
die er doch nul' dunkel andeutet. In del' Lyrik bezeichnet trôter munt oft die 
Geliebte. 
30 xe :stegreif lfagtll 'im SteigbÜgel sich wipgeil'; vgl. Spel'vogel )IF. 26
 28 f. 
sô dem nôthaften u.:aget dllreh dax lant del' stegel'eif. 
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DerlnhaIt findet ::;ich nicht nul' bei Crestien 6191-7030 wieder, sondern 
aueh in del' Krone Heinrichs von dem Tiirlin 17500 -18697, bier erheblich ein- 
facher lUld
 wie del' Dichter mehrmals versichert. nach einer franz. QueUe, die 
clanach neben Crestien gestanden hätte. 
Crestien meldet zunächst, dafs er sehr lang yon Gauvains Abenteuern reden 
werde. .Auf dcI' Heide zieht eine Ritterschar vorüber; Gauvain fragt einen 
Knappen. del' aUein hinterher reitet, nach dem Ramen del' Ritter. E
 iðt )1e- 
lians cle Lis; del' Knappe selbst dient Teudaves [auch Travezdahier, Trahedavet], 
del' ebenfall::; zum Turlliere zieht, welches lIelians gegen Tiebaut von Tingaguel 
(Tintarguel) angenommen hat. Gauvain weif.
, daf.s lIelians im Hause Tiebauts 
auferzogen ist, und erfährt, dafs er Yon seinem Yater auf dem 
terbebett Tiebaut 
empfohlen wurde; Tiehauts Tochter, von Melians um Minne gebeten, habe sie 
ihm verweigert bis er Ritter geworden wäre. Del' Knappe mahnt ihn, dafs er 
sieh dcdens begebe. um den Bedrängten zu helfen. Tiebaut hat Venyandte, 
Fl'eunde, Nachbarn aufgeboten und die Stadtthore vermauern lassen, auf.t;er einer 
Pforte. VOl' diesel' auf einer abgeschloðsenen ,Yiese lagert Gauvains unter einer 
Eiche. Ein aIter l'arassor meldet Tiebaut die Ankunft zweier Ritter yon Artus' 
Hofe, weil Gavains zwei Schilùe an del' Eiche hat aufhängen lassen. Die Töchter 
Tiebauts sind oben auf dem TUl'l1l; die jüngel'e, we Ie he besollders feine lrmel 
trug, nennt Cr. 6367 la ]Jllc'l'ele as rnaJlces petites. Sie widerspricht del' 1lteren, 
,relche 3Ielians über aIle andern lobt; und bekornmt dafiir eine gewaltige Ohr- 
feige. Dann sprechen die Damen, unter dem ,Yiderspruch del' jüngel'en Tochter, 
yon Gauvain, dem Ritter unter del' Hagebuche: es sei wohl ein Kaufmann, Pferde- 
händler oder :\1iinzwecbsler, del' sich nul' als Hitter verkleide, urn den ZoU zu 

l'aren; sie stiften einen Knappen an, ihn zu berauben; doch flieht diesel' VOl' 
Gauvains zOl1lÎgen ,Vorten. .Ahends kehren die Belagerten in die Staùt zurück; 
mit ihnen zieht Gauvain ein. Del' vavassor, Garin li fil Berte 6608, führt ihn 
in sein Haus; G. erzählt ihm, warum er nieht am Turnier teilnehmell kann. Zu 
den zwei Töchtern des ruvassor kommt ihre jüngere Herrin. Garins und sein 
SOhll Hermann gehn ihr81l1 Herrn entgegen, del' auf .Anstiften del' älteren 
Schwe
ter Gauvain berauben will; Garins will lieber sein Lehen aufgehen, als die:-; 
zulassen. So bietet del' Landesherr vielmehr Uavain Geleit und Unterhalt an, 
,,-as diesel' ablehnt. Die kleine Fiirstill umklammel't Gauvains Knie lmd bittet,. 
sie .an ihrer Dchwester zu rächen. _Us (}. erfährt, daf.') sie die Tochter Tiebauts 
i
t, erklärt er sich bereit dazu, trotzdem diesel' ihn mahnt, auf ihre kindische 
Rede nichts zu geben. DerVater nimmt sie auf sein Pfenl; auf seinen Rat will 
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sie G. ein Liebespfand schicken. Er tadelt die ältere S<:hwester und läf
t einen 
grofsen Årmel zuschneiden, den die jÜngere am niichstell :\Iorgen nach del' )Iessl' 
zu G. bringt. Diesel' sticht :Melialls yom Pfel'd, das er seiner kleinen IIerrin zu- 
fiihren läf.-st. Sie verspottet ihre Schwester. Gauvains schickt auch del' Frau 
und den Töchtern Garins erbeutete Pferde. Bei del' Riickkehr hält ihm die Kleine 
den Steigbiigel; ihr Yater bittet G. zu bleiben, was diesel' abschlägt. Seinen 
Xamen nennt er: er habe sich stets genannt, wo man ihn gefragt, aber auch nie 
ehe nlan ihn gefragt. Das Mädchen küfst ihm den Flûs, damit er 
idl iiberall 
ihrer erinnere. 
In del' Krone sieht Gawein, als er im Walde ruht, einen schwarzen Ritter 
nahen, mit dem er sich befreundet: Quoicos del' Bretone yon 
IontichsûoI. Er 
reitet zu einem Tul'nier, Jessen Sieger die Tochter des Grafen Leigamar erhalten 
solI. VOl' dem Kastell SOl'garda tritt Gawein in eine Kapelle. um zu beten. Die 
. 

"'rauen spotten über ihn als einen Kaufmann. Er nimmt Herberge bei einem 
Bürger. Die beiden Grafentöchter entzweien sich Über ihn: die ältere Fursen- 
sephin [FIÛrs sens Espine?] liebt Fiers yon Arramis. Ab sie die jÜngere, 
Qllebele}Jln
, aufs Ohr sehJägt, so dafs ibr das Blut zur Nase herausläuft, be- 
klagt sie sich bei Gawein, del' sogleich bereit ist, Fiers abzustechen. ,Vährcnd 
dessen bricht Leigamar in das Haus, um das Gut des vermeintlichell Kauflllann
 
zu rauben; aber Gawein treibt die Ritter zurück; Leigamar entschuldigt sich. 
Er führt seine Tochtel' zurück; sie läfst G. ihren lrmel. Zahlreiche Ritter werùen 
genanllt n1Ït ihren ,Vappen; abel' es sind andere Namen als bei ,Yolfram. .Auf 
Quoikos )Iahnung sticht G. Fiers ab und führt ihn und Leigamar gefangen fort. 
Beide werden dem kleinen :Mädchen ü berge ben, andere dCIll 'Yirte, del' dafür 
reiches Lösegeld el'hält. G. hat die Grafentochter gewOnlll'n, doch läfst er anstatt 
seiner Quoikos ein treten. 
,V olfram folgt Cl'estien, aber mit grofser Selbstiindigkeit. 
Del' Abschnih 338 ist ein Y orwol't zu den beiden naehfolgcnden Büchern. 
welche
 ,V olframs allgemeine .Ansicht über die Pflicht del' Erzähler unù del' 
Hörer die ,Vahrheit hochzuhalten darlcgt. Del' A bschnitt 1St ansführlieh el'örtert 
worden von Lucae, De Parzivalis pOe1natis ,V olframi loei
 alifluot difficiliorihns. 
Diss. Halle 1859 S. 7 -30, und yon Paul in seinen Beiträgen 2,81-85. 
3aS, 2. 3 xuo stnen handen hân 'in seine Hiinde bekolllmen' als Herr 
(V. 7) und Leiter: s. zu 22, 1. 
4 'werdc erkandc 'als Ehrenmann bekannt': ü70, 28. 682, 30. ü86, 14 maget 
lC. e. 710,27. "T. 225,29 dÙ '/lWIl dÛ 'icert erkandc; vgl. auch zu P. 10, 1. 'Yalther 
85, 20 '11Ûn jungeI' hêrre ist rnilte erkant. 
5 úrÜcut ánc hax 'stellt ganz gern dar'. 
ü derneúen 'neben J>arzival'. für Ù
 bax 'über ihll hinau
'. \Y. 78, 6 u;and 
er . . niemen für sich gundc deheinen prìs xe bejagenne. 331, 6 dax nic fiirsten 
soldier fiir dich lfart úax geêret. 
7 dan bezieht sieh auf Ú(tX ohne L
ücksicht darauf, daf.-; Parziyal schun in 
{iir ill gemeint ist. ,Yolfram wenùet sich gegen die Xeigung bes. del' hio- 
grapbischen Romane. ibrün jedesmaligen Heldcn liher aIle andern zu erheben. 
8 sinen friunt 'seinen HeIden'; 144,4; Tit. 132,4. Ygl. unser zu 16,1Ð. 
alle rmîl 'bestiindig, immerfort' 468. 2G. 



YII 338, 9 - 23. 


283 


9 an da:v hæhste jaget 'in den Himmel erhebt'. 
10 anderlwlp 'auf del' andern Seite, bei andern': 'del' rechnet nicht sehr 
darauf, tIafs andere (seinen Freund) loben'; Benecke zu ,Vigalois S. 574. 
11 im 
 demjenigen ': einer anderen 
trt von Dichtern. 
If(f'1'e gliot 'wiirde niitzen. zu gute kommen'; man erwartet auch im Xehen- 
satz Konjunktiv; doch ist dessen Inhalt nicht nul' denkbar, sondern zuweilen auch 
wirklich vorhanden. 
12 dicke 'oft', woW ironisch fÜr Limmer'. 
13 'lcan 'denn' (sonst, ohne die Zustimmung del' Leute). 
14 âne daell kann heifsen 1. 
ohne Yollendung
 Abschlufs': erst die Zu- 
stirn mung del' Leute macht da:, Lob yollkommen und dauernd. So bei ,Yalther 
101,36; Bruder 'Vernher R)Is. 3, 16 a dâ ich eÙl lop erniWfen sol dax âne daelt 
SÔ Jnanegcn tae gestanden 'l.st 
tnd âne bant, wo allerdings wohl an die Belohnung 
de:-; Lobes gedacht ist, wie noch im 17. Jh. das Itinerarium politicum (yon Olden- 
burger) 343 das Sprichwort kennt benefic'ia benefieiis esse tegendn ne perpluant. 
In diesem Sinne liegt das Bild eines Hauses zu Grunde; Br. Wernher H:Ms. 
2, 228 (7) Slee,. kostenlîehe ein sehrrne hÛs ,nit lwlxe ,.ehte entltorfen hât . . Wt 
erx belìben âne dach, . . dax 'ltiirde ein niht. So sprechen wir von del' Krönung 
eines Gebäudes. Ygl. auch P.369,10. 2. 'ohne Obdach, Schutz
 459,16; ygl. 
517,5. Die erstere Bedeutung parst besseI' ZUlli Vorhergehenden, die zweite ZUlU 
F olgenden: ".. olfram schie bt dip eine del' andern unter. unl so leichter als sie im 
Grund zw;ammenhängen. 
15 sinnes 'lcort "V orte yoll Yerstand'. Grimm Gramm. 4, 720: Gen. ver- 
tritt zuweilen Adj. Kudrun 272, 2 boten gltotes 'llJillen. 
beha!ten 'gastlich aufnehmen, beherbergen': 142,30. 
16 es yon 'lfalten abhängig bezeichnet das, we:-;:-;en man 
iclì annimmt: 
509,24; hier auf 1fort beziigJich. 
die 
cîsen · die U rteibfähigen ' 
 wie 509, 24. 533, 22. 695, 3. Yon Z nhörern : 
399, 4-. ,\r. 27, 4 des envclschen n'Üzf die 'lcîsen. N achdem diesen ihre Pflicht 
zur guten J..ufllahme verständiger Rede eingeschärft worden ist
 wendet sich del' 
Dichter zu den geradezu liigellhaften Geschichten. 
18 dax 'lcære bax .. das 
ollte liebel', yielmehr sein'. 
19 âne 'lcirt 'unbeherbergt'. 
Ûf eÙne snê: del' Schrecken einer Xacht drauf:-;en auf dem Schnee scheint 
sprichwörtlich. :Koch )Iurner Geuchmatt (Scheible 945): hett sy (eine Buhlerin) 
aL
 gut jm (dem Gauch) ge'llurnmen ab, das er syn kem an bettelstab, 'l'1ld solt 
vor iren ougen sterben, sy lies"',; jn ee ,hit sehne rerderben, ee sy Í1n schanekt 
ein feder wider, dem gOltclt 
lt decken syne glyder. Die finnischen Zauberformeln 
bannen die bö:-;en Diimonen z. B. de:-; Zahnwehs auf dip Ei:-;feldel' de::; X Ord8118. 
,Yillehahn wird Yon den Hofleutell 141, 14 f. weit weg gewüllscht . . od 'll"Ù/1' 
e 
Scaudinâl'iâ iiberrroren Ùz derrt îse. ,Yir wiin
chell einen 'Yiderwtirtigen in 
heifse Gegend. dahin \Yo del' Pfeffer wiichst (iihnlich auch 
ChOll ,Yo 141. 11). 
22 bereit
n sw. hie l' wohl L bezahlen, belohnen'. 
23 gZloter liute: hie l' 'wahrhafte Berichterstatter. ehrliche Erziihler', die 
davon nul' Cndank habell Y. 24. 
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25 ff. 'wenn einel' Tadelnswertes thut, uncl ein Edler steht ihm ùal'in bei, 
so muf." diesel' unverstänclig sein. sölh auf Y ol'hel'gehencles bezogen wip 75, 21. 
Offenbal' sehilt del' Dichter die Gönner leichtfertiger Diehtung, wohl del' Übel'- 
trei benden t;pielmannspoesie. 
26 dâ rnissell'C}ule !luTCt llÛch · worauf Schande folgen nnûs" ygI. 515, 18. 
27 ,Yo 427, 1Sf. sô ltete 'iell xir geu.1Ùmc ullsanfte dÛ gepIlihtet. 
30 · diese Sinne:::;art (Seham) solI e1' ZUlU Herren nehmen, Yon ihr sich 
weisen lassen'. roget hier bildlich; vgl. 514, 27. 
33
t, 1 relit gemuot 'geradsinnig'. 
2 'seine stürmische Kraft war mit Y or:::;ieht '\ erbunden '. 
5 xe felde cin bu rc 'in del' Schla(;ht ein fe
ter Halt.. 
6 kurc (- ges) 'sichtbar, deutlich, hervorragell(l'. Yon kiesen. Öfters im 
'Y., von ,y olfl'ams X aehailluern wiedel'holt. 
9 'sein Schlaehtruf hahe ruhmyollen Klang'. 
11 dâl"on 'yon dem l'lÙll1lyollen Erklingen'. 
16 sln rehte strâ-xe 'seinen geraclen ,Ycg'. 
17 gC/í,OC (-ges) st. n. m. hier 'Zug, Gefolge': 352,14. 432, 16. 669,14. "r. 
140, 19. 405, 9. 
durch eiJien grunt 'ein ThaI, eine Einsenkung hinauf'. 
18 biihcl st. m. 'Hügel', eig. Ausbiegung, Buckel. 
26 fliiht'ic ohne Bezeichnung des '
erhältnisses zu mir: lat. wäre es mild 
fugienti. Del' Fall ist nul' geclaeht: 'wenn ich fliehen wùllte'. 
geim u'aldc llaeh denl "
alde. aus ùem er kam V. 16. 
28 sus · wie ieh ange ben will'. 
29 Gringuljete: 340, :!9. 43
, 2:J. 540,17. 597,21: ein (il'alrof.", auf ùel1l LJ"b- 
beals ritt, als ihn Lähelil1 inl Speel'kampf tötete (261, 27. 473, 25). Lähelin gab es 
seinem Bruder Ol'ilus und diesel' schenkte eS ,yieder Gawan 545, 28; s. schon zu 
67,18. DeI Xame i:::;t ins Franz. als Appellativ übergegangen: Ie grlÙzgalet Perc. 
8498; un Erec 4085 heifst es GauulÙls monte an son griugalet; ,rie "chon 3955 
lc griufJalet, wozu Förster übel' das ,y ort inl :E'ranz. hanclelt. X och heute hat es 
die Bedeutung für Pfel'ù unci )lenschen 
 klein, sehmächtig'. 
-\..ber clas Wort ist 
aus dem Eigennamen heryorgegangen, wie das heutige rellard aus Rrnart. Die 
urspl'. Form war Guin!Jalet, keltisch KC'Ùzcalcd s. Lot, La provenance du eyde 
Arthurien Rom. 25, 4. Diese Form hatte noch Hartmann VOl' sieh, del' Erec 
4629 f. ùa" Pferd TVÙztu-alitin nennt: Zwierzina ZfdA. 45, 317. 
3:10, 6 s. 473, 22ft'. 
7 - 9: Konrad. Engelharù 3434 f. s'u"er II iuhet ê da'X, man Ùl jaget, bìna'172en, 
der 'ist nz'lzt ein man: da':ìSelbe Sprichwort auch Troj. Krieg 14492 ff. 
10 stapfrll sw. 
im Schritt reiten': Yon slapf 'fester S('hritt unù Tritt'. 
13 . damit werde ich doch s(;hon fertig werden'. 
15 lwbete: nul' G. hete. Die Bedeutung Yon stal hnbcn ist wohl diesclbe 
wie die Yfln stal halten in del' Zimmerischen Chronik 3, 5D3, 19 'Pferùe einstellen, 
Halt maehen'. 
17 mil cumpâ n lC 'in Kameradschaft, yerbünùet'. 
20 niht gar 
nicht yüIIig' S. 728,28; 'ùurchaus nicht' 539,80. 604,23. 
22 ein gast -fremd, unl,ekannt'. 
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25 111 'libel "tenden 
 feindlicb aufnehmen'; ygl. jetzt alemanni
ch 
 in übel 
nehmen '. 
26 eine tjoste sendell 'einen Speer::;tof:s liefern': 503, 26. 
28 'hevol' ich mich yon ihnen weg wende': eben
o reflexiy bt zu fassen 
'V. 325, 4 l'on del" (gotes hant) si fliihtic uyern geltant. 321, 4. die u'urdn 
(llmeÙtÙ: dâ gesf'hallt · bedeckten :-;ich gröf-;tenteil-.; n1Ït Schande'. tber die Be- 
tonung 'Z'ÓJl Ùl s. zu 192,22 und Haupt zu Erec 23486. 
30 furt :--t. m. 'Furt, Durchgal1g). bildlich Ldurch die 'Yogen des Kampfes'; 
s. zu 68, 12. 
3:11, 2 denken eines d. xe eÙlel1l 'eillem etwa
 zumuten, zube:stimmen'. 
3 flôrÙren sw. 'schmÜcken, auszieren'; ,Yo 364. 2 ndt u.ol geflôrÙrtem 
Iter,. 96, 19. 194, 13; auch getlôret ",Y. 207, ';; bildl. P. 732
 14. Für deutsch bliiemcn 
Legegnet da
 franz. "r ort erst bei 'V olfram. 
5 von hôher koste 'yon hohem Wert, sehr kostbar'. 
6 nîtspzl st. n. 'Spiel des Hasses, Kampf' 706, 4; schon in Lamprechts 
Alex. und bi
 zu Ottackers Östr. R.eilllchronik bezeugter ..lusdruck yoU yolkstüm- 
tümlicher lronie. ..lgs. niâplega. 
7 nÙcer sper bier auf die frischen, elastischen Schäfte bezüglich. 
10 dran an den Fähnlein, die an den bpeeren hingen. 
12 von gedrenge grôxe nôt 'grof.,e )Iiihsal infolge des Drängens'. 
16 luarl..et st. Ill. bier 'die )Iarketenderschaft, das Krämen-olk'; andel's 
zu 353, 27. 
17 pârât st. f. 'Handel 
 Tausch, Betrug', n1. baraet, durch das altfrallz. 
barate, ital. ba ratto, aus griech. 7T{!(hTHV abgeleitet, s. zu 29ö, 29. 
18 = ,Yo 85, 17. 
20 giirtcl st. Ill. als Schmuck del' Frauen, vielleicht aber eigentlich Rittel'- 
gürtel, welche die 'Liebhaber xe phande nâch Ù. 'Jninne (
6, 27. ,Y.326, 7) zum 
Pfande gegehen haben, lUn die feile Liebe zu gewinnell; und die 110ch nicht 
wieder ausgelöst worden sind; den ';;;'lcclften giidel gibt eille wiUkürliche, aber 
nicbt niedrige Zahl an. ...\.hnlich heif
t es bei (
oedeke ulld Tittmann, Liederbueh 
des 16. Jahrh. 8.140 so hat er auch ein schöne 'magt, aunos lwbentem sedecÙn, 
irn le".b si keiJl(,Jll nit versagt vel si venirent undecÙn. 
23 tnppânierse sw. f. 'Hure'; kann das franz. truppendiere sein, das bei 
Du Cangp unter trahere (5) aus einer geriehtlichen Schrift yom Jahrp 13!12 an- 
geführt wird, ((/UfJltcl 'fJUlry sa femme dist 'fJlOUlt despite'ltselllcnt 'rostre t. est 
ren1le et VOltS a demande', ZfcL\.. 15, 
63. Zu G-rllllde liegt wohl das YOn Ray- 
nouard Lexique roman 5 p.417 angefÜhrte trepar lat. tripudial'e, franz. treper 
(Aliscans 3847), jetzt trépigner folâtrer. Das Part. Praes. ist tl'cpa nt und tr('pan. 
Die .L\.bleitung weist aber auf niederlÜndisclw Yermittelung; wie yon hore1l 'den 
Garten hauèn' hovenier · (iärtner', Yon kruÙlen · wÜrzen' kruidenie'J. 
 GewÜrz- 
krämer', so könnte auch eiu trippen'Ïcr yon tr/ppcn franz. tn-per 'mit den FÜf"en 
staIlll'fen, tanzen' gedacht werden; Llaran die aus clem Romanischen ins Xl. über- 
gegal1gene moyierenLle Enclllug (( ';'ramm. 2, 328) esse: 'Tänzerill, Tripplerill., was 
auf eill spilzdp hinwiese. 
24 soldirrse 
w.f. 
t;oldatenweib': wohl altfranz. soudoieresse. Ygl. Clo
ener 
1. 63, 16 in delll here (des Königs Alhrecht) u.orent ((uch leol 8nO frOllll'en, do 
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'l'egelielt aile leochen 1 d. gab eim ambacldman, der darubcr gesetxct leas, da'X er 
.
ii bese 1 l'irmcn solte for gewalte. 

7 loufen: del' von Rittern veraehtetp Trofs zog zu Fur
 einher. 
28 'wäl'e besseI' am Platz am Galgen, wÜrlle hesse I' am (
algen hängen': 
weil del' Trofs beim PIÜndern und Brennen vorne an war. Huprecht von del' 
Pfalz liefs 1388 solche mordbrennerische Buben in einenl Ziegelofen verbrellnen.. 
darzt1nb dass sic 
ll fuIs Ziefcn und'schendcten kirehen mzd klallsen s. Königs- 
hofen, Chron. d. deutsehen Städte 1
 845, 6ff. und Anm. ZUI' Kom;truktion yon 
xemen vgl. ,Yo 128, 18 el' 'Xæme in eirne strîte nlicheZs ba'X dcnne an den tanx. 
312, 1 Fill' 'vorÜber, vorbei' s. Lachmann zu I w. 3604. Ebd. 4694 da'X 
dÛ miinlic/t viir reit. 
2 . auf welches Gawan gewartet hatte'. 
3 von solhem 'lcâne 'infolge einer so!chen :\Ieinung'. 
6 disehalp '/loch }ensît mel's wohl 'im A.benll- und Ïln )Iorgenlande'; vgl. 
28, 21 iiber '/1('1". 
13 sch:ilt: den seines Herrn; fuorte "trug'. 
15 âne xart 'ohne Schonung', eig. 'ohne Liebkosung' s. zu 202, 1. 
19 nàch gJ:ZlOxe 'nachdem er ihn gegrüfst'. 
21 ir spottet nlÌn 'woUt mich aufziehn'. 
22 pîn hier yon del' Beschämung, Beleidigung. Ygl. unser Lpeinlich'. 
23 erhoZn sw. 'erwerben, gewinnen' 365. 1. 490,29. 725,30. 759, 6. 18: an 
ill 
bei, yon eueh'; der Acc. steht 510,1 (Hs. G aher mit Dat.). 'Jnit unfuoge 
· durch unmanie1'liches 'Yesen'. 
24f. 'so wÜrde mil' dies schimpflicher sein als jede anllere Kränkung'. 
Del' Knappe ist höchst empfindlich fill' seine JÜnglingsehre. 
27 ir · ihl' und die Ritter des Heel's'. 
30 'XeÙzc1n 'IIlâle hier "einmal', lat. serneZ Tit. 67, 4; sonst auch 'einst' 
aliquando. tÛsentstunt Walther 39,16. Ygl. 'ein für allemal'. 
3,13, 1 bôt des manegen eit Lerbot sich vielfach zu beschwören'. 
4 tlÛ7Z z-arn hât 
chande L ich haLe Yon meinem "{; mherziehn 
chande'; 
vg1. 444, 26. 557, 16. Er meint, dafs er, del' ,Yeitherumgekomrnene, e
 wissen sollte. 
12 'da hat meine bessere EillSicht mich im Stiehe gelasben'. 
13 f. . nun urteilt gnädig ü bel' meine Schuld'. 
16 ê 'yorher': gestattet, dafs ich zUllächc;t um Yerzeihung bitte. Del' 
KnalJpe zeigt eben solchen jugendlichen Eifel' fÜr höfischen Anstand wie nachher 
die kleine Û bilot. 
18 durch iUll'ern 'Xlthtbæren ]/in Lum eures Bedauerns wiHen, das so feines 
Ehrgefühl beweist'. xuhtùære er:-;cheint nul' noch in del' Krone und im 'Yilhelm 
yon Wenden. 
20 'den ùoch llichts an ::;einer Fahrt hinùert'. dor-h deutet ein Bedauern 
und :llifshilligen an. Diese Unabwendbarkeit kommt den Todesgenien zu, zu 
denen )Ielians und seine Yerwal1dten ursprünglich gehören. 
21 PO!Jdico1ljunx, del' Oheim des ::\Ielianz, K(jl1ig von Gors 348,25, er- 
scheil1t noch 358, 2G. 379, 4. 382, 20. Es ist eine durch Verle8ul1g erklärbare Ellt- 

tellung des Namen,; Bauùemagu:-:, s. Einl. 
 7, \Yo auch Über die IDythische 
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Bedeutung de:; Königs und seines Geschlechts ab Todesgenien gespl'ochen ist. Rhys 
Arthur. legend 545 zieht den keltbchen 
 amen Baedan mac Cairill Zilln Yer- 
gleiche an. 
22 Astor: führt gefangene Ritter des Artushofes in den Streit 356, 19. 
382, 9. I:;t es del' Name, del' sonst in bretonischer Sage ab E
tor erscheint? 
Yerschieden ist Astor .qrâve l'on Panfatz"s 770,26. 
Lanærunx 358,25. 359, 2. 382, 19 erinnert im ersten Namensteil an wali- 
sbche Ortsnamen wie Llandaff, Llandewi, Llanmadoc, Llan
tephan usw.; Llan 
heif-.;t 'Friedhof, Kirche'. Riel' wil'd Llanvair, westlich Yon Chepstow, dem alten 
Striguil, gemeint sein. Heftige Kämpfe zwischen normannischen Eroberern und 
den Fürsten yon Südwale:, fanden hier urn 1100 statt. 
23 ein 'llnbescheiden lip 
 ein 1Iensch 
 del' nicht weif..;;, was sich gebührt'. 
25 del' unfuoge kran
 wir würden sagen 'die Krone del' Unanständigkeit'. 
Persönlich steht kranx 122,13, wozu ,Yo 8ü, 3 Tesereix del' 'fninne k. kommt. 
26 Jle1jacaJl% s. zu 125, 16: ab schlauer und gewaltthätiger Frauenräuber 
bprÜchtigt, zeigt er seine ursprüngliche Eigenschaft ab Todesgenius darin, dafs 
er Minne 11tll' ab N otzucht au:;übt. Gegen ihn und die Seinigen streiten die 

lrtusritter ab Vertreter de:; Licht.;; und Lebens. 
3:1-1, 7 ir l'iirltclîJl PI. wie aus d'l
lt hervorgeht. l'arch st. n. = lat. porcus. 
Del' Vergleich solI die Unsauberkeit. die Unsittlichkeit solchen Thuns hervorheben. 
9 ellcn âne fuoge 'Tapferkeit ohne Zucht'. Wir würden 
agen 'ohne Bil- 
dung'. Etwa:3 abweichend ist fuoge als 'K
llu;tfertigkeit' gemeint, wenn Nib. 
1773, 2 Volker ellen -x,uo del' fuoge nachgerühmt wird. 
14 sin unfuoge riieret ':;eine (eigne) Unart in Bewegung setzt, treibt'. 
15 MelJanx, kiinec 'Con Lîx, dessen krî Barbigoel ist 385, 2. wird yon 
Gawan gefangpn 385,20, mit Obie verbunden 396,26. Ais 111. de Barbigoel wird 
er 665, 1 gefangen, nach Logroys géführt 673, 11. Yor ihlll sollte del' Kampf 
zwbchen Gawan und Kingrimursel stattfinden 418, 17. 6-:16, 4. Erec 1635, bei 
Crestien E. 1698, kommt JJleljanx l'on Lîx VOl'; Krone 596 .J.lliljanx; ebenso 
Wig. 467. Del' Lande:;name scheint nul' das walbische Llys 'Schlof:;' zu ent- 
haIten, al
o ein Appellativ al:3 Eigennamen aufzufa

en: Lot Romania 24, 322. 
16f. 'hochrnütigen Zorneseifer (Ûìx 353,20) hat er ohne Grund rege werden 
lassen' . 
18 unrehtizt minne 'unrichtige, ungerechtfertigte I...iebe': unerwidert und 
doch festgehaltell. Elleide 2428ff. dat si den dôt alsô kôs, dat f)ualn 
'on onsiune. 
et 'it'as onrehte lItinne die si dar toe dwanc. ,Valther 69, 5. m in1lè ist 'lIliune, 
tuot si wol: tuot si u'ê, so enheÚ
Æt si niht rehte (mit Recht) 17zinne. 
22 leger 
t. n. 'Lager' 444, 26. an tôdes l. 345, 15. 
24 uncrlæset pfandes stuont 
 ohne eingelöst zu werden, :-;tand ah; Pfand'. 
Del' Tod hatte Beschlag auf ihn gelegt und eine Lö:;ung fand niéht 
tatt. 
27 riuwe st. f. bier 'Schmerzenszeit, Trauerstunde'. 
28 bevalh er Ûf ir triUll'C 'cmpfahl er inl Vertrallen auf ihre aufriehtige 
Hingabe'. 
29 den clâren 'jugendlieh schönen'. 
3:15, 1 sunder dan 'au
 den übrigen heraus'. 
3 beu'æren sw. 'wahl' machen. als echt erl'roben'. 
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4 erlaren sw. 'ganz leer m.achen': hier frei yon aller "C"nredlichkeit (vgl. 
11û, 9 valsehes /rnoe). 
5 xiehen st. hier · erziel1u, aufziehn'. 
7 hantreste 'U rkunde' st. f. s. zu 160, 19: 'du kannst jetzt an ihm deine 
Aufrichtigkeit urkundlich bestätigen'. 
8 f. die geste uud d'ie heinllchen: sonst werden letzteren die kunden ge- 
nallnt: Kudrun 709, 1. Rlage 137. 
habc 'lcert · ehrenyoll behandle'. 
12 bCl'olhen 'del' Pflege und Obhut übergeben';. s. auch zu 34,11. 377.7. 
-697, 15. 801, 27. 
13 Lyppa ut, der fiirste, Lehnsherr Yon Schcrules in Bearosche, Lehn
- 
mann del' Könige Schaut und .:\Ieljanz, Yater yon Obie und Obilot erscheint 
347, 22. 348, 2.10. 363, 6. 364, 2í. 367, 3. 368, 1. 9. 372, 22. 377, 4. 386, 1.19. 395, 1. 
397, 3. 21. Cn'stien hat Tiebaut; die Verwechsclung von T als 1..1 begegnet auch 
in Hartmanns Erec 8506. 8508, wo Liebåut VOIl Trinden einem Ticbaut l' Esclaron 
entspricht; ebem;o steht im Rolandslied (Bartsch) 4713 Larg'l's fÜr Targ'is s. Ger- 
mania 19, 388; und ygi. aurser Anz. ZfdA. 40, 358 auch 1, XXXII. Zum Verhalten 
Lyppauts stimmt, dafs Heinrich II von England zweifelte, ob er ::;einem Lehn
- 
her1'n. dem Könige Yon Frankreich zur Abwehr mit den ,Vaffen entgegentreten 
dü1fe: Pauli Gesch. Englands 3,24. 
14 Schaut ist del' Xame Lisehois zu vergleichen? Der König ist Bruder 
des Po

diconjunz nach 348,2í. 
18 fuorte 'lcÙlr 'nalun ihn auf dcr Heimreise mit' (nach seinem 
chlosse): 
vgI. 187, 5. 
20 als 'so lieb als'. 
noch 'denn auch' s. zu 70, 4. Y gi. ",.. olfdietrieh .A 55. 1 f. die d ir suln liep 
t'on relde llnrl ollch bilUclìe sîn, dÙ heixe ich alle hâhen an d'l.c xinnen din. 
s. auch P. 367, 8. billîche' yon Recht.s wegen' 633, u. 
21 f. 'del' nichts dazu fehlte âmîe zu sein
 nul' daf.e; man ihr das Alter nicht 
zllsl'rach'. .Allerdings wäre eine K egation im Satz mit 'ltan dax zu erwarten, 
etwa enjach. .Auch scheint Obie doch als mannbar zu gelten. - 
24 Obîe sw. f. 353, 23. 357, 29. 359,30. 360, 6. 362, 20. 365, 11. 36ö, 2. 386. 16. 
3U6, 13.25. .Etwa ein Name wie .Albîe: Das Deminutiv davon i
t 
25 Ob'ilôt 353, 17. 3G8, 13. 372, 24. 373, 16. 374, 8. 16. 390, 26. 394. 2. 12. 
.396, 3. 397, 15. 
26 'lOlS: del" Knappe llimmt Anteil an clem Schicksal seine
 Herrn. 
27 gedéhex an die stat' kam es zu dem PUllkt, dazu'. 
29 nlÎc" 8Îme di('nste Ul innc 'urn )Iinne, die ::;eillem Dienste entspräche'. 
30 sinne 'Gcdanken, Absichten'. 
3!f), 1 wes er 'lcânde 'was er sich ein bildete '. 
4 under schilde 'mit yorgehaltenem Schilde', kampfhereit, dazu Y. 6. 
5 in lccrdeclîchen stunden 'in ehrenyollen. rÜhmlichen Augenblicken'. 
7 herteclîch 'hart'; selten und nul' noch bei Dpäteren s. 495, 18. 
8 Ïlcer tafJP Gen. PI. · eures Lebew-;' ahhängig yon JÛ'J"en. 
9 dax ir den p'J"îs dâ hct !Jenomn hängt ah yon I vxalt . erworhen' Y. 4; 
eben
(1 wit:' die,; Yerh cinen solchcn Nachsatz 15
 18ff. rcglCl't. 
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11 xe lIiÎln gebote steht ånò Y.OtVoù. 
15 höhnischer Hinweis auf ein Verhältnis, daf, 9 I, 14 ff. etwas andel's dar- 
gestellt ist. t Sterbt erst für mich, dann sterbe ich auch für eueh'. 
16 Annôren: den Kamen belegt aus frz. Diehtung und Urkundell Heinze], 
"r olfl'am 91. 
20 sô bi liebe SChOlllCC ist ironisch, wie aus dem Folgesatz hervorgeht; 
'sehe ich an euch eine solel1e Liebe, dafs ihr mil' zÜnÜ'. 
22 genâdr> hîm d'icnste stêt 
 zum Frauendienst gehört doch auch die Gnade 
del' Herrin': klingt sprichwört1ieh. V gl. 'Yilmanns, Leben 'Yalthers S. 389. 
3:17, 1 '"'\V em ihr ein Lehen gebt, del' möge auch Dienst dafür leisten'. 
2 mìn xil s'ich hæ/zet bax 'mein Streben geht höher': als zu dienen. 
7 ir sîtx gelêret 
man hat eueh das angegeben': ihr habt es nicht Yon eueh. 
11 ll'âpen tragen 
 1\r affen anlegen'; yom Ritter werden, wehrhaft werden 
Kudrun 4,1. sleert t. ebd. 577,1. Doch auch 'sieh zum Streite waffnen' P. 370,23. 
13 strîten oder turnei: bei letzterem wurden gewisse Regelll del' Schonung 
beobaehtet; doeh kOllnte das Turnier in einen wirklichen Kampf übergehn, sobald 
die Regeln aufgegeben wurden: Xiednel', Turnier S.12. 
18 in als wenn yorau::;gegallgen wäre: sînen xorn. Hier deutet del' Dichter 
an, was erst am Schltú::; des Buehes hen-ortritt, dafs Obîe 
Ieljanz liebte, aber 
mädchenhaft spröde es nicht zeigell wollte. 
19 ungesckiht st. f. 
widerwärtiger Zufall', '
Iifsgeschick' 366. 12; 'l;nfalI' 
419.4; sonst aueh '""Cnthat'. 
20 bôt sîn gcrihte 'erbot sich zu ùelll ihm zustehenden Gerichtsyerfahren =; 
vgl. 343, 1 e'it b. 
23 ex 'ware krzl'Jnp ode,. sieht 
ob er nun im Unreeht wäre oder nieht". 
25 hot: Ace. anstatt Gen., weil reht in del' vorhergehenden Zeile durch 
die Stellung hinter einem andern Gen. gereehtfertigt ist. IlOt ist bier 'Gerieht'3- 
hof'; die Fürstenversammlungen dienten auch dazu: Tit. 150, 3. 
26 x'/.to disen mæren /cornen 'in dies Gerede gekommen'. Anders xe 'In. k. 
798, 14. 
3:1-8, 1 man kunde dâ niht gâhen 
 es war nicht möglieh, da so eilig Zll 
verfahren': Lippaut übereilte sich nicht. 
6 kranker sin '1Iangel an Überlegullg' 193, 2. 338. 28. 
7 türsten kindelîn wohl 'junge Söhne yon FÜrstell'; doeh s. 98, 13. 
8 klagen Inf. substantiviseh; 
13 mîn hél're del' junge Herr des Knappen, del' sieh dem fcindlichen 
Heere anschliefst
 obschon auch er die aufrichtige Liebe des FÜrsten erfahrell hat. 
16 Bêâveys Beauyais. schaltteliur, was altfranz. chasteleur sein würde, ist 
eine wohl von "'\V olfram selbst herrührende Yerderbnis fÜr chastelain, die aueh 
378,21 sowie ,Yo 335. 13. 336, 1. 365, 1. 367. 8 yorkommt uncI yon Xaehahmern 
wiederholt worden ist. Del' deutsehe Titcl der burcgrâve l'on B. begegnet 380,27 
und fül' eine andere Persönlichkeit ,Y. 424, 14. 
17 L'l.savander 380, 30 (Lys.) HCtzt ein franz. Li sarant voraus, was nul' 
PI. :,ein könnte. 
18 dÙ eine und die ander könnte stark flektiel'ter PI. sein; :-j(J teilweise 
358, 28; 265, 3. 'aIle einzelnen j uDgen Ritter'. 
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21 bìme künege 'llit lIeljanz zu:::;anuuen'. 
25 Gors 380, 17. 386, 3. Naeh dem Karl'enritter Crestiens 6255 ist Ballde- 
magus de Gorre König in Bade. Letzteres meint die 
tadt Bath; Gorre ist die 
Halbinsel Gower bei Swansea. Die eberfahrt iiber den Severn nach dem X orden 
scheint aIs {;'berfahrt ins Totenreich gegolten zu haben, wie die Überfahrt nach 
Grofsbritanlliell fiir die KeIten auf ùem .Festland diese Bedeutung hatte: schon 
bci Procop s. (
l'imnl lIyth. 2 792 ff. 
30 dax es llnfuoge 'walde.' 'Hoheit ,",oIl iiber dies Thun herrsehen', del' 
Roheit wird dies Thun als zu ihr gehörig zugewiesen: eill 
-'luch, entgegenge:::;etzt 
dem Segenspruch 514,21 oder 351, 22. Y gl. auch 3U4,10. Tit. 169, 4. 
3!9, 1 hât sich filr gcnomen "sich helTorgethan' odeI' yielmehr 'sich ge- 
steigert'; vgl. ,V. 361,15. Lanz.2261 dax sich sîn lop alsus fiirnam. Yom Yor- 
au!:)reiten ,Y. 118, 2. 
3. 7 Bèârosclte Burg Lippauts 350, 16. 354, 28. 377, 3. 378, 2. 393, 26. 398, 1. 
438. 17. 
10 1Jliiesens un
erfiieret làn 'köllnten sie (die Burg) nicht zer:::;tören'. 
11 x hinder her das des )Ieljanz. 
12 disen schilt s. 342, 13. Del' Knappe reitet damit yoraus, weil man 
sonst die .Ab
icht des Herrn erkallnt und vielIeieht vereitelt hätte. 
15 sînen êrsten schilt, weil e1' eben erst Ritter geworden i:;t. 
18. 20 baldr · eilig, rasch' 576, 9. 577, 26. 647, 1. baldest 189, 25. 
21 sin gir des iemen triige "Xiemand konnte sich iiber sein Verlangen 
täuschen ' . 
22 z'nrvliige st. f. . das Y oranfIiegel1 ': nul' hier und ,Y. 26, 13 fnanec heid en 
'Vil gehiure zva8 dâ xe v. k01Jlen. Del' vorstrît war eil1e Ehre, wplche im deutschell 
Reichsheer die Schwaben in Ansprnch nahmen: s. )Iafsmann Kais8rchronik 3
 989. 
27 dcr: er, del' Knappe. 
SãO, 2 des (näml. strîtens). 
5 gelet%et 'aufgehalten' s. zn 267, 23. 
6 (ntset';icn sw. . absetz811, yom Pferde ::;etzen' 379, 24; hier bilcUich. 
9 mìnen kampf: den gegen Kingl'imursel angenommellell Zweikampf. 
10 klimpfcn st. 'fest zusammendrücken, ballen'; häufiger ist kri1nplwll 
, kram pfhaft zusammellziehn'. 'Sein Herz zog sich in del' BedrÜngnis zusammt'll'. 
V gl. auch cc1"klamben Tit. 8, 2 nnd Lal'hmal1n zu :Xib. 13, 3. 
11. 12 'im Hinblick auf seinp Fahrt zum Kampf war es aIIzu mÜhst-'Iig, 
zu gefahryoII zu bleiben'. 
13 ollch 
 doch auch'. 
15 die kraft w1 nztner 11lanheit "meine gauze ..\Ianne:-;kraft'. 
16 gcin Bèûrú8che 'auf B. zu'. 
17 sô ror im lac · zeigte sil'h 
 ab e
 VOl' ihm lag, so'. 
20 cin krôu(' "das Hurrlich:-;te'. PersÖnlich 781, 14 und Anm. Heinl" 65 er 
'it'as ein ganxÙt krône der xu/d. 
22 loschirren sw. 'Lager aufsehlagen' 67G. 28. 681, 15. 753, 4; mit Dat. 
755,12. ,V. 237, 3 h('rlJergen ist loschiern genant. 
clten; YOI' 'Yolfram nul' im 
Karlmeil1et. Aus franz. loger yon l()fjr eig. I...auhhÜttp. 

6 . dort war stolzeI' Sinn gc-;teig " l1:'; vgI. 731
 u. 
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30 lwrel st. m. "Hobel'. ,Ynrt und Bild hat del' Reim hereingebracht. 
3:>1, 2 mitten, ::5päter 'Jnittene, .Adv. 
6 dise und Jene 699, Ti: auch mit umgekehrter OrdnungJene und d",'se 778, 7. 
7 byen sey l'enÛx franz. bien SOl
t renu llämI. monsieur. 
8 gramerxîs franz. !Jrandmerci; das Nom. s ist von ,V olfram falsch 
allgefügt. 
10 Semblidac 386. 7; knappen von S. 384, 2; kiinec Zyrolan von S. 772,10. 
Als Land Terl'amers erscheint SembU ,V. 34,21; es ist also doch wohl ein orien- 
talisches. 
12 turkópel st. m. PI. 'leichte Truppen, insbes. Bogenschützen zu Pferd'; 
386, 9. 681, 20; ,V. 16, 17. 170, 19. 185, 1. 304, 26. 350, 27; darunter auch solche in 
franz. Diensten. Del' Name ist franz. turcoples, mlat. tllrcopuli, eig. Türken- 
söhne, bes. Sühne von Türken uncl griechischen Müttern. :lian lernte die Truppe 
im oströmischen Reiche während del' KrenzzÜge kennen. 1hre Anführer hief.,;en 
franz. turcopHer, s. zu 334,14. 
Kâketî; die Bewohner dieses Landes heif.,;en die Kahetìne 386, G. Del' Name 
erinnert an Kahedîn im Tristan; auch im Perce 6103 erscheint ein Cahadins, del' 
sich auf den ]font dolerolls bege ben will. 
13 unkünde dieke unminne sint 'den TTnbekannten hält man oft fiir einen 
}\.ind': ist ein Sprichwort; s. Denkm. d. Poesie u. Pl'osa LXVII 134 u. Anm. 
17 kipper st. m. 'unritterliche Person, welche sich wähl'end des Kampfes 
ùel' Beute bemächtigt', s. Niedner, Turnier S. 64 ff. Die kipper werden zuweilen 
ausdrücklich yerboten: Bit. 8581 ff. sul ex àne kipper sîn? . . . swelhen ritter 
riieret kippers hant, er sî knabe oder sa'ìjant, den des turneis nikt bestè, dax 
ex im an die hant gê. YgI. ebd.8266. Del' Biterolf spricht die ostdeutsche Ab- 
neigung gegen die rheinische Sitte aus. Die kipper 
chlugen mit Knüppeln auf 
dip Pferde, welche hinweggefÜhrt werden sollten, wohl auch auf die Ritter, die 
ihr Gegner gefangen zu nehmen 
u
hte. Daher die kiule 75, 6; Krone 776 ff. 
TT on kipperen cin "nichel rote nât starken l1zatxiulfen (franz. massZles), die hinde'J
 
nâeh bl'Ùuccll. Ausdruck wie Sache stammt wohl wie andere Tul'nierausdl'iicke 
aus clem XiederHindischen, wo kippen 
greifen, fangen, weg
tehlen' bedeutet, 
s. D",Yb. 5, 786. Im.1. .1619 und den nächstfolgenden waren die Kipper und "\Vipper 
beriichtigt, welche die gute )Iünze mit sehlechter vertauschten, ,,'obei sie sich 
einer ,Yage (\Yippe) bedienten; erstere erscheinen auch als Diener, Helfershelfer 
del' letzteren. 
20 ",'ne kèr 'l'tlick an 'ich yerlangt' llieht nach': 113, 15. 
24 site hier 
 Benehm en, Verfahren'. 
28 de'!' x1Ùlnen ieslîch: del' z\veite Gen. ist flexionslos. 
29 Pl le gen hier 'hÜtell, bewachen': Nib. 1895, 3 sô phlige ick derstiegen. 
352, 3 1cære bekant 
 sich auskanllte, Bescheid wufste'. 
4 die burc: zu diesel' empor reitet Gawan, da ihm del' 'Veg in die Stadt 
dur
h die Yermauerung del' Thore versperrt ist. 
8 durch "carten 'UUl auszuschaucn, zu spähen': 357.30. 553, 8. Tit. 118, 2; 

. zn 138,
. So tritt Kriemhilt an ein Fenster: si Icarte uâch den miÎ!Jcn 
Xih. 1654, 2. Anz. zu ZfàA. 20, 14:!. 
11 ton ill l'ernfJJJlen 'ihrp R.1
de gehijrt'. 
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20 da;:;: eiu yon 
îhst abhängiges des ist au:-;gdas
en, 
24 xeime riUcr ldin 'zum Ritter nehmen, zu meinem Ritter machen': 
396, 14, 16. 
26 durch Hebe 'weil er mil' gefÜllt, ieh ihn gel'n mag . 
27 nâmn goume 'nahmen wahl', gaben acht ùal'auf'; 
. auch zu 205, 19. 
447, 10. gOllmc tlinn 738, 
6. 
30 eiu gæber fuont 'ein willkonllnener Fund, gÜllstiger Um:-;tand': 
. zu 67,20, 
"'0 ,Yo 373, 1
. 458, 25 gt7!be
 pilant hinzukommt. 
3;)3, 2 u'all "nul", als wcnn willf Yorau
gegallgen wä1'e; . nul' soviel will 
ich f-;agen': ebenso 379, 4. 
5 matrax.- st. 111. n. (f. 683, 13) 'mit \Y.olle gefiillte
 Ruhebett' 760, 11. 15; 
altf1'anz. materas, mlat. matratÙou; wahr:;cheinlich aus dcm 
-\1'abischen abzuIeitl'll. 
7 wtbf' hers e in 'duut 'eino iiberstrümellde :Menge des 'Veiberheers'; vgl. 
auch zu 49, 2 unll zu 216, 2:? 
8 kamergelcant st. n, die in del' kamer aufbcwahrten, hie1' auf den soumen 
'SalUntieren' luitgefii.hrten !\]eiùpr't zu unter:;eheiden Yon den Rebekleidern: 669, 5. 
15 kunde KOllj. 'yerstÜ.nd.e sich so zu henehmen, zu betragen', 
16 sin '['âren hier 'feilldselig Über ihn 1'eden, ihm (mit Heden) llachstellen'. 
S. zu 142,24. 420, 12. 
18 ir: Ohie, wdche sie nicht nellnen wiII. 
22 'verwünscht seien solche (häÜ;liche) Gedanken!' 
24 "die yon Zorn nicht frei war', s. zu 147. 17. v1't 1:0'1" begegnet auch 413.:? 
25 fuore = 15 gebâren. 
26 îl'ehselære s1. Ill. 'Tauschhändler, ùer "rare gegen Geld lLm:;dzt, aueh 
Geld in andere Sorten wechselt'. 
27 'del' wird hier gute Geschäftr Inachell'. F1'eidank 83, 13 niemer u'.irt 
der market gzwt ifan sô man tôren sclwden tuot; ygl. rîchen Ill. 'Kaufgelegen- 
heit' 562. 29. 
28 . e1' paf.-;t so auf seine aufgeladenen Kasten mú'. 
29 dins rifters: Obie neekt ihre Schwe
ter 358, 2. 
30 gUll1Jlcl st. In. 'Aufsehf'r, Hüter" nul' noeh in del' alten 'Viener Genesis 
litteral'iseh belegt, aber im bairisehen Dialekt l'rhaltcll: Schmeller B. "-.2 1, 913 
göwJlel. Selten ist auch goumer. 
35:1, 1 hôre st. f. 'das HÖl'en '. Tit. 160 7 4. Sonst nieht litterarbch bezeugt. 
5 sclwfræh '
chiffbar': 535, 3 schefrælie; im 2. ,,- ortteil steht l'ælw t steif '. 
was noch Adelung im ,Yb. 1. Ausg. 3. 1348 kennt; Cbf'llSO wie Frbch 2,82 c yon 
Iebenden Pferden í.:;teif
 hart'; wo auch aus einem YocahuIar Yon 1482 frore 
rgelalum) liart, rieclz angeführt und Verwandbschaft rnit rig idus und mit reckell 
vermutet wil'd. In Halle sagten die Schiffer nach Rüdiger, 
 euester Zuwachs 
del' teutschen . . . Sl'1'achkunde, ;-;tück 2 S. 120 für grofses ,Yasser auch steifes 
'Vasser. Pfeiffer zu lIegellherg, Buch del' K atur S. 707 vergleicht weniger wahr- 
scheinlich ahd. gareli 'rectus apparatus': sclu'fredt sei ad nal'igatioll In jJa1'atlls, 
und fiihrt aus einer ungedruckten Predigtsammhmg an: di'XJ u'ax ':Ær ist schifrcchc 
und fiicret koufsc/l{{,x 'fon eine7/t landc in dax a de}'. 1m Yoc. optimus XLVI, 69 
wird aJllnÙ; du1'ch scldfrecllll'asser wiedel'gegeben; währclld ebd. 59 flllUius seldf- 
riclnfasser, üO flumcn sdl'ifriclul'asscr l'ille Entstelhmg zcigen, die hcs. in spätcrel' 
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Zeit häufig ist, aber auch in den jÜngeren Hss. des Parz. sich findet. Auch das 
hiE-I' in D yodindliche sclwfreht ist Verderbnis; e benso schifrætich in g, das 
auch beim Pleier begegnet (s. Pfeiffer) ul1d noch yon Schmeller B. 'Y.2 2,84: be- 
zeugt wird. 
7 leant bier 'Seite': l..achmann, .Auswahl 302; also = ll'ende 'Himmels- 
gegend'. Die Feinde liegen l1icht VOl' del' Bl'ücke: hier lagern vielmehr, ,,'ie aus 
dem Folgenden hervorgeht, die Y81'bÜndeten. Auf del' al1deren Seite del' Stadt, 
die an einem Berg auf dem rfel' lag, haben die Feinde sich ausgebreitet und 
das Land 'l'erhert, mit Heeresmacht Überzogen. Deshalb komlnt auch G-awan, del' 
durcb die Feinde hindun'hreitet, an den Burgbel'g. Dal'um durfte hier V. 8 und 
377, 1 andcr/wlp in der lwlp geändert werden, was 663,24 auch in D del' Les- 
art del' anderen Kla,;se anderhalbcn gegenÜbersteht. 
9 ('in l1wrschalc: del' des Königs Marangliez. Del' Marschall hatte für die 
Pferde, ihre :FÜtterllng und "Lnterbringung zu sorgen, war Quartiermeister; ygl. 
3()2, 1. 667, 12ft 
10 filr die briickcn Ûf den plân: die .Ace. hängel1 von herberge nemen ab, 
weil diese Thätigkeit sich l'äumlich ausdehnt. 
17 Brel'i'gæriex, dazu del' Bewohnel'name Brcvigariexer 385,26; unbekanntes 
T.Jand; wohl = Privpgarx 772,14, da dieses Land demselben Herrn gehört. 
18 Herzog ....llarangliex, del' Bruder Lippauts, erscheint auch 772, 14; "\"01'- 
her 384, 12. 388, 28. 395, 19. 
20 König Schindel von Lyril'oyn (673, 18) erscheint auch 384, 8. 388. 24. 
772, 1. Sein Bruder, 
22 del' König von .Al'endroyn wird 772. 2 Mil'abel genannt. 
fIls tet bezÍeht sich auf trlloc krône V. 21. 
26 missetât 'Fehltritt, yerkehrtes Thull'; S. zu 106, 
G. 
28 Lippaut beklagt nicht nul' die Vel'mauel'ung del' Thore, 'jondenl den 
Anlafs dazu, den Zorn seines Herrn. 
355, 2 lnin best-iu xuht ist z'e'ige "das Beste was man yon mcinel' Anställ- 
digkeit sagen konnte, ist hinfällig'. . 
3. 5 stên mit Adv. 'anstehn, siub ziemen'; vgl. 403,26. 
5 f. pin tjost durch l,Ûnen schilt gex'ilt 'ein Speerstofs durch meinen Schild 
gebohli' 504, 10. 
9 gelobt da -;. in/lc r lV lsc lfÎp · findet das jemals ein 'Veib, das bei Ve1'- 
stand ist, lobenswed'. V gl. Tw. 1817 ob dù icmcr 'man gelobest nebcn Ùn. Die 
}--'rauen sind die Richterinnen Über die l'itterlichen Heldenthaten. 
10 treit ab:.e lòscn lip 'ist eine alIzu freie, schamlose Person 
. 
11 IlU leit 'angenommen, gesetzt nun': 726, !); 370, 13. 
hân als Gefangenen. 
13 lân I. frei lassen'. 
'l'1l den sinen n
iml. 'l'arn. 
14 swar an er mick Ifil pînen 'welche Strafe el' auch iihel' mich ver- 
hÜngell will'. 
16 sol ick gf'rnc 'habe ieh gute U1'sache': 396, 17. 
24 
hätte euch (81ue) TTnsehuld nützcn können'. 
25 all disi'll :::.il 'sowcit'. 
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ü gâbc It des râtes ril 
 l'ietell sehr'. 
30 'lcir 17lugen sô strttrlt 'sind im 
tande, so (im freicn Felde) zu l..ämpfen '. 
3ðt>, 1 ';ell lfer 'Iniell eÙ1RJJl 'verteidige luich gegen jemand. etwas': häufiger 
ist del' Gen. 
3 aUe;:" meistec 'fast aIle, fast chuchaus', e benso in dem heillahe gleichen 
Yel'se 357, 11 'gröfstenteils " ferner 736. 3. ,Yo 423, 8 almcist'lr frolufCll. Da- 
neb en kommt auch meistcc aUe VOl'. 
5 ein pfant " Gefangene '. 
6 'derelltwegen yon jeher grofse Feindseligkeit em Ende llahm'. 
9 sol 'wil'd'. 
nôt Gen. 
11 l'eltstrÎf st. 111. · offene Feldschlacht'; ,Yo 178. 19. 210, 23. 
12 Ûx dcr mi"tre nemen 'aus del' ITuuuauerung herausholen'. Ygl. Bit. 1468 
'Wéf'r des nild ergangcll (daf..;; Biterolf einen TnI'm untergrub), Etxele und aUe slnc 
'f/zan die kundcn nild ervohle'll hân Û;:" del' selbe'll veste die t'il lcerden gesfe. 
{-bel' den auch in del' nordischen Poesie ausgesprod18nen {
rundsatz, lie he I' im 
Fl eien zu kämpfen als siuh belagern zu lassen 
. zu Kudrun 643. 
13 gedillgen 'hoffen', hiel' ohne 'Xe. 
14 r'ingen 'kämpfen': ,Y. 84, 16 dâmH s'i kzmden 'I'ingen mit Bogen und 
Schleudern. 
in Ù' snÜeren 'in ihrem IJagcr'. 
18 Bcrteneise: 382, 12ff. 
20 VOl' 'vorn, voran'. 
21 sin: des Poydiconjullz. 
24 doch 'immerhin', trotz seiner sittlichen 
Iängel ist e1' wenig:-;tens tal)fer, 
beIindet sich unter den St1'eitern. 
28 die mÛre 'die ,.... e rmaue rung , Y erharrikadierung': vgl. 351, 26. 
schiet 'entfernte, beseitigtc'. 
29 eUens unbctrugen 'denen es an stiinnischclll )Iut nicht fehJte'. 
3[,7, 2 trec!.:r1't l'nrt 'VOlTiicken'. 
6 gar
lÎne Gen. FJl1 krîe abhängig. 
7 'lfalseh: die ForIll ohne Cmlaut ist ,,"ohl durch den Heim ,eranlafst, 
Gemeint ist hie!" . walisisch '. 
8 sunder 'Ntlsell 'wahrhaftig, 
icherlich'. 
9 âne lTide . ohne Schonung, cI'llsthaft'; vgl. Kudrun 366, 1. Bier trifft 
nicht zu, was Haupt zu Erec 2 2773 ab Haul'tsache des frides in Tll1'nier na
h- 
weist, dafs die Gefallgenen sich durch Lü:,egeld frci machen künnen; dazu kOlllmt 
es auch hieI', obschon âur rride gefochten 'win!. 
\b Schutz VOl' (It'm 
Iir"ibrauch 
des sicherJls durdl 
tuferlegullg eines nuallgemessenen Lüsl'gelde:-, fafst Niedue]' 
Turnier S.26 'tridc an unSerer Stelle. 
10 "in Bewegullg Rotzen' ygl. 'Y. 3
5, 1!1 dô rr 'I'eS1Nl1ZC 'lOol diu lide; 385. 24 
die sîne ' 1'SltUngen 'lcol diu lide; vgl. de ({nne erswÙzgcn zu P. 207. 15; etwa:-, 
andel's 691, 28. 
12 Û::.em her 'aus del' :::;char del' Belagerer'. 
14 pfellden lif del' sât: wie mall jemand, den man auf eil1l'll1 Saatfeld findet. 
pfändcn kann. so verfuhren die Diirgcr mit <kn inngell GegneJ'n; sic nahmen sic 
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gefangen und zogen ihnen Waffen und Kleider ab. 444,5. 9. ,V. 113, õ die sât 
iclt pî den strâxe.n meit. Lieder 5, 28 Seht 
()ax ein storch den sæten schade. 
15 ff. 'Derjenige, del' uie von einel' Frau Kleinoelien durch Dienst er- 
worben hatte, del' konnte da (von den Besiegten) ::;0 schöne Kleider gewinnell wie 
sons t nie'. 
18 Auch l\Ieljanz gehöl'te zu den pl'ächtig gekleideten Jiinglingen. 
22 ff, K ach I wein 4671 ff. sticht del' Räubel' Ginovel'ens (Meljaganz) den 
ihn verfolgendpn KeiÎ so vom Pfenle, da:v Ùn ein ast den helm gel'ienc und bi 
de'r gurgelcn hiene. Die franz. Quellen hieten diesen Zug nicht. 
26 'It'ol 'fiiglich, mit Recht'. 
27 V01' Û7: 
 aus piner .Menge hervor, in helTorragender ,Yeise ': 630, 8 U. Ö. 
s. Paul Beitr. 2, 8G. ,Vie fsnel' e bd. 27, 54, Danach hinter bekant: zu setzell. 
28 'alle seine Zusalllmen
töfse stachen ihr in die 
\.ugen'. l'inden' be- 
mel'ken' s. zu 111, 2. 
3;;8, 2 nzîn rittcr: hier ven'ät sich 0 biens Lie be. 
5 sulen z'erliesen 
 doch verlieren werden': daher kOllllnt er un
 uicht zu 
Hilfe und wir miissen nns nach anelern Yerteieligern ulllsehn. 
8 sich es wol erholn 'es einholen. wieder gut maehen'. 
9 trôst geben ist sonst 'Zuvel'sicht einsprechen, einflöfsen': 329, 17. 433, 
7; 
bier aber 
 Vertraucl1 schenkell': ich verlasse mich elm'auf, elafs er noch Kampf- 
lust zeigt. 
12 freude vzêren 
ihn erfreuen, froh machen' 615, u. ,YaUher 83, 7 du 
kundest al der werlte freude mêren; Warnung 179, 3 dax leir (Spielleute) freudc 
mêrell; dagegen trÛren 1Jléren P. 815,28; hôchvart 347, 8; arbeit lln. Tit. 135, 2. 
14 market hân 'einzukaufen Gelegenheit haben'. 
15 strît del' wode 'Streit mit ""orten, "Tortwechsel'. .Anders 399,20. 
16 1nerke 'Beachtung. Wahrnehmung': xe 'In. 'aufn18rksam, mit gutem Ver- 
bUindnis'. tber dies xe mit Subst. anstatt Adv. oller Adj. s. Benecke 'Vb. zu 
Iw. 580. 
17 als ex im getohte 'so wie es sich fÜr ihn schickte'. 
18 iibersl
t'Xen ein d. 
 sich über etwas hinwegsetzen. unheachtet lassen'; 
eig. sitzend, ruhig an sich yoriibel'gehen lassen. 
20 de'lToll: vom sich schemen. Er hält es fiil' eine Schande, mit Frauen 
zu h,adel'n. 
25 lzerxoge von Lant'erunx ist Astor 343, 22. 
28 die eine und die andern 'alle ll1iteinander'. 
:lã9, 3 'woUt ihr nicht auf mieh warten?' Y orwurfs\'olle Frage, 
4 durch riiemen 'urn damit grlJfs zu thun. zu prahlen' 599, 3. 
5 guot gettin 'tikhtig gekämpft'. Ygl. ex guot tuon 379, 2; ex sô tuO'll 
382, 22. 384, 20. 
6 Lahedumân 382. 4. 391, 6. 393, 18 = lelt lams de lrfuntânc 382, 1. 
9 strîtcn sehell 10 str. spehen: s. Vralllll1. 4,62 zu den Inf. Y gl. ht's. "r. 
313, 15. 16 dax e% cUe engel mültten sehen, kundcll. si 7:Ùnicnle .
pehen 'yerstüllden 
sie sich darauf, ,Yaffenschmuck zu beurteilen', 
11 nhner: libel' diese :Forlll s. Lachlllann zu Iw. 998. 
12 A.lphart 122, 3 iclt 'lilac",. in strifes sat, 


. 
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14 ir hèder lip auffallelld bezogen auf man unde u:ip; aber auf Lippaut 
und Obie gedeutet, wäre es ein zu dunkeler Ausdruck. 
16 dÛ l'or: ,-or dcm Lager (odeI' del' Stadt?). 
18 an slâfes vltx 'zu eifrigeln Schlafen'; rmschreibung des Reimes wegen. 
21 leh 'auch ich, ich lueinerseits'. 
22 'ich kann, yerstehe das (auch)'. 
bi strîte 'während gestritten wird'. 
25 xir llanden nemen · an sich, in Bpsitz neh1nell'. 
30 · wenn (unsere Feindin) die Fi.irstin Obie (so schwel' es ihr auch 
werden mag) das zuge ben will'. Darin liegt etwas il'oniseh Herau
forderlltles, 
Triumphierendes, aber so wird auch sonst die Behauptung ausgemachtel' That- 

achen, die doch VOll geglleriseher Seite bezweifelt wel'clen kÖnntell, mit einem 
sol chen jellen wellen eingeleitet oder beschlossen. s. zu 695, 7. 729. 24. Hausen 
MF. 45,37 si darf 11lich des 'Jvlhen niht, irlln hete si "on herxen liep. des IIwhte 
si (h.e ll'âdwit an mÙ. selwn, llnd lcil sis jelwn. Tristan 6935 'wie dô?' spraclt 
Jlòrolt, 'wiltu (lies ltiltus) jehen, hÙr an '1nahtu 'wol selbe schell, dax n'ieman 
unrcht rÜerell sol: dîn unreld schînet hier an 'l.tol. Fl'eidank 8, 19 got lât lIns 
"",allen xîten sehen grôxiu wunder, wil 'Juans jelwn. 160, 26 ron Ròme mac lins 
Il iht geschehen 9 r(J'xer êre, 'wolde ers jehen (lies lCelt irs jehen). Biterolf 4408 
uÛn herre sol des 'lvol gehiigeu dax ex ÙIl selben ist geschehen, ,('il el: de)" 'it'dr- 
heite jehen. Blofses jehcll in derselhen Yerwendung begegnet in 'V olframs "t. 
463, 18 sin dirnstman 
IatribleÙw (= ich) leart xe'/" fluId nie geborn: ich leas ie 
lrol xe u.cr erkorll, gHd es dax getoufte her. Anders. aber vergleichhar, Erec 
9683 des Sleer ich u;ol uud lV'll es Jchen dax disen frOltlCCn beiden Ù. gemilete 
was geschrz"den. Reinhart 318 11lirst dîllcr snellwit vil geseit. dax soltlt rnich 
hhen sellen: 1st ex u;âr, sò leil iclls Jehell, und 345 wird zu lesen scin Dieprcht 
sprach 'tarstus noelt nild jehen 
 lout nâch mir, ich lâÑ dich sellen edcle sprlluge 
lille liegen'. 
3ßO, 1 ganx 'vollständig', er war so grofs, wie e1' nUl' seill künnte. 
3 doe]z brâht ; immerhin hatte del' J i.ingling aufzuweisen'. 
5 Il'l''lcer pris 'junger Ruhm'. 
7 bôt ir hax""es gellitoc . erwies ihr Feindseligkeit in reichcm ::\Iafsc'. Y gI. 
strUen biite 504,30. hax-xen bôt 508, R. 
9 im leerben sehande 'Schmach auf ihn lenkell, ihm Schallde zufiigen'. 
12 fürbax \T". 28 'weiter': nach del' Begri.if.-,ung. 
15 krâmgeu;ant st. 11. 'gewebte ,Yaren fi.ir den Yprkauf': [)63,12. 61ß,16. 
623,25. Ein Ausdruek des täglichen I..ebells, daher anch in dpn Rechtsfluellen 
zu finden. 
19 ougen blicke · Blitze aus d('n Augen '. 
20 schric (-kes) st. n. 'Sprung, Auffahren, Schre(.k': lzerxen s. "U('rzklopfen, 
}
rschrecken': 507,27. Tit. 109, 4. 
24 oueh 'seinerseits': 
andl'erseits, ùoch' 171,18, 'meincl'spit:.;' 367,21. 
25 at rt hin 'fort luit euch'. 
26 mÛlslac (-ges) st. m. "Schlag aufs :Maul, ins Ue:)icht'. Derber 
\u:-,- 
druck, auch in Reclltsf!uellen. '11ull st. n. und mÛle sw. f. winl fast nul' yon 
Tipren gesagt. 
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3ßl,1 einen sprerhen 
aufsuchen, lUll 111Ït ihm zu l'eden': 626.7. 711,3; 
'mit einem l'eden' 500, 7. 654
 16. 
3 Seherules, Burggraf von Bearosche: 377, 10. 379, 1. 380, 7. 391,5. 394, 1. 21. 
397,23. 432, 17. Fl'anzösisch entspräche Gerolx; doch hat Crestiell vielmehr Garins. 
12 iclt getrÛw des s:ìner hende 'ich halte ihn für kühn. thatkräftig 
genug , . 
13 unærgolten 'obne dafür zu bezahlen'. Dagegen 
l1Í'rht erwidert, llicht 
zurückerstattet' 53, 2. 61, 10. 
14 
 auch trifft ihn keill Tadel (kein Einsprueh RA. 865), wenn er es in 
seiner Gewalt hat'. ",Y. 422,30 SllS star}J der lllllbesc/wlten. 
15 hin 'Ilz.der 'hinunter, hinab' in die Stadt yon del' Burg aus. Ahd. nÙlal' 
unterscheidet sich von n idiri 'uuten, niedrig'. 
17 Dem Burggrafen liegt e
 ob, Gericht zu haUen, also auch BetrÜger zu 

trafen. 
21 krancheite {lust L )langel an S
hwäche, llichts von Schwärhe', also 
grofBe Stärke. 
30 
 seht das fül' eine Yel'fehlung unsel'erseits an'. 
362, 1 .ich werde nun selbst als (euer) ->.\larschall fiir Unterkunft sorgen'. 
7 Das mit -un zusammengesetzte Particip geht mit hân eine Yerbindung 
ein, die als Perfektulll dient: · das habe idl noeh nirht verdient' 673, 30. 710, 18; 
s. auch zu 248, 29. 
8 in volgen L thun was ihr ratet'. 
9 lobs gehèri 'mit Lob geziert'. 
11 ex hilt sich an mich gexogct (die Ent
cheidung) 'ist an mich gekol1lll1en
 
mil' zugefallen': 529, 9. 734,29. ,V. 177,26 sich hrît min dine an iuclt ge;:ogt. 
Stets im Reinl auf vogi. Y gl. gexiehen 52, 7. 
12 vor {lust Ùcer .vogt 
werde euch gegen Yerlu
t be
ehirmen'. Vgl. Sib. 
1599,1f., wo RÜdeger zu den Xibelungen sagt spannet tif, ir knehte, die hiitien 
an dax 
.elt. SIUl:'v 1.'r /âr verlieset, des 'lvil 'l.ch 'læsen gelt 'dafÜr wilJ ich Ersatz 
schaffell '. Å uch in ,Virklichkeit wurde diesel' Schutz und Ersatz versproehen: 
s. die Handfeste del' Stadt Bcrn 1218 (Schl.eiber, rrkulldenbuch del' Stadt Frei- 
burg 1) artic. 4 De conductu . . . Et si (tlÙjuis nzercatonrnz fucrit tempore fori 
spoliatus, si predatorem ?101nÙzal:erit, aut reddi facia17z aut 'persoh'am (ähnlieh 
s('bon in del' Stiftungsurkunde del' Staàt Fl'eiburg: Schreiber 1 S. 4). 
14 '(doeh) dagegen werc1e ich mit eueh zusammen kämpfen'. 
15 ntit lachendern rnunde 
 zufrieden, mit freundliehem (j-esicht': 546, 11. 
1w. 2964 (wo
 wie öfters, del' lächelnc1e )Iund im Gegensatz Zl.Ull '\?einen der 
Augen steht s. "r. (
rimm zu Fl'eidank XCIY), Xib. 1106 C, 1586 BC; aueh in 
l
l'kundell als Âusùruck ùer Bereitwilligkeit RA. 37. 143. In den Kib. hat die 
H s. A mit lacltelldem nuwte, was auch Kudrun 474, nit. 12467, im Erec nnd un 
nrf'g. Legegnet; s. zu Erec 2 4743. 
18 in dax tal vom Burgberg hinab s. 352, 2. 
20 lilt: naehdem sie gesehen, daf.ç,; Seherules ihren Rat nieht ausflihrte. 
21 sþillt'Îp werden oft erwähnt, s. "raekerllagel Litteraturgeschichte 
 44, 19; 
sie 
(Hgen fli.r die rnterhaltung del' Fürstinnell, daher auch minnellde FÜrsten 

il'h in diesel' Yerkleidnng zn den Frauen einschlei('lll'n. Thiârikssaga 251 f. 
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EIsässisches Lied yom vel'kleideten f
rafen s. Goethes "r erkr ('Y chuar) 38, 243. 
Hier als Botin verwendet, \Yie SOllSt 8pielmänner Botschaften bringen. 
24 ralsch(7'rc st. n. 'l\IÜnzfälscher, Falschmünzer': 363, If); ygl. 26; so auch 
in del' Rechtssprache; 80nst auch Falschspicler und Übel'haupt Gauner, Erec 9027; 
aus lat. fa lsaríus. falsatm' ab Scheltwort SChOll in del' Lex 
alica RA. 645. 
27 soldiere 'lif ors uS\Y. 'Sölclller, die pferde usw. als Bold erhalten'. 
29 ir êrste gelt 'die erste Beute, ,,"omit bezahlt wird'. 
30 'damit l'Üstct er wobl sieben Süldller aus'. Gawan hatte siehen Rosse 
bei 
ith 335, 18. 361, 8. 
363, 2 dar l'f"Jjehen =-= ve'r,jehen Ûf einen 'beschulcligen, schuld geben, yon 
eineln anssagen', 
4 'lcas nôt ob 'hatte nötig, flafs': Kudrun 209, 1 dâvon SÔ 'If'art 'Ùn nôt ob 
er ein It'lp hæte. 
7 iiberlesten sw. 'übermäfsig driicken'. Ihm fiel es sch wer, die Söldncr 
zu erhalten. lcsten s. zu 219,21. Vgl. auch Zwierzina, Festgahe fiil' Heinzel 477. 
10 nd abe 'odeI', weun e8 sein konnte'. 
mit minnen 'auf freundlichem ,V pge '; vgl. xe mÙluen 'als Geschellk'. 
11 die nâchreise: hinter Scherules und Gawan herzureiten. 
12 Ùn lciderrwit: ritt ihm entgegen, begegnete Hun zu Pferde (nachdem 
er inzwischen Gawan in seill Haus gefiihrt, Y.30). 
14 f7'Ügenære st. ill. 'Betriigel". 
18 e% .d.CC. 'lUll' die (n1ehreren) Pferde hatten dazu Anlafs gege ben'. 
20 laelwrt ruorte 'packte die Ijust zu lachen', wie nhd. anrÜhrell, anstof.-;en 
,on leiblichen Zuständen gebraucht wird s. D,Y.b. 
25 lJrîsen sw. 'hochschätzen'. 
26 mii71
îsen st. n. '1hinzstempel': ,'Talther 11,24 er iesch eill '11lÜni
îse'Jl, 
er s]J1"ach ewes bildc 'l'st hie ergrabcn?'. 
28 wehselplwse sw. ill. 'GÜrteltasche des Geldwecbslers'. Kur hier; phose 
auch sonst; wohl verwandt mit got. puggs; altnord. erscheint posi, pÚss, pungr, 
cnglisth noch j. tobaccopultclt. 
361, 2 re}der dillg" ,jehcJl . Rechtscbaffenheit zugestehen'. tber die Um- 
sthreibung cines Abstraktums durcb das ...\dj. mit dine (\Vie 568.22. 77G,11. 777,lH) 
s. Haupt und Joseph Zll Engelhard 35. Y gl. auch zu P. 72D, 6. 731, 21. 762, 8. 
Tit. 10, 2. 
4 da r iiber 'trotzdcm, trQtz meiller ErkHirung'. 
6 die 'welche etwa'. 
8 strîtes ruoder '";' iehel 'streitcll . : "r olfram und beme X acbahll18r ge- 
brauchen ruoder hildlich, aber nur im Reim und wohl als .Flickwendung 694, 13. 
'V. 453, 18 du 'U)(7're mlnes ldeles ruoder. X och 
eltsalller ist del' Rt'in1: bruoder.- 
diu strUes '/1l11odcr ,Yo 52.5f. 
9 went st. o. eincn "
el'teidigen': 79
 u. 
10 
'orl(n,.ehtcn strlten 'gegen ungerechtfertigte Behauptungen'; '
gl.,Yalther 
56.3u nû 'lfaX hulfe '1nich, ob iclt unrehte strite? Cl'aon 1662 dô 'miell min Ull- 
rchter strît au streit. 
11 'tor Ùl'C1"71 /iulrlen 
ohne cure Huld zu verlierell'. 
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12 in cillen sac in da
 BÜfsergewand eine
 )Iönchs s. Forcellini s. Y' saccus 
mn Ende: saccus dicitur restis crassiore {ilo contexta, qua praecipue utebantul. 
'l'n J.Egypto }.[onachi ill poenitcllt1'ae signzl1Jl, sine manicis et prcsse cOI-pori ad- 
haerens. Psalm XXIX
 12 cOIll'ertisti plallctU17l Jnelt'iJ
 in gaudiltm ntihi: con- 
scidisti sa('r-ulli -meum (Luther XXX, 12 du hast meinen Sack ausgexogen), ef 
circumdedisti me laetitia. 

lso' ich möchte lieber dem frohen, hochgesilluten 
Rittertulll entsagen und fern yon den )Ieinigen (Ûx arde) im BÜrserhemd trauernd 
mein Leben hinbringen als daf." . . .' 
21 J'ouben einen 'berauben': 500, 2G; 
. Zll 817, 12. Tit. 107. 4. 
24 spricht nach Paul, Beib'. 2, R7 Scherules; in del' That sagt Cref:lt. 6644 f. 
'Par foi, ce ne me doit pas nuire' fait danx Garains. 
36õ, 2 lterxeminne wird Y. 3. 9 wiederholt und Y. 4 erläutert. 
3 des erkant 'dafÜr bekannt'. 
4 da
 Konj. und Al'tikel zugleich. 
5 verset7':en S".. 'als Pfand yersetzen': 561, 9. 614, 22; ::>0 auch In den 
" Recht::;quellen. 
6 ((llÒ XOWOV. 
l:olxeln sw. 'volbtändig aufzählen, erzählen'. Y gl. l'olsprccheu 827. 28. 
10 krenket an hôhem sinne 'schwiicht hohen Ver::-;tand'. 
14 xorn wi I'd gleich Y. 15. 17 wiederholt: denl Dichter liegt daran zu 
sagen, daf.
 die l[inne durch jugendlichen Jähzorn auf heiden Seiten ge
tört 
worden war 366, 1. 
17 · ihre Sit.tsamkeit lief-; sich zum Zorlle hinreif.-.;en'. 361, 3. 
19 m'it 'l'r · ihl'etwegen' vgl. die Lesart del' Klasse G zu 3U6, 25 
 wo 'm it 
Ùl anstatt durch iur-It steht. ,V. 4, 27 der mit trÙæn (= durch ir trÙce) pltlac 
'll'tjJ unde man. Leiehter yerständlich wäre an unserer Stelle 'Init Ùn, wie cinige 
Hs
. ha ben. 
21 
;ich de/den Ùi 'sich inisehen lmter', sich yerwandeln in. 
22 ir úêdel' ougen dunz sHirker als unser 'einüm ein Dorn in den Augen 
sein . (dies nnch 4. .Mos. 33. 55). Y gl. auch 600, 10 herxen dol'n. 
23 dell lrerden l1lan 'irgelld einen Edeln'. 
29 t'or al del' 'll'erlt 'mehr als die gauze ,Yelt'. 
30 dar jagent 'dazu treiben' 391,21. 541, 9. 
3()6, 5 Ùl da% lant enpfienc 
 in das Land dUl'ch seinen n ruf.-.; aufnahm'. 
7.8 kumn: gefrumn seltene Heimvel'bindung bei anderell Dichtern. \Yolfram 
hat 
ie noch 100, 3. 626, 5. 657, 25. 
10 sô suuxe u.:art: ygl. 'inir Út 'l
'ol. Hier ist del' Dat. durch die gellaUe1'll 
Augabe ill mtnen ougen ersetzt. 
11 angesild st. f. oder angesiJde st. n. 'da:; Al1
ehauell'. Kie hat ein Ån- 
blick mil' wohlel' gethan. 
12 xuo d'irre ungesckilde 'in diese ,Yiderwärtigkeit (347, 19) hineill' ah- 
hängig yon 
13 Ùrer kümfteelìcher tal' 'del' Tag eUl'es KOlUmens' 77
, 13. "-. 215. 3 
(ex na,lll) del' kiimftecltr..-hcn xUc. 247, 19 Ùcer kiinfteclìcher trôst. 
22 stêt mit fride 'Frieden, RulH' hat': Gn'g. 2 2185 df} dix lallf... mit 
fn'de stuont. 
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24 f. '
iep: und NiederJage möchte ich mit euch tcilen'. 
26 ,lU 'aber nUH, so'. 

8 mill trÙce 
mein Elll'ellwort'. 
29 durcll aller werden liute gruox 'will ich die An
prache, den "Cmgang 
aIleI' Ehrcnmällner mil' erhalten'. 
30 ichs = ieh si (die triwe),. die IIss. gehen au
einallder. 
367, 1 sus pin iell Ûf der stråxen 'mit diesel' Yerpflichtung bin icll 
unterwegs '. 
5 dltreh 'Ùcerre 
 iihte lilllde 'bei del' Geneigtheit, die euere ".. ohlerzogenheit 
cuch einflöfst'. 
6 1.ernemet mJll ltllsehuldr 'hört den Beweis mciner Dchuldlosigkeit' (an 
diesem Strcite). . 
10 dâ zeil ielt pî 1nit freuden lebn 'darall will ich leben
lang llleine Frende 
hahen' . 
13 iedoelt diu eine '<.Loch (nul') die eine' (Obie). 
14 al gemeine 
\.dv. 'ganz gemeinsam'. 
15 ullglieh ist diu gesrllikeit "(doch) die (jenossellschaft ist nicbt glei('h 
getcil t ' . 
18 als ielt '112ielts versinne 'soweit ich es verstehe, einsehe'. 
20 'weil ich keinen 
ohn habe ' (del' rnich verteidigen und beerben künnte). 
24 lfcln 'eille ,Yahl treffen'; hier offenbar 'einen :Manll wählen'. 
IF. 37, 13 
ir.1t erkôs Illir selbe man: drn l.celten 11lìniu ollgell. 
III it slne1' tohter 'im Verein mit ihr'. 
25 verboten: durch das natürliebe Sittengesetz, die natürlicben Yerhält- 
nissc. Auch yon etwas Pnmöglichcln in del' els. 1Itmdart: Arnold
 Pfing
t- 
montag II. 6 s 1celiren isell aim alemol rerbodde, ,('eunner nix by sie/t Iiet. 
26 ir u'er 'ihre V 8lteidigung', womit sie ihrcm Vater zu Hilfe konunt. 
al:;: 'wert · ebenso wertvoll' (als die pines Sohnes). 
27 kiuscheclìchp 'in Sittsamkeit', ohne ihre Ziichtigkeit zu vcrletzcn 
 ja 
gerade durch diese gewinnt sie die Liebe eines )Iannés, del' ihrel11 Yater als 
Rdlwiegersohn zur 
eite 
teht. 
28 Vgl. Ortnit 20 dô sprach der Lamparte 'wie ist im sô liep sin kint? 
dax mil" sô grô-xe iâmer dà l'on nlt künftic sint? e1" sol nâeh sînern 'relde ge- 
loubUchen tuoll, gebc si einem 'JJlanne: sô lUlt er tohfer unde SUOil'. 
36", 5 trilce (Gen.) ellbern "treulos sein, werden'. 
7 bî dinoe nald 
noch heute Abend'; vgl. ]89, G bi disem tagc "am b..'u- 
tig.en Tage'. 
8 Ires ieh III ie-It drumbe luîn bedâltt 
 wozu ieh mich in die::>er Sache ent- 
s('hlossen habe': 422, 1. 432, 7. 430, 4. des b. 36
, R. 624, 10; vgl. auch zu 127,11. 
9 fuor 'ging hinweg': 335, u. 
10 ame horp 'auf dem Rofe' des Burggrafell. Greg. 2 3029 d
 9"t'J"iben 
an dcn hof fü,. die tii,.. In Üsterreich sagt man noch jetzt 'am Land 0 anstatt 

 auf dcm Land'. 
12 vingerlîlt snellen ein Killdersl'iel; zur lläheren Destimmung kommt cs 
auf t'ingerltn an. ob es wic gewöhnlich = Ringlein oder = Fillgerchen ist. FÜI' 
ersteres spl'i('ht 
ieh 
chmeller aus B. "T.2 2. 575 mit Bezug auf cine AngaLe 'eine 
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Betsehnur yon kleinen elfenbeinen Ringeln wie die SchllÖllfingerl'. 
m Ruodlil'b 
8. 60ft'. wird zunächst tcssere gespielt; das verlierende )Iädehen wirft ihren Ring
 
so dars er hinrollt; digitalem, quen
 t,.altit a digito, Jaciebat eique rotanrlo. 
Aueh konnte das Spiel yon einem Einzelnen gespielt werden: \V. 327, Gf. SUJa 
de,. marcrâre {unde strU, dax u:ær diu kurxu:lle sîn, als ein kint dax snellet 
'riugerlìn. :Kach Hertz S. 517 ist das Schwingen eines an einer Schnur hängenden 
Ril1ge
 nach einem Haken gemeint. L ndeutlich ist Hagenti Ge
amtabentener XLIX 
(del' Schlägel) Y. 319 xe. dem drittcn sun kom er sân: dâ spilten si de'J" .vingerlîn; 
auch das D. "rb. 3, 1661 angeführte Fingerschllellen im Gargantua 165 (bei Alslebell 
260 b), wenn schon dies auf Pingel' hinwebt. Bei Schmeller a. a. .0. ist Schllell- 
finger (l) ein Schnippchen, das man schlägt. Faf.-;t man 'l'ingerlìn an unserer Stelle 
ab das höchst 
eltene Deminutiv yon z'inger, so kann man 'i'ingcrl1n snellen als 
ein t;piel fassen, bei welchem :Finger ausgestreckt wurden und zu raten war, wie- 
vie!. Ein solches Spiel meint Fischart Garg. .AIsI. 262& Rllat de,. finger. Eine 
sehr bekannte Art solcher Spiel p ist die italicnische ltlo1"n oder J[on.a, schon 
lJei den ilten als micare dig'if.i
 oder hullJ.a;t; TWV ôwaú).wv angeführt; fÜI' 
Deuh;ehland s. Schmeller B. "-.2 1, 641 MluTesl'iel; Rochholz, Alem. Kinderlied 434. 
Doeh heifst dies l'. xeln. 
Eine andere ...
rt ist, dafs hinter dem Ri.ickell eines andel'en Kindes Finger 
au
gè
treekt werden, deren Zahl dieses raten muf
: s. 'Vb. d. els, 
Iundarten 
1, 325. Dies Spiel kennt man auch in den Xiederlandell 
. Hoffmann Hor. belg. 
6, 1
2 l'ingherspel , bl-icspel. 
14 lcanllen lcwJlest duo 
 wit' kommst du hierher: was machst du hiel'':'' 
16 i'ln erklärt sich aus ùem folgenden \
. 
18 nàclt lônes siten: rmschreihung 'unl Lohn, wie gewöhnlieb'. 
20 an uocll ab gesagf 
weder zu- noch abgesagt'. Reimar v. Zweter hgg. 
v. Roethe S. 497 'In 1"llOch' 
 GleichgiItigkeit' S(1gt 1ceder abe noch an. 
21 kwn 'fnîner bete an
 ende Ilâclz 'fiihre meine Bitte bis zum Ziele dureh, 
vollende meine Bitte ganz'. 
24 dô er sie 'npltienc 'nachdelll er sie willkommen geheif.-;en'. 
26 'JÛht ve'rgax sîn 'sieh seinel' annalull 
. 
27 'lnissebieten einem 'unglimpflich behandeln': 352, 16 f. 358, 1 ff. Del' 
Ausdruck '/n. begegnet auch 660,22. 
29 1lJênec 'klein, jung'; yon Kindern 478, 7; Nib, 1861, 3 'l'ch 'was eÙ
 
1cê11ic kindel, dô Sì{'J'it l'lôs den lip; Hohenfluter Renediktinerregel LXIII, 31 Di 
'lcêniclzin kint oder di jungelinge lat. pueri pan'i l'el adulescentes; yon einem 
Zeit P. 710,21 (dafiir 711, 14 kleine, 725, 21 'lnÙzre). 
30 dà . . . 't'nne = in del' nôt: 232,2-1; ,'g1. Nib. 1844, 3 gcu'lnnestu dÙ) 
1Jl(( ,.ke dâ .,YuodUllc inlle sax. 
369, 3 got sick des 'lvol rersÙmen kan = gotwei
 Grinull KI. Schr. 3, 264. 
5 redegeselle sw. nl. 
 Partner bei del' UnterhaItung'; \\
 alther 86, 28 ðagt 
die Dame ùem um l\Iinlle werbenden Dichter sit nikt 'lcan 'Jnl1l redegeselle 'be- 
gnügt eueh mit meiner Lnterhaltung'. fronisch gebraucht del' Tanhûser das 'Yort 
H::\fs. 2,83 b alsus 'lcart icll ir redegeselle von del' Beiwohnullg. 
6 ff. . Yerletze ieh damit nicht 
-\nstand lmd Schamhaftigkeit, so bin iell 
hocherfreut '. 
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7 scltamclìclt 'schamhaft t vgI. Tit. 53, 1; sonst fa::;t 
tet:) 
 sehmählich '. 
,Y.. 321,25 ir schämlich 'lciderwendcn s. auch Y. 23. 
9 meisteri" hier wie in del' Encide lUld illl Tristan 'Erzieherin, Hof- 
mei
terin '. Anders 582, 9. 
10 dill rcdc u'ære des s"Ù17leS dae-It 
in del' Rede zeigt sich erst del' ganze 
Yerstalld', e:) gellÜgt nicht l'ichtig zu denken
 man mufs d
n Gedanken auch l'echt 
auszudrÜcken Yel'stehen. 
11 Ù,cer unde mln 'mn euch Ullt! lUll lllich'. So1che Zusallllllenfassullg 
zweier engverbundener Personen zu einer eillzigell hegegnet auch 689, 29 f. 740, 2Sff. 
752
 8f. Tit. 97, 2. 
14 lwbt Ù' mich "'htes dcstc if iI'S 'haltet ihr n1Ïch deshalb für irgendwie 
weniger wert'. ::\IF. 28, 1 (e
 mac del' mall sô vii l'crtragen) dax man in deste 
wirs hât. 
16 YgI. Iweill 2328 ff. ê ich Ùoer enbære, ich bræc/ie è del' ll'Îbe site: 
su'ie sellen 'wîp manllCS bite, ich bæte iwer ê. 
18 slcie die namen teilen sick 'wie auch die Kamen - maget und man 
- verschiedell sein, auseinander gehell mÖgen'; vgl. 116,10. 
23 sc/wmelìche Adv. 'mit Scham, beschämt': schämelîche 185, 21. 373, 2:1; 
dagegen 337, 1G 'schmählich'. 
24 f. Ldeshalb muf.-; eure Ehre YOI' eurer eignen ,Yohlcrzogenheit 
ich 
l'iehten lassen'. 
26 magetu01nlîch "jungfräulil'h': 439,26. 526,29. 805,1. 806,17. Tit. 35,1; 
llitht VOl' ,y olfram ulld in den Hss. teilweise durch das gewöhlllichere magetlîch 
ersctzt. 
370, 5 an friloenden: gewöhnlicher wäre del' ..Ace. hei gern an. 
7 Ûf 11lìn cines lòn: man sollte erwartell einer; da bei den Prone pel's. 
1. II. das Geschlecht nicht unten;chieden wÌ1'd, überträgt sich dies auch auf das 
beigefügte Zahlwort. So wird auch das Poss. sln zuweilen auf ein fern. bezogen 
s. zu 659, 24. Anderwärts erscheint ir selbes s. ,Yeinhold, 
Ihd. Gramm. 
 499 
S. 534. 
8 dôn st. nl. 'Laut
 Hede', eig. 
Ielodie, aus lat. tonus. V gl. 475, 18. 692
 ü. 
814, 26. 
10 'ihr (als weibliche, zartempfindende Person) solltet Treulosigkeit hassen" 
nieht dazu auffOl'derll. 
12 tôt 'moralisch yernichtet'; vgl. zu 255.20. 'V. Gl, 13. 
14 'minne hier und 15 mú das geschlechtliche Yel'hältnis bezogen. 
16 fiinf iâr: also eben
oviel wie 
IeIjal1z noch äJter werden sollte 346, 8. 
17 xal 
 Búl'cchl1ung'. 
19 vgl. 332, !)ff. Parzivals Rpde. 
20 'seine Empfehlung, sein Rat brathte (die Bitte) dt.:
 lIädchel1s in 
:-;em Herz'. 
25 Gmvan geht auch seinersúits ciu auf die minniglichell Hcdell
artcl1, die 
Ilas Kinù so altklug zu gebrauchen al1gefangrll hat. 
30 'mînhalp 'meinersf:'its, nach meinern Dellken'. 
371, 1 'damit "hin ich ganz eillverstanden t. 
2 scherm illld schilt: vgl. zu die
em 
('hutz del' Gf'liebten 687. 20. 740, 12. 
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5 ungevelle :st. n. 
 Unfall, lIifsgeschick'. 
6 geleite sonst sw. m. . Begleiter'; hier f. wie 792, 17; e benso gesclle; dies 
begegnet auch sonst, in Wolframs Liedern 8,.u diu geselle din. 
8 bin ich iu ånò xowov. 
10 es fehlt iuch, das aus Y. 9 ill zu ergänzen ist. geliickes tor del' angest 
'gliickliches Entrinnen aus del' Be drängnis '. 
12 unx an den wirt 'bis auf den Haus - und Burgherrn': mÜfstet ihr so- 
weit zurückweicben
 weiter dÜrft ihr nicht; wohl Bezeichnung del" tapfern Yer- 
teidigung einer Burg. Y gl. zu 582, 17. 
13 Obilot ist G-awan.s Herz, also Burgherr, und da sie doch eine weibli
he 
Pel'son ist. zugleich Bnrgherrin. 
21 die 'idle 'während die
es Gespräches': gaben sie sich die Hällde, e1' 
umfafste die ihrigell. 
24 'i
h muf.s dabei auch an Inich (an meine Verpflichtung) denken'. 
30 ÜberJzæhen 'an Höhe Übertreffen'. ,Yalther 36, 5. 
372, 1 .ir gesp il: daf.s auch diese bei dem Gespräche zugegell war, hätte 
man aus 368, 22ff. nicht entnehmen können. 
2 bltten 'ir dicnstes ,tit 'sprachen wiedel'bolt ihre Dienstbereitschaft aus': 
725, 9. 
4 neig ir lutlden ut.ste 
 dankte sehr für ihre Gewogenheit'. 
5 alt hier YOnl erwachsenen Alter. 
7 als erx am ancient holxe hÛt 
 wie er mit anderl11 Holz del' Forderung 
entspricht, die Erwartung erfilllt'. 'Volfdiehich B 11, 3ff. ich gesaeh nie 'J7zit 
ollgen frowen noch magedtn, die dir !tie xe lande 1nugen genôxsam sin. Hât 
si ex an clem lîbe, so ist si eÙz dienestzcîp,. hât si ex an dent adel, so ist 'lln- 
geschaflen ir lip,. wozn die Ämn. zu 12, 1 (Heldenbuch 4
 S. 270) noch andere 
Beispiele fÜgt. 
8 da'Ñ lOurde ill ein ringiu sÛt 'das wÜrdet ihr mit Leichtigkeit aussäen'; 
sât '.Aussat' 162, 3. Zum Gedanken vgl. Tit. 31, 4. 
10 'welt irx ill
 alter bringcn 'wel'det ihr diese Fähigkeit lebenslang be- 
wahrell '. 
12 Umschreibung del' Tjost. 
17 'ices anstatt wax, weil auf u'âll bezogen. 
18 tocke sw. f. 'Do
ke, Puppe zum Spielen del' Kinder': 395, 23. T. 64, 3. 
'V. 33,21 miner tohter tocke ist unnâch sû .ç;cltæne. Lnsere Stelle ist nacbgeahmt 
Tit. 30; wie anch del' j. Tit. das ,Vort yiel gehraucht. Fill' den Grundbegriff ist 
wichtig, daf.s in del' Schweiz und in Obel'elsafs Doggeli den im SchIafe drückenùen 
Alp bezeichnet; ahd. ist toccha 'simulacrum puerol'um'. 
20 âne mtllen ha'Ñ t mit lneillcr freudigen Zustimmlmg'. 
24 Olauditte, die Tochter des Burggrafen Scherules, wird auch 373,14. 
390,23 genannt, eine andere, Gcliebto des Feirefiz 771, 17. 811, 11: bei die
er ist 
}
ntlehnung aus Solin 30, S anzunehmen. Eine dritte, Schwester del' Florie yon 
Kanadic, wählt den due Ehkunaht de Sah'ûsch florten ZUln (
emahl und schickt 
ihm den Bracken Gardevta't Tit. 149. 
25 vor Ùn: er ist also nicht yon SchpruleH SOfOl.t zur Burg geritten. 
29 dar .""lO 'zn del' Sachlage'. 
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30 micll gewcrt hât 
 hat nleine Bitte erhört'. 
373, 1 1. su:es. 
3 del' fruht diu an dir lac 'dem Kinde, das (mil') In dil' beschert, lw- 
stimmt war'; zu vergleichen ist de}' tac dâ sln geburt ane lac A. Heinl'. 162. 
6 heimlîclze Adv. 'in vertraulichel' ,Veise'. 
7 nâch dlnn genâden 'deÍ11er Gütf' entsprechend). 
8 bat 'fordel'te (die anwesenden Knappen) auf'. 
fÜr sick 'yOl' sich' (aufs Pferd), 
9 uar k(.1'1n 'was wÜrde dann aus?'. 
12 'das konnte einem jeden wohl an::;tehn, gefallcn'. 
13 iedoch da man doch sich entscheiden ll1ufste. 
bôt dal' 'reichte hin, hob empor'. 
17 ein teil 'ein wenig': ironiseh einschränkend. 
22 11'aX, foug ick xe lebennc 'wie kann ich weiterleben:'. 
27 lcart an mick 'verlafs dich auf mich!' mit Gen. del' Sache s. zu 264, 5. 
28 des bereiten dick 'dich damit ausrüsten, versehn'. Ben. zu Iw. 6250. 
37!, 1 lz"exe 'im Stiche liefse'. 
5 gesprark 'hatte gesprochen'. 
6 'da sah ich ihll heute N acht Illl Traum'. Die yon Gott be::;cherte HilfL' 
el'::;cheint so. 
7 diu, hm'xogîn: I
yppauts Gemahlin. 
9 stiuren sw. einen: 'stützon, unterstützen, n1Ït J\Iitteln yersehn': 190.15. 
10 nâck vreudert schrei 'schrie \Vie man VOl' Freuden schreit, stiers einen 
Freuùenschrei aus': s. zu 692, 6. 
11 berâten eines odeI' eines d. 'lnit jemand, etwas beschenken, vel'sehn'. 
Tit. 9
 1. 
12 ungemiietc st. n. 'triibe Stimmung, Kumnwr'. ,Yo 289,25 f. uiht 'wan 
semftes uillen pflegen und ungemiietes sick bewegen 'sich des Zornes entschlagen'. 
15 sît Ù's uns bereit 
 seid ihr fÜr uns dazu bereit'. 
17 si's = siclt es. 
'fnit 'wirde u'ert 
 mit Fug und Hecht, in Ehren wÜrdig'. 
24 sin blz"c ist ein meien glast 'sein Glanz leuchtet wie im l\Iai (die Katur)'. 
me.ze sw. ]11. del' Monat aIleI' Festfreude s. 281, 1Gff. 
26 
Ethntse Land nahe dem Paradiese, YOnl Tigris durchflo:'
en 479, 15: 
aus del' Lesart des cod. .A zu Solin 186
 7 cth1lz'sae anstatt et J\1ysa geflossener 
Name (P. Hagen): denl Indus nahe gelegen. ,V. 387,25. 
27 u1lversniten wât 'IGeiderzeug im ganzon Stück': sonst nul' 'unversehrt, 
un,.erletzt'; ersteres ungesu;ten 11,18. 
37ó, 2 sprehe st. f. 'Kunstfertigkeit, Zierlichkeit'; hier Gen. yon viI abhängig. 
3 'mit rehfer art gehört zu ðldc (sw. f.) 'auf Seide mit richtiger Natur'; 
s. "egen del' ,y ortstellung zu 2, 22. 
6 missen mit Gen. 'verfehlen 
 llicht treffen' 532, 12; hier · entbehl'ell, ver- 
lustig gehn'. 
7 de,. b(n,tcn und del' besten 'del' geringsten nnd del' besten' d. h. aIleI' 
zusamlnen; ii.ber die alte allitterierende Yerbindung ::;. zu Kudrun 1263. Bl
necke 
zu Tw. 144. BA. 10. "r. Grimm Über Fl'cidank 68 (KI. Schr. 4, (6). 
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8 = 723, 
9. 
Ð sulden an eiuen 'einem auf den Leib zusehnei(leu': 145.2-!. 
10 blrP'xen 'entblöfsen'; son
t auch · hlof
 sein". 
14 = 790
 16. wo lYnurlente, was auch 770. 25. 786. 28. "-. 387,21 U. Ö. steht. 
Die Form mit ell entspricht Solin 8
. 5. 7 -,-Yew'i: wofÜr die QueUe ,,- olframs 
ß.
euri gentes gebotell haben wird. 
17 Ühel' solche als Liebeszeichen del' Damen (32. 14) yon den Ritteru auf 
die Schilde befestigte Armel s. "T. Grimm zu A.this 48 f. (KI. Schr. 3, 268 if.). Bei 
Herbort erhäIt Diomedes YOU del' rechten Hand del' Briseis einen Armel, den er 
als Fahne an seinen 
chaft bindet. Layinia wÜnscht Eneidp 12223 ff., daf...; Äneas 
ihr hârbant um seinen Kopf odeI' ihren Schleier all seinem Schaft tragen mögt'. 
Snlche weite Armel, die libel' den Ärmel des ellgeren Lntergewandes herahfalIt'll. 
hieCsen st-Ûehe, niellerdeutsch 1JWllll'C; beidí' .dUS( IrÜ{'kp sind noch jetzt \-Orhallllen, 
del' letztere in )Iuff. 
18 radem ZUlU Befestigen des lrmeb am Kleid. 
19 Clauditte bringt den .Ärmel zu (
awan, cler bei ihrem Vater \Yohnt. 
22 drei Schilde: 335, L6. 
26 dem If'ege neic 'segnete den 'Yeg': Ben. zn Iw. 5838 und )Iyth. 28 
.hlln. 
376, 2 
e bêder sît: den Belagerern llnd den Eelagertell; erstere sind Y. 4 
dax. ihel' lte',. s. zu 205, 30; letztel'e Y. 5 die in rcn. 
6 JIlrtxen 'mafsen ab, bezeichneten'. 
U' letxe 
 il 'die Yerteidigungslinien. an denen Defestigungen angelegt 
wurden '. 
10 z'or tages 'ehe es tagte'. 
11 'X1
n!fel st. m. 'äufsere. runde rmschanzullgsmauer', ÙztermuraZc, pomoe- 
'riurn, Zwinger; holl. noch jetzt singel Allee, Spaziergang lUll eine Stadt. Bei 
,V olfram noch Öfters in diesem Duche (378, 29. 382, 10. 386, 13), SOl1st noch 6ö4, 111. 
"r. 94, 20. 97, 9. 
I
 rergraben sw. 
dllrch einen Graben abschlleiden': 420,23. 
14 barbegrfn st. f. Bollwerk ,-or den Thoren. das sich ,,-ie ein Bart yor den 

Iunll legt, so dafs die zu den Seitenpforten .Ausfallenden (
e or."e 'itx-) uncI sich 
ZnrÜekziehf'nden gegen die yordringenden Feinde geschützt werden können 385,24; 
mlat. bnrbacana, frz. barbccane, ehenso n1. Rein. fi22. Das i del' z\yeitell Silhe, 
welches D nicht hat, ist späterer Sl'raehgebrauch. 
15 J(ardefablPt erscheint nnch 381, 11, als herx-oge 386. 2ï. Del' sonderbare 
K allle klingt eher wip eiu Ortsname, seinel1l ersten Teil elltspricht Cardiff. de:-;sen 
Eroberung 1091 eine historische Bedeutung hatte. Dann ,,-äre etwa Jamor del' 
Personenname, del' mit jenem yertausf'ht worrlen sein mag. Y gl. auch Affibladelet 
Erec 168
) und Haupts Amu. 
Jr1mor, sonst unhpkannt; d.ie ron J. 379
 22. 387,28; hier ,,-ohl als 
tadt- 
name gemeint. da er als Feldgpschrei dient 381, 16, wie ]..
ant('.r;: 38
, 2ï; Barbigo'l 
:385, 2; ,Yo 437. 11. 14 PrOl'ls" Jper unde 
lrra 'í' sckrUen FI(pIII'l'n!f('; 18 f. J..Yall-xei 
sr'hrîtcn Lnhrrine:,. in Dietrichs Flucht und Rahenschladlt alds('hat'plz'er BernI' :0.. 
die Namellyerzeichni:-;sf\ ill )liillenllOffs IIeldenhuch II. noch kommen "r. 329 
nehen Städtenamen anl'h eill paar IJändernamen (Brubant: ]'alldarnas? \\"e11n l1idlt 
frz. d' Awlerlla."( .. _-\Illlernach') als her::e'i('hen YOI'. 


Jlartin, Parzival II. 
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16 nam 
nahlll in Am;prueh, in Beschlag'. 
17 dâ Lan denen, VOl' denen'. 
21 Kardefablet. Lippauts Schwager, ist mit súillem IIilfsheer dem Jes 
'Iarangliez Zll\-Or gekol11men 377, 5. 
22 des muotes 
'este erscheint auch His Zusammensetzung lIlllotveste nieht 

elten in del' höfischen Dichtung. 'fest entschlossen, festen Sinnes'. 
23 strUec 'streithaft, streitlustig': eifrig streitend. ,Yo 246, 14 nâch prlsr 
strîtec. 
24 'in strîte wiederholt sich gleich 25; ygl. e ben st'1'îtec, 29 str Ueclìch. 
tilren sw. aus dem lat. dllrare, franz. durer entnomJnen, erst seit clem 
12. Jh. zunächst niederdeutsch bezeugt als duren: 'aushalten, Stand haltell', s. zu 
I\udruu 728. Yom Aushan'en im Streit auch 383, 14. 385
 15. 410, 7. 537,2:>. 
377, 2 'x,ogete: e benso 376, 26. 
iiber: das Lager für das Heel' des 
Iarangliez war ùer Stadt gegenüber 
jenseits des Flusses aufgeschlagen worden 354, 10. 
7 bet'alh 'bestellte, übel'gab' die Thore zur Bewachllug. 
10 ein steht apokopiert fÜr eine (porten). 
12 unbehuot Lunbewacht': auch das Kämpfen yor den Thoren schützt dieso. 
13 den gesten 'den Fremden 
 den Bundesgenossen'. 
16 ân 'Ù' seltn 'ohne dafs sie es gesehen (und teilgenommen) hatten. Del' 
frühere Ausfall war nul' yon den burgærcn gemacht worden 356, 29ft ehe del' Zu- 
zug del' Yerbündetpn eillgetroffen war 354-,21. 
18 ljost enphâhen 'Speerstofs heim ZusaÌllmellreiten erhalten'. 
20 ungexalt 
zahllos, unzählbar': 427
 4.665,16; ,Yo 107,7.372.4; Tit. 
15, 3; s. auch zu P. 704, 1. 
mans: sie, die tJoste. 
24 her uudc dâ; eig. sollte entweder Ide oder dà stehen: ebellso 419,20. 
668, 7. 747.2ï. 791,23; auch ohne Reimzwang 800,2-1 dÛher und dâ ,in aUe sUi 
,Yo 8, 10. 56
 16. 105. 25. 193, 1. 200, 6. 'Yiefsncr Búitr. 27,49. 
30 cin Regenspu1 0 ger xindâl 'ein Stiick des in Regellshurg gewehtl'l1 feinun 
Tafts' s. zu 19, 1. lIier natürlich als etwas Kostbares, Preiswertes gellallut. Von 
bedeutenden Leistungen del' 'Vebekunst wissen wir nul' aus kir{'hlichen Kreisell; 
il)she
ondere wi I'd Engilmar, )IÜnch zu St. Emmel'am im 11. .T ahrb. cleswegen ge- 
rÜhmt s. A. Siedermayer, Künstler unù Kunstwerke del' Stadt .Hpgenshurg, Lands- 
hut 1857 S. 22. H. Grothe handelt yon del' Geschichte del' iSeidcllZlwht und del' 

eidenmanufaktur in del' Deutschen Vierteljahrs
chrift 27 (18ü4) 4. Heft, 1. .Äbt. 
S. 44 if. Xal'h S. 102 begann del' Handel Yenedigs mit Seide nach Rcgensburg 
llud .áugsburg 1135. 'V. Hertz zu Parz. -1nm. 144: hezicht hierauf im T..ai de Tydorel 
\r. 45 de 'raÙzeborc e.o..:toit restu':,. Regensburger Seharlaehe und Barchente warl'n 
liPffi ()l'den yon Clugny untersagt. ,YC'inhold D. Fr. 2 II 245. 
37S, 4 hûhrr a Ii del' ko
te xii 'clem höchsten Preise IÜihcr'. Die Kla
se G 
...,{'hreibt einfaeher leol rtcher a. d. k. x. 
:3 tet nÛch ;r alten sUe L folgte ihrl'r alten Ocwolmheit' 
 lnunol'isti:,chp rm- 
",;('hreihung. 
6 am ortr 'an ihr011l Zipf( ,1, ihl'em Ende'. 
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7 Lieder 3, 1 Den rnorgenblic bî 'wahters sange erkôs ein froue. J. Grimm 
ZfllA. 6. 3. Shakespeare Romeo and Juliet HI. 5 It Iwas the lark, the herald of 
thp 'ì1torn. 
9 kom von strîtes sachen 'verursachte, verschuldete del' Kampf': vgl. 
Lamprecht Alexander Vol'auer Hs. 134 dax ch01n von den sachen; Varianten zur 
Kindheit J esu 966 das kal1t l'on dirre hande sachen. 
11 IcolkeJl1"î
 -,Volkenbruch, heftiges Gewitter'; st. f. \\r. 389, 18f. dâ Iwart 
gegeben und genomn donI's hl/rte als din 'wolken rîx. Ygl. Ecke 105,10 'reht ((ls 
del' 'lcilde dunerslac VOrl himele kæ'fJ'lC gerixxen. D. ""'b. 2,1238 der doneI' reisxet 
die Icolken in del' 1nitte fon einander. Daneben steht, was wir alleill haben, 
J'ìx und rix a]s st. m. So steht bîx neben bi
, hier allerdings beides m. 
17 kastâne st. f. 'Kastanie': W. 88
 26 kastânen boume. Diese clem latei- 
nischen castanea nahe gebliehene Form begegnet auch in mitteldeutschen Yokabu- 
larien, während in SÜddeutschland, wo del' Baum einheimisch wul'de, sich Jas 
Lehnwort kestene, keste entwickelte. 
22 dUJ'ch der sêle âventiur 'weil im lebensgefährlichen Kampfe die Seele 
hedl'oht war'. 
23 dltrr!t ir sælden nrhap 'zur Yeranlassung ihres (ewigen) Heils'. 
26 del' ZU
Tachs an Ehre ist wohl del' im kOllll11enden Kampf erworbene. 
27 gesetxe st. n. bier 'BestÜnmung'; sonst, aber wesentlich in spätel'en 
Zeugnissen, im heutigen Sinn = 'Gesetz'. V gi. 768, 15. 
379, 3 Die Frage an die Zuhörer begegnet ebenso 624, 20; vgl. auch Iw. 
778 nzt wax 1'nac ieh mêre sagen? sagt Kalogreant; 7529 Ica% mae ic/t spreellp1Z 
mêre (lwein). 
6 S'lOarxwalt wird durch das appositionelle ieslìch stûde erläutert und dann 
mit Beziehung auf dieses fortgefahren. VgI. zum Bilde Tit. 31, 4. 
7 'man hätte da keine Yeranlassung, Gelegenheit gehabt. einen umfäng- 
licheren ,Yald zu sehen' (als auf dem Schauplatz del' Erzählung). 
10 '['or den: einzelne Kämpfer drangen voraus. 
11 klac (Gen. klackes) st. m. Rifs. Spalt; dann Knall, Krach. Ein Schall- 
wort, das auch als frz. claqlle
 el1gI. clack yorliegt. 
12 ie pflac 'gewöhnlich verbunden ist mit'. 
14 'lcürken hier wohl absolut 'arbeiten, sieh anstrengel1, thätig zeigell'; 
allerdings sonst nul' vom Tuehbereiten gebraucht. Die Hss. del' Klasse G haben 
in del' näehsten Zeile den bll
ltnm'en, woclurch gohn von 'lciirken abhängig wird. 
16 stupfe sw. f. 'Stoppel'; him' G. PI. von haLJn ahhängig. Eäufiger ist 
das Deminutiv stllplwl sw. f., de
sen mitteldeutsehe Form Stoppel wir gebrauchen. 
.-;tupf ist 'Stofs', noch j. in obenleutschen 
Iundarten, ebenso wie das Yerhum 
8tltpfen '::;tofsell. stechen'. 
17 des enmollt iell niht 'dafiir konnte ich nichts, daran war ich nieht 
schuld's. zu 271, 3. Del' Gen. mag eigentlich das bezeichnet haben, wogegen 
etwas thun zu können geleugnet wird; wie dies del' Fall hei dem nhd. 'können 
fiir' ist s. D. \Vb. 5,1727. 
18 Erffurtel' /l"îngarte: die Thüringer Städte, insbes. J ena pflanzten im )Iittel- 
alter weit mehr ,Yein. Die Rebstiicke, wegen ihres Zusammenhanges dnrch den 
Sg-. hezl'iehnet, umgaben die Stii(lte
 so dafs Si8 bci einer Belagerung YerwÜ
tpt 

O* 
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wurdell. Eine solche Belagerullg, hei del' nalllPlltli(.h die nÜhmell fürl'hterlil'h 
hausten, hatte Erfurt 1203 zu bestehen, als KÖnig Philipp. del" den abgefallenell 
Landgrafen H errnanll hatte hezwingen wollen, in Erfurt pingpschlos
(>n ".aI', 

. Einl. 
 2. 
Ertt'urt hat ùas ff durch ....h;similation yon pf erhalten; die älte:;te Xamen- 
form ist Erpisford (IX. Jh.), Erfesfurt (X). Es ist ,,"ohl na('h dem Rtiefhl'uder 
dpr Swallbild gellannt; ygl. ,V. Grimm Reldensage X. 1. 
gild 'bekenllt, erzählt'. 
19 Y gl. ,Y. 178. G 
'nn tretcn hât dz'c selben uôt a l mînc 'I("'l'
cu. 
23 'It'etxeJl eig. wax (nord. liratr; rnhd. 'lcas zu got. hrass) 'scharf' machen 
fj16
 10; hier · (die Speere) aneinancler reiben' heim Y oriiber
prengen (leI' Rteclwu- 
dèn Hitter, 
26 'Ivaeker eig-. . wach, lllmltf'r'. lat. 
'igil. 
28 meistcr . Lenker' = hêrre 29. 
3
O, 2 da-;v gerlnldcn u:as del' plâll 'dafs die Scharen auf del' Ebelle in- 
einandl'r gc\Yil'l't \Val'en'. pléìll ist woh1 so zu fa
sen, wie wir hei ,Vettrenllen 
yon einem · Fold' reden. 
4 'nl'l't pnynder . ansprengend ': s. zu 31, 28. 
5 'l1li;clîeh sîn u:as xc lrartcn 'es war beschwerlich, ihn mit den ...<\.ugen 
zu yerfolgen'. Allerdings könnte sîn 'Ien rtcn auch heifsell . ibn zu el'warten'; 
aher dann w
ire miielîeh cine zu schwache Angabe. ùer ..F'olgen. 
8 pîlle entweder Acl'. Sg. des f. odeI' PI. des n. Riel' ist. wie au;-; dpll1 
Konzessiysatz zu folgern ist, die )Iühsal des Xachreitens gemeillt. 
11 bote: wir wiirden sagen 'Y ertreter' . 
13 SÒ IcaT dâ prìs fUr in gcgert 
 so hÜtte man ihul den Preis yorweg zu 
nehmen (mit Erfolg) gesucht'. 
15 al ein 'ZUSanllnell eills, obscholl del' Zahl nach mehl'far'h' s. zu 11ö.:!I, 
und vgl. noch 584, 2. 752, 9. ,Yo 451, 28 den (einhalsamiertell J.eil'hen) sint tûsenl 
jâr al ein. 
bcÙ1Ù, her: das <Ips }'Ieljallz und das des Po
.diconjullz Y. 17. Darauf 1)(>- 
zieht si<.:h aUl'h 18 'I'on bêdcr sU. 
18 Das 'Vegnehmen del' Tnrnierpferde wird hezeugt auch bei S<.:hüllbal'h. 
1Iisc. aus Grazer Hss. 3,51 in torncamenfo magis iUi}./ug'l1flt'llr, qui habet }Jul- 
eriorcm pquum quc.m omncs appetulit. 
24 sl lieI' gesells('hafte Gen. del' '[; rsa<.:he : 
 durch 
eiue BUlldp
gen()sspn- 

l'haft, Kml1eradsl'haft" bezieht sich auf die Leute (lPS tkherules; :-.. atl<'h 381. 2L 
3S1, 4 s nurlcrn tages 'Tags zuvor": 342, 9 ff. )[311 yerwei!-it auf Otfrid 
1, 3, 7 Bi éntcrÙl u.iJrolti J was Übersetzt ,,'ird · in del' \" orzeit des )Ipllschpn- 
geschleùhts'; rnteri wäre yon mhd. PrÜl'. enrl, ahd. ellti. noch j. eurl('1" s. Els. 
,Yh. 1,51, abgeleitet nnd nul' ('ndcnz zu 
chreihell. Aher andcr wird in ùen 
:\Inndarten (Els. ,Yb. 1,)9) aucb ,"on Yergangeneln genl'aucht. 
12 stèt: er ist ahgeworfen wor(len. 
13 mit hurt rrkant "mit ausgezeiehnet starkem Anprall". 
15 xudcn ('"bor 'ri

en pmpor' auf ein Pfl'rd. Anders yon cinem _\ h- 
:-;tl'actmn 64Ð,27. 
19 'wo _-\nl'1'a11 g-C
f'1l _\lll'rall dran
'. 
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o in diu ôrcn ldane 'yon den Schwertschlagen auf den Helm sauste es 
ihnen in die Oh1'en'. 
21 sìne gcsclleschaft hier yon del' Schar del' Ritter mll einen FÜbrer. 
690, 16. Hiel' sind Seherules und die Seinen 380, 15 gemeint. 
23 'mÛ stnes u;irts baniere: inùem er die Fahne seines Wirtes, wdcbe 
de:-:sen Kämpfer umringten, heranfÜhrte. 
29 gexÙ(ge sint 'Jnir gar ærxagt: Zeugen (die ,es selbst gesehen bätten) 
habe ieh nicht; natürlich humoristiseh. 
382, 1 Leh kUlls de jlluntâne i:-;t Lalwdumân s. 359, 6. Del' Landesname 
i:;t natiirlieh nul' del' allgemeine Begriff 'Berg', del' im ,Yo 36, 17. 84, 14 auf die 
Sizilianer hezogen wird die VUIl Grikulâlle ûx del" wilden muntâne, die Nachbarn 
von Pàlerne = Palermo. Riel' ist an die Bergwaliser zu denken, die mit den 
EnglälHlern J ahrhlluderte hindurch erbittel't kämpften: s. V. 24. Y gl. auch den 
Kamen del' Bergscbotten. Ein (Graf?) yon .Alte nlOntanje cl'seheint Erec 1914. 
6 s i('he1'l1e'l((, pflae 'ergab sich'. 
10 vor ist mit streit Y. 9, 24 zu verbinden: 'kämpfte an del' I::'pitze- (del' .Ån- 
greifer), "oar del' Yorkämpfer'; dann wird sein Kampfol't dureh den xingeln aZZer 
næhste angegeben 'zunächst an den äufseren Festungswel'ken': vor mit xingelll 
vel'bunden würde annehmen lassen. daf.
 er diese verteidigte. 
13 her
eiclzen st. n. ist alles was dazu dient ùie zu e in em Heere gehörigen 
zn bezeiebnen: Fahne, \Yappen, Felclgeschrei; nul' letzteres ( krle) bei ,V Olfl a 11l. 
del' hes. im "T. häufig davon sprieht. 
16 f. Destr(qleis Ûx., E1'ekes laude vgl. Rartmanns El'ec 1818 ?í:e '['((rue ill 
sines rater la Ill: da);; lcas Destregales gnant. 'V olframs N amellsfol'lll geht auf 
eine franz. adjektiviscbe zurüek d' estre Galois 
 aufserhalb des walisischen (-j-p_ 
biptes'; dip Harbllanns setzt den gewöhnlichen franz. 
amen des Landes Gales 
voraus. 


20 f. miihte Izân lcdee lân 'hätte frei lassen könllen', hHtte Grund gehabt 
Sle freizulassen: so tapfer f,tritten sie (für ihn). 
24 mllntàne ClÛse wil'd eine Gegend mit Br.rgschluchten hezeichnen. wie 
Slt-' an del' (
renze \'on ,Yales sich finden. 
29 . ir Icrîr /( nd Ù. art: f'V ð'tÙ ð' lJoìv: · ihr angestamm tel' Schlaehtruf'. 
30 trlloe cil gntlCCn bart: auf die bretonische 
age ist wohl die Yorliebe 
del' deutschen Heldensage für alte Käml'fer Übertragen. Y gl. Tac. Germ. 31 
ialllque canent ÙV;lfjlles et ltostibus simul suisque monstrati (die kriegerischen 
Chatten). 
3 S 3, 2 dure" bckantnisse 'um el'kannt zu werden, als Ahzeichen': in 
die
em Sinn nul' hier. 
gampilÛn n. eig. 'ChamäIeon', aber als drachenartige, gefliigelte grof
e 
Ei(lechst' aufgefaf.-.;t; ygl. Zacher zu Kudrun 101 nnll Jaenicke
 Kachtrag ZfdA. 
16. 323f. t'"ber das ChanÜileón s. insbes. 
olin ,Iommsen 170,4 if. wo auch die 

t'hon Hm Ovid )[etam. ] 5. 411 heryol'gehobt-'llp Fähigkpit nul' \'on Luft zu lebell 
ht'
lJl'ochell winl. Hier liegt wohl keitische l;berlieferuug" VOl': 
\l'thurs 'Tater 
biefs l-tprpelldragon d. h. UteI' Draehenkopf. Das Abzeidll'll erscheillt auch 575, 2ï. 
3 cint".edrr fiiI' eilldeU"eder, Ilmnerale=-, 
\djekti\-I'I'oIlOlllen .. ein!) von beiden '. 
633, 25. 714. 7. 725, Iii. \
 gl. zu 7f), HL 


. 
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4: lliuôt
 Sohn des 
.\.rtu
; das gampilún ab sein'Vappen wird auch 575
 28 
erwähnt, wo (rawan es auf dem kurslt tl'ägt; Ilinot hatte, lun Florie yon Kmwdic 
zu dienen, spin Land verlassell und den Tod gefunden 585. 3Off.; er war yon ihr 
his zur ritterlichcn .Au
fahrt erzogen worden Tit. 147. Den X amen nennt Orestipn 
im Erec 1732 LollOlx; danach Hartmann Erce löö4 Loh'llt, im Lanz. 6891 erscheint 
dip Form LôÛt, in del' Krone 2322 Loex. 
gexilt 'aufgeheftet, befestigt' 
 ,-gI. 414, 20. 
9 sîn ôheimes slazes tôt: einige Hss. setzen sîns. Tn del' That ist die 
Flexionslosigkeit des yorausgehenden Pron. pOSSe im Gen. sonst nicht hele
t. 
92. 7 vermutet Lachmann I/Ûn lIluomen suon; aber da kÖllnten die heidell Haupt- 
wörter Zll einem Begriffe zllsammengefafst werden. 
1
 h'r/en über diu ougen sîn: vgI. 650,24. 
16 y'ehen mit Gen. del' Saehe L eingestehn. hekennen, hezeugen'; 101,20. 
,,
. 150, 24- iek l.Jin der des laster.ç; giht 'ieh bekenne die Beleidigung empfangen 
zu hahen, die Sehmach zu besitzen'. 
19 danken SW. hier = dane sagen. LLob, Preis erteilen' s. zu 45,12. 
20 tolde 'half, nützte': Nichts setzte sie in den Stand gegen die tber- 
maeht da'3 Feld zu behaupten. 
25 del' ungenante: vgl. den altfranz. ROlnan Li beaus desconnells. AUt'll 
im .Fergus, in Pal'tonopipl' und l\Ieliur u. a. bergen sich die Hitter untel; eincr 
RÜstung, die nul' durch die Farbe dps Sohildes o. ä. erkannt wird. DiesC'll h'- 
liehten Zug del' Ritterdichtung hat ,Yolfram (odeI' K
'ot) sinnvoll del' Darstellung 
On'stiens eingefiigt. 
30 kôm It in klage 'erhielten Anlafs zu klagcn': 402, 6. 478, 15 f. 
38:1:, 1 'fiir 1Ielianz hatte e1' (Parziyal) sich zur IIÜlfp pntschlossen'. 
3 war nemen hier yom aufmerksamen Bedienen mit neuen 8peeren an 
Stene del' Yel'
toehenf'n. 
4 an del' poyndcr schar' bei dpr im ZUSanllllenl'ennen begriffenell t;char'. 
pO,lJ'lzder ist Gen. PI. zur nähercll Bestinllnung, nicht zur Bezeidll1Ung del' ein- 
zelnen Teile einer 
Ienge. 
7 'mit hurtr hel 'töllten !aut YOI' ihrem Anprall', del' so heftig war, dar
 t'r 
zwei Könige iiherwand. 
13 des ortes herte 'die Kraft del' keilförmigen Schlachtorduung'. Sic standen 
an del' Spitze des Heeres und waren seine heste Kraft. 
14 dcnnoeh 'noeh immel", .woraus sich die Bedeutung Ltl'otzdèm' ent- 
wickelt. 
1ü eig. hätte gellÜgt: auch del'. ùen er schwer gekrällkt hätte, wÜrde not- 
wendig zugestanden haben. 
21 kliehen sonst yom Holzspalten gesagt, wil'd auf das Zerbrechen dt'l" 
Schilde heim Stecl1Pn angewandt, unel yon alHlerll Dichtorn reflexi,' YOU den 
Schilden gebraucht. 
22 xestieben 'in unzähligen kleinen StÜekcll auseinallderfahl'en'. 
23 'da wo Attakp in Attake sich fest einkeiltl, '. 
24 sin herxc u'as sò grôx LeI' war so yon TIegierde (nach Rllhm und Hache) 
erfüllt', ftihIte cin sokhes Sr'hwellcn del' Brnst 740. 8. Ygl. franz. ({roil' le 
COfU,. g1'08. 
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27 dax, U''lS ein .nôt wie wir ironi::,ch b<.tgell: das ist ein Jammer! von emem 
sieh ühennäfsig, ohue geniigenden Grund Betriibenden. 
29 ,'gl. 335. 19. 
3Si), 1 e1"Ñ: man erwartete er si. 
2 Barbygo'l, die Hauptstadt des Landes Lì
, König )Ieljanz gehörig 665, 1: 
dorthin fiihrte Ehkunat den gefangenen ,T ofreyt fîz Idoel 413, 18; dorthin verlegt 
Kingl'imursel seinell Zweikampf mit Gawan 418, 16. 503. 8. 646, 5; in dem Bistum 
B. flief
t del' Plimizoel bei Karchobra ins 
Ieer 497, 10. 
Ot Barfleul' in del' Kähe yon Cherhourg gemeint ist
 das als Bal'baefluetus 
in del' Geschichte del' Plantagenets öfters genanut wird? Odel' Bordeaux lat. 
Burdigala? 
4 nam sìuer !joste clìx. 'gab acht auf 
e1ll (eignes) Anrennen, richtete 
seinen 
 peerstofs sorgfältig'. 
8 geha ft 'stecken ge blie ben " yon heften . befe
tigen' 390, 29. 
10 tliigelillgen Ådv. 'im Fluge': 424, 20. 500. 8. Bit. 2534 (H
. flßgelichen). 
Rab. 252, 1. Y gl. zu 82, 19. 
11 Sl'n: den eigenen.' Zeugma: Zll satelbogn wäre eig. etwa brach passender. 
16 'X'lt:eiu gcbûren 'fiir zwei Bauern': \Venn die so gedroschen hätten, so 
hätten sie gellug gethall. 
18 ab Garbe dient jedem von beiden del' Schild des andern. 
19 st'llckolzt Ådv. 'in Stücken'; nul' noch in Glossen. 
die (garbe) näml. die Schilde, wie sich aus d81n Zllsaplmenhang ergiebt. 
21 steeken 
w. eig. transitiv; hier absolut, wie auch sonst. 
22 bblotee sll;ei
 'Blut'. wie wir das "r ort noeh bei verwundetem ,Vild 
gebraudlen: 387,24. 
24 Brcvigariexer barbegân: die yon den Brevigariezern, den Leuten des 
Herzogs lIarangliez (35-1. 17) btJsetzte äufs8re Befe
tigllng VOl' den Thoren. 
26 bereite mhd. seltenere Kebenform von bereit: s. zu 32, 11. 166, 2:!
 
ahel. z. E. in cba nre'iti bei Otf. 
28 
 wäl'e niemals eillem .Maune bO rasch bekannt geworclen'. 
3S6, 2 rervrrn (zn 20,2l) mit -.ice. del' Sache: 'beiseite lassen, unter- 
labsen, eiller Saehe fern bleiben.: 556, 21. ,'T. 132
 18 dax. (dies) doch der gast 
1:erb'l'''' dax. er sô sanfte iht sæxe. 
5 gcscldit".c st. n. Schiefsvorriehtung; alles womit man sehiefst, 'Sehuf
- 
waffen', da yon den Bogen - und Armbrustschützell die Rede ist. 
9 lccnkrn S\\'. "ausweichen' und wieder von anderel' Stelle aus schief
ell. 
10 dellken 'dat.auf beùacht sein': lnan el'wartet in V. 11 schiede. 
1 
 ad piet franz., be
. lothringi
ch (Bartsch). 
14 dax. beste tuon "im Streit sich aU'3zeichneu': Germ. 10, 135. 
17 lôslwit st. f. ')Iutwille'. 
22 rnücden bW. 'mÚde werden', was eig. 'l1tlwdcn heifst; doch s. 743,ll. 
"r. 424, 8 dâ von dax. kristenlìcke kel' beg unde 'müeden an del' wer, auch in 
den Nib. 
28 der t'ltrnei al stille stêt 'die Kiimpfenden gingen wedel' vorwärts noeh 
zurück'. Über die Redensart s. Haupt zu Erec 2ö25. Kiedner, Turnier 14. Hier 
ist sie uneigentlieh verwelldot, da bisher doeh vou einem Ernstkampf die Rede 
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war. Daher in Dietrichs }"'lucht 9358 naeh del' Amhraser Hs. del' stur/lt 
e allen 
enden stèndp 'lcart a Is ein tul'nei. Doch s. auch 387,30. 
3
7, 
 Das 
\henteuer Lanzilots. del' uaeh clem Überschreiten dt'r Schwert- 
bl'iicke mit :ThIPljacanz stritt, urn die gel'aubte Ginoyer aus del' Gefangenschaft zu 
erlösen, kommt nicht im Lanzelet Ulrichs yon Zatzikhoven Yor, ell'r 
Ieljacallz 
Üherhaupt nicht llennt, wenn er auch nach H428 noch mohr yon Lanzelets Thaten 
weifs, wohl aber im Roman de la Charette yon Crestien ö72ff. 7025ff. (del' 

-\.usg. yon Förster), del' auch im Ivain dm'auf anspielt, 
s. Benecke zu Iw. 5678. 
Beåchtenswert ist. dafs "r olfram die franz. Form L((u
'llôt, nicht die Clrichs 
Lanxclet gebraucht. Ob del' franz. Roman selbst, odeI' ob eine uns yerlorenge- 
gangene t""bel'sptzung davon, 'V olfl'am bekannt war, ist nicht zu entscheiden. 
Auch mÜndliche Überliefenmg ist möglieh. 'Y olfram spielt noehmals f>83, 8- to 
darauf an s. u. 
6 gecaneJlllSSe st. f. 'Gefangenschaft'. 
14 del' 
'on 

Orlt'(Pgc (s. ZU 6ö
 11) heifst Gawan auch 5b7
 11. 8eine .Mutter 
Sangive von }.T". 6ö9,23. 
10 ex guot xe sehue was: 'sie konnten es gut sehn:. 
21. 
2 getrctet: gell"etet 'getrieben' 133,1.2. Auffallend ist. dafs das kursît 
gewissermafsen als ein Flufs angesehn winl, wohl wegen del' Begier."ullg mit BIut. 
23 gruose st. f. 'junges Gras' 
 sonst meist . Pflanzensaft'; ein in mittel- 
ùeutschen )Iundarten, auch in Berlin erhaltenes 
"r ort. niederl. groexe 'Lebens- 
kraft'; ablautend zu gras. Kuhns Zs. 10, 7U f. 236 ff. Die Pferde fressen nieht 
mehr <las junge Gras, weil sie fallen. 
23 ::;(;Iwlmetac 'Yiehsterben, Seud18n', ahd. scel11lo. lat. pest ileul'ia. mhd. 
sehelme, auch Kadaver, Åas. Dann Schimpfwort, 
päter Kosewort, ,,-ie in den 
3Iundarten: Luder in Sach
en, Aas am Mittelrhein, Keib im Elsafs, wo die:;e 
letzte Entwickelung noeh nicht völlig éingetreten ist. 
26 g1r st. Ill. Geier; wohl aus mlat. girare 'umkreisell'; vgl. girralke.. 
30 leas ergangcn 'war zu Ende gekol11 men .: Niedner
 Turnier 14. 
3S8, 1 Itàch p1"ìse Icol ' auf rÜhmenswerte "r cise gut'. Y gl. If"ol xe 
prise Reinhart 238 und zu Kudrun 406, 3; xe lobe 'wol Xil). 342. 3. Sahe Hige 
die ....\nderung in vol 
. Germ. 7, 296. 
4 stcht ånò xo(,vov. Ganz ähnlicher Yers ,V. 410, ü. 
5 'ich 'lcltrde ein Ull/1fliic":ec mall "ieh bekäme vie] Zll thun'. Die 
\hleh- 
nung von Anfzählungen ist epi
ch: ,V. 443, 10. 446, 29. Alphart 75, 1. Reinaert 80G. 
7 dun-/' . . . Oúilôt: Hinweis auf ihren Hitter na\\'an. 
11 des Ú,'
Ærn !tN'S gast: l'al'zival. 
13 dieltstdaltc 'Dank fÜr Dienst' nul' bier belegt. 
11lf'ister "Diensthcrr': :\leljanz. 
21 ob 'wenll yiplleil'ht': ùer }'olgesatz 'dafs 81' dann frei "enle' er
lJheillt 
danach üherfliis
ig. t
ber die
 ob "ob vielleicht' s. Hcnepke zu Iw. 4600, \YO 
audl auf P. 4;).1. 21;. 502, 11 hingewiesen win!. 
26 mit spa'lter gliiúde 'mit fein ansge
onllPller, klugeI' Yersprednlllg': uäm- 
lieh. ,venn die el'ste Bedingung uicht prfÜllt werden könnte, wenigstclls fÜr di(' 
(;ralsuche hi]freich zn sein odeI' Zll KOllilwiramur zu ziehpll. 
30 'Xe kcinclII lIlâl 
l'heint Flirkrcim. 
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3S9, 5 ergêt · ZlU A.usführung kommt. erfi.iJlt wird'. ,Vellll ".eder 
Ieljanz 
freigelassen noch del' Gral gefunden wird. 
12 sinnen nâch 
trachten, verlangen nach '. 
17 gell'imzes u1n'erxagt 'unbesol'gt wegen des Gewinn
', Wlr haben rei
h- 
lieh gewonnen. · 
19 einx lât 17l tr beÎ1n Abschied, da ja die Knappen ihm nul' geliehen 


waren. 


26 Inglîart 'mit den kurxen ôren winl auch 398, 14 f. ab Gawans früheres 
Pferd erwähnt. Bs fällt zu Tod 445, 7. Ob Zusammenhang mit fl'anz. liard 

 
lpfelschimmel ' ': 
30 ænliirkeln 'dul'chlöchern' erscheillt lUll' no
h 478, 2-! und Keidhard 98, 38. 
390,1 dankère::;t. f. 'Hinwegwenden, Fortziehen'. 'V. 130,20 bat der d. 
222, 22 rieten ein,. lcit d'ie d., bpi Späteren und schon inl Priesterleben 89 sô 
tuot de'/' uegernÛde gast ein riwige daJlllechêre. Also :Formel. Wolfram gebraueht 
ùen kurzen erstell Teil aueh in danvcrte 720. 7. 
3 (ors) â'lle 'lcunden: die verwundeten werden gar nicht gezählt. 
4 danken klinden: zeigten, dafs sic zu danken verstanden. 
6 fürbax gestôxen 'Was :,In xil "er strebte weiter, hijher' (zum Gral). 
8 grôx gemach was tilire 'grofse Be'luemliehkeit fehlte': er suchte nul' 
die Beschwerde (des Kampfes). 
12 al xogende 'im yollen Zug', mit gesamter Jlenge. 
15 ifiex dâ llyere komen: ex = dafs Meljanz gefangell ,nude; deutet auf 
das Folgende. Auf V orhergehendes bezieht sich 392
 2"3. 
18 liebe Adv. "ZU seiner )j
reude'. 
IH e:t kOtlt Ùn xe trôste 
gab ilun Zllversicht, Bt'l'uhigllng'. 
21 âne xerren des Xrmels, sorgfältig. Yom Anfschlagcn des 
lrmels war 
375, 23 die Rede. 
22 sine'll prîs er hòher xilte 'er hatte noch mehr PreiSenSWf'ltes im Sinn'. 
wollte noch weiter kämpfen. 
24 (at de1rt orte 'an del' Spitze'. 
391, 1 für 'yorÜber an'. 
2 nlÌt xor'll enpfienc 'zornig apJnahm'. 
3 rUOlce Gen. 
11 saxte 'forùerte auf zu sitzen. wies Plätze all'. 
ritierlîche 'del' Ritterehre entsprechend'. 
13 IIlÜediu schar: dieserrmstand lär."t die Ehre. die sie ihrem Herrn er- 
wiesen, noch gröfser erscheinen. 
15 enúeix- 'gegessen hatte'. 
16 handelunge 
t. f. 
 Bewil'tung, Aufnahme des Ga
tes': 403, 3. 
20 n'lit 'lCzl-;,en 
mit Überlegtlug, verställdig' 549
 28; auch hie I' un Reim 
auf sit'X-en. 
22 del' uirt: R('Lerules, in dessen Haus. f';.awalls \Vohntll1g-, dessen ne- 
fangener 
Ieljanz gebracht worden i
t. 
23 mill Itêrre Lipl'aut. 
24 disell dienst: ùas 8tehen hpi del' Tafel des Kiinigs. 
25 fjeXf('me "gefiele'. 
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27 durch 'Xuht 'aus RÜck
icht auf den Anst'tnd': sein Xnblick könnte den 
König beleidigen, und dieser dÜrfte ihn doch nicht wegschicken. 
29 gesamncn sw. 'zusammenbringen, vereinigen'. Iw.8065 darv din vremdr 
Don ir 
 l.ce?'n u)urde gesamnet encin, was Benecke i.ibersetzt: 'damit ihr zwei 
nach einer so langen Tl'enuung wieder yel'eillt wiirùet'. 
3!)2, 3 d?'e ?oìle dax ich lconte hie 'in del' Zeit als ich mich hier aufhielt 
(und erzugen ward). 
4 iwer rât mieh nie ver/ie 
ihr habt mil' immel' mit euerlll Rate bei- 
gestandC'n '. 
5 gevolget 'gethan, was ihr mil' rietet'. 
9 mJnen hêrrn: Gawan. 
10 bêde: del' yorher genannte Gawan und del' im fulgenden zu nennende 
Lyppaut. 
14 es enborn 
 es (das nachher angege bene) unterlassen'. 
15 tôren sckÙnpf 'Spafs
 wie luau ihn mit einenl Narren treibt': fiir un- 
vcr'3tändig hatte sie ihn 346, 2 erklärt. 
16 gclimpfst. m. an sich 'angemessenes Benehmen:, feiner Takt; hier tritt 
llas Adj. oxymoriseh hinzu. wie 675,16. Die beiden Reimwörter sind gewöhnlieh 
Yèrbunden. 
19 'eine Yersöhnullg j die lUll' del' Tud scheidet': deutot auf die Yereini- 
gung del' beiden Liebenden. 
25 sîniu 1fâpen -das 'Vappen desjenigen'. 
30 'er dankte ZUlll Himmel hinanf'; wir sagen 'dem Himmel'. nlgen ist 
A.usdruck eines frommell Segenswunsches: Benecke zu I w. 5838. 
393, 1 gegeruu'ct st. ill. oder n. 'Gegenstre ben, Gegeneifer': nul' hier uncI 
44-!
 16; wohl zu sz'ch nieten s. 33. 21. 
2 des tages 'an ùiesem Tage'. V. 22. 394,2G. 678, 8. Tit. 157, 1. Kudnlll 
479. Grimm Gr. 3, 12D. 
3 ?cas ein phant 'stand dafÜl' ein
 bewirkte mit Sicherheit'. 
ir helendiu xuht 'ihr foiner Xnstand, del' zu schweigen, zurÜckzuhaIten 
wufste ': vgl. helender 'llUlOt 634, 6. 
6 a71dersu;â: \Yo es mehr ausmachte, etwa im Kreis del' Tafelrunde. 
8 muo'V 
 dad'. 
9 selin 
aufsuehell, besuchen': 394,3. 579.25.716,29.804.19. Nib. 694,3u. ö. 
Kudrun 632, 3; wie franz. 'l:ene:v rne veoÙ.. 
12 Ù" Dat. Rg. n. 'dem Bate'; odeI' auf Lippaut bezüglich? 
13 se: die _1nwesenden. 
14 dô 'gerade zu diesel' Zei t 
 e ben da'. 
des kiineges sal: den Saal, in wolchem sich del' KÖllig (mit Gawan uncl 
Scheru10s) befand. Xach del' KlassE' G del' Hss. zieht man auf den Baal des 
Úirsten, Lipl'auts. Diesel' Saal i
t aber mit dem palab Y. 26 gemeint. 
15 da
 Ùuzcr her von del' stat . dm; J [eel' dol' belagerten BÜrger': sie 
kommen, urn den König VOl' ihren .Fiirsten zu geleiten. 
16 des fiirsteu JJla'l'
clwlc, wohl Scherules, del' wie Lachfilil'ost 20, 19. :!!) 
zugleich Burggraf uncI )Iar
('hall ist. 
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24 mäJlnegUch ahd. (allero) lJiaJlno io galìlt, also Zusammensetzung au:-- 
dem (Ten. PI. und dem allgemeinen Pronomen gelìh 'jedermann ' 397, 9. Del' 
Umlaut del' 1. Silbe ist durch die 3. erwirkt, wie in tegelìche. Daneben erscheint 
manneglìcll 413,23. 
25 fiier'n als Prät. hängt yon 
'erbÙ.t ab, welches ein Präteritum vertritt. 
Abel' auch das Präs. könnte cIarauf folgen: 29
 2Ð. 397, 24. 
28 rtselìn st. n. yon rîse st. f. 'Schleier' bes. 'Brautschleier'; aber auch 
sonst yon den Frauen getragen und als Lie bespfand urn den Helm des Ritters 
gewllllden. 
3
!', 1 enbieten bî 'sagen lassen durch': 628,27. 663,9. 728,-8. 823,4. 
Iw. 7751. 
4 f. llIul.. .jchn sines lîbes llIzdcrtân 'und (ihr: aus dem vorhergehenden 
s,i ist Ù. zu entnehmen) sein Leben für ihr gehörig erklären, sich bekennell (al::; 
ihr) unterthänig'. Deutlicher ,väre viir 'llndertâll vgl. Rubin ed. Zupitza 20. 11; 
'iìllnes herxen u'il ich dir fill' e'lgen Jehen. 
10 dux prîs Ù' fuorc 'lcalle 'dafs Lob ihre Handlungsweise regiere'. 
16 Ù' frides Zebu 'von ihrem Schutze (324,25) das Leben behalten'; vgl. 
693, 26 sînre genâdcn lebn. 
17 ir sull si dâ filr hàn erkant 'wisset da
 von ihr'. 
18 ygl. dip Redensm.ten ritt81'licher 1Iinne 370,25 f. 
21 fitr 'Yor den' Hof'. 
24 ieslîclzes lîp appositionell nachgestellt. 
26 hetp llhten rât 'leicht entbehren konnte'; 

dj. anstatt \ch-. 
28 dort Ûxe 'draufsel1' 
 auf
erhalb des Hofes. 
39;), 2 (de)n 'l'int _Ueljanz. Die anderen Gefangenen bleiben zunächst 
aufser Betracht. 
7 kllnd et- iu niht verslllâlten 'wäre es möglich, daf
 es auch l1icht zu 
niedrig erschiene'. 
9 altiu hier nicht in dem scherzhaft herabsetzenden Ton wie 310, 16: 'ehl'- 
malig' (und jetzt noch so gesinnt). 
] 2 ir vorausdeutend. 
kus JJl'lt gruoxe 'sowohl Kufs ab Ansprache': 405, 18- 
14 der drÜten: Obie. 
15 dir eltenz: l)bie und ihre 
Iuttel'. 
18 xll:ên allder kiinege: Schirniel von Lyrivoyn und sein ungenannter 
Bruder yon A vendro
.n 354, 20. 22, die Parzival gefangen, aber unter Bedingullgell 
freigelassen hatte 384, 8. 388, 23 t Dies gilt auch für )IarangJiez. 
24 friwentlìch gelust 'die Lust des Lie bha ber
 " bier 'naeh Art eines Lip b- 
habel's' . 
27 IUT 
 him'her, an diese Stelle'. 
3
(), 1 durch da;v 'zu diefsem Zweck, deshalb '. 
2 ?:.'llO 'XÌJ" gf'l'ienc 'umarmte, umfafste', zum Zeichcn del' Vereinigung. 
3 do"h . gleichwohl', trotz del' seltsamen Sachlage. 
5 mit 8 zu yerbinden, dazwbúhell die ironis
he Begründung. 
7 einen eÙzes d. an strîfen 'gegen jpmand (hipI': mit ,Yorten) Über etwa:-; 
kämpfell 
 im "
ortwechsel behaul'ten'. Ohne Gen. d. Sache 498, 4. 
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12 geschælze "geschehen war'. 
14 amle sw. f. das franz. ,Yort fiir friwulinne 'Geliebte', hicr 'Gattin'; 
ö. un Tit. 
15 durclt ritters prîs 'hei Ritterehre'. 
18 d (e) werler/wJb Adv. 'auf eincr Yon beiden Seiten'; hier naGh ne "auf 
keiner' . 
19 gut Ûx- ir }zazgen J7lunde sprock: diese Vorstellung war du1'ch die 
Legende geläufig geworden, s. .A. Heinl'. 860 ff. 
21 mc
',
terìt 
w. n1Ít 
Iaeht und 'Veisheit lei ten , herstellen; 'knnstreich 
bewirken, sehaffen'; bes. Yon del' :Minne: I w. 3254 dochnze istert froM J1 inne 
dax. Ùt ein sò kraukex 'lcl}J verkèrte sinne unde lip. Hier ist niuu:e 'T. 24 als 
prädikatives 
\dj. ùavon abhängig: hewirkte, Jafs Jie Liebe ganz frisch ward (114, 10). 
2b slìfcn "gleiten, gleitend hinken': die yorher im )Iantel zuriickgehaltene 
Hand kalll zögerud hervor, urn die des )Ieljanz zu ergreifen: bildlich 488, 24; s. zu 
Tit. 162, 2. 
3!Þ7, 1 1:01' del' dict sô balt "so dreist angmÜchts ller )Ienge'. 
2 Junr 'llnd alt "Junge und Alte' werùen durch die )Iinlle aus del' Zuriick- 
haltung herau
getrieben; vgl. 203, 9. Allenlings wird alu"h yon del' )Iinne gesagt, 
(lafs 
ie zugìeich alt und jung sei 533, !Off. 
3 sîJlcn 
{)illen "was er wiillsehte': vgl. 424, 11 uud Xib. 405, 2 allen sîucn 
u; illen er in redcli bat. 
5 dcI' èrn in nild erliex "ihm die Ehre scht'ukte, ge\\"ährte'. 
(j Slll tohter er froulce hiex: als Kijnigin war sie fortan seine Herrin. 
8 del' dd gâbe euplticllc: die Spielleute. lIier natÜrlich eine scherzhafte 
,- erweisung, lUll' 11m die SGhilderung ahzulehnen. V gl. selbst bei ,Valther 84. 18 
117nb ir 'mille rrâget vorudex- tole. 
10 cr Itete geJJlaclt uder er strite 'ob e1' sich zur Ruhe odeI' ZUlli Rtrpite 
hinweg begah'. 
11 des mag iclt niht ein rnde Itâll 'das kann ich nieht genau wissen'. 
I.achmanll zu 
lb. 12, -1: wer eines dinges pin ende /uU (vgl. auch 
lb. 667, 4 C), 
. es in hpstimmten 1!mrissen prkennt" del' kanD es (cin) eude geben es vollständig 
erzählen. Bit. 22. 
14 durclt urloup: vgl. 304, 6. Etwas hreit naeh V. 13. 
15. It) Del' Reim vil: hÙt wird yon del' Hss. Klasse (j durdl Einfügung 
L:weier r- erse yermieclell; auch Hss. dpr anderen IOasse ändern. 
16 kin 'fort yon hier'. 
19 kÛm grbrach 
 rifs mit 
IÜhp los, hattp )IÜhe Ioszureifsell': su fest hielt 

Ie ihn ulllsehiungen. 
27 sander: er ist Lippaut, del' aueh 2H gerneint ist. 
n"pideJJlan st. m. ,Tiiger (andel's 225, 3); hier werden 
ie mitgeschiekt, weil 

le die (
egend kenllen und (j-awan durch d..n 'Yaid fÜhren sollell. 
30 kwuber: hier del' Zweikampf nlÍt Kingrimul'sel nnd vorlwr cIa" gefäh 1'- 
lidw 
\hentelWl' auf 
('han)lfanzÙn vgl. 3m), ß. 



'TIll. 


Bei Crestien entspricht 7031-759u. (TauvaillS reitet am andern )Iorgl'll 
nadl ùenl Abschied an einem "
ald vorhpi; ab er cineI' Hindin nacbjagt. vprliprt 
sein Pferd ein Hufeisen; er schickt seinen Knappen lonet mit dem Pferdp zu 
eiuem Hufschmied. A us einer Burg kOllllllt cin .Jagdzug entgegen; ein jungeI'. 
sehöner Rittpr (6169 f. hief.
 ps, dafs del' König Yon Cayalon schöner war al:-- 
A hsolon) trellllt sich yon seillelll Begleiter und lädt G ml\Tain dringend eill, mit 
diesem in die Burg zu. seiner Schwester zu reiten. Das Schlofs liegt an einem 
l\1eeresarm, dazu gehÖrt einc gewerhreiche Stadt. Auf dem Hauptturm ange- 
kommen, übergiebt del' Begleiter G. del' Dame. die ihn freundlich hegri.if"t. Als 
er allein mit ihr gelassen, seine Liebe bekellnt und Erhörullg finden solI, tritt 
ein t'UiXfsours ein, del' G. kennt und ullter Schmähworten auf den Leichtsinn dpr 
Frauen del' Dame vorwirft, den )Iörder ihres Yaters zu kÜssen. -1 us einer Uhu- 
maeht erwacht, wappnet sie aus ihrem 'Yaffen!-'ehranke G. gegen die Kommune 
del' Stadt, welche über 10000 )fann stark hald erscheinen werde. Es fehlt nul' ein 
Rchild: an dessPll 
tatt nimmt G. ein Schachbrett. El' hat Escalibollr 7280, das hesh' 
Schwert (es ist als Caliburnus (las t-jchwert _\rthurs, das Richard Löwenherz IHH 
KÜnig Tancred yon Sizilien schellkte; Über den Kamen s. Zimmer Z. f. frz. Spa u. Lit. 
XIII 235f.). Inzwischen hat del' Ankläger die BÜrgerschaft zu ùen ,Vaffpu gerufen: 
sie wollen f r . lebendig ihrem Herrn Üherliefern. Die Schwester des FÜrsten weist 
heftig die Deschuldigungen zurÜck. Das Yolk zerschJägt das Thor, aber G. wehrt 
das weitere Y ordringen ab. Die FÜrstin schleudert die haden Schachfiguren auf 
die :àlenge. J\Ian \"enmcht den Turm zu untergraben. Del' König kehrt yon del' 
Jagù zurück und zugleich erscheint Guigambresil; er geht seinenl Herrn cntgegen, 
.welchel' verspricht fT. VOl' del' l\Ienge zu schützen. .Âuf den Befehl des 11laJor 
zieht sich die::;e zurück. Ein i'arassor aus del' 
taùt l'ät den Kampf urn ein Jahr 
zu verschieben; inzwischen soU G. die blutende Lanze suchen (an welcher naeh 
Y. 7542 das Schicksal yon Logres hängt), und wenn er sie llicht findet. Rich ill 
die GefangE'llSchaft des Königs zurückbegehen. _Uan tritt zu G. und del' erzül'nten 
Schwestel' des Königs; Guigambl'esil unù del' weise Ratgeber yerkÜnden die For- 
de rung des Königs. G. schwöl't sie zu erfüllen, er schiekt seÏI1P weinl'nden 
Knappen und :,eint' Pferde, auf.'ier Gringalet, ZUl'Ück. ":lusdl'ücklich wil'd damit 
die Erzählung yon G. zum Stillstand gelJI'aeht. 
Gawam; .L\ helltf
ue r wird, \Venn auch etwas andel's, auch in :der Kronc 
18G80-1893() eI'zählt. Gawein findet, naehùem PI' yon dem kleinen 
mdchen 
weggeritten ist, im \\
 aIde Jäger. hei denell PI' aher llieht hll'iht. Auf einem 



318 
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Felde trifft er das Lager einer Güttin. del' Base des Königs Artus, del' Königin 
yon 
\ valone 
ie hegriifst ihn freundlich und warnt ihn VOl' dem nahen Castel 
Ka1'amphi. Er reitet doch dorthin und wirel yon einer Jungfrau, die mit eillem 
Zwe1'g Schach spielt, wohl empfangen. Da erscheint ingaras von Karamphi, del' 
unter jenen .Tägern gewesell war, urn eine alte 8chuld, den Tod seines Bruders, 
an G. zu rächen. Abel' das Mädchen schlief.-.;t ihren Bruder so in die Ål'lne, cIaf." 
131' nicbt fecbten kann; G. scblägt die Begleiter des .á.ngara3 mit dem Schachbrett 
aus dem Palas. Seimeret (so hiefs das \rädchen) verschliefst die Thüre und geht 
mit G. auf den Turm. ,Vährend die Allgreife1' da::, Thor aufbrechen wollen, 
kommt del' Yater des Angaras herzu und zwingt seinen 80hn die Gastfl'eiheit zu 
t'luen. lnnerhalb eines Jahres soIl G. den 
peer und den rei
hen {
ral finden 
odeI' in die Gefangenschaft zurückkohren. 
398, 4 den;or: VOl' Bearosche. 
schein 'sich zeigte, erschien'. 
5 bî 'trotz' 302, 15. 
unrckallt auf rîter bezüglich. 
6 -in die h(phe bant wie eine Fahne, die man VOl' ùem Kampfe erst an 
.lie Stange hand :Nib. 193, 1. 833, 1: vgl. ,Valther 85, 3 dax ÙUfcr lop da en- 

u,.isehen saget lllld(' su:cibet hô. 
7 êre unde heil 'Ruhm und Erfolg'. 
8 !tete rollcclìchen tei[ 'besafs in vollem :Uafse, in FÜlle' -102, 23. 
9 kampf' del' gerichtliche Zweikampf' (gegen Kingrimursel). 
17 ersprengen sw. 'zum Springen veranlassen'. 
18 ntengen sw. 'mischen, mit etwas anderem verhindt'n' 277,10: hier "om 
L nterbreehen des "r aIdes durch Lichttmgen. 
10 sehache sw. m. "einzelnes 'Yaldstück': ,Yo 88, 
6 kastânen boume e/Ù" 
schaclte. Sehmeller B. W.2 2, 363. Bei 
trafsburg VOl' dem 1\Ietzgerthor steht die 
SchachenmÜhIe. Es gehört zu scheh('n 
 springon' 69. 7 und bedeutet eig. V nr- 
..,p1'ung. V gl. die Spitze del' jütischen Haìbinsel Skagen. 
20 sô bre'Ït (nur). 
22 mit sehn geu:an er kiiPJnlc 'indem er hinsah, lernte er kenllen . 
24 frâgter gegen S. 
fl'agte or (na('h ùem ,Vege) auf S. zu'. 
26 Ulllor st. n. '
Ioor, Sumpf'; verwandt mit lat. mare. 335, 23. 
3
)
), 2 darunder 'dahpi'. 
4 mill lclser und 'I1Ûn tumber 'alt und jung unter meinen Zuhijl'el'll': 
aIle zusammen. Yon den tctsen hatte ,Y olfram 338, 16 gespl'oehen. 
5 tuonx 'mögen es thun' Konj. Präs. ex, deutet auf das Folgende. Ygl. 150, 1. 
6 zu lâxen i
t (aus tU01l)v) ex zu ergänzen (ùenn Ùl ist refle:
jv, vgl. 159.2): 
\ gl. 223, 16 ex ltôrte unde sach. ,,,. 355, 20 die râchr iell fürhte und hân er- 
rorht. Yielleicht ist auch in lÛ'rÆ71 ein angehällgtes in, en versteckt (Bart:-;ch). 
7 "T olfram scherzt, urn die .A.ufmerksamkeit zu Rpannen. 
8 sîgen st. 'sinken' wird yom 
 vorwärts sich bewegen' sl)wohl del' Schal'en 
als auch Einzelner gchraucht: V. 10. 
n geliieke neic: aueh wir :;agen: du kannst deinem f
IÜek dallken. 
12 EJlèas Kartâgò - Didôn tôt: \.nsl'ielungen auf (lie Eneiùe '
eldekes, 
bes. auf 705 ff. 2

1 ff. 
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13 hêrrenlìch 'herrenmÜfsig, herrlich'. 
14 rwinnen plzant 'del' Raub del' !Linne'. 
17 Acratôn s. zu 309
 18. 
19 grif(-fes) st. m. '"Cmfang'; vgl. unser 
Begriff', das nul' abstrakt ist. 
'V. 382, 2 dax (als Fahnenbild ein roch, Turm des Schach
piels) bedÛte sînen 
lC ìten gr'if 'den weitcn U mfang seiner Gewalt'. Anders zu 512. 18. 
'lcîte st. f. '.Au
dehnung': 564, 27. 
20 Icorte strît "Y ortgefecht, Disputation'; s. zu 358, 15. 
21 alumbc wird durch V. 22 auf die Landseite beschränkt. 
22 gexiehen 'sich ziehen, ::;ich wenden'; Ìln übertragenen Binue s. zu 7, 25. 
25 raste st. f. bestimmte ,Yegstrecke, got. rasta = flo.tOv
 Meile; ahd. 
,lurch lat. leuga (franz. lielte) glossiert; aber für dreitausend Schritt, zwei Leugen 

'erechnet. UrsprÜnglich Entfernung yon einem Ruheplatz ZLUn andern. 601. 8. 
'V. 314, 17. 
400, 2 æderspil hat hier die seltene kollektive Bedeutung 'die Falken', 
wie aus V. 3 in hervorgeht; vgl. EU 64. 8. 
3 den kranch ebenfalls kollektiv 'Kraniche'. 
4 râ
,ît st. 11. (seltener m.) 'Streib'of::;': 620,29. 'Y. 128, 17. 132. 2. 365,27. 
libel die Quantität des a s. Haupt zu Engelhard 2ö94; aus aItfranz. arab'l"t 'arabi- 
::;cheH PfeTd'. 
5 Vergulaht 402
 7. 414, 5. 14. 422. 2; kiinic con ÅscalÛn 402, 19; Sohn 
tIes Kingrisîn (420, 7) und del' Fhìrdâmûrs (420, 6), del' Tochter Gandins 410, 22
 
wird unter den von Parzi,
al Besiegten (424, 13ft'.) aufgeführt 772, 17. 
6 'sein Glanz erhellte die Nacht'. 
7 ff. vgl. 56, 17ft'. 
11 'in del' richtigen Zeit mit Blumen geschmÜckt'. 
16 Gall1lluretes nzâl Plur. "Aussehen, Gesicht
bildung und Farbe G.' 474. 
1. 
19 tet enfzcîch = entzceich 573,13; 'Yalther 12],10 sost ir lop vil frozcen 
lobes enlltîclt . schlägt in die Flncht'. Alph. 418, 1 J.lÛ ist hie nÜd elltlf'îches. 

O Jlluo1'ic 'mol'astig, sumpfig'; seltenes ,Vort. 
tîch nl. -Teich' 721,25; zuerst bei ,Volfrmn; früher hochdeutsch 'lftu:Ûri 
'Veiher. ldentisch mit Deich, das au
 dem Xiederdeutsehen yorgedrungen ist. 
Teich ist eine aufgestaute 'Yasserfläche. 
21 brâhtrn gelturt (-et) 'brachten, indem sie auf ihn stiefsen'. bringen mit 
Part. Prato steht auch 628, 17, Gramm. 4, 128. 
22 suochte unrehten furt 'suchte einen Durchgang durch das \Yasser, wo 
keiner war': zu 68, 12. 
23 in 
'alken !-tilfe 'indem er den Falken (aus dem 'Yaf'ser) helfen (ulld 
ùen Reiher fangen) wollte'. 
24 ff. Kleider lmù Hof.
 wurden schmutzig und fÜr den KÖllig nicht mehr 
hranchbar; darauf hatten die Falkner Anspruch, etwa wie nach einer Krönullg 
,lie Teppi
he, auf denen (Ier König gegangen war, dem V olke zufielen s. G-oethe 
,YD. 1, 5. BllCh bei ,Josephs L1. Kl'önung. Vgl. anch 81, 180 14. 
2S dux Rofs und Kleider, wie aus Vel's 29 hervorgt'ht. 
401, 2 sich ciJle.
 d. l'r'j'Xtlten 'auf etwas vcrzichtell': 488,2.:í. Tit. 2
, 4. 
:) hie - 'X110 'zu dit'sem Y ol'gang'. 
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VIn 401. 7 - 40
, 30" 


'i bax L (noch) hesspr": denn Erec wurde feierlich eingeholt 1497 ff. 
9 e71phâhell passiv]:;{'h gehrauchter [nf., s. zu 462. 17. 
11 strîte mit IdeI' s. Eree 732 ff. 
13 coudpwÙr s1. n. 'Geleite'. 741,15. 821,28. ,Yo 391, 1 'rwit grôxem kunde- 
friel's. Nul' bei ,y olfram. 
14 J[alecl'l'sier; Erer 1077 ist überliefert Jlalcdicur 
 ,ras eher einen Sinn 
giebt, 'del' ebelsl'reeher'. 
15: El'ec 96 ff. 
iu.ere (- ges) st. n. 'Zwerg', weit seltener als gelW(T(,. .á..ltnord. dvergr. 
18 krc1"% sw. 'rulldt>l' Kampfplatz': 418, 2. 
22 filr den tôt 'gegen den Tod'. Ul11 dpn rod abzuwehl'en. 424,28. 
28 d-z"e rede lât sin 'geht (mit mil') yon dipsem Hegenstande ah'. 
2G des 'll'irt 'liJlsantle buo% 'dafiil' murs yipl leiùcn. das BlUrS srhwer 
bÜHsen '. 
28 rÛt irx Lspid ihr del' )Ieinung'. XatÜrlich ist del' Yorsehlag nicht ernst 
gemeint. ebensowenig 403, 10. Y gl. auch zu 390, ï. 
Ù
h erlc'Ùide eig. 'ich kehre um" dann I.lasse ab'. 450, I:!. 
30 L wegen del' (mit del' Erziihlung yerbunùenen) BetrÜbnis wende ieh mich 
vlayon) zurÜck '. tber 'lvide1'l(êre s. Sommer zu Flore 4725. 
402, 1 Doell I.doeh (nein)! (end) doeh!'. 
dllrch Ùcer gÜeir 'weil ihr so gut seid; Reid so gut!' 433,27. 474,30. 555,1. 
,Yo 174. 26 = 'Yalther 75. 6. 
2 {'in lûter gPfltiiete, da
 des Königs Yergulaht: 414, 3. 
3 frellldcr l"alsrlt 'Dosht>it ::mdel'er'. 
4 iieben sw. "sieh beschäftigen mit, ins ,Yerk setzell, betreiben, behandelu'. 
5 sage st. f. I. Erzählung, _\.ussage': 497, 1. 668,28. 734. 5. 778, 14. 816, 7. 
11 gesellekeit breche71 L dip PfJieht del' Gesellschaft verletzell', wie eit b.. 
triuzcc b. Riel' anstatt · ieh leiste euch weiter nieht Gesellschaft'. ,.,.. gl. aber 
auch slâf b. 553.28. 
15 SIC((X ir g('bietet 'was ihr immcr wollt'. Y gl. 554. 18. 
17 âne fflîllen 'Xorn 11Út guotem 
cillcn 'gern': die hüflichen ,YelldungC'1l 

ind gehäuft. 
21 dâ - Ûf 'durt oben', weil sip auf del' Burg über der Staùt wohllt. 
24 pri;pren fiir "hetrachten als, ansehen für' 547.8. 'anreehnen als' 
576, 2;). 
('in heil 'eiu j aÜeksfall. GIÜcksfllnù'. 
2G llIV;' an In iclt L bis ich komme, bis ich mich wieder luit euch be- 
bchäftige '. 
27 sclderre Adv. des Kompar. 'bälder': Lanz. 3813. 
denne ich sol 'als ihr es wünscht, yerlangt': vgl. 403, 25. 405, 12. 
28 erbeit ir mîn 'ihr wartet auf mich'. 
u'ol hier 'leicht, ohne 1[Ühe'. 
30 irn ruocht 'illr \väret nicht hÖ
e, wHrct es zufrieden': Reimar 'IF. 
175, 1 f. Ielt gehabe l1âch 'lool. /01 ruocldc 'iedoeh obe mir eÙl, vil liit':.('l 
1l'O're bet'/.. 
lengf'1' sîn 'lällgpr aushlL.iben': nl'lH'cke lU Iw. 5177; ygl. aueh 808,28. 
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l03, 1 Ich sille iuch gerne 'ieh werde mich freuen, euch (wieder) zu 
sehen': als tlion ich s?'e 'ebenso sehe ich sie gern'. Etwas andel's ,Yalther 35, 19 
si selzent mich bî in gerne, alsô t?lon ich sic. 
2 grôxe frOlllten 'yornehme Damen': franz. grandes dames. Tit. 62, 1. 
Wernhers Maria Fundgr. 2. 147, 33 nu bede71che frou'e grôxe, VJax, dÙ' dn' 
engel b,,'âhtc. 
ie 'nocll stets, bis jetzt noch'. 
3 Gawan yerhehlt seinen Stand wie seinen Xamen 406,14. 
7 langÙl wile 'langeI' Zeitrmun'. 
8 kurxiu île 'kurze, rasch yorÜhergehende Zeit': Elisabeth 5236 bî kurx- 
liche,," île. 
12 C'Ùz pfÜrt: nicht IJlglìart s. 398, 14. 
14 Zuweilen fiihrte das Burgthor unmittelbar in einen palas, daher man 
auf oder in den palas reitet: Benecke zu 'Vigalois S. 673. palas ist hier Gen. 
Sing. ,V. 2G5, 1; s. auch zu 534, 25. 
15 blllces begunde 'zu bauen untcrnahm' als Baumeister. 
17 veste st. f. 'Festigkeit': 226, 14. 
19 prtst?'ft st. f. 'Bau auf Erden " nul' hier. stz'ft st. f. seltener ill. n., erst 
früh mhd. bezeugt, ist 'Festsetzung, Regel, Bau'. 
20 UJUllûxen Adv. eig. Dat. PI. 'übermäfsig, unerruefslich'. 
begrift st. f. 'Umfang'. Aufser unserer Stelle nul' noch bei Jeroschin als 
'Anfang'. Häufiger ist begrif st. m.; s. auch grif 399, 19. 
21 sut 'l{)Ù' hie lân 'dayon wollen wir nicht weiter reden'. Solche Über- 
gangsformeln liebt das Volkse11Os: Nib. 721,1. 1446,1; vgI. 1595.1; zu Kudr. 67. 
Bit. 5973. 
24 'hier ist yom Bauwesen viel die Rede gewesen'. 
25 d'ie: die J ungfrau. 
26 dax stuont Ù' lcol 'das gereichte ihr zur Zier' s. zu Tit. 60, 3. 
28 ge,,'n lcerdekeÜ guot 'förderte ihr ...\nsehen': 533, 8. 
30 der marcgrâÛn Elisabeth, Gemahlin des 1\Iarkgrafen Berthold von Voh- 
burg, welcher 1204 starb; eine Schwe:;ter des Herzogs Ludwig Yon Bayern, s. Haupt 
ZfdA. 11, 43-4(). EillI. 
 2. 
401, 1 He1Ïstein hochgelegene Burg bei Cham im bayrischen ,V ald. 
2 marke st. f. (got. ma rka) 'Grenze, Grenzland'; hie I' das bayrische Grenz- 
land gegcn Böhmen. 
scheÙz: als W olfrmn dies dich tete, Ie bte die l\Iarkgriifin noeh, wie aus dem 
Folgenden hervorgeht, war aber ais ,Vitwe schwerlich in ùer an Bayern gefallenell 
Burg geblieben. 
3 derx lwinlîche an ir sol priiecen . del' es in vcrtrautem Verkehr, der 
hei ihr Yel'traulichkeit erfahren soIl'. 
.\Jlerdings ist prÜct'C1i mit eÑ als allg(
- 
meinem Objekt, so claf.s lwimlîche als Adv. dazu träte, nicht unter del' Gramm. 
4, 333 ff. angegebenen Yerbis zu finden. 
7 ff. 'ich l;:ann das yon .Frauen sngen
 wie meille Augen es erkullden; wo 
ich lobe, ùa lllufs diese (Reùe) unter del' Obhut del' Zucht stohen = mufs (so) 
rein aufgenommen werden (als ich sie ansspreche)'. Also Kolon hinter spehn. 
)Ia r ti n, Parzival II. 21 
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9 vgl. ,Yalther 83, 8 sô dux xe yuoten dÙzgen 'll'oltes kêren. Et\Yas andel's 
Reimar MF. 165, 21 slcâ dux an trelzte giiete kêrest 'welln du nach echter Güte 
strebst' . 
12 der getrill1l'e und der gehizl're I. wer nul' aufrichtig und freundlich ist'. 
13 ich en1'lLOch 'llmb 'ieh frage nicht nach'. 
18 gein del' gesellelce'll 'del' Partnerschaft entgegen'. 
21 ein Titter: del' bereits 403, 5 angeführte. 
23 Ãntikollze: 409,16. 426,23. 427, 7. Del' Name, del' an Antigone er- 
innert. dürfte aus einem del' franz. Romane mit antiken :Kamen btammen. 
24 gewin (- nncs) st. m. 'Handelsgewinn'. 
25 des koules hete si vil gept1egn 'davon hatte sie viel erworbel1, dal'an 
war sie reich gewol'den'. 
29 ,Yiedel'holt in ,Yigalois 6343 f. dax lop gît ir her Tr'"olfrarn, ein wîsc 
nwn, 'l'on Eschenbach. 
40;>, 6 mîner xiihte meiste'/" sit Ù' 'ihl' habt zu befehlen, was ich an Al'tig- 
keit erweisen soIl'. 
8 'lCiTt iu kurxelrîle gemêret 'soIl eure 1; nterhaltung erhöht werden'. 
9 dax '1IlUOX ((Il Ï'lccnn gebote sîn 'das hällgt yon eurem Befehl ab'. 
12 ob ich küssen sol 'wenn ihr verlangt, dafs ich (euch) küsse'. 
13 nâclt Ï'lcern '11lâxcn I. nach eurem Ermessen', wie es euch pafst. 
17 kiissenlîch 'ZUlli Küssen geeignet, lockend'; nul' hier; sonst k'lislîch, 
Wle nhd. 
21 'llllgastlìch 'nicht fremd, vertraut unll innig'; nul' hier. Ygl. 230,29. 
26 gcnÙucen I. el'neuel'n, wiederholen'. 
29 gcnâde 'höchste Gunst und Erhöl'ung del' Frauen" wie 405, 16. 615, 2 
und oft. 
406, 1 sit i1' anders kluoc 'wenn ihr im Übrigen (ÜLerhaupt) cin höfisch 
gebildeter 
Iann seid': 413, 6; zu anders vgl. 536,13. 
6 ein lôt 'ein Gewicht', wie deren mehrere in die ,Yagschale gelegt wurden; 
daher auch Lot 
päter ein kleines Gewicht bezeichnet. 
7 an dern orte fiirbax wæge 'wÜrde zuletzt mehr wiegen'; vgl. 296, 8. 
8 'lots: Antikonîe und Amphlîse. 
10 an sò kurur xU 'in, nach :::;0 l-urzer Zeit'. 
13 Gawan spl'icht mit scherzhafter Feierliehkeit 'wenn ich ùarÜber nach- 
denke (sin), als wen ich n1Ïch kenne (nzîner k iill de) , so finde ich (mich lêret)': 
es knÜpft sich daran eine Auskunft, die eigentlich keine ist. 
15 'l7zîner basen brlloder suon 'del' Brudersohn nleiner Vaterschwestel':, 
ich selbst. Ähnliche Umschreibungen verzeichnet J. Grimm, Personenwechsel in 
del' Hede 28 (KI. Schr. 3, 2(9) aus X eidhard, dem Y olkslied, Lessing lmd Göthe, 
eine ergreifende aus Faust: ,Yer liegt hier? fragt G-retehen. Das V olk antwortet 

 deiner 
Iutter Sohn' = dein Bruder. 
20 in relder mâxe gênt 'in gleichem Scbritte gehll'. 
22 'll'enken 'weggehen, sich heiseite begeben'. 
25 schuofen 'limb ir pflege 'beschäftigten sieh mit ihrcr Pflicht. Obliegenhcit'. 
Iw. 1595 f. leien uncle IJfaffen die vuoren 'l'r dille schaffcn. 
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26 'i'on dem u'egc 
 weggegangen, fort', wie in den von Pfeiffer heraus- 
gegebenen Beispielen XVII, 16 (ZfdA.. 7, 347) er - gâhte llin 1-cider da er die 
hantl"ol (Mehles) 
zete verlân. dô was si VOlt dem wege getân. Häufiger ist 
ab u'ege. 
29 do si alle von im kônten ûx 'als sie aIle von ihm fort und hinaus 
gegangen waren'. 
30 f. ein wohl erst yon ,V olfram gedichtetes Sprichwort. 
407, 1 krane hier im Sinne von 'klein, unansehnlich'. 
5 liebe hier ,; Lust, Begierde zu lieben'. 
7 dâ 'dort'. 
nâch 'beillahe'; stets mit dem Ind., wo wir den Konj. gebrauchen s. Benecke 
zu Iw. 5194. 
ein dine euphemistisch andeutend. 
8 übel oltgen · böswillige .\.ugen' = twerhilt, krzunbÙt o. s. Schönbach zu 

IF. 8. 52. 
12 'll'and er leas grâ fügt in einer etwas breiten ,Yeise an, wieso del' 
Ritter weifs genannt werden konnte. 
13 'wâfcnlwix st. m. '..d.ufruf zu den 'Vaffen', nul' noch in einem ThÜringer 
Rechtsdenkmal; häufiger ist lcàfengeseltrei. Del' Ritter nannte Gâwâns Namen: 
'wehe dir, G.!' 
16 ygl. zu 103,20. Del' Ausruf heiâhei allein beim .1.ufruf zur \erfolgung 
eines Verbrechers begegnet 525, 24. Yon owê ist del' Gen. abhängig V. 17, wie 
91, 12. 126,30. 466,30. Tit. 121, 1. 'V. 401, 30 ô'icê nu des mordes! Gramm. 3, 294. 
20 volget Präs. Lachmann zu Iw. S. 557. 
24 dwerlerx 'irgend eim; von beiden': 575, 10. 703, RO; hier negative 
-2'7 xe wer uns xiehen 'uns in Yerteidigungsstellung bege ben'. 
:30 gnædeclîehex lîhte ergêt 'vielleicht läuft es (noch) gnädig ab', so dars 
tGott seine Gnade erzeigt. 
408, 4 geÙn tll rne trat 'ging auf den Turill zu'. 
6 er bat sÙ 1Jlîden 
sie (die Btadtleute) forderte er auf, es zu unter- 
lassen"' . 


7 kradem st. m. 'Geschrei. Lärffi'; yon kræJe abgeleitet wie ludem yon liieje. 
dôx wohl auf die geblasenell Hörller und Posaunen bezüglich: 379, 11. 
12 besperren 
w. 'verschliefsen': Iw. 6182. 
20 cÙt schâch
abelgesteine st. n. 'die Steine, Figuren, die ZUlll Schach- 
spiel gehörten'. Zabel aus late tabula, mlat. scaeeO'r'lt'ln tabula, vor del' hoch- 
deutschen Lautverschie bung entlehnt. schâeh aus dem persischen ,y ort = 'König' 
übernommen. Häufig ist die sprichwörtliche Beziehung auf das zuerst in Ruod- 
lieb angeführte Lieblingsspiel des Yolks. ,Vackernagel K1. Schr. 1, 107 ff. 
21 bret st. m. 'Schachbrett'. Zur Verwendlmg als ,Yaffe s. Heinzel, 
Wolfram 64. 
erlegen SW. 1. 'niederlegen; 2. auslegen, verzÌeren nlÍt eingelegter Arbeit 
won Gold uncl Edelsteinen'. So hier. 
23 îsenîn nehen. dem häufigeren îserîn s. zu 157, 7. 
24 dlÎmit -' daran': an diesem Ring fafste es G. 
25 'l'iereeke -' viereekig" 230, 9. 563, 2. 


21* 
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Ûf dÙen sell ilt '(cas [JespÜt: den Dat. hat ,y olfram ,Y. 59,30 (sekilt) Û( 
dcrn 'lcas strUes SllS gespllt; auch Engelhard 2714 liest Joseph 'Jnit seharphen 
Slferten 'll;art gespilt ûf liehtcn ltelmen lif del' 'll-isen. 
29 rocll st. n. 'Turm im Schachspiel J. 'Y. 382, 2; altfranz. roe yom pcrsi- 
schen rokh 'Elefant mit Bogenschützen be
etzt'. Lessings Nathan H. 9 'Denn 
so bekam del' Roche Feld: und sie war hin'. 
409, 1 grôx und swære: Fri
eh 2, 123 b t KÖlligs Pipini Sohn warf im Schach- 
spiel des Okarii Solm, eines damahligen FÜrsten, del' ihm so offt abgewan, n1Ït 
dem Rochen an den Schlaf dass er sterbell lllustc'. 
4 strÛchen SW. 'stÜrzen' auf die Knie, was auch oft ausdrÜcklich hinzu- 
gesetzt wird. Doch auch strûchte nidcr tôt 572, 21. Yon Pferden 520, 9. 536, 25; 
'sinken' yom Tag 638, 1. V gl. auch das Subst. strÛch 744, 13. 
7 'lccrllc/ie (Adv.) selwin 'zeigte sich in wehrhafter "r eise'. 
8 Tolenstein j. Dollnstein, Flecken und Schlof
 im AltmÜhlgrunde. 
diu koufwîp 'die Fraucn der Krämer': auf sie blickt die ritterliche Ge- 
sellschaft verächtlich nieder. 
9 vasnaht die gewöhnlichere Form anstatt 
'astnalzt 'dcr Abend VOl' den 
Fasten', vgl. ,Yeihnachten. Dabei mag an faseln · U nsinn treiben, spielen', wo- 
mit vasel Zuchttier, Fasel, Tierjunges zusammenhängt, gedacht worden sein. ,Vie 
ausgelassen gel'ade in }--'ranken die Fastnacht hegangen wurde, erzählt Sebastian 
Frank im ,Yeltbuch ,Yackcrnagel LB. III 1, 338f. Yon einer besonderen Lust- 
barkeit del' :Fl'auen ist im Elsafs viel Überliefel't s. 
töbers AJsatia 1851, 122. 
1852, 130 Über die ,Yeiberfastnaeht am Hirz811montag (Montag VOl' Fasten); da- 
nach ,Yo Hertz, Deutsche Sage im Ebaf.
 S. 25. Die ,Yeiber waren l\Ieister, sie 
zechten im ,Virtshaus auf Kosten del' l\Iänner, die sich nicht einmal am Fenstcr 
hlicken lassen durften. em 1850 war ein grofser Prozefs gegen }'rauen, die sich 
sogar an ihrem Pfarrer arg vergriffen hatten. in Belfort auhängig, wie ich aus. 
.Aug. Stöbers Kachlafs entnehme. 
10 'lran t nur ': dadul'ch wird del' Vergleich abgelehnt. 
gaulpelsite st. m. 'ausgelassenes Benehmen, Lust an Pos
en'. In eIllem 
unechten :Neidhard. H1IS. 3, 293 b gumpelsite. 
11 ân nót .. ohne Grund'. 
12 harnaschrâ-mee 'yom Eisenharnisch schmutzig'; nul' hier. 
13 Ù' Tcllis "dessen, was sich fÜr sie gebÜhrt, geziemt'. 
20 besclwinen 
 sehen lassen, zeigen'; im Reim auf lceinen auch 672, 20_ 
Tit. 78 a , 3. 
21 friwentllclt licbe 'verliebte Zuneigung'. 
A uf die Frage 22 antwortet ùer Satz mit da.tJ. Ählllich 264, 1. Y gl. Elleide- 
3215 ff. 'll)1.'c stare 'lind wie liCit he was? dat Sibille unci j<)nêas l'an der llitten 
sich brocdcll. AllerdingH ist del' Satz mit dax; zugleich abhlingig von dem \'01'- 
hergehenden Bedingungssatz, also dOI)l'clt konstrniert. 
Y. 25 steht al'Positionell zu die 'JIlagct V. 24. 
26 spi%(-xxes) st. m. 'TIratspiefs" vcnl. 
hascn: del' wunderliche Yergleich, in dem sich del' Humor dieses Buches. 
yon neUelll kund gieht, ist dureh den Heim nahe gelegt worden: s. ,Y. Hoffmann,. 
Del' Einflufs des Heim
 S. 11, wo zugleieh auf 593, 14 hingewiesell ist. 
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28 dort unde Ide 'überall, auf allen Seiten' 641, 3; h. ?t. d. 450, 9. 514,23; 
.andel's 177, 7. Über die Stell en im ,V. s. ,Viefsner Beitr. 27,49. 
29 gemeint ist die Taille, dax gelenke 410, 3; 232,30. 
410,1 gereixen sw. 
locken', eig. Faktitiv zu rixen 'reifsen machen'. 
Unser l'eizen hat seine Affricata aus dem Alemanllischen. 
2 â1lleixe sw. f. yon unsicherer Herkunft. Dasselbe Bild 806, 26. Wir 
sprechen yon einer "\Vesppntaille. 
8 sîn benantex gîsel 'del' namentlich bestimmte Bürge', durch dessen Hin- 
gabe man sich löst; hier wird del' Tod als solcher bezeichnet, das Leben C09,26. 
9 gedinge st. n. 'V ertrag, tbereillkunft, Bedingung'. ,Y. 94, 27 dax næhste 
ged inge ist ?tnser [eben · das l\Iindeste, was sie fordern, ist unser Leben'. 
12 dâl'on 'infoJge wovon'. 
14 maId st. f. bier 'l\Ienge, Kriegsmacht'. So Iw. 902 dax er . . . m1Ï aZZer 
.siner maht X1l0 de1J
 brunnen 'Icolde kornen. 
17 beschænen sw. 'beschönigen 
 zu rechtfertigen suchen'; SOllSt meist 'vel'- 
schönell, verherrlichen'. J ene Bedeutung ist bes. niederdeutsch, s. Bartsch zu 
Karlmeinet 271. 
18 lurnen sw. 
verächtlich behandeln, machen; entehren' 657,2. Reflexiv 
2.uch AlL 826 (sloer den ander'll krænet) und sich selben hænet. 
19 an sînenz gaste 
 durch das, was el' an seinem Gaste verübt'. 
21 tete schîn läfst ein Objekt envarten wie sollie tât. 
24 Flûrdâmúrs: 420, 6. Parzival ist also Vergulahts Vetter: eine neue 
Verbindung des hier Erzählten mit del' Haupthandlung. 
26 1n it ungetrÙcer schar, so dars sein V olk, welches er anfeuerte, eine 

lngetrilOe schar bildete. Nib. 2270, 2 ex giengen xuo den
 hûse die Ùcer degene, 
gezcâfent leol xe t1îxe, 1nit einer schar sô breit. 725
\2
L\. dô reit ouch in enkegne 
'nzit wundcrlîcher schar vil del' Uoten vriunde 'und der Guntheres man. Ulrich 
yon Türheim 'Villehalm Heidelb. lis. 404, 290 b: gein im k01n gegangen der abbet 
tlJzd die milnche gar ndt einer minneclìchen schar. So steht auch "nit, wenn 
yon )Iannschaften mehrere Scharen gebiJdet werden. :Kib. 731 Nit u'as ollch 
komen Sìfr'it nlit den sînen man. man sach die helde lOenden 'loider unde dan, 
des veldes allentlutlben, rrât 'ltngefiiegen sclzarn. 
30 strîtes vart 'Fal11't zum Streit': 414, 4. 595, 17. 
411, 1 f. m,ZlOse enttcîchen doch unlasterlìchen = ,Y. 436,25 f. Haupt zu 
Erec 9241. Die Endung lîche ist viel häufiger R. Zwierzina ZfdA... 45,93. 
3 
unter die Thüre des Turmes ward er getrieben': vgl. in tuon ,V. 178,21. 
Iw. 3711. Trist. 376. ELenso si tâten die BretÛne dnrch ir pavelÛne Trist. 5587. 
Zur Orh;angabe vgl. :Nih. 1772, 1 Under die tiir des lzÛses sax er Ûf den stein; 
1888
 1 Alsô der ldiene Danclf'art under die tÜr getrat. 
5 /camptliche an spracll 
 zum Zweikanlpf herausforderte 
: vi'Íe kamptlìch 
griiexen, filr lad(,1l u. a. Ein juristischer Kunstausdruck s. Oberlins Glossal". Auch 
'Jnit kærnphr aJlspreclien Iw. 4104. 5433. 
6 vgl. 319, 
Off. 
8 grant kann nicht von grimmen 'wiiten, bcs. brÜllen VOl' Zorn und 
Schmerz' abgeleitet werden, weil dann dllrch swaden usw. unverständJich wäre; 
es ist wohl = krimmen 'kratzcn'. 
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durch slearien llnd durch vel ' durch Haut und Ilaarboden '. Solche 
Schmerzensäuf.
erungen sind auf altdeutschen Bildern zu sehen, z. B. bei der 
l.reuzabnahme und Bestattung Christi. ,y olfram Übertreibt wie 42, 13 fI. 
10 vgI. 324, 25 - 28. 
15 'loÙler 'zurück'. 
16 breclzen 'Ilider: ,Yo 108, 21 die 'It'oltcn Oransclze nider mÜ stu'rrne d'l'cke 
brechen. 
. 19 gib mir vride xuo dÙ' darîn 'ge,,'ähre mil' Sicherheit, dafs ich zu dir 
hinein komme'. 
26 xU'îveln sw. 'unsicher werden, zaudern'. 
27 ouch 'das war auch leicht zu begreifen; denn'. 
29 blÛgcn sw. 'sich einschiichtern lassen, crmatten'. 
30 an die 'w lie · ins Freie, auf das offene Feld': 434, 8; andel's s. zu 399, 19. 
!12, 4 pîne Gen. Sg. oder PI. p. phlegen fon 'l\Iühe haben mit'. 
6 '11zîns 'retcrll sun: 413, 25. 29. Kingrimursels Vater war also Bruder des 
Königs Kingrisîn; die Angehörigen del' Seitenlinie sehen aber nach wälsch81u 
Recht das Haupt del' regierenden als ihren Herrn an: 418, 6. 
7 erncrcn SW. 'am Leben erbalten, retten'. 
11 dens ir trÙce iach 'denen das ihre Aufrichtigkeit eingab'. 
13 7J1ÜeXe wir 'dürfen wir'. 
14 ist 'lmerslagen 'bleibt ungetötet, wird nicht erschlagen 
. 
16 iuch an site 'wende 'lenke eu
h zu einem Thun'. 
17 'l'en'âhe bax 'besseI' aufnehme, anrechlle'; vgI. zu Kudrun 700. 
18 u'erltlich prîs .Ùi sinen hax ie'll! 'die Ehre, die die ,Yelt erteilt, wendet 
sich zürnend von eucb ab'. 
21 sô 'andrerseits " auch dies bedenkt! 
22 in des grleite 'un tel' dessen S
hutze Gawan steht, den ihl' befe
ldet'. 
24 ir sU den:on 'l'cncâxen 'ihr werdet desbalb verwünscht, verflucht': 
514, 6. 'l'erlcâxen von wâx · Geruch, Dlút', das mit odor, 19w zusammenhängt, 
heifst eig. 'weghauchen, wegwchen, wegblaðen': Grimms :l\Iyth. 1173. 
25 gcbt uns einen 'l'ride her 'gewährt, schenkt uns einen Waffenstillstand ). 
28 ff. '"\vozu ihr euch in diesel' Sache entschlossen habt, was ihr yorbaht, 
das könnt ihr dann noch immer ausfÜhren und je nachdem Ehre oder Schande 
dåvon haben'. 
30 sit Konj. 'möget sein'. 
413, 4 x e herxen gét 'empfindlich, scbmerzlich ist'. 276, 30. 
8 ,ziemen: Kingrimursel ist es jedoch. 
10 Uex 'lcesen 'liefs eintrden, gab zu'. 
11 sich besprcchcn 'zu Rate gehen' nlÌt ander11; seltener auch mit sich 
selbst: 'Überlegen'. 
14 man: vielleicht ist mit Bartsch, del' sich auf die Hss. auf.c;;er D stützt, 
hant zu lese11. Abel' aucb 414, 17 steht D rnit dern richtigen 'l'erxaget dem 'l'cr- 
daget aller anderen Hss. gegenüber. 
16 lêrtc phat 'zeigte den engen ,Veg': durchbohrte ihn. 
19 bî Gâlcâne 
an del' Seite Gawanð, neben Gawan'. Gawan und Jofreyt 
sind yon Kingrisin gefangen, den Ehkunat als Genosse Gawans erschlägt. 
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20 
um seinetwillen (Ehkunats) fand diesel' heftige Kmnpf (gegen Gawan) 
statt'. Das wird 503, t6if. allgemein anerkannt. . 
28 untât st. f. ')lissethat, Verbrechen': 160, 13; gemeint ist hier die Zu- 
lassung des GeleitebnlChR. Von sich erzeern hängt del' Gen., seltener derDat. ab. 
30 k'Ulldst 'wärest im stande gewesen': als echter Abkömmling eines edlen 
Vaters kOllnte er nul' Edles thun. 
41:1:, 2 f. ygl. 402, 2 f. 

(jâvon 
 weshalb, mit welchem Recht'. 
6 geslalzt mit Dat. 'angeboren, angestammt': 518, 10; auch von Abstractis: 
717, 22. 776
 2. ,V. 78, 19 f. Gyburge 1nilte 1cas geslalzt VOlt Ùn. 421, 6 f. dir 'lcas 
der sig oueh 1col geslaltt ,,'on mir. V gl. auch zu 242, 21. 
11 'l"êhen sw. 'hassen, feindlich behandeln, schelten' 103, 1. 441,27. Stärker 
,Yo 358, 6 dax si die getonften z'êhen 'niederhauell'. 
14 dax Sleert unterscheidet den wehrhaften Jüngling yom Knaben, den Ritter 
vom Bauern und ;;0 auch den l\Iann yon del' Frau: ein Verwandter von dermänll- 
lichen Seite her hiers daher swertmâe. V gl. auch zu 480, 21. Tit. 23, 3. 
15 von gotes gebote 'nach Gottes Bestimmung'. 
17 'euch wäre die Lust zum Kampfe hier sehr vergangen'. 415, 4. 
18 dô 'nun abel". 
21 u'ûpen bier "Vappen' wie 383, 4; hier bildlich und pluralisch; vgl. 
franz. les ærmes. 
22 ruoelwt bekennen 'zu erkennen, zu erfahren geneigt seid'. 
23 gllot gebrerde 'edles Benehmen', kiuseher site 'Sittsamkeit'. 
24 den 'wont stæte mite 'die besitzen Beständigkeit'. 
25 den (schilt). 
bôt ich filr 
 hielt ich VOl". 
27 anders schermes 
 einen andern Schutz'. 
28 swâ 'Inan ilteh nu bî lcandel siht 'wo immer ihr jetzt Buf.<:>e thut (14, 2), 
euch bessert': 'Il'lt mit Bezug auf Gawan. 
30 OJ) 'wîplich prîs sin 'reht sol hûn 'wenn weibliche Ehre ihr Recht er- 
halten soll'. 
41;), 3 jagen 
Verfolgen'. 
4 a.n sînem strUe 'nlÍt seinem Streben, Begehren}: )IF. 46, 9 rnîn herxe 
'ltnsanfte sînen strU làt. 
7 fill' den tôt 
um sich VOl' dem Tode zu retten'. 
8 noch 'künftig noch einmal'. 
10 Ûf Ùtern trôst 
im Vertrauen auf euere Hilfe'. Gregor 3775 die kômen 
dar Ûf sînen trôst da:v sì 'ldirden crlòst. 
14 siehe'loheit 'Ehrenwort'. 
18 bekrenlæn sw. 'herabsetzen, erniedrigen, schädigen': an bezeichnet das, 
woran man beeinträchtigt wird: reht, freude u. a.; hier also 
 an meineI' Zusage 
bin ich verletzt worden'. 
19 genôx 'Standesgenosse' bier = fiirste 21. 
22 krenken SW. 'schwächen, erniedrigen'. 
k'J Ô1W sw. f., was sonst mehr mitteldeutsch ist: Karlmeinet, Crane (Lexer), 

IOlungen l\lF. 129
 29; bier für 'Herrschergewalt" Kronrecht. 


, 
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VITI 415.23-417, 4. 


23 bî xii/den 'im Besitz des Anstandes'. 
25 1J"eichen sw. hier intrans. 'sich erstrecken': daf." Wir beide durch die 
Sippe verbunuen sind. 
26 'Z,.æ r · ,,'äre (a bel' auch)'. 
læbeslìc/ier slich 'Betrug durch unebeliche Verbindung'. 1\1. Alex. H)IS. 
3, 29 6 sie /Ilinnent den k. s. 
27 d'l'u lcirt gexz1t 'die (Yerwandtschaft) bestimmt wird'. 
28 sirh ben7n geim einem 'sich zu viel herausnehmen gegen einen'. Nul' 
hier. V gI. zu 174, 16. Del' Sinn ergiebt sich aus del' Redellsart ex 'Z'st ill xe vil131,9. 
!16, 2 (e)s ctlle 'ohne dies, frei davon" yon dem l\Iakel des valsches. 
4 'meine Seligkeit möge diese Hoffnung an ihn bringen', wie del' Betel', 
del' für einell andern betet, sîn selbfs bote ist A. Heinl'. 2ß ff. oder Gregorim; 
(am Schluf.s des Gedichts) als bote ltmb unser Slfære gesandt wird. Yielleicht 
ist auch bote als siclwrbote zu verstehn s. zu Tit. 170, 4. 
8 fast = 429, 8. 
9 Burgunjo'ls 'Burgunder': aus franz. BOllrgogne abgeleitet; Orihls der B. 
s. zu 129, 27. 
10 Galiciân Bewohner von Galicîâ 419, 19, Galiziell in N ordspanien; dort- 
llÍn hatte Heinrich n. Yon England nahe Beziehungen s. EinI. 
 6. 
11 erhæren sw. 'hören, crfahrell'; doch begegnet auch die nhd. Bedeutung. 
16 ûf êren phenden: gewöhlllicher wäre 1Jhendcn an nlÍt dem Dat. Doch 
hat auch rOllbe1l Ûf und an zur Bezeichnung des Objekts nach sÜ:h Tit. 107, 4. 
Yerständlicher Ü;t ph. ûf d er sât 357, 14. 
18 man 'Lehnsmallu, Vas all'. 
19 L'l'ddamus wird herxoge genanllt 418.27; er ist begütert in Galicìâ unx 
an VedrÛn 419, 19. 20. Er ist sch"werlich mit dem 770, 4 gemeinten Lygdamus 
Syracusanus in Verbindung zu setzen, den Solin 18, 16 als berübmten Sieger 
in den olJ'mpischen ,Yettkämpfen nennt. P. 417, 1. 421, 13. 425,16. 
20 I(ljôt: über diesen Gewiihrsmann unsel'es Dichters s. EinI. 
 6. 
la scltrmi'iure 'del' Sänger': die Endung - iure, welche franz. - ure voraus- 
setzen läf.st, scheillt aus del' Nom. - Endung - pre ulld del' del' Cas. obI. - eor zu- 
sammengeflossen zu sein und zugleich den Am;chein eines feme erweckt zu haben, 
wie es die ,Vörter âl'entillre, sclnlnl p hP7ltiure ja sind. Y gI. zu 465, 21. 
2:2 den sîn kUllst des niht crl1:e% 
dem seine Kenntnis es nicht schenkte'
 
del' illfolge seiner Kcnntnis sich veranlafst sah. 586, 30. 
23 sillgen 'llnd sprrchen (gewöhnlicher sagen odor auch lesen) ist die Yor- 
tragsweise des Yolksepos, wil'd jedoch auch von Spricbwörtern u. a. gebraucht; 
ygl. 241, 28. 
25 Proven
âl: über diese Heimatsallgabe, die 827, 5 wiederkehrt, s. eben- 
falls die EinI. S 6. 
28 en fran%oys: s. zu 55. 19. 
417, 2 U'(tx soU der in 1Jitns hêrren hÛs 'wozu diente dessen Anwesenheit, 
warum wäre del' hier'. YgI. Tristan 16855 oder lea)'.; soU Ùmen ":.ltO xÙt da1"? 
Ähnliche Fragen s. Gramm. 4, 134. wo nul' ohne Grund die Ellipse eines Inf. an- 
genommen wird. 
4 da)'.; laster die Schande, die eine ungerächte Beleicligung bringt. 
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7 gelt Konj. Präs. 'möge vergelten, bezahlen:. 
8 die nôt wil'd Gramm. 4, 467 für einen unflektierten Acc. Plur. erklärt; 
allein ein konsonantischer Stamm wie bei Izard u. a. ist nil'gends bezeugt. Yiel- 
leicht ist sîn nicht Konj. Präs., sondern Inf. und yon zcæne ein 
\.cc. c. Inf. ab- 
hängig, was freilich lnhd. selten ist und fast lUll' bei gelehrten Dichtern vol'- 
kommt: s. Gramm. 4
 118. Dann wäre die nôt Sing. und auf den Tod Gawans 
bezüglich. Del' Sinn ist 'das hebt sich gegenseitig auf, scheint mil". 
9 lcie Gâwân stllont 'wie es mit G. stand': 563,9 'lOie stêt dîn dôn 'wie 
verhält es sich IDi t ' 475, 17. 500, 21. 
10 angest hiel' 'Gefahr'. 
14 habt Konj. 'möget haben'. 
Für gedrenge braucht kein sonst unbezeugtes Adj. angenommen zu werden. 
Das gewöhnliche Subst. steht im Gegensatz zu deln substantivisch gebrauchten 
Adj. 'lOît. ' 0 b ihl' euch im Gedränge oder im wei ten Feld befindet'. 
21 iu gelouben tier 'euch zutrauen, das yon euch glauben'. 
28 widerwanc st. m. 'Umkehl', Rückkehr' 454,12. 470, 8; bier yon del' 
Flucht aus dem Kampf, die durch den Gen. wîbes '\Vie ein ,Veib' als Feigheit 
bezeichnet wird. 
29 s ich læt an' sich verläf.gt auf'. 
30 t'We'rlzes adverbialer Gen. 'yel'kehrt, (iuer, schief'; mundartlich: über- 
zwerch. Hiel' übertragen: 'dessen IIel'rschergewalt ist nicht in Ordnung (und 
ullfest)'. "T. 108, 4 lnìn geloube stüend entlccrch. 
418, 1 Dâ 'X un (erklärend), Allerdings': ich hätte in del' That ja Gawan 
bekämpft: 703, 4. 
6 gestatcn f,W. 'Gelegenheit geben oder gewähren': hätte mein Herr es 
nicht durch seill Eingl'eifen unmöglich gemacht. 
7 treit III it siindcn 'iJlÎllcn !tax 'hat SÜllde begangen und dazu lneine Feind- 
schaft sich zugezogen'. 
8 'ich hätte anderes von ihm eher erwartet'. 
9 lobt rnir her 'geloht in meine Hanel'. 
15 einen an sprec/ten 'zur Vel'antwortung ziehen mit Beschuldigung und 
Anklage'; s. auch zu 411, 5. I w. 4086. 
18 del' sorgen xeime kran?'.e trage ich 'ich trage Sorgen als Kranz'; vgl. 
159, 14 bl'ach der lie/den blllomen 'Xeimc dacha 
19 teid inc (- ges) st. n. m. f. 'Gerichtstag, gerichtliche Yerhandlung', bes. 
auch gerichtlichel' Zweikampf 611, 5; yon einer feierlichen Versühllung 729, 5; 
s. auch zu 719, 14. 
21 sorge tritt steigernd zu dem in Y. 18 el'wäbnten 'volle Sorge'. 
24 gcxogenlìche Adv. 'mit feinem Allstanù': 427, 20. 
25 ncîch d irrc bcte 'diesel' Alúfordenmg entsprechend'. 
27 ånò XOtvoiJ. 
28 ouch siner rede 'auch seinel'seits zu reden'. 
29 spæltlîch 'klug, wohlgesetzt:: vgl. 22U, 4 l'edespælze. 
419, 1 Ùu u'as sprechens 'Xit i.es war fÜr ihn (die höchste) Zeit zu reden'. 
Ygl. Benecke zu Iw.5375 lUIÙ jetzt noch elsäs
isch: de hesch del' Zit 'du ùarfst 
nicht zögern'. 


, 
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YIII 419,3-420, 22. 


3 ltân rich 
'ehtens phl'l'hte 'nehme ich teil am Fechten': s. zu 5, 7. 
4 11l'lt u ngeschilzte 'unglÜcklicherweise' s. zu 347, 19. 
5 verxagetlìche ein 'Xage: die ,Viederholung des Stammes steigert den 
Begriff. 
7 danket ir 'sprecht euere .Anerkennung aus' (oder tadelt). 
9 f. '(aber) wenn ihl' mil' auch nie Sold f';ebt, Ït:h mache mil' deshalb keine 
VorwÜrfe '. 
12 ff. Anspielung auf Yeldekes Eneidp 8528 ff. doe was der lzêre ])ro /lces 
eÙz, lzarde 'lcale gehoæt 'Jnan . . . he UXlS zctse end rike, 
'erlceten ende 'J'edehacht, 
ni'llmn dat er ongerne z-acht ende gerne hade gemac. Doch ist Drances kein 
Feigling und spricht auch mit ùer Zustimmung del' anderen FÜn;ten; die eigent- 
lich komischen ZÜge hat 'V olfram in den Charakter des Liddamus gelegt. 
14 strâft 'lwich ob ir 'lcixxet 'lces 'tadelt mich, wenn ihl' Grund dazu habt'. 
strâfen erscheint auch 515, 19. 71 0, 
3. 
15 enhebt iuch n-iht xe grôxc 'erhebt euch nicht zu sehr, Überhebt euch nicht!' 
17 b'l'rt 'seid:: eine frÜh yeraltete, aber noch beim sog. Helbling erschei- 
nende Form s. Haupt zu Erec 4050, 
18 landes bezieht sich auf lzèrre. landes u'irt, del' in einem Lande Fremde 
gastlich aufneillnen kann. 
21 Verlrûn Pontevedra an del' ,Vestküste yon Galizien. 
22 ieslich hier 'jeder beliebige': 509, 16. 
Bertûn: zu diesen gehürte auch Gawan. 
24 get/u'hen sw. 'flÜchten, fliehend fortschaffen'. 
lawn: das Geringste, was eill fremdel' Eindringling rauben könnte. 
27 den ist auch zu lzêrren zu ziehen. 
!20, 1 Dâ 'gegen den'. 
3 l'erklagn sw. 'aufhören zu beklagen, yerschmerzen'. 
4 sol tragn 'ist bestimm t, berechtigt zu tragen': kein Hinweis auf erst 
kÜnftig Eintretendes. 
6 FlûrdâmÛrs, Tochter Gandins: 'Liebesblüte " ein Feenname. 
7 Kingrisìn: 445,22 Kyngrisl'n; s. zu 103,10 ,vegen des Stammes. 
9 bax bescheiden des 'dies genauer auseinandersetzen'. 773, 21. 
12 iue ll"olt sin gerne vârel1 'ich mÜfste d811l1 gegen ihn lIeimtücke üben 
wollen: 383, 16. 
16 gein dem strite lax 'nicht sehr eifrig zum Streit'. 
17 ieh lTeisehe iedoch dÙ, 1Jupre 'ich erfahre doch die Kunde dayon, vom 
Ausgang des Kampfes'. 1Iir genÜgt es vom Streite nachträglich zu höl'en. 
21 l'erleHen sw. 'irl'e fiihren. durch lmrichtige Leitung bl'ingen'. 
22 wax Tr"olfhartes salt 'l'ch sin? 
was für ein 'Yolfhart sollte ich sein?' 
warum sollte ich ein (zweitel') Wolfhart sein: Wolfhart, dessen unbändige Kampf- 
lust aus del' :Kihelunge X ot bekannt ist, wird da Hildebrands Sehwestel'sohn ge- 
nannt; in .Alpharts Tod ist er del' Bruder dieses jungen Helden und .Amelolts 
Sohn; nach Sigenot bei Kaspar yon ùer Hön ist er auch der Bruder Sigestaps; 
s. ,Yo Grimm, Deutsche Heldensage. l('(LX mit Gen. Sing. 'was für' 289, 9 be- 
gegnet bes. in u;ax manlles, lcax kindes; ,Yo 291, 14 'wax gates salt ","ch anders 
hân, lean einen den diu maget gebal'. 
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24 diu gir verkabt 'das Yerlangen benommen': wie dem Falken durch 
die Übergezogene Kappe: Lieder 5, 18 f. ich ge1J" (mir 'wart ouch n'l'e diu gir ær- 
liabt) ,nîn ougen s'icingeu dar, wo das sw-ingen auch auf den Falkenflug sich 
bezieht. ,V. 317, 7f. der dem grÙnmpn vederspil die gÙ' verhabt. 
26 ff. Über diese spöttisch übel'treibende Beziehung auf die Nibelungen- 
sage, wie sie in del' Kib. Kot 1405 ff. und wieder 1457 ff. el'zählt wird, s. 
Einl. S 10. Zur Sagenfigur vgl. auch Heinzel, ,y olfram 91. 
27 kiinec Gunthere: e benso wird anstatt des Dativs die unflektierte Form 
del' al'tikellosen Apposition gebl'aucht Lanz. 6741 mî'J1
 herren kiinee Artiure; 
anstatt des Genitivs P. 353, 2 do'1J'beixte der kilnec Lôtes suon; vgl. 'V. 439, 16 f. 
meister Hildebrands 'i'roll, Uote mit trÙcen nie gebeite bax. Walther 25, 1 kiinec 
ArtÛscs 11Of. 
28 gein Hiunen: auch bier ist del' Âl'tikel unnötig, wenn er auch in den 
meisten Hss. erscheint. Kaiserchronik 271 er kèrte engegen Su'âben. gein steht 
ohne Artikel P. 188, 24. 212, 2
. 216, 4. 341, 15. 
29 lange snzïen von snite f., was durch bueeella glossiert wird, 'abge- 
schnittenes Stück Brot in Fett getaucht oder mit FeU begossen', was alem. SchnÜÑ 
noch jetzt bedeutet. Als leckeres )Iahl gelten Guldin Schnittell, Schmeller B. "T.2 
2, 586. Dasselbe ist begoxxen brôt, worüber s. ZfdA. 4, 578. Ais Eigenname be- 
gegnet es auch in del' 'Vidmung yon Geilel's Chl'istenlich Bilgerschaft durch Jacob 
Other 1511: Del" Erberen und Tllgentrieken (rolllten (rouw Radegundi Gossen- 
brúteryn xuo Füessen. 
b(Pll, aus bajen, das neben bæhen erscheint, 'dämpfen, schmoren', bes. 
yon war111en Umschlägen, aber auch yom Rösten in del' Pfanne, noch j. alenl. 
Schweiz. Idiot. 4, 1100 bajen 'durch "\Värme langsam el'weichen '. Yom Stamme, del' 
rnit lat. (m'eo verglichen werden dad, ist Bad abgeleitet. 
421, 2 f. deln glîehe als Nlaneger weix an ill, 'so wie man euch kennt'. 
4 Ùcer xU und Ùce7" jâr 'die Zeit eures Le bens '. 
5 iedock 
doch schon' (von selbst). 
6 ein kock: so nennt ihn wohl del' Landgraf, nrn den Gegner herabzu- 
,,'ül'digen, s. 'V. Grimm Heldens. Nr. 42. In den Nibelungen ist RÙmolt kucken- 
?neister, ein Amt
 das den alten vier Hofämtern urn 1200 hinzugefügt wurde. 
,Yilmanns zu Walther 1 S. 226. 
!) (sich) Û% huoben 'sich hinweg begeben, fortzogen': derselbe Ausdruck 
hegegnet 
ïb. 1462 Die snellen Burgonden sick Ûx kuoben, und es ist wahr- 
scheinlich, dafs ,Volfram hierauf anspielt; nul' 1.ann diese Strophe dem Liede 
angehört haben, welches VOl' del' Zusammenfassung del' Nibelunge Nôt schon 
bestand. 
12 râche nôt 'die Bedrängnis, welche Rache mit sich bringt'. 
13 des volge ick 'dem trete ich bei'. 
15 Indìâ (anch lndyâ) 822, 29. 823
 2; ,V. 8, 9. 447,15; in Indyân P. 822, 23 
im Reim, wie Indîant "\V. 41,16. Nach 823, 3 ist es del' europäische Name für 
Tribalibôt. Es ist reich an Schätzen, wovon besondel's del' Brief des Priesters 
J ohmmes erzählte. 
17 lcdeclîche Adv. 'frei yon jedem Hindernis und Einspruch, völlig': 323, 12. 
429,11. 440, 7. 545, 24. 28. s. Benecke zu Iw. 1711. 



332 


Yln 421,18-422.25. 


18 láxen hier 'zurÜckweisen, nicht nelllnen'. 
21 dllrch 'l'elden 'des Fechtens wegen, wegen seiner Fechtluse. 
22 SllS 'ohne das'. 
23 Sibche sw. del' kluge, aber clurch die Yerletzung seiner häuslichell Ehre 
zu heimtückischcn Ratschlägen gegen das Geschlecht seinès IIerrn veralllafste Hat- 
geber El'mellrichs. 
nie su'ert erxôch: yon seiner Feigheit berichten AJphart, Dietrichs Flucht, 
Thidrekssaga s, 'Yo Grimm. D. Hcldensage 61. erx
'ehen '(aus del' Scheide) ziehen'. 
24 leas bî 'war (nahe) clabei J : vgl. 531,26 und Haupt zu Erec 1060. 
25 in vlêhen 
 demiitig bitten', wie del' Unterthan uncI Lehnsmann cs thUll 
lUufs. Eneide 856
 (onch enhân ,,"clt 
'on hem niet neweder er'l'e noch lên . ich 
elldarf hell
 nÙcet flên. 
26 gebe und lêllcn werden formelhaft verbulldpn: ,V. 147, 4 ich rnae gâbe 
'lUld lêhen hâll; noch weit häufiger lîhen 1{ude gebPll: ,V. 152, 17 f. 
velt Ù' man- 
lìclle lebu, sô miiext ir l. u. g. Kaiserchronik 17108 f. da);; trn dCl' kaÙer 'leillic- 
liche beidÙt lêh undc gap. Iw. 
948 f. dem ir;/l ditxe selbe golt 
colde lUten unde 
geben. Freidank 77,25 geben ullrle lUten. lIai 95,28. Ottokar 1588; s. auch zu 
Kudrun 1642. 
starkiu lê/zen wie Frauendienst 547
 31 starkex gzwt. 
!

, 3 u:cchselmære st. n. '"\Y echselgespräch, ,y ortwechsel " hie I' Phu. Wle 
I w. 7377, wo freundliche Reden wie ö. gemeint sind. 
4 su:ære · ungelegen, langweilig, verdriefslich'. 555, 7; zu Tit. 99, 4. 
5 dax ir der Uiorte sît sô vrî 'daf
 ihr euch so frei auslafst, mit ,Yorten 
gehen lafst '. 465, 14. Laurin 279 dax get/cere 
cas spriiehe 'lJrî; wic wir sagen: 
· ich bin so frei:. 
7 geb 1 'chte st. 11. 'Geschrei, Länn'; Kollektiv zu hraht st. n. 'vernehmlichel' 
Laut', was in unserer Pracht auf einen anderen Sinn übertragen ist, wie SChOll 
gebrelde 'Hinnender _húzug, Prunk' bedeutet. 
9 palas: vgl. 404,17; da nach 407
 28 Gawan und Antikonie nach dem 
Turm geflohen waren, müssen sie in die Halle inzwischen zurÜckgekehrt sem, 
,vas auch aus Y. 12 hervorgeht. 
10 aldâ = dâ dare 
16 giinn zusammengezogen aus dem Konj. giinnen: 'die es mit lnll' gut 
meincn, es mit mil' haltcn mögen, soHen mit mil' gehen'. 
17 U"(7'[Je 'wahr
chcinlich', hier und meist 'ratsam'; eig. 'gewichtig, die 
,Vagschale niederdrÜckend'; dax 
cægeste 45
, 7. 514, 4. 732, 29. Sommer zu 
Flol'e 3745. 
tuo 'thun soll'. 
18 dâ lege din trill'e xuo 
 lege deine anfrichtige Gesinnung, deine Hedlich- 
È:eit mit auf die ,Yagschale" (wenn du das Hatsamste abwägst). 
19 nu gèt: Präs. hist. bei anhaltendem Zu
tanù, da das Znsammentreten 
del' Hatsversammlnng Hinger dauert S. zu 29, 28. Aufsel'halb db::; Reims auch 665, 3. 
22 de');., dr itie 'del' dritte Begleitcr'. 
23 ân alle misselccnde = 17lit sclzæncn x iilden. 
25 dO si lfolle 'lvesen · dahin "\Yo e
 ihr heliebto': Ö. mnld. Heillaert 1033 
daer hi in wilde liden. 
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30 vl"l gel'ne 'mit Freuden'. 
423, 5 lean 'nur'. 
8 del' ir xe hel'xen lac · für den sie herzlich sOl'gte'; vgl. das Lied Du, 
du liegst mil' anl Herzen. 
10 del' schiet si ninder l'on dem site 'del' hinderte sie durehaus nieht 


daran ' . 


11 dock sol'gte. . umb Gâlcâns Zîp 'doeh war urn Gawans Leben in Sorge'. 
15 liex sînen stl'ît 'gab nach, wich' (del' Kaeht): s. zu 415,4. 
18 dâ mitten !crane 'mit sehlanker Taille'; s. 1crenke zu 232, 29. 
21 IUlstel st. n. 'feinere .Art Brot, fladenartiger flaeher Kuehen' zu 551, 6: 
als Unterlage für ein Fleischgericht 622, 10; aufserhalb des Reims 'Yo 136
 6 el' 
begunde im hel'tiu uJastel geben, wo zugleieh er
iehtlieh ist, dafs man It'. als Brot 
ansah. Die noeh mehr französische Form gastel (= franz. gâtealt) begegnet be- 
gegnet Graf Rudolf H 15. .Abel' del' Ursprung ist wohl germaniseh: aus u'ist 
"Lebensunterhalt'. Die oberdeutsehen :Jlundarten, so das EIsässische, kennen 
"castel noeh j etzt. 
24 
U ex diu künegîn gebòt del' Aufforderung del' KÖlligin folgend. 
26 andel' vielleicht das Gefolge, das VOl' del' ThÜre del' Kemellate blie b. 
28 
l"as durch 7.uht Ù'l Zeit: es gehörte also zum Anstand, den Dienst del' 
Frauen nicht ohne weiteres anzunehmen; vgl. 33, 19fT. 
30 lwsennestel st. f.: wir würden sagen "Hosenträger': Helbl. ], 240; auch 
in Glossarien. Ahd. Iwsanestila, nllat. ist nastala, nast'llla "Bandsehleife, SchnÜr- 
rienlen, Senkel'; eig. ein mit Blei vorgesehossenes SchnÜrchen, WOlllit die Alten 
ihre Kleider zuhefteten; wie wir sie noeh bei Sehnürstiefeln anwenden. 
42!, 1 als' just, genau
 gerac1e'; vgl. 4-18, 4; eine Abart von dem zu 120, 10 
erläuterten also 
2 den bezieht sieh auf das fÜr die Vergleiehsbestimmullg zu ergänzende me/ide. 
diu besten jâr 'volle Jugendkraft und Sehönheit': vgl. 4l59,22; Tit. 32, 4. 
.A1tswert (Sachsenheinl) Spiegel 152.30 lnan sicht (iIn Spiegel) frau'en und au('h 
jungfralccn l'eyn il' ieglich in del' bestell xyt, als in got das leben git, xu'Ùclw'/l 
xwelff und J'iertx'ig jarn. 
3 UUe1"l'æret 'unersehroeken, nicht aufser Fassung gebraeht'; iclt p. des it. 
'ieh glaube gern'. Del' Zwisehengedanke 'wenn ich höre, \Venn man mil' sagt' 
ist ebensowenig ausgedrüekt wie Parz. 458,1 'so wÜrdf' ieh sagen'; Nib. 2167, 2 
getörst if'll lwixen l'iegen alsus edeln Zîp, sô het il' tierellìclwn an RÜedegêr 
gelogell. 
4 s('lzrPre1'l 
 sieh mausern 
 seine Flaumfederll mit stärkeren vertausehen', 
wohl hier mit Bezug auf das Braunwerden des blonden Raars Tit. 36, 2. ,Yäh- 
rend in V. 5 das Objekt dazll tritt
 steht hier sclzæren absolut wie das unUffi- 
gelautete scllâren bei Ulrich von TÜrheim im Rellnewart sô din maget beg.iJl'Jlet 
schâren und entlccrfen sich din briistcl, .çô bes{ût sic ein geliistel. V gl. Bueh 
Germ. 7, 296, del' das gleichbedeutende l'êren heranzieht: vgl. 170,18. 469,11 und 
,V. 309,27 sò dÙt el'de il' gevidere l'êl'et unde si del' lIlCie lêret ir rnúxe alsô 
voll'edæn. sclza'ren mufs von sclzer71 untersehieden werden, es ist vielleieht ein 
l'omanischer Kunstausùruck del' Falknerei: afranz. charcr = cha"ir, lat. cadel'e. 
San JIarte Germ. 2, 87. 
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13 mexxen hier 'ermessen, erwägen, Überlegen '. 
an 'manege stat 'nach verschiedenen Seiten hin'. wohl des Heims wegell 
anstatt des gewöhnlichen mane!len e1lde. Etwas andel's I w. 1559 ê liâtf' sieh din 
]jlinne . . gcteilet an manege stat 'an verschiedene Punkte'. Y gl. auch r. 653, 11 
an 'iJlanegen ort. 
17 Læhtamrîs: afranz. wohl Les tamris · die Tamarisken': vgl. 601, 12, WOZU 
LtPprisîn 821, 12. 
18 f. ahe hòllCn prts an mir sach -erlehte, erwarb an mil' einell allzu 
hohen Ruhm'. 
24 nu 'nun auch'. 
25 leisten s ieller/wit 'befolgen 
 ausfÜhren', wofÜr icll mein Ehrenwort ge- 
geben habe. V gl. leisten ein gebôt 1:?2,30. 
29 f. darllm(b) als gehören ZUSal1l111en -filrdas, .\Yoriiber ich eben l)erichtet 
habe'. Y gl. 426, 21. 
!2;), 1 llèr lllit Gen. 'freudig gehoben, froh' Über etwas (431, 24:). Xib. 
601, 4: der rule u.:as dô Gunther nâch sînen arbeiten llêr. 1474, 3 dax si 1'm 
elltruJlnen, des wâren si vil hêr. 1478, 9 Der redc 'lcas dô Gunther in stme 
lzerxen hêr. 
3 âne arge liste 'ohne RÜckhalt und .A.usflucht, ehrlich, zuverlässig'. Auch 
ân argen list 1 w. 7682. 7928. 
dax nimmt den V. 3 begonnenen Satz wieder auf. 
6 ir krprne 'zu ihr kOllllllen wÜrde'. 4-19, 8. 
17 'filit dirrc hêrren urlollbe 'indenl ich die Erlauhni
 del' Anwesenden 
yoraussetze ' . 
18 rlÎten s i derx'lto 'mögen sie zu diesel' Sache ihren Rat ge ben! ' Trist. 
1555 friunt, herre, dâ xuo râtet ir! Y gl. auch 428, 3. 
20 des sî hie phant 'dafür stehe ein, das leiste'. 
21 l'edcrslagen sw. 'mit den FIÜgeln schlagen, flattern'. Ein auch 
onst 
gehrauchtes 'V ort. 
lif Ùceren kloben Acc. weil die Flügelschläge das gespaltene Holz treffen, 
In welchelll del' Yogel eingeklemmt ist: Dat. 273,26. 
24 lnit guoter 'fninnc 'freundschaftIich'. 
27 scham st. f. auch was Scham bringt, 

chande, Schandthat'. 
30 dllrch iwcrre swcster hulde 'lUll dip Geneigtheit eurer Schwester (wieder) 
zu gewinnen' 629, 3. Iw. 480l. 
426, 2 kh'en in den tôt 'sich einem \.bellteuer auf Tod und Leben zu- 
wenden ' . 
3 umbeslahen st. 
 umfangen, einschlief:sen'. 
5 dill: J[u1lsalvæsche ist als burc f. 
6 von strite rÛher u;ec 'ein ,Yeg, del' durch den Kampf schwer zugäng- 
lich gemacht wird'. 
7 bî sîme gemach 'in seiner Ruhe'. 
8 rât hier 'Beschluf
'. 
9 râtgcbe sw. n. 'Ratgeber'. Die alte Form begegnet als Familienname III 
Strafsburg. 
15 gesane, 18 riet Plus'luamperf. 
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25 '!nan Nom. Plur. 
29 ir 'ì/lliut den billornen '/lam 
'r prîs 'ihr 1\Iund zeigte eine glänzendere 
Farbe als die Blumen'. 
!27,2 giietUclw 'freundlich'. 
ir küssen 'ihren Kufs'. Daher das ,y ortspiel mit kiissîn Walther 54, 7. 
5 nzit lobe u:ir solden griiexen 'wir hätten Ursache zu preisen'. Y gl. 4, 9. 
10 underriten begegnet schon bei ,Volframs Kachahmern als Part. Prät. 
von uuderrîten 'dazwischen I'eiten, reitend trennen'. Abel' J. Grimm, Gramm. 
1, 936. 2, 16. 831 hat nicht ohne Grund an ein altes Part. von 1'îden 'drehen, wind en ' 
gedacht, das freilich oft auch als geriden erscheint, während del' grammatische 
\\Techsel wie bei snîden gesniten t verlangt. Dann wäre das Bild etwa yon del' 
Yerknohmg eines HaImes entnommen, wodurch del' Stengel del' Pflanze unter- 
brochen wäre. 'lhr Lob (prîs wiederholt sich mit 
\.bsicht) hatte nirgends eine 
Unterbrechtmg durch Schmähworte erfahren'. Deutlicher ist das Bild bei under- 
sUJ'ingen 428, 5. . 
15 z'or 
'alseher iriieben }ehe 'VOl' böswilliger befleckender Äuf."eruug'. 
16 valkensehe st. f. 'Falkenblick'. Xur hier bezeugt. 
17 halsemrnæxec 'balsamisch' Yon Duft, dessentwegen Balsam verbrannt 
wird. Nachgeahmt Georg 5879. 
18 dax. riet 'dazu', zur folgenden Rede, 
 veranlafste sie'. 
UJerrliclîchiu gir 'edles Yerlangen'. 
23 làx in mîn genie%en 'lasse ihm nleine Fürsprache zu gute kOlllmen!' 
431, 23. 
26 âne riwe 'ohne ,Viderwillen, gern'. 
28 del' werlde !tax' die Feindseligkeit aller Menschen' s. zu 128, 17. 
29 kunde ich hax'Xen 'wäre ich im stande zu hassen': ergänze: delll Bruder 
gegenÜber. 
30 den näml. hax-. 
'lìlâ
en hier 'unterdrücken, fernhalten': s. zu 136,25. 
428, 2 ob ich kan 'wenn ich dazu illl staude bin, wenn es den rmständen 
nach möglich ist'. 695, 1. 
5 underszvingen 'sich zwischen, VOl' etwas schwingen) verhindern, weg- 
nehmell, trennen': wohl vom Raubvogel, del' einem andern Y ogel dIe Zuflucht 
abschneidet. 440, 11. 662, 2. 678, 23. 
7 · wie könnte ich dann dein Bruder sein?' s. 42, 22. 
9 abe stên eines d. 'auf etwas verzichten, etwas aufgeben'. 
11 unmære 'wovon nicht zu reden ist, gleichgültig, zuwider'. Tit. 164,4. 
165, 2. 
12 nâch diner lêre 'deiner .Ânsicht gemäfs, wie du mich anweisest'. 
15 durch prîses hulde 'damit del' Ruhnl 
ich gewogen zeigt, Ulll die Gunst 
des RtÙlmes zu erlangen': 538, 4; 543, 11. 
18 einen ærliesen st. hier 'das ,Vohlwollen jemandes yerlieren, es mit 
jemand yerderben': V. 28; s. zu 815, 7. Benecke zu 1w. 1816. 
22 .m it guoten trizven 'redlich'. 
25 an dem selben mâle 
in demselben Zeitpunkt, sofort'; andel's 503,23, 
'zugleich' 816, 16. 
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26 strltcn nâch '"ich eifrig hemÜhell, um zu erlangen': 388, 1. 737, 12. 
29 sin geleite brach 'die Yon ihm gewährleistete Sicherheit del' Reise ge- 
stört hatte'. 
4:29, 1 ir Slecrt: die 'Vaffen del' zu Rofe Kommenden wurden in einer 
Yorhalle lliedergelegt odeI' aufgehängt; so 
chon im Beowulf 325 ff. Auch in den 
Xibelungen werden Dancwarts Knechte ohne ,Vaffen im Saal überrascht 1868. 
ir hezieht Rich also auf die inl folgenden genmmtell Kllappen; lUH hat auch 
Gawan seine ,Vaffen VOl' del' K81uenate gelas
en. 
2 unde1"g(?n 'dazwischen treten und dadurch entziehen, am Gebrauche hin- 
del'll': 538, 11. 'Vie aus 430, 16 hervorgeht, waren die Eclelknaben von den Waffen 
unÜberlegt weggelaufen. 
5 gClcaltec(-ges) Lmit obrigkeitlicher Gewalt ausgestattet'. 
6 · del' ihnen Schonung VOl' den anderll (Allgreifern) auswirkte'. 
7 prîs,Ûn aus franz. prison 'Gefângnis, Gefangenschaft'. î schreibt Lach- 
lllann auch ,V. 457,29 'hz prîsÛn Ûx. îsernbant; doch wäre allerdings danu in 
späteren Quellen ei zu erwarten, "\"ährend immer i oder e steht. 
11 lcdecllchcn 'frei " auf das Uehen del' Knappen bezÜglich. 
15 sich ueincllde an in lticllc: von so inniger Liebe des Gefolges zu Sein8111 
Herrn spricht hesollùers die ags. Poesie: ,Vanùerer 41 ff. 
16 l'on liebe 'VOl' Freude'. 
17 Ourneu.âls: Corllwales, die SÜdwestspitze Grofshritauniclls, wo sich 
keltische Sprache lange erhielt. 
18 Lîâx: offenbar dab miinnliche t;eitenstÜck zu LîÛxe, del' Tochter des 
Gurnemanz; vgl. auch Lîaldurtcltart 87, 30. 
Tînas, keltisch, wie z. B. aus der Bezeichnung yon Ðlanaxdrûn (s. zu 
216, 7) hervorgeht. 
20 GandÜÛx Enkel des Gurnemanz; ein altfranz. Gau(h'llos? yon gandillic1' 
'hin und her 
pringen{' Gandalllx W. 366,19.437,10. 
Gzo.xg1'î - Sc1wydelaku1't, s. zu 178,15. 
22 i1' auf den folgenden Xamen LyÙze bezÜglich; welcher dann durch den 
relativisch aufzulösenden Satz 'leas Lwelche .war' näher bezeichnet wird. t;o steht 
allerdings besonders c'l'ner, an welches heixet sich anschlief.-.;t, z. B. eÙzcm heixet 
BrÛne Keidh. 215
 2-1; ciner neJlllet man denjzwgen rr
illehcr Neidh.74, 2; s. Gramm. 
4, 454: zu 
\..lphart 73, 2. Doch auch u.as: Grendel 1060 einen helm, u
as zeol 
bcloubet. Troj. Krieg 44116 in eÙwJl sarc, lcas sÜbcrîn; s. auch zu 476, 18. 
25 ke1"ne 
w. m. l'ern 
t. nl. 'da:::; Innerste
 Beste, Yorzüglichste'. 613, 19 
s. ""T. Grimm zu Athis C 114 
. 64; ein bes. in geistlichen <1edichten beliebtes Eilel. 
28 die acht Edelknaben sind also doppelt so viel alH die Gahmurets 8, 4. 
29 des bezcart 'da\
or behütet (VOl' Schande)': die Erläuterung wird durch 
einen Parallelsatz angegeben wie 170, 2-1. 
gebiirte ist Gen. del' Beziehung 'in Bezug auf Abstamllnmg, infolge ihrer 
Geburt'. Ygl. 582,24. ..111ders Bech Germ. 7, 297. 
!30, 1 dllrch s'lppe: vgl. V. 6; 13

 27; die Ycrwalldtschaft kann nach 
,y olframs .Angaben nur eine cntferllte gewe
en spin. 
4 anders 'im Übrigen', in Dezug auf ihr leibliches ,V ohI. 
7 i1' 'lcolt mich klagn · ihr hättet mich wahl beklagt'. 
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10 halt sus 'auch so schon, ohnehin schon' (obwohl Gawan noch lebte). 
11 mir It:as umb iuch 
'il leit 'ich habe urn euch 8ehr gesorgt'. 
13 ir keiner louc . sie bekannten ihre Schuld'. 
14 mÛxersprin::elîn st. n. Sperberweibchen, das gemausert hat, s. Benecke 
zu Tw. 284. P. 544,3. 13; sprinxelîn 550,28. 622,13; von sprinxe sw. f. Sperber- 
weibchen (nach del' gefleckten Brust so genannt); abel. sprinxa, lat. nisula. 
431, 1 enbixxen was 'gefl'ühstÜckt hatte'; noch j. nieùerländisch ontbi,jten; 
während unser Imbifs nicht mehr das erste Mahl am Tage zu bezeichnen braucht, 
1m Elsässischen iiberhaupt 
 Festmahl' bedeutet. 
6 hân ich sinne 'bin ich bei Verstand'. 
8 dienstlìchcx, varen 'U mherziehen im, Frauendienste'. 
13 ir habt l.alsche an gesigt 'ihr habt alles Dnedle iiberwunelen'. 
15 gcliicke iuch miiexe sælden 1-cern 'das (wandelbare, unsichel'e) Glück 
möge euch Gliickseligkeit verleihen! 1 V gl. zu 450, 2ó. 
20 durch gesellekeit 'aus freundschaftlichem Gefühl-'. 
23 
wäre euch meine FÜrsprache besseI' zu statten gekolllmen', hätte sie 
euch be
:;el'e Bedingungen verschafft: vgl. l'ride V. 25. 
24 gein sorgen hér 'del' Sorgen enthoben, erhaben libel' aIle Traurigkeit'. 
28 rÏlcebære 
 leidvoll' 475, 16. 513,16. 557,14; sonst nul' bei Nachahmern 
,V olfl'ams. 
432, 5 dax er sô gâhes von in reit, steht ånò xowoù zwischen Z.4 u. 6. 
7 heten sich bedâht 'hatten dafür gesorgt'. 
10 der Unden
 die wie gewöhnlich mitten auf d8111 Burghof stand: 185, 29. 
13 das Geleit des Burggrafen yergleicht sich dem des Scherules 397, 23ft'. 
15 dax er sick arbeite 'dafs er sich del' )Iiihe unterzieben wolle': s. 77,25. 
16 sîn ge'Xoc Ùn Leite 
sein Gefolge fiir ihn brächte'. Die beidell Konj. 
Prät. könnten auch Init tt geschrieben werden. 
20 etslìch 'einer odeI' del' andere'. 
21 bringet an 'bringet zu', in die Obhut. Barl. 169, 21 er brâhte dax kint 
an got. 
29 nâch de7n grâle (zu reiten) Ùn sicherheit gebôt' verlangte yon ihm seill 
Ehrellwort' . 
30 Ähnlich ist die V orausdeutung am Schlusse des YII. Buches. 
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Das neunte Buch, das den entscheidendell r l1lschwung in Parziyals G-emiit 
darstellt, weicht am n1eisten yon Crestiells Darstellnng ab. Schon del1l U mfange 
nach: den 2100 Versen ,V olframs stehen bei Cr. nul' 302 gegeniiber. 7591-7892. 
:Kach Cr. ist Perceval flinf Jahre ulllhf
rgezogen ohne in eine Kirche zu 
kommen odeI' zu betell. Oft hat er gekämpft und 60 besiegte Ritter zu Artu"i 
geschickt. [Keille Begegnung mit Sigune, kein Kampf mit einem Gralritter.] End- 
lich begegnet er einmal drei Ritterll uncl zehn Damen, die barfufs yon einem 
Eremiten kommen. Sie machen ihm Yorwürfe darüber, dafs er am Karfreitag 
he".affnet umherreite. Perceval empfindet sofort bitten' Reue; weinend kommt 
er ZUlli Erel1liteu 
 in dessell Kapelle er aufserdem einen Priester findet. Befragt. 
warum er Gott wedel' geliebt noch an ihn geglaubt habe, erzählt er, dafs er heim 
König :E'ischer die hlutende Lauze gesehell und nicht gefragt hat; clafs e1' nicht 
weifs, wen man Init d81n Gral 1ediene. den er gesehen. Als er seinen Kamen 
genannt, teilt ihm del' Eren1Ít mit, dafs del' durch den A bschieù veranla['jte Tod 
yon Percevals l\Iutter ihll yerhilldert habe zu frageu; doch habe ihr Gebet ihll 
am Leben erhalten. Del' mit dem fìral bediente sei del' Bruder des Eremiten 
und del' )Iutter Percevals, del' König Fischer del' Sohn des Gralherrn. Diese lehe 
nicht yon Fischen, SOndeI'll yon einer Oblate, die er, wenn del' Gral an ilun vor- 
Übergetragen werde" in dies em finde. f::;eit zwanzig Jahren sei del' König (gemeint 
ist wohl del' Gralherr, da ja del' Fischer auf dOll1 See yon Perceval allgetroffell 
worden ist) nicht aus dem Zimmer gekommen. Er rät Perceval, zur Bufse ins )Iünster 
zur Yesse zu geben, die Priester zu ebren, Jungfrauen, 'Vitwen und Waisen zu 
helfen. Perceval verspricht es. Zwei Tage solI er beilll Eremiten bleiben. Diesel' 
sagt ihn1 ein wunderkräftiges Gebct ins Uhr, das er lUll. in schwerer (;efahr 
sprechen solI. Abends giebt es nul' Kl'äuter und Brot zu essen und Brunllen- 
wasser zu trinken. Perceval kommulliziert zu O
tel'll. Dann geht die Erzählung 
wieder auf Gawain libel'. 
Ûber die geistreiche Einleitullg del' ,,'eiteren Erzählung ,V olframs handelt 
Jakob Grimm, Frau .A.ventiure klopft an Belleckes ThÜr, 1842, in den Kleinen 
Schriften 1, 83-111. 1\fehr oder weniger eng anschlief
ellcl hahen Rudolf yon Em
 
im ,Yillehallll yon ()rlen
, "Clrich yon Türheim inl ,YilIehallll (Reunewart), Reinbot 
von Dürne im h. Georg, Albrecht im Titnl'el, so".ie Ulrich Füetrer die El'findung 
,y olframs nachgcahlllt. 
433, 1 'Tuot itf!' (wohei wohl das zweite ,Yort die Hebung trägt) ist ebenso 
formelhaft wie die Frage 'lcem? u'er sit "'J"? Y gl. zur Aufforderung bes. Heinrich 
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yon 
Ielk, Priesterleben 69 f. 'iliot Ûf." ''leer Ùt dâ
' lnit del' Antwort 'da
 ist 

in gast unt bitet dux man in in lâ'. Zur Gegenfrage vgl. 689. 11. 406, 9. ,Yo 
228,12 f. he'!' ab spraeh dÙl kiineg'in heÙlensch 'hêrre, u;e'r sît Ù.?' Die Teilullg 
des kurzen Yerse::; durch die 'Vechselrede hat ,V olfranl auch 437, 2. 
2 ltin ist ein leider auch yon nlÏr wiederholter Druckfehler Lacbmanns 
.anstatt diu. 
3 gent xe zu kommen verlangen zu, in: 'Valther 76, 31 'lcir gern xen 
-swebenden iinrlen. 
4 belîbe iell kÛme 'kanll icb auch nul' mit 1Iühe Unterkunft find ell ': s. zu 
193, 29. 
5 'über nlein Zudrängen sollst dn dich nie beklagen': wenn du nicht hören 

villst, ziehe ich weiter. dringen ode l' sÙh dringen (69,26) wird yon Gästen ge- 
braucht: ,Yalther 20, 7 ielt hân gedrungen un;:, ieh niht 'mè dringen 17zac. 
7 Jâ sît 'irx? 'ja seid ihr's denn?' vgl. unser: ja so, ja dann! 
8 wie rert . wie befimlet sich', wie geht es dem Anmutigen? Y. 15. 
20 lang unde breit . in langen Erzählungen weit yerbreitet': wie wir sagen: 
em langes und breites erzählen. Dieselbe Yerbindung 104,23. 698, 28. 
21 kll'rx oder smal yariiert den Gegensatz zu lang unde breit, 
22 xal st. f. hier 
 Rede, Erzählung': Erec 281 nâeh der â
'entiure xal, 
ebd. 7835, später nicht mehr bei Hartmann. V gl. nlnl. u. englisch tale. 
!3!, 1 iur hêrre wul ouch del' mîn: so spricht auch Rudolf yon Ems 
froll Â'l'entiure, SÔ ll:Ü Ùh '/nit Ùt gerne arbeiten 'ìnieh,. und fl'. .L!. iek und Ù. 
-s. Grimm, Kl. Schr. 1, S.91. 
2 erliulttet mÙ' die fuore sîn 'hellt nlir seine Lebensweise auf'. 
8 lzabt er sick an die trite 'hält er sich an, bleibt er in freienl Feld" wo 
-die I'echten Ritterkämpfe stattfinclen. 771,2G ein andereI' Uegensatz. 
9 s'l'ch verl1'gell 'durch zu langes Liegen erschlaffen': Iw. 2790, öfters im 
Erec, del' ein Beispiel dafür gie bt. 
12 erstrichen st. 'durehstreifen'; andel's 579, 14. 595,23. 
14 lant'Nan sonst' Landsmallll " hier aber wohl 'Eillwohner ùes (fremden) 
Landes, Einheimis('her': dann ist mâc inl Gegensatz dazu ein Verwandter Parziyals. 
Die ungewöhnlicbe ..d.usdrucksweise ist wohl durch den Reim verursacht. 
18 steigen sw. 'steigen machen, steigern, erhöhen'. 
19 d'andern hier 'die Gegner'. 
22 den lip gcxert 'sein Leben aufgebraucht, zugebracht': andel's 95,11. 
23 xi1n 'l,,'oUe borgen' bei ihnl hätte entlebnen wollen" yon ihlll sich geben 
lassen, nehmen. 
25 ygl. 253, 24ff. 
\nders berichtet Cre
tien über dies Schwert, s. Einl. zu 
Buch Y. 
27 bestên s1. bier 'angreifen, bekämpfen'. 
28 des brunnen art bî ](arnant 'die eigentümliche Kraft (441, 1) des 
Quelles bei K. 
30 prîss beJac 600, 16. IIiel' anstatt des Gen. bejages, weil eiu andereI' Gen. 
vorausgeh t s. zu 14, 30. 
:135, 1 sÜndet .thut, hat Lnrecht'. Del' Satz ist formelhaft. MF. 5,37 
lEI' siindct s'ich szeer des '/liJd geloulJet. V gl. 656, 11. 
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-! ûf einen lcalt: Wlr sagen 'in', weil wir lUll' an die Bäume, nicht an den 
\\T aldboden denken: 446. 9. 449, 15. 457. 5. 804, S. 
5 
e ll'clhen silmden 'zu welcher Zeit': irgel1d einmal. 
7 klôsc sw. f. 'Klausnerwohnung, Einsiedelei'. 437, 16. 804, 10. Yerschieden 
yon klûs 190, 22. 
n lzl'CS bzÌ1l'es 'neuge baut'. 
9 einlwlp 'auf del' einen Seite'. 
driiber gelco1"lzt . am U fer ge baut' 278, 12. 
11 durch âventÙn-e s'llochcn 
 urn Abenteuer aufzusuchen': zu del' SteHung 
des Objekts zwischen del' Präp. und dem Inf. hat Bartsch, Albrecht yon Halber- 

tadt 454 b zahlreiche Beispiele gesammelt. Doch ist sie nicht notwendig: 1\Ihd
 
,Yb. 1, 405. 
16 wîplìcher sorgen urlwp '.Anlafs zu weiblicher Trauer'. 
17 alnÙul'e 
 beständig sich erneuernd'. 
22 Ûf dent sarke 'indem sie auf den Sarg sich lehnte'. 804, 15. 
23 doschesse: diese französische Form ist Tit. 58, 2. 102, 2 mit del' latei- 
nischen ducisse vertauscht. wohl nul' durch den Schreiber. 
25 ein cenJe gar 'nul' eine (beständige) Knie bengllng, ein auf den 1\.n ien 
Liegen zum Gebet:; aus late venia, eig. Bitte urn Yerzeihung del' Süude, im 
Klosterleben viel gebraucht. 437, 21. 480, 10. 483, 19. 644,24. 795, 24. 804, 23. Bild- 
lich 744, 13. 
26 dicker munt s. zu 63, 1S und vgl. 405, 19. 435, 26. 
27 erblichen uncle blcich: über diese ,y ortpaarung yon Synon)Tmen des- 
selben Stammes s. Haupt zu Neidh. 10,30. Zfd.A. 13, 176. 
30 durc/z klage 'urn (beständig) zu klagen'. 
436, 6 gæhe 
 eilig', hier 'iibereilig, voreilig'. 
9 f. rìten XliO etslìcllem râtc: dieselhe Verwendung del' adverbialen Präp. 
488,22 f. So im 16. Jh. s. ,V. Grimm, Tiedabeln bei den Meistersãngern. SA. 2ö 
l'ud spricht hór duo / uo dw kurnst xw / eim ele?" eht kurtx holtx dreckt den las. 
mit rle. 
11 durch geselleschaft '\Veil sie einen gesellen, Gcnlahl hat': V. 15. Y gl.. 
Pauli Ep. ad COl'. 1, YII 3D, ad Rom. YII 2. 
13 phlihte an vremder 1111'nnp 'Teilnahme an del' Liebe eines andern'_ 
Freidank 99, 21 ich sihe nâch frömder 11linne l'arn der sîn u'îp llild kan bezearn. 
17 beiten sw. 'warten, allsharren'. 
18 erxiugrn sw. 
 durch Zeugnis beweisen'; aueh in Hechtsquellen. Anders
 
816, 23. 
19 dar nâch 'nach dem Toùe ihres .:\Iannes' Y. 15. l\Ihd. sagi man nâcllJ 
slncm lebene Xib. 7, 3; "TackernageI zu Â. Heinl'. 22. 
filo als six lêre möge sie thun, wie sie (Ace.) es (das beilen 17) anleitet. 
20 be/wlt s,,' den /loch êre '( denn) wenn 
ie uoell weitcrhin Ehre festhält',. 
d. h. sich nicht auf neue Liebesvel'hältnissc einläf.-;t. 
21 wäre umzusetzen: 'dann trägt sic einen Kranz, del" helleI' gUinzt als. 
irgend einer
 den sie trägt, wenn sie ZUlU Tanze geht'. 
23 u'es '(doeh) "arum'. 
mexxen gein S. zu 172. 23; hio1' 'von etwas sprechen bei Gelegcllheit von'.. 
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27 fÜ1'X /ænster: Sigune war als inclusa eingemauert, hatte nul' durch ein 
Fenster Yerbindung mit der _-\.ufsenwelt: vgl. 804, 25. 
30 'tcar sîn reise "lcære gexalt 'wohin sein (der von ihm eingeschlagene) 
Weg ihn fÜhren würde'. 
437, 4 her dan 'hinweg'. 
ungetretet gras 'nicht niedergetretenes Gras': urn die Klause waren wohì 
die Spuren del' Besucherin Cundrîe zu sehen; Über diese zurÜck wich Parzival. 
5 u'a1-{ 'schwenkte eilig'. 
6 e
 dûhte in alxe spâte 'es schien ihrn, dafs e1' schon allzu lange (mit 
dern Absteigen) gezögert hätte'. 
17 aZZer schimpfe blôx 
frei yon alIen Scherzen, aIleI' Ânmut bar' = V. 16: 
die bildliche Verwendung yon blôx = lære, 'lTî findet sich wesentlich bei Nach- 
ahmern ,V olframs. 
19 er gerte ir anx venster dar 'bat, dafs sie an das Fenster käme' 244,22. 
23 wære od möhte sîn: Yerbindung zweier gleichbedeutender Satzgliede1' 
durch oder 539, 24. 653,26. 691, 11; s. zu Kudrun 212, 1. 
24 ein hernde hærîn: aus Ham'en odeI' ZiegenwolIe verfertigtes Untergewand. 
zur Btûse getragen; lata cilicium. Âhd. hâl'ra, hâl'a, was in das Franz. als ltaire 
überging und auch mhd. in del' Krone 19761 ÛX eÙ2er hâren vorkornrnt. 
25 auch del' graue Rock ist del' unscheinbaren Farbe wegen ein Zeichen 
der Demut, yon Pilgern gebraucht; so bes. im Grendel, wo der Rock Christi in 
diesel' Farbe erscheint. :Kach P. 446,10 wircl del' graue Rock auch auf dem hlof.':ien 
Leibe getragen. 
26 sundertrÛt st. m. 'besonderer Liebling': ihr ganzes Herz war del' Trauer' 
hingege ben. 
27 die = del'. 
gelegt 'niedergelegt'; wir sagen 'gebeugt'. 
28 el'Uiegen sw. 'in Bewegung aufwärts hringen, anregen 
 veranlassen'. 
438, 1 salter' Psalter': dies war das gewöhnliche Gebetbuch 460,25. 644,24. 
Tit. 87, 4. Das p VOl'S fiel weg wie in sahn, sÜic/t 'Papagei', lat. psittacus. 
4 durch arbeit nie z'erlôs 'nie um ihrer :ThIÜhsal willen aufgab': den Ring 
bewahrte sie trotz ihrer sonstigen Kasteiung. 
5 beh/t'elt Konj. 
8 ander Übersetzen wir in Yergleichungen nicht; ,Yo 318,30 si "lvas swarx, 
als ein ander brant. s. auch zu P. 60, 6. 'Y. 374:,27 wand er Ù' ander 'so gut 
wie ihr' vater u;as. 
gänsterlîn st. n. 'Fünkchen' s. zu 104, 4. 
9 senlìch 'ihrem Seelenschmerz gemäfs, betrübt, gramvoll, freudlos'; .1.dj. 
zu 298
 11. Ben. zu Iw. 71. Gemeint ist wohl: keinen KopfschnulCk trug die 
Trauernde. 
12 lêrtx Ùwlt izcer gedanc und ander unmuoxe 
 wen11 ihr Lust und Über- 
dies Zeit (wie es doch nicht scheint) dazu habt'. 
14 xiu;ererll gruoxe 
 auf euern Grufs hin': dafs ihr lllich gegrüf
t habt, 
dafür dank euch Gott! 
16 urbot st. n. 'Erbieten (zu Dienst), Erweisung'. g. u. 56
, 12; ,V. 260,3 fr. 
dax si ir vater rât übcrgienc und l'on 17lâgen noch 'Con SlOW enpfienc deltein ù. 


. 
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sunder 'ltrbot 'dafs Gyburg den Rat ilues Yaters unbeachtet liefs und wedel' van 
Yenrandten noch yon ihrenl Sohne irgenù ein besonderes (Dienst) anerbieten an- 
nahm '. Hiel' = gr'ltox. 
17 ir râtes niht verga% 
befolgte ihre "
eisung'. 
20 f. hân gesex%en wie 563
 19 anstatt de
 gewöhnlichen bin g. Ersteres 
Hilfswort gebraucht das )Iittelcleutsche (und ihln folgend rlas Khd.) 
 häufigel' als 
das OberdeutsGhe: Grmnnl. 4
 163 if. 
22 began statt begunde nul' noch 19,19. 54,17 Ö. ,y. 
23 Ù' ptlege st. f. 'Beschäftigung mit illr, FÜrsorge fÜr Sle . 
25 lcilde st. f. ',Yildnis, Einsamkeit'. 
26 unbilde st. n. 'Beispiellose3, U nbegreifliches" bes. '"Cnrecht': 676, 1. 
'l'ch hânx filr u. 'ich kann nicht begreifen'. Y gl. bilde 238, 18. 
27 'lces ir iuch begêt 'wovon illr lobt, 'womit ihr euch ernährt': s. Sommer 
zu Flore 3146. 
28 bit (ltes) st. m. hier 'be bautes Feld, Felclbau', .Å. Heinl'. 790 sollzen bit 
fliehen, den dax fillr und del' hagel slehf 'llnd del' u'âc abe llceht. 
4:39, 2 dannen = voume g1'âl 438, 29. 
3 sanvdac noch j. süddeutsch anstatt des nordcleutschen Sonnahend. Eig. 
Sabbatstag. sam':,tage naht 'die Xacht auf den Sonnabencl i . Erec 2368; ygl. 2407. 
,Vie am Karfreitag del' Gral stets eine neue U blate enlpfängt, so wird wohl 
auch an jed8111 Freitag die Speise gegeben, die dann Kundrie auch an Bigune 
Überbringt. 
5 gan%e u:ochen 'fiir eine ganze ,Voche' = gar rl1.'e woc/wn 452,17. 
6 zvær mz'r a nders u;ol 
 hätte ich keinen andel'en Kummer'. ist natiirlich 
nicht Eedingung für d!ls Folgende. 
10 andel's '(auch) sonst'. 
11 dar în 'hinpin' (durchs Fenster). 
15 âmû'/'scllaft st. f. 'höfisches Liebesverhältnis': nul' Hoch in Ludwigs 
Kreuzfahrt 2080. 7100. 
16 kraft 'Giltigkeit, Anselen': T w. 212 iutcer rede hât lliht !craft. 
19 hebt mirn ûf, sît ir dâbî L haltet mil' ihn YOl" wenn ihr Augenzeuge 
seid '. ,y olfùietl'ich A 44, 4 Jtie er 'i1'% 'lif gclliiebe d ax S'l: hì 'i'nz niltt lac,. andere 
Beisp. für einen
 ein d.itf Iieben 'vorrÜcken' s. Lexpr; D. \Yb. 1, 66G hat Deisp. 
aus deln 16. .Th. 
20 ruoe/ds got 'so Gott will'. 
21 'll'idersax st. ill. bier 'Ausweichen, ..lusflucht, "Gnredlichkeit': s. die Be- 
lege aus dem Pass. im )Ihd. \Vb., wo Ö. begegnet die 'luîrheit âne '1.0. sagen. Ygl. 
auch zu 155,11. 
22 miilzelschax st. 111. 'Y erlobungsgeschenk'. Rd. 432, wonach 13es. del' 
Brautring so heifst. Schmeller B. ,Yo 2 
, 491. 
24 an '1llich gezcan 'Besitz ergriff Yon's. ZfdA. 45, 72. 
25 mit melluesclzlîcher t(f'te 'auf menschliche 'Veise, sinlllich, flcisehlich' 
im Gegensatz zunl Gedankenhaften, Göttlichen. ?nenwl'schlìch 
teht 457 
 301m 
Gegensatz ZUln Tier. ,Yo 211,27 11n"t kumbe1"Zìche1' teete. 
.J.-10, 1 %îte kann Gen. Sg. odcr PI. sein. 
8 '1nîn man 'nlein Gatto'. 
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9 'lferC 'lciirken eine häufige Verbindung von VerbUlll und Objekt desselben 
Stammes. 658, 20. 
10 geberc (-ges) st. m. 'Versteck, Zufluchtsort' hier bildlich: 'nirgends habe 
ich einen Yorbehalt'. Sommer zu Flore 2052. 
11 17lìn ê "mein eheliches Verhältnis'. V. 13. 
12 tet 'lcê 'traf tödlich'. 
13 f. der rehten ê mìn gele'lÏe fill' got (als Zeuge) del' rechtmäf
igen Ehe 
mich yor Gatt fÜhren. V gl. Tit. 51 
 2. xe rehte'l' è 729, 28. 
16 dôx st. m. L Flufs, Strom'. K eben dem Ring bezeugt auch del' yom 
Herzen kommende Thränenstrom die Aufrichtigkeit ihrer Liebe. 
17 selbe ander L zu zweien' eig. selbst als del' zweite. 
19 da;;; eine: so auch yon Personen in del' ....
ufzählung s. Benecke zu 
I w. 86. 
20 sich t'erstên 'bemerken, merken': ,Yalther 117,19 iclt vel'stên midzs 
lcol aIt einem site. SchmeIler B. ,Y.2 2,715. 
23 lfênec des l'erdrôx · er beeilte sich'; etwas andel's 10, 6. 
24 Parziyal entblöfst seinen Kopf, urn sich zu erkennen zu geben. ,V. 92, 12 
der hebn 'llud dÙ,t goufe lfart ûf gestrict und ab ge'Xogn. 
30 u'z'c stètx iu umben grâl 'wie steht es mit euch in Bezug auf den Gral?' 
Ygl. Lanz. 5224f. Dô der kiinec ArtÛs bevallt deix in 'Xeinander 'mit ihnen in 
ihrem gegenseitigen \" erhältnis' stuont alsô. 
!11, 1 noch 'denn endlich's. zu 70, 4. 
2 beu:enden sw. verwendell, anbringen': ,,-elchen Erfolg hat ßlHe Fahrt 
gehabt?' Vgl. 745.2(); und zu 42,17. 
18 al mîn gerÙ:h hier 'was ich zu rächen, zu strafen habe, Grund zur 
Bache' . 
19 dich: sie duzt ihn wieder s. zu 255, 2. vel'k'l'csen ein d. Ûf einen 'etwas 
gegen einen aufgehen'. Kib. 1054, 1 Dô si 'l'erkiesen u'oUe ûf Gunthêr den hax. 
Vgl. zu 18f. auch 750, 23f. 
21 du Nexe d'l'ch bef';'âgen umb 'du liefsest dir zu viel werùell, dich ver- 
driefsen': 370, 6. 
22 lccrdecUch hier 'lcerdec machend, ehrebríngend': vgl. 427, 18. 
24 geliicke st. n. 'GIÜcksfund': Anfortas konnte Parzival beglÜcken, "\Venn 
diesel' sich darauf verstanden hätte. 
28 xe17len sw. 'zahm, vertraut machen'. Dein Herz hat Kmnmer sich 
angeeignet, ZLUn Hausgenossen gemacht'. 
29 'lC ilde Gegensatz zu 'X(tm: 'un bekannt. fremd'. Die sorge ist als ein 
frei umherschweifendes ,Yesen, Tier oder Y ogel gedacht. V gl. 78::?, 17. 
112, 1 del' schade im Gegensatz zu geliicke: beide wechseln miteinander 
ab, s. Bit. 2924 f. ich hân .qehifret ;"eheu dnx schade nâch geliicke kumet. ' [ch 
handelte wie einer del' UnglÜck haben soIl'. 
3 rehtiu s'Ï-ppe 
echte, nahe Verwandtschaft'. 
8 ungevüege 'ungeheuer 'grofs', eig. was sich nicht einfiigt, pafst, un- 
handlich ist. 
11 ob 'wenn vielleicht, \ ielleich t daf.e;'. 
12 eÙz slâ L die Hufspur', yon del' sogleich die Rede sein .winl. 
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14 dâ du mir dincr freudcll giltst 'wo nach deiner .Áussage deine Freuden 
sind, wo das ist, was dich froh machen könnte'. 
16 ril niulîch 'erst ganz Jdirzlich'. 
17 dar: nach Munsah-æ::;che. 
22 lîlde 'es ist leicht möglich dafs'. 
27 (h'c reise gienc 'll1achte einen solchen "reg, gmg In emer derartigen 
Richhmg' . 
28 ullgeverle im 
lnde1"l
ienc '"\Y egelosigkeit:(172, 21) unterbrach ihm'. under- 

'âhell st. 'dazwischen fassen, auffangen, aufhalten '; auch Übertragen 552, 
3. 
810,20. 
30 abcr 'yon neuell1, wiederum'. 
l'crlorn: wie wir sagen 'aus den ...\..ugen yerloren'. 
443, 4 denne als ' als (so) wie'. Ähnlich 445,2G. 
5 JUI lât 
'n rîten 
nun möge er reitcn (wohin er will)' s. Grimm Gramnl. 
4, 143, wo aus ,Yolfram noch angefiihrt wird 652,15. 667 
 1 (101, 5). ,V. 360.29. 
nu lât Tcrramêren rUe'll; vgl. auch Tit. 32, 4. 87, 1. Es ist imrner ein R1Ùle- 
punkt in del' Erzählung; hier wird del' Faden sogleich wieder aufgenommen.. 

l'ar sol er 'wohin soIl er auch rei ten?' Er hat yon neUeIn kein be- 
f-,timmtes Ziel. 
14 ermanen SW. 'eine Lehre geben' = 'strafen'; vgl. unser 'einen Denk- 
zettel geben'. ,Yo 38, 2sf. diu heÙlenschaft u'art des erma'llt, dâvon dÙt helle 
'leart gefreut. Y gL auch D""b. 6 
 567,12 lehren, auch mit deIll allgemeinen Ob- 
jekt es, dem in un
erer Stelle dar u1nbe 'daran (erinnert)'. im ,V. des entspri
ht. 
15 dâ'l'on '(in einer \Veise dafs) infolge davon eure Stimmung sich betriibt.' 
18 dcI' angestlîchp stritc 'einer) del' einen gefährlichen Kampf bestÜnde'. 
19 ode 'odeI' gar, yielmehr'; lat. illlo. 447,17. 

fandcl bôt 'Schadenersatz leistete': hier Ind., weil dies del' Erfahrullg ent- 

pricht, 'währenù die andere l\löglichkeit nul' gedacht wird. 
20 vor de.rn 
falde 'aufserhalb des nebietes yon l\lunsalvæsche, drauS.'5en 
in del' ".. elt': eine ironische Eeschränkung, die sich dadurch rechtfertigt, daf::; 
die Yorgänge im Gebiet del' Gralburg yon \Yunder und Geheill1nis yerdeckt sind. 
22 glb eudest. ll. alles, womit gebunden wird; hier die Kinns
hnur des Helms. 
24 glæl'în bezeichnet hier das Speereisen, in dessen Höhlung (25) del' 
Holzschaft eingeschoben wird. . 
27 ebene ...\dy. 'gleichmäfsig, pafslich, be(lUem'. 
28 ex cllstuont ,in niht vergebene . er hatte es nicht mllsonst, er mufste dafÜr 
(teuer) bezahlen, bÜff,en'. Über ex stèt 111 ich mit Ad v. 'mich kostet' s. Bcnecke 
zu Iw. 4316. 
44!, 1 ledoch 'immerhin' nicht aus dem 8inn des Hl.lden, sonclern aus 
dem des yorausschauenden Dichters gesprodlen wie 312,17. 
2 mil solller kost 'mit solchelll .Åufwand': hie I' wohl yon dem Schad en, 
den man beim Steuhen an de]' Ausriistung erleidet; \"gL 530,24. 
4 UJlCrueTt 'rettungslos yerloren, des To(h..s': 643,12. 
5 sât st. f. 
Saatfeld'; s. zu 357,14. Das Hciten dariiber wird al" schwere 
Beleidigung bestraft. Helmbrecht 1129 mÙ' hât ein 'richer gctân sô leide dax 
mÙ' nÙ man als vil gctân hât: iiber 'lnînes toten sât sacll 
'clt Ùz e'Ùzes rîten. 
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6 u;ic 'lfurde dcnn sins xorlles rât 'wie könnte seinem Zorne abgeholfen, 
sein Zorn besänftigt werden? Etwas andel's ,Yalther 6, 7 'It:'ie mac des Ù1rl:er 
'lccl"den rát, del' usw. 
7 'cal'11l st. m. 'Farrenkraut': 458,17. 459,11. Des:::;en Zertretung könnte 
ihm doch gleichgiltig 
ein. 
9 ein plwnt wie del' auf dem Saatfeld Betroffene. 357,14. Ironisch fiir 

ich werde mich so wehren, dafs'. 
11 dax 
 das (folgende)'. 
12 verlân 'losgelassen' durch den verhängten Ziigel. 
15 'keiner yon beiden verfehlte mit seinem Stofsp den Gegner'. 
19 als eben 'so gerade, so genau treffend '. 
20 stl"ic der helmsll'llor 'Y erknÜpfung, Knoten del' Helmschnur'. 5
7 ,28. 
"-. 422,17 bi des helmes :snüere stl''l.cke. 'Yinsbeke 21, 6 xe nageln V'l'eren itf 
den scldlt, dÛ sol din spel' ge'lt:innen haft od dâ del' helm gestr'icket Út: diu 

'lt:ei sint l'ehtÙt l'ittel's 'lnâl und 'lif der t,jost der beste l'l"st. 
21 hæht von hâhen 'aufhängen': dies ist uneigentlich zu verstehn, da man 
den Schild beim ritterlichen Kampf (Yo 2
) uicht hängt, sondern emporhält
 so 
dafs del' obere Rand bis Über den Hals YOI' das Kinn reicht. 
23 templcis 'Gralritter': 468, 2R. 702
 24. 816,1í; setzt mittellat. templensis 
yoraus; es wi I'd fiir Ritter des, Tempelherrenordens, iempelflTe (templarii) ge- 
braucht, aber lUll" \.on Nachahmern ,Yolframs, in Landgraf Ludwigs Kreuzfahrt 
uncI Herzog Ernst. wie templcere im j. Tit. für Gralritter S. auch Eilll. 
 6. 
26 dax dâ sîn leger ll"ênec sUef · dafs er da liegend nicht schlief': auf das 
Hinabrollen hindeutend. leger anstatt des Inf. ligen wie "T. 458, 2 unser leger 
sî hie enwÜlt. Das Substantinun yerbale odeI' del' Infinitiv tritt an die Stelle 
eines attributiven Participiums; man könnte auch aus dem Possessiyum (oder clem 
Gel
etiv) das persönliche Pronomen herstellen und das Abstraktnm yon einer 
Präposition abhängig maehell, 'beim Liegen anf dem Lager '. Ebenso ,,
. 113, 30f. 
des l1'lal'cl'â
'en durchfal't enpfienc dâ manegen Slcertes sU'anc anstatt del' mm"cgrâre 
dlll'chval'ende; odeI' "bei seiner Durchfahrt'. 114,18f. un);, lfidel' gegen dem bÜrge 
tor tets în sin umbe kêrell = tete er umbe kêrende si in. 243, H) f. des marc- 
gráz,'en umbevanc an sine br'llst si dida' tu'a IlC. 407.28 f. '/J1 it den ekken 'lea,,-t 
'l'er%wicket des selben kÜneges %UO kornn. Y gl. 0 ben zu 42,13 ulld aus Parzi \-al 
noch die etwas leiehteren Fälle mit substantiyischem Inf.5,8. 151,29. 288,1. 
311
 27. 343, 4. 447,10 und mit \
erbalsubstantiv 499,26. 826,13. "
. (Inf.) 171
 20. 
257,26. 321,25; (Yerhalsubst.) 232,16. Aus dem Lateinischen wäre den schwerer8n 
Fällen zu vergleichen Martialis ep. lib. 4,4,11 quod 'l'olpis fuga, 1'ipel'ae cub ile, 
mallem quam quod oles, olere, Basset; wo l'olpis fuga olet steht anstatt i'olpes 
(fugit et) in fuga (ndngens site pedens) olet. 
27 f. der tjoste nâch 'i'olgt 'ritt naeh dem Speerstof::; Hoch weiter'. 
29 xebrast . barst, platzte, zerrissen wurde'. 745, 6 747, 5. 'zertretell'. 
30 xède'r st. m. 'Zederbaum, Zeder', gehört zu del' sÜdlichen X atur . in 
welche "r olfram sein Gedicht yerl(>gt: ygl. 352 
 28. 508, 11. 513 
 21. .Allerdings 
auch in Laon (lIunlêûn) nimmt er Ülbäume an: \\T. 127, 2 u. ö. 
!!;), 3 sclwTge sw. JU. 'Gerichtsdiener', del' aufser del' Strafyollziehung 
auch das Einfangen del' Verbrecher und das öffentliche YerkÜnùell besorgt; ahd. 


. 
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seario. RA. 766. Scherzhaft .weist ,Yolfram dal'auf hin, dafs die J.bwesenheit 
des Schel'gen die::s 
-\.ufhängen nicht mit dem gewòhnlichen yerweehseln liefs. 
7 ()rs lngliart 389,26. 
nillen J.dy. 'un ten'; ahd. nidalla. 
8 1:on del' nôt 'nach dem Kampfe': 
9 anderlwlp Ûf die halden hill Adv. 'auf del' andern Seite (del' Schlucht) 
den 
\bhang hinauf'. 
10 teÜell den gezm'n mit anderl1, etwa Kameraden; ziemlich = 510, 28. 
lronisch wirel das :Nichts auch noch 
Js geteilt gedacht. 
14 seie 'war gesunken, gefallen'. 
20 d Ùl dust gein rindell 'verglichen mit dem Fund wird del' Y erl ust vel'schnlerzt'. 
Derselbe Gegensatz 531, '27. 752, 3ff. ,Yo 457, 10 s'iiexe vinden, manege sÛ,/'c dust. 
23 'roys Grarnoflanx 80hn Irùts, dessen Ennordung durch König Lot er an 
Gàw
ln rÜchen .will, während er dessen Schwester Itonje liebt ulld 729,28 auch e1'- 
häJt. GawÙn wi I'd zu ihm durch Orgeluse geschickt, deren Geliebtell Cidegast 
e1' erschlagen hat 612,30. Er wi1'd auch 586,23 und noch 765, 10 erwähnt. Er 
ist König zu Rosche Sabbins 731,15. CreRtien hat Gwirornelans. 
29 ill ga r 
'c}"/ne'Ü · blie b ihm fern': weil e1' sich Yon del' Gralburg, ohne 
es zu wissen, immer weiter entfernt. 
30 tTemde st. f. "Un belmnntsein, Y erborgenheit'. 
-1-16, 3 des 'dafiir', fiir das Folgende; ebenso dax Y. 20. 
4 Üúer u;ie lane '\Vie lange Zeit hindurch'. 
10 cin rîter, genallnt wird er erst 457, 11. 
15 herte 'rauh'; vgL 437, 24. 
16 ir bUtte rerte 'ihrer Fahl't zur Beichte'. 
18 gcrne "nlÍt VergnÜgen, Lust': Benecke zu Tw. 26 Über gerne lzO'ren. 
20 r'l'et-rât; Stammesgleichheit yon Subjekt und Verb ist seItner als die 
des Yerbs lUld Objekts. 467.1. 
24 
'on des râte er sît geliickc enpldenc 'dul'ch dessenRat erseitdem Glückfand'. 
26 bräckelîn st. n. 'IIÜndchen bes. zur Jagd auf Vögel'. 
2D gotes l'art ',y aHfahrt '; sonst 'Kreuzzug' 'Valthe1' 36, 1. 
41:7, 2 liet des lîbes sô gepflegcn 'hatte für sein Jufseres (auch fÜr Kleidung) 
so gesorgt'. Tw. 2195f. ein hövesch rnan der wol des libes pflegen kan, del' da- 
her auch passende Kleidung bereit IÜilt. 
6 leas ;'enÙt kleit: del' Sing. del' Verbs geht dem kollektiven PI. des Sub- 
jekts voraus wie 459,21. 
8 Ûxem pfadr urn Platz zn machen. 
10 nalft sin vrâgen gOllme . gab 81' mit Fl'agen acht, fragte e1' achtsam'. 
11 der guote'/lt Ziute: so 'werden sie 'wegen ih1'es froillmen Thuns genannt 
'die sich kasteienclen'. Vgl. Nib. 1001,2. Etwas ander8 572,9. 660,25. 
1
 mit sÜexer rede 'mit freunùlicher Antwort'. 
in neu Icerden eines d. 4 etwas kennen lernen, erfahren'. s. auch zu 28,4. 
13 'da äufserte del' graue Ritter 
 es schmerze ihn, daf8'. 
]4 im Parziyal. 
heÜeeUch ' heilig'. 452 
 23. 456, 7; sonst nul' bei Konrad und In del' h. 
Elisabeth. die h -en tage 'die Karwoche'. 
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15 helfen gein mit Dat. 'helfen in Bezug auf, verhelfen zu' 
 ,V. 205, 1 f. 
Ich half noch Tcrramère fiirbax. gein heni;esêre. Hier' veranlassen zu'. 
18 des tages 'J.,ît bcgienge 'die geweihte Zeit dieses Tages (449,30) festlich 
beginge, feierte'. 448, ó. 
21 'lC'le des Jârs urhap gestèt 'wie es mit dem Anfang des Jahres steht', 
auf welchen Tag er fällt. 469,17. 
26 lasterriehen spot 'schmähliche Yerhöhnung': die yon Kundrie Überbrachte 
Botschaft, womit die Yerfluchung durch SiglUle iihereinstimmte. 
27 gu ust st. f. hier 'Zulassen, Gestatten'; dagegen .. Gunst' 613,22. 
erllengen sw. 
 geschehen lassen, zula
::,en' = 'l'erlwngen, was wir noch In 
del' Rda. mit verhängten, dem Rosse Überiassenen, Ziigeln haben. 
28 'ÙIl 1l'1'e gelfanetc 'war nie yon ihlll abgewichen'. 
29 
'on de'ln mir helfe 'lcas gesagt 'yon delll mil' gesagt war, dafs er helfe' : 
yon del' )Iutter 119,24. 
:1:18, 3 mennesclle'lt st. f. .. )lenschwerùung', dafs er ein )lensch war. 
4 'wa% (und dazu) was'. als hiut an demselben Tage wie heute': s. zu 
424, 1. 
9 dÛ bì 'neben del' FI'8ude'. 
10 zcâ 'an wem:; vgl. lear 'gegen wen' 632.24. 'zu wem 7 467, 4; dar' an 
ihnen' 450, 1. 
13 plllegt Ù. toufes 'seid ibr getauft, Christ', 
14 'so schmerze euch diesel' Tausch' (del' ill folgenden erläuterte), dafs 
Chri'Stus die Schuld del' :àlenschen durch seinen Tod abkaufte. 
22 sit'Jíet 
ist angesessen, anðässig, wohnt'. 
24 'lcandel gebert 'Bufse auferiegen': 798 
 8; s. zu 14, 2. 
28 'loa% 'lfilt du reellen? 
was hast du zn strafen? warUlll wilist dn (gegen 
ihn) so unfreundlich handeln? 516. 6. 713,28. Tit. 69, 3. 
30 
was fiir einen Rat wagst du ihm zu geben?' s. zu 250, 4. s'l'ch ein d. 
oder eines d. an llemen 'etwas auf sich nehmen, ais seine Sache ansehn'. 588, 2. 
4:19, 3 gestalt 'gestaltet, beschaffen'; eig. P. P. P. zu stellen, daher auch, 
o bschon seltener, gestellet. 
4 habcn ka It 'kaIt sein. frieren', vgl. franz. a'i'oz''}" frO'l'd. 
5 wæ1'n sin eÙws d1'î 'wäre er dreimal so stark'. s. zu 4,2. 
6 du hÛst stènde wir gebrauchen den Inf. 
7 slavcnîe st. f. 
 Decke 
 Mantel au
 grobem ,y ollzeug'. wie es be3. die 
Pilger trugen; eig. ..1nzug del' Skiaven; mlat. selavinia, altfranz. esclazoÙze. Das 
,y ort erscheint bes. in niederrheinischen QueHen, wie es auch Reinaert 372 yor- 
kOlllmt. s. auch F. Y ogt zu Salman unù Morolf p. CIlL 500, 4. 
sl. Jzûs hezeichnbt doch wohl nicht Haus, wo Pilgel'kleider aufbewahrt 
werden. sondern Haus aus ,y ollstoff = gexelt. 
8 dir 'zu dir auf Besuch'. 
13 sagent alzcÛr 
sagen die volle Wahrheit' 163,15. 210.17. "r. 119.19 
.A.rnall spraell 'dll sagest alu.,"û1" 
 vgl. auch 5,25, Zwierzina ZfdA.45,351. 
17f. des der stæten lòn nâeh dienste gît 
dessen, del' ewigen Lohn giebt, je 
nachdem man ihm gedient hat'. 
10 Ûx bnlht durclt got :auf die Bittfahrt mit von Hause genommen habe'. 
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24 e'J' lzete bel-îbens êre 'es bl'inge ihm keine Schande zu bleiben'. Er 
würde sich (als Ritter, del' sich nicht verweichliehen dad), niehts yergeben, wenn 
er blie be. 
27 swie tÙtr l'on frost dâ was de'/" slceix 'so wenig auch del' Frost zum 
Schwitzen Anlafs gab': "\Y olframsehe Übel'treibullg. 
30 gelichc mit Dat. Ad\'. 'entsprechend, gemäfs'. 
450, 1 dar rechen 'an jemand rächell' 516. 9. ,Venn ich sie fÜr etwas 
Geringes (729, 6) strafen soUte. Y gl. 'I-car 632, U. Zum scherzhaften ,Yunsehe 
vgl. 807, 7 ff. 
3 durch suone 
 iiber den Yersöhnungskufs s. zu Kudrun 159. P. 311, 1. 
729,16. 26. 
5 Rprichwörtlich: Altdeutsche Beispiele (ZfdA. 7,338) Xl, 49 'lcm
 'lcip 
s'hzt dock /Ùu1JIer '1cîp. 
6 
 (auch) einen streithaften :Mann '. 
10 mit bete el'läutert 'tcort: 'bittende "Torte'. 
11 VOl' muotr schieben einige Hss. del' Klasse G der ein. 
12 ob 'l'ch cr'll'Ùzde 
 wenn ich nleinen ,Yeg nicht fortsetze'. 
13 gên Yon jeder Fortbewegung. :ThIilsÜitter Genesis 16,24 Über dîn brust 
salt du gên. Bier VOln reitenden Parzival. 
15. 16 vgl. ,Välscher Gast .,119 f. 'll'ix-xet da% ex ouch Übel stêt, r1t ein 
rUer dâ ein t'rOllwe gêt. 
20 dâ 
bei, an ihm'. ::Sl'ch lzelfe ve1'sinnen 'Hilfe erwarten'. 
21 versperren sw. 
versehliefsen, elltziehen'. 488,2í. ,Yalther 20,31 1wir 
ist 'Ccrspart der sa'lden tor. 
24 frolllce könnte Y okati v Plur. sein, welcher st. ge braucht wird: Lach- 
mann zu Tw. 3384; ,YaUher 75, 6; da aber hie I' V.27 die Töehter des grauen 
Ritters noeh be
onders ange
prochen werden, so meint Parziyal wohl die }'rau 
446.13. 
25 geliicke Ù" heil gebe: geliicke ist das zufällige, unerwartete GIÜck, die 
Fortuna; heil eig. das gute YorzeÜ:hen, die günstige Bestimmung, Felicitas; ähnlich 
werden geliicke und sælde nebeneinander gestellt s. zu 431,15. 
28 Ùcer 
 uht 'euer eigenes feinge bildetes Gefi.ihl' möge euch fiir euer 
freundliches Anerbieten Y. 29 belohnen, (da ich selbst es nicht yergelten kann). 
V gl. 458,22. fi76. 26. 
30 ick "aben sol 'ist IUU' bestimmt'. 
:l;Jl, 4 de'in auf das in fruht liegende sun bezüglich. 
5 kiusche st. f. 'Demut'; crbarmunge st. f. 'Gefiihl für das Ungliiek'. 
7 Gramm. 4, 867: mhd. sagte man Ûf erben wie an crben mit doppeltem 
Àec. ebenso \Vie ûf crbcrn ,Y. 455, uf. Ùt 'l11'lch fan lí.arle zif erborn dax ich 
sus fil hân l'erlorn? Daneben begegnet Ûfauch als PrHposition s. Tit. 126. -2unùilleill 
unechten Liede in Laehmanns ",. olfram XII. 20 Ûf wen crbe iclt dannc dÙJc nôt? 
13 Das "
ort del' Hilfe wird immer dringender wiederholt. 
21 sîn helfliclze'J 4 tac 'del' Tag, an dem er hilft'; tac 
teht füi' ein Ull- 
bestimmtes Zeitmafs. 

3 er kêrt sicJt u'Ùler . er wandte sich Uln' (dem Puukte zu, an welchem 
er die Pilger yerlassen hatte, um nach del' Seite -weg zu reitcn'. 
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28 gein den' binsichtlicb del'en'. 
30 'ihr Glanz spräche ihnen Schönbeit zu'. 
4;)
, 1 fier hier = lzèr 'stolz auf seine Macht, erhaben'. 
2 trier st. n. könnte .. Reh' bedeuten s. 64, 19. Allein für das bier an- 
genommene Ol'akel, wonach die Tiel'e durch geheime Leitung Gottes ,Yillen aus- 
führen 
 an heilige Stätten weisen u. ä., kommen aufser dem Pferd ul1d del' Hindin 
noch andere weisende Tiere in Betracht s. Grimm )l;yth. 1093 ff. (Rap. XL
V 
.Áberglauben). 
5 die demonstrativ, auf das V orhergehende bezÜglich, s. Benecke zu 
Iw. 3346. 
6 u;ìsen mit doppeltem .L"-cc. (wie lèren) begegnet auch Pass. 68, 3 S'lfaXt 
dick SilvesteT wîset, daran halt dick mÜ dêmût; mÙ' an unserer Stelle ist nul' 
ùel' Dat. commodi. 
!) gotes kÜr 'Gottes ,VahI. Bestimmw1g'. 
13 s. 268, 27, wo aber del' Ortsname Fontân la salvâtsche 'wilder Quell' 
nicht genannt ist; er steht dagegen auch 456, 2. 
16f. 
Iontag gilt als del' er
te \Vochentag. )ISDenkm. XLIX 1. sn'er 
an dem mæntage gât, dâ er den fuox lât, deme 'l'st al d'ie 'lfochun deste U1l- 
gemacher. 
21 muot hân eines d. 'verlangen begehren'. 
24 den '/nunt 'diese Gesinnung', diesen Entschlufs'. 
27 'l'aste st. f. sonst auch sw. 'Fasten'. 
knmber st. m. '
IÜbsal'. 
28 gegen mit Acc. ist selten und wohl mitteldeutsch. ,Yal'tburgJ\rieg 64; 
Sachsenspiegel ö., s. "r ackernagel LB..! 250, 8. Dietrichs Flucht 5548 Riedegger Hs. 
29ff. Über die Komposition del' nun folgenden Unterredungen Parzivals 
mit Trevrizel1t handelt Nolte ZfdA. 4--1,241-248, del' die Kunst des Dichters im 
Fortschl'itt del' Bekenntl1isse Pal'zivals und del' Aufklärungen Tl'ÐVl'izents mit 
Recht hervorhebt; die Entgegnung yon Bötticher, ebd. 45, 149-152 über- 
zeugt nicht. 
4;)3, 1 bezieht sich auf 241, 1 ff. 
2 bâgte bezieht sich auf die vorausgesetzten ungeduldigell Fl'agen del' 
Zubörer 241 ff. 
4 ziemlich = 484,24. unprîs st. m. 
!schande': 
7 Da immer im Nebensatz negativ gemeillt seil1 kann, hl'aucht für gcbôt 
V. 6 nicht die Bedeutung 'verbot' angenommen zu werden. 
9 m'it u'orten 'wörtlich, ausdrücklich, mit bestimm tel' Rede': 607, 8. s. zu 
Tit. 73, 2. Bittgesang an den h. Petrus )lSDenkm. IX 4 Er hapêt oitch 1Jl'lt 
uuortun hÙnilrìches portun und s. die Anm. dazu. 
9 an del' 'I1Iære gnw'X- .. an das Entgegenkommen del' Geschichte', dahin, 
\YO die erzählte Gescbichte dazu anffordel't. 
10 doch 'doch auch so, doch ohneb in'. 
12 ve'r1forfen L bei
eite geworfen, ul1beachtet'. 
] 4 d in'e ål'entiure gesti(te 'die erste .L\.bfassung diesel' Erzäblung'. 
15 df'r ka1'acter (hiel' Uen. PI.) st. mo. L Buchstabe'; als sw. m. karacte 470, :!l. 
SOllst aucb. in del' Bedeutung L Zanbersprucb', uUll mcist in gelehrtel' Anwt'llùung. 
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â be: Strickers .Ámîs 295 'iclt lère in dax â bê cê. 
17 ân "abgeschen Yon', aufserdem. 
den list 'fan nigrômallxì 617, 12, 
YigraJJlanxì st. f. 'schwarze Kunst, 
Zauberei' mlat. n'igrnmantia, altfranz. n/igramanc'ie, urngedeutet aus VEY.rjO,LlUV- 
TEÍU 'Totcnwahr
agerei'. Grimms .JI
.thologie 983 Anm. und FrOl1lmallll zu Her- 
bort 552. 
18 Die Hilfe del' Taufe wircl darin bestanden haben, dafs KyÔt (416, 2G) 
die richtige Deutung del' Überlieferung nul' als Christ finLlen konllte. 
22 taugen st. n. 
 Geheimnis ': 480.23. Die Offenbarung J ohannis hiefs wohl 
schon zu \Volframs Zeit del' taugen buach, ,Vigalois 10281. Nicht im kirchlichen 
Sinne gebraucht wird da
 ,Vort t. 657, 3. Tit. 95, 2. 
23 tber Flcgetânìs s. bes. Hagen (JF. 85, 33f.56ff. E!' i
t nicht del' Xalll8 
eines Schriftstellers, sondern del' Titel cines arabischen Ruches: ]/clek tlui Jl i = 
splz(pra aUera, \Vomit eÍ1w "Tcltbpscllreilmng gemeint sein kann. die nach einer 
yon den alexandrischen Gelehrten au
gebildeten lIethode astronomische Klimata 
d. h. Parallelkreise zu geographischen Zwecken verwendete. Darin mochte yon 
del' Kaaba die Rede sein, die fÜr den Gralstein wenigsten
 einzelne ZÜge aLgab, 
s. zu 455, 1. Bei del' astronomischen Einleitung kamen vielleicht auch die 
arabischen Sternennamen P. 782, 6 ff. YOI'. Auf astrologischp Deutung weist 
454,15f. Auf Grund del' Angaben ,y olframs libel' die Abstall1111ung des Flege- 
tÙnîs findet Hagen den Verf. del' gemeinten Bchrift wiedpr in Thebit, del' P. 643,17 
allgefÜhrt wird. Den N amen Flegetanis nennt Übrigens etwas enh.;tellt del' Dichter 
ùes Tirol 42 Flenetllise u'as si kunt (die G-iftmischerei del' Llige), df/' kunde 
[zippen 1nit dÙt sper, da17lit wart Amphartys sich U'unt: da
 weist dellll doch 
auf eine selbständige eberlieferung hin. Etwas ferner steht del' 
ame und del' 
Charakter del' fl'ol1lmen Gemahlin Nasciens, Flegentine, wekhe im Grand St. 
Graal Kap. 25 lmd 38 yorkommt s. Birch - Hirschfeld, die Sage yom Gral 
. 19. 

2. (Him'auf weist auch ,Yesselofsky in ,Jagic Archiv f. slav. Philo], 6.52.) 
25 fisìôn st. m. ","ohl 'Xaturkundiger'; nul' hier bezeugt und wohl eine 
Mif.'-ihildung ,y olframs anstatt physicus odeI' physicianlls, woraus engl. J]hysiciall 
hervorging. 1m Sinne yon lat. visio koml1lt das \V ort fisian spätcr VOl', uatiirlich als f. 
26 gebarn van Salmôn abo aus jiidischem Stamme, und zwar, wie aus del' 
folgenden Zeile hervorgeht. mÜtterlicher Seite. Fa"it aIle Biogl'aphen des Thebit 
fiihren ðein (.eschlecht auf Salomon zurÜck, s. QF. 85, 5ó. 
27 erxiln sw. 'el'zengen'. So 
teht das einfache 'xiln yon Blulllen uud 
Friichten, die man durch .Anl'flanzen helTorbrillgt, (so noch in )lundarten z. B. 
del' elsäsischen 
 und im Nl. telen), auch yon Kindern in Eraclius 248, in del' 
Erlösung u. a. bes. mitteldeutschen (
uellen. 
28 van alter her, unx 'in der Y orzeit bis'; die Abstammung zweigt sich 
ab, bevor durch die Geburt Christi und seine Yerwerfung durch die Judcn deren 
Geschlecht 
eilll' hohe Bedeutung verlor. 
:l-õ!, 2 f. der an eÙl kalp bette: diese Kennzeichnung des Heiclentums 
stützt 'sich doch wohl auf den _\.bfaU del' Juden von Moses zur Anbetung des 
goldenen Kalbes, znm heiùnischen Tim'dienst. 
4 Etwas unerhört Fürchterliches odeI' 
('hmähliches wird als ",.. erk des 
grimmigen und höhnischen Feindes del' lIenschheit, des Teufcls aufgefaf'-it. 
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Holandslied 7, 8 dafs die Heiden das Land verwiisten, die G-efangenen ihren apgoten 
opfern, dax Ùt del' turel'is spot. Graf Rudolf 1, 9 betet auf böse Kachrichten 
aus dem h. Lande: hêre himelisehe got, nu t'crhenge niclzt dax sînen spot der 
tuæl 'lnit den sîncll !labe. Kib. 2182, 2 Hiidigers Tod: dax 'lcære ein sta rkiu 
Tfiehe unde ollch des tz.etels spot. 
IF. 98, 13 sagt Rugge Yom Tode Kaiser 
Friedrichs I. Del' tiufel huob den selben spot. 'Yälscher Gast 7588 f. des t?"uvels 
spot. . den man xe helle haben 1nllOX. Hans yon Biihel, Diocletianus 853 hilf{. . 
das ieh nit zee1'dc des tufels spot. 
11 hillganc{-ges) st. m. 'Lntergang, Yelschwinden aus dem Gesichtskreise'; 
nul' hier in diesel' Bedeutung. 
12 lcÙlerlcanc(-kes) st. lll. 
"Gmkehr, Riickkehr': sîner kilnfte 'If. 
die Zu- 
riickkunft' (in die Sichtbarkeit, in den Horizont). 
14 xÜ hier del' als 
tandort des Planeten angesehene Punkt im ,y elts

stem. 
15 II mbere ise 'l'a rt etwas pleonastisch: 'del' ,Yeg des Kreislaufs'. 'll1nbe- 
'J.ezse nul' hier. 
16 gepiifel st. n. 'Y olksmenge, Pöbel, (:;-ewimlnel', Kollektiv zu bovel s. 18,22. 
Bech Germ. 7, 298, del' die Lesart aller Hss. auI.-.;er D geprllol.et empfiehlt, citieli 
Erlösung 4598 dax gebofel und die kuehte. V ocabularius rerum (bei Diefenbach 
Gloss. 63
 C) erklärt l'ulgus durch gcpöæl. V ocab. opt. 38 b tymograc'ia und demn- 
graeia gebofels tugentlicher (fraucnlicJwI) gCll'alt. Die ::\Iulldarten erkennen das 
'Vort an, s. Schweiz. Idiot. 4, 1013: Bofel n. für Gcbofellebhaftes Treiben, Arbeiten 
auf einmn Bauernhof. · 1\Iit dem "Gmlaufe del' Sterne ist ein Gewimmel alles 
menschlichen Geschlechts': die Planetell bestimmen das Schicksal eilles j eden. 
Dies sind ihre krefte 518. 8. 
18 blÛlCCCltcJW '(nul') mÌ t Scheu, ,-orsichtig'. 
19 gestirnc st. n. 'Gesamtheit del' Sterne, KonsteIlation'. 
20 z'erlwlnbæ1'e 'geheimnisvoll', eig. Yerborgenes tragend: 700, 20. 
24 schar 'Schar (von höheren .'Vesen. E nge In)' . 
26 'wenn ihre Schuldlosigkeit sie wieder zuriickführte', das läfst del' Dichter 
hier unentschieden; 471, 75 sagt er es noch mit mehr ,-.- orbehalt; dagegen 798
 11 
läf.st er Trevrizent diese .Ånnahme als yijIlig unrichtig bezeichnell. Sie wird doch 
die del' QueIle gewesen und dem Dichter später als unkirchlich ausgeredet worden 
sein: s. Einleitung S 6. 
29 diu meuse/wit 'die )Ienschen', welche auf del' Gralburg zusammen- 
geführt und zu eiller Familie vereinigt .werden. 
lo5, 2 meÙ;ler 'Dichter, Verfasser': so nellnt ,Yolfram 827, 1 und Hart- 
mann im Erec Crestien yon Troyes. Eig. ist es die Bezeichnung des Gelehrten 
und Lehrers, des 1'Jzag'ister, wie in del' franz. Litteratur maistre Trace diesen Titel 
trägt, und e benso Heinrich yon ,-.- eldeke, En. 13465, ihn sich selbst beilegt. Nul' 
'Yel'fasser' meint des huocltcs 'meistcr Klage 285; del' JIeister dessclben Buchs 
(Teuerdallk) Jlelchior Pfin%ing sagt Cyr. Spangenberg Adelspiegel 1594 (Haltaus, 
Teuerdank 14); s. auch zu 532
 1. 
13. 14 Richtiger ab die 1. und 5. Auflage von Lachmauns Parzival wird 
die in del' 2. his 4. gebrauchte JlaxadÛn: 'lcân sein, welche aIle H
s. haben. 
sunder 'lcûnf' ist ganz ungebl'äuchlich, dagegen ist del' Dat. wârhcite. wodurch 
del' zweite Yers geglättet wird, ohne Bedenken, obschon hier nicht überliefert. 
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17 anderlwlp 'auf del' anderen Seite', auf del' mütterlichen lSeite yon 
Parziyals Geschlecht. 
19 bra/de 'vererbt hätte'. 
22 des disizt mare sint .. dem diese Gesehichten zugehören', ihrem Herren 
140, 13. 
25 stat 'Stelle, Stätte'. 
26 è 
 ehedem ' 
 als er das erste Mal dahin kam 25ü, 11. 
-l;)(), 1 niht /talden lie);; 'führte weitpr'. 
3 ll:esen hier '.Åufenthaltsort
 Heimwesen'; so auch altfranz. esire Ren. 
\'111 100 yon einer Einsiedelei; auch 11 846. Yl 1537, wo allerdings nicht von 
lllen'Schlichelll Aufenthalt die Rede ist. S. auch zu P. 239, 14. 
1
 liexe iuch hôchferle rilt 'wenn euch nicht Übermut antriebe'. 
15 yg1. ,Yalther 28, 3 bî eigem l'iure eru.:armCIl. 
16 â'l'entiure hier 'Drang nach Abenteuern'. 
17 minne absichtlich mehrmals wiederholt, fiihrt yon del' irdischen zur 
himmlischen Liebe, del' Liebe zu Gott. So oft in den Kreuzliedern, bes. bei 
Hartmann )IF. 218. 
I!) als 1l'lt diu .rninne gêt '
vie jetzt die Liebe im Gange, Schwange ist', 
also im Sinne von urnbe gên, oder wie TIlan sagt: del ,Yind geht. 

O disscs: libel' das ss s. zu ::\ISDenkm. III 103 am Schlufs. 
22 ob 'iehs bitcn muox, 'we11n ich darum bi !ten darf'. V gl. 509, 2. 510, 14. 
511,10. 657, 3. Etwas andel's ob ich leben JJlUOx, 'wennlllir vergönnt ist zu le1en 7 
590, 30. 
28 sîn râtcn prîstcn "seinen Hat geriihmt, empfohlen hätten'. 
l:)7,2 del' gllote man wird Trevrizent aueh 458,25. 460,19. 476,23. 799,13 
genannt. J. Grimm in del' Rezension yon Bertholds Predigten (K1. Schr. 4, 3
2) 
weist dal'auf hin, dafs die Albigenser los bos homes hief.'Sen; /weretici a fautori- 
bus SUI
S boni hom ines diccbant'llr. Got man ist übrigens freundliche Anrede 
eines "Cnbekallnten schon in den Altdeutschen Gesprächen ZfdA. 39,14. Sama- 
riterin 7. Vielleieht hier nul' Bezeichnung des Ein
iedlers: 'Y olfdietrich A 23 
Über Cill Italbe 'lnìle ðitx,t ein g'Uoter man: du solt 11lit dìne11Z kinde 1;.e dern ein- 
sidele gân. Y gl. auch ,Valther 34,33 l1ztn glloter klôsenare; die guoten liute Zll 
P. 4-!7
 11. Etwas andel's g. l. 572
 9. 740,30. 
-! die Frage zeigt, dafs 456,26-28 nul' eine vorläufige .1.ndeutung gab. 
11 Kahenîs der Pwntu'rteis, also aus dem Lande ßrandeliùelills ü7, 16 un<1 
des L rjÙns 52G. 21; ein andereI' aus del' Tristansage er
cheint 573
 18. 
1-1 del' kün
.c 'l'on Kâ'J"eis iðt sonst unbekannt. 
] 6 z:on lìbe 'von einem 1\Ienschen, einer Person'. 
22 iuch 
'or 'ln
'r stênde sach Part. anðtatt des Inf.; diesel' begegnet im 
Tobiassegen l[SDenkm. 47, 4, 11 do er in sach l
or ime stân. 'Vir erwarten 
übrigens: 'als ihr lllich VOl' eueh saht'. 
23 ",.orllt 
'r Ùt Üzt 24 u'as Ùt . . ilzt lcit? ".ir würden sagen 
nicht'. J..ber 
ebenso ,V. 291, 14ff. 'wax, gotes solt iclt anders ltân, ltan einen den diu 1'iW!Jt 
gebar, llimst du sîner krefte ild 'lear? 'erkennst du nieht seine ::Jlaeht'. So stehL 
ie für nie P. 464, 2; immer ,V. 421, 3 Sol 
'ch dicit immer geselzen 'nie wieder?' 
,Valther 42,31 wit ab ,icmcn u;esen frô 
 'Niemancl'. .Jlol'lmgen )!t"1. 143, 22 oll:ê, 
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sol 'In'll' lemer 1nê geliuhten cluJ" (l?,.e naht noch 'lcîxer daun eÙ
 sne 'lr lîp ril 
'/t'ol geslaht? Reimar )IF. 183, 3 Tril ab ie172en guoter lachem? Also (aufser 
P. 464, 2) stets in Fragen. 
26 der ber .. del' hirx: wir wÜrden den ...\.rtikel weglassen; wie 471, 5 der 
anile llnd der 'I'îche '.Arm und Reich'; 473, 2 der t'iter und der kne/d; s. zu 30, 9. 
29 mennisch Adj. 'menschlich', allel'ding
 nul' ahd. belegt; erst später 
mennische frau '
'irago'. Dagegen el'scheint 'lllennÚch als Subst. 464, 27. 
!5S, 1 Het 'irx niht fitr eirèen rU01n ,,v olltet ihr es nicht fÜr eine Prahlerei 
ansehen' (so wÜrde ich sagen). Vgl. zur Ellip
e 
ib. 2167, 2 Getörst ich heixcn 
liegen alsus edeln lip, sô het 'ir Ue,,'ellìclwn an Riiedegêr gelogen. 
2 fluId Gen. von magetuom abhängig: . ich wäre noch jungfräulich VOl' del' 
Flucht', ich wäre nie geflohen. nlagetlloJl
 wird von del' Unbeflecktheit del' Erde 
VOl' Abels Ermordullg gebraucht 463, 26. maget bezeichnet auch den Mann, del' 
seine Keuschheit hewahrt hat; selbst unverletzte Dinge, wie auf Rolands Helm 
die L mschrift stand ell?'u werlt'lvâfen di múxen '1Jâch maget lâxen Rol. 117, 13 f. 
Die Sache, woyon jemand unberührt geblieben ist, wird sonst mit vor oder 'Con 
hezeichnet: Gen. steht 
Ioriz yon Craon 485 mîn herxe ist freude '!loch 'maget. 
3 krunk(-kes) st. m. 'Schwäche, Schwachheit': "r. 168,24 dax iuch 'IlU 
ân valschen k. e'l'barrnet 'llnse'l' 1'liesen. 176, 29 dax sîn geliibdc ân allen krane 
gein 'l'r stuont 'Und âue wanc. 
4 von 'lcer getæte 'lcanc 
 von wehrhafter Yerteidigung zurÜckgewichen wäre'. 
V gl. 495, 13ff. ZUlli frÜherell Ritterleben Trevrizellts. 
8 silndebære 'sÜndig, sündhaft': 471, 10, 475, 10 und bei Späteren. 
10 xÙrte 'richtete prächtig ein'. 
dar Ûf · in del' Hoffnung'. 
17 graxxach st. m. 'Sprossen und Zweige bes. yon Kadelholz, welche zum 
Yiehfntter und zur Streu kleingehackt werden': Schmeller B. ,V.2 1. 1008. Yom 
gleichbedeutellden gra%, s. zu 485, 13
 mit del' Endung ach, ahe1. ahi gebildet, 
welche Kollektiva bes. von Bällmen und Gesträuchen ableitet; s. zu dornach 287, 1. 
21 enpfienge 'in die Hand nähme' s. zu 240, 5. Parzival will au<:; Ehr... 
furcht sieh yon dem Einsiedel nicht bedienen lassen. 
22 'euer eigener .Anstand erlaubt es euch nicht' s. zu 450, 28. 
23 'wenn "Cngebühr euerm Anstande fern bleibt' s. zu 20,21. 
27 stein bier 'Fels', so bes. in Burgennmnen. 
28 selteÚ 'niemals' 459, 6. 5tH, 1. Tit. 18, 4; vgl. Kuàrun 198, 2 ex beschein 
diu SU1UlP sellen. 'Vir gebrauchen so 'kaum'. 
29 'J1zarstal st. m. 'Pferdestall' vom alten march . Rofs " ùas auch in mar... 
schalc (18, 8) vOl'liegt. Er heifst 'lvilde, weil Menschellhand ihn nicht gebildet 1 
behandelt hat. 
30 Kach dem brll12nen ist del' Ort Fontâne la salvâtsche genannt. 
:1-59, 5 gruft st. f. hier und V. 21 mit del' Variante krufft in einigen Hss. 
'Höhle, Höhlung'; von 'Vundenhöhlen 491. 8; bildlich ,V. 144,20 ìlltlJle geliicke 
lch des gilw, ex möhte Jloch ::te lcrufte komen, wo vermlltlich an den Schutz einer 
Höhle zu ùenken ist. Diese Yerwendungen sprechen fÜr die .Ableitllng vom st. 
Yerb graben; allerdings bat auf den Anlaut n1Ït k da
 aus dem Kirchenbau be- 
kannte ,y ol't crypta, mlat. g'r'llpta, ital. grotta Einfluf.,; geübt. 
Martin, ParzÏ\-al II. 
3 
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9 'Xiinden sw. 'anzÜnden., entzÜnden'. 
11 ralJlsclw'llp(- bes) st. ill. ,; StrohbÜndel, Strohl agel' ' 486, 8. tber SclWZlp 
s. zu 146, 26; Über ram zu 230. 9. Riel' ist wohl uicht an die fizcerrame zu 
denken, .sondern an ein Bettgestell; also 'StrohbÜndel, wie es fÜr ein Bett ge- 
bunden wird' s. Lexer. 
14 waltmüede 'des ,Yaldes müde, del' ,Valdfahrt ÜberdrÜssig': vgl. in 
del' älteren, bes. del' yolkstÜmlichen Dichtung: lU3rmüede, kampfmüede (P. 707, 7) 
scllifmiicde, strîtrnüedc, sturmrnÜede, 
'artnliiede, waxxermiiede, wegemüede 
und schon ags. 
æ'l1lêde, Samariterin færtnl'llodi. Goethe : 
 aeh, ich bin des 
Treibens mÜde'. 
15 del' strâxen an del' er eine R81'berge hätte findell können. 
16 die nallt: die yorhergehende. 
19 den lêch Ùn an 'den lieh ihm zum Anlegen': vgl. 228, 16. 246, 1õ. 
22 sîniu buoch: die Bibel; del' Psalter wird 460, 25 angefÜhrt. 
23 nâch des lages site: am Karfreitag wird in del' katholisehen Kirche 
del' Altar yon Decke und Schmuck entblöfst. 
27 SlOnor "hatte geschworen'. 
'ltngevelsehet 'unverfälseht, atúrichtig'; etwas ander::; 776, 8. 
460, 2 selÛn '."--\ussehen, Ge::;talt' wohl nul' des Reimes wegen als Um- 
sehreibung hinzugefÜgt. 
4 xeinen 'Xîten · einmal': Xib. 1083, 1 Da
 was in einen x/iten dô 'tTOlt 
Helche erstarp. 
fill' si fuor 
 zu ihr gezogen .kam ' . 
11 xwuo tjoste: 'gegen Segramors und Keie 288, 15 ff. 295. 13 ft'. 
13 dannoch "damals noeh' (ehe Cundrîe kam) 464,13. 
21 er kom mirs sit in klage · er beklagte sich später bei mil' deshalb'. 
Hartmann 1 B. 321 'llnd lann dirs gC'rne xe klage. 
22 Über die Angabe fÜr die seit del' ,Yegnahme des Taurian zugehörigen 
Speers 271, 10 verflossene Zeit s. die Abhandlung yon RÜhrmund ZfdÂ. 6, 465 ft'. 
Sie läfst sich wohl vereinigen mit dol' 640, 14 auf fiinftehalp iâr und sehs 'lvochen 
berechneten Frist zwischen dem Abschied Parzivals und nawans von Artus am 
Plimizoel 333,15 und 335,30, sowie mit denl 799,2.3 auf fÜnf Jahre angegebenen 
Zeitraum del' Trennung ParÛva]s Yon Kondwiramur seit 223, 30: nul' mills ent- 
weder die letzte Angabe a]s eine nul' ungefähre augesehen werden, odeI' die Reise 
Parzivals und seines Bruders von J oflanze zur Gralburg auf die allel'ding
 sehr 
lange, aber immerhin nicht unmögliche Zeit yon 16 ""
 ochen 6 Tagen sich au;:;- 
dehnen lassen. 
25 ame salter: diesem war also ein !Calender vorausgestellt. \Vie dies oft 
in mittelalterlichen Gebetbüehern del' Fall ist, z. B. in del' Stuttgarter Hs. mit 
den Bildern des Landgrafen Hermann Yon Tbiiringen und del' Landgräfin Sophia 
s. Haseloff, Zwei tbÜringisch - säehsische )Ialerschulen des 13. Jh
. Btrafsburg IS!)7. 
übcr al · yollständig, genau': s. zu 86, 13. 
27 1l'ûren !tin 'vergangen waren'. 
29 wîselôs 'fiihrerlos, hilflos'. 
30 freuden hclfe 'Infeft rerkôs 'das was zu Freuden verhilft, an mil' vor- 
Überging'; vgl. 327, 12. 
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4:61, 1 e'i'll troum 'eill Nichts, eine Einbildung': s. Anm. zu Freidank 38,4. 
Beiden Versen gleicht ,Yo 136, 18ft'. 'lcart el' Ù freuden 1'îehe, dax, 'was im worden 
gar ein troum: ::;în herxe truoe des jâmers SOlan. 
4 kil'chcn PI. und ebenso miinster (112, 2). Del' Sing. stuont spricht nicht 
dagegen. 
5 gotes êre spraeh 'Gott verherrlichte, Gottesdienst hielt'. 
10 tote sw. m. 'Taufpate'; ahd. toto; Schmeller B. ,Y.2 1, 633; ,Yo 7, 21 an 
sînent toten; 43,18 toten lôn; 275,23 ir welt se (die Stange) habn als Ù
'eren totn, 
wo die Bedeutung 'Patenkind', die Schmeller auch bezeugt, vorliegen wird. 
11 alxe hôhe erheben: wie man Täuflinge aus dem 'Vasser erhebt, so hat 
Gott den Kummer Parzivals erhöht. 
12 lebendee begrabn 'während sie noch lebte" also mit del' fürchterlichsten 
Empfindung. 
14 wax ankers UJær diu freude mîn 
welch (starkel') Ânker wäre meine 
.Freude " wie fest könnte ich mich daran halten. 
15 del' riwe grunt erscheint als 8lne sumpfige, schlammige Stelle, die alles 
Herabfallende verschwinden läfst. 
17 dâ
'or 'dagegen' (gegen das folgende). 
gan>:, 'un\
erletzt'. )Iag ich auch meillen Gleichmut dagegen bewahren. 
18 ir scharphen kranx, 'ihre Dornenkrone'. 
21 gein lcerlîehen handen 'gegen streitbare )Iänner'. 
22 'das rechne ich dem ab Schande an': auf den vorhergehenden und den 
folgenden Bedingungssatz bezüglich, del' wie auch das zunächstfolgende das ,V ort 
lzelfe wiederholt. 
28 habt il' sin ; seid ihr verständig, bei Sinnen. 506, 30. 526, 16. 
462, 4 mit kiltsehen witx,en 'mafsvoll und verständig'. 
5 sieh angevâhen 'anfallgen': sonst begegnet die reflex. Form nicht. 
7 d'llrch iwel' 
 ühte gedalt 'lafst es euch, um euren A.llstand zu beweisen, 
,gefallen.. 'ltngedolt 587,23, auch dies eine luitteldeutsche Form. 
8 unseholt, sonst stets ltnseh'llll, 'lmsch ulde st. f. 'Schuldlosigkeit'. Häufiger 
ist scholl. 
10 ullvel'xagt 'bereitwilIig.. 
11 dock mit Konj. und Ind. 'obschon' s. zu 159
 7. 
12 del' lcâren buoche 'del' Bibel. ùer heiligen Schrift'; so auch oft diu 
.buoeh ohne Zusatz. 
14 f. belibmi 1nit dienste 'ausharren im Diellste, in Dienstbereitschaft'. 
17 fill' der sêle senken 
gegen das Versenken del' Seele' (in die Hölle). Ygl. 
.zu Muspilli 45 (MS. Denkm. 3 2
 S. 34). Del' Genetiv bezeichnet daf) Objekt wie 
2. Büchlein 157 âne friunde frâge 'ohne die Freunde zu befragen'. Vgl. P. 401,9. 
'826, 24. 
19 got selbe ein triuwe ist erinllert an Ep. .Joh. 1, 4. 8 Deus Char'l'tas est. 
triuwe ist ja 'aufrichtige Hingabe, Treuherzigkeit'. 
21 'wir wollen ihm das (folgende) zu gute kOlnmen lassen, ihm dafÜr dank- 
.bar sein'. 
23 sin edel hôlter art 
 er in seiner himmlisehen 
-\. hkunft'. 
24 xe menschen bilde: vgl. zu 497.29. 
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30 s,ich hiicten an: sonst mit 
'or oder einer anderen Präp. 
463, 1 i1n ab erX'llrnen 'ihm durch ZÜrnen abgewinnen, ihn durch ZÜrnen 
zu etwas zwingen' 798, 3. Bech Germ. 7, 302 vergleicht B. Berthold 1. 273, 3 ele- 
lîche ll'ollen alle got grôx dÙw erbiten oder abe crgrìnen oder abe erxörnell. 
4-14 1:ber den Fall del' Engel handelt ""'olfram ""'.308. Lucifers Name- 
ist dem Teufel von Eu
ebius beigelegt 'worden mit Bezug auf Isaia
 14, 12 s. Sattler,. 
Die religiösen Anschauungen ,y olframs S. 51. 
5 nòtgestalle (und 'Jlôtgcsladele, nôlgeslalde s. ,Y. Grimm zu Athis 72; KL 
Schr. 3, 300) sw. m. 'Kampfgenosse, VerbÜndeter auf Leben und Tod '. ,Yo 308, 9. 
Von den 'n. des Teufels 
pricht auch Kindheit .Jesu 1072: Singer Abh. f. ITeinzel379_ 
6 âne gallen: als "Engel, die keinen menschlichen Körper haben. 
7 iâ hêr "ja du liebeI' Gott! ja um Gotteswillen!' Lichtenstein Frauen- 
dienst 240
 26 iâ hêr're, u;'l'e gespr.iche 'l'ch Ùl sô dax ex: icmcn hie 'l'erstê? 281, 1
 
iâ herre, 'wes liet ich gedâht! 
nlt (Gen. nîdes) V. 14, st. m. 
Hafs, Feindseligkeit': 464,21; unser Keid,. 
wobei immer del' Yorzug eines andern yorausgesetzt wird, liegt nul' nebenbei im 
Begriff. Allerdings ist die 'invidia del' Grund, weshalb die Teufel die an ihre- 
Stelle getretenen )Ienschen verfolgen, s. bes. Singer 380; doch fÜr den }"'aU 
Lucifers Ì:-it ::)eine superbia die B" rsache. 
8 Ù' endelôser strîf 'del' ewige Kampf' gegen Gott und das Gute; s. ZQ 
116, 2l. 
10 Åstiroth erscheint neben Baal ab Astaroth .Judic. 2, 13. 10,6. Reg. 1, 7. 3. 4; 
1, 12,10. Auch sie scheint sich auf den V enus
tern beim Untergang zu beziebcn: 
Sattler a. a. U. 51. Als Teufelsname weiter verbreitet s. Hertz S. 520 f. 
Belc'Ùnôn erscheint als Baalsamen bei Augustin s. Q'F. 85, 68; eig. 'llimme]s- 
l1err'. Sattler a. a. O. Hertz 521. 
11 Bèlet ist nach Hertz S. 521 die phönikische Baaltis, die babylonische- 
Belit, die sehr gefeierte Yenus del' Harranier; eig. nul' ein Beiname del' Astarte: 
QF. 85, 67. 
Radamant, del' homerische Totenrichter Rbadamanthus, durch Yergil und 
Ovid auch dem 
littelalter bekannt. in Yeldekes Eneide 3476 dâ der wert Rûda- 
mant die sèlen iâmerltke quelet; als Höllenwirt entspricht er dem Teufel, s. zu 
P. 119,25. 
15 Um die "Cnregelmäf.<:>igkeit des Auftakt
 zu beseitigen. schlägt Lachmann 
VOl': tuor hellclcart 'höHenwärts'. ll'art stebt in sol chen Adv. neben 'll'crt. 
16 'mit schâr eiu mensche 'ein mit Flebcb (hekleideter) )Ienscb' s. Lucae. 
ZfdPbil. XII 383 ff., ùer namentlich auf die altfranzösi
chen und provenzalischen 
Ausdriicke kume de cal" (carn) odeI' hume carnel hinweist. TIber die V orallS- 
schickung yon mit sclllîr s. zu 2, 22. Hier steht die Fleischbe]deidung del' :Menscben 
im Gegensatz zu denl geistigen LeiLe del' Engel. Die Lesart del' Hss. Dg 'lJl'it 
sellaI' ist besonders von Bech Germ. 7, 298 und 24, 297 uncI yon Singer Al)b. z. 
germ. Philo!. f. Heinzel 374 festgehaltl'Il worden, unll in del' That spricbt Frei- 
dank yon des Teufels Scharen: 179,2G die 'l'crll'orhlcn 'l'arn 'Xer helle nrit des 
lizll'els scharn. Zahlreiche andere Belege fÜr diese Auffas
ung bietet Singer. 
Doch begreift sich eher die Entstebung diesel' .Auffa
sung aus del' ersterll als.. 
umgekehrt. 
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nâch im wart entstand als sein Kachfolger
 s. Singer a. a. O. 
19 'l'erch st. n. 'Sitz des Le bens, Le benskraft': got. fairhvlts 'Welt', ahd. 
.fìralti '1\lenschen'. Das Leben scheint in das Herz und die es umge bende Brust 
gebannt; daher diese wie hier auch unter dem 'Vorte verstanden werden kann 
()16
 7. 618,1J; vgl. auch zu 109, 27 und dax herxen 
'erch 493,12. 710,29; xe verhe 
lCllnt 506, 10. W. 62, 1 Dîn verch lcas 17zir sippe. 
20 'ltngemach st. n. ùas Gegenteil von gemach, bald nul' Mühe 679,30, bald 
Qual, wie hier. 
21 iiberhæren sw. 'Ilicht hören, nicht gehorchen'; gerade vom SÜndenfall 
öfters gebraucht. tber Evas -Cngehorsam s. Singer Abh. z. germ. Philol. f. 
Heinzel 398 ff. 
22 stæren sw. 'zerstören'. 
24 11llgenllht st. f. 'UngenÜgsamkeit, )Iangel an Selbstbeherrschullg" hier 
'Jähzorn'. Anders und del' eig. Bedeutung näher 518,14. 782,23; mit über- 
treibendem Tadel 582, 12. Dagegen stimmt zu unserer Stelle ,V. 190, 30 er 
JJegienc /lie sölh lingenuht von dem furchtbaren \YÜten des schwerbeleidigten 
Rennewart. 
25 durch gîteclìchen rU01n 'urn habsiichtig (mit Reichtum) prahlen zu 
können'. Ygl. 464.17, wonach Kain Abel umb krcuÛcex gzwt erschlug: das ist 
freilich nicht biblisch. 
27 
nun wird vielen das gefallen, erwÜnscht sein'. 
28 ærnemen aufser .. hören und bemerken' auch 'verstehen und begreifen': 
6, 8. 736, 29; s. zu Kudrun 789. 
30 'es wurde docb offenbar und zwar mit Sünden, durch SÜnden'. 
-161, 6 'das hättet ihr "ohl L rsache gehabt zu versch weigen '. 
9 'sage icb nicht recht die ,Yahrheit'. 
11 1'"'-ber die Erde als jungfräuliche )Iutter Adams handelt R. Köhler Germ. 
7,476 ff. Singer ..c:\.bh. 380. Qui aviam suanz vÙ"ginem violavit? Abel ten"am: 
ZfdA. 15, 169. 179. ,Yilmanns nach Fragebuchlein des 9. Jhs. Die Jungfräulichkeit 
besteht hier in del' noch nicht vorgekommenen Befleckung mit Blut, die doch 
schon durch den }'luch Gen. 4, 11 angedeutet ist, ander"ärts auch in dem früheren 
Mangel an Regen und an Bearbeitung durch die lIenschen. 
12 genas 'Jebte, nährte sich'. 
14 = Gregor 2 noch enhân ich iu niht geseit, wohl Predigerformel. 
19 ven:arn hier 'dahin schwinden, verloren gehen': Iw. 2797 sô 'lcære 
f.'erz'arn sin êre. 
21 êrst(e) Adv. 'zuerst'. 

9 der êrsten 'l1lez'de fruht ..ldam. 
30 siner hôhen art ein 'Xuht 'eine Artigkeit, die seiner hohen .L
bkunft ent- 
sprach '. ir hôhen art 501, 9. ,Yo 284, 29 dâ mllose er sz'ch dô schez'den l'on. 
siner h. a. in slcaclze U'Oll. Die angegebene Bedeutung yon 'Xuht bestätigt H
IS. 
3,40a, wo del' Hinnenberger sagt: Do der kez'ser alter kiing hie nider Ûf erdell 
schreit lint sîne tagent an sz'ch genam del' formen kleit, dâvon wir alle '/nensclten 
sîn genennet: dax selbe 'lcas sinr edelkez"t ein grô7.t gevuoc daXt er d--ie got/wit ehene 
xuo de,. menseheit 'lcuoe, dax '/n(ÛZ diu xzcei in einer forme erkennet. 
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!6õ, 3 sît er uns sippe lOllgent 'wild 'cIa de1'jenige die Yerwalldtschaft mit 
uns anerkennt'. 
4 ob i1n 
 über sich'. 
5 dax nimmt sît V. 3 ,vieder auf und erklärt rÙre V. 2. 
sÜnden 'lcagen: die SÜnde wird als Last gedaeht, welche die Verwandt- 
sehaft (mit Adam) mit sich bringt. 
8 gît gcsellekeit 'von ihm unzertrennlich ist'. 
10 'mit treuer Hingahe gegen Treulosigkeit (den Abfall del' Sünder yon 
Gott) stritt'. 
13 ltit "It'andel ( buoxe) 'l'u fiir sünde bi näml. u;esen 'thut Burse für 
Sünde' 626, 19. Y gl. lân mit _\djektiv zu 24. 18. 
15 sin leit sô r'ielzet 'sich fÜr seine K1'änkung so rächt'. 
16 unkÙlsc!ze st. f. '"L nenthaltsamkeit', bier 'L nversebämtheit, F1'echbeit'; 
yon sprechen abhängig, s. zu 173, 11. 
18 'llrte'llen sw. 'verurteilen, verdammen'. 
19 nemt altin mær filr niuwe 
 nehmt alte Sprüehe al::; neu auf': das 
längst Gesagte gilt noeh jetzt. 
20 op si in lêren trÏ'll'lt'e 'vielleicht dafs sie euch ...\ufriehtigkeit lehren'. 
21 parelillre st. m. . Redner 
; wohl = Prophet; nfranz. jlærleur 'Sehwätzer'. 
Die Yerlängerung durch -e ist dieselbe ,,,ie in sclzantÙlre 416, 
1, lampriure 712,9. 
:Mit del' Sibylle wird er auch ,V. 218, 13 zusammen genannt. Plato als Prophet 
des Christentums erklärt sich aus dem Anteil, den N euplatoniker am Christentum 
der ersten J ahrhunderte nahmen. 
Sib'l1l: welche del' zehn? Über diese handelte Lactanz, del' Seholiast zu 
Plato, Photius. Alle :Xotizen gehen auf eine Tl'adition, zunächst auf Varro zu- 
rÜek. Plato kannte allerdings nul' eine. "Cnd ebenso Deutsche 
Iystiker des 
14. Jhs., bgg. yon F. Pfeiffer I (Lpz. 1845) S. 127,18, ,,,onach di 'It'issagerinne 
Sybilla genant so1'ohl Salomo al::; den Römern yon del. Absehaffung des Juden- 
turns und des Heidentums durch Christus geweissagt batte. .Ferd. Piper, l\Iytho- 
logie del' christlichen Kunst, 1847, 1, 472 ff. 
prophêtisse sw. f. Yeldeke En. 3176. 3381. 
24 misse st. f. ' FeWen, :Kichttreffen': sunder m. 'ohne Fehl'. Über fâliere1'l. 
s. zu 211, 17. 
25 dât.or 'lnanec jâr .. manches J ahr vo1'her.. 
28 xer helle 'in del' Hölle'. Christus fÜhrte bei del' Höllenfahrt U'IlS d. h. 
die Frommen mit sich fort: seitdenl kommen die Frornmen nicht rnebr dahin. 
Zahlreiehe Belege fÜr die Y orstellung bei Singer Abh. 406. 
466, 1 der 'll;âre m'Ï1uul're ist Gott; seine Minne ruft ,Yalther 76,22 an: 
Vil siiexe 'll:ære m inne. 
2 disiu süexen mære 'diese sehönen Yersieherungen'. 
4 s'zner minne Gen. yon 'ltenken abhiingig. 
7 die selben 'die (obigen) Verheifsungen'. 
13 u;andcln 'büfsen'. 
15 der durch gedanke vcrt 'del' die Gedanken durehdringi'. Zum folgenden 
vgl. ,Yigalois 5150 - 56. 
20 kan lÛter sin 'ist nach ihrem ,Vesen rein'. kan 462, 28. 
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22 hele(n)de "(sich) verhehlend., heimlich. 
sprunc wird durch springet Y.24 aufgenommen. Gottes Erforschung des 
menschlichen Gedankens ist unwiderstehlich, unvel'mel'kt und ohne Zeitaufwand; 
sie wird mit dem blitz schnell en .1.nspru.ng und Zul'ücksprung verglichen. 
26 V gl. den sog. Seifried Helbing 8, 91 dax si u;ænent triegen den del' ellin 
lterxe 't'erstêt, ê der gedanc dâvon gêt. 
27 versZlochet 'geprüft' yon Gott. 
30 del" bræden werke dol 'dafs wir solche schlechte, ullkräftige Werke yon 
uns geschehen lassen!' 
467, 2 
 dafs die Gottheit sich yon dem l\lenschen (del' ihr doch angehört) 
schamvoll zurückziehen mufs '. Anders ,V. 101, 10 s.ich nzac dîn gotheit wol 
SChal/len, wenn die Christen unterliegen. 
3 'lfem leU 'in wessen Obhut, Schutz läfst' s. zu 57, 1. 
4 din anne sèle 'die Seele des SÜnders'. 
lzât 
'lultt 'sucht und finùet Zuflucht'. W. 157, 8 n1l 'lfar hât u;îplîch ê,.e 
fiuht, 'lean hin xer mannes giiete?' vgl. auch P. 528. 20. 
109 iiete st. f. 
 das Gut sein'; hier Gen. Yon danke 'vergelte' abhängig. 
18 durch trÙre 'wegen (meiner) Treue, Aufrichtigkeit'. 
20 hæle, hâle st. f. 
 Verheimlichung' . nlich nimt hæle eines d. 'ich 
halte geheim, habe Ursache geheim zu halten', Tit. 158, 2, wie mich nimt u'under. 
Ein unyerwandtes Adj. hæle s. zu 566.13. 
22 diu: nach uraltem Grundsatz wird masc. und fern. im Sing. durch das 
lleutrum im Plural zusammengefafst, Gramm. 4, 279 fr. Hier all
rdings steht das 
eine Subst. sÜnden im Plur., wo die Regel nicht zwingend ist; a. a. O. 282. 
23 lîhte 'vielleicht'. 
26 Dieselbe Verbindung del' ,Vünsche 732, 19if. 
!6S, 1 ir sprechet 'lcol 'ihr habt recht'. 
2 ir sît in rehter kumbers dol -ihr duldet in rechter ,Yeise Mühsal'.. 
4 sorgen plzlihte gebt dem lîbe 'euch mit Kummer einlafst'. 
6 Ùt mac 
er helle 'lterden u;ê: ein zweiter Bedingungssatz '(und) wenn 
ihr dann in del' Hölle gequält werdet' (wegen VersÜndigung nach anderer Seite). 
7 die baldige Erlösung aus del' Hölle wird wohl auch dem Gebet del' ,Yitwe 
zugeschrie ben. 
11 ir turnber man: vgl. 4:73, 13. 488, 15. 
19 TerSltîgen st. und sw. (655, 16) mit doppeltem Acc.; hier steht für den 
del' Sache ein X ebensatz mit dax. 
21 'er fragte ihn nach del' Kunde, del'.. Kenntnis'. 
30 fiir ir siinde '(zur Burse) für ihre Sünde' 492,10. 
469, 7 lapsit exillîs: zum ersten Wort komnlt die Yariante lapis VOl', was 
ja vielleicht auch zu Grunde liegt; iaspis, wie andere Hss. lesen, ist nul' ein 
anderer Ändel'ungsvel'such; was allerdings del' j. Tit. voraussetzt, wenn er in 
Str. 6172 iaspÙ und silz'x als Namen des Steins angiebt. Die Lesarten fÜr das 
zweite Wort gehen weiter auseinander: die Endung auf - ix sucht den Reim auf 
fenix genau herzustellell, Formen mit einem l exÜis stehen daneben; Ghat erillz's, 
was sich leicht auf lat. herilis 'dem Herrn gehörig', dominicus deuten läfst. Doch 
was hat del' Gl'alstein, wenn er nicht mit del' .1.bendmahlschüssel identisch ist, 


. 
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mit dem Herrn d. i. Christus zu thun? Yerschiedene Abällderungsvorschläge sind 
gemacbt worden. Zacher ZfdPhilol. 12, 380 weist auf eine dem h. Hieronymus 
untergescbobene Stelle hin, wonach del' Phönix, yon de
sen Yerbrellnung durch 
die Kraft des Gralsteines gleich Y. 8 ff. die Rede ist. sich auf einom Berllstpin, 
electrzl1n, verbrennt, uncl yermutet daber Y. 7 e(l)lectr'ix. Hagen gicbt QF. 85,76 
die Stelle nach cineI' verwandten ïTborliefel'ung. Hagen selbst bemängelt die Form 
el (l) ectn'x und h
ilt sich an die .Allgabe, ùafs in einem astronomischen Buche yom 
Gl'al berichtet sei: danach könne nul' ein Meteorstein gemeint sein, wie solche ja 
yielfacb religiöse Yel'ehl'ullg empfingcn uncI die Kaaba del' :Mohamedancr selbst 
nichts andel's ist. Solche Steine wurden Bet - e[ 'Haus Gottes' genanllt und dicser 
Name liegt dcm griechischen ßCtÍTl'loç zu Gl'ullde: daher will Hagen lapis betillis 
lesen. Solchen weitgehenden Y orschlägen gegenüber läfst sich wohl auch die 
QF. 40, 39 gegebene El'klärung festhalten: lapsit cxilis = [apsi de + ex celis, (del' 
Stein) des Yom Himmel gefallenen. Lucifers. Ausdl'Ücklieh llenllt die5en del' "T art- 
burgkrieg 143-145. Immerhin wil'd e:::; bei del' Gleichberechtigung verschiedener 
)Iöglichkeiten und dem Zusammenfliefsen yerschiedener Quellen das Richtigste 
ein, 
sidl streng an die tT
berlicferung zu balten. 
8-17 Die Verbrenllullg des Phönix bescbreibt Plillius nat. hist. 10, 2 unLl 
danach Isidor Etym. lib. XII cap. 7 
 22 plwell/ix, .Jrabiae aris 
 dicta quod 
eolorem plweniceum habeat . . . Haec quingentis et ultra annis 1'z'l'ens, dum se 
vÙlerit senuisse, collect,is aromatU1rt virgutis, rogllln sibi 'instrllit, et conl"ersa 
ad 'radium solis alarum plaZlsll l'OlllntarÙl/ll s'l'bi incend'Ùtm nutrit sicque 'Üe- 
runt de c'hzeribus suis 'l'eSliTgit. Riel' erscheint also noch nicht del' Bernstein, 
der freilich zur natul'historischen Erläuterung des uralten Glauhens yon del' Yer- 
brennung des Phönix sich vorzÜglich eignet; Über die mythologische Beùeutung 
des angenommenen Yorgangs, die Vel'jÜngung del' Kahu' und ihrer Götter rnit 
del' HÜckkehr del' Sonne, ist hier nicht zu bandeln. Y gl. Ferd. Piper, )Iythologie 
del' christl. Kunst 1,446 ff. 
11 '}"êren S"'. 'fallen lassen', Faktitivulll yon risen 80. 2. Y gl. auch zu 
752, 2õ. Riel' ist die lIauserung, bei del' dem Y ogel die F edel'n entfallen, lUll' 
vel'gleicbsweise genallnt, da beim Phönix die El'neuerung weit tie fer eingl'eift. 
14 nzenschen Dat. Sing. des sw. n. 
16 dle u.:ochen 'in del' "Toehe'. 
20 dâmit ex hât den stein gesehn gehÖrt zu Y. 18: 'da
 Aussehel1, in 
welchem del' 
Iellsch den Gral erblickt bat
 bleibt ihm'. Da diesel' Anblick in 
die .J ugendzeit fiel, so sieht del' Gralburgbewobner jetzt jugencllicb aus. Äbnlich 
i5t die Y orstellung yom Himmelreic.b, ".ie sie Tbomas .1\Iurner in seiner Badcllfabrt 
Kap. XXIII, 9 ff. TT
1'der an tluwn ausspl'icht: Vnd w",'rt deÙt leib sein also grors 
Dick llnd lang in alter mors, .Als el' 'it'as gewesen VOl' In seim drei und d1'cissigsten 
""01', Hct e1'S erlebt 'Ix!/' diser erdcn, wobei natiirlich an das Alter Christi bei seinem 
Tod gedacht wircl. 
28 ist ouch genant 'hat (aber nun) auch (len Kamen'. 
30 dar an lU 'dal'auf beruht'. 
470, 2 Zl'arten 'schauen'. 
3 Die El'scheinung del' Taube Hifst sich mit Ceremonien vel'gleichen, W18 

ie ehedem in del' Grabeskirche zu Jerusalem (Zf(lPhil. 23. 420) und beute 110ch in 
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Florenz am Sonnabend VOl' Ostern stattfinden: ein Feuerwerkskörper in Form 
einer Taube entzÜndet die am Karfreitag ausgelöschten Lampen und Lichter auf 
den Altären, s. .A.nz. z. ZfdA. 36, 253. 
5 oblâte st. f. 'Hostie, panis eucharisticus'. 
1
 sUJax- guots: so sagen auch wir: du bekommst was lj-utes zu essen. 
1 J als 'gleichsam 
 gewissermafsen'. 
15 gebern st. 'hervorbringen'. 
17 undenrt lufte 'vom Luftkreis eingeschlossen': 252, 5. 
18 e;t {riege od loufe, unt dax- s'lcebt: Yögel, Tiere und Fische. slceben 
vom Schwimmen gebraucht 602,2-1 und s. zu Kudrun 446, 3. Üfter yom Fliegen 
del' Yögel: Meister Gotvrit von Stnlzburc (HMS. 2, 266, ein unechtes Lied) swax- 
gêt ÛÙ,txet oder swebet. 
19 bruoderselwft st. f. 'Genossenschaft durch geistliche Yerbrüderung', 
fraternitas. 473. 5. 
20 phriiende st. f. 'Pfründe, Lebensunterhalt geistlicher Personen', aus 
llllat. provenda, einer durch Anlehnung an providere veranlafsten Xebenfonn zu 
præbenda. 
23 drum 
t. n. 'Endstück, Ende'; daraus 'Stiick eines zerschlagenen Ganzen', 
wovon del' PI. 'die Trümmer' allein in del' Schriftsprache lebt, während del' 
bairische Dialekt lloch heute da:::; ,V ort viel gebraucht: Schmeller B. "'Yo 2 1, 663. 
Englisch thrunz, yerwandt mit rÉ(!.uCt, TÓ(!.UOÇ. ,Yolfrmll verwendet das "-ort bes. 
im ,Yo 154, 28 des (Giirtels) drum tet ûf die errIen 
'al, 311, 27 Rennewal't dux 
drum (del' Stange) 'Ilmn in die hant; 406.30 f. dax- kr'iuce was mit drîen drumn 
Sicie mangx- dernâch gevz'eret sî: die obere Spitze des Kreuzes fehlte. 423, 22 
die Stange vonme drzwu> unx an die hant. 
28 darf 
 hat nötig, braucht'. 
29 gelesen vgI. 781, 14. :K ach 1Iaundevilles Reise wurde yon einem Kloster 
auf dem Sinai erzählt, daf.<j dort del' Name des zur Kachfolge bestimmten Abts 
von selbst auf dem Altarstein geschrie ben erschien. Auch von del' Tafelrunde 
wird ähnliches erzählt: Heinzel (';-ralromane 161. 
471, 1 fÜr kint 'als Kinder'. 
2 grôxe liute 
 Erwachsene'. J\Iystiker 1, 90, 20 eine grôxe tohler. 
3 ujol die lIzuoter s. zum Acc. die Anm. zu 252, 4; die Hss. Gd haben bier 
'{(jol del' rn. 
4 ]z(l"ren dar S\Y. 'dahin zugehören. dafÜr bestimm t sein' 474, 4; s. auch 
zu 508, 6. 511, 16. 712,27. 
7 eischet rIar 'dahin fordert' s. zu 21 
 1. 
11 Ùnmcr mêr 
 auf immerdar, immer fernerhin' 786, 2.1. Tit. 138, 3. 
15 nClcederlwlp 'auf keiner von beiden Sriten'. Von einem indifferenten 
Engel spricht die Apokalypse 3, 14ft'. uncI verwirft ihn: Et Angelo Laodiciae Eccle- 
s'lae scribe. Haec dicit: Amen, testis fidel'l's et vel'us, qui cst principium crea- 
turae Dei. Scio opera tua, qu.ia neque frigidus cs neque calidus: utin(l'ln fr.i- 
gÙlus esses aut calidus: Sed quia tepidus es et nee fl'igidus nee calidus, inc-'l'piam 
le eVOUlC1'C ex ore ,lleO. )..usfÜhrlicb erörtert die Sage yon den bes. im Luftreich 
forUebenden Ellgeln Singer Abh. z. germ. Philol. f. Heinzel S. 361 ff. 
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21 Dafs die neutralen Engel auf die Erde zum Gralsteill herab:;teigell muf.
tell, 
vergleicht sich Hoch am llleisten del' lllohammedanischen Sage yon del' Kaaba: 
s. QF. 40,39. 1m ðchwarzen Stein del' Kaaba sei del' Engel versteinert, welcher 
Adam yor dem Baume im Paradies warnen 
ollte, aber diese Pflicht nicht er- 
füllte; einst werde noch del' Tempel del' Kaaba in den Himmel zurückschweben. 
V gl. auch ,Yeil, Biblische Legenden del' ::\Iuselmänner (1845) S. 37. 84-. 
22 immer 'auf immer (nach del' BerÜhrung mit den neutralen Engeln)'. 
23 ,Volfram Jäfst es hier unentschieden, was el' 454,24ff. bestimmter aU8- 
gesprochen hatte, dafs die neutralen Engel Verzeihung erhalten hätten und in 
den Himmel zurÜckgekehrt seien. Einen unsieheren Zustand behauptet auch 
die irische V olkssage fÜr die gefallenen Geister: s. Einleitung S 6. Dureh die 
Reise des h. Brandan (Brandaen 1815 ff.) war diese Auffassung allgemeineI' 
bekannt gmvorden. Daher trat ihr eine strengere Beurteilung entgegen, welche 
"'
 olfram Treyrizent selbst im Gegensatz zu seinen frll.herell .Äufserungen aus- 
sprechen läfst 798, 11- 22. Diesem ::;trengen U rteil gemäfs läfst Dante sie ruhelos 
zwischen Himmel und HölIe Rch,,'eben; Inf. 3,34ff. questo misero modo tengon 
Ie anime trj'ste di coloro cite visser senxa infamia e senxa lodo. misschiate sono 
a quel cattiz-o corD degli angeli, che non furon 1'ibelli nè fur fedeli a dio, ma 
per sè fm'o. Caccianli i cicZ per non esser men belli, nè lo profondo inferno 
gli ricet.c, chè alcuna gloria i rei UlTebber d'elli. 
24 fiirba% ve1"lôs 'weiter zu verderben, zu vernichten suchte'. 
28 sin engcl: yon einer Engelserscheinung bei del' BegrÜndung del' Gral- 
gemeinde ist Tit. {) die Rede. 
472, 1 des libes prîs 'Rllhm wäbrend des (irdischen) Lebens'. 
2 cloeh 'gleiehwohl, zugleich doeh auch': 522,23. 
-l sô dann (dad ich daralú rechnen; denn). 
7 næheren SW. sick 'näher kommen'; seHen. Über die Ableitung Yon 
Verbis aus Komparativen s. Gramm. 2, 273. 
8 'versteht sich Gott auf Streit': so wird anderwärts gesagt, dafs er und 
seine Engel sich über einen Heldellkampf hätten freuell könllell: "r. 230, 26ff. 
'on 
Franx.,oysen u:irt gestriten daxx d' engel 'möhten hæren in den 'wiun kæren ulld 
ygl. Grimms :Myth. 16. 
9 dm', 10. 11 dâ: zur, VOl' del' Gralgemeinde. 
13 miiest(et) aldâ 'mÜfstet dort (wenn ihr dort wäret)'. 
14 m it senften 'willcn: das attributive Adj. sehwächt gelegentlich sein 
Dat.-m; 
mit freundlicher Gesinnung'. 
16 der kiuschc bræchct tugent 'del' lIäfsigUllg ihre Tauglichkeit, Kraft 
durchbrächet, zerstörtet': 533, 14. 
17 'ie 
 stets, yon jeher'. 
18 wallen st. "Yellen aufwerfen'; hiel' yom Flufs del' Thränen: 'Über- 
wallen '. 
20 11l it redc 
.olbráh te · vollständig erzählte'. 
22 ..A.nfortas 251, 16; auch .Amfortas. wird auch in ,Yo 9!), 29 u. ö. genannt. 
Del' :Kame, auf del' ersten und dritten Silbe betont, geht vielleicht auf lat. Infir- 
mitas zuriick; ygl. ferté = {lrrnitas. 
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25 herxebære 'das Herz treffend, herzergreifend': 586, 13. W. 123,12. 
164,23. 223,26; sonst nul' bei N achahmern "... olframs. 
28 der u'edde an irn fuogte lwit 'Jugend und Reichtum hrachten fül' alle 
)Ienschen Leid durch das was sie an ihm thaten'. 
4:73, 1 niht dern grâlf reld 'entspricht nicht clem 'Yesen des Grals'. 
4 überstrîten st. 'im Streite überwinden'. 541,26. 547,12. 613, 8. 619, 1. 
620,18. 623,14. 689,5.29. ,V. ö. 
12 unbenennet 'unherllfen'. Parziyal war zwar angekündigt, aber el' trug 
nicht in sicb die WÜrdigkeit für den Graldienst. 
14 fuorte silndf mit irn dan 'nahm Sünde mit sich fort'. 
17 ick ensol l1/iernen schelten 
 ich werde niemand V orwürfe machen'. 
19 schaden Gen. 
 nach dem Schaden '. 

O er = der 'ic.irt. 
22 dâvor 'fl'üher, vorhel". 
23 Brumbâne s. zu 261,27; und libel' Lehelins That zu 67,18. 
25 Lybbêâls natürIich franz. Ii beals 'del' Schöne'; abel' ob Li beaux dcs- 
conn ellS hiel' gemeint ist, del' Held einer illl Wigalois wiedergege benen franz. 
ErzähIung", ist ganz unsicher. 
26 erwelt 'beschert, bestimmt'. 
30 rêroup (-bes) st. l11. 'Beraubung eines Toten (s. zu 53, 1), einem Toten 
abgenommene Beute', 475, 5; del' 
t\. usdruck begegnet auch in Re chtS(lUell en. 
Über die sittliche Beurteilung des rêroup s. zu 161,17. 
474, 2 sô einen Begrünclungssatz einleitend; Goethe würde gesagt haben: 
"wie denn'. 
4 gelich gel'ar 'von gleichem Aussehen'. 
5 cin turteltÛbe: dasselbe ,Yappen trägt Cundrîe la surziere auf ihl'en 
Kleidern 778
 22. 792,26. 
6 von Jlunsalvæsche gêt 'rührt her von M.; kommt von M. her.' 
7 in bezieht sich auf Y. 3 f. zurück. N ach dem Folgenden waren vorher 
nnr die Schilde del' Gralritter so gezeichnet. 
8 del' freuden hé,'re 'leas 'über die Freuden gebot', ehe el' vel'wundet wurde. 
10 brâhte an 
 vererbte auf'. 
sô 'mi t diesel' Zeichnung'. 
12 del' degen snel = Frimutel. 
14 von diesel' IJiebe Frimlltels zu se111er Gattin handelte wohl eme nns 
llicht überlieferte Sage. 
18 niull,'en sw. 'erneuel'n'; also andel's als 4, 9. 
19 kone :f7w. t Ehefrau', 494, 19. 495, 10. bes. in bairisch - östreichischen 
Quellen. Schmeller B. "r. 2 1,12õ6. got. qino. 
2] Ùccr l'arwe i.m t1.C-it gclichiu mâl 'ihr seht ihm ähnlich'. 
23 ôzcî lzêr: del' Ausruf des Erstaunens erkläl't sich aus del' bemerkten 
Ä.hnlichkeit Parziyals mit den GraIkönigen. 
27 bin erborn t stamme ab" s. zu 56. 1. 
29 gemüete st. n. 'Gesinnung'. 
:1:7;), 1 nemcn tin Ùecr gebct 
in euer Gebet einschlief.'ìen'. 
6 toup (- bes) hie l' 
 stumpfsinnig, empfindungslos '. A..lemannisch noch jetzt. 
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8 }elzen 'bekennen': hier im bes. Sinne der Beichte. 
13 'lc(,1"lt: durch den theologischen Gegensatz zum Himmelreich ist del' 
Degriff als del' del' ðiindigen, unglücklichcll .L\It'uschheit bestimmt. Oft wird die 
,Yelt personificiert frô TVerlt "\Valther 101, 9. lusbes. i
t der ,Yelt Lohll (Y. 17) 
zu einel' Legende verwertet worden, die bei Konrad von ,Yürzburg und in 
l11ehreren Bildwerken oberdeutscher Kirchen erscheint s. \Yackernagel ZfclA. 6,lõlf. 
'lcie tZlOSt du sô 'wie kannst du so thun?' vgl. 280
 1. 
15 herxesêr st. n. 'Herzeleid, tiefer Seelensclullerz'. 
18 sus endet 
ich d-îns l1læ'res dôn 'so endet die 1tlelodie deiner Erzählung, 
das ist das Ende VOll1 Lied', scheint bprichwörtlich. V gl. Tit. 17, 4. Die
elbe 

\nsidlt begegnet mn Schlufs del' Nibelunge Not 2315, 4 als ie diu liebe le1.'de 
xe aZZer jungiste gît. ,Vie hier ,,"ird dôn bilcUich gebraucht 766, 16. 
20 dir: als jüngeren Verwandten duzt Treyrizent seinen Gast. 
21 din e igcn rerch 
 dein eigne
 Leben, dein eigen Fleisch und Blut' s. 
zu 109,27. 
22 wiltu filr got die schulde tragen 'WGnu dll yor (
ottes Gericht 111it 
diesel' (ungebÜfsten) Schuld erscheinen wirst'. 
23 eÙz bluot L ein und dasselbe Blnt', im Sinne von s ippcbluot. 
25 gelten Ht. · bezahlen, bÜfsen'. 
26 xe gclte 'als Bufse für Todschlag' ygl. das ,Yehl'geld · :\Ianneshufse'. 
28 geniex st. m. 'Einkommen, Ertrag'. Yon Geld oder Geldeswel't 52, 6. 
,Yo 202, 2-1 xe tÛsenf marken der genic;;, was, del' delft kliJster gall (SllS 'lcas sin 
urbo'l" gex,alt). Hier bildlich. Schmeller B. 'V. 2 1, 1ïG2. 
29 rC1'nen sw. 'reinigen, verschönen'; andel's 528,2õ. 
!76,1 'was schlecht war, betrÜbte ihn'. 
2 er balsarn ob de}' t,.iwce 'er, del' wie Balsam Über aIle Aufrichtigkeit 
hinaus duftete'; ,,'ir sprechen so etwa noch Yon del' BIÜte ab dem Edelsten s. 
lOB, 11. Zu clem ob vgl. 91, 8. 
8 glanx 'glänzend, leuchtend '. Das ,y ort er
cheint YOI' ,y olfram nul' im 
Seryatius 2062 und vielleicht in Albrecht:, Metam0l1)hosen, wenn die Herstellung 
nicht unsicher wäre; bei "r olfl'am yon unserer Stelle an öfterH: 486, 18. 600, HI. 
ô03,23. 612, 16. 641, 2. 765, 9. ,Yo 128, 20. 408, 26; bei Späteren häufig, bes. 
1m Reim auf ganx. So schon Xib. 1779, 1. 
9 die beziiglich auf den Plur 1cîp. 
12 nâch dir 'in Sehnsucht nach dir'. 
16 d (f/n L dann.: wenn die 
I utter tot ist. 
18 des mærs mir Ùl'er m-unt ærgiht: durch eine nicht selteur und au
 
d81n Ahd. stammende Attraktion zwischen Demonstratiyum und Helativum (Grimm 
K1. Schr. 3, 318) wil'd ein des gespart, das yon 't'crg-iht abhiingig wäre. V gl. z. B. 
Y. 24, wo der auch zweimal zu setzen wäre; 749, 1 und s. auch zu 429,22. 
589, 29; 749, 1. 
22 disiu 'JJlære beidiu: dafs Parzival in !ther einen Yerwandtcn erschlagell 
und dafs er seiner Mutter Tod veralllafst hahe. 
27f. Deutung des Traumes del' Herzelöude 103, 25ff. si SOllC 'an ihr sog'; 
VOll sûgen. 
29 nidervarn 'sich im Traume zeigen '. ex: da
 Tier V. 27. 
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477, 1 gesll'istrede st. n. daneben die yo11e1'e Form geswisterîde, ges1cister- 
gide 'Ge
 chwister'; wie unsere Stelle zeigt, auf Schwestern beschränkt. 
2 TscllOysîâne Y. 9; ScllOysîân 800.6. 805,6. Schoysîâne Tit. 10. Del' 
X arne el'scheint als Josl'ane z. B. bei del' Gemahlin Beuyes yon Hanstone ZfdA. 
37, 340 Anm. 
3 der friilde Gen. del' Ursache: 'wegen dieses Kindes'. 
12 arlce st. f. hie l' in besonderer Beziehung auf die Arche K oahs, wegen 
'llukiltsclze tluot; dagegen a11gemeiner, aber ebel1falls bihllich als Schrein, Kiste, 
804, 16. 
16 Zur Schwere des Grals für die sÜndige 1\Ienschheit, während eine reine 
Jungfrau ihn leicht trägt, 235,25,-30, vgl. die Legende vom h. Albanus, die 
Platen, das Fischermäùchen in Burano erzählen làfst: Doch als seine Gebeine 
hi8l'her einst brachten die Schiffer, Konnten sie nicht ans Ufer den Sarg ziehn, 
weil er so schwer schien; . .. Siehe, da kamen heran unmündige lockige Kinder, 
Spannten. als wär's ZUlli Scherz, an das Seil sich, zogen den Sarg dann Leicht 
an den Strand, ganz ohne Beschwerde, mit freundlichem Lächeln. We iter zurück 
liegt die Einholung des Schiffes nlÎt del' Magna l\later Idaea 205 v. C. in Ostia. 
wie sie Ovid Fasti IV, 247 ff. e1'zählt. 'Ian beginnt das Schiff st1'omaufwärh> 
zu ziehn; da bleibt es in der Miindung stecken und keine Gewalt vermag es yon 
del' Stelle zu bringen. Xun tritt Claudia Quinta hervor: sie betet VOl' aHem 
Yolk dafs die Göttin ihr folgen möge, so wahl' sie keuschen Sinnes sei, und 
zieht dann mit leichtem Ruck das Schiff von del' Stelle. 
26 mit lcunderlîcher sache . auf wunderba1'e ,Yeise' = Adv. lcunderlìc/te 
s. zu 245, 17 und Haupt - Joseph zu Engelhard 35. 
478, 3 dar 'dahin'. zum Gral. 
4 vogt 'Schutzherr 
 ist del' Gralkönig wie del' Kaiser fÜI' die römische 
Kirche: ,Valther 28, 1. 
9 grallspnl17ge st. f. Zustand des gransprungen 'man, )IF. 26, 23, des 
Jünglings, dem del' Bart auf del' Oberlippe spriefst; del" g. xìt 'die Zeit del' Flaum- 
bärtigkeit' . 
12 erinn81-t an die Schelt1'ede gegen die )Iinne 291,15ff. 
14 d.ill schrift hier, und 483.29 = diu schrift æme grâle 796, 18, wodurch 
auch die jungen Gralkönige dazu bestimmt wurden, Erbtöchte1' in irdischen Lanùen 
zu erwerben. Sachsenheim irn Spiegel (Altswert 132.30ff.) des 'ist 'Juin frellod 
gar smal Olich .Anfortases qual ).Tach Orgelusen '111 inn , D'l'e 'llsserhalb del' sinn 
Del' graZes ordenllng lief{. 
19 mit guotem s'ite 'yon edlel' Art'. 
20 dax, sî dâmite · das lasse ich auf sich beruhn' s. Lachmann zu Haupts 
Ausg. des 1. Büchleins yon Hartmann Y. 500. Nach 616,1Gff. war Orgeluse die 
yon Anfortas geliebte Frau. 
25ff. Fl'eie Anakoluthbildung: del' Held erwarb, daf::; e1' sichel' war vor 
del' Rede, als 0 b jemals g1'öfse1'e1' Rllhm erfochten .worden wäre. 
:1:79, 2 n'iht l'ollecllchen; ironisch · gar nicht, nichts weniger als'. 
4 · das hatten die Seinen schwer zu beklagen'. 
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6 dut'cll freude an l1l'innen stiure 'um Freude an del' Hilfe del' llinne 
zu erlangell;, tun sich über die (im Kampfe) yom Gedanken an die Geliebte ge- 
währte Hilfe zu freuen. 
8 liippen S\Y. 'vergiftell'; von liippe. das ab gelüppe 490,13. 790,11 be- 
gegnet
 
 Gift, Zaubersalbe', ahd. lllppi, got. in lubjaleis 'giftkulldig, zauber- 
lllndig'. lüppen P. 482, 9. ,v. 324,4f. jâ sint der S(wraxîne ge.çclzôx geliippet 
sam diu, nâtern bi;.,. liippic' giftig, yergiftet' 483, 4. 
9 xe tjost.ieren 'beim Speerstechen:. 496,30. 
12 heidruose aus hegedruose st. f. 'Rode, Schamteil '. VOl' Drüse, das 
"ohl eig. Schwellung bedeutet, steht ein Stamm, del' in mhd. hagen 
 Znchtstier' 
 
nlundartl. Hacksch 
 Zuchteber', hecken 'brüten' vorliegt. 
15 Ethnîse s. zu 37-1, 26. 
17 iiber die Fliisse au
 dem Paradiese ;s. zu 481, 19. diu Tigris f. nach 
deutscheI' \Veise, welche nul' die von andern Yölkerll iibernommenen Flufsnamen 
Rhein, N eckar u. s. w. als 
Iasc. beläf::;t. 
19 den grâl: die
er wird eben:so ab Ziel del' mohammedanischen Ansprüche 
gedacht wie die heiligen Stätten in Palästina. 
20 So steht del' Kame des Schenkell Clrich yon ,Yinterstetten auf seinem 
Schwerte s. ZfdA. 1, 194. 
23 Über den Acc. des Raumes bei strîchen s. Haupt zu Erec 3106 und 
vg1. zu 328, 8. 
30 'da sah man Seelenschrnerz zu Tage treten, sich zeigen'. 
480, 5. 8 wunde sw. f. 
9 gewa n beidiu 
vÙler: Eisen und Schaftstiick zog del' Arzt aus del' 
'V uuùe heraus. 
11 gotes kraft 'göttliche )lajestät' 559, 6. IÆdwigslied 55 Gilobôt sî thÙt 
godcs kro ft ! 
14 durck sîn êre 
um sich zu verherrlichen'. 
16 't'erS'll'ern st. hier wie mei
t 
abschwören, schwören etwas nicht haben 
odeI' thun zu \vo11en'. 824, 24. 
17 dar nâch 
überdies, aufserdem'. 
al dax., trliege bluot 'alle animalische Nahrung': 452,22; hie l' kommt zur 
vegetarischen Beschränkung del' Kost noch hinzu, dafs auch da
 Brot verboten 
sein holl, also sämtliche Erzeugnisse del' Kultlu.. 
21 Sll"ert Abzeichen del' 'Yehrhaftigkeit: zu 414,14. 
24 liehtÙt ougen metonymisch fiir 'Frauen': Kudruu 1446, 4 des JJlllosten 
sckæniu ougen iibenrallen. 
28 VJas sîn auder 'ltngemach 'sçhmelzte ihn ebensosehr wie seine \Vunde'. 
30 1. tokte: 
 es war ihm nicht schicklich, erlaubt zu sterben'. Seine 
Pflicht verbot es ihm, da die Herrlichkeit des edeln Geschlechts nul' noch auf 
seiner - wenn aueh geringen - Kraft beruhte. 
4:81, 1 sick ergebn 'sich iibergeben, hingeben' bes. yom Eintritt in ein 
Kloster oder unter eine geistliche Regel, wofiir noeh häufiger nach niederdeutscher 
,Yeise begeben steht. 
6 arxetbuoch eI'wähnt auch Erec 5238. Freidank 59, 21; eino Yel'ffiutung 
dariiber b. ,Yo Grimm, K1. Sehr. 3, 481. (.1 ltd. Gesp. 12). 



IX 481, í -19. 


367 


7 gâben keiner helfe lôn 'belohnten die 1tIÜhe nicht mit Hilfe'. 
8 Übe1' die folgenden Schlangennamen handelt P. Hagen ZfdA. 45, 207 ff. Das 
Ye1'zeichnis ist alphabetisch geordnet bis auf jecis V. 10, dessen Anlaut in den 
Hss. variie1't und vielleicht falsch ist: yermutlich ist ein \T okabular benutzt worden. 
8 aspîs eine Scblangenart, welche Plin. n. h. 29 S 65 und Solin p. 122,16 
als sehr giftig anfiihren. deren aber schon El'wähnung geschiebt in Psalm 58,5.6, 
wonach sie den Schlangenbe
chwörern gegenÜber ein Ohr auf die Erde drücken. 
das andere mit dem Schwanz verstopfen; vgl. auch Ep. ad Rom. 3, 13 TTenellZtl1'l 
aspidnllZ sub [abiis e0r1I/111. Daher auch Bruder Berthold 71. 23 sagt: aspis aZZer 
natern bæste unde u'Ù'ste. 
ecÙlêmon kommt als Helmschmuck des Feirefiz 736, 10. 739, 16. 741,16. 
768, 
4. ,Yo 379, 27 YOI'; danach 
terben die giftigen Schlangen, sobald sie dies 
Tiel'chen gerochen haben. Dies deutet auf den Ichneumon, den Feind des 1\:1'0- 
kodils und del' grof
en Schlangen s. Hertz S. 542 .Änm. 226. Hagen vermutet 
Entstellung del' handschriftl ichen G1'ulldlage bei Solin 143, 17. wo auch hi c h e u- 
mon erscheint, und zugleich eine 8chlangenart enhydrus (s. Plin. 27, S 72 hydrus) 
in einigen Hss. als ichneuUlonum genlls aufgefÜhrt wird. Es ist wohl anzu- 
nehmen, dafs 1V olfram seinen ecidèlllun als Scblange ansah, wie solche nach 
Pseudocallisthenes (s. Zachers Buch darüber S. 120) als à:}'cdJoì ôcdflovEq ulld alles 
Giftige vertreibend verehrt wurden. Y gl. auch die epidau1'ische Schlange des 
Aesculapius Plin. a. a. O. Darf Illan iXtd cd fl wv 'Schlangengott' als Grundlage fiir 
ecidêmon vermuten? s. auch zu 683, 20. 
9 ehcontîus führt auf åXOVI tuq zurück, wie eine wurfspiefsartig zuschiefsende 
Schlangenart genannt wird. In del' lat. Litteratur kennt Plin. 2 S 89 den Kamen 
für 1tleteore. 
lisîs: nach Hagen venle1'bt au
 basiliscus, den Plin. 29, 66 und Solin 126, 12 ff. 
schildern. 
10 jêcz's aus fXtq? was auch als ein Kräuternamen in dm; J\Ilat. eindrang. 
mêalrîs if't sonst nirgends bezeugt, aber mit franz. ..lusspracbe des x = 
lat. meatrix, wie eine halherhoben sich fortbewegende Schlange wobl heifsen 
konnte. ,y olfram selb
t ist eine solche ,V ortbildung nicht zuzutrauen, also 
schöpfte er aus Quellen, die uns entgehen. 
11 eiler ::;t. n. 'Gift'; altu.ord. eilr, zu griech. olôdw 'schwelle.'. Daher Y. 5 
geitert 'yergiftet'. 
15 mit t/siken lisle 'mit Arzneikullde': vgl. das engl. phis'l'cian 'Arzt'. 
Kur hier lllhd. bezeugt. 
18 verbunnen Präteritop1'ä:::;. 'mifsgönnen': e1n Dekoml;ositum aus ver- be- 
UJlJlen, welches letzte in g- önnen erhalten ist. 
19ff. vgl. "T. 359,19 Fisôn; 382, 6 Gêôn. Die vier Fliisse, die aus dem 
Paradiese fliefsen, werden Gen. 2, 10 H. genannt; in del' Y ulgata mit den yon 
,Volf1'am geb1'auchten Xamenformen: Phison, Gehon [= Oxus,] Tygris, Enfrates. 
Die Heilkraft des 'Yassers diesel' Flüsse, im Orient auch yom Ganges u. a. FIÜs
ell 
geglaubt, winl bes. im Briefe des Prieste1's Johannes geschildert: s. QF. 85,31 ff. 
In dem Gedichte Altd. Bl. 1,313 V. 212 ff. diser brllnne (Quell am Olympus) 
der lcandelt sic/t xe allen, stunden gelich Über naht unde tac: alsô dz'cke ge- 
'lcinnet er audern SlnetC. Den sô git des brunncn ðpranc drîer lagelceide lane 
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'ril nâhe deln paradysc, dâ 1.lmb (He 'fel"botc'll spîsc Ada III 1caTt Ûx geslôxen xe 
unsent schaden grôxen. de,. s1'ch dar all vllxet dax er des b1"1l'Jlnen cnphet 
l'astende drì stunt, d'l'e 'lcUe dax er lebt, u'irt er gesunt unde blìbet al del' jâre 
als er sìe d,.îxec jâre (1. als er drix1'c 'zl'â,.e?). Naeh einem lat. Text bringen 
die Flü:sse wohlriechende Äpfel mit sich: wer sie yier Tage lang riecht, bat keine 
weitere Lust zu essen odeI' zu trinken. Gber die wohl zu Grunde liegende Sage 
VOlll ,Yasser des Lebens s. 'V. Hertz Parz. S. 525 und Zarncke Priester Johann 
912 fons 01ll1liurn in se specÙrurJl S({}JOTell
 ?
elincns progreditur nun 101lge a 
paradyso '11llde Adarn fuit expulslls. Singer Abh. 405. 
23 sô nâhn hin XllO: durch Attraktion wird ein zweites sô gespart. Ye1'- 
scbiedene .lndenmgs\-ersuche s. 'Yiefsner Beitr. 27,4G. 
'l'crrieclze'll st. 'aufhören einen fTeruch zu ge ben, zu duften'. Alûser bei 
Herbort auch noch AJtd. Bl. 1,54 also liessen sie dc'll lip und die stuck 
'er- 
rÙchen, ehe sie den zerstiickelten Leichnam begruben. A vent in übersetzt danÜt 
das lat. obsolere. 
25 dinne · in. mit den ,Yassern': s. zu 153, 26. OdeI' dad dinne wie iUlle 
in i'llne(n) bringc'll al8 Ântwort auf die Frage wohin gefafst werden? 
30 Ûber den Zweig, den auf Geheifs del' Sibylle Äneas mit in die U ntor- 
welt nehmen muf:ste s. Yeldekes Eneide 2786 ff. Vergl. Aen. 6, 136 ff. s. auch Einl. 
 7. 
482, 1. 2. Zur Erleichterung des Verses vermutete Laehmann als ur
prüng- 
licbe Lesart dar Ûf Ellèase jach Sib/ill fil,. hellesch ungemach. dar Ûf jach 
für 'worauf hinwies als Schutz gegen': vgl. 533, 1i. pel'sönlich 538, 7. ,V". 465, õ 
des jail er lif den adm.irat 'fiiI' die (koste) nannte er den 
.tdmirat, die :schrieb er 
dem A. zu' 272, 21 lnîn herxe giltt etslces ûf in 'rneine Ahnung erwartet etwas 
von ihm'. 439, 26 
'ch 171ags wol jehcn 'itf die frumn. 
3 Flegetône sw. m. Unterweltfluf
: Veldekes En. 2997. 3363. Yerg. ß,210. 
4 wieder Attraktion, wodurch das Relativ hinter fliix,x ".egfHllt. Yon 
anderen FHissen in del' Unterwelt spricht Veldeke nicht. 
dri'll 'hinein', in die Hölle. 
5 des nânzen 1cir uns ml.loxe 'darauf verwelldeten ,,-ir viel Zeit'. 
6 xe bUO
B · zur Heilung'; vgl. Reimar l[F. 185,10 ff. Ùt ab er früidell sô 
zoerxaget dax er enkeiner buoxe gert, so enruochr ich ob cr .iemer kluget. Hæret 
lcas ich xuo del' buoxe tliO, dax 1'ch lIdt xouber niht envar. JIÙmec[ìchiu 1fort 
stôx ich darxuo u. s. w. 
11 u'as niht alsus 'stand es nicht so 
 hatte es eine andere Bewandt- 
nis rnit'. Hartmann A. H. 216 'lcære del' arxenîe alsô; ygl. ebd. 196 iUltrrr 
sühte ist alsô. 
12ff. Isidor Etyrn. lib. xn cap. 7 
 26 fertur, si 
'er'llm est ean't (Peli- 
canum at'em) occidere natos suos, eosque per triduUln lugere, deindc se ipsa}}t 

'Zllnerare et aspersione sui sanguÙlis rim'ficare fil1:os. V gl. für die neben dem 
Phönix in del' christlichen Kunst bedeutsame, auf Christus bezogene Figur des 
Pelicans Piper in dem zu 465,23 angeführten Buche 1,4G3ff. 
20 guot 'hilfreich'. 
21 strichc'll 'strichen davon': es Gen. 
22 sô w ir beste kunden 'so gut wir nul' konnten'. 
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24 rnon
Clrus (monîxil'us 613,22) aus griech. ,uovo
{f!wq, das fabelbafte 
Einhorn, yon welchem allerdings auch Solin 1ÐO, 9ff. handelt, und Isidor Etym. 
12, 2, S 12.13 berichtet: ,t"irgo pueUa p'racpon1ïllr, quae 
'enÙnti sinuln aperit: 
in quo iUe omni fel'ocitate deposita caput ponit sicque soporatus vel'llt Ùwrrn1's 
capitul'. Solche Besänftigung erzählte die irische Sage von ihren HeIden. Oft 
wird das Einhorn als Bild Gottes
 del' durch die Jungfrau Maria Yon seinem 
Zorne gegen die sündige Menschheit abgebracht wird, verwendet: s. W. Grimms 
Ausg. del' Goldenen Schmiede XXXII; Anselm Salzer, Die Sinnbilder und Bei- 
worte 1Iariens, Linz 1893, S. 44 if. Das Einhorn gilt als Symbol del' Reinheit, 
daher es ,V olfram auch 613,22 im Vergleich verwelldet. Hörner des Narwal 
wurden ais solche des Einhorns aufbewahl't und ihnen grofse HeiIkraft zuge- 
schrieben. VgI. z. B. Jahrbuch des Yogesenkiubs 14,128. Auch Âpotheken hiefsen 
'zum Einh om' . 
28 iiber 'zum Schirm, zu Hilfe'. 
29 karfunkelstein ein Edelstein, dessen Namen aus lata carb'llllculus dUl'ch 
Beziehung auf flmkeln umgedeutet wurde. Die Entstehung yon Edelsteinen unter 
dem Horn von Tieren ist auch sonst angenommen worden, aber nicht gerade fÜr 
das Einhorn. VgI. auch zu 741,14. 791
 1. 
30 hirnbein st. n. 'Stirnknochen'; auch bei Herbort. 
483, 2 vorn hier 'von auf..;;en': s. zu 138, 2. 
3 besoufen 
w. 'eilltauchen, vers8nken', sonst auch 'ertránken'. soufen 
Faktiti vum zu sÛfen. 
6 tl'aclwntê lat. dl'acontea bei Isidor, dracontium bei Plinius, griech. 
Ô(!((XÓVTtOV bei Theophrast; deutsch aucb trachenwurx 'Natterwurz'. 
7 wurx st. f. "V urzel, Kraut, Pflanze ' . Von krÛt unterschieden alSo 
Wurzel 516,24, beides verbunden 486, 3. s. zu Kudrun 82. 
10 del' wiirxe ist sô xe muote 
das Kraut hat die Eigenheit'. 
11 si /zât al des luftes art "ist mit del' Atmosphäre nahe verwandt'. 
12 des trac!zen 'des Sternbildes, welches Drache genannt wird'. 'llmbe1/a'rt 
st. f. 'Kreislauf'. 
14 del' sterne 1fÙlerkomen erläutert sich durch 789, 5ff. 
15 wandeltac (-ges) st. m. '\\T echsel' = (des mànen) wandelkêre 490, 7, 1cwzdel 
491, 5. Die Zeit des abnehmenden l\Iondes gilt noch heute in del' V olksmedizin 
fÜr einp U ngliickszeit. 
16 'auf welchen (Zeitpunkt) die 'Viederkehr oderSteigerung derSchmerzen fiel '1. 
17 der (ll'iirxe). 
18 ,.ehte k01fzcn 'gelegen, zu statten kommen; nützen'. Tristan 9612 dix 
kumt uns reltte 'das ist was wir brauchen'. 
22 '!funl des frâge aldâ vernomen 'hörte man ihn fragen, fragte er nach 
dem Leiden des ...\.nfortas'. 
24 ex 'll'ære wir vermisse II ein 'doch, nul" VOl' d em K e ben satze. 
25 learnt iht schreibt Lachmanll zu I,v. 7764 VOl'; s. 
Ioldaenkc, Ausgang 
des stumpf reimenden Verses bei 'V olfram S. 24. 
del' vrâge ll'arnen 'auf die Frage aufmerksam macheD': mit dem Gen. 
auch 825,23f., da aber mit del' gewöhnlichen Bedeutung 'VOl' etwas'. Ohne Gen. 
hier V.30. 


.Martin, Parzival II. 


24 
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26. 27 niht 'lcan dax 'zu nichts als dafs', wa
 auch jetzt yolkstümliche 
lronie wäre. 
30 xe schaden komen 
 zu Schaden gereichen'; dagegen 478,15 xe arbeit 
komen 'in lIühsal geraten'. 
48!, 1 bi del' êrsten naht 'am ersten Abend'. 
6 von der hæhstcn lzende 'durch Gottes 
Iacht' 487,20. 
12 Ùn quæme 'zu ilull käme, ihn träfe'. 
15 salbe sw. f. 
narda s: Plin. n. h. 
gegen Schlangen (Hagen). 
nardi pistici. 
16 gcdrîakelt 'mit Theriak versehn', nul' hier. drîakl 789,29 au::; griech. 
.[J 11(!tm

, 'Heilmittel aus Fleisch, bes. yon Yipern'; das mlat. ,V ort ist an den 
deutschen Stamm drî angelehnt worden. Über Bereitung und Yerwelldtmg gegen 
giftigen Bifs s. bes. Plinius n. h. 20 Schlufs ulld 29,2i fiuut ex t'ipera pastilli qui 
tlzeriaci vocantur a Graecz's. 
20 s'lcac/ziu wünne ist nÛner jâre wer 
 schlechte Ifreude = Traum' ist die 
Gewährung meiner Lebenszeit, ist was mein Leben mil' gewährt'. 
23 ê: 473, 12ff. 
25 den re/zten kumber 'das wahre Leiden' 488,17. 
27 u'ie stèt iwcr nôt 'welcher .A.rt ist euere Xot? woran leidet ihr?' 
30 Ùl betrâgte 
 or hatte keine Lust. es lag ihm wenig an'. 
48ã, 4 uuberàten 'unversorgt': 486, 12. 
6 einen bewîsen eines d. 'einen auf etwas hinweisen. einem etwas zu- 
weisen': einen eines b. 824.25. 
7 Del' schmerzlich schorzhafte Åusdruck ist von Späteren entlehnt worden; 
s. zu Kudrun 99, 4. 
13 îu:în Ådj. vom Eibenbaum: 486, 7, \VO îwîn loup das hier yorkommende 
grax erläutert; s. auch zu 458,17. 
18 ex unbestimmtes Subjekt: die Mittel dazu. 
20 des f'llotcrs phlac 'sorgte für das Futter de::; Ho
ses'. 
21 graben st. 'ausgraben'. 516,2'7. 
22 kehrt mit demselben Reimwort 501,14 wiedel'. 
23 St111' orden 'seiner Regeln' als Klausner; auffallend ist del' Plur. Yiel- 
leicht liegt da
 f. VOl', welches dem ahd. ordena bei :Kotker entspricht. 
25 nône st. f. eig. neullte Btunde des urn 6 beginnenden Tages, abo drei 
L"hr nachmittags. V gl. engl. noon. 
27 schóne 'sorgfältig, säuberlich'. 
29 ungâx 'ohne zu essell'. 
30 'l'crmissen sw. 'verfehlen': wenn er nicht die Staude wieder fand. 
4.SG, 4 'sie lachten nieht, sie waren tief ernst'. 
5 sîne hcnde twuoc: dies 'war höfische Regel ,-or dem Essen, da man mit 
dell Fingern die Speisen anfafste. Auch nach dem E:,sen wusch man sich 487, 2. 
6 an eime gebende 'in einem Bund zusammengefaf.-;t'. 
10 dorfie 'hattc nötig': del' Dienst de
 Truchðe
Be:, war überflÜssig. 
16 er lzete bao;, gcnlloc 'er war ml'hr zufrieden gestellt'. 


12,42 De folio nardi; nach 21,13õ hilft Narde auch 
Für die Salbe vgl. Ey. Joh. 12, 3 libraln ungucnti 
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24 in aUen gâhen Dat. PI. 'in aIleI' Eile, sofort, so bald' Erec 8. 
Gramm. 3, 155. 
4:S7, 2 ungetwagen belìben · sich nicht waschen'. Daf.'3 dies als etwas Un- 
anständiges empfunden wUl'de, bezeugt Freidank 89, 9 f. Dz'e bæsen æxen unge- 
iwagen, solte ir laster nienzan sagen 
 'Yenn die Xiedrigen dadurch sichel' würden 
VOl' V orwürfen. so wollten sie selbst ungewascben bleiben'; vgI. ,Yo Grimms 
Anm. dazu. 
4 Xach Fischmahlzeiten (wie sie del' Karfreitag allel'dings allstatt del' 
Fleischspeisell erfordert hätte) wäl'e die Berührung mit del' Salzbrühe und den 
Gräten (Anz. z. ZfcLL 44,109.219) den Augen gefährlich geworden. Die Gefahr 
bestand aber hie I' nicht, da nul' vegetarische Kost genommen worden war. Wie 
sehr man gerade beim Fischessen auf das Händewaschen hielt, zeigt 1\1. Helmbrecht 
782 ff. sît irx nild Helmbreht, /tet ieh dan aUe vz'sche, z'rn tlcaltt bi mîneln 
:tisc/w durch exxen ninuuer iu'er haul. 
6 'lucre ick für redrTspil erkant 'könnte man in mil' einen Falken sehen'. 
9 steht ctnò %OtvoD: bekäme ich weiter nichts zu essen, so wollte ich als 
oeln Falke gierig stofsen. kröpfelì/
 ::;t. n. 'kleineI' Kropf' auch von dem, was die 
Vögel im Kropfe stecken .haben; 'bpi so schmalen Bissen'. 
12 mìn alt nnfuoge 'meine alte Unart', wohl mit bes. Bezug auf 184
27ff. 
22 'it'as und wart ähnlich den zu 4,28 angeführten Häufungen: 'war und 
ward (immer me hI') '. 
26 mit kranker vreuden schalle . nlÏt geringem Freudenjubel. tieftraurig'. 
28 llllngf'rbfPre eig. 
 Hunger mit sich bringel1d, h. arbeit 'Hungerelend' 
lIluI' hier, von "r olfl'am ge bildetes ,V ort. 
29 durch den satd 'weil del' Sattel das ,Yappen des Ånfortas trägt'. 
4S
, 1 begèn "vel'sorgen': vom Pferde Erec 320 u. ö. 
2 niu'e klage bezieht sich auf das folgende Geständnis Parzivals: Y. 6. 
4 (f'heim 
t. m. ')Iutterbruder'; zusammengesetzt aus dem Stamm des lat. 
.avus und heÙn eig. 'Heimat bei dem Grof::wäterchen', vgl. lat. avunculus. 
7 da;;; (ungelücke milt) rerkÙst 'verzeiht, was ich aus )Iifsgeschick ge- 
Jehlt habe'. 
8 "es ist doch illpine aufl'ichtige Hingabe, die zu euch flüchtet'. 
11 scheide 
'on dent trôste "mufs aIle Hoffnung aufgeben'. 
12 bin del' unerlóstc 'del' nie wieder frei wird '; vgI. del' ges'lgrude 539,10; 
.der 't'edorne zu 198,18; de,. tumbe zu 530,10; der geile 562,26; diu g. 652
2(); 
del' ellensriche s. zu 614,11; mit relie del' uxlre 659, 8; geÙt strit d'ie herten 664,28. 
V gI. auch zu 8
5, 4 und Tit. 12. 1. 
14 'Jnit râtes triuwe 
lllit aufl'ichtigem Rate'. 
10 unsælcc barn 
 Unglück
killd'. barn steht in älterer Zeit zuweilen für 
Mensch; hier bezeichllet sich Parzi'-al Jamit zugleich als hilf
hediirftig und hilfe- 
begehrend: S. auch zu 46,23. 
25 din kUflst 'dein (geringes) Yerständllis, Erkenntnis,"ermögen'. 
sich eines d. ver'Xîhen 'auf etwas verzichten' 401, 2, bier 'etwas fahrell 
1assen, verscherzen'. 
26 flint sinne: 171,22f. waren nul' vier angeführt worden. 
!S9, 1 râtes t'erxagn . ablas
en zu raten'. 


24* 
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3 in rchlen mâxen: gebräuchlicher ist del' Sing. 
4 ldagen lâxen 'aufhören zu klagen'. 
5 diu menscheit hât u'ilden art 'die Xatur del' Menschen ist ohne feste 
Ordnung' . 
6 elsu'â 'manchmal'. 
'lfit an w"itxe vart 'will klug sein'. 
7 dcnne 'dagegen'. 
lump/wit ileben 'vol'eilig urteilen'; hier 'allzu streng verdammen'. 
8 [Ûfer site trüeben 'reine, edle Ge\vöhnung verunreinigen': vgl. 402, 2 f. 
9 sal (-u'es) 'schmutzig', auch 'schwarz'; da;:; 'lvîxe bezieht sich auf das 
ehrwürùige ,Yeifs des Alters. 
10 diu grilcne tugent 'die Tüchtigkeit del' Jugend '. ,Yïr gebrauchen grün 
in diesern Sinne tadelnd; aber noch Arndt sang: die grÜne Jugend soIl man preisenL 
11 f. · durch welche das 'V urzel fa::,sen könnte. was nachher sich dazll 
eignete Ehre zu erlangen'. 
13 dz"rx. begriiellrn 'dir das grün machen 
 erfri
ehen (das was später Ehre 
erhãlt? odeI' ist ex allgemeines Objekt?) begriie'llcn ist nul' hier belegt, aurser dt'm 
Malagijs, del' aus deln Nl. stammt. begrzwnen' grün werden, sich eTIlellern" 
,Yo 122, 26. 
14 erkiienen 'kühn machen'; s. zu 9ö, 16. 
17 so stellte sich dein Erfolg (177, 6) auf elllen so hen.lichen Punkt, dafs 
man von voHern Ersatze reden könnte'. 
19 ZUlU Part. anstatt des Abstraktullls tl. 3) vgl. ,Y. -120, 2 da ergiellc ein 
lemperîe als u:ir gemischet nennen. .Altdeutsche Beispiele hgg. yon Pfeiffer 
ZfclA. 7, 343 (14,92) dax dâ heixet gehìt 'Verheiratetsein, Ehestand'. 
24 Sâturnlts: 4U2,26. 493,1. ö13, 21: vgl. Vergil Georg. 1,336 frigÙla 
Saturni sese quo stella receptet uml vgl. dazu die Übersetzllng von V ofs. 
25 xii st. n. 'höchster Stand'. 
gestuont, wie e1>en V. 17, 'trat, sich stellte'. 
27 dem sumerlîchen snè: der zu Anfang des VI. Buches envähnte Schnee,- 
fall, del' in den September odeI' Oktober etwa gesetzt werden mufs und so nocll 
in sonst warme Zeit fie 1 : 493, G. 
28 nie sô '1fè als damals (zur Z'3it, kurz nach Parzivals Resuch). 
490, ] ein nôt 'del' Schmerz durch das Einführen dl'S Speers 
: d' ander nût 
meint den Schmerz del' eiternden ,Vunde. 
2 dax sper: hat auf diese Y orstellung wohl die Sage von Telephus ein- 
gewirkt. auf die Ovid Trist. 5, 2, 15 hinweist: Telephus acfcrlla cons'Zt1Jiptus tobe 
perisset, Si non quae nocl.lit, dextra lutisset opem; d. 1tletam. 12
 112. PropertL 
2, 1, 63f. Das Orakpl lautete Ò T(!Waccq %ccì 1((aETut s. U. Jahn t Telephos und 
Troilos, Kiel 1841; Archäol. Aufs. 164-180; Tel. u. Troilos u. kein Emle ]85
L 
Die Sage berübrt auch Bel'nart von r entadour 3,42 s. Diez Leben u. ,Yerke del" 
Troubadour
 (1820) S. 24. Y gl. feTIler Goothes Ta:-.so IV, 4L 
3 komcnde (age' Ankunftszeit' vgl. 493,25. 
5 sô hôhe: Saturn gait als del' äuf
ersh" Planet: 4D3, 1. 
6 'Ullgelîche 'lcider gènt die Planetenbahn ersehien v.or Kopcrnikus und 
Keppler äufserst unregelmäfsig. 
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13 sît 'da nun'. 
heix gehört als prädikatives Adj. zu 'll'eit: man weifs, dafs das Gift aIll 
Speereisen heifs ist. 
16 tragen bier 'ziehen, wegnehmen'. 
17 glas 
'ar als is eig. umgekehrt: 'Eis wie Glas aussehend'; Apposition 
zu frost: es bilclet sich ein :Nieclel'schlag del' Kälte. Das Bild ist yon del' Schicht 
entnoll1men, die sich zwischen Haut und weifsglühendem Eisen bildet. 
21 xleei mexxer 234, 18. Heinzel, Franz. Gralromane S. 40 yergleicht damit, 
oafs :Kikodemus Christi Blut yon Handen und Füf
en mit einem )Iesser abgeschabt 
haben solI. 
23 S'lccrtes segen: ygl. 253. 25. 
25 gerne gilzt 'eifrig, zuversichtlich behauptet'. 
26 aspindê dax lwlx: Y. 29. 741, 2. 812, 22. I.Jamprechts Alexander sagt yon 
del' Kemenate del' Königin Candace 6094 ff. von edelen /wlxe aspi1ldei leas dax ge- 
'werke . . dax lwlx dax ist ttire, ixne 'lnac 'in den fÛre nelzeine leiS l'crbrÙznen, 
wozu Kinzel aus del' Historia de proeliis den lat. Text giebt: vidi ibi et tricli- 
1âum ex li'gnis aspit'is (Bamberg. as'iptis) que non ineendu-ntll1" ab igne: Zacbers 
Anm. erläutel't die .Ableitung des Xamens aus clem gl'iech. èlapH1Toç. Pseudo- 
callisthenes hat l; å,UHf.VTWV ;úÀwv: 
lmiant ist del' Xame des holzbraunen elastisch- 
biegsamen Asbestes (Bergflacbs, Flachsstein, Bergweifs). Del' Stein Åsbest hat 
allerdings seinen Namen clavon, dafs er accensus smnel, extinglti nequitu1" 
Solin 57, 11 f. 
28 lohen sw. 'flammen'; [nf. substantiviert. Doch könnte es auch PI. Yon 
lohe sw. m. sein, mit dem Sing. des Prädikatverbums. 
4:91, 1 ff. vgI. 251, 1Gif. 
4 'lnit siufxebæren 'lclïxen 'mit schmerzlichem BeVlufstsein'. 
6 Brumbâne s. zu 261, 27; ein Mannesname Brumbam erscheint In del' 
carta S. Patricii episcopi: San Marte zu Galfricl yon :\Ionmouth 272. 
7 f. vgI. 225, 2 f. 
8 'wegen seiner iibelriechenden W undenhöhlen' (459, 5). Es ist an die 
,Yundfäule gedacht; wir kennen den unerträglichen Geruch bei Krebsleiden. sÛl' 
smac 790, 6 = del' 'lcunden smac 789, 24. 
9 'leeidetac bier 'Tag des Fischfangs' s. zu 225, 3. 
12 'er hat fiir seinen Haushalt mehr nötig': mit schmerzlicher lronie wird 
auf das Trostlose del' einzigen Beschäftigung des Gralkönigs hingewiesen. 
13 kom Û:t 'verbreitete sich '. 
15 rnuoser liden 'muf.-;te er sich gefallen lassen. dagegen konnte er nichts 
haben ' . 
16 salmen lamprîden = Crest. 7795 ne lamproie ne saumon. ,V. 134,13 
in galreiden die lamprîden als leckeres Gericht. 
21 gankert 'dul'ch den 
nker befestigt': sonst gankert hân 225, 3. 736,27. 
,V. 438,21 der lærliche genkert hât V01. sîner schiffunge an dem mer. 
22 durch vische /âge 'um den Fischen nachzustellen'. 
24 f. hete gestrichen weil mit dem Objekt mile, SOllst 'zeit bin gest1"Ù:hen 
67, 24. 49ü, 16 u. ö. 
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492, 2 'lcarte!:)t. f. 'das Spähen; V orposten' (s. zu 703, 17); hiel" Platz wo 
'Yachtposten, Hüter aufgestellt sind'. Solche gab es als Gebäude bes. auf den 
Landstrafðen YOI' den groI
en Städten: bei Straf
hurg, wo noch jetzt die Hohwart, 
die Grone ,Yarte bekannt sind; ähnlich bei Frankfurt a. M. 
7 jenenher 'von Anfang an, bisher' 814, 4; Bit. 12138; gewöhnlieh (und 
814,4 inG)ennenher: eig. 
vonjenemPunkteher': ennen 
jênseits, Yon drüben' 
mit Aphärese des j lebt noch in den oberdeutsehen 
Iundarten s. ,Vb. d. eIs. 
)IAn. 1,42. 
9 jenes 
 des Gegners'. 
11 nit 'nun - doch': Einwand gegen die ,Yorte des Unterredners. 
17 ff, ygl. 231, 17fT. 
18 jârners klanc 'yon Seelensehmerz erscholl'. 
25 xez'gte 'anzeigte, VOl'aus verkündigte'. 
sus 'auf folgende ,Yeise': durch grof.'jen Frost. 
27 drûf legen nam!. da
 sper V. 30; davon war 490, 15 die Rede. 
493, 1 enbor 'em pOI" Adv. eig. eine Zu
ammensetzung aus del' Präp. ,in 
und einem Subst. bor st. f. 'Höhe', das nul' noch in dipser Yerbindung und als 
V orsatz zu Adj. Adv. (borz"i[ 'sehr yiel', born"ol), Subst. (noeh jetzt Borkirche 
u. a.) erhaIten ist; enbor begegnet noch P. 539, 17. 567, 12. 589
 12. 
2 'Cor Adv. 'im voraus'. 
3 der ander frost 'del' übrige, allgemeine Frost'. 
4 'del' Sehnep konnte sich nicht so beeilen, dafs er nieht elst in del' fol- 
genden Sommel'nacht gefallen wäre '. 
8 hern sw. eig. 'mit Krieg überziehn', mit Gen. 'mit Hpereszug nehmen, 
berauben' . 
13 f. 'ihr aufrichtiger SeeIensehmerz zeigte yon neuem dip chl'istliche 
Liebe' . 
16 vgl. 236, 20. 808, 30. 
18 mit xilhten kuondcn 'sich auf An
tand verstanden'. 

O 'dazu hat sich Gott ihm (dem Gral) gegenüber entschieden'. 
21 de}}t si dâ dienden für · dem sie dienend vorausgingen
 in dessen Dienst 
sie heraustraten'. fÜr gên, fÜl' treten scheinen allel'dings nicht mit Dat. del' Person 
gebraucht zu werden. 
22 'ist 'Iwit hôher kÜr 
 besitzt hohen ,Yert, ist hochwürdig'; wie von hôher 
kii1. bei Konrad s. zu Engelhal'd 1322. 
24 mil kiusclzeclîchen gÜeten 'mit den trefflirhen Eigenschaften del' Keusch- 
heit'; del' Plur. güete begegnet auch 568, 13. 823,13. kiuscheclìch: 526, 5. 
25 der hôhen sterne: del' Planeten, Saturn s. V. 1. Sie haben besondcre 
Sphären aufserhalb des Fixsternhimmels. 
28 behalten 'fest, aufreeht halten' wie sonst einen e1't, s'icherheit u. ä. s. 
auch zu 5G8, 2. 
30 ygl. 450, 4. 
4-91-, 3 tschanxe ',y echseHaU': zu 2
 13. 
5 vgl. 470, 2L fT. 
7 hêrrenlós: 495,12. ,V. 267,15. 344,27; s. auch zu Kudrull 900, 3. 
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11 des (Izêrren): 'den mÜssen sie auch mit Ehrerbietung behandeln': das 
lehrt das Beispiel Lohengrins, den die unerlaubte Frage seiner Gemahlin ver- 
trie b 826, 13. 
13 verlwlne, 14 offenlîche: vgl. 495, 2; bezieht sich auf das Eintreten in 
die ".,. eIt: den von Grale kommenden FÜrsten kennt man nicht als solchen. 
16 Castis: KastÚ Tit. 26. 27. Del' Kame deutet schon auf den keusch 
Verstorbenen. 
23 die Länder, 24 die Hauptstädte. V gl. 803,5ff. 
25 sale st. f. rechtmäf
ige Übergabe; ,Yo 83,13 in ir (del' Frauen) henden 
stêt diu sal (die Erteilung der 'Werdekeit). RA.555 'del' aIte Ausdruck fÜr über- 
ge ben war salian [so gotisch als 'opfern', was auf die reIigiöse Bedeutung del' 
Handlung hinweist], ahd. ags. seUan, aItn. selja; die Tradition selbst hiefs ahd. 
sala, salullga; in del' l T bersetzung des Kapitulars yon 819 I)ISDenkm. LXVI, 6; 
vgl. Z.12. 13J un'i
/){Æthalttia sala [legitimarn tradl'tione.mJ,. andere Beispiele bei 
Raltaus 1583. ,Yaren :\Iittler bei diesel' "tbergabe nötig, so hief.sen Hie salaman; 
vgl. hierüber auch 
eidhard 46, 14. 15 und Haupts Anm. Über die Bedeutung 
'Vormund'. Schmeller B,Y.2 2, 250f. 255. 
27 {if siner Teise lcider 'auf seiner RÜckfahrt' Yon del' Hochzeit auf del' 
Gralburg = 'lcideTTeise 497, 18. 
28 siclt le'ite sterbens nideT 'legte sich zum Sterben'; einige Hss. habell 
sterben, was mit s. l. slâfen n. 582, 30 Übereinstimmt. Zum Gen. vgl. Gramm. 4, 680, 
wo im neuen .A.bdruck 807 Todes abgehn u. ä. angeführt wird. 
20 'acei lant: Tit. 27, 3. 
49;), 3 stark gekÜrzter Ausdruck: 'urn Kinder zu bekommen, die zum 
Dienste dorthin zurückkommen sollten'. 
8 veTpflegen st. eines d. 'aufge ben, aufhören mit, sich aus dem Sinne schlagen' : 
688, 16. 698, 15. 
9 e.ine sw. 'allein' 590, 3. 722,23. "T. 190,19 u. ö.; auch st. s. zu 809,11 
und unflektiert zu 707, 23. 
13 Über dax gebot 'Über dies Gebot (mich hinaussetzend), gegen dies Gebot'. 
18 herteclichen Adv. 'hart' = ernestlîclzen, im Gegensatz zu scltimpflîchen; 
s. zu 346, 7. 
19 die wilden âventiure "die Abenteuer ohne geregelten Kampf', wie Si8 
bes. in del' Fremde sich finden liefsen: V". 26. 497, 14. 
21 tztrnl'eren hier bes. mit Rücksicht auf die ritterliche Kampfordnung des 
:Massenkam pfes. 
26 verren rîterschaft 'ritterIicher Kampf in del' Ferne' 479, 21. Kraus Abh. 
f. Heinzel 164. 
29 'lcârn mir strîtes algelîclt 'gaIten mil' in Bezug auf Streit gleich': 
vgl. 117, 5. 
49ß, 6 Gaurîuon: doch wohl del' Name eines Berges, wie aus Y. 8. 10 
hervorgeht. Ob del' Garganus in _
pulien? odeI' i
t an eine Verlesung zu denken 
und del' Taurus gemeint, den Solin oft anfÜhrt und in dessen Xähe sich viele 
Kämpfe ùer Kreuzzugszeit abspielten? 
8 Fâmorgân (s. zu 56
 18) fÜhrt in den keltischen Westen; 10 Agremonttn 
in den SÜden. ...lIs Landesname el'scheint .Ágremllntìn 770, 7; als Bergname 
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735, 24. 812, 19. ,Yo 349, 13. 421, 1. Tit. 121, wo yon den Salamanùern darin die 
Rede ist. Da die Salamander im Feuer leben (s. zu 735,24-), so weist dies auf 
einen yulkanischen Berg, vieIJeicht auf den .Ätna. Ein .L
grimonto liegt in del' 
Basilicata, ostlich von Salerno. Ein altfranz. Gedicht 
Iaugis d'Aigremont wÎ1'd 
Romania 25, 289 angeführt. 
12 fiur;ge man: vgl. 812,20. Brandaen 1030 ff. Die kiel sonderstiennan 
lie}) Tote eenen bernenden berghe dan Daer hute qua1J
 lopende een lane 'J:.,u'e7.t 
man. 1090 ff. folgt des dw;els heere und schleudert gloyende schiehten auf dað 
Schiff. (V gl. C. Schröder, Brandan S. 65). 
15 den Rôhas: libel' diesen und die nächsten Kamen s. Haupt ZfllA. 11, 46ff. 
Es ist del' Rohitscher Berg im steirischen Saangau, etwa sechs l\Ieilen yon CiIli: 
Rohitsch heif.
t in Urkunden des 1\Iittelalters Roas, Rohax. IIier aher liegt wohl 
Yerwechslung mit Roha, dem arab. Namen Yon Edessa (\Yilken, Kreuzz. 2 Beil. 8) 
VOl': dal'aus entspann sich die ganze Ortsangabenreihe bei ,Yolfram. fÜr den R. 
'yor den Berg hin': 498, 20. 2l. 
17 'lcindisch: nach den 'Yenden nannte man im 1\IittelaIter die Slawen 
überhaupt, bis in die Alpen, vgl. ,Yindisch :Jlatrei u. a. 
18 gegenbiet ill. 'Entgegenbieten, Gegenstofs'. ,Yo 37, 16 S1' gâben strîtes g. 
350,2õ von A:xagollc diu Slfarxe diet sini poynders hurte g. Sonst nul' bei Xach- 
ahmern ,y olframs. 
20 Zilje: Cilli im südlichen Steiermark. 
21 Aglei, Aquileja, damals noch Sitz des Patriarchats. 
4-97, 1 bezieht sich auf 474. 27ff. 
7 i1lsigel st. ll. hier wohl nicht 'Petschaft', sondern 'Siegel, Stempel', welches 
etwa auf einer U rkunde, einem Briefe mitgenommen werden konnte. Yon eillem 
eingebrannten Mal an Pferdes Bug wird insigel gebl'aucht ,Y. 232, 7. insigel des 
grâls · Grahyappen' P. 778,23; 792, 29. Bildlich 585, 21. 
8 KarcllObrâ: 821, 2 Carcobrâ scheint del' näcbste Hafen am Gebiete des 
G-l'als. 1st etwa irländisch Cm'k gemeint, das nun freilich mit Plimizæl = Plymsol 
bei PlynlOuth (273, 10) und Barbiga'l = Barfleur odeI' Bordeaux (385, 2) lUll' das 
gemein hat, dafs alle Örtlichkeiten im ,Yesten liegen und den Besitzungen del' 
Plantagenets angehörten. 
9 séwen sw. hier refl.; dagegen absolut 681. 9 'einen See bilden; ZUlll, zur 
See werden, in die Bee mÜnden'. Graff 6,58 citiert aus Kotker xe seuuenten 
'ltax'Xeren in stagna aquarum. 
24 balde er mîn 
e bntoder jach Herxeluyrlen 'bezeichnet í ' er lllich zu- 
versichtlich als Bruder del' Herzeloyde'. 
29 '/Jlannes bilde . Bildung, Gestalt eines Mannes'; häufiger Ü,t 'lcîbes b., 
lTOlllten b. Y olkstümlich leben beide Yel'bindungen fort: )Iannsbild, ,Yeibsbild, 
allerdings das letztere meist herab:,etzend. Auch menschen bilde erscheint 462, 24. 
517, 24. 
49S, 1 'Er kam in mein Nacbtquartier'. 
2 fill' 'gegen'. 
3 'lmgestabten eit 'Eid, den niemaml auferlegt, verlangt'; s. zu 151, 27; del' 
Yers ist = 2 BÜchl. 540. 
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8 s ii'ax 'ich Ùn gap, dax lcas sîn ger 'er war nlÍt aHem zufl'ieden, was ich 
ihm scbenkte'. 
9 kefsen: 268, 28. 
10 griiencr denne der klê: voIkstümIicher Vergleich; s. Traugemundslied 
(liSDenkm. XLYIII) 11, 3 und die Anm. dazu. 
22 drî l7zæntage: del' :l\Iontag war del' Turniertag auch in "Glrichs Frauen- 
dienst 80, 2. Xiedner, Turnier 73. 
25 die wîten Gandìne: diesen Ortsnamen Oandin trugen zwei villae in 
planitie juxta Traam ,in confinibus cil'itatis Petot,Ùw: bei Pettau in del' Steier- 
mark s. ZfdA. 11, 48. 28, 136: danach heute Haidin. Das Han
 ___\..njou, iu Steier- 
mark begütert, konnte auch hier eine Besitzung haben. 
26 del' ane dîne del' GroHwater Parzivals: 10, 15. 
30 die Greian die Grajena, ein Bach, del' nordwestlich yon Pettau am 
Grajenaberge entspringt und dicht bei Pettau in die Drau fällt. ZfdÂ. 11. 47. 
499, 1 An del' Drau waren im )Iittelalter GoIdwäschen s. a. a. O. 
7 Del' N anle diesel' Tochtcr Gandins, Lammîre könnte franz. La mère seiu. 
Del' PIeier macht Garel zu ihrem 80hn 4191 ff. 
8 Stîre · Steier, Steiermark'. 
13 VOlt Ithèr du bist m'born 'du bist mit 1. verwandt' 754. 19
 S. auch zu 
56, 1. 763, 20. 
16 1l0ch 
noch einmal'. 
25 jungest Adv. 'zuletzt' 699, 2; vgl. del' jüngste Tag. 
26 rnîner ræte wäre ein Gen. Plur. nach Lachmal1n zu 'Yalthel' 30, 11; 
rich tiger erklärt Rieger V orrede zu ,Yackernagels "Talther 1'æte fÜr den Dat. 
Sing, eines Fern., wie dies ja im Kompositum ltÎrât yorliegt. nu z'o[gc m. r. ist, 
wie Rieger zeigt, formelhaft = Kudl'. 591, 4. l\IF. 04, 5 'Colgent mîner 'J"æte u. ö. 
500, 1 dn a liex bâgen 
 ganz ruhig', â. b. 430, 28. 
5 hêrre ebenso V. 13. 19; da-óegen sagt Trevrizent durchaus nel'e. 
17 elu gewinuest ir noch 1JlÙme 'du erwirbst dir noch Liebe bei ihnen'; 
natÜrlicher wäre die Lesart jÜngerer Ess. noch ir m. wie Iw. 7793 f. sone u:eix 
ic/z u'iech ir 'Ill inue ierner gewinne. 
18 sô xweient s ic/z die s inJlf 'so gehn die Gedanken auseinander, das sind 
zwiespältige, sich widersprechende Gedanken'. xu'eien sw. 1. in zwei Teile 
trennen; 2. zu einern zweiten, and ern gesellen'. 
24 lcer was ein maget 'die Jungfrau': vgl. 501, 20. 
29 dâ auf del' Gralburg. 
30 1'1' und mîn sind Genetive. 
ðOl, 2 dâ 'mit du siinden bist gelært 'wodurch du mit Siinden beladen 
worden bist'. 
3 dîn zcol redender 1ll'llnt 'dein Mund, del' doch gut versteht zu reden'. 
Yon del' Dichtergabe Reimars bei ,YaIther 83, 9 dîn ze. r. m. Y gL 506, 19 da?;. 
er lCol redte .. dafs er gut reden konnte'. 
5 die siinde lâ bî dn andern stên 'Iars diese Siinde n1Ït den anderll auf 
sich beruhn'; sprechen wir nicht me hI' davon! Nib. 1664, 1 Die Sîn'idcs zCllnden 
[àJVen 1.i"lr nll stên. 
7 li'ênc Adv. 
,venig = nicht'. 
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8 glcngn lz'gen 'gingen lun sich zu legen, gingen und legten sich'. 
bâht st. n. 'Kehricht, Stl'ohhaufe', eig. wohl 'Spülicht' yon hafen. 
11 fiinf
ehcn tage eig. zwei 'Yochen mit einer Zugabe; vgl. franz. quin
e 
jOZlrs uud unser: acht Tage s. zu 795, 13. 
16 durch süexiu mære 'urn tröstliche Yerkündigung zu vernehmen'. 
17 von sÜnden .
ch'Üt 'ihnl die Sünde wegnahm'. 
18 doch riitedìchen riet 'dabei doch nicht verlangte, dafs er dem ritter- 
lichen Leben entsagen sollte. 
24 f. des g'râles van bevollien 'die Führung del' Gl'alstreiter anvertraut'. 
25 durch sclzermens rât 'urn mit Schutz zu vel'sehn': eine L"mschreibung 
wohl nul' des Reimes we gen. 
2ö pôgrât st. n. Podagra: eine yolkstÜmliche Entstellung mit Anlehnung 
an grâf. 
27 leme st. f. 'Lähmung, Lahrnheit': 520
 8. 
50
, 1 Durch 'rât 'urn Rat zu erhalten'; vgl. seine .Åuskullft 813
 15 f.
 wo 
Titul'el der alte beite1'Ùe lam genannt wird. bctterise' bettlägerig', eig. ;in
 Bett 
gesunken 
. 
2 fitrt und(' '!risen Gen. PI. zu l'il; soviel wie sonst '!l'a'Xxer unde lant. 
9 sô 
 andrel'seits, dagegen': im Gegensatz zu den Frauen, die ihre Schönheit 
und Liebenswürdigkeit schützt. 
'reieht ilbcr 'erstreckt sich, breitet sich aus, über'. ,Yo 145.11 del' (deren) 
segen iiber d'engel gêt, an Slces arme dill hant stèt (Gott ist gemeint), der teil 
ouch s.ines segens S'lcanc iiber mîllen vater. 
12 du muost xen pfaffen habcn muof 'du mufst ein Herz für die Geist- 
lichen haben, ihnen gewogen sein'. W. 257, 27 Xe1n 17zarcrâven hân ieh '11l'llOt. 
14 rlaÑ gllchet sich dem prÙstel' nOd 'nicbts lrdisches steht del' 'Vürde 
des Priesterstandes gleich'. 
15 die marter sprichet 'verkündigt das Leiden Christi'; s. zu 107, 10 . 
16 unser flust 'die Yerdammnis des 1\IellschengeschJechts'. 
17 grîfen an ein phant s. 515, 26. 
18 dax hæheste pilant 'del' Lei b Christi in del' Hostie'. 
20 ff. 'Y olfram deutet nul' leise die Fl'agf' an, inwieweit die ,Vül'digkeit 
des einzelnen Geistlichen die seines Amtes beeinflu

e: entschieden leugnet sie 
Heinrich yon J\Ielk Priesterleben 358 ff. Dagegen ebenda 554 ff. 
21 dCln kiusehe kan gegebn 'Reinigkeit entgegen bl'ingt dem', was durch 
die ,ol'erwähnten Handlungen zusammen gebildet wil'd, seinem Berufe: vgl. 283, 8. 
25 gip 'mir din siinde Iter 'überlafs es mil' durch mein Gebet deine SÜnde 
zu büfsen' . 
28 des u:illen 
 in Bezug auf diesen V orsatz ' . 
30 ob /Ù' welt 'wenn es euch belie bt' 649, 21; s. auch zu 639, 2. ]J1'l'iel'et 
wie (überlegt, mit welchen Empfindungen' sie schieden. 
Iahnung an die Hörer, 
die Lehl'e diesel' letzten Erzählung zu bedenken. 



x. 


,Volfl'am tl'itt wieder näber an Crestien beran, dessen 963 Verse 7793 
bis 8855 binter den 1500 des deutschen Dicbters nicbt allzuweit zurückbleiben. 
(Zunächst feblen im Französischen Angaben über die Aufbébung des Duells 
zwiscbenGawan undKingrimurseI). G. findet an einenlYormittag auf einer'Varte eine 
Eiche, daran einen Schild und eine Lanze, daneben ein norwegiscbes Pony. Unter 
del' Eiche trau81't ein Mädcben über einem schwerverwundeten Ritter, den G. aus 
seinem Scblummer sanft aufweckt. Del' Ritter warnt G.; man befinde sich an 
del' Grenze yon Galvoie (7966); er bittet G. wenigstens bei ibm wieder vOl.hei- 
zukommen und das l1ädcben in seinen Scbutz zu nehmen. ,Veiter ziehend siebt 
G. eine Burg am 
Ieer. Er reitet binein; ganz oben findet er auf einem Gras- 
platz unter einer -rIme ein wunderscbönes Yädchen, das ihn ausschilt, aber ihn 
selbst auf ibr Pferd im Garten hinweist: zu seiner Schande wolle sie mit ihm 
ziehen. G. giebt ibr sein eigenes Pfercl zu halten, damit er über den Steg in 
den Garten geben kann. Dort warnen ihn viele Leute, und noch besonders ein 
grof.ser Ritter: man werde clem Eindringling den Kopf abschneiden. Das Pferd 
ist am Kopfe auf del' einen Seite weifs, auf del' anderen schwarz. Das l\Iädcben. 
das Schleier und Mantel abgelegt hat, verschmäht G.'s Hilfe beim A.ufsteigen und 
beim Anlegen ihrer Kleidung; überallbin will sie ihm foigen - zu seiner Scbande. 
G. zurückreitend pflückt ein Kraut für den verwundeten Ritter (kein Spott del' 
Dame); er verbindet diesen. El'wacht wünscht del' Ritter .bei einem nahewohnenden 
Einsiedlel' zu beichten; G. solle ibm den Klepper eines heranreitenden Knappen 
verscbaffcn. Del' Knappe hat rote Raare wie Scbweinsborsten, kurzen Hals und 
ist auf del' Brust ausgewachsen. Auf eine freche Antwort des Knappf'n hin schlägt 
ibn G. yom Klepper berab. Del' Ritter bittet ihm diesen zu bringen und seiner 
Dame auf ihr Pferd zu belien. ,Yäbrend G. dies tbut, besteigt del' Ritter dessen 
Rofs und sprengt es umher. Es ist Griogoras. den G. einst gezwungen hat, einen 
Monat mit den Runden zu essen, wei1 er ein )lädcben vergewaltigt habe. Er 
reitet schnell seiner Dame nacho G. yon del' seinigen verhöhnt, muf.<j auf dem 
Klepper weiter reiten. Es ist ein langes, abgemagertes Tier, ganz schlecbt mit 
Reitzeug versehen. ...\.m Abend kommen sie an einen Flufs: gegenüber auf einem 
Felsen liegt eine Burg, an den Fenstern 500 Damen, reich bekleidet. G:s Be- 
gleiterin löst einen angeketteten Nachen uncl fordert G. auf, ihr zu folgen und 
VOl' einem herankommenden Ritter zu entfliehen. Es ist Griogoras Neffe. .Abel' 
G. wirft diesen aus dem Sattel und steigt froh selbst auf das Pferd, das er schon 
yon weitem als das seinige erkannt hat. Ein Schiffer fäbrt über und verlangt 
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im Xamen del' Darnen das Pferd des Besiegten; dafÜ.r giebt ihm G. diesen selbst. 
Del' Schiffer lädt ihn zu sich ein und bewirtet ihn köstlich. (Xichts yon Bene.) 
Einfacher
 abe1' näher n1Ìt Crestien als mit ,V olfram übereinstimmend e1'- 
zählt Heinrich von dem TürIin, Krone 19346 - 20352; nul' h
ifst bei ihm del' 
Frauenschänder Lohenis yon Rahaz; e1' ist seit sieben Jah1'en yon del' Tafelrunde 
verbannt. Die ,Yunde, die ihm G. vel'bindet, hat er sich künstlich machen lassen; 
fir empfiehlt G. seine Geliebte, die schöne EmbIie, Tochter des Königs Emil. G" 
del' ihn gleich erkennt, verweigert ibm zwar seill Rots, will ihm aber den Gaul 
eines Kllappen bringen, del' ebenso wie sein Pferd ausführlich und so ekelhaft 
als möglich geschilqert wird. ,Vährend G. sich mit diesem abgiebt, springt 
Lohenis auf G.'s Rofs und eilt mit del' G-eliebten davon. G. mufs den Gaul be- 
steigen, dessen frühel'er Besitzer ihn noch eille Zeit lang ausschirnpft. G. sieht 
ein prächtiges Schlofs, )Iadarp. Yor diesem ereilt ihn ein Ritter des Lohenis, 
Ansgü, den n-: absticht und dem Fergen Karados anstatt des Rosses und del' 
RÜstung übel'giebt. Beide werùen gut bewil'tet. (Also fehlt das Abenteuer mit 
Orgeluse, das wohl erst Crestien mit dem des Frauenschänders verballd.) 
503, 1 Ex, næht '/Zu: Über diesen Anfang einer neuen Erzählung s. Lach- 
rnann zu dvn Kib. 138, 1. ,Y. 45, 23 'Ill{ nâht der kristen llJlgel)(ll. V gl. auch P. 
zu 9, 28, wozu 504, 6. 529,22. 577, 14. 'V. 334,18 nachzutragen sind. 
2 læren sw. 'ledig machen, berauben'. 
4 mil den bêden: mit Betrübnis und Freudigkeit; vgl. zu diesel' Zusammen- 
fassnng Tit. 52, 1. 
5 dps jâ'res 'Xît 'Jahresfrist' 418,lOff. 
6 gescheiden 
 beigelegt'. 
7 del" lantgrâve Kil1gl'imursel. 
'/oem Plimixæl 310,20ff. 
8 erlcarp 'wozu er die Einwilligung erlangt hatte'. 
11 Die Betonung des 
\..rtikels del' ohne folgende Benknng ist selten s. 
 9
 we
- 
halb I
achmann in del' 1. .Ausgabe, abe:r gegen alle Hss. 
 Khzgrisîne: sî1le scluieb. 
13 dar nach Barbigæl. 
14 dÙt 'll'Crlt 'die. ritterliche G-esellschaft'; franz. Ie '/1wnde. 
ir sippe: diese Vel'wandtscbaft yon Yergnlaht und G-awan geht allerdings 
weit zurÜ.ck: Vel'gulaht als Sohn del' Flul'damurs ist Enkel Gandins, diesel' del' 
Enkel des Lazaliez ode l' des B1'ickus (56, 15); del' andere diesel' Brüder ist del' 
Vater yon L tepandragun, del' Urof.svatc1' yon Sangive, del'en Solm Ga wan ist. 
16 ouch I überdie
". 
Eltkwzalzt s. 413,1õ (178,19). 
21 sunder 'einzeln
 getrennt'. 
23 an denz selben rnâle · zu gleicher Zeit'. 
30 gâlwn sw. mit Gen. 'etwas eilig. eifrig betreiben'; 785, 16. 
;)01-, 1 komen mit Adv. 'ergehen, ausschlagen
: s. zu Kudrull 22û,4. 
4 gerâten st. absolut 'gelangen': ûf strìt 'zu Streit führte'; wie lIai 170, 2 
'jilin 'reise gerÙt Ûf dax, lilts 'Xe Klâl'ernll1lt. 
9 blicken 
w. 'strahlen, glänzen'. ",... 388, 6 f. ob im man sacli den ti- 
1t"eren szeanen (als Fahnenbild) blicken wîx, sô den snê. 
14 Xllome scllilde 'da wo del' Schild hing'. 



X 504, 17 - 506, 13. 


381 


17 schildes phligt 'einen Schild trägt' zum Speerstechen. 
19 ir u;ern i. gegen sie wehren': da er als Ritter nicht gegen eine Frau 
kämpfen will. 
20. 24 xe fuox, 21 ringen z81gen, dafs Ga-w{tn etwas zweideutig sche1'zt. 
Ihnlich bei Ve ldeke En. 8D82 ff. 
21 die lenge 'auf die Dauer', in die Länge 551,23. Greg. Einl. 90 die 
(strâxen) muox, man die lcnge wallen. 
23 lzax ode gruoÑ 'die }'eindschaft odeI' die freundliche Ansprache' del' Frau. 
25 Kamille kämpft in Yeldekes Eneide 8784 ff. ritterlich gegen die Tro- 
janer und fällt; ihre Leiche wil'd nach Laul'ente (V. 27) gebracht 9147. 
26 mit rÜterlìehem mære 'so dafs Yon ihr in ritterlicher \\Teise erzäblt 
wird'; vgl. m'l"t vol/em 'In. Erec 7760; '(nit glîchem '(n. ebd. 1758; mit orden- 
lîehem m. Pass. u. a. 
28 ges'llnt 
 am Leben, unyerletzt': 539,28. 
i.lebte Frau Kamille so wie sie dort (in den Kampf) ritt'. 
29 ex l'ersuochen an einen odeI' e1'nem 'sein Glück bei jemand pl'obieren' 't 
feindlich und freundlich. Letzteres z. B. 
ib. 1049, 4 si 
'ers'llohtenx vriuntlìchcn 
an 'l'roun KrienÛlilde sint. Kudrun 630. 4. Mit unserer Stelle ygl. bes. Nib. 
622, 4 vcrsuochende angestlîchen an frown PrÜnkilde sz'der, wo C bietet: er ver- 
suohtex a. an del' kÜneginne sider. 
;;OÕ, 1 'l'erllOltlccn: 504, 10. 
5 wît gehört zu gesniten. 
6 mâlen sw. hier vom Zeichnen, \Vie man \\räsche ,(Jlâlet, indem man sic 
mit dem Zeichen del' Stadt versieht, del' sie gehört: s. Lexer. Die alte )Ialerpi 
entwarf zuerst die Cmrisse, die dann mit Farbe ausgefüllt wurden. 
7 gulls 'bezahIte sie': die vanoe V. 8. 
9 gròx, 'dick'. 570, 6. 
14 gcin ir bax 'näher an sie heran'. 
17 vcrsu'eie 'unterliefs'. 
19 heis(e): häufiger ist das mit dem Suffix yon bitter, }}lager u. s. w. \'e1'- 
sehene heiser. Bei Luther noch heiseh. 
20 verschrît 
 durch Sch1'eien verdol'ben', in diesem Sinne nul' hier. 
23 in den lip 'nach innen'. 
28 unlenge Adj. 'kurz'. Kur hier, doch kommt das 'Yol't auch als AdvÞ 
und Subst. yor. 
õOG, 1 /cumber 'N otlage, Bedrängnis). 
4 iell tuon: das Objekt ex wird in kurzen Antwortsätzen weggelassen; 
s. Hahn Anm. zu Stricke1's Kl. Ged. 6,35. Riel' futurisch wie 727,15. 
7 rære 
w. f. 
13 slìxcn st. 'zerreifsen' trans. und absol. Hiel' vom Abtrennen del' Rillde 
am Zweig, so dafs sie zusammenhängend eine RÖhre bildet. 
louft st. m. 'Hülse, Schale' s. Germ. 7, 207. vgL nhd. Flintenlauf. Das 
,Yort lebt noch in ober- und mitteldeutschen :Mundarten: Schmelle1' B'V.21.u50. 
Eis. ,Vb. 1, 567 Läufel bes. 'die g1'üne Hülse um die ,Valnuf:,chale'; auch im 
\\r esterwäldischen. Darf man griech. J..Ú1W 
 schälen', Àonóq 
Schale' heranziehn 'f 
Ein allde1'es louft s. zu 739,28. 
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15 'Xer tjost 'da wo del' Speerstofs getroffen hatte'. 
18 entsliexen st. 'öffnen', mit Ûf verbunden Xib. 457, 1 entsliux, .itf dax 
t01' u. ö. 
22 er hetes êre 'e
 gereichte ihm zur Ehre!. 
23 11llkraft st. f. 
Schwäche
 Ohllmacht': 517, 8. 690
 5. 
507. 2 Lisclwys GwellJus, im Dienste del' Orgeluse, duc de GÔlcerxîn 
6:?3, 24; wird yon Ga wan besieg t 536,10. 538,23. 542, 1. 548, 16.27. 558,3). 669,24; 
heiratet Cundl'ie Gawans Schwester 730, 3. Del' zweite Xamensteil ist gewifs 
altfrallz. guilos 'trügerisch, argJistig'; del' erste ist vielleicht in li sclwis zu zer- 
legen und zu englisch und holländisch scout 'Kundschafter, ,Vartmann' zu stellen; 
vgl. auch den Kamen des Königs Schaut. 
]2 u;à '(die Stelle, den Kampfplatz) wo'. 
19 dar engèt nilzt kinde reise 'das ist keine Fahrt für Kinder': Yariation 
del' Redensart, wodul'ch ein schwerer Kampf dem kinde spil entgegen gesetzt 
wird: s. zu 79,20. 
22 lwubtgelcant (-des) st. n. 'Kopfbedeckung, Kopftuch', ::;0 viel alsgebe71de. 
XUI' hier. 
23 wunden segen, solche "Tundsegen werden wohl noch j. gebl'aucht, na- 
mentlich scherzhafte für Kinder. .Alto Blutsegen s. J\ISDenkm. IV. XLVII. 
;>OS, 1 lobes lccrc 'preisenswerte Ál'beiten'. 
2 trendel sw. f. (später auch m.) 'Kugel, Kreisel', wird aueh dureh gyra- 
culwlt glossiert, womit das Kinderspielzeug ,Yindmühle, frallz. moulinet gemeint 
ist. .Also etwas, was sich im I\:reise dreht odeI' zu drehen scheillt, hier ein Berg, 
auf ùem del' Burgweg sich in Kreiswindungen hinaufzieht. Y gl. den Ol'tsnamell 
Trendelnburg in ,Yestfalen. 
6 da
 gein Ù. st'llrmes Itôrle In./if 'dafs ein Erstiirmen ihr gegenüber nicht 
angehracht, nicht am Platze, unmöglich gewesen wäre'; vgl. das Lob einer festen 
Burg 564,30. Über Itæren s. zu 471, 4. 
9 hac hier 'Einfriedigung durch eine Hecke odeI' ein ,Yäldchen s. zu 172,18. 
10 des man mit edelen boumen pilac 'wozu man edle Bäume verwendet 
hatte '. Die Baumnamen wei::,en auf südfrallzösische odeI' italienische Yerhältnisse: 
Crestien spricht Jiur Yon 'Yeinherg uncl ,V"ald 8030f. 
11 'Cî!Je sw. f. Feige, aus lat. ficus. 
grânât st. f. 'GranataIJfel' aus lat. malum granatum. 
13 ga nxiu rtclie i
 
 reiche ]TillIe'. 
14 al ûl hili 'ganz hinauf'. 
] 5 nidrrhalben sin 'unter sioh', \Veil er vom pferde auf die am ,Vege 

itzende :Frau hinah sah (Bartsch) oùer neben dem ,Y"ege am Bergabhang. Darauf 
deutet die El'wähnung des FelsenCJ.uells. - Die Frau ist eine del' }Jllcelles as 
puis, Yon denen die zu Crestiens "T el'k hinzugefügte Einleitung spricht. Zur 
B0gegnung mit Ol'geluse vgl. die in Peter yon Staufenherg 205 ff. erzählte. 
2.1 rnit clàrhe.it siiexe = clcîr unde süexe 'schön und lieblich'. 
28 rei'Xel st. l1l. und seItner n. 'Reizmittel, Lockspeise. im kloben, del' 
Y ogelfalle (273,26). 
29 ollgen siiexe ân slllcrxen 'fÜr die Augen eine Lust ohne jeden 
S(.hmerz' . 
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30 spanSClllCC sw. f. 'Vol'richtung zum Spannen eines ,Yurfgeschützes', nul' 
noch ab spanscnne im J. 1428 auf del' Burg zu Arnstadt angeführt. ..llso die 
Frau spannt durch ihre Schönheit und Spl'ödigkeit die )Iännerherzen gewisser- 
mafsen auf die Folter. 
509, 4 ob ich ÙlCh dcs 'lcillen SC}lOuu;e 'wenn ich bei euch die Geneigtheit 
finde '. Höflich und dringlich häuft Gawan die Y oraussetzungssätze. 
6 gròx riu;e mich bî freuden lât: verkürzter Gedanke: 'dann vel'läfst IDich 
tiefer Kummer lmd gestattet mil' in Freude zu leben'. 
10 deÚt et 'lcol 'das ist nun gut'. So wi I'd auch jetzt in del' Yolksrede 
eine Ansprache, auch eine grobe, ironisch und schnippisch. abgelehnt. ..lrnolds 
Pfingstmontag II 3 Lixenxiat: lehr dll nllrr d' andre nix, Rossgöddel. Eryd: Au 
'lC idder 9 liet. 
IG tliO sîn prÜeven kunt 'sein lJrteil verkündigt'. 
17 geuzeÙze 
 gemeinsam " hier so viel als . allgemein el'laubt'. Etwas 
andel's "Talther 85,26 Ich sach hie l'O'1' eteSlt'enne den tac dax unser lop 'lcas ge- 
rnein allen xungen 
 dafs aIle K ationen darin übereinstimmten'. \V ieder ander::; 
wird gemeine gebraucht in del' FreidanksteIle, die oben zu 116, 6 angeführt 
worden ist. 
18 kiex(e) = ware: 'das würde ich mil' nennen'. 
20 sle/it ulld krump hier übertragen auf richtiges und falsches "Grteil: s. 
zu 264,26. 
21 sich rihten 'sich rüsten, bereit machen'. Dazu fill' 'hel'yortreten'. 
,v 0 könnte dann meiu Lob so wie es ,YÜrde verlangt, würdig hervortreten (VOl' 
dem ..lnderer)? 
23 behalten st. 'be,,'ahren', hier im Sinne yon 'vorbehalten'. 
24 'so dafs (nul') die Sachverständigen mich loben dürfen'. 338,16. 
26 'es wäre fiir euch Zeit von mil' wegzureiten'. 
28 mînem herxen bì durchaus ironisch, wie aus d81n Folgenden hervorgeht. 
510, 1 
wo habt ihr Liebe (das Recht zu lieben) von mil' (Hs. G an rni1') 
er\Yorben? I 
2 boln sw. 'schleudern, so dafs etwas aufpraIlt', eig. mache alúspringen; 
ahd. búlõn. Zur Yerbindung mit ougen vgl. ,Vb. d. eb. :MAn. 1.21f. Eolaugen 
'grof::;e. stark helTortretende .iugen'; boliiugig kOlnmt auch in del' Schweiz VOl'. 
V gl. auch l'erbolt 569, 1. 
3 slinge sw. f. 'Schleuder' ,V. 84,15 'Jnit bogen und 'Jnit slingen. 
4 xe senfterrn 'lCurfc brin!Jen 'so werfen, dafs es (seinen Augen) nicht so 
weh thäte'. 
16 des hel'xen l"ûr 
 Gefährdung': 'meine Augen stell en meinem Herzen 
nach'. Anders steht ir hCl'%cn 'lxîr 606,11 · herzliche Feindseligkeit'. 
22 în gesloxxen 'eingekerkert. unter Schlofs und Riegel gelegt': wird be::;. 
von Gott gebraucht, del' in den Schrein, die al'ke del' Jungfrau Maria, in ihr 
IIerz eingeschlossen wird. 
26 den 'lcltnsch ich gerne dolte 'diese Hel'rlichkeit würde ich mil' gern 
gefallen lassen'. 
511, 1 del' 'derjenige, ein 80Icher'. 
3 bedurfen anom. 'nötig haben, brauchen; yerlangell nach' Y. 20. 
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6 sllocht(et). 
8 cntu:ern sw. e'inen eines d. einem etwas 'abschlagen, w.eigern'. ,Y.3,13f. 
der siner helfe in angest gert, dax el" del" niemer 'lcÙ.t entlcert. 
14 treit si hill 'trH.gt sie hin (als Gewilln, aber) mit Siinden'. 
16 dâ hæret die}lst 
'or unde nâch 
dazu gehört Dienst yor und nach (del' 
Gewährung) '. 
18 u;crlìch(' Zeben 'das Leben in Streitberoitschaft zubrillgen'. 
22 siec (- ges) st. m. · Steg 
 schmale BfÜcke fül' einen Fufsgänger' 514,26. 
hôlzen stec Strafsburger Gassenname. 
23 boulIlgarte sw. m. 'Obstgarten'. 513, 5. 553, 7; vgl. Erec 8720 wo yon 
den Obstbäumen die Reùe ist. 
27 iambÛrcn, floitieren: die Inf. hängen yon hært unde seht ir V. 25 ab. 
In diesel' Beschäftigullg zeigt sich del' elbische Charakter del' ,Yarnel'. Y gl. Erec 
8063 ff. 
30 l(f'st ex itf: ygl. die half tern 1. 514,12. 
512, 2 dô hel e1' manegen gedanc 'da hatte er viel zu denken, sann er 
hin und her:: Nib. C 622.20 der kiinic in sînen sm'gen lze
e manigen gedanc. 
Haupt zu Erec S. 360. Alnelung zu Ol'tl1it 98, 2. 1Iül1enhoff zu Dellkm. 
:XXXII, 1,52. 
3 sin erbite · auf ihn wartete'. 
4 dem brllnnen 'iconie ninder miie dâ · zur QueUe (508,17) gehörte nirgelld 

twas (94,24) woran; an der QueUe fand sich niehts, woran'. 
6 tölde 'passend wäre', zu V.8 noch genauer erläutert. 
9 'lces Ù. ollgest hât 'weshalb ihr in Yel'legenheit, Sorge seid'. 
16 bî tUlJlpheit 'unverständig, einfältig': wie wir sagen' bei Verstand, bei 
Sinnen ' . 
18 del' grif (399, 19) hier Nomen actionis: 571, 24. Dafs Orgeluse sich 
weigert die Stelle anzufaf,sen, die Gawans Hand berührt hatte, ist ein Zeichen 
ihres hochmütigen llohnes. RA. 632 ein andres Beispiel, wo freilich die Hand 
der Königstochter selbst berührt worden ist. 
21 nu in abgeschwächter Bedeutung, wo wir 'na' gebraucben. Auch bei 
Fortschritt del' Erzählung 537, 1. 579, 1. 591,21. 670, 1. 808, 1; Gramm. 4,413. 
2170; häufig bei Gottfried; in Frage
ätzell s. Haupt zu Engelhard 288. 
25 freudehaft 
freudebringend, freudevoll'; sonst mehr 'frobgestimmt' llei 
Gottfried, Konrad u. a. 
513, 2 sô get,imiert bier yom W affenschlnucke überhaupt
 an welch em 
die Warner seine Absicht erkannten. 
6 stuonden ode lâg('n Ind., wo man wie im folgenden sæxen den Konj. 
erwartet. 
8 vergâxen des vil selten 'unterliefsen es durchaus nicht'. 
12 triigcheit 'trügerischos ,Vesen, Tnlg', vgl. 522, 2 dix trÜgehafte zcîp: 
auch diesel' Zug ist elbisch. 
16 riwebæri'lt xii 
 Gipfol des Leids: = 557,14. 
19 durch friu'entlîch enphâlzen 
um ihn wie ein Freund zu begrüfsen'. 
24 mit einem barte breite: ein Adj. ahd. breiti scheint allerùings nul' im 
Acc. PI. einmal belegt zu sein Graff 3,295. Benecke zu I w. 6432. Deshal b 
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denkt Buchenau S 50 mit Holtzmann GelID. 6,15 an unorganische Ye rlänge rung, 
die hier durch den Reim bedingt ist. 
27 kriicke sw. f. 
leinen f,W. 'lehnen' neben lenen 251,16. 
üúer: Nib. 2057, 3 geleint über rant; dagegen Tnugd. 42,4-1 er lenite VOl' 
un tif sîJler ehruchen. 
51!, 1 râtes ptlegn 'sich beraten, Rat annehmen'. 
3 doc/i 
 gleichwohl, immerhin, zwar'; s. zu 472, 2. 
15 salxen st. 
17 ge!lrpnen sw. 'verächtlich behandeln, in Schande bringen' s. zu 410,18. 
Del' Reim Itæne: schæne ist formelhaft. Tristan 17807 ex, ist doeh u'âr ez.n 
wörtelîn: sehænp dax, ist hænf J 'hochnlütig', vgl. auch ,V. Grimms Freidank XCV. 
20 win sunnenblieker schÛl' 'ein mit Sonnenschein vel'bundnes Hagel- 
wetter'. sllnnenbZz'c eig. Sub
t. wird von ,Volfram kühn als Adj. verwendet s. 
Gramm. 4,257. 
21 nil lcaltes got! Segenspruch, del' den zweifelhaften Ausgang del' Güte 
und ,Yei
heit Gottes anheimstellt. Vgl. 561,20; 60
, 2. g. es w. lâxen 564, 3, 
vgl. 568, 1. ,Yo 313,29. 425,24. 408,15 ...Uahll1Jleten Hex, ers 'Wallen. 
23 hie unde dort 'bei diesen lmd jenen, bei alIen'; s. zu 409,2b. 
24 klagendiu u;ort 'W orte del' IGage': 526, 26 ; vgl. 'mit pâgenden u'orten 
247,15. 
27 sîns lwr::.en voget 
seine Herzensgebieterin'. Da }--'rauen an sich nicht 
vogt sein können, mill,,; das mase. auch in del' übertragenen Bedeutung stehn. 
29 gein ir flôeh 'bei ihr Zuflucht suchte'. 528,20. 
30 vil klt1JlbrTS si irn doch driJl xôch . grofse Mühsal brachte sie doch für 
ihn in sein Herz mit'. în xiehen wird in Übel'trageller Bedeutung allerdings sonst 
yom Stellen unter A.ufsicht, VOl' üericht gebraucht. 
;)15, 2 underm kinne da
 gebendc 'den Teil des Kopfputzes, del' Haube, 
del' unter dem Kinn lag', hatte sie auf den Kopf gelegt und dadurch den untern 
Teil des Gesichtes frei gemacht. )lit behaglicher Ironie schildert Wolfram die 
berechnete ..irt. \vie Orgeluse Gawan zu locken weifs. 
6 eÙts sehimpfes vrô 'mit eillem Scherz eillverstanden': râtes v. 647,27. 
kampfes v. 685, 8. seltÙnph ist auch 'Kampfspiel': zu 175, 5. 
8 des gewiiege dax . gedächte ich' (ihre Kleidung zu schildern). 
10 .il' liehlcr blic 
 ihre ::;trahlende Schönheit 7 (überhebt mich dessen.) Über 
ihrel' Leibesschönheit vel'gafs man ihre Kleidung. 
14 Jinsen st. 
(nach sich) ziehen, schleppen'. 'V. 329,24 sìne stangen 
cr al bluotic dans. ,Vir haben nul' noch das P. P. P. gedunsen eig. aufgezogen; 
got. þinsan zu griech. uívw; sowie die weitere _
bleitullg tanzen. V g!. auch 599, 1. 
20 ir !taU ergetxens êre 'e
 wird euch ehl'cn Schadener
atz zu leisten'. 
21 dir 'l(JU 'solange, untel'dessen, inzwischen'. 
25 unvcrsÙ:Jwrt 'unel'probt'. rcrsiche'rn' Sicherheit leisten und empfangen t , 
auch 
versuchen'. ,Yo 189. 2f. nu merkct 'lcie det" adelat" cersieltert sînizt Ueinen 
kint, indent er sie em)lor trägt lmù sieht, ob sie in die Sonne zu blicken wagen. 
428, 8 'llJ'ie del' furl vcrsichert 'llxpre. Gleichbedeutcnd ersichrrn: Erec 6784 er- 
sieherl. . als lJIan da% gvlt solt liuterJl in der esse. Bl'ch Germ. 7, 2!J9. 
l\Iartin, Parziyal II. 25 


. 
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X 515
26-517,30. 


26 smæher plwnt .geringwertigercs .Pfand als meine Person': 502.18; os 
wäre ein hohes Pfand del' Erhörung gewesen, 'wenn er sie aufs PfeI'll hiitte 
heben dürfen. 
29 rite filr 'yoraus ritte'; dagegen 517,4 rwit {Ür el'nen 
ritt voriiber an 
einem ' . 
30 ferlilr (aus den Augen). Hinter ihr reitcnd hätte e1' unyermerkt ðich 
entfernen können. 
:)16, 1 ahtbære 'achtungsweli, srhätzenswert'. 
2 
'ellen sw. auch · verderben 
 töten'. Derselbe Fluch begegnet Erec 3774. 
Iw. 4960. Ecke 9U,12. 
4 l'alsclte rede 'böse Rede'. 
6 ll"ar er reche 'was 
io yerbrochen hat, wofür sie Zll tadeln i::;t'. 
13 getuot 
thun wird': futurisch. 
14 fon ir nim 
nehme von ihl' (weg)', entreifse sie (dem Tadel durch 
mOIne 
pätero Aufklärllllg): vgl. Iw. 3144 dô ich iuch von dem tôtle name 
16 fuor ungeselleclîche 'verfuhr unfreundlich': zu Kudrun 431. 4. 
19 'dafs ich lnir wenig Hoffnllng gemacht haben würde, von ibr aus 
Kummer erlöst zu werden' (\Venn ieh an Gawans Stelle gewe
en wÜre). 
24 des würxe er uunden hrll'e jach 
 deren ,Vurzel e1' als heilkräftig hei 
'Yullden kannte'. 
517, 2 biihse sw. f. 'Salbenbiichse' aus mlat. py.ris nv$tç. Dpr Spott del' 
Orgehlse bezieht sich auf die gering p Achtung 
 in welcher die mehr weibliche 
K llnst (zu Kudrun 529, 8) bei don Bittern stand. 
9 dax silte ich genu' 'das will ieh mit anseJll1 '. 
12 dem was xe,. botsche/
e gâch . dem \yar es eilig mit del' Botschaft', 
sonst bezt
ichnet x(' den Gegenstand, den man eilig erstrcbt. 
16 JIalcrèâtiure 520, 6. 529,23. Auf das EiJd des \Tiehhirten 1w. 426 ff.. 
das ähnliche Züge zeigt, weist Benecke dazu hin. Auch diesel' wird als c'rêâtiure 
angespl'ochen 487. Verwandt ist, was aus altirischen (
uellen ZimlliPr n1Ïtteilt 
Z.f. ygl. Spw. 28, 537: .\18 nun Conaire mit f1efolge Dublin passierte, d
 stief8 
auf sie ein Mann mit einer Hand. einem ..luge und einelli Fuf..." Init Lorstigem 
lIaar, so dafs, wenn man einen Korb Init wilùen Xpfeln auf seinem Kopf aus- 
geschüttet hätte, dieselben von den einL;elnen Ham'en wiinlen aufge
piefst worden 

ein; auch sonst .war er an Körper und Kleidung unges t 'hlacht; auf dem Rücken 
trug er ein fortwährend grunzendes Sehwein. Ein grofsmiinliges, abscht'uliehes, 
häfslich gestaltetes ,Yeib ging hinter dem lrann. 
22 iet-wedcr xan: die beiden unteren Eckzäbne, wie aus 313.2:! heryorgeht. 
25 ouch 'anùrer
eits, indessen' 
 s. zu 69,29. 
27 als igels It'llt vgl. 521,12: derselbe Yergleich liegt im dsäss. Ausdruek 
Haarigel: ,Yb. d. els. )1 An. 1,14. 
28 Gmzjas Ganges; als f. nach deutscheI' "r eisc wird del' Flufsname be- 
handelt "T. 35,12 bì ripr Gan}as; als Landesnamt:' ebrl. 351,15. 395,18. Die Be- 
handlung de8 zweiten 9 weist auf cine lateinis('he Qlwlle. 
30 dll'l"ch nôt 'notwendig' 
 infolge eines alten .Fehls. 
á1
, 1 ff. l'"ber die Erzählung yon Aùams TÖchtern, durch deren ..\Langel 
an Selnstbeherr:,chung allerhand mifsgestalteto Yiilker in dip ,r elt Kamen s. Ringer, 
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Bemerk. zu ,Y s. Parzival (aus den A bhandl. zur germ. Philologie, ITestgabe für 
R. Heinzel, Halle 1898) S.406ff. ulHl Hagen QF. 83, 14ff. '
on 4\.dam
 "Teisheit 
i. A. scheint auch 773,28 die Hede zu 
ein. 
3 Daf." er den Tiel'en ihren 
 amen gab, stal11l11t aus Genesis 2,20 Appcl- 
lavitfjue Adam nominibus s'llis Cllllcta wzimah'a et ullÙ:ersa rolatilia coeli et 
omnes bestias terrae. Yiele Zeugnisse für diese .Ansicht bei Singel' a. a. O. 393. 
6 ff. Die Stel'nenkuuele Adams scheint auf ibn Yon ::;einem Sohne Seth 
Übertragen zu sein, del' 
ie nach Josephus be:-;af,,: QF. 85,19 f. 
11 del' ;'âre kraft 'die Zahl, )Ienge del' ,J ahre '. 
12 berlwft · tragfähig, fruchtbar': mit Übertragener Bedeutung 613,10. 
Tit.45,2
 ,V. 164,14 ich J71'ltO% die berlwften nôt.. tragen Jlâch mime kiinJlc. 
lñff. Die Dagen del' 4-\.lten über "\Yundermenschen wurden durch Augustinus 
del' mittelalterlichen Theologie Übel'mittelt zugleich mit del' Frage, ob das wir1:- 
liche Kinder :Xoah waren: s. (
F. 85
 22f. Auf Vel'schuldung del' naschhaften 
TödIter ..ldams werden diese lrifsgestalten zurÜckgefÜhrt in den gereimten Be- 
arbeitungen dl
r Bü
hel' )Iosis plaf.
mann 1300. Fundgruben 2, 26, 10.) Diemer 
26. 1. In del' "Tiener Hs. (Fund gr. 
Iafsll1.) heifst es Adam hic% si 'JJlîdell 1Cllr
e, 
ria;;, sinen ne 'if'll/Ten an ir geburte. sln gebot si ærchurn. ir geburt si flurn.. 
dei chint si gebtiren dei llnglîch 'lOâren. sumelîche helen llOubet sam hunt u. s. w. 
Dann erscheint die Sage im Deuts
hen Lucidarin
 s. Schorbach QF. 74,193. 228, 
-leI' daher ,Yolfral11s Kenntnis ableitet; ferner im Reinfrid YOn Braunschweig. in 
cmem )Ieistergesange und einer Historienbihel s. Singer a. a. O. 466. 
19 z,'erkêrte17 bier "yerderbten, verunstalteten'. Y. 29. 519, 8. 
21 lIle%'Xen st. 'entwerfen, gestalten wollen' yom bildenden KÜnstler. als 
welcher Gott erSl:heint s. zu 123,13. V gl. auch Tit. 130, 1. 
22 xe U"crke iibr 'I1lz'ch gpsax .. siC'h hin setzte, um mit n1Ïr beschäftigt zu 
arbeitcn
 zur Arbeit an mil' 
chritt'. 
24 an S( Jlekeit blint 'blind gegen das was zur (aückseligkeit gehört, fühl't'; 

. zu 10,20. In del' Histol'ienbibel (zn V. 15) iðt die t;telle benutzt: Die ll'cib 
tetell als u;eib Etlir-her riet Ù' ploder leib Da,';v si Ù'es herxen:-:: !lier Vollb'racht; 

. Singer a. a. O. 
26 bro'de "schwach 
 hinfällig eig. zerhrechlich': öfters von del' K eigung 
zur SÜnde. Yerwalldt mit dem erst nhel. ,y ort spröde. das aber audl mittel- 
engl. in entsprechender Form \-orliegt. 
r.19, 1 lJoch en!Jex/fÎrelt Il ie Stll wille · gleichwohl ward sein ,V ohlwollell 
(gegen seine Kinder) nicht irre'. 
2 Sccundille sw. f. Königin zu Tabronit, G-eliebte des Feirefiz :-;. 592, 19. 
li23,21. ü29
20. 740
10. 741,19. 742,3. 757,1l. 76b,13. 771.18. 781,8. 811, 8. 12. 
HI5,8. 818,10. 822,20. ,V. 55,1. 125,29. 248,29.279,17.25. Solin 21,HI nennt pine 
Ser''llndilla. die mehr als zehn Fufs lang gewesPll, uncI in Rom zur Zeit des 
Augustus he
tattpt worden wäro. 
6 wzlougrnltclw 
-\(h-. "unleughar. wahrhaftig'. 
7 VOIl aileI' dr/I' 'yon alters her his auf ihre Zeit'. 
8 antlitxes 'Xil "das was das Antlitz sein sollte'. 
n cremdiu null 'sonderbare, seltsame Zeichpn'. 77-1,7. 


25* 


. 
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11. 12 n'as-p!lr('ge: ,Vechsel des 
Iodus; del' Ind. bt durch den Reim 
Yeranlaf
t. 
13 dax: daf
 del' GralLesitz da
 Herrlich
te seill 
ollte. 
14 If((.xxer (Ten. PI. 
15 fÜr den 9 riex . aw;ta tt des Sande:-/. 
19 Kach "T. 279. 19ft'. lieht Secundille Ânfortas. 
23 clâl" ironischwie 30km.toys, fìrre 5]7,lï; 'Ivol getûn ehd.lH; ?clS unde 
tee)'t 521, 10. 
24 mêr dennoch: lmgewöhllliche ,V ortstellung. 
26 '(auch) wÜrde man es niemals feil finden'. 
;)'20, 1 ron wîbes gÙ' ein II nderschwlt 'ein dUl'ch weihliche Bt'gchrlichkeit 
vel'anlafstes unterscheidendes Merkmal'. 
3 del' wiirxe 'lllld de?" sterne mâc wird J.lalcr&lt;'llre scherzhaft genallllt, 
weil er unter dem Einflusse del' Kräuter unel del' (alles bestimmendell) Sterne 
seine Gestalt erhalten hatte. 
8 all a llen vierell 'an den yier Beinen': Krone 19825 a.n allen i'ieren ex 
hanc; auch schon mhd. auf )Ienschen ühertragen s. Gramm. 4. 264. 953. ,Yo 286. 13 
der bant im (dem Koch) . . . elliu tien'u an ein bant. llichebbel'g 88 f. dar ûf 
keklich dax ors sîn dâ mit allen t'ieren trat. 
10 ygl. 256, 141f. 
14 rlôs 'hatte yerloren'. 
18 · so hättet ihr es hesser unterlassen', nåmlich das in Y. 20 nÜher all- 
gegebene. 
21 llllderuï"îsen sw. <<helelll'cll. zurechtweisen'; es 'darÜbel". Ebenso ironi:--ch 
4'05, 25. 
22 àax 'so daf.,,'. 
23 s'ichs erlfe'rt 'das (undcnfÎsen) yon ::,ich abwehrt'. 
25 gâlÛnt luit stabn omit Stäben durchgeprügelt': zu 75, 6. 
26 'daf.<:; ihr U l'sache hättet es andel's Z u wi.ill!'cben'. 
28 solher xii/de kraft 'ùie yolle Züchtigung yon del' Art'. 
29 gampelher st. n. " possel1hafte:-- Yolk, Luml'enpack': s. gamjJel 143,"27. 
521, 2 ab 'aher. dagegell'. 
4 eine "allein': da Ol'gelu5e ab Frau vom Hitter nicht ge5traft werden kann. 
sick nieten eines d. ':;ich an etwas erfreuen, nach "\lnsch hahen oùer 
erhalten'; hier natÜrlich ironisch. 
6 vreissa11l in D entspricht mehr (iotfriùs "
eise :::i. Haupt zu Engelhard 1185. 
"\Yolfram hat yon Adj. auf sam nul' gehôrsam P. 798
 9. T. 50, 2. Zwierzina 
ZfdA. 44, 66. 
7 'ich würde leicht fertig werden ohlle 
: ich brauche mil' nicht gefaUell 
zu lassen. 
11 't"orhtUche Aùv. "mit }'urcht'. 
'!cider 'rückwäI'ts, zuri.ick" 
12 
'gelnupxic (- ges) ist lUll' hier bezeugt. J etzt ist die Bildung ill ùen süd- 
deutschen lIundarten häufig: saumäfsig, hllndsmäfsig. 
21 m'1Ï trÙccn 
 mit Hingahe. aufrichtigcr SOl'gfalt'. Daher die Ånrede ge- 
trÙfer man 522, ï. 
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28 .Âz.' estrf)it mâroiê: diesel' Ortsname. del' etwa einem altfranz. eæl'e 
estroitc malroier "ellges 'Va:-;ser an hÖsem 'Vege 
 Bach im Hohlweg' (ähnlich 
Lachmann zur 1. Aufl. S. 639) entsprechen soIl, findet sich so ziemlich wieder 
bei Crestien 10016 wo del' Geliebte del' Orgllellouse genannt wird Ii Orguelleus 
de la roee en l'estroite roie. Anders deutet Singer a. a. O. S. 353. 
30 itf - koste 'zum (mijglichen) Schaden: auf Gefahr': 8ì2 1 2-1. Tit. 101, 2. 
Y gl. unsern 
\.usdruck 1:>ei Sendungen 'auf 1hre Kosten unci (
efahr'. 
522, 4 
 
ieh an mil' selbst, was sie an-.;tiftet'. 
9 nim aZZer mlner helfe leal 'wähle zwischen allpn meinen Fähigkeiten, 
dir zu helfen'. Kloster del' )Iinne 1060 (Lar.
berg Liedersaal 2, 240) nÙn drie 'ival. 
]2 in kltr.
er stunt 'bald'. Vgl. 523.7. 
21 iuch wäre del' einzige Fall, \Yo glÎch ist den ..lcc. regierte anstatt des 
Datiys. De-.;halh hat ,Yackernagel hei l.aehmanll inc yorgeschlagen, den Dat. 
Dualis, del' im bairischen Dialekt als enk noch heute wohlbekannt, aber zuerst 
beim steirischen Chrol1i:-:ten Ottacker litterarisch bezeugt ist. Dieselbe Konjektur 
hat"
 ackernagel in die (
ediehte WaUhers yon Klingen eingeführt, s. seine Litteratur- 
geschichte 
 47. 11. ine würde sich auf Gawan und das Pferd beziehen. A her 
tier mlll'fiehlt die tTbereinstimmung del' HSf-:. die 
\Iöglichkeit einer Freiheit oder 
Nachlässigkeit hei ,y 0]frm11 zuzulassen. Die umgekehlte V 8l'derbnis (h)iu anstatt 
illCh findet f,ich im Ludwigslied 321 s. die ..lnmerkung zu MSDenklll. XI. 

3 l{ nd d och n iht 'und kein eswegs ' . 
24: nârh ;r ma nnes ,.âle · wie es ihr )Iann ihr angeraten, befohlen hatte'. 
30 siindehaft omit Sünde behaftet=: 783. 7. 
õ23, 3 deun inder schirnpfes in gexa1'n 'als il'gendwie ihm Scherz gefiel, 
pa

end, am Platze :,chien'. 
6 fill' einen rUe1' ;ch iitch sacli "ab ich euch sah, hielt ich euch für 
einen Ritter'. 
10 f. 'soIl jemallù von seinelll Können leben. so dürft ihr gutes Velirauen 
auf eure (mannigfachen) Kenntnisse haben'. 
12 noch . noch inmler, auch jetzt noeh' 643, 6. 
16 aus del' nicht seltenen Verstärkung 11 ihies niht 'durchaus nichts' ellt- 

l'l'ingt das llhd. uichts: Gramm. 3, 68. Hier fiir 'niemand :, wie au
 dem folgenden 
V. hervorgeht. 
17 sunder krône und al die krôllr tl'agent 'sie mögen ungekröllt oùer ge- 
krönt sein'. 
19 de)" gein iu, ieilte ir gezrin "wenn man (all) ihren Gewinn zusammen- 
legte und dies em euch (euren Besitz) entgegenstellte (urn wählen zu lassen)' 
Tit. 142, 4. Benecke zu I w. 4630. 
25 sick erxeigell 'sich ereignen'; was ja auf 'eräugnen' zurückgeht. 
26 ir wiiestet illzcer eigen 'ihr legt das eigne (Land) wüst'. G-otfried von 
Neifen 11, 15 herxen irÛt, 
.r ll'iiestet an mir Ùuccr l'rîge
 eigen. 
28 eigell hipr Lleibeigen'. 
29 Zellec (- ges) 
 frei von ,Yiderspruch. Einspruch'; l. rckt . unhestrittl'llC& 
Hecht'. Beneckf' zu Iw.1711. 
f)2-l, 3 .
Ündr enpluîhcn "SÜllde auf sich llehmen'. 
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7 vb e:t Jlllr 'llunrne'J" 1f"urde [C1[ 'tauch) wenn es mich (dies ist betollt) 
nle verdr(j:-;se'. 
11 borgen bier 'leihen'; Ühertragen auf das ZufÜgell ,on 8chmlen uwl 
f,chande, das zUliickgezahlt werden luuf,,: 'l.trgo[trl1 Y. 12. 
14 in hertcr r ittersclw ft 'im hartem Kallll'fe'. 
15 du bralde 2 Ding. Ind. rraet. mit Anlehnung an du (({'hic s. Einleitung 

 8, anstatt des regelrechten brâ/dest. Tit. 168, 4. ,Yo 454. 1 Dil Iw{f'/lf del' 
Fran ':.oyscr lir}'. \ ndere Beisl" be
. au::> bairisdlen (
lI('lIl'n s. ,Yeinholù :Jlhll. 
Oramm. 
 407. 
17 des ni/It rerga
 'hielt darallf'. 
18 'l1-dt dCIl hllndclI e
xen 528.2ïff. Zu diesel' 
trafe des SotzÜchtt
rs ver- 
gleicht siell die de
 Ehebrechers Fastnacht
piele 711, 19 das er snl fihï}(f.
 'l'OIl del' 
erdrn essen. Xach orientalischer Sage werden d18hrecherische }'rauen 
o lJestraft. 
Cassel Iron S. 40. Hällfiger in Klöstern und geistli
hen Orden ab 
trafc de.. 
"C"nzucht: del' .1.bt yon S. Genoveva lief,; einell Bruder acht Tage lang auf del' Erde 
neben den JTullden essen: Schmidt Gesch. d. PädagogÜ: 2 3 173. Del' Teml'h'r, 
welcher gegen die Regel gesÜndigt, l1luf.-;tp, so lange ab es ihm del' )IeÜ
ter gehot, 
auf dem Boden Íln Sl'eisegprnach ohne Tischtuch kiirglicbere Xahrnng nehmen 
und durfte selbst die zudl'inglichell Rnnde. welcbe yon seiner X abrung yel'zehrten, 
nicht wegjagen: ,Yilken. Gesch. d. KreuzzÜge 2, 5G3. 
19 l
rjâus, del' fiirste Ûx Pzmturtoys 52U
 21; hat Gawans Burs gerauht 
540,18. Del' Kame hpgegnet öfter ill den franz. (
edichten: in Crestiens lyain 
9519 roi [Trrien ab ,ater des YvaÙz,. den freilich Hartmann Vrîên DeBnt R. 
Bpnecke zu I\Y. 1200. rr.ljen ,yircl mit 1\101' Perceyals Sohn yerglichen natb 1\0- 
mania 24.81. 326; UrÙw prscheillt im lai de )IeIion Hom. 24, 525. Sehon Gotfril'd 
yon Monmouth IX, Ð
 2 nennt Crianw
; Zimmer fiihrt den .Kamen auf T
rb!lrn = 
Iat. r
rb'igrn1l,r;; zurÜck (ZffrzSp. 14. 1íO). In nbcl. Poesie erseheint rrian als .Kame 
des Teufels. und bei Clauùius als viplgerei
ter LÜgller. 
20 gans 'wÜnschest' fiir 'zufügest': die Endung der 2. Sing. hat ein aites 
t ye1'loren nacb \rt del' mittelcleutsclwn 2. Ding. Praes. s. Einl. 
 8. 
23 ein su.ach sin 'geringe Ein<..;icht' in das SchickIiche und PfJichtgenÜif-;p. 
525, 20 S-tz kronker s/;n. 
halfdir unde Tiel 'stand dir hf'i mit seiw'm Rate'. 
25 rehtlô::; oft verhunclen mit êlos 
 'yugelfrei' HA. 40
 612. 732 HOll1e
-er 
Sachsenspiegel Rpgi:-;ter. 
27 'Ù" reld -die Sdwnunp:, auf die sie ab .Iungfrau AusJl1'uch hatte' 5
7. ð. 
de::; [ultdes 'lTÙle 'Landl'

chutz'. den Fremde als Boten odeI' durch he- 
sonclere BegÜnstigung genief.')en: Kuclrun 206. 1 wird <1('1' wesentlich gIpir'hbecleutt'lllle 
rride ùes Königs ausgesl'roehen. 
28 mit c i1ler in.de: forme lhafter Reim auf 'iT ide 200, 2.í f. 
30 rerspr('('llrn bier 'yel'teidigen, f'ntsehuJdigcn'; pig. fiir eillen odeI' ct,,-as 
sprechen: SOlllmer zu Flore 4567. Aueh fiir .
prcchen mit Dat. Ygl. zu 526.1ï. 
5:!õ, 2 tor rh'r sprechcn - :--chon andere hahen gesagt'. Ein 
pricb"'ort ist 
{'in alfsproc},ru u'orl: ZfdA. 8, 3ï7. Hit'l' aueh \"fln del' oftmaligell }
l'fahnUlg. 
3 die umständ1iche Form des Sl'richwort::, lJl.zeugt, dafs "r olfram é:-, !;è1hst 
gehildet hat. A ueh komm t del' (
cdanke unter den "ielell in 'Yandel's Npr;('h- 
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wörterlexikon 5. 341 ff. yerzeichneten Über ,y ohlthat nul' ganz vereinzelt YOlO (z. B. 
W ohlthun 52). Dagegen ist das französische bei Cre
tien 8462 De bien fait col 
frait ::;owoh1 dUl'ch die Fassung wie durch das öftere Y Ork0ll1111en z. B. im Roman 
de Renart ab volk:;tÜmlich erweisbar. 
4 er: del' andere, dem geholfen worden ist. 
5 die bî 'lf1lXe1l s'Ùzt 'verställdige Leute': zu 244, 20. 
6 sich fiirget pax 'es bchickt sich besser'. 
fin kÙzt könnte Ga-wan trotz seiner Vertrauensseligkeit nicht gut heifsen. 

\ber Urjan will ihn wohl nul' höhnisch trösten und zur Geduld mahnen. 
'7 bartolit · bärtig' hier VOln Erwachsenen; vgl. auch zu 63, 28. 
11 ex kom alsô häufige Einleitung einer erkUirenden Rede. 1w. 1389 ex 
ist nilfll"an alsô komen. 
13 Dîanaxdrûn : Dianasdaron im franz. Lancelot: .Tonckbloet II, LXYl. 
auf Dinastarar, einen Bischofsitz nauh walisischer t'berlieferung vom h. Öl weist 
Heinzel ,y" olfram S. 17 hin. 
15 ein fro'llu.;e: Botinnen sind in den ritterlichen Epen nicht selten, woyon 
Lunete im I wein 
 Cundrie im Parz. Beispielo geben. 
18 ûx komen 'aus (seillem Land) gezogen '. 
19 gast und gesi'in: durch diesen Hinweis wird del' Vorwurf gegen den 
Hof des Artus abgewehrt. 
23 geschre'/: st. n. ',y eheruf', bes. del' des Yergewaltigten, del' das Gericht 
anruft; auch in Rechts(lUellen. 
25 dix: del' All:-:ruf und 
\ufruf des Königs. l
or einem 'lralde das Ver- 
brechen war wohl im Walùe geschehen. 
28 sclntldehaft 
 mit Schuld behaftet'; auch in "r olfl'ams Liedern 5, 31 diu 
nit den schulrlehaften lîp gegcn 111 ir tre'lc. 
spor st. n. 'Spur, Fuf.r;spur'; ich nahm die Fährte des Schuldigen auf. 
526, 2 '/'Ùteb(f'rer · kummeryoU': nul' hier füI' das etwas häufigere riu- 
n'rbrn'e s. zu 431, 28. 
8 rnit %fJrne va ut 'fand im Zorn, zornerfüll t' . 
11 vermaldìrn sw. · verfluchen' aus dem altfrallz.. das auf lat. male dicere 
zurückgeht. El'st seit "rolfram yerbreitetef: \Vort, er hat es auch "T. 142,10 
-cermaldìt Oransche St.' 
mein st. 1l1. (seItner n.) 'schweres Yerhrechell'. Das Adj. '11zein ist noch 
un 
\Ieineid erhalten llnd war frÜher auch in '/1teinrât, meintât u. a. vorhanden. 
14 mÙ' gerihtes jack: 'mein Richteramt anerkallnte': man erwartet gild. 
17 fiírspreche SW. m. 'Anwalt', del' einen re'/'sprichet (524,30); noch jetzt 
schweiz. FÜrspl'ech. Juristisuher ..1usdruck. 527. 15. 
23 Ûf al sîn êre und Ûf den Up 'es handelte sich fÜr ihn mll seine ganze 
Ehr8 (als Ritter) und lun sein lJÛhen' 527,19. Ygl. auch 572,12. 594, H). 
24 kla!Jchaft 
 klagefiihrend' 527, 28. 
27 durch aile 
ctplzcit 'zur Ehre des gallzen weiblicht'll Geschlechts' - 
durch olliu zclp Grimm :l\Iyth. 369. 
ú27, 1 del' tavelrunder art 'die tTberlieferung del' Tafelrundt". 
3 ais 'so wie': als Botill war 
ie besonders unverletzlieh. 
4 xe rihtrprc c'rkaut 'del' mlPrkannte, legitime Richter'. 
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6 durcll gerihtes mrr'}"f> 'damit die Handhabung des Rech:es lY. 13) be- 
kannt wÜrde'. 
9 'roup nemen mit Dat. 'Bente nehmen yon einem'; 
ib. ] 242
 2. 3. u. ö. 
14 rede bier 'Reùe VOl' I 
ericht': eines rede tuon L fÜr ibn yor Gericht ein- 
treten'; also an ir r. trll'ten 
 Partei fiir sie nähmell'. V gl. 779, H. 
15 fiirsprechen ist Sing. wie aUR Y.- 17 hervorgeht. 
16 kranker êren gall 'geril1go Ebre d. h. Schmach 'wünsehe'. 
19 Zur Strafe vgl. .1. Grimm. lIbel' die Notnunft an Frauen, 1\"1. bchr. 7, 27ft'. 
insbesondere S. 45, wonach e::; in einer treuga wahrscbeinlich Heinrichs VII vom 
J. 1230
 in Übereinstimmung mit andern Quellen heifst: raptus sive oppressio 
virgin/is per capitis decollat'iollel1
 ]Jllnietur. 
20 rîs: hier del' zum Strang gedrehte Zweig: s. Haupt zu lIF. 58
 12. 
Aufhängen ist die Strafe del' Diebe, schimpflicher als c1as Enthaupten. 
22 âne bluotige hant 'ohne dafs del' Hcn}rer Blut vergief.'ìt'. Del' Ausdruck 
begegnet auch in juristiscben t1uellen: 'rihten âne oder 'iJzit b - r h. Dagegen yom 
Priester, del' kein Blut vergoRsen habf'n durfte, Pfaffenleben 39!1 ff. rlpr prmiste 
sunf,pþ'e der âne bluotige hant xe briestrr ie 'lcart erehant. 
25 s
.che'l'heit als gel'augen 525, 29. 
26 ân al rnîn êre wesen wegen einer nicht gebaltenen Zusage. 
>>2S, 2 senfte ir gemilete 
 ihre G-emÜtsbewegung heruhigte': 
ib. 158, 2 
senffet Ùcer gemiiete. 
3 ir minne (Dat.) Jrhen "ibrem IJiebreiz (530, 18) zus
hreiben, zur Last 
legen ' . 
8 L wenn sie ihm dem (dÙnste) entsprechend ihre Hilfe, Gnaùe envies'. 
9 xêren durch Kachabmung wird etwas geehrt. Sie soIl die Gewaltthat 
mit del' Liebesbegierde, die dazu trie b, entschuldigen. 
11 lint sîne 'man: als Zeugen und Befürwortel' del' Bitte. 
14 lasters æhte 
die Verfolgung mit Schmähung': Lanz.3178 sô 
vas in 

potes âhfe der niht wa Ii einen brâhle; auch des tódps tUde u. a. .T uristisch 

die Acht'. 
15 mit einem site Lmit einem (im folgenùell angegebellon) \Tedahl'en'. 
16 Ilerte 'das Leben rettete, 
chenkte; ibn begnadigte'. 
18 sippe .Adj. Gawan ist Schwe
tersohn des Königs Artus. 
19 i'on kÙule 'yon Jugend auf' 586. 5. f361,29. 
20 mîn triuu;e ie gcin ir vlôch 
mein\:; 
.\ufrichtigkeit suchte immer nei 
ibr 
uflucht' s. zu 467, 4. 
25 SllS 'auf folgende ".. eise '. 
I'eillen sw. 'reinigen, yon Schuld, Siinùe befreien'. 
26 solch wandel im bescheinet 'solche Buf.'3e ihm kund gethan'. 
27 l'orlouft st. m. 'Jagdhund, del' die lIeute fÜhrt'; Holandslied ö. s. ,V. 
(-jrimm zu 14, 31. Die Nebenfol'm vorlollfe sw. m. hat ,'T. 435, 12 dr'/" edele cor- 
loufe, der stnpr verte niht verxagt und ungesehütet 'obne sich Zeit zu nehmen 
da8 Wasser abzuscbütteln' 'llâch jagt, Slrenn er geslf"'i"mmet durch den u'âc. 
leithunt 
 Hund, del' an ein Seil genommpt1 die j<""ährte des ,Vildes verfolgt'. 
Zur Strafe vgl. zu 524,18. 
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29 û.
 e'l7JlC troge "aus pinem (und dt'lllselben) Troge': troc 
t. Ill. 
529, 1 sin rÛche · del' (-;-rund, Gegenstand 
einer Rache'. 
2 ilrir/ten sw. "quer legen"; Yon l1rprch ; quer': sir-It tlrirhet sln gerieh 
'r,eine Racbe geht Yerkehrt
 feb!"; ygl. unser 'ps gebt scbief'. 
11 ir béäiu: Gawan und die yon r rjans geschändete .J ungfrau: nacbher 
will sie lUll' diesp an Lrjan...; räcben. 
15 f. 
prichwort? 
17 dem pfiirede: dem des Knappen 321, 9. 18. 
18 mit lîhtem sprunge ; ohne sich bemÜhll, heeilen zu müssen', weil es 
so s('hwach war. 
21 'icider Ûf 'zul'Üek auf die Burg '. 
24 gesah hier 'sah an, schaute genauer an'. 
25 des jUHchêrren ironiscb fÜr 
Ialcreatiur8. 
;'30, 2 des geltes 'ìJlllOSer wollen ; die
en Ersatz konnte er wählen, er- 
halten ' . 
8 spâte bier 'niemals' Tw. 2154. Darauf könnt ibr lange \Vaden. 
10 der tumbe 'del' Thor' G53
 9; 
. zu 488, 12, doch stehen aIle diese Stell en 
1m R.eim. 
12 blîde 'frob'; im Xiederdeutscben geblieben; mhd. wobl durch Wolfram 
in Gang gebracht
 wenn e., auch im Sen
atius 131 erscheint
 und schon bei Otfrid 
2
 14, 117 sicb findet. 
19 %Ù.cerm gebotf' stên "zu eurer Yel'fÜgung stehn:. 
22 1nare 'Streitrof.s' hier ironiscb. 
24 krankiu koste 'geringer Aufwand', einp karge 
-\ usrüstung. 
25 stîcledc'J' s1. n. . Steigriemen '; bier ist leder eig. im ,Viderspruch zu 
'Con baste. 
29 f. er 'X,ptraJte des .çateles gew(de 
 {beim ..lufsitzen) würde er die Be- 
kleidullg, AusrÜstung des Sattels (einschliefslich del' Steigbügel) mit den Fiifsen 
zerreifsen. 
531, 1 de}' J iicke crump: das (aItersschwacbe) Pferd lief.., den Rauch hängen. 
2 sin .ç:p1'llnr wie 215, 21: diesel' hätte allerdings das Reitzeug gescbollt. 
3 xevarn 
in 
tücke gebn. auseinander fa}u8n'. 
4 bewarn S\Y. "im .1ugP haben, YOr"ehll'. 
5 "s 'de
sen': was folgt. 
12 krlÎmgelcant: s. zu 360, 15. ()rgeluse fafst 81'ötti
ch den auf das Pfcrd 
ge bUlldenen Schild als Teil eines V orrates zum Handeln. 
15 eins krâmcs phlege '
\ufsicbt über eine Kaufladung': k1'ânz st. m. 
· Kaufmannsgut' 617, 18. 23. 663, 16. 
\nders 562. 24. 
16 xol s. zu 185, 12. Ritter waren zollfrei; vgl. ,Yo 112, 29ff. e1' sp1'aclt ielt 
pin 'wul xolles m':;. iclt pin eÙl rîte1' als Ù' seht. lIG, 17 'lcax xolles solt ein rite1' 
!/f'bf'n 
 124,5ff. Handfe<;;te del' Stadt Bern (s. zu 362
 12) .Artik. 16 in hae etiaJJl 
urbe nee 'I1Zonachlls nee clericlls nec 'ìl'dles theloneuul dabuut. 
19 s(tlliu1'e "t. f. 'Spottrede' au;') franz. salll're, eig. Salzung, Halzgehalt, 
X Ill' hier. 
23 sin pfant 
e rÙre '<.;pine Y prpflichtung ZU1' Trauer'. 


. 
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'lult, auch 'luit 'frei, ledig', aus franz. quitte, nllat. 'luilus, lat. quÙ>tus. 
wohei das romanische ,Yort wohl an das deutsche u'etfe angelehnt worden ist; 
s. zu 230, 18. Uft mit pfalll yerlmlldcn: "". 186. 10 der kÜllcC diu phant kie% 
JIIache1l quit; ebd. 212,12. 3ö8, 3. 402,13; aber auch von (-jefangenen: "". 453,
;) 
elu mathtcs 11ltne mâge quît; 4:59, 3 grin dell ll'i1't Reuue1fart 'lvol gnU. 
25 'l
or allem blic/.:e 'Über alien Glanz'. 
tlôr; st. f. 'Bliite, Blume'; vgl. 809, a; das -.\.dj., welchcs dem franz. tleuri 
entspricht, steht 796, 5. (;otfried und Konrad gebrallchell fiiT das Suhst. die Form 
f!{Wlf', woraus tlôrt abgekÜrzt :-;eill kann. 
26 bî = dâ bì 
 zugleich' 
. zu 421, 2-1. 
28 de.... . . geurts: ZUll1 Gen. des )Iittpls, del' rrsaehe ygl. "-. 118.18 nild 
'lum 'l:'J'âgeus er genas 'uur dadurch kam er mit dem Leben davon, rlaf..., er cine 
}
rage an 
eÍIH'n Gpguer stellte'; ZUlU hegellsatz s. auch P. G01, 15. W. 
;>3:!, 1 Jlrmec 1//Î17 meister 'maneher del' mieh Übcl'trifft, Üherwindet"; 
hier 'del' geleluter, crfabrener ist ab ieh': vgl. Sib. 443. 3 dax ieman lebt der 
iUIl'c/' meistcr miige :sin: s. zu P. 206, 27. Doch spielt hier aueh die Bedeutung 
'Lehl"pr. 
ewährsmann' hinein, die im ,,
. 76, 24- vorliegt. wo ,Y olfram mînen 
meister ,/;011 Veldek heklagt; und ygl. "
igalois 6313 ((Is im (Hartmann) sin meister 
het gcsaget. 
2 Amor 11 lid Clfpldô werden hier als zwei yer:-;ebiedene ,Yesell gedaeht, 
alwl" 
Ollst aur:h ahweehst'lnd genannt; 
. Barbeh zu Alhrt'cht yon IIalher:-;tadt 
XLYJII. \Yulfram giebt jel1em ein('ll (
t'rY.18. \lif'sem einen Pfeil\r.l1. '-gl. 
"-. 24, :Sf. .A11l0r . . mit cinf'm tiuren gère; 25
 1-1 .Amor . . des bü/vse und sÎn 
gpr. Aueh yon einem hleiernen uml einem goldel1t'll (-.pschClsse ist dip Hede 
Eneiùc9n17ff.; sowie yon einer.Facke1. (lie 'Yolfram Y.l:> fiirYPlHls yorlJehält. 
6 diu DenlOllstratiy. 
12 'Xallem 'mále 
 gänzlich'. 
14 ob minnen hèr 'gewaltig Üher die 
Iinne'. 
16 1l"i^;.'Xeu wI/be: 720. 5. 805
 11. . \r 011 :;ol(:Ilt'r (angt'nhlickliehpll) Ent- 
f1ammung weif." i('h nicht..,'. 
18 1I1Ù' geschplzen \, yon mil' gefÜhlt, getiht wprdel1' s. Zll 125. 19. 
19 mîlle ....Ùlne L Eillsicht'; hiel' = li....t (ärztlichp) 'Kun
t'. 
28 
 (seille -,,
 ehr) del' 'Yebr del' Edeln gleicb '. Xach(lIiiekliehe "Tiedl'l"- 
holnng Will IN'/' Ul1d 'leerlie!'. 
;>33, 1 Lât Ilâ/zrl' !Jân . nlH' näher herall! ZLl ergHnzen ist d((,":. '}'08: '-gl 
2
0, 28. 651, 1I. 
hêl' mi1lncn druc "ihr Liebeskummer!' seltsame PersouifiÚerung. 
2 'Xuc(-ges) 
t. m. -Elltziehllng, Entreif.o;ung' 571,28. 
3 ;-)ielt diirkelt freudell stat 
 del' Bollen, auf dem die Freudp 
te.l1t, ùurch- 
lüchert sich' wie etwa hei einer c-bersehwemmung (It'r (
rund. ])och wil'd Ùif'
 
Billi im folgenden nieht festgehaltell; denll 4 pfat llnù hcs. 5 .ç:lri. (j reisc kÜllUtf' 
man ùoch nicht yon einenl Strom gehraucbpn. Yil'lmehr ist hier an einp IIeer- 
schar zn dCllken; cine solchp wlire alll.h fr('wlen stat. su lange hi
 sie dUl'eb ihl"e 
Yerlllste (';{uc Y. 2) durchlöehert wird. Sicht ganz elltspricht lias Bild im fhelen 
,Veibp 16ü ff. m ir 'wart do?;, pfot nÙ enger d((
 lJIir/z f/ê1l frruden leitel: dir 
strâ":.r s/ mi,. hrcitet diu 'illicit !Jên riuIf"eJl 101sr11 sol. 
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fj andersuxî: wegen del' folgenden Zeil!', die ein Ziel uellnt, erwartet man 
((uders/far. 
9 ir unfuogc ba lt 
 frent sip sicb an ihrer e nart' wie ein frecItes, :;cbaden- 
frohes Kind. 
11 giht sis Ûf ir kinthelÏ 'mifst 
ie es ibrem Kindesalter bei. schieht sie 
t!S auf ihre J ugend ': s. zu 482. 1. 
12 S'lvcm 'wenn sie eillem'. 
] 3 gun 
'clt pax 'la::;::;e ich eher hing-ehn'. 
14 ir alter hræehe tugent 
alt wäre, aber nicht klug': s. zu 472,lG. 
16 lfcderlwlp "nach welchel' yon beidel1 tSeiten': 
oll ich es fÜr die That 
.ler ,) ugend odeI' dcs 
lltl'rs erklärell ': 
17 mit jlfngen ,Yden 
mit jugendlichen EntschIÜssen': diese stphell Y. 18 
.Ien alten site-n 'Gewohllheiten def; Alters' entgegen. 
18 UJlstætell SW. "uustcl'le macben, zur "Gnbeständigkeit 1Jl'ingen'; lUll' hier, 
"uhl eine :x eubildullg' ,V olfl'ams. 
20 sis unde'rscheidcn · sie uariiher belehren'; hänfigcl' ist rinem ein d. u. 
11 H, 2!1. Y gi. bescheiden 30, 12. 
24 ganxe rolgc 
 yoIJstiilldig" Zustimmung'. 
25 lÙp gein lieh" 'eil1Ps yon deu IJiehendell gegen lias andere'. 
erldieb(' 'begÜl1ne, ins ,Yel'k setztp'. 
26 lilter âne triiebe "yoIle Reinheit' (del' Liehe). Del' (}eg(
nsatz begegnet 
alll'h 303,45. 738, 8: S. ferner zu 711,25. 
28 IIIÙUW hier die Liebe im allgemeinen. V. 29 'Liehesbund'. 
29 von dcr 
Yon wekhpr'. ,Vir würden der als Hebung betonen; cloc:h :-.. 
zu 1--16, 23. 
;)3-1, 1 7U('JJlt, ela It 'dayon (yon dem folgenden)' enthÜhe. 
3 df'S ellt/cenken 'rlavnl' ausweichen, dem entgf'hu.: ygl. 740. 16. 
4 in f'r('l(de lcrenken . ihn an Fremle ännel' machen', diese \T erhimlullg 
mit Ac-r. del' Pel's., Ut'n. del' Sache ist :;elten. 
5 undcrðlae(-ges) st. m. SOllst'Z\\"i
chellwaud'; 'lnterjektioll'; aher nul' in 
s}J
iteren (
uellen. Hier diirfte sloe in .lc}' Bedeutung eiues Hiebes gemeil1t 
eill, 
,yie in vielen Zusammensetzung-en: also 'trennellder Hieb des Seknndalltell', wie 
sokhe bei den Zweikiimpfell mit Stangen bereit standen. NatÜrlich ist das hil'r 
lUll' cin Bild fÜr die RemÜhung des Dichters durch seÎlll' ..luseinander:;etzungen 
(;awan VOl' del' ["ngehiihr d,'}' Liebe, die ihm seine Bl'wcrlmllg um Orgelnsp ht'- 
l'eitete. oder eigentlich yon del' dadul'ch vielleicht veranlafsten l\Iifsachtung' del' 
Znhijl'er zu rettcn. 
14 xuo xe 'lll'ran an' 457, 9. 23. 524. fl. An cinell Baumstannn. um yon 
rIa aufs Pferd zu :;teigen, da
 einen Spnlllg nicht ausgehaltell hätte 531, 2. 
19 anderlwlp Adv. 'auf del allllern Seitü' (de::; ,Yaldes). 
20 ront 'hemcrkte': s. zu 11 I, 2. 
21 ...1n her
e als Sitz del' (:eistcsh.raft. 
24 alumbe 'nach alIen Seiten hin' 565. 8. 
25 palas kann wohl Nom. PI. seiu. worauf danB allerdings del' 
om. Sing. 
monegc?"; Y. 26 sieh hezicht, del' zugleich das m. turn f'inbegTPift. 3[au kÖllllte 
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auch an den Gen. PI. palas(e) del1ken, ùessen Yel'kÜrzung sich (leI' des Dat. Sing. 
YPl'gleichen wÜrde. woriihel' s. zu 403
 14. 
27 dar xuo Liiberdies'. 
30 l'on arde hèr "Yon Ahstammullg erhahen. vornehm'. 
:>3õ,1 passâsche 
w. f. aus franz.lepassage, mlat.passagillJll 'iTherfahrt, 
_Furt, Durchgang durch das \Ya
ser' 592,29. 721, 26. 
\nnaIe:; ,Vormatienses (Mon. 
(
crm. SS. XVII 71,!)) ltmn '1uot'l'ens domnus el)'i,,
cOpllS in lJassagio TVonna- 
fir1Zsi, '1uod dic'lëur burgervar, Rhellzun transierit. Das ,Yort begegnet mhd. nul' 
l)ci ,V olfranl; die Zinlmersche Chronik hat passaige s. Lexcr. 
ungez.erte hier Yon den aufgewühlten 'Yegel1. die zum Fluf.')Übergang fÜhrton. 
5 urvar st. n. 'Landeplatz' eig. 
 Stelle, \YO man ausfähI't' 593, 13. 618, 27. 
ü20,22. 623, 3. 662,26; ö. in Urkunden. Schmeller B. "
. 2 1, 739; S. zu 311, 5 
wegen des V erhältni

es zu uoz'el'. 
7 über% waxxer L jenseits des ,y a
sers '. 
kastel st. n. L befestigter Urt'. 
9 Ilâch Ùn 'hinter ihm drein', urn ihn zu hekämpfel1. 
20 der schilt noch sper niht kunile sparn '(so kmnpfeifI'ig, dafs) 
r seine 
,Vaffen nicht schonte'. Leichter verständlich ist dax or.c; sp. zu 204,16. Auch 
den lîp sp. 769, 22. 
13 op 'inirs iwer mU1lt rergiht 'woIlt ihr mil' es bezeugel1': höfliche odeI' 
höhnische Angabe einer als selbstverständlich gedaehten Bedingung. Y gl. jehen 
zu 35D, 30. 
15 ê: 510, 9 f.. 
20 xetl'allt hier 
 zerrifsen '. 
21 nidercleit(-des) st. n. 'Hosen'. In emeln Straf.
bul'ger Quodlibet (Diu- 
tisca 1, 315) ein nidercleit fist] ein bruoch. \Y ohl ebenso ein Euphemismus \Vie 
unser Beinkleid. Auch nidergelcant, n'Ùlerwât hahen diesen 
inl1. 
23 sehellt: dies beständige Zuschauen del' Frauen auf Schastelmarveil wird 
auch 597, 12 erwähnt. 
25 schiffes 'ineister = lat. guber nator naris "
teuermann ' : 
chifme'iste1' 
Xib. 366, 4. 452. 1. Hier del' .Fährrnann s. auch zu 543, 30. 
über her 'herüber'. Auch Über aIle in würde genÜgen ".ie in un
erem Ruf 
L hol iiher!' 
30 u'idcr zlX · aus dem Schiffe zurÜck'. 
;)36, 5 irnmpr rnêr L jemals nor 11, jemab wiedel". 
6 iu rnar der prîs gesche}wn L ihr kiinnt den Ruhm erwerben, die Ruhmes- 
that üben' 213, 7. 
7 staten 
w. eig. '(:clegenheit geben, gestatten'. 
8 sich lengen 'sieh hinziehen, hinaus 
ehieben'; hier ironi
ch: 'das wird 
(jedoch) nie geschehen'. 
10 !tie "an diesel' Stelle del' Erzählung': wir wÜrden :;agen 'jetzt' 541, 3. 
597, 16. 676,30. 683, 11. 737, 19; vgl. aueh zu 562, 17. 
12 'so sagte ich die Unwahrheit': scherzhaft (vgl. 286, IS) anstatt 'zu viel'. 
] 3 anders · im Übrigen, sonst': s. zu 406, 1. 
14 da% es da,., ors !tet ére 'daf
 da
 dcm Pferde zur Ehre gereichte', dafs 
da., Pferfl geloht wurde; vgl. 624, 19. 642, 17. 
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21vollîch A.dv. hier 'n1Ït ganzer Kraft'; weit häufiger ist l.:ollecliclze. 
23 sol 'winl'. 
24 b Uen 'e l'warten ' . 
hillstÜrzen' . 
28 ,; auch wenn sie n1Ïr niemals freundlich zusprechen wird'. 
637, 1 un'lvendec . nicht riickgängig zu machen, unab,,'endbar' 677, 5. Tit. 
116, 3. Adv. ,V. 239, 16. 
2 genendec(-ges) 'kühn, entschlossen': mit Gen. 784,8. Tit. 82, 2. ,Yo 238, H. 
340, 14. 372, 20. 387, 11. Aueh genende s. zu Tit. 2, 1. fber genendeclîche s. zu 
296, 13. 
6 l'zlxelìn st. n. 'kleines JTilzstÜ.ck 
 :Filzdecke'. Vielleicht solI damit, aueh 
durch da
 D81ninutiv, die armselige Ausrüstung des Sattels al1gegebell werden. 
7 des. . erdâht 'wie Gawan es ðich vorher iiberlegt hatte' 559, 27. Etwas 
andel's 684, 2. 
8 '"josle bringen 
diu, die t. da r brâhte; 
bringen 705,18. 
17 'l1/J21'ermilen 'nieht geschont': ::ieIten. aber auch Karlmeinet 38,31 al 
unver.rneden 'ohne es zu vermeideu'. 
20 Sprichwörtlich gefar.
t: 'del' Schild mufs im Kampf zunächst herhaltell'. 
.ÄhnIich Iw. 7219 d-ie sckilde 'lvurden dar gegebn xe nôlpha1ldc vür dax lebn 
s. Benecke bierzu. 
22 jehen fÜr ål"entillr 
 für einen Glücksfund anl'echnen'. "tit â. 540, 12. 
27 wæren 1nÜede 'wären 111Üde geworden'. 
28 hân n1Ït Uen. partite s. Gramm. 4, 647 f. 
538, 2 unwîs 'unverständig, unerfahren': ,veil Sle âne schulde 'obne Yer- 
anlassung' 691, 23 kämpften. 
5 leilen: bier von dell durch den Z.weikampf elltschiedenen Ansprüchell 
auf Besitz. 
6 àn nôl ir leben xe l:eÜell 'ohne Grund ihr Leben preiszugeben' setzt 
V. 3 f. fort. 
7 f. 'jetter YOU beiden berief sich auf den auderll, dafs diesel' nie die Schuld 
gesehen habe'. 
10 swanc bier .Schwung; Schleudern im Ringkampf'. Vgl. sll"ingen zu 
197, 28. 
21 sicherheit (*en. wie 542, 23 sicherheile; ebenso wechselt im Reimwort 
bereit und bereite. 
22 bete st. f. 'Aufforderung'. 
27 Übe'l'kornen 
t. 'überwinden' auf irgeml eine "r eise 
 SOllst 'iiberredell'. 
539, 16. 
29 bet1l"ungenlîch 'erzwungen
 dureh Zwang hervorgebracht'. Del' XOlll. 
schlief.'3t sich an das Subjekt des Xebensatzes an. 
539, 2 vii des näml. der sicherheit. 
4 fÜr 'anstatt';. sehr ähnlich i:-.t 542, 28. 
8 1nit dem tôde dingen würde nauh del' gewöhnlichen Bedeutung heif.
elL 
L pinen Yertrag mit clem Tode ahschlief."en'. Yiclleicht Ineint aher mil hier das 


'Daun muf
 auch sein Streib'of" über meine )Iähre 


'Speerstofs anbringen' 174, 14. 680, 18; Tit. 148, 3 die Hand 
wie sonst t. senden zu 340,26 U. ä. Y gl. andrer
eits siege 
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Mittel, wie heim sog. S. Helbling 8, 1G8 dâmit sie läll1'l gediJlgent, was SeemÜller 
iihersetzt 'da::; (
edinge leisten'. lIier al80 
mit deill Tode wolJte er seine \
 el'- 
pflichtung abtragell'. 
11 des 
iges ist aus 8igende zu entllehmen. 
17 enbor sweben eig. 
 in del' Hi,he fliegen,. ohn(' Untcrstiitzung bällgen. 
wird hie l' ebenso bildlieh gebraw'ht, wie ,Yo 45, 12 des pris enbor noh hiut z'n 
hôlwr 'lvirde sweúl 48,25; 453,22 in alsô hôhem 'ferde kom. uie manncs prls ge- 
8/feút. Das Bild ist Yon einer Fahne entnommen s. zu 398, G. Ygl. auch ,Yalther 
85. 3 da% iml'cr lop da enxll"ischen .
tîget n}ldc su"eibet hô. 
18 erÙl stcrben tor 'vc)rher zu sterben' s. zu 289, 10. 
21 'Warp siclzerheit 'bemiihte sich scinp Ergebullg zu erhalten' V. 29. 
24 odeI' steht hier nicbt disjunktiv, sOllllern hrillgt nul' pinen zweiten Aus- 
druek fiiI' dieselbe Bache wie 437. 23. 
27 Sll8 'so (ohne sirherhr>Z[ zu geben), sonst:. 
29 SÔ 'Ul1ter diesel' Beùingung'. 
õJ.O, 2 âne gesicherte hant 'ohn(' dafs seine Hand gesichert, 8iclterheit gc- 
geben hätte': Krone 30ß9 f. er 'IOOlt sin e'lgen 'll'csen und sin gesich'3rter ge'l:angcn. 
("-her solchp Part. Pass. mit akti vel' Bedeutung s. Gramm. 4. G9 f. 
7 dax ors 'das Streitl'of...,' des Lischois. 
11 sin andpr cOl'ertinr iiber del' Eisendecke. 
IH er ltei
 zl'ol lfÏe 'ich will nidlt sagen wie'. Ygl. 522,2(j. 545,30. 
21 sus eleutet darauf hin, dar." inzwiscben elm; Pferd ein allderes Heitzeug 
erhalten hatte: yel'mutlicb hatte ::\Ialcl'è,ìtiure 529, 21 den Auftrag erbalten U rjans 
da:-; Pferd abzllnehmen und es Ij::;chois zu geben. 
25 marc st. n. · leichen '. 
27 blloc(- ges) st. m. 'elm; ohpre Tpil del' Y ol'llel'beine heim Pferde, Hirsche us\\".; 
hpim 
Iensehell Achsel oùer ] Iüfte 
. 
28 ff. vgl. zu 67, 18. 
29 den r()ll Prienlascors: Libbeals 473, 25ft'. 
:)t 1, 1 ygl. 339, 2ï if. 
3 sin trdrec glidc 'spin celIeI' Sinn, tipI' Xieclel'gescblagenheit erdul- 
det hatte'. 
6 dienstb((' re 
 dienstbereit '. 
8 s1l/(dlC st. f. 'Schmach, BpðC'himpfung': Ü. im "T. 
22 slÎhen /campf: in sâhcn i:;t wohl auch del' -1rtikel (dc)n ellthalten. 
25 unsanftc leit 
 ps sich ungerl1 gefallell lief.,,'. 
28 wûrn ir schildr . ùiellten ilUlPll allstatt del' 8cbildü'. 
r)!2, 4 lcas sìns herxen rât · dazu tl'ieh ihn ,-;ein Herz'. 
7 aúcr u:idcr 'wieder zuriÜ,k' 137,11. 
8 st(dllch 'aUSdallPrlld, gleichmiitig'; 
eltener ab st(ptcclich (Tit. 115. 3) 
und 8tætc. 
14 Ifewlell hier 'treihen'. 
15 sick gehÖrt allch Zll lIehen und fÜl': 'seitwärt", YOl'wiirts unll L'üe k- 


wäl'ts' . 


20 kalsen st. 'an den Hals fassen' bei del' ['"mal'mung, aI'S Zcichen (leI' 
I.iehe; hipi' ironiseh. 
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22 erltden st. 'au
halten. erh'agen': 587,28. 591,26. 692,2. die ârentÙtre 

. zu 605
 27 und ygl. 86, 2:!; aueh yon angenehmen Dingen 6-12. 3; yon eil1em 
Diener, den man sich gefallell läfst 564, 16. 
24. 26 als - als 'ebenso - ",ie'. . 
;):1:3, 1 ' Yor nott stehe ich als ein Yerfluchter'. 
f3 xe mînen lwudcn 
 in meiller 
ewalt': s. zu 22. 1. 
7 l:il prîscs · hohen Ruhm'
 auch den yon Lischois erworbenen. 
8 erslerben 
\Y. ' töten ' . 
18 op mîn leil an ir sol Itesen 'wenn sie mil' zu teil werden solI', Reinlllar 
yon Zweter (Roethe X. 26) nennt seine Herrin aller mîJle'l' sælden leil 
 alles was 
ieh je an Seligkeit gewann'. 
sol "on del' Schicksalshestim1llung auch in minniglichen Dingen: JIF. 177 
 21 
er spn.clzet, ailex dax geschehen sol da:v geschiht. 
27 grôxe1' miiede se niltt ,,'ergdxen 
sie hatten dafür gesnrgt, daf.-; !-5ie sehr 
müde wurden'. 
30 des scltifles herre 'del' Besitzer des Schiffes' 5-14,:?5; d. s. me i:-öter 
. zu 
535, 25. 
ål-1-, 4 sin relil l,:lten 'das ihm rechtllläf
ig ,-erliehene Eillkollllllen'. 
10 sln(en} prîs niht verslctgen 
seinell Rulun verkÜndigen'. 
] 1 xinsen S\Y. · Ahgabe zahlen'; del' AcC'. bezeíchllet hier und meistens 
wfJfür und wovon Abgabe gezahlt wil'd; selteller was als Abgabe gilt. 
12 ltuobeJl gelt . Ahgahe für (die Benutzung) einer odeI' mphreJ'er Hufen' 
 
:-0. zu 5, 19. ,""ohl mit del' ironischen Beschl'änkung: "er tripb keinell .-\ckerbau'. 
beste sw. m. des Adj. im Superlativ. 
14 galandcr sw. st. m. 'Hauhenlerche' 550, 29. 622. 8; aus franz. calandl'e, itaI. 
calandro, griech. r.û').avåf!oç. Haupt hat in Laebmanns 
lusgahe gâlrmdern eingesetzt. 
lèrlc pín 'veDrulldete, tötete'. 
15 Die Rcrlensart ist slJrichwörtIieh: s. 'V, (
rimllls AUlll. zu Freidal1k 27, 15 
];')5, H. X eidhal'd 38, 8. ,V olfram sagt \\r. ?44, 2
 ich nenn in stnen bestrll phlllOC: 
xe reJd er pltlac der u;âfell 'er le bte Yon del' Kriegsbeute'. 
l'on andel's nihtin 'yon nichts anderem'. Del' Instrumental des n. ,ei/it 
l'l'scheillt bei Otfrid 5, 19,58 IJl1t uuilztu S'lÏl irZ';sr; 3,6, õ2 mit 'l'{(ltuihtu; 
4, 16, 20 mil niauuihtu; und hei Tatian 24. 3 xi niollllihtu; die mhd. Form auf ill, 
welehe an diu, 'Irill, eUiu angelehnt ist, tritt auf..,er bei "\V olfram mId in del' Krone 
el'st in c;;päterel1 Quellen heryor und steht immel' nach Priipositinnel1. Daneben 
die Formen auf i, e, eu, wel('he Entstellung sein werden. Zn den Beispielen 
bei Lexer fÜr ihti'lt 1, 1419; wi/diu 2, 
3 f. fÜge Rabenschlacht 274, 5 'l'r sult 'limb 
7l ihtill surgen, 
gÙ>nc sîn þfluoc 
 kam ihm etwas ein'. Diese Stelle ist woh] nachgeahmt 
im .Ackermann Yon Döheim (Knieschek) 4, ß vonl:ngeluxde '-ï.
t mein pflug L ich 
lebe yon del' Feder'. 
16 urbor (
ell. PI. s. zu 10
. 15. 
21 xiihlrcUche Ad\", 
lllit .Allstand, freundlich, artig': 663,28.693,6. """. 
130. 18 der in t:il x. bat. 
28 1nîlles rehtes jelien 
mein Recht zugestehen' =-c: 2U qafst mich nwin 
Hecht sehen'. 
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5-15, 2 Zflu'erdorben . unverkümmert 
 ungeschmälel't' 699, 16; ander
 Tit. 16. 2. 
6 der gotes slac 'ein schwere:-: unabwendbares Lnglück': aus del' geist- 
lichen Dichtung und Pl'edigt des 12. .Tahl'humlel'ts sta1lll1lende 
 yel'breitete Rede- 
wen dung. 
Ü vgI. 537,12 Ga wan widerspricht mit ,Viederholung del' 'Y.Oltè dem Jfergen: 
diesel' habe nicht auf das Streitrof.':ì, :-:ondern auf den Klepper ..Anspruch. 
16 der slch diss orses uietet 'ùer die:, Rof-; an sich nimmt': s. zu 33,2l. 
17 dax pin ich: Über diese ,Yendung, die aus dem französischen zu 
stammen scheint, s. "-ilmanns zu ,Yalther 56.1[;. 
(reld) nemen ; sich erteilen, zu\veisen lassen'. 
20 dart iuch gexemen 
haht ihr Ur
ache geziemend zu finùen'. 
26 gemacltes grîfen XlW 'Behaglichkeit euch yersdwffeu' ,yo oUt ihr nit'ht 
.,chweren Streit haben. 
27 einen slap hier 'Steckenpfercr. Hartmann liebt seine Herrin MY. :!06
 18 
sU der ::it'llllt deielt Ûfem stabe 'reil = 215,2!J ron I.-in de. Riel' al:,o 'so thätet 
ihr besser mú einenl Stecken (heim) zu reiten'. 
5:16, 2 rnûlinne st. f. · weihliches 
laultier'. Da die:, unfruch thaI' ist, :-.0 
i
t es ein he1'her Spott, weun Gawan den Fergen auf ein )Iaultiel'fohlen yerweist. 
4 17linnen sw. hier 'be
chellken': Rúther 2037 sô ::sol 'lflan einer kiinin- 
gl'lllle ir bot in nÚnnin. 
15 oÛn 'lcer 'mein Gewährleister': wont ihr mil' geben: 748,20. 
16 iibel'gelten st. 
 iiber den ,Vert oder die Forderung hinau:, lJezahleu', 
nicht selten s. Haupt zu El'ec 10133. wo del' 
inll ist · an ,Yert ühertreffen'. 
19 lln[jern bier 'durchau::> nicht'. 
22 'll;erbct 1"îtterUche 'verfahret auch ritterlich'. 
24 antwurten = ({nt'll'wrtet ill yon antur{rten oder antzterten. das zu gut. 
andl:airps gehöl't, wie antu;urten (321,17) zu got. andvaurdjan. Je1l8
 bedeutet 
'Überlieferll
 \"01' jelnand stellen, in die Gewalt eine::; anderu bringen. gehell". 
So V. 29. ,Yo 6,11 iur stca'ken lîbe, Ù{r sclw!ne jU[jenl die ant'lVurt in :ÛJl, gebot. 
499, 5 da7v man dir antwurte die in velde und in {urte . . sint begriffen. _ .lhlllich 
wie an Ull
el'er Stelle Xib. 1846, 1 ich alltwlll'l Ùt gebunden des kii}I1'c GU'Jlthères man. 
25 ll'crdeke-it tuon 'edle That Üben'. 
27 drìn unt derfiir 
 hinein ulld weiter': in das 
chiff und wieder herau:--. 
5-1-7,4 dar 
uo 
Üherdies. auIserdt'lll'. 
7 'l'crje sw. 111. · Fährmann' 548, 20. :?:!. 564, 5. 6
1, :?fj. Sukhe .werden in 
del' Heldel1sage. nieht nul' del' deut:-.chen\ oft genallllt. und zuweilen a]::; rittel'lich 
bezeichnd, wie 544,17. 
genôx hat das Dativ -(' 
chul1 ahd. uft nit:ht s. jISUenkl1l. 3 2, 332; Scherer 
z. (1. d. d. Spl'.2 573; und hes. Haupt zu Ere(' 2 b. 362. zu de
:-.en Beispielell 3Iarien- 
lieder 56, 7 hinzukommt. Da auch S. A..PI. au ùie:-.er }'lexionslo:-:igkeit teiluelullen. 
ist ein konsol1antiseher Stamm zu vermutpu. 
15 siiexl' 
dureJl . 
ürse:-, yprbitte1'll': ü. in del' 
Iinnedichtullg. "Talthel' 69,19 
kan mt1t froulcc sÜc
e siurcJl: 
16 {reude t i/fren 
 Yreude raubeu'. 
18 ungeUche bier . ungIeich ihrt'lll "'N t':-:iell. l:idlt ihrl'l' :-:Üe
ekeit eut- 
:-,prechend ' . 
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19 vindenlîch 'mit dem Finden verbunden': nul' hier; vgl. 531,27. ,V. 457,10 
siiexe vinden, manege sÛre 'l'lust. 
20 die einen brust: die linke, in del' das Herz liegt; vgl. 9,25. 
Zu senke'll vgl. 'V. 177,12 durch dax, u'as herxenhalp sîn brust 'ltol hende 
breit gesunken. 
24 ist vers'lvunden 'macht sich nicht nlehr (durch freudiges Klopfen) be- 
nlerkbar'. 
25 t'ræsten = trôst 'Zuversicht:' ,YaUber 94, 8 dâ hab ich ein træsten bi. 
30 versêren im minniglichen Sinn bei Waltber 47,30 u. ö. 
548, 3 reht hier ' Brauch, Übung': nämlich was V. 8 auseinander gesetzt winl. 
4 fôreht Nebenform zu fôrest, del' altfranz. Aussprache genläfs; auch 601,10. 
737, 9 im Reim; aufserhalb des Reims 736,27. 821,12; auch schon Lanzelet 672 
im Reim. 
5 OZinschor; 617,5.11.17. 618, 1. 621, 4; N acbkomnle des V'irgilîus von 
NâpeZs 656,17; Herzog yon Terre de LâbÛr, seine Hauptstadt ist Câps 656,19; 
wurde Yon Ibert, dessen Gattin Iblis er verfÜhrt hatte, entmannt 657, 9; lernte 
Zauberei _ in Pers'idâ 657,28; baute auf den Berg von Rosche Sabins Schastel 
marveil 658, fl. Del' Olinschores 'walt wird auch 601,13 erwähnt. Dafs del' Name 
romanisch ist
 kann wohl nicht bezweifelt werden: ein altfranz. clencheor kann 
yon einem :zu clenche 'Klinke' gebörigen Verbum abgeleitet sein; das deutsche 
Verbum liegt in den ahd. Formen xichlenkis conseris Gl. lmd inkZenken bei Otfrid 
'(Riemen) múlösen' VOl'. Del' N arue wÜrde dann den 'V erschliefser, Fefsler' 
bedeuten, fill' einen Todesgott
, wie es del' Herr yon Schastel nlarveil sichel' ist, 
ganz passend. QF. 42,42. Heinzel ,Volfram 93 zieht die Riesen Clincker und 
Clinckaert aus Seghelijn yon Jerusalem an. 
6 'wedel' Feigheit noch Tapfel'keit und Klugbeit ändern etwas an diesem 
Verhältnis' (das nun angegeben wird.) Die l\Ienschen sind hier del' Laune des 
Glückes unterworfen. 
8 hiute rÙ()ec, morgen 'l'rô: dieser Wechsel war als allgemeines Menschen- 
los bezeichnet worden 103,24. Vgl. auch Freidank XCV. Del' Gegensatz auch 
bei dem Chronisten Ottokar 526 diu sæZde begunde u'algcn hiute her, morgen hi'll. 
10. gar âventiure Ùt al dix Zant 'dies ganze Land ist ein (einziges) 
,Yunder'. 
12 vervollständigt das, was V. 6 f. noch vennifst wurde. 
13 n'ider stên 'tief stehn, dem Un tergang sich zuneigen'. 
18 bâc hier 'Widerrede': 156, 4. 
24 dax stuont alsô .war in einem sol chen Zustand, so eingerichtet'. 
26 niht dorfte hân gebÛu"et baXt 'nicht nötig gehabt hätte einen prächtigeren 
Bau alúzufilhren'. 
519, 4 ir x/wei: das Mädchen und Gawan. 
11 Ûf eine kemenâten: im oberen Stock des Hauses: 553,29. 
12 estrîch neben esterîch 'Fufsboden aus Stein platten oder Cement' 
566, 12. 20. 27. 571,17. Über die schwankende Quantität des i s. Sommer zu Flore 
4192; "\Volfram hat nul' ï; ahd. astrih: aus mlat. astricus. 
überl'âhen st. 'bedecken'; 553,22. 677,28. 814, 7. 
b inx s. zu 83,28. 
Martin, Parzival II. 26 



402 


X 549, 13-551
 20. 


13 steht knò xowoù zu Y. 12 und 14. 
16 Y gI. noch jetzt in den Dialekten z. B. dem EIsässischen Dank ii(ch) Gott! 
17 es 'l.st m'ir nôt: es = des gemaches, worauf danIl fl'eilich das Folgende 
unvermittelt folgt. 
18 l'on hove 'von Seiten des Hausherrn'; doch ist es eine besondere Höf- 
]ichkeit Gawans, dars er den Fährmann so bezeichnet. V gl. 642,28. 
19 xe sêre vgL zu 33,20. 
21 nâch Ùæren hulden 'lUll eure Gnade zu erlallgen'. 
24 be tie 'Ruhebett'. 
25 ge'in de,. tÜl' 'del' ThÜre gegenÜber'. 
29 sô gemâl: 'rôt V. 30. 
5;)0, 3 tischlachen auf die l1icht erwähnten tische. 
5 'danach kam die Hausfrau'. 
10 ullser sælde 'lcachet 'unsel' Glück ist für uns thätig'. Über die person i- 
fizierende Redewenduug s. J. Grimm RA. 5, Myth. 822, zu dessen Beispielen 
noch del' sog. Seifried Helbling 1,1049 hinzukommt. 1m Gegensatz dazu heifst es 
nach del' Bibel (Psalm 43,23) auch von Gott, dafs er schlafe ,VaIther 33,26. 1nlmel' 
ist sælde mit Prone pOSSe oder mit einem Genitiv verbunden, gewissermafsen als 
guter Genius des 
Ienschell gedacht. Schon Otfrid 1, 26,4 sagt Yon del' Taufe 
Christi: sid u;ácheta allen mánnon thiu sálÙla 't'n then Úndon. Wolfram gebraucht 
den Ausdruck auch Tit. 31, 3, wo del' Gegensatz zum Schlafe del' Sorge zeigt. 
daf::) man del' Bildlichkeit sich wohl bewuf.st war. 
14 gesellekeit Gen. 'urn einen Partner's. zu 220,30. 
16 ex 'ist si ga'r '1,erdagt 'davon ist VOl' ihr nie die Rede gewesen, es ist 
ihr nie weis gemacht worden'; vgl. 632,14. Das "r ort erscheint bei "r olfrmn 
ntH im Reim und erst VOID IX. Buch ab: Zwierzina .Abhandl. zur germanischen 
Philol. 477. 
20 habe wi,. Ùcer genox,xen rnêr 'haben wir von euch mehr V orteil gehabt' 
(als dafs wir es damit schon vergolten hätten). V gl. 549, 6. 
22 des bÙt 'l.ch 'Init der volge 'lcer 'dazu gewäbre ich meine Zustinunullg'. 
25 Bène, die Tochter Plipalinots erscheint in del' Folge besonders als Ver- 
mittlerin del' Liebe zwischen Gawans Schwester Itonje und König Gr
moflallz. 
629, 2. 694,9.2-1. 696,23 u. ö. 
27 erxÙJhen ;-;t. 
aufziehen, grofs ziehen'; ohne den erzieherischen Nehen- 
ðinn der 348,11. 356,22 vorliegt. 
30f. ?nit einmzde1" alle d1'î: wohl ironisch: del' Wirt will im Übermafs 
seine Bereitwilligkeit zeigen, Gawan zu dienen. Das verbessert seine Tochter 
551, Sff. 
551, 5 ?12ztrsel st. n. 'Bissen', be8. 'leckerer, fetter Bissen'. Mnl. 'I1lo'rseel, 
altfl'anz m01"cel, mlat. lIlorsellus. 
6 blanc, weil das Gebäck aus feinem, weif.
ell1 )lehl hergestellt war. 
20 purxel S\Y. f. 'Burzel, Portulak', aus denl lat. mit teilweisel\ YeI- 
schiebullg, also wohl in mittelrheinischer Gegelld entlehnt; sonst lUll' in Glossen. 
Auch Geiler, Has im Pfeffer erwähnt das Kraut Leim Salat. 
lâtÛn (m? f"! n?) 'Lattich', aus lat. Inctuca. Die nul' yon "
 olfl'anl ge- 
brauchte Forlll soIl wol11 das fran?. laitue widergeben. 
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21 rîn(pger st. m. ',Yeinessig', nul' noch "r. 99,24 litterarisch bezeugt aus 
franz. vinaigre. 
22 
e grôxer kraft 'lUll grof-:;e Kraft zu erzeugen'. 
dax unu'aeger: del' 
\.rtikel tritt ebenso vor wie beim Positiv 530, 10. 
Dpr Komparativ ist ironisch: 'eher' u'Jl/wæge 'unvorteilhaft, unratsam'; vgl. engl. 
l'ather. unlcæge erscheint auch in ,V olframs Lied 6,3l. 
25 solch s. zu ] 92, 9. Allerdings ist es eigentlich nicht die Farbe, die 
man ifst, sondern die fal'benbildende Speise. tuot die wârhet't kunt 'ist wahl'- 
haft, echt'. 
26 slottfen sw. 'schlüpfen machen's. zu 166,12; hier in den munt sl. 
'essen' vgl. ,Yiener Genesis in Hoffmanns Fluldgruben 2, 45, 21 hête si 'zoer- 
cllOufet, gare in den rn'llnt gesloufet = 1 1\10s. 31, 15 et rendidit comeditqlle 
pretium nostrum. 
27 gestrichen varwe Ûfex reI 
Schminke'; auf diese weist del' Dichter Í111 
Gegensatz zur u'ârheit \. 25 hin. Gegen die Schminke zu eifern hatte del' 
höfische Dichter um 1200 aIle Ursache 776, 8. Eneide 5169, vgl. auch 'VaIther 
111,12; ,Vinsbecke 26, 3 und Haupts Anm.; die V olksdichter der Nibelungen haben 
es nachgeahmt ZfdA. 32, 385. 
29 f. Zu diesel' höherell 'Vertschätzung del' Treue gegenüber del' Schön- 
heit, zumal der künstlichen, D. 3, 20 ff. stæte Gen. abhängig Yon ganx. 
552, 1 guoten tvillen xcrn 'von gutem Willen leben'. Rätte del' gute 
,Ville (des ,Virtes) ihn satt machen können'. 'V. 312,20 su'er guotes willen kUllde 
lebn, den gap wirt und wirtìn. 
4 brôt steht für Speise iiberhaupt wie 803,26, s. D. ,Yb. 2, 401. 
5 hin clan enphienc 'weggenOlnmen hatte'. 578.14' an sich nehmen'. 
9 pflÛmît st. n. 'Sitzkissen', eig. 'Federkissen', auch plÛmît, aus mlat. 
plttrnatiurn, plzunatwu. 627.28. 760,24. 794,13. ,Yo 248,15 vii teppch und drÛf 
diu pflÛmît. 244,12. 323,29. 
10 xieche sw. f. .; BettÜberzug', schon ahd. xiahha aus lat. -griech. theca. 
12 salnit pastarf s. D.Wb. 1.1151; durch Yermittelung des Französischen 
{Normannischen) aus dem Altnordischen, yon bast, zerreifsbarem Stoff. Riel' = 
Plüsch; franz. peluche 'ein Gewebe yon Leinen und Kamelhaar'. Diez 'Yb. 
Also 'l\fischling'. 
15 sunder golt bezeichnet die yerhältnismäfsige Einfachheit der Zurüstung, 
.{lie auch sonst hier hervorgehoben wird; s. jedoch zu 84,27. 
17 palmât st. m. oder n. 'weiche Seidenart und Stoff daraus bes. zu 
l\latratzen und Bettdecken gebrauch t': 683,13. 760,14. 790,17. W. 100,10 von pal- 
.mât ûf ein '/natrax = 353,21. Aus mlat. palmatium s. Diefenbach Gloss. 407 b . 
20 u)anküssen st. n. 'Kopfkissen'. 573,14. Bei andern die yollere Fonn 
wange(n)kiisse. 
23 erx undervienc 'schob es auf, dazwischen stellte er': ehe er wegging, 
nahm er Abschied; s. zu 442,28. 
26 vgl. Weinhold Frauen 393 2 II 199. 
29 er sol ouch slûfen 'er thut auch besser dar::m, wenn er schläft'; denn 
cbei Tagesanbruch kOffimt e1' in eine schwere Gefahr. 
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Der âventÙl1'e von Schastelmar.
'e
le, welche in einigen Hss. besonder:; be- 
titelt odeI' durch eine Interpolation eingeleitet ist, entspricht bei Crestien del' Ab- 
schnitt Perc.8856-9632; die Übereinstimmung ist grofs, obschon es auch hier nicht 
an bedeutenden Abweichungen fehlt. 
Gawains betrachtet am andern :Morgen von den Fenstern eines Turrnes aus 
die Burg auf d8IU Felsen; sein Wirt, der Schiffsmann, erzählt erst nach einigem 
Zögern, dafs die Burg yon fünfhundert Bogen und Annbrüsten behütet sei, die 
Yon selbst auf jeden Frevler schiefsen würden. Eine Königin habe sich dahin 
mit ihren Schätzen zurückgezogen; bei ihr seien auch Tochter und Enkelin. rú 
sages clers d' astronom
.e (8910) habe es so eingerichtet, dafs nul' ein gänzlich 
furcht- und tadelloser Ritter eindringen und die Zaubereien lösen könnte. Fünf- 
hundert Knappen jedes Alters seien urn die Königin versammelt und ebensoviele 
Darnen, die aus ihren ErbgÜtern vertrieben seicn. Gawains will sofort aufbrechen 
trotz del' Abmahnungen seines ,Virtes, der sich für seine Fühnmg eine Gahe- 
ausbedingt. Unten an del' Treppe Zlilll Palast sitzt einsmn ein eskiekie'l's (woh1 
ein Steuerbeamter) an einem schachbrettartig gezeichneten Tisch (9013), der, mit 
Schnitzarbeit beschäftigt, sie ruhig vorbei läfst. In dem prachtvoU geschmüekten 
Palast, dessen eine Thür von Elfenbein, die andere von Ebenholz war, steht ein 
Bett von Gold mit silberuen Seilen, das auf Rollen lief; bunte Glasspiegel liefsen 
nach alIen Seiten die Eintretenden sehen. Fünfhundert Fenster sind bis auf 
wenige verschlossen. Als G awains sich auf das Bett setzen will, erbittet sich 
sein ,Yirt als einzige Gabe, dafs er das unterlasse und wieder mit hinausgehe.. 
A1s G. seine Absicht festhält, flieht der ,Virt: das Bett sei li Us de la mcrrellc,. 
von dem noch keiner lebendig aufges
'ìnden sei. G. setzt sich aufs Bett: die 
Seile erklingen, Glocken ertönen: aus den Fenstern fahren Pfeile und ,Yurf- 
spiefse auf G. 10s. Dann schliefsen die Fenster und G. zieht die Pfeile aus seiu81n 
Schilde. Ein Bauer schlägt mit einer Keule auf eine Thüre, aus der nun ein 
Löwe hervorspringt. Er zieht mit den Krallen den Schild Gawains DiedeI': aber. 
G. haut mit dern Schwerte ihm Kopf und V orderbeine ab. Dann setzt er sich 
wieder aufs Bett. Der Fährmann kommt wieder: die Zauber sind auf imrner ge- 
löst. Knapþen in Menge knien vor G. nieder; sie ziehen ilun die Rüstung ab, 
fÜhn
n das Pferd in den Stall. Eine J lmgfrau mit eil1em Huldreif urn den K opf 
tritt ein, viele :Mädchen folgen ihr. ...\11e erklären ihn für ihren Herrll. Ein 
Knappe bringt reiche Kleidung, die ihm die Königin :-3chickt, Ulll ihn VOl' Erkältung 
zu schÜtzen. G. dankt und steigt auf ihren Rat lnit seinem ,Yirt im TUrIn cmpor,. 
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um das Land ringsumhel' zu iiberblickell. ,Yälder, reich an 'Vild, dehnen sich 
weit aus. Abel' sein Wirt meldet ihm, dafs del' Besitzer des Schlosses es nicht 
verlassen diirfe; G. weist das entrÜstet zurück. Auf dem Wunderbett erwartet 
er das Mädchen, das ihn zur Herrin einlädt. wo das Essen bereit stehe. Sie 
meldet del' Königin seine ,Veige] ung. Die zwei Königinnen, die eine schon in 
weif"en Locken, begeben sich mit ihrem Gefolge yon 150 1\Iädchen zu G. Er 
begriifst sie; sie fragen ob er zur Tafelrunde des Königs Artus gehöre, dann ob 
er yon den Kindern des Königs Lot etwas wisse. Er nennt Gauvain, Agrevain, 
Gaheries und Garies. Auch U riens Söhne nennt er: Y vain und Outrain. Sie 
fragt nach König Artus, del' nun 100 Jahre aU sei, und nach del' Königin: er 
erwidert, dafs sie aIle wohl seien und die Königin alle durch ihren Rat erfreue. 
Auf seinen 'Yunsch läfst sie das Essen in den Saal bringen und begiebt sich hin- 
weg, worauf ihr Gefolge ihn bedient. .Sein ,Virt ifst mit ihm, aIle sind froh. 
Endlich legt er sich aufs Bett; ein Kopfkissen läfst ihn sofort einschlafen. 
In del' Krone entspricht etwa 20353 - 21093, nul' dafs Stücke aus dem 
X. und aus dem XII. Buch ,V olframs eingemengt sind. N ach dem A bendessen 
läfst sich Gawein von seinem Wirt Karadas Auskunft über das Schlofs mit den 
vielen Frauen geben. Del' Zauberer Gansguoter hat die Burg Salie erbaut mit 
dem Schatz del' Königin, welche die schöne Blume Igerne hiefs und ihren Gatten 
Utpandagron verliefs. Kur ein Ritter ganz ohne Schande kann darin übernachten; 
dann gehört ihm aber Burg und Reich und die schöne Jungfrau dort, die Tochter 
J ascaphins von Orcanie. Gawein ist dazu bereit. A1.n Morgen bringt ein Mädchen 
)Iancipicelle (sie vertritt die Stelle del' Ol'gelùse) einen Ritter an die Überfahrt- 
stelle, den Gawein absticht. Dann reitet Gawein mit Karadas zur Burg hinauf. 
Ein Mann mit einer silbernen Stelze (er entspricht dem eschacier Crestiens Val'. 
.zu 9013) unel sonst prächtig gekleidet will ihnen den Eingang verwehren. Sie 
lassen die Pforde im Marstall und sehen die Burg an. Ein l\Iädchen, von Knappen 
begleitet. bedient sie beim Abendessen. Dann legt sich Gawein trotz des Ab- 
rnahnens yon ICaradas und dem l\Iädchen aufs ,yo underbett. Es bewegt sicb, 
Schellen erklingen, Armbrüste und Bogen senden Pfeile, die aber dem Ritter 
{)hne Tadel nichts anhaben. Am :Morgen kommen Jungfrauen, welche Igerne 
herbeiholen; auch Karadas kommt wieder und wappnet den HeIden. Del' Stelzer 
schlägt mit einem Schlegel eine Thüre auf: ein Löwe springt hervor, den Gawein 
erschlägt. Karadas und del' Stelzer jubeln, die Armbrüste fallen níeder; Igerne 
und ihre Tochter Orchades wollen Gawein die schöne Clarissanz geben. Nach 
seinem N amen befragt, verlangt er zwölf Tage Frist. 
533, 5 dâl'O'J' glas: Glasfenster werden im Arnsteiner 1\Iarienleich (MSDenkm 
XXXVIII) Y.29 erwähnt, wozu die Anmerkung auf Predigten und die Litanei hin- 
weist; zuerst scheint Hildebert im sermo in resto nativitatis das Bild des durch 
die Glasfenster durchscheinenden Lichtes für die jungfl'äuliche Empfängnis )Iariens 
gebraucht zu haben. Kirchenfenster yon Glas wi I'd es zuerst gegeben haben; von 

'ensterglas in eiDer kemenâten spricht Erec 3019. 
17 dax führt nul' das u;achcn aus: vgl. ,V. 152, 4 Het'mrtch stllont kÛr!l, 
da% er niht viel. Das beständige 'Vachen del' Frauen ist ein Märchenzug: wie 
Gespenster schauen sie zu den Fenstern des ,y undcrschiosses hinaus. 1m Roman 
des Bel Desconneu 2794 ff. kommt ein verzaubertes Schlofs VOl': dm. hat tau:::;end 


. 
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Fenster und an jedem steht ein Spielmann n1Ìt einer brellllellden Kerze: s. W. Hertz, 
Spielmannsbuch S.19. 
19 'in 'Xèren 'urn ihretwillen" urn sie nicht durch Keugierde zu belästigen. 
22 f. vgl. 552, 21. 
27 aldiì: auch VOl' andern Partikeln liebt ,Yo diese V erstärkung, S. Zwiel'zina 
ZfdA.. 45, 328 if. 
/:01' i1' 'JJlllote1' lac 'zu Fiif
en ihrer 
I utter
 lag'. Genauer giebt die Lage 
an All. 471 f. dô si xir vater füexen lac 
lnd ouch ir muoter, sô si pflac. W. 
115,11 er lcacte d'ic vor Ùn lâgen. 
28 den slâf breclle1l 'den Schlaf abbrechen' 554,11. Gerh. 1870; zahlreiche 
Beisl)iele Grimms ,Yb. 2, 3:17. 
5;)1, 6 âventiure s. zu 130, 10. 
'Xuo slîellen weist auf den langsanlen, leisen Gang des Mädchens: s. zu 192,24. 
9 got halde iuch: Grufsformel s. zu 124,17. 
frcwcelîn wÌl'd ein Mädchen niederell Stalldes angoredet. A. Heinrich 1094 
und 'wohl auch ,Yalther 49,13; aber auch das Kind einer vornehmen Familie wie 
Obilôt wi I'd so genanllt, und dies selbst in del' Erzählung 368,29. 370,22. 375, 9. 
Itonje 715, 3, vgl. 636, 1. V gl. auch funcfreuwelîn 236, 8. 423
 5. 555. 2. 
12 f. an in rechet des 'euch fÜr das straft, was': del' Gen. hällgt yon 
}l iht ab. 
15 'iwers diens 'lcit ich enbcrn 
 dafs ihr mil' dient, da::; werde ich woh1 
nicht annehmen' (weil sie sich zu gerillg d
zu scheint). 
19 'JwiÏ 'bei, urn' mînem vater: die Familie. 
22 Liebe Adv. 
23 stt ir illf lange k01nen · seid ihr schon lange da?' Das Adv. lange 

teht al
o, wo wir 'seit, VOl' langeI' Zeit) gebl'auchell. 
555, 4 'iell pin dÙls nÙnmer Ùl Te1'giht 
ich (betont) sage es euch nie- 
mals': s. zu 299. 26. 
7 · nebmt es mir nicht Übel': vgl. 422, 4. 
8 ander Gen. PI. 
11 'durch :Fragen spürte er del' Sache llach I; vgl. 118, 23. '}'Jut vrâge vgl. 
653,11. Davon hängt umbe · in Betreff' Y. 12 ab. 
18 9 ienc . . 'Xuo 'kmn herzu'. 
19 l iexex 'hätte es gelassell'. 
áne %ürnen 'ohne zu zürllell'. â. haJV V. 26. 
21 Ütfs Gen. 'zu irgend etwas' (was nicht gellannt sein soIl. sondern nul' 
angedeutet wird). 
23 · danach sab ihr Benehmen aus', das kOllnte ihr Benehmen vermuten 
lassen. I w. 753 do gebârter rehtc al diu gelich als . . . 2218 U. Ö. 
556, 5 Zu bat ist del' Nom. si aus dem Acc. 4 zu entnehmen. 
10 in al den Landen 'in allen Landen': Alexander 5152 ubi'/" aile di lant 
und ubi,. al e'rt'/"îche . . nist wan del' eine. 
11 dâ . (einen Ort), "\Yo'. 
16 nôt oú aZZer nôt ' die allergröfste Bedrängnis'; vgI. ,Yalther 7. 26 dnx, 
'It.'as ein nôt vo,. alter nôt; Freidank 178, (j VOl' allen '}w'ten ist cin nôt, swa% 'I1U 
lebt, da% fiirht den tôt. 
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17 ir kumber 
 die Schwere des Leides, das sie belastet': die Frauen 
nämlich. 
20 durch Ùcer 'JuanheÜ 'weil ihr so tapfer seid': einem Feigling die'Sache- 
zu erzählen, bätte kein Bedenken. 
26 iu xe dÜnste crboren sint 'dazu gebol'en, durch ihre Geburt bestimnlt 
sind euch zu dienen': vgl. Freidank 111, 10 su'er xeÙzem helbling ist erborn '"wer 
dazu bestimmt ist, einen halben Pfennig zu erwel'ben', wirbt der nâch x'loein, er 
ist verloni. 
29 ,}Jl'l'ch vergêt ein d. 'etwas geht an mil' vorüber, wird mir nicht zu 
teil'. ,Y. 74, 7. "raUher 13, 8 wê, wie den vergât des himelisehen keisers solt. 
Hier · clafs ich keine A usl'1mft yon euch erhalte'. 
ó;)7, ö Terre nwr'l'eiie franz. Terre (de la) merveille erscheint m1r hier; 
7 Lît n
. 56], 22. 566, 14 auch bei Crestien. Deutsch 566, 15 da% bette von dem 
wunder. 
9 Scllastelln. s. zu 318, 19. V gl. Rührmund, Beschreibung yon Terre mar- 
l:eile mit ciner Karte, Berlin 1850. 
10 ill'er lcben wii · ihr wollt lcbendig' s. zu 42, 13. 
16 mîn gmnacl-t 'ich in Beqnernlichkeit'. 
18 'ich erprobte (zu 27,13) denn vorher besseI' ihre Art'. 
19 ê durch Cundrîe 318,1!"J und Clîas 334,11. 
25 ein niht 'ein Nichts': 583
 11. 601,2. Lachmann zu Iw.4413. 
26 dem 
e lîden geschiht disiu ârentiu'}'e 'den dies Abenteuer (durch 
Schicksalsbestimmullg) trifft, clafs er so zu leiden hat': 561, 28; xe selaz gesckaclt 
562, 30. Ähnlich Tit. 158, 4; S. zu 256
 16. 
30 'l'ch kan niht tr-z'egen 'es ist nicht meine Art 
 zu betriigen': öfters bei 
unallgenehmen Nachrichten: Kudrun 925, 2 nock sol iuch 'Jl'l'ht betr'iegen; Rol. 
296,]8 liebiu. .Aida, 'l'ch uetar 'wiht liegin. 
5õS, 1 prîss erkant 'wegen seines Rubmes bekannt'. V. 23 p. gehêret T 
p. e. 676,22. 677, 1. 746
 20. 
2 an die vorkte sich nÜd wande 'kehrte sich nicht an die Furcht des 
,Yirtes; gab nicht acht daI'auf': vgl. 824,13. Nib. 1450,lf. su'cr sick an trollme 
1t:endet; Iw. 3547 f. sagt dafür su'er sich an troltme kêret wie nhd. 
3 gebt m'l'" strîtcs rât 'ratet mil' fÜr den Kampf'. 
5 ruochets got 'so Gott will' 578, 1. 660, 21. 
7 u'il ick imnzer gerne hân 'werde ich stets "\yiJlkommen heif.sen'. 
9 sUS 'unverrichteter Sache, ohne das Abenteuer zU' bestehen: = alsus Y. 29. 
10 die lieben und die leiden 
Freund und Feilld'. 
15 erxeige 'darthun mag' 771,27. 817,3. 
19 dÙ' starkex 'Wunder her betwanc 'welche gewaltiger Zauber him'her zu 
kommen nötigte '. 
20 dax nQck nie ritters pris crranc 'dessen Be
itz noch nie eines Ritters 
gepriesene Tapferkeit mit Âllstrengung gewann'. 
2ü 'Juanegen liehten schin 'manche schöne Frau's. zu 18, 13. 
28 Daf
 das Folgende wieder zurückgreift auf den Rat, ohne Kampf abzu- 
ziehen, nachdem eben die Folgen des gliicklichen Kampfes erörtert worden sind, 
ist durch keine Partikel 'Doch' o. ä. angedeutet. 
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;)59, 1 iu slnen prîx. . . lâ.wn hât: dcI' RuhIn eines Ritters geht auf seinen 
Besieger Über. 
5 mÜ cUen 'yon Sch wungkraft begleitet'. 
7 sfôxen hier 'pfl'opfen' wie in 'ris, xu'îr stôxen. 
11 ff. vgl. 618,30. 
13 rHen 'geritten hatten'. 
15 gesagt: die Besiegten Inüssen sich Kondwiramur zur Yerfiigung stellen. 
22 'loaX dis'l'u âz'ent'iure sì 'worin dies _\.benteuer von Schastelman-eil 
bestehe'. 
24 sicll des belcal'n 'sich davor hütcn'. 572, 27. 591, 5. Sommer zu 
Flore 5708. 
25 einem eines d. 'X'ltO ge'Wahenen 'einem Yon etwas reden, ihn etw3:-ì 
merken lassen'; aueh mit dax und Neben
atz 636. 9. 
26 
tnflloge Ùh danne trüege 'so hätte ieh IDich mit "C nziemlichkeit be- 
Iastet '. 
27 
'râgens e1'denkcn 'auf den Gedanken kominen zu fragon'. 
29 'loax. Ide rnæres ist 'was hier erzählt wird, was hier los ist'. EIsäss. 
pfälz. Rdrh Tras isch del' )JIllr 'was giebt's'? 
30 1Jl'lt 
'orhten scha1'pf ein strenger list' ein gewaltiger Zauber mit furcht- 
barem Schreeken'. 
560, 5 sult (nach der Schieksalsbestimmullg). 12. 
8 ich getrÛw des Ùcerr hende 'ieh verlasse mich dafiir auf eure (frei- 
gebige) Hand'. 
9 si hæhe 'ITt'l'ch 1Jl'l't '}'ìchheit 'daf.g sie mieh erhöht mit reieher Spende'. 
10 lÙp âne Zeit schlief.5t sich den Fonneln fiir die ewige Seligkeit an, wo- 
rüber MSDenkm. 32,32 zu JHuspilli 14 gehandelt wird. V gl. 704,18. 
21 alsô, das auch zu dicke gehört
 läf.-;t einen Folgesatz mit dax erwarten. 
dicke: daher szcære 567, 5. 
28 Ùl'ers 'l:erhes nlren 'die Gefährdungell euers (innersten) Lebens'. 
661, 2 Zl'CS 'möht er daune ellkelten 'wodureh könnte er da Schaden leiden'. 
4 'so kann ouch folgendes für euer Pferd gute Dienste thlUl': s. zu 181,30. 
6 kie 1"01' · auf diesel' Seite VOl' del' Burg'. 
7 kouft umb in enruochet u:ax i. kauft ihm etwas ah, was es auch sei'. 
Zahlreiche Beispiele fÜr die ,Yendullg s. Gramm. 4, 841. 
9 z'el'setxet 'ZUlli Piande gebt fiiI' das Gekaufte'. Die Ritter pflegtell Geld 
nich t bei sich zu führen. 
11 ir JIIugt dex ors gerne hân 'so habt ihr Ursache das pferd (wieder) 
zu hekommen', so braucht ihr das Pferd. 
13 'rîten în 'einreiten in die Burg', wie es einem Ritter geziemt. Del' 
"\Yirt erklärt dies llieht fÜr nötig, da ja die Frauen nicht sichtbar sind. 
16 sô '(sobald ihr hineinkommt), so'. 
17 e ine 'einsam, verlassen'. 
20 d-iu gotes gebe 'die Gnade Gottes': im Tatian wird gl'atÙt iminer dureh 
geba übersetzt. A. H. 348 
'on gotes gebe ein sile-xer geist. 
24 mahmumelìn 'Kalif', aus EmÙ'-al-)JlurJlen'l'm 'Dehcrrschcr del' Gläubigen'. 
28 dal' an 'auf' odeI' 'in deIll Bett'. 
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29 ,'meinen SW. bier 'irn Sinne haben, vorhaben, heabsichtigen'. an 'mit'. 
persönlich Tit. 34, 2. Etwas andel's steht 'meinen 633,13. 
30 nâeh freude 'in erfreulicher Art'. 
562, 3 lâxet ninder von iu komen 'legt nirgend beiseite'. 
6 alrêst 'dann erst recht'. 622, 5 'nun erst'; ,V. 92, 6 'dann el'st.. 
10 u;êne si des verd agcten 'dem liefsen sie freien Lauf'. 
11 gan mirs got 'wenn Gott es mir gestattet'. 
12 getriulîeh 
trbot (s. zu 438,16) 'aufrichtige Diensterweisung': del' Nom. 
ist anstatt des Gen., welcher yon gelts Y. 14 abhängig wäre, vorausgeschickt. Das 
überlieferte geltes könnte Gen. des Inf. sein, wodul'ch del' Acc. in die Kon- 
struktion einbezogen wiirde s. IAachmann zu Kib. 910, 8 'an del' Belohnung werde 
ich es nicht fehlen lassen'. 
17 hie 'da, wo die Erzählung zuletzt verweilt hat' vgl. zu 536,10 und 617,18; 
S. zu Kudrun 1071, 1. 
20 t us = ieh 
.'lt es. 
24 krânz st. m. hier 'Kaufmannsbude, Katúladell'; hier yon elnem ZeIt 
nach 563, 1. Die Kl'ämer handelten ul'sprünglich im Umherziehell. 
29 rîcher markt 'gute Kaufgelegenheit', .wo ,Vertvolles billig zu habell ist; 
s. zu Kudrun 324, 2 von sô 'rîchern koufe. 
563, 7 als tæte 'ebenso (wenig).: s. zu 9. 1. 
de'}" katolicô von Ranculat s. zu 9,13. Er erscheint auch 'V. 94,15. Y gl. 
,Yïlken Gesch. d. Kreuzz. 2, 710. 7,41. 
8 ](r,zechen eig. Dat. des Völkernamens 712, 9, dann Lannesname; vgl. das 
nhd. Franken, Schwab en u. s. w. Griechenland, womit auch del' slawische ferne 
Osten (Rufsland) zusammengefafst wurde, galt als eiu Land des Reichtums und 
der fabelhaften Ferne, (daher Neidhard 70,16 
l"ærcn sl xe Kriechen 
wären sie 
da, wo del' Pfeffer wächst'), bis die Plünderung Yon Konstantinopel und die Er- 
l'ichtung des lateinischen Kaiserreichs 1204 diese V orstellung zerstörte, die doch 
später wiederkehrt: s. Amn. zu Rabenschlacht 942; wozu nocb kommt: Stricker 
Karl 2064 dax næm ick fill' der Kriechen goll (nicht lll1 Rolandslied); del's. im 
Bìspel yom Frafs ,Yackernagel LB. 5 809, 9 Helen si al del' Kriechen guot; auch 
im Amis. ,Yackernagel ZfdA. 9, 558; 
.on KrÙchischeu/; golt Fastoachtspiele 763, 3. 
9 hort st. m. 'gesalnmelter, aufgehäuftel' Schatz 
. 
10 des keisers yon Griechenland. 
11 sUure st. f. 'Unterstiitzung: :ienel' x'lceier des Baruchs Hod des Katholikos. 
15 
ca% 'lcllnders 'wdche Fülle des ,Vunders). 
16 nÛch sîner 'mâxe tcile 'eotsprechend dem Anteil der auf seinen Stand 
fiele, seineo Yerhältoissen entsprechend'. 564,13. 786.25. V gl. ,Yaltber 67, 1 ge- 
nuoe in 'lnîner 'lnâxe hô 'hoch genug nach meinen Yerhältnissen'. 
21 nie man getorstc L nie ein :l\Ial111 wagte': weil diesel' das Abenteuer zu 
bestehen gehabt hätte. 
27 den prîs an ÙtCh genomn 'den Ruhm zu gewinnen Ü.bernollllllen. 1:)0 
ruhmvollen Yorsatz gefaf
t': s. zu 250, 4. 
30 gedingen U'JJ1 mielt 'mit mil' vel'handeln, handelseillig werden': vgl. 
koufen umbe zu 561, 7. gcdÙlgen = lat. mcrcari Gramm. 4, 84:!. 
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56!, 4 Plippalinót: so wird 4er F
ihrmann 81'St hier genannt: vgl. 597, 3. 
599,27. 623,16. 663,10. Ob = Inpr-ipalenôt Erec 1686? 
13 in Ùcern rnâxcn 'euch, euerm Stande angemessen'. 
15 entsitxen einen odel' eÙ
 d. 'scheuen, fÜl'chten' 
 570,17; schon got. and- 
s itan eig. 
 yom Sitze aufspl'ingen yor einem'. 
16 erlcit s. zu 542,22. Ähnliche Gedanken im Erec 358. 361. 
20 drabe 'davon'; IlU: da er schon eben davon geredet hat. 
22 'lces mölzt ich pillîcher wesn? 'weIll könnte ieh mit mehr Hecht an- 
gehören?' ZUIll Gen. vgl. 747,14. Gramm. 4, 654. 
2G vgl. 534,20 ff. 
28 dax 'yon del' Art, dafs': die Ausdehnung hinderte niebt die Wehr- 
haftigkeit. ieslîch Ù. sîte 'eine jede Seite von ihr'. 
29 bÛU"enlìch wer 'Y erteidigungsmauer Yon festem Bau'. 
30 wad ein ber 'nieht eine Beere, nicht das geringste': eine nicht seltene 
Yerschärfung del' :x egation s. Gramm. 3, 728 und die in der Einl. S 8 angegebene 

\bhandlullg yon ZingeTle. 
á6;', 3 drill 'auf del' Burg'. Die Kopula fehlt. 
4 dax Lec/welt: die bekannte sandige Ebene bei .d.ugsburg, als Sammel- 
platz yon Heeren oft genannt. Xatiirlieh ist ,Yolframs Yergleich schalkhaft: eine 
80lehe Gröfse del' Burgwiese hätte niemalld erwartet. 
6 Diese Benúung auf die QueUe kann Cl'estien nieht meinen. 
9 als pfâll"în gez-idcr 'bunt'; wahrseheinlich aus yerschiedenfarbigen Hohl- 
ziegeln zusanunengesetzt. Bl'andaen 772 f. Het sehenen scone paeus 'l'edcre Va'J' 
der xalen bO'l:en dat dac. 
12 'lcê tuou 'schaden': in diesem Sinne noch in den oberrheinisehen 
Iund- 
aden z. B. beirn ,Yettbewerb von Kaufleuten. 
15 
Ûl st. f. 'Säule'; der /l'CJlstcr sillie: 589,25. Kaum möglieh, dafs V. 16 
dar Ûf sich hierauf bezieht, so dafs die Fenstersäulen zugleich als Träger des 
Gewölbes dienen; vielmehr auf er V. 13, del' palas, wie dar i.nne V.17. 
ergrabn 'eingraviert' 107,30, wohl mit Hanken und Arabesken in Stein 
lUll wunden. 
17 ein 'lcllnder 'eine ".unclerhar grofse Zahl'; ygl. 638,13. 654, 7. 
18 lar 'stand', her unci dar 'him'her und dOlthin gestellt'. besunder 

 einzeln, gesondert'. 
20 ahte st. f. · Art', eig. 'SdÚitzuog I. 
23 rascheI' "
ecb
el von Pel'sonifikation zu gefühlter Abstraktioll. sælden 
tac wird die Geliebte genannt yon Otto Y. Turoe und Sigeher s. l\lhd. ,Yb. 3, 4, 6. 
27 m'ltesen si 'hätten sie diirfen'. 
29 i,. nc/iei'n da'Ñ tuon solde · das war ihnen allen verwehrt'. 
566, 1 dâ. . unsell'llldcc au 
 ùafür }\Onnten sie nichts'. 634,12. 
6 xe 'll"ede'JT hende 'auf welcher Yon beiden Seiten, reehts odeI' links'. 
10 nâch dcllt prlse 'im Streben nach clem Huhme'. 
13 hæle ahd. hâli 'glatt, schlüpfl'ig'; sonst auch . vergänglich': lloch in den 
o berrheillischen :Jlunclarten: Schweiz. Idiot. 2
 1131. Gl. Hen'ad ha:lp lubrt'cus. 
16 schîbe sw. f. 'Scheibe', 80wohl als Kugel wie als ,Yalze ode 1 als Had. 
Hier letzteres. 
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18 del' wint wart nie só snel 'schneller als del' Wind'. 
19 dâ u;âl'1t die stollen ûf gekloben 'daranf', auf die Räder 'waren die 
Bettpfosten durch Einschnitte (in denen die Räder liefen, während die Pfosten 
die .dchsen hielten) fest gemacht, eingesenkt, eingelassen'; klieben st. 'spalten'. 
21 crisolt st. m. von \Y olfram auch 589,21. 791,25 anstatt del' gewöhnlichen, 
gelehrten Form crisolite sw. m. gebraucht. Zu Grunde liegt X!?VaóÀl.{toÇ 'Goldstein'. 
22 von hängt von u'e'}"c 'Arbeit' V. 26 ab. 
23 Clinsclwr als Erläuterung zu er V. 23 beigefügt. 
27 sleif 'schliipfrig, glatt'; nul' hier littel'arisch bezeugt; yon faulendem 
Fleisch Schmeller B. ,V.2 2, 508; altn. slC'ip'}' lubric'lts; zu slîfen. 
30 nâch â
'entiure 'auf gut Gliick', à l'avent
tre ZfdA. 1,51; P. 748,25; 
gienc '1l. â. mit humoristischem Doppelsinn in Bezug auf 564. 9. Anders 679,12. 
567, 1 trat 'einen Tritt, Schritt machte'. 
3 'lfaS gestanden: im Gegensatz zu (nor. Sonst kÖllnte man da'% schreiben 
wollen wie 135,10. 
4 wart enblanden 'wurde beschwerliéh, mühselig'; s. zu 231,26. 
9 dich innen bringen 'dir zeigen, dich Inerken lassen'. Dayon ist obab- 
hängig: wir wiirden daun dem abhängigen Satze ein 'oder nicbt' hinzufÜgen. 
756,15 foIgt ein Satz mit da%. 
10 ersprÙlgen st. 'durch Springen en'eicben'. 
11 einent VOl' gestèn 'VOl' einem stehn bleiben, still stehn'. 
15 her unt dar sich stie% ;.stiefs hier und dort an'. Megenberg 314,26 
'lvenn sick der luft gesfõxen hÛt an (Z,ie star/ten saiten. 
16 deheine' % h'ex 'lieIs keine frei 
 aus'. 
19 reif }}lanegen poynder: scherzhaftel' Yergleich lnit denl Anprall beim 
Speerstechen. V gl. übrigens den doch wohl au
 Parziyal stammendell Zug im 

lärchen yon einem, der auszog, das FÜrchtell zu lernen: Grimm KH)I. 4. 
22 'del' er
te bis zum letzten': alle Posaunenbläser, die es je gege ben hat. 
24 uâch geWi'1l11e 
 ums Geld', wie SlJielleute. 
25 e
uz dor(t 'es hätten nicht gebraucht, nicht können'. 
26 '1Jluose 'll'ac/ten 'Ill ufste wohl wach sein, bI ei ben' . 
29 'del' Schall war ihm so zu viel geworden'. 
;)ß
, 2 helfe mit .Absicbt wiederholt; vgl. Parzivals \Vorte 461, 13ff. Tit. 57, 3. 
belwlten 'bewahl'en, aufheben': Gott hat stets Hilfe Eur Hand. 
5 Itel(e an in versuoclten kan 'verstebt Hilfe bei ihm zu el'proben', eig. 

 versuchswei::>e zu erbitten'. 
10 helfeclîche 'hilfreich' Tit. 57, 4. 
12 sins prises iach 'seinen Ruhm zuschrieb '. 
15 gezcan ende 'nahm ein Ende'. 
17 gelîche 'WârJt gemexxen dar 'in gleichenl Abstand yon da sich hefanden'. 
,Vir würden den Relativsatz mit aldâ zum IIauptsatz machen: das Bett blieb in 
del' :llitte des Estrichs stehn, wo die ,Yände gleichmHfsig abstanden. 
21 stabeslillge sw. f. 'Stockschleuder': zur Yerstärkung del' ,y urfkraft ist 
die Schleuder an einem Stoeke befestigt. Dieffenbach, Glos
. lat. germ. 254 b 
hat (ltscibula parV(t rnachina mnn (undo et (1. (unda e) baculo pendente mit del' 


, 
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XI 568,21- 570, 2. 


Gl. stapsling pole'!', s. auch ,Veigand ,Vb. unter Böller. Chroniken d. fränk. Städte 
(aus Nürnbel'g 1449) 2,255,23 'X/illn crsten sol man laden auf 4 
vegen getet'lt 12 

entner p'llh'ers, auf einen 'lvagen 3 
cntner, 'll,nd da'r%u 2000 hauspheil und 
1.50 feurpheil und 200 fcu'rkugel und stabslingen darxu, darnit 'rnan tcirfi. 
Dies könnten schon l\Iaschinen gewesen sein, wie sie Du Cange unter balista 
aus dem Jahre 1299 anführt: balista grossa ad stapharn, welche
 ,Yort unter 
stapha als fulcÙnenturn, fulerll m ex st1'pitibus, eui balista innititur erklärt wird, 
eine Schleuden
orrichtullg, die auf einer Laffette ruht. Nichts Näheres ergiebt 
sich aus Ehingen 8. 27, del' yon del' Erstül'mung einer Stadt 1455 sagt: Iell 'Wa'rd 
nât eÙzer stabsehlingen geu'orfj'en utj' ain sehinba'in gar hart 'leund. .Abbildungen 
von Stabschlingen del' einfacheren Art aus englischen Hss. bei A. Schultz, Das 
höfische Leben II 176. 177. 
22 /lilt Usteelìdzen dingen 'auf künstliche ,Veise', s. zu 364, 2. 
24 gab in geleite 'führte, brachte, richtete sie'. 
27: doch vgI. 30 und 569,2l. 
28 'Waxxerstein st. m. = kieselstein Stieler 2139 und Ludwig, Deutsch- 
engl. Lexikon. 
29 hart eine niederdeutsche Form, s. Kraus Veldeke 111; auch bei ,y olfram 
nul' hier, weshalb Lachmann dafür 'ltnd hel'ter art yorschlägt. 
;)69, 1 t'crbolt 'verschleudert': s. zu 510, 2. 
3 ûf in ge{logn s. Zll 305, 23. 
ü al geUehen kêr 'vollkommen gleiche Richtung'. 
7 ziemlich = 568, :!õ. 
9 
 del' weif.s wohl, was Pfeile sind'. phîl st. 111. aus lat. pihuu, eig. die 
:Jletallspitze; vgl. ,V. 375, 8f. t'on in war[ '/1lanee slehtcr -XCÙi ,zureh den selinx 
unx an den phil gexogen. 
11 rersnurren sw. ;, mit Geräusch verschiefsen', wie aus del' .Ånalogie yon 
l'erbolt zu vermuten ist. .dn sich ist s.nurren 'mit Geräusch sich rasch fort- 
bewegen, sausen': 583, 23. Dazu gehört snar st. m., wie ,Y. 400, 19 del' schnar- 
rende Posaunenton genannt wird. 
14 'niemand sagt ihm nach, dafs e1' dort es behaglich habe'. 
15 S. zu 219, 23. 
19 eiue lllit Gen. 'ledig, fr
i von'. 
24 f. vgl. 562, 3i. 
30 J..Jachmanns Yermutung stare stiitzt sich wobl auf 721, 13 tJ- stare; denn 
374, 18 G- 'wert; 584, 13 sô grôx 'wîp und 19 sô lane 1fÎp sind claclurcb verschicdeu, 
dafs kein ein ocler manec davor steht. 
Die Form bÛr (e), wenn auch aus gebÛr (e) gekiirzt, erscheint doch schon 
in der Krone. 
570, 1 freislìeh 'schrecklich, furchtbar': 571,18. 
2 V gl. Kib. 354, 1 Von fremder m'sehe hiuten bexoc, wozu Lachmann veI'- 
gleicht: Kudrnn 1327, 1 ton manege1' visehe hût bexoge, Bit. 1156 f. dm' undr r 
hÙtte vise/lÎn xe bexoge. ',Vigalois 8. 33 (Y. 803 ff.) hat üin l\Iantel mit C

klad 
überzogen ZUlU "Gnterfntter Hermelill mit eingclegten DildoI'll Yon l\Ioml und 
Sternen aus blauer Fischhaut': '/':on einer hiute vischìn dcl' /zôr was weitìn, brâht 
von lbernc lIrland). Aueh Lanz. 4838 ff. heif.'3t es 
'on 'wîxem 
"isehcs hârc 
vas 
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dax 'vierde ende (Seite eines Zeltes), '/nit 
vilder wîbe hende gelforht '/nit guote'/o 
rlwche. Wigamur 432 vischîn 
cas sin beingewallt. Das Fischhaar deutet auf 
den Pelz eines ,Vasser - oder Seetiers, 0 b auf die Otter (Nörz)? ,Yackernagel 
ZfdA. 9, 563 A-nm. 192 verglich damit Tac. Germ. 17 deb"acta relamina (ferarum) 
spargllnt maculis peUibusque beluarum quas exterior Oceanus atque ignotul1'l 
mare gignÜ. Konrad Yon ""Ül'Z burg spricht yon schinat, del' Raut eines in 
einem Flusse aus dem Paradiese lebenden Fische
, blau schimmernd mit goldnen 
Tropfen, die zur Verbrämung verwendet werde: Troj. K.2982. 20240; schwarz 
wie reife:Brombeeren heif.
t sie ebenda 32741; kohlschwarz im Turniel'von Nantheis 
601. Diesel' Name läfst sich auf sehinata zuriickführen, bei Du Cange, piscis genus, 
perca, GaUis perclte (Barsch). Fe l'lle l' hat Du Cange piscis : panni species (coloris 
ni fallor ad flore1n persici accedentis), v. perSllS. Dies abel', wie persicu8 
perseus bedeutete 'bläulich'; bei Dieffenbach 430& u'eitin. Riel' stehen aber auf 
S.429 c unter persicurn persetuJJl ''lceiUn phellol' und daneben viele mundartliche 
FOl"lnen yon pfirsich. Eine Vermischung zwischen Fisch und Frucht scheint vor- 
zuliegen: ital. ist pêsea und persica die Piirsiche, pêrca und pesce persico, auch 
persega del' Bm'sch; franz. pêche und persique, pe'/"clw und persegue. 
3 bônU st. m. 'Mütze'; Ruther 857 si truogen aUe bônît ltêrlîch. Sumer- 
laten 31,52 = Steinmeyer Glossen 3, 626,21 thiara ponit. Mlat. boneta, -u'm, 
-us; j. franz. bonnet. .à.ltfranz. aber ist es ein :Mützenstoff: Crest. Perc. 2129 
li abati - del cief son capel de bonnet, s. auch die bei Du Cange unter bonetu8 
angeiührte Stelle aus dem ChalToy de Nimes. Ebd. ist auch del' Stoffnmne auf 
Rleider angewandt; Ludwig del' Heilige war später nie indlltlls squarleto 
'el 
panno viridi seu bonneta. 
5 kolbe sw. m. 'Reule': Waffe del' Riesen und ,Yilden: Eneide 7136, ,V. 
395, 24, hier yon Eisen und Stahl; hölzerne trugen Bauern und X an'en. 
6 kiule s. zu 75, 7. 
8 f. 'das war ihm (Gawan) durchaus nicht erwünscht'. VOl' 10 würden 
wir ein 'Doch' einsetzen. 
13 szoir st. 'schmerze', urspr. 'schwelle an' 678, 2. 'V. 100, 18 f. iclt 'lcæn 
dô ninder su;ærp, den 'inarcrâven schux noch slac, wo mehrere Hss. den
 lesen. 
14 hinder Adv. 'zurück', häufiger ist es Präposition. 
19 x e pfande geben 'hinge ben'; so auch xe ph. lâxen ,Vigal. 2917. 
21 sd steht in Bedingungssätzen: 253, 19; aber auffallend ist hier, dafs die 
Bedingung auf die Vergangenheit sich bezieht. 
22 unenvert 'nicht geschützt VOl"; sonst 'unverwehl.t'. 
25 wider in 'zurück in das Innre del' Burg', woher er gekommen war. 
27 xein st. m. Pfeilschaft; eig. Stäbchen; altgerm. 'V orte. 
28 algemeine 'insgesamt:: 569,21 war weniger gesagt worden. 
30 klungen Plusquamperf. 
571, 2 trumme mit Assimilation yon mb aus trumbe, was meist TrOlnpete 
bezeichnet, z. B. Rolandslied 9, 18 lwiden die tumben bliesen Ù" trumben: bier ist 
es 'Trommel', wie eH allerdings auch dUTCh tynzpanurn glossiert wird. Elis. 171 
der sluoc die drumen, dirre peif. 
8 nu 
nun schon'. 
10 xe It'Cr rniclt kêren 'zur Abwehr mich wenden, bereit halten'. 
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11 geins gebÛ/res tÜr 
 nach del' ThÜre, dUl'ch die del' Bauer hinausgegangen 
war'. Ähnlich steht der Genetiv anstatt eines Rplativsatzes 601,2-1; und Greg. 2 
955 des kindes barke die Barke, in der das Kind gelegen hatte. 
14 'l'e ungerne mit ironi
eher 
Iäf..Ügung fiir 'niemah;'. 
18 dl/ reh hunger 'seines Hungers wegen': auch Crostiell 9228 nennt den 
Löwen moult famellous. 
20 'was ihm doch wenig niitzte'. 
22 stuont 'stellte sich'. 
23 hete ist Ind., da nâch 'beinahe' diesen Modus bei sich hat; s. Benecke 
zu T we in 5194. ,r gl. auch zu P. 605, 1. 
24 alsô 'so weit': begründet den vorhergeheuden Satz. 
27 sollle: wie sie del' Schild besafs. 
28 xl/ekes 
 vor dem "r egreifsen' des Schildes: 533, 2. 
29 ab Slcane 
 hie b weg': ,,-r. 79, 7; vgl. 81, 17 ab Ùn geswenket. 
572, 2 mit bluote: del' Leim im Blute giebt Halt; vgl. Schiller Tell 4, 3 
hinan zu klinnnen an den glatten \Vänden, wo er sich anleimt mit dem eignen Blut. 
4 'del' Kampf (ex) ging hin und her'. 
6 pfnâst st. m. 'starker Hauch, Fauchen, Schnaubel1' yon pfnehen. XUI 
nooh bei Späteren (Teichner u. a.). 
.7 blecken sw. 
sichtbar sein und machell': 188,12; bier 'mit gefletschten 
Zähnen ' . 
9 9'ltote lilde ')Ienschen von edler, freul1dlicher Gesinnung': 660, 2ó. Reimar 
)IF. 169, 23. 191, 7. 
 Fromme Büfser' P. 447, 11. 
12 Ûf d('n lip 'anf Leben (und Tod)'. 
19 unx an die hant s. Benecke zu Tw. 2583; Wigalois 4752. 5097. 
25 guot 
vorteilhaft, zweckmäfsig'. 
30 u/ìsheit hier 'Y erständigkeit': wenn ich verständig bin. 
573, 6 gar liex mit ir geselleschaft 'ihm völlig ihre Hilfe el1tzog.. 
7 sll'indeln 690, G. 
str'lÎchens phlae 
geriet, kam zu Fall'. 
9 so dafs 81' nicht ins Blut zu liegen kam s. 572,26; und doch 575,15. 
10 kraft ode s.zn 'Hen'schaft über sich oclel' Besinnung'. 
12 rileren (den Feind) 'angreifen, treffen' 597, 30. Das 
Ihd. 'Vb. bringt 
mehr Beisp. aus Späteren. 'Er war hart n1Ïtgenommen' 585, 16. 
14-19 Anspielung auf Eilhard yon Oberge, Tristrant 6734 ff. Kehenis darf 
sich, als er mit Tristrant zu Isalde kommt, zu GY1J'lêle von der Schitrièle betten; 
aber es wird ihm das Kopfki
sen del' Königin untergelegt: dax kussen dax 'll'a.ç 

ô getâ'lL' S/l'eme ex underx Iwubet qucon, der slif naeht undc dag. Vgl. auch 
Heinrichs Tristan 4867 ff. Ulrichs T. 1668 ff. 
16 'l'on lJlonte Rybêle: entspricht nicht gallz Sehitriêle; del' eig. Name ist 
Riel
 wozu 'Berg' ode!' 
Stadt' treten. 
20 'del' Ruhm eilte auf diesen )Iann (Gawan) zu.' 
28 dem tôde gelìeh 'sahen nach dem Tode aus, schienen dem Tode yer- 
fallen zu sein'. 
57!, 1 llloge11, sw. C am.; einem Yersteck heryorRchauen'; luoe ist del' Schlupf- 
winkel wilder Tiere, zu ligen. 
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oben in zu einem del' Fenster, die hoch oben am Saale angebracht waren Y. 11. 
12 }chen hier '(mit Bestimmtheit) aussagen'. 
13 'die .Ankunft ihrer Freudentage'. kiinfticlich 778, 13. 

9 des tOllfes phlegn 'Christinnen sein mögen'. 
57:>, 2 nemen 'lcar 'darauf acht geben'. 
4 clan cntwîchen 'weggehn I, hier 'das Zimmer verlassen 
. 
5 dax ohne Kopulativpartikel an Z. 3 da% angereiht. 
7 
'erscheiden · sterben ': 823, 7. 
11 jâ: del' Dichter beantwortet seine eigene Frage wie ,Yalther 59, 34 hât 
si? jâ; 75,29. Die Zufügung des persönlichen Pronomens ist häufig: Iw. 4210 f. 
heixt Ù" L'i'inete? si s}J1YLCh 'herre, jâ irk'. 
15 der schilt m'it blllote sll'ebete ,; sch wamm inl Blut'. Zu vergleichen ist 
nhd. schwappen 'flüssig schwankend an oder Über den Rand schlagen'; auch wir 
sagen wohl: del' Eimer schwappt) 0 bschon nicht er, SOndeI'll die Flüssigkeit darin 
sich bewegt. So ist s'weben hier eig. auf das Blut zu beziehen, wie 
ib. 1507, 1 
Dô Gunther dax heix.e bluot ersarh sweben in dem schifte. Zu unserer Stelle 
stimmt Rabenschl. 761, 4 'riwn sach l:elt unde 'l'urch allex sweben mit bluote. 
Eine ähnliche Yerwendung findet sich bei berinnen 'rinnend bedecken' in Kudrun 
1418, 3 dax im sin Uehtiu briinne rnit hluote gar beran 'sich bedeckte'; wozu 
Dietrichs Fl. 3543 f. dax 'lcal und del' breite plân m'lÏ bluote iiber al berall ver- 
glichen ist. Besonders häufig ist diese Vertauschung des Angefüllten mit dem 
Anfüllenden bei l'ol s. Haupt zu Erec 2 2038 beide biiche uncle lâ lâgen anfrogele 
vol, wozu "\Y olfram kein Beispiel zu liefern scheint. 
20 ein - schiumelîn ,; ein wenig Schaum'. 
22 'lcarten hier 'beobachten'. 
24 si des lebens trÜge 
ihnen das Leben vortäuschte, sie mit delll Anschein 
des Lebens täuschte'. 
25 lac in strìt
 'war im Zweifel, zweÍfelhaft'. 
27 von xobele gehört zu gampilÛn. 
28 nls "so wie'. 
:>76, 1 in del" jugP1lcle '(schon, noch) jung'. 
6 er: del' Zobel 
 leichter verständlich ist die Lesart ex (nämlich das Haar) 
ll1 den meisten Hss. del' G und einigell del' D - Klasse. 
7 V gl. Lanz. 2134 einen cleinen âten
 sÙt bevant; die gauze Stelle Ü;t del' 
unsrigen ähnlich. 
8 an denselben stunden 'sofort': 822, 2; vgl. zu 262, 8. Ebenso 578,12 an 
den st. 'alsbald'. an derselben stunde 712, 4. 
10 ein 'll'axxer ;.etwas 'Vasser's. zu 3. 7. 
13 ir 'l'ingerlîn: hier liegt die seltene, eigentliche Bedeutung des Deminutivs 
VOl': 'ihr Fingerchen, ihren zarten Finger'. So auch Heinzelin von Konstanz, 
Del' )1inne Lehre 660 Ù" arme lane, Ù' '1'ingerlln sleht lane und sÙzeu'el. 
15 'mit grôxen l'llogell 'mit vorziiglicher Schicklichkeit' 201. 21. 
16 gôx nâch 'hinter dem Finger her'. 
17 sanfte, und abc'J" rnêre 'mäfsig und dann wiederholt'. 
18 sêre 'heftig, stark' 579, 8. 
19 'lif Slcanc 
 aufschlug'. 
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22 soldet 'muf.stet'; vgl. zu 42, 6. 
23 'llngexogenltche 'unanständig'. Del' ideale Ritter ist selbst in dieser 
Sachlage artig gegen die Darnen. 
27 lâget 'llnde Uget: hiel' bezieht sich das Dauel'nde (s. zu 4,28) auf die 
Bestimmung im nächsten Verse. 
29 den 'einen deral'tigen'. 
õ77, 2 træst(et) 'gebt tillS die tröstliche Vel'sichel'ung'. 
J 'lcesen Konj. "sein mögen'. 
7 des 'urn folgendes'; daher wäl'e del' Yers mit : z II schlie fsen. 
10 begi
n strltes s'lle Urnschl'eibung fill' strîten: 'soll ich noch weiter kämpfen'. 
14 iu lcesen bî L bei euch bleiben'. 
15 wan 'nul". 
17 ir lebet noch hängt ab yon dem in potenbrôt gewÙznen (s. zu 21, 1) 
liegenden Begriff Lmelden'. Die Satzvel'bindung ist ähnlich Tristan 10731 ff. iuwer 
liute die gesu'uoren 'll:ol noch hiute unci habent ex dâviir, ir sît tôt. 
20 zu nernen 'war ist iuwer aus Ï'lt 18 zu entnehmen. 
21 salbe sw. f. 
gehiure hier 'mild, lind'. 
23 genist st. f. 'Genesung 
 Heilung'. 
26 hinken st. hiel' schel'zhaft vel'wendet. 
õ78, 1 nnï {relic/en 'indeul er sich selbst freut'. 
3 die .merxîs: 'Gott S"ei Dank!' del' französische Gefüh1sausdruck del' Damen 
vollendet das Bild ihrel' Feinheit. 
9 'lcol geworht ist auch mit 11 xer quaschiure zu vel'binden. 
16 ræ'ìJ'len 'als Ziel nehmen, es darauf ablegen': in mitteldeutschen Quellen, 
im Passional und im Renner, bei Fl'auenlob u. a. anstatt des im mhd. gewöhn- 
lichen râmen. 
18 p{elle dient hier als spanische ,Yand wie a1s Baldachin 687, 27 und sonst 
als ZeIt. 
'limb iuch und urn ihu. 
19 
;chate so wird das künstliche Dunkel unter dem pfelle auch 687, 29 
genann t. 
20 'wenn es ihm, fül' ihn pafst, wenn es sein Zustand erlaubt': state 
261, 25. 
21 · das lafst euch recht sein'; s. doln 8, 21. 
23 'lcarte "sehe zu, sorge dafür'. 
27 stiicnt xe verhe "aufs Leben ginge'. l\Ieist ist Yon stên xe il'gend eine 
Handhmg abhängig: xe buoxe, bîhte, /cusse usw. 
28 tu'erhe 'Quel'e', wie t'lcer, twerge in mitteldputschen Quellen vorkommt. 
'Das wäre ein Strich durch die Rechnung auf Freuden.' ,V. 449, 4 rede twerhe. 
30 Die Verbindung von l..eben lmd Tod wird yon einem Unglück auch 
255, 20 ausgesagt. 
679, 3 geleitet 'geführt'. 
4 hel{e Gen. 'mit Hilfe versehn'. 
10 was {iir gerucket 'war VOl', dazwischen g81iickt gewesen'. 
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12 dictam m. (W. 99,23) Diptam, eine Heilpflanze, condisu'ìn. Aus dic- 
Ütmnum bei Plin. h. n. 8, 97 = Solin 19, 15; Servius ad Aen. XII 412 melior in 
Creta est qurte Dirta dicit'llr (Hagen). Del' Name erscheint aufser in Glossen 
auch Veldeke En. 11900, diptamus lIIegenberg 398, 15ff. Deutsch heifst die PfJanze 
hirxwurx P. 643,28. 
13 einen blâUJen xindâl: hängt die Farbe damit zusammen, dafs in del' 
eben angeführten ,Yillehalmstelle Gyburg gelâsÛrten dictam al blâ nimmt? 
14 erstrîchen 'heraus streichen, abwischen'; sîn ors 595, 23. 
bluotes mâl 
 Blutflecken'. 
18 da engein 'wogegen'. 
erxogn 'aufgetrieben, geschwollen' zur Beule. 
26 von erxenîe 
mit Heilkunde, Heilmitteln'. 
27 geUJaltec tuon 'in Besitz setzen, verschaffen'. 
28 }âmers dol · schmerzliches Leiden'. V gl. 126, 30. 
30 half 'half dazu': dies steht nich t im 'Viderspruche dazu, dafs Anfortas 
sein Leben durch den Anblick des Grals fristet, wie Sonnleithner im Anz. z. ZfdA. 
41, 205 meint; zuerst mufs das Speerstück aus del' Wunde geholt werden, wozu 
die Salbe verhilft. 
580, 4 freude erkennen 
 Freude empfinden', 
8 SÙl1lf · Gedanken, Denkfähigkeit'. 
17 nâhen 
 nahe zu komm en, zu erreichen suchen'. 
19 V gl. Lanz. 2234f. nu sUJîge viI stille od rule ab senfUclîche. 
20 
curx: gemeint ist wohl die Alraunwurzel, atropa mandragora, welche 
Williram geradezu arxâtu'urx nennt 128, 1. Plinius handelt über die Pflanze 
25, 94 und legt ihr 'rim somn'tficam bei: vgl. Megenberg 406. Die mythologische 
Bedeutung del' Pflanze erörtert J. Grimm l\Iyth. 3 1153 f. 
22 muot 'Gelüst, Verlangen'. 
24 '11laht im Gegensatz zur âmaht. 
25 trit iu xuo 
 komme zu euch'. 
26 UJol bîtet 'es wohl aushaltet'. 
29 'sie deckte ihn gut zu'; schalkhaft 640, 18. 
30 iiberslâfen L durcbschlafen '. 
581, 1 éhrò xowov. 
4 hesclten (,Y. 65, 2; hisclzen im Reim 'V. 252,27) sw. 'schluchzen, schlu.-x:en'; 
bairisch und kärntnisch noch j. heschexen. 
niesen st. wie noch j. mundartlich, das Part. genossen ist mhd. genorn. 
10 lnit ir gezealte 'bei ihrem Ansehn, da sie als Gebieterin galt'. 
14 Die Ritter auf Schastel marveil erfahren yon Gawans Abenteuer erst 
620,15. 
18 niUJiu klage: über die neue .Ausfahrt Gawans 594, 20. 595, 9. 
21 trinkens in gexam 'er hatte Lust, Verlangen zu trinken': rUOl.l:ens 
583, 2. 
25 = 570,12. 
26 lnit guoten freuden 'mit gutem Appetit'. 
28 u'erder Kompar. 'ehrenvollerer'. 
30 priicretc 'betrachtete genau'. 
ltlartin, ParLÌval II. 


27 
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ÚS:!, 1 und aber 'und dann wieder". 
2 sene st. f. I. Sehnsucht, Lie beschmerz ' . 
5 nâhe gegienc 'nahe gekommen war, das Herz ergriffen hatte": Tristan 
ö. ,Vigalois 9407 dax iuwer mÙzne '/nir nâhen gèt 'dafs ich euch yon Herzen liebe'. 
9 meisterinne hier 'Pflegerin " 590,27. 591,27. 593,21. wie meister = Årzt 
ist. Ihren .Âllordnullgen mufs del' Krallke folgen: 591, 3. 
11 ex krenkt mir '/nîne xuht 'es sûhädigt (den Ruhm) meines .Anstandes'. 
12 ungenuht f. 'Gnhescheidenheit; das ich zu vie] verlallge', s. zu 463,24. 
17 unx an rnich 'bis auf mich, aufser mil", 194, 17; vgl. Iweill 3910 da,;;; 
ax der lelwe 'llnx an diu bein. Zweifelhaft könllte yielleicht 371,12 un-x. an den 
'lcÙ.t erscheinen. Dagegen ist die Lesart del' Hss. Gg 820,18 allerdings so Zll ver- 
stehn, dafs das yon an abhängige Objekt inbegriffen ist: anstatt aldâ den eilften 
lac steht 'llnxe an d. e. t. Es folgt ame xwelften: fo]glich war vorher del' elfte 
mit eingescblossen. 
18 möhten schamen sich 'bätten U rsache, sich zu schämell'. 
20 freudcn xil 'höchste Freude'. 
22 hab 'lcir sin: 'es wäre yon uns unverständig, wenn wir nicht aIle eure 
,Yünsche erfüllten'; sie dürfen 
ieh ah-o s8tzen. 
23 (doch) die Edelgeborenen waren durch ihre hohe 

bkunft in ihrem 
\.n- 
stand davor behütet (sich zu setzen). 
25 S'l
X fnit willen tâten: dafs sie standen. Etwas breite Elltfaltullg höfischer 
Sitte; vielleicht sollte Abschnitt und Buch ausgefiillt werden. 



XII. 


Bei Crestiell lentspricht 9633 -10533. Beim Erwachen sieht Gauvain den 

Fährmann zu seinem Bette kommen und Clarissanz. Diese meldet del' alten 
Königin, dafs er aufgestanden und auf einen Turm gestiegen sei. Dorthin kommen 
.auch die Königinnen. Er fragt sie nach einer Dame, die mit einem Ritter auf 

ine ,Yiese geritten ist. Ais er hört, daf
 diesel' schon manchen besiegt habe, 
läfst er 
ich nicht halten, obschon die Königin ihm sagt, er dürfe das Schlofs 
nicht verlassen. Del' Fährmann unterstützt ::;einen 'Vunsch; Gauvain erbittet 
7l0ch, dafs man nach seinem Namen nicht VOl' .<-.\blauf yon sieben Tagen frage. 
Del' Fährmann fährt ihn über. Del' Ritter, del' die Häfen yon Gall/oie bewacht, 
:greift ihn an, unterliegt aber und wi I'd d8111 :Fährmann übergeben. Die Dame, 
von Gauvain eingeladen mit ihnl zu kommen, führt ihn vielmehr fort zu einem 
.Abenteuer, das ihr Ritter be standen habe, so oft sie wollte. Jammemd sehn dies 
die Frauen im SchJofs. Gauvain kommt zum gué perelleus, jenseits des
en e1' 
Blumen pflücken solI. Er sprengt hinein, da sein Pferd das Ufer nicht erreicht; 
.es trägt ihn aber schwimmend hinüber. Gauvain nimmt den Sattel ab und reibt das 
Pferd trocken. Dann sieht er einen schönen Ritter mit einem Sperber auf del' 
Hand, den er begrüfst. Diesel' erzählt, dafs er die Dame vergebens urn Liebe 
.=gebeten, nachdem er ihren Geliebten erschlagen. Da Gauvain ihren neuen Be- 
,gleiter besiegt habe und übe1' den gué gekornrnen sei, verdiene er das höchste 
Lob. Sie versprechen sich gegenseitig, eine Bitte zu erfüllen. Gauvain wünscht 
.den Narnen del' nahen ;Stadt und ihres Herren zu wissen. Es ist die Stadt 
Orealenens (Val'. Georquans), als ihr Herr nennt sich Guiro.melans; die Dame 
heifst li Orguellollse de Logres; ihr Begleiter ist li Orguelle'lts de la roce en 
J'estroite voie, del' Hüter del' pors de Gaucoie. Ais Gauvain auch nach ßenl 
.N amen des Schlosses fragt,o aus dem er selbst gekommen, erklärt o-uiromelans 
.dies für eine Lüge. Gauvains erzählt s('in Abenteuer, worauf jener urn Yer- 
zeihung bittet. Die alte Königill sei die :Mutter des Königs Artus, Ugierne, die 
nach del' Bestattung ihres Gatten Pan dragon mit ihren Schätzen das Schlofs er- 
,baut habe. Die andere sei die Gemahlin Lots, die )lutter des verhafsten Gallvain. 
nie
e sei ;schwanger auf das Schlofs gekomrnen und habe dort ein Mädchen ge- 
boren, die jetzt, sagt Guiromelans, seirie Geliebte sei. Gauvain hört das alles 
mit Verwunderung. Guiromelans sagt, sein Yater sei yon dem des Gauvain er- 
schlagen worden, und yon diesem selbst sie ben seiner Yettern. J etzt bittet 
Guiromelans, seinen Ring seiner Geliebten zu überbringen auf das Schlofs Roee 
.de Sanguin, wie die Stadt llaeh ihrell Färbereien genannt sei.. Gauvain giebt sich 
27* 
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nun zu erkennen; del' Kampf wird auf den 7. Tag angesetzt, König Artus, der 
Pfingsten zu Orcanie feiern solI, könne in zwei Tagen herbeigeholt werden. 
Gauyain sprengt Über den gué zurück. Die Dame bittet ihn run Verzeihung: 
sie sei so boshaft gewesen weil sie des Lebens überdrüssig, gehofft habe deshalb 
getötet zu werden. Sie fahren wiedel' über. Man 8111pfängt sie nlÎt Liedern und 
Tänzen. 10372
 10442 entspricht Parz. XIII 631- 636,14: Gauvains beifst seine 
Schwester sich zu ihm auf das 'Vunderbett setzen und ühergiebt ihr den Ring 
des Guiromelans; sie widerspricht aber beftig dessen Versicherung, dars sie den 
Tod Gauvains wünsche. Die alten Königinnen seben die beiden gem zusammen 
sprechen. Gauvain ninullt eillen Knappen in sein Zimmer und beauftragt diesell, 
indem er sich nennt, Artus und seine Gemahlin einzuladen, dafs sie mit dem 
Hofe am fünften Tage lzum Kampfe VOl' denl Schlosse kommen soUten. Er be- 
gleitet den Knappen zum Fährmann, del' ibn Übersetzt. 
Krone 21094-21818: Mancipicelle kommt wieder und führt Gawein zn 
einer neuen Probe. .J enseits eines Flusses auf einer ,Yiese stehn vier herrlicbe 
Blumen, die er holen lnöge. Igerne warnt. Leieht bekleidet, nul' lnit Schild, 
Schwert und Speer sprengt er ins ,Vasser; das Pferd klimmt am Ufer empor. 
Del' Duft del' Blumen betäubt ihn; da sticht er sich mit d81n Speer in den Fuf.'5, 
flicht sich zwei Blumenkränze und bricbt noch zwei del' vier schönsten Blumen. 
Über die Heide kommt ein Ritter in voller Rüstung; mit ihm kämpft Gawein 
auf das tapferste. Giremelanz (so biefs del' Ritter) vertagt den Kampf auf 12 Tage. 
Dann fragt er nach Gaweins :Kamen. Da verlangt Giremelanz, Gawein sollte 
seiner Schwester Clarissanz einen Ring bringen: sie wolle lieber ihren Bruder tot 
sehn, als dafs ihm selbst ein Finger weh thäte. Gawain bestreitet, dafs seine 
Schwester das gesagt haben könnte: del' Kampf in 12 Tagen soH darüber ent- 
scheiden. Bis dahin soIl sein Name verschwiegen bleiben. Del' Ritter begleitet 
ihn noch zum Schlosse, vor welchem ibn 
IancipiceIle erwartet. Sie lobt ihn, 
erbittet den einen Kranz und gesteht, daf
 sie ihn auf Bitte zweier Ritter.. 
Lohenis und Ansgü, verraten babe. In 
ladarp begrüf
en ihn die Frauen, er 
übergiebt das "\Vahrzeichen (den Ring) und den zweiten Kranz, den er auf der 
"
ïese zu Colurmein geholt, an Clarissanz. Dann schickt er einen Knappen zu Artus. 
und Karidol. 
583, 4 'nach dem Zeugnis (urkiinde s. zu 4, 2) del' franz. Erzählung'. 
8ff. über Lanzilots Abenteuer s. zu 387, 2 ff. Die Lesart V. 10 in einer 
Hs. del' Klasse G mit Valm'ine weist auf Ulrichs Lanzelet ü743ff. 
12 Gârel wird yon ,V olfram noch 664, 30 und 673, 4 als Ritter del' Tafelrunde 
erwähnt; Hartmann nennt ihn im Erec 1650; ,Yirnt Hif.st ihn inl ,Vigalois 7853 
als König zu 
Iirmidone yon Roaz VOl' Domas gefangen nehmen und zum Pförtner 
machen; ,Yigalois erschlägt ihn 7170. 8627. 1st ,Yirnts Angabe schon del' Er- 
findung verdächtig, so Î::;t sichel' eigene Schöpfung del' Garel Yon dem blühenden ThaI 
des Pleiers 
 den M. ,v alz 
 Freiburg i. B. 1892 hcrausgegeben hat. Doeh darf 
man aus W olframs Angaben, die sich sonst als begliindet ergeben, auf ein uns 
verloren gegangenes fI'anzösisches Gedicht schliefsen. V gl. Gröbers ZfromPhilot 
18, 275. Romania 23, 583. 
19 marmelîn "marmoI'n'. 
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20 dise phîle: del' Rinweis auf das durch die Erzählung Bekannte wird 
nachträglich 2
 ff. er1äutert. Del' Dichter unterbricht damit die Aufzählung del' 
verglichenen Abenteuer wohl urn auf sÛI einen Reim zu haben. 
22 (lwrch ellens site 'aus gewohnter Tapferkeit'. 
25 Li gu;eix prelljûs · die gefährliche Furt', franz. Ie gué perilleux, lat. 

'adurn per.zculos1.l1n, wobei del' Anlaut glt den Einflufs des germanischen w in 
'waten erkennen Iäf."t. Auffallend, dafs hier ein Abenteuer verglichen wird das 
Gawan selbst bestand 600, 12. 602, 6. Crestien 9879 del gue perelleus, wie auch 
ein atres perÜleux vorkommt. 
26 Schoydelak'llrt und 27 lrIâbonag1'în: s. zu 178,21. 23. 
28 lwân: die Namensfol'm weicht yon del' Hartmanns Iwein ab; stimmt 
aber zu I wanet 147,16 fr. Sie ist die ältere ZfdA. 45, 326. 
58!, 2 al ein hier: 'aIle vereinigt'. 
3 für slahen nul' hier (aufser del' Jagdsprache) wohl yon einer ,Yagschale, 
die weiter hinab geht: 'überwiegen'. 
4 ungemaches kür 'Art, Bescbaffenheit des u.'; eig. das was Beschwerde 
verlangt. 
11 gein 'in Hinsicbt auf': eben dies meint del' Gen. V. 10. 
11-19 vgl. Reimar }IF. 194,22 si gie mi1' alse sanfte du1' '/nîn ougen dax 
.si s'l'ch in de1' enge niene st-iex. in rnînem he'/'xen si sich nide1' liex: dâ t1'age 
ich noch dÙ werden inne tougen. Vgl. P. 311,28 und Kummer zu Hen'and S.215. 
14 einen engen phat: den ,Yeg yon den Augen zum Herzen. 
18 ein ku1''Xiu want: durch die Länge del' ,Vand wird die Gröfse des Ge- 
maches bestimmt. 
21 sîn dienstlîchex 'loachen: Gawan kann beim Gedanker an die Geliebte, 
del' er seinen Dienst weiht, nicht schlafel1. 
25 'llJohrî 'ltoch: Über die Eil1schaltung des -1'- zwischen die 'Viderholung 
del' Interjektion s. Lachmann zu 
lb. 446, 3. Gramm. 3, 296, wo das mhd. wock 
mit dem mnl. u'ach = ach verglichen wird. 
585, 1 solte sie gewalts 'l'crd1''l'exen ' solI te sie es verschmähen, Gewalt 
zu üben '. 
5.6 welt-möht die Bedingung wird als sicher
 die Folgerung als zweifeI- 
haft empfunden. Das Gespräch mit Frau ltIinne erinnert an 291,lff. 
12 xe rehte stân sonst 'sich VOl' Gericht steIlen, sich verantworten': Frei- 
dank 50,17 vo1' got xe r. st. Riel' wohl 'zur Yerfügung stehn, gehorchen
. 
13 s. zu 56,17. 
21 izce'/' ins.zgel t1'uoc 'hatte an sich euren Stenlpel, euer Abzeichen' (al" 
euer Eigentum) s. zu 497, 7. 
24 sînen namen, an den sich die Vorstellung seines "resens knüpfte. 
durch welche jede Frau zur Liebe gezwungen wurde. 
27 'die wufste erst recht. was Liebenswürdigkeit war', Vgl. die Klage 
del' Gynover 160,8 fr. 
30 llynôt s. zu 383, 4. 
586, 4 von Kanadic Flô1'îen s. zu 135, 11. Zur Erklärung des Landes- 
namens vgl. Venedocia=Gwynedd s. Heinzel Wolfram S, 89 = }{o1'twallia nacb 
Giraldus Caml)rensis. 1m Livre d'Artus hat Florie yon Gawain einen Sohn, 


. 
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wahrscheinlich Guinglain = ,Yigalois, '\YO sie Florie yon Syrie heifst. V gl. auch 
Flol'iant und Flol'ie Einl. 
 6. 
8 last bildlich nul' hier in del' 2. Hälfte des Gedichts und im ,Y.; früher 
häufig: Zwierzina Abh. 476. 
9 verjagte für dax lant 'hinaustrieb aus dem (seinem? ihl'em?) IJande.: 
er sollte sich wohl durch l'itterliche Thaten auszeichnen. Sein Schicksal war als() 
ähnlich dem des Schiollatulander. 
11 vernomen: wo, wissen wir nicht. Yennutlich in einem verlorenen frall- 
zösischen <1edichte oder dessen deutscheI' Bf'arbeitung. N ach dem Prosaroman. 
yon Perlesvaus hat Keie Lohot, Artus Sohn, im Schlafe getötet: Potvin 1, 221. 
Diese Ansicht ist für ,V olfram unmöglich anzunehmen. 
16 wes ',,'ozu?' 282,23ff. 
19 Gálôes s. 91, 16ff. 
Gamurets Tod 105,13 wird hie I' als ,Yirkung derI.Jiebe zu Hprzeloyde auf- 
gefafst. die ihn tl'ieb, ihr zu Ehren zu kämpfen. 
20 iibertreten 'überwältigen', seltener al
 die Bedeutungen 'überschreitell, 
Übertreffen '. 
22 Itonjes Liebesgeschichte wird in Buch XIII und XIV erzählt. 
26 teilt iuern vár 'lief."t eure Nachstellungen zu teil werden'. 
27 Sûrdâmûr = franz. Soeur d'amour, eine Schwester Gawans 712, 8, 
welche Alexander del' gl'iechische Kaiser 712, 9 liebte. Ihr Sohn war Cliges, der 
Held eines Romans yon Crestien (s. zu 334, 11), in welchem auch diese Liebes- 
geschichte del' Eltern erzählt ist. 
687, 1 dienst tragen gein ist selteller als kêrrn 297, 4. 358, 11 
 wenden 
133, 7: in all diesen Fällen steht das Verb im Reim. 
3 k1 0 aft gein kreften geben 'eure 
lacht nul' Starke fühlen lassen'. 
6 twingen · drückel1, bedrängen'. Von Liebesl10t s. zu 293: 24. 
7 hát sane 'singt' 0 V gl. zu 78, 12. 
von minnen Hartmaul1s A. H. 71. 
IF. 218, 23 1.
ch mac 'it'ol von 1llinne singenÞ 
Über die Übertreibung und Lüge im 
1innesang So 'Yackernagel LG. 
 69,24. 
8 alsô so wie Gawan. 
9 f. Wolfram rechnet sich also hier nicht unter die 'illinncere: ebensowenig 
532, 12. 16. Anders früher s. zu 287, 12. 
11 wax dern . . was 'was ihn scbmerzte': Hartmann A. H. 483 frâgen wax- 
'lor wære. Klage 117 rechen allex d ax ir 'l.t'as. Auch wir fragen eiuen Betrü bten : 
wa
 bt dir? 
15 e1 0 kôs 'erschaute. kennen lernte'. 
16 rUOlcelòs 'die keine Rube gewährell'. 
17 ein%: I.J'it 'inarveile. 
18 x ander: das, auf dem er liegt. 
19 gedanke nâeh rninne 'Liebesgedanken'. 
22 hi freudcn bestên 'Freude behalten'. 
27 des het er unsanfte erbiten 
 den hatte er kaum erwartel1 können' 795, 2; 
häufiger kÛnw erhîten Kudrun 543, 4. 1195, 2. Wigalois 8941. 
30 d'lB demonstl'ativ. 
688, 1 lies deme (: gene17lc) s. Zwierzina ZfdA. 44,57. 
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2 an sich generne 'in Å nspruch nehmen will, yon sich behauptet': s. auch 
zu 595, 3. 705, 27. 
den (kumber): eig. sollte zlmächst etwa folgen, wer will das behaupten? o. ä. 
6 Auch dies ein Stich auf den gewöhnlichen 
Iinnesang. 
12 linin gewant 'leinene 1:; nterkleider' frz. ling
. 
13 nâch 1.funden unde harnaschvar: var ist ZUlU ersten Substantiv zu er- 
gänzen, wie wir auch sagen blut - und rostfarben; ein chcò XOtvov. 
15 buckeram st. m. festes und doch durchlässiges ,V ollzeug, Loden; prov. 
bocaran, ita!. bucherarne, franz. bougran; zweifelhaft ob yon bouc, weil urspr. 
von Bockshaaren. Zeltstoff 800, 17. 
16 'It'ehsel st. ID. 'Tausch'. Del' Satz unterbricht eig. den Zusammenhang. 
17 garnasch st. f. langes Oberkleid ohne Änuel, franz. gn rnache, ital. 
guarnaccia, was auf ahd. warnon hinweist. 
märderîn aus '
Iarderlell'. 
18 kiirsenlìn yon kiirsen st. f. ahd. chursina, ags. crusene 'Pelzwams'. 
Wir haben davon noch: Kürschner. 
19 f. schiirbrant nul' hier genannt
 ist gewifs ein Gewebestoff, ob Wolle oder 
Seide? Auf scurum und prandeun
 genus xonarUl1
 weist San l\Iarte Germ. 2, 87 
hin. pfelle t.on Árrax erscheinen Nib. 1763, 1. Án'ax ist später wegen seiner 
Te})piche berühmt. 
22 'weit, beCJ.uem
. 
30 de1n (palas). 
589, 1 ff. Die folgende Beschreibung del' ,Yendeltreppe bat C. Lucae, De 
nonnullis locis W olframianis (1862) 34 ff. erläutert mit bes. Bezug auf Viollet- 
Le - Duc, Dictionnaire raisonné de l' Architecture française du Xle au XVle siècle, 
V, Paris 1861, 295-297 s. v. escalier. 'In die Höhe fiihrte (ûf - g'l'enc) durch 
die ganze Halle des palas an einer Stelle (eine sit) und über den palas hinaus 
(iiber den palns hôch) ein Gewölbe yon geringe(Spannung, nicht eben breit (e'in 
gewelbe niht xe zeit). Es war mit Stufen versehen (gegrêdet) und spira1förmig 
(sinu:el sick dax 'llrnbe xôch). Das Ganze bildete eine Wendeltreppe, deren Stufen 
yon einem Gewölbe getragen wurden, das del' Steigende imnler über und unter 
sich hatte. 
5 súl: die Säule wird im Spiegel Yon Sachsenheim (Altswert 151,27 f.) er- 
wähnt, aber irrtümlich als golden. 
6 t'on holxe fÛI 
von faulendem Holze', Yon Holz, welches hätte faulen 
können. 
8 froun Camillen (504, 25) sare; ihr Grabmal wird beschrie ben Yon Veldeke 
En. 9413-9574: über einem hohen Gewölbe auf einem Pfeiler lag del' Sarg. 
10f. Clinschors Zauber erinnert an :Merlin, del' die chorea g'lgantum, die 
Steinpfeiler Yon Stonehenge bei Salisbury aus lrland heriiberfiihrte: Gottfried v. 
)fonmouth VIII, 10-12. 
12 'll'erc: doch wohl das 'warthÛs 590, 3, welches über del' ,Yendeltreppe 
steht (stuont enbor) und rund wie ein Zeit ist V. 13; eine Laterne (DWb. 6, 276) 
wie sie romanische Türme krönt; eine Rotunde, Oktogon o. dgl. mit Fenstern und 
einer grofsen Säule in del' 1tIi tte. 
14 meÍ8ter Jêometras: ED. 9404. 9427. 9523. 
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15 solt ex ge'Worht hân 'hätte es machen sollen'. 
17 geworht mit liste mit (besonderer) Kunst gemacht; vgl. ,V. 376,30 sîn 
hehn 'Init listen 'lcas gelCorht. 
18 adamas 'Diamant's. zu 53, 4. 
ametistus. . color purp'ltreus 'id rosa. . 'I1wllieies ad seulpendurn . . Arnoldus 
Saxo ZfdA. 18
 430. 
19 diu âventiure: hier wird vielmehr Veldeke das Muster gegeben haben, 
llach welcheln das Gewölbe, in welchem del' Sarg del' Camilla lag, vier Fenster 
hatte (9470ff.) van grânâtc end van saphîre, van smaragden ende 'l'an rubînen, 
van erisolîten end van sardîncn, topaJWien end úerillen. Daf.s diese V orstellungen 
von del' Gröfse del' Edelsteine mafslos übertrieben sind, stiulmt zu 107, 8 u. a. 
20 thôpax}e vgl. zu 791,30; smârât zu 791,21; sa-rdîne zu 791, 
6; erisolte 
zu 566,21. 791, 25. 
24 ff. Das Dach war gleich we it wie hoch (als Kuppel in Form einer Halb- 
kugel) ulld ebenso wie die Fenstersäulen (die nach 565, 15 mit Steinarbeit ver- 
ziert waren). 
27 dar 'ltnde: unter den Fenstersäulen als eine von diesen, im Gegensatz 
zu ?;/wÙ;chen Y. 29. 
29 Dies Relativum wird nicht nul' erspal't, wo es in gleichem Kasus mit 
dem Demonstrativum vorkommt, worüber s. zu 476,18; auch wo ein Nom. hinter 
einem Casus obI. folgt wie hier: s. Benecke zu Iw. 6347; selbst wo verschiedene 
Casus obli(lUi zu verbinden sind: Eneide 3842 l1
it den sî dâ vonden. 
590, 7 in dûhte: die Säule ist wohl als Rundspiegel gedacht, wie jetzt in 
Gärten Glaskugeln dienen, in denen sich die Umgebung spiegelt und zwar so, 
dafs sie sich zu verändern scheint, wenn man ihnen näher oder um sie herllmgeht. 
8 wærn bekant 'zu sehen wären 
. 
9 umb gicngen 'sich drehten'. 
10 f. 'mit hurte enpfiengen einander 'im Fluge einander ablösten oder ver- 
drängten ' . 
19 tohter tohter: letzteres PI. 
 del' noch keinen Umlaut hat. töhte-r, Wle 
bier die Hss. gg, hat auch B Nib. 1320, 3. 
26 ander ungemaeh hier die Mühe des Umhergehens und Steigells. 
30 gedienen 'Dienst leisten', absolut, ist selten, daher in einer Hs. del' 
Klasse G: ie/lX. 
591, 1 8pehn = prüeven 
 untersuchen, erl'ro ben' . 
5 bewart mit Gen. hier wie 429, 29 'behütet yor'; dagegen 
 in Bezug auf' 
ö. s. zu 235, 28. 
8 Arnive wird also nicht mit geküfst, ebensowenig 630, 26; wohl aber 758,25; 
vgI. auch zu 636,26 und zu 310, 16. 
11 selbe fünfte: da ist Arnive mitgezählt. lrrig iindert Gg z'ierde. 
12 für unde wide?": hier 'von einer zur andern'. 
16 neheltae erscheint nul' noch W.40,10. 
17 hi 'danebell gehalten, verglichen mit' 692
 12. DerSatz sollte nach d
 
V. 14 mit dax beginnen; del' gerade Satz ist ausdrucksvoller. 
25 des 'dafs davon'. 
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592, 5 in dem xiI 'alû diese Entfernung, in diesem Umkreise'. 
8 er auf das entferntere stein bezogen; die Hss. del' Klasse G ändern 
wegen sûl Y. 6. 
melde st. f. '.Anzeige', bes. auch 'V errat' odeI' t Gerücht' und als solches 
personifiziert wie lat. Fama; Erec 2516 nû het diu frouwe 1JIelde frllo gesant 
xe velde einen gar%ûn und s. Haupts Anm. dazu. An unserer Stelle ist 'An- 
zeiger' gemeint. 
10 forehtier begegnet auch ,V. 379,25 = forstmeis{er ebd. 375,25. Dies 
Fremdwort hat auch IJanz. 732 u. ö., dagegen mit deutscheI' Endung l
orstære 
,Yo 389,28 u. a. Riel' wird del' Förster hervorgehoben wegen del' ,Välder, die 
Schastelmarveil umgeben, ulld die auf de
8en ursprüngliche Bedeutung al8 Aufent- 
halt del' Toten hinweisen: vgl. :YS Denkm. XXY, 2, 3 ff. sub'iunxit totum esse in- 
fernum acc1.'nctum dens is undique siZ-ris. 
14 ganx 'unverletzt, ohne Lücke'. 
15 m'lï starken S'innen 'mit grof.,;er Geschicklichkeit'. 
16 gev;innen 
 bezwillgen': s. zu 105, 8. 
23 å.nò 'Y.ot,Vov. 
28 heistieren sw. nul' bei ,Yolfram: 778,26. k01n geheistieret ,Yo 200,2ï. 
439,11: 
 eilen': aus dem franz. hasteI', das aber auf ein ahd. heisti 'heftig' (vgl. 
got. haifsts 'Streit', haifst.fan 'streiten') zurückgeht. 
30 nâch Ùn 'um ihn aufzusuchen, ihn zum Streite zu verlocken'. 
593, 2 Lischoys vgl. 535, 9 iI. 
fitOr Plqpf. 
7 sick umbe kêrte yon der Spiegelung in del' Säule zur ,Yirklichkeit draufsen. 
13 wase sw. m. 'Rasen', aufser ,V. 326,18 auch P. 268,21, ebenfalls inl 
Reim auf nasen. Riel' ist del' Acc. den auffallend und wohl durch Ausfall eines 
Yerbs del' Bewegung zu erklärell: die Hss. - Klasse Ghat demo 
14 nies'lvurx st. f. 
Iegenberg 399
 10 - 400, 20 handelt yon del' Pflanze: Ù' 
pulver in die nasen genomen macht den mensclzen niesen und dæru'mb hât si den 
namen M däutsch. Del' Vergleich, del' an unser' Brechpulver' für eine wider- 
wärtige Person erinnern könnte, ist wohl durch den Reim veranlafst. 
15 dræte unde strenge 'rasch und stark wirkend'. 
16 herxe enge und 18 durch sîn,iu ollgen: vgl. die Stelle aus Reimar, die 
zu 584,11 angeführt ist. In V. 16 verdient vielleicht die Lesart yon Ggg in den 
V orzug. 
26 ouch sol sîn suochen vinden: Diese ironische Redensart ist Bprichwört- 
lich, s. zu Kudrun 1035. ,Y'. 375, 4. 380, 8 swer dax suocht dax vander. 
29 1fJer mac diu frollwe sin: Gawan erkennt sie nicht gleich wieder; denll 
schon 543, 3 hat er von OrgelÚse gehört und weifs nach 543, 15, dafs sie es ist, 
die er liebt. Hier hat ihm wohl die Frage bei Crestien 9676 f. si me clites que 
puet estre une pllcÙle qui vient chi vorgelegen. 
59!, 2 'auf wen mag sie es abgesehen haben?: 
7 es 
 dafs davon': dieselbe tT msetzung eilles Folgesatzes in e1nen unab- 
hällgigen wie 595,27. 601,24. 
11 (Ui'll/nt) ûf 'für' 59!). 1. 
12 diese A hmahnung muf."te Gawan erst recht reizen. 
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16 ûf al dl'e êre nzîn 'so daf." mein ganzes Ansehen auf dem Spiele steht' 
s. zu 526, 23. 
19 ick sol 'mufs': das Fut. drückt die Entschlossenheit aus; daher auch die 
unabhängige Satzbildung anstatt des zu erwartenden 'so will ich' 623,20. 625. 2. 
22 ,deren bier 'schmuck erhalten, in Ehren hewahren'. 
27 iur êrsten wunden: die auf dem ,Vlmderbett erhaltenen werden durch 
das Tragen des Harnisches tödlich. 
ó9;), 1 sus so (wie ich erzählen will). 
3 an .c;'/
ck genomn 'auf sich bezogen, sich angerechnet'; s. auch zu 588, 2. 
6 micltels Gen. des n. 'run vieles'. m. mêre Walther 19, 19. 
10 darxuo 'überdies'. 
11 Die Lesart yon G orss hanwsch sucht wenigstens für das erste Wort 
den Gen. nach gern herzustellen, s. zu 56,27. 
13 w.ider 'zurück', hinunter in den palas. 
14 'i'or Ùn wie man auch bei un
 die Damen beim Herabsteigen voraus- 
gehen Jäfst. 
19 bi we'inden ougen 'wähnmd sie dabei weinten'. 
20 si auf die Frauen bezüglich. 
22 ka'/'nerære (11,15) ist hier del' Hüter des Frauengemachs, s. Kudrun 
392, 1. 411, 1. 1528, 3. Die meisten Hss. setzen krâmære ein, weil bei diesem 
das Pferd geblieben ist 564, 11. 
23 erslrîchen 'striegeln' 702, 27; s. zu 579, 14. 
24 slîchen hier 'heimlich, verhohlen gehen'. 
30 Iter dan 'hinweg " bier . hinab'. 
ã96, 1 der 1cirt ist Plippalinôt. 
5 unbeschaben mit dem st. Part. zusammengesetzt, 'ungeglättet'; ob = un- 
besniten 211, 11? 
6 ûf erhaben 'aufgehoben', nachdem es den Kämpfern entfalJen war. 
10 uss-ier st. m. 621, 12. 663
 11. 667,30. W. 9, 3 Ùl urssiern; 'V. 438, 6 
urssier 'Fähre, Schiff ZUlll Überfahren bes. für Pferde' 
 altfranz. huissier: nach 
del' Thüre am Hinterteil zum Einschiffen del' Pferde genannt; s. auch Du Cange 
huisserium. 
23 tete sich ûx- 'hatte geäufsert, sich anheischig gemacht'. sick ûx- t'lion 
mit abhängigem Satze oder Gen.: dm" rede Erec 726. 
24 sltnder swert: der Verzicht anf den Schwertkampf vergleicht sich del' 
Verpflichtung, nul' mit zwei Gegnern zu kämpfen 604,17; nul' drei Schläge zu 
thun o. ä.; s. zu 665, 8. 
25 erben yon dem Besiegten, dessen Ruhm mú den Sieger übergeht. 
26 verderben 'zu Grunde gehen lassen:. 
:>97, 2 pfandære del' die Pfänder del' Spielenden, ,Vettenden in Empfang 
nimmt; s. zu 82. 18. 
3 s. 544, 4 ff. 
4 1-cart bekant 'sich ereignete, öffentlich stattfand'. 
6 ân ir beider kax- 'mit del' Einwilligung beider'. 
7 dises bezieht sich auf den zuerst genannten; vgl. Tit. 80, 4. 
9 genuoc bier 'viel': 603, 4. 
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10 S'll'er 'einer1ei wer', nicbt yon }elwn abhängig. 
13 .'{'aste sitxen bat 
wünsebte ihm, fest irn Sattel zu bleiben'. 
14 an den stat 'aus dem Sebiffe beraus'. 
22 bete ðt. f. bier · Antrieb, Åuffordel'ung'. · 
25 hllrtâ Imperativ 'stofs zu!' in dern Sinne, wie wir eine Intel'jektion ge- 
"bl'aueben z. B. 'paff!' beim Scbiefsen usw. 673
 10. W. 404, 3 hurtâ hurtâ hurte. 
26 hie 'auf diesel' Seite'. 
ó98, 3 'wel' ihm den Fall gewäbl't, zugefügt batte'. 
6 reit 'wurde fol'tgetl'agen (vOln Speer)'; vgl. zu 267,29. 
10 sîner xim'Ìerde koste 'die Kostbarkeit (en) seines Helmscbmuckes'. 
11 Jtriten 'wetteiferten'. 
14 sprach nÛch 'machte Anspl'ucb auf'. Tit. 123, 3. 
15 'lfer lougent des 'wer will da
 bestreiten?' 346, 15. 
1 ü V gl. ,Yaltbel' 66, 4 doch frö'lvet sick liit'X-el iernan, er e'1lwixxe u:es. 
Riel' 'ibr freut eucb, aber obne Grund'. 
19 V gl. 572, 1. 
20 'volgen 'begleiten'. Tit. 120, 2. 
24 ÙLCh bî fröuden lân 'eueb dies Yergnügen lassen). 
27 sô klein sich hât gerochen '(euch) so leicht gestraft hat.. 
29 'als ob ibr Streit gehabt hättet". 
599, 1 gedense st. n. 'Hin - und Herziehen, Gereifse, Gesehlepp'; yon einem 
Kampfe auch bei Hel'bort 1860 ff. dâ 'leart grôx gereixe, gede1ue 'Und gexerge u. Ö. 
2 xer gense nocb aufser, zu clem Schimpf,,'ort 'Gans" welcbes sie 515.13 
gegen ibn gebraucht und das ihn gescbmerzt hatte. 
6 an disen xîten 'jetzt, gegenwärtig'. 
8 lât ilt den 'ringer x.iehen wobl zum Einrenken: 'lafst euch pflegen!' 
10 gesckouzcen 'aufsuchen'. 
11 u"crben bier 'einriebten, anstellen, anstiften'. 
16 hie, wo ieh euch fand und dadurcb beglÜekt wurde. 
17 'wenn es eurel' Hilfe (Gllade) gefallen mag'. 
20 'dafs ieh nicht bestimmt sein soIl, eucb darin zu dienen': s. zu 24, 24. 
22 mêr nâch prîse strîten 'noeb mehr urn Ruhm kämpfen'. 
29 lnit u:irde u:ar nemen ;. ehrenvoll aufnebmen'. 
600,5 de'!' liehten ouwe 'del' (von Blumen) glänzenden Au': Tit. 117,2; 
del' Ortsname Lichtenau zeigt die Volkstiimliebkeit des Ausdrueks; vgl. liekte heide 
516, 22. 
9 unser trôst: so beifst die Geliebte Kudl'ull 1487. sonst bes. die Heel'- 
führer Nib. 1466, 2. 1664, 4. 1057, 1. 
'olkes trôst; vgl. .Ansbert über Friedrich yon 
Hausen }IF. 250 utpote speciale solatium exercitus. Thidr.-Saga nennt .Aki 
Aurlungatrausti. 
im erkorn 'sicb el'wählt'. 
10 'ein Labsal für seine Augen, für das Rel'z ein Dorn'" Ygl. ougen dorn 
365, 22. 
14 ungewin 'Sehaden'; scbädlieh bei seinen ,y unden. 
17 an sînen 'lcllnden war 'schmerzte'. 
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29 nâch iwe'rn Jutlden 'zunl Zweck, in del' Hoffnung, eure Gunst zu er- 
langen' . 
30 læt 'zuläfst, gestattet'. 
601, 3 brâhte 'mit sich brachte, an sich trug, zeigte': 629, 26. 
6 jehcn bier 'zusprechen, zuerteilen' . 
11 del' art 'von del' folgenden Art'. 
rnllosen sin 'waren und konnten keine andern sein'. Die Natur SÜdfrank- 
l'eichs wird vorausgesetzt. 
12 tä-mrîs und prisîn kommen mit vorgesetztem Læ(h) = afranz. les 'bei' 
424, 17 uncl 821, 12 VOl'. Ersteres ist Tamariske 
 letzteres gleich dem häufigell 
presilje 'Brasilholz', das bes. zum Rotfärben dient; prov. bresÜ. 
16 des 'wodurch' mîn dürkel freudc 
cerde ganx-; vgl. 531.28 des siechÙt 
fre'ude ?pol genas. 
17 diuhen (auch dou,hen, tiuwen) sw. 'drücken, niederwerfen'. ZUlU Sinn 
vgl. Schmeller B. ,Y.2 1, 438 "del' Hahn duckt (tritt) die Henn'. ,V olfram hat viel- 
leicht an den Jungfrauenkranz gedacht. den Gawan Orgel use hätte entreifsen sollen: 
D. ,Vb. 5,2052. Derb giebt er dem .Ábscheu Ausdruck, den die Launenhaftigkeit 
del' Dame ihm erregt, welche sich nicht scheut, den besten Ritter scheinbar für 
ein Nichts in Todesgefahr zu bringen. ltIäfsiger und anständiger Schiller: und er 
wirft ihr den Handschuh ins Gesicht. 
20f. Üî'Xe Schoulfen 'zeige' aldâ 'den Ort wo'. 
26 heien sw. (selten PPP. gehcien) 'pflanzen, pflegen, hüten'. Bildlich 
\Y. 326,22 dax- lehen h. "es sich giitlich thun'. Unverwandt mit hcgen, vielmehr 
zu hîen, eig. 'warm machen'. 
602, 1 mine reise sparn 'meine ,Yeiterreise unterlassen, zurückbleiben'. 
3 durfet Ï1'x- nilzt lengen 'braucht ihr nicht lang zu machen'. 
5 alsus 'so (wie ihr seid). ohne weiteres'. 
9 val m. 'Gefäll'. 
10 durchhrochen 'dul'ch einen Durchbruch ge bildet' : 'durchge brochen'. 
y gl. erbrochen 603, 8. 
11 ungevc'J'teclîche 'ohne dafs es einen ,Veg gab'. 
17 mit valle "von einenl Fall begleitet': mufste zum Fane führen. 
18 Wolfram giebt del' Herzogin ein tiefes Gefühl, welches ihren Hohn und 
ihre grausame I./aune vergütet und zuletzt rechtfertigt. 
20 stner kraft genôx- 'ihm kam seine Kraft zu statten': beim Schwimmen; 
denn er hat sich yom Pferd getrennt V. 29. 
23 was gewahsen 'hing hinab'. 
25 die ",Vendung wi I'd sonst yom Besiegten gebraucht, del' sich ergiebt 266,2. 
29 ob und undc 'so dafs es bald über bald unter dem "r asser war': ge- 
drängte Ausdrucksweise; vgl. zu 145,24. 
603, 5 werve l Klasse G mehr 0 berdeu tsch werbe) st. f. ,,V irbel, ,Yasser- 
strudel, Strömung': selter
, häufiger ist warp, 'lNtrf st. m. 'mal'. 
7 der regen und des gU% 'del' Regen, del' sich ergossen hattc'. 
8 erbrechen 'herausbrechen' 602, 10. 
'lcîten vlux- 'weite Strömung'. 
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Ein Regenbach hatte am sonst abscb.üssigen Ufer ein Bett gegraben, an 
dessen :Mündung das ,Yasser des Flusses zurückströmte: hier fand das Pferd 
Schutz VOl' dem weiteren Hinabtreiben und kam dem Dfer nahe. 
12 kêrte 'lenkte, wenclete'. 
17 schiiten sw. 'sch ütteln ': urn das Wasser ablalúen zu lassen. V gl. 'ltn- 
geschütet W. 435, 14 an del' zu P. 528, 27 ausgehobenen Stelle. 
18 bestanden L zurückgeblieben'. 
20 kumber auf die :Mühsal bezüglich, nôt 21 auf den Liebeskunlmer. 
21 da-x lâ-x ich sîn 'davon rede ich nicht weiter', das mag er mit sich 
selbst abmachen 612. 15; vgl. 284,12. 
601, 1 Sabîns 678, 19. Gemeint ist wohl die Severn, an deren rechtem 
Ufer die Berge beginnen, die nach \\r ales hinüber führen. 
2 holt unsenftcn -x/ins 'zog mit 
1Ühsal den Zins ein': als Zins ist der 
prîs gedacht, del' mit dem Kranz verbunden war. 
3 blesten sw. 'platschen, plumpen, klatschend múfallen': ein schallnach- 
ahmendes ,V ort, das schon N otker bezeugt. Varianten: bletschete und platste. 
7 gebrack Plqpf. 
10 f. er stand im besten Lebensalter. 
12 'sein Sinn brachte ihn aus Stolz dazu'. 
19 Irôt 608, 11. 658, 9. 
23 verxîken umbe 'in Bezug auf', sonst Ûf Lverzichten auf', bes. auf Hache 
'verzeihen'; gewöhnlicher mit Dat. del' Person, del' hier auch in G steht: iu 
anstatt dock. 
30 SllS 'unter diesen Dmständen'. 
versrnâhen 'entehrend, verächtlich scheillen': I w. 4651 iu solte ve1"smâlten 
da-x gemeine nâch gâhen. Schwächer P. 621, 8; s. zu 11, 13. 
60;>, 1 streit' hätte gestritten': vgl. zum Ind. bei ungerne den bei nâch 
571, 23. 
2 unUJerliche Adv. 'ungerüstet zum Streit'. 
.3 der degen mære Iw. 7741; hier als lobendes Beiwort yon bereits ver- 
altendem Klang. Y gl. zu 139, 9 und Zwierzina Abh. 456. 
8 Sinxester 722, 18; Chichester bei Portslnouth; Silcestrea bei Gotf. v. 1\1on- 
mouth 6, 5, 5. Dagegen ist ein pfæwîn huot von Lunde1's 313,10. 
12 Ûf d' erden 1"'ltorte 'die Erde berührten': denn mote ist Subj ekt. Ûf steh t 
ähnlich bei Christian von Hamlê H
1S. 1, Í12 b ir rninneclichen vüexe ruorten Ûf 
sin grüene-x gras. 
18 von Tenemarken: Pferde von dort erscheinen auch in del' KudrUll 552. 
Über die Pluralform des Landesnamens s. Gramm.!. 778 ff. und Haupt zu Engel- 
hard 037. 
ge-xogen 'geführt': zu Lande. 
22 iu strîtes gild 'bezeugt, dafs ihr gestritten habt'. 
27 die ârentiure e'rliten 'das .A.benteuer be standen ': 617, 19. 620, 17. 659, 9; 
s. zu 86, 21 und 542, 22. 
30 mit vriden.. kann Inf. sein, wenn auch die Bedeutung 'Frieden stiften t 
nicht ganz parst; da das Annolied 340 ci fridin hat, mit schwacher Form, so ist 
diese auch für ,y olfram, wie sichel' bei schate anzunehmcll. 
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gieng ie 
'or 'yorans 
 voran gillg, ein Beispiel gab': 'Yalther 33, 12 nû gât 
er uns doch Itarte b'atedîchen t'or. 
606, 2 den 'll'âren minnen s'lge 'den yoUen Sieg del' )Iinne', indem sie 
auch ,Viderstrebende zur 
Iinne zwingt: s. zu 146, 10. 
3 clârheit st. f. 
 glänzende Schönheit'. 
4 lealden = phlegen, 
besitzen'. Y.26. 
5 
 anch hat sie einen triftigen Grund dazu'. 
6 Cidcgast s. zu 67, 15. 
7 man' Geliebter': )IF. 3,20. 
11 kêrt Prät.; die Hss. habell kêrte. 
ir /wrxen râr 'herzliche Feind:-.;eligkeit'. 
12 rnit l'lêhen hân - 
 beständig' vlêhen. Von den Beispielen Gramm. 4, 826 
vgl. bes. ,Yigalois 8055 mit kuote hân = in ir It. Ii. Rol. 289, 27 habe dich imer 
mit lninnen. 
16 sît ka usal · da , sin te mal' . 
werbet mìnen tôt 'auf meinen Tod ausgeht': indem ihr rnich ZUlli Kampfe 
zwingen woUt. 
20 drumbe 'dafür', für euer Kommen. 
22 wo mil' zu helfen, euere freulldliche Znneigung die Macht hat. 
27 umbe 
 bei': 814, 14. Diemer D. Ged. d. XI. und XII. Jhs. 296, 11 flax, 
du mir heluest ulnbe got. 
607, 2 ir kleinoete : del' 'IJ
ûx,ersperwære 605, 4. 1:)0 várd ,Yigaloi
 4029 ff. 
als kleinet bezeichnet pfærît, sitech und hunt, die del' Held gewonnen ulld einer 
J ungfrau geschenkt hat. 
3 dienst n. 616, 12. Lieder 7,25.26. 'V. 13,13. 135, 27: 
meldet das Gelöbni
 
meines Dienstes dorthin'. 
8 fwr:.elìche 
tdv. 'so recht yon Herzen, mit ganzer Seele': 630,19. 633,6. 
"r. 217, 12 dax alsô herxenlîchc an siner sælde kan z'erxagen. 'Vigalois 7857 
herxenlìchen Vtfnt. 
11 1nÙ' .wurde wol oder 'lcê 'ob e
 lnir gut odeI' schlecht erging': auf die 
Stimmung bezüglich. 
13 sie lieben einander nul' nach llörensagen: 632,30. 712,22. Eben80 in 
del' Helden:-.;age z. B. in del' Kndrun. 
14 'will euer Schutz mil' Hilfe zusagen'. 
22 de'll iðt demonstrativ: solchen. 
24 werlîch 'wehrfähig, wehrhaft'. 
29. 30 wiederholen absichtlich die "r orte des Gegners V. 20 f. 
60
, 3 diens mit Abfall des t 618,20. 
7 f. Sich nennt in den bretonischell Sagen zuerst der Unterliegende. Riel', 
wo kein Kampf stattfinclen solI 
 ist es erlaubt llach dem Kamen zu fragen. 
9 für laster doln 'als Schande erfahl'en, aufllehmen' : ihr wel'det davon 
keine Schallde haben: Gegensatz zu werdekeit doln 311,30. 
10 ist un
'erholn 'wird nicht ver::;chwiegen'. 
14 hôhex herx e = hôher rnllot. 
gallx = lat. integer, 'vollständig, volIkolllmell, unversehrt'. 
20 dax bezie h t sich auf ein vorausgesetztes solh: 'so viel Ri.ihmenswertes ' · 
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21 durc/i lnîTte riuwe 'wegen meines Schmerzes ' (den er nicht veru1'sacht hat). 
2
 brach triuwe 'handelte unredlich und treulos'. tr. xerbrochen 609, 13. 
23 ime gruo'Xe 'während einer (freundlichen) Ansprache: s. zu 321,10. 
30 strîtes tac 'Kampftermin'. W. 296
 14 gefüeget er rnir strîtes tac 'giebt 
er mir Gelegenheit, bestimmt er mich zum Streiten'. 
609, 2 xe liebe' zu Gefallell'. Glaubt ihr damit eine Freude zu bereiten? 
3 diu die Genannte: ltonje; 'wenn sie es ist'. G liest ob diu da% ist. 
4 't'alscltlîchen list 'treuloser Streich'. V gl. zu 172, 15. 
7 übel1nagt 'schlechtes Mädchen'. 
8 den site 'die Handlungsweise'. 
10 vogetin 'Fürsprecherin'. 
ir beider 
 des Vaters und des Bruders'. 
14 · habt ihr (als Schwiegersohn) dafür llicht Bache genommen': nämlich 
an euch selbst. 
15 tôt gehört zu in: 'ihn nach seinem Tode'. 
gein valsche sagt "ihm Schlechtigkeit nachsagt'; s. zu 60, 21 und vgl. 692, 28 
ba% gein kreften sagen; Erec 9892 da% er %e dem prise zoart geseit. 
24 für sin lasters nôt 'urn seine Belastung mit Schande múzuheben'. 
26 Ûf kampf 'ZUlli Zweikampf'. 
'Xe glsel = 'Xe pfande 20: besseI' verständlich wäre es, wenn beide Aus- 
drücke vertauscht würclen. 
28 da1
' wogegen, gegen den' 450, 1; \Yachsmut von Künzingen H:.àI8. 1, 303 
wa'X hilfet da
 ich kriege dare 
unverkorn 'unversöhnt, unver:::;öhnlich'. 
30 liep uncle leit: dafs der König iich geehrt fühlt mit einem sol chen 
HeIden zu kämpfen, und dafs e1' andrerseits sich VOl' diesem hüten mufs? errät 
del' Zuhörer. 
610, 1 Ein dine (wie es auch damit steht) 'dies, das Folgende' s. zu 181,30. 
tuot m ir an iu zool 'erfreut mich, gefällt mil' an euch': 810, 6. 
3 pris 'Ehre'. 
4 iu eiuent hân verjehen 'euch allein (ohne Begleite1') )versprochen, zu- 
gestanden habe': s. zu 189, 23. 
5 kumende: das Part. steht anstatt des Gerundiums; man erwartet 'Xe 
kurnenne. Viele Beispiele dafür im j. Tit. S. Borchling S. 115 Z. B. 538, 4 sô 
hilfet vor gerihte kalcedo von sünden sus kll1nende im Reim auf frztmende. Ob 
bei ,y olfram del' spätere Übergang yon nn zu nd vorliegt und das %e doppelt zu 
nehmell ist? 
9 V gl. 682, 2ff. 
12 bringet: Objekt ist die massenîe, was aber infolge Yon Ullterbrechung 
des Satzes erst V. 18 mit ve1'änderter Konst1'uktion stebt. 
14 alsus 'so' (nämlich): mit Feierlichkeit wird dio Nennung eingeleitet; 
umgekehrt mit sus beschlossen 619, 9. 
15 Löver s. zu 216, 4. 
16 'kennt illr die Stadt?' 
17 Bems bî der Korchâ: aus franz. Orcanelens Crest. 9994: bier allel'- 
dings als Stadt des Guiromelans. Del' Name begegnet auch 626, 15. 644, 15. 


. 
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19 übern a/den tac 'über acht Tage'. 
22 IIlin alte klage gegen Lot. 
23 Jôflanxe (andre Ess. Schoflanze, Tschofflanze): 611, 2. 625,24. 681,28. 
769,20: doch wohl = Djotlè IJanz. 2825. vermutlich Dublin, afranz. Duveline. 
24 nâch gelte d isem kra }l.%e 'um Bezahlung fÜr dies en Kranz zu holen'. 
25 bat 'ladete ein': zu Kudrun 544, 1. 
26 xe Rosche Sabbîns in die stat: 658, 11 Rosche Sabînes im Reime; wohl 
nach del' Severn genannt: s. zu 604, 1. Bei Crest. 10186 La roce dp Sanguin 
mit del11 Zusatz 'Jnaint bon drap vermeil et sanguin (blutfarben) i taint 01(; et 
'lnainte escarlate. Gemeint ist woW das heutige Chepstow s. zu 681, 8. 
29 ich zcil hin wider nämlich værn: s. Gramm. 4, 136. alse her 'wie ich 
hergekommen bin'. 
611, 12 den grabn den Erdrifs, durch den del' Strom flofs. 
19 gurte den durch den Sprung gelockel'ten Gurt anzog. 
20 antwurt (älter antwart) st. f. 'Gegenwart': vgl. got. audva.Ù'þi n. xe siller 
a. 'VOl' seinen Augen'. 
23 gein sinen fztOxen si sich bôt 'sie warf sich ihm zu Füfsen'. Sonst 
xe eÙzes V., selten auch an und 'vür. 
26 'was ich auch an ,Yürde besitzen mag, ich ward doch dessen nie 
würdig' . 
28 herxeleit Plur. 
612, 2 âne t'âr 'aufrichtig, herzlich'. 
3 · so erwerbt ihr Ehre damit'. 
4 'sovie 1 verstehe ich doch'. 
8 von spotte s,ich gexôch 'sich dem Spott entzog'. 
10 s prechen 'lnac 
 reden darf' . 
11 derbî 'beim Schilde' vgl. 269, 6f. 
13 vgl. 509, 10ff., bes. 516, 29ff. 
16 durch izl'er varwe glanx 
(ich beschwöre euch) bei eurer strahlenden 
Schönheit' . 
19 'sollte euer Spott mil' zu teil werden'. 
23 als i'u, nôt gesage 'wenn ich euch meine Bedrängnis gesagt haben 
werde '. 
25 'so erhöht ihr meinen Seelenschmerz' (indem ihr mich veranlafst davon 
zu reden). gewin gebelt 494, 4. 628, 10 (an ungemaclw). Lieder G, 6 (unecht) 
du, gib 'luir die gewinne dax ich bax an dir gelebe noch lieben ta.c. 
26 sick krenket 1ltîn sin 'mein Verstand sich schwach zeigt': 616,30 vgl. 
619,19. . Gegen wen ich thöricht gehandelt habe', s. auch zu 224,16. 
613, 3 '(verbunden) mit dem Verlangen nach wahrer Ehre'. 
4 dirre oder der 'del' eine oder del' andre' = aIle. Vgl. 809,27. 
6 bi sîner xîte jâren 'bei seinen Le bzeiten '. 
8 ander Gen. PI 
9 quecprllnne sw. m. 'lebendiger, beständig sprudelnder Quell'; nieder- 
deutsch Quickborn. 
11 valscher pfliehte 'Teìlnahme (zu 5, 7) am Schlechten'. 
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12 Û
 der vinster 'au:-: FinsternÍ:-;'. Daf.-.; dam it unriihmliche Verborgenheit 
gemeint sei, ist nicht nötig. 
13 enblecke1l SW. 'sichtbar machen, sehen lassep.
 entblöfsen' 778,30. 818, 22. 
Tit. 91, 1. 
16 eru'eichen sw. 'schwach, furchtsam machen'. 
18 drunde 'tief unter ihm'. 
20 'lcrie? Darauf sollte die Àntwort lauten: So :;tieg CidegaBt rasch hoch 
empor. 
21 SâtltrnllS 489
 24. Ais dem letzten sonnenfernsten <leI' damals bekannten 
Planeten wurde ihm ein besonders rascher Lauf nachgesagt. 
22 'Jnonî
Ù'llS s. zu 482, 24. 
24 erlcünschet (mit V ollkommellheit begabt'. So wie man nul' wünschen 
d. h. <lurch ,Yünschen gestalten kann. 
26 dltrch 1"einekeit indenl er sich inl Schor.;; del' reinen .J lUlgfrfiu birgt. 
29 V gl. 606, 6. 
61
, 1 ob ich Ùt leide sprach 'weilll ich euch zu Leide gesprochen habe, 
euch durch meine Reden beleidigt babe'. lell sprechen V. 6. 
2 'so trug das daran Schuld'. 
4 solde 'mit Recht wÜrdo'. 
11 del' ellensrîche 'del' (wahre, einzige) Tapfere', C,,'ie man ihn nul' wün'3chen 
kalln) s. zu -488
 12. 
12 f. Del' Yergleich findet sich auch beim Burggrafen von Regensburg )IF. 
19, 19ff. sit si 'lcil 'l'ersuochen mich, dax, nÙn 'l'ch fUr ailex, guot. sô winZe ich 
golde gelîch dax, man dâ brüevet 'in del' gluot .. IÛter schæner unde clâr. 
15 'del', zu dessen Schaden ich euch him'her fiihrte'; den ich zu schädigen 
gedenke und gedachte. 
16 dô 'damals, ehemals, frÜhcl". 
24 'in kurx,lìchen (Tit. 125,4) x,îteJl 'binnen kurzem, demnächst'. 
25 17wnhcif urborn 'Tapfm.keit gebrauchen': urborn = z:erxinsen 
als 
Zinsgut besitzen und vel'steuerll'. Häufig, bes. den Up ll. 685,7. Tit. 8,2. W.6, 1. 
"T. Grimm zu Athis 75 (Kl. Schr. 3, 306); Kudrun 679, 3. 782, 1. 
27 'Jrttnen tUl1lbru 1"ât: mit schmeichelnder Bescheidenheit :;etzt er 
ich 
selbst herab. 
28 durch 'Xuht 
 aus Artigkeit'. 
29 r'ict Konj. Priit. 
wîplîch êre 'was eu
h al
 Frau Ehn
 maéht'. 
61;:), 2 tuot ge1lâde an mil" 'erweist nlÌr eure Gun:-;t'. 
3 'Einen gepanzerten :MaUll umarme ieh nicht'. 
5 ùâ gein auf das Folgende bozi.Íglich. 
8 ich 'lvil Ùerr arbeit klagen 'ich will euch in eurer :llÜbsal pflegen'. Dies 
.Bild wi I'd später humoristisch weiterg9fÜhrt 642, 4 ff. 
16 lUlO}J: was ihm früber versagt wOl'den 'war 515, 23ft'. 
17 mit drucke indf'1ll er sie an seine Brust drückte. 
19 ob dem brulillen 508, 17ff. 
20 tlcirhlingen Adv. 'quer, yerkehrt' 
 mit spüttischer Venlrebung. 
23 klagete 'hetrÜbt ward'. 


.Martin, Parzival II. 
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30 tasten inx ltcrxe: wie grîfen und 'rÜf'rcn fÜr eUle 
chmerzliche Er- 
regung gebl'aucht wird. Y gl. 'lvetxen 616,10. 
61(;, 3 vcrdorben 'herabgekornmen, ycrarmt'; öftel'S mit Zn
atz s. zu 193, 6. 
4 gelforben 'betrieben, ins ,Yerk gesetzt'. 
8 kiimt; das Bail'ische sagt jetzt noeh i ki'l1l'Jn: "Teinhold Ba
T. Gr. 
 266. 
13 s lfunsches lterre: als Gralkönig besafs e1' das Herrlicbste dcI' Erde. 
14 Anfortas ,Yel'hung run Orgeluse ist sehon 478, 17ff. erwäbnt worden. 
16 krlÎ'J1zgf'll'ant ygl. 563,lff. Auf diese 
\..usstattung spielt ,Yo 279, 13ff. an. 
18 'wogegen !lohe Bezahlung steht, was tener bezahlt werden Blnfs'. V gl. 
zu 308,1l). 
22 gern 'verlangen, geneigt sein zu', wie s i lceÙlclls lliste 729.20. 
29 alsollzer nôt 'infolge solcher Eedl'ällgnis'. Der Geu. ist anfzufas
en 
WIe 655, 24 rnin'l1r' und ll"llllden 'll'are ich tôt. 
30 der mîn (sin). oZlch 'allerùings auch'. )Ianehmal gel'ate ich in del' That 
in Verzweifhmg. 
617, 3 'Xergeb:ÆIl wld rlurch re(-hen 
 urn mich zu zerstreuen und zu 
I'Üchen ' . 
9 sande Plusqpf. 
11 ist bî 'er besitzt, Übt'. 
18 nâch rîclteit var = 1'tch germ'. 
23 and("l"sfwzde 'ZUl1l zweitenmal, wiederum'. 
24 SllS: da Gawan al
 del' Gewinner Yon 8chastelmaTveil ih1'e 
1inlle annimmt. 
25 dcs S'll''llOrC17 'diesen Vertrag beschworen'. 
dÙ dâ 'lcârell: die Anwesendcn ab Zeugen und A.ngehörige del' Parteien. 
27 durch den list 'des Planes wegen, in del' Berecbnung'. 
28 'llllgcndet 'nich t vollsUindig ausgefÜhrt'. 
29 die ârc1ltiure !Jchult 'das Ahenteuel' zu bestehn gesueht, anfgesucht'. 
Y gl. geholt tjost'ieren 632,18 f. 
618, 1 lzövesch 'unde 'lvis 
 <trtig nnd klug': vgl. 717, 1. 825, 8; Jies ist ùa
 
Lob eincs gebildeten Hitters lwein 3356. 3521. 6055. 3752, wo bÙlcrbe dazu 
kOillmt; aueh yon Damen Flore 5629. Y gl. auch P. 728, 9. 
2 durch stnen prîs 'nm :::;eine Ehre zu wahren'. 
8 sunderrotte st. f. 'abgesonderte, hesondere Schar' . :NUl' hier. sunder 
schar 805,25. 
11 dC1n hòchgemuot s. zu 267, 9. 
13 drundc . dal)ei, cIa inzwischen'. ,Yalther 34, 9 ie dar 'Under füllen u'ir 
die kasten. 
15 die 'lcârn 
e rtch 'l'n mt1lf'n solt 'die zu reich waren, als dafs ich sie 
hätte in Sold nehmen können'. 
21 ygl. 696,8ff. 
24 entzviirkcn 'aufser Stand setzen. \ erniohten', eig. 'au8cinander legen', 
.wie beim Zerlegen des ,Vildprets. 'V. 29-:1, 1 Dò der kÜnic Tybalt wart Cllt- 
'll"orht 'auf
er Kampf gesetzt'. 
25 strcltwen sw. 'in )lenge zu Boden wcrfen', zu 1at. stc1 o no. 
30 ygl. 559,11. 
619, 6 'leas mÙ. Slcrere 'verdrof.
 mieh'. 
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12 'del' Gral legt mil' andere (höhere) Besch,verde auf': als das Bestreben 
ihre 1tIinne zu verdienen. .. 
17 Del' Satz mit ob erläutert das cia'}' an Y. 15. 
19 krenket s,if'h 'schwächt sich ab'; dallll verliel't meine Liebe ihre Kraft, 
ihl'ell ,Vert. 
23 'hätte er auch euch fÜr seine Liebe ausersehn, euch geliebt'. 
27 vast 'fest, innig': zum 
tuSd111Ck ihrer fest, sichel' gewordenell Liebe. 
620, 1 tliot sô u;ol 'thut mil' den Gefallen, seid so gut'. 
2 sol 
 darf' (llach del' Schicklichkeit). 
4 de'}' rUe1' Urjans 524,10. 
5 ent1.îten bier 'wegreitell' mit Acc. 
'7 su'er 'wenn einer'. 
9 des 'deshalb, darum' ,,,ird erläutert durch Y. 10. 
15 die rUer: vgl. 581,14. 595,21. 
23 ton %Ùmen: auffallenderweise fehlt del' Artikel; vgl. dagegen 200,17. 
Yielleicht = vo.nn ?v. 
621, 3 xe lcer 'um nns abzuwehren, zum Streit'. 
8 'das braucht euch nicht zuwider zu sein, mögt ihr nicht ablehllen'. 
16 !cust Ùn stegereif unde {uox ZUlU Zeichen del' tiefsten Untertänigkeit. 
21 des sehiffes ort 'Spitze, Y orderteil'. So wirel auch beim Schild die 
Sl'itze ort genallnt 91,11. 
29 libel' den :Mantel Benes s. 552,21. 
622, 2 sîn kursìt (s. zu 14,2b), das er wohl Über deln lcâpenroe getragell 
nnd beim .Ablegen des Harnisches ausgezogen hatte. 
D barel st. n. hier vielleicht ein Becher, wie aus V. 22 zu elltnehmen ist, 
sonst Flasche ode l' Fäfschen, wie nach ,V olfdietrich A 442 zwei am Battel 
hängell. Frisch 65 a fÜhl't an: 
 Parill eill Legelein daraus man trinket' aus einem 
'Yb. von 1482. )llat. barillus aus franz. baril, ba1'eil. 
glesin I.gläsern
 von Glas' ,Yalther 50,12. 
13 spìse hier auf die galaJlde1' bezÜglich. 
s]winxelìn n., Deminutiv zu sp'}'inxe sw. 'Sperberweibchen' zur .Jagd auf 
kleinere '
ögel gebraucht. 'V. 67,11 du soltsl noch kûme eiu sprinxelîn trage'll,: 
so jung ,varst duo 
15 múldenx 'wa%xer selbe nemen: Ulan brauchte es ihnen nicht zunl Hände- 
waschen darzubringen, da sie auf drIll ,Vasser fuhren. 
17 doeh 'allerdings'. 
18 'mil f1'eude berâten 'versehn mit, erfüllt von Freude'. 
21 fre'llde unde nôt sonst liep und le'll, zu Kudrua 408, :!. 
22 Vgl. Ovid -.lm. 1,4,32 et qua tu biberis hac ego pa1.te bibam. 

6 f. hinken wie aus dem Gegensatz zu snel hervorgeht: L langsam werden, 
zurückbleiben' . 
62:J, 5 buhwrt zur Verherrlichung des Empfangs wie Xib. 542. 731, 2ff. 
740. 1293. 
6 disehalp im Gegensatz zu andcrhalp V. 3, 'Iloch im Schiffü, ehe f'ie 
landeten. 
9 ,i1' giietlìchen spîse . fiir ihre fl'eundliche Speisung. Bcwirtung'. 
28* 
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11 der rîtm': Lischois. 
12 die ljoste nemell 'Speerkaml'f vOl'nchmen': Erec 2440 dise just het er 
gellomen u. a. 
13 vgl. 536, 10 ff. 
gestern s. zu 49, 2t). 
14 ie/1W12: Gawan i8t gemeint. 
15 da% Objekt zu sekiet. e% schel:den einen Streit beendigen, s. zu 264.27. 
18 vgl. 546, 7 ff. 
20 slcalire: Name einer kostbaren englischen Hade s. ü63,17f. Gramm.3,4G8. 
Als Eigennamen hat s'lcalice keinen Artikel. 
IerkwÜrdig, dafs die Harfe das 
Wappen lrlands ist, und z. B. auf den in lrland geschlagenen 1\Iünzen .10hanns 
ohne Land erscheint, Pauli Gesch. Engl. 3, 483. 
23 hä11Jfe sw. f. Y.25. 663,18. Daneben die Fonn harphe. ÅUS dem ge- 
meingermanischen harpa (so bpi Venantius :E'ortunatus und altnordisch, hearpe ag
.) 
auch in das R.omanische Übergegangen. In del' ritterlichen Zeit wurde sie von 
del' keltischen Rotte und del' Geige (s. zu 143,24) verdriingt ulld erscheint 
Inehr im altertülnlichen Sprichwort: ,Valthcr 65,1G. Freidank 126,27 une! Bezzen- 
bergers Anm. 
24 due de Gôu:el'%ìn: so wird Lischois Gwelljus auch 640,29. 653,17. 776,27 
genannt. Er heiratet Kundrie, Gawans Schwester 730, 2. Del' Landesname ist 
= frz. Quercy, die Gegend von Cahors in Südfrankreich. Er winl in del' Form 
Ka(u)werxîn für Kaufleute und "\Yechsler oft gebraucht, da dorther zahll'eiche 
,Yucherer stamm ten, wie Dante bemerkt. 
25 untx ander krâmgewant 
 und sonst, aufserdem die Kleiderwarell'. 
652,19. 
27 unt 'und andrerseits, e benso gut'. 
2U sô liep: als dazu nÖtig ist. 
62:1:, 3 Florant von Itolac s. zu 334, U. Del' Name erscheint auch ü28,23. 
640,28; er heiratet Sangiven 730, 7. 
5 alsô: man erwartet einen Kachsatz mit da%. Ygl. sô Y. 23. 687, 2. 739, 3. 
6 'wenn er trauert, kann ich nicht froh sein'. 
10 die Redensart (worüber 
. zu 368, 8) ist hier nul' AusfÜllung. 
17 gerite1l im Speers tech en: s. zu Kudrun 45, 1. 
18 d'Ùt kif ust niht l"erJllitcn 'die Kunst des Speerstechens geübt'. 
26 f. ihr könnt es ihm al;-; eine gHickliche Bestimmullg (zu 450.25) an- 
l'echnen, dafs er jemaI:-; so geliebt und geehrt wurde. 
29 ÅJ7lÙ'e ((nò xowov mit die dax k1fnden 'die Heilknndigen '. Daher ist 
das: zu streichen. 
30 belcartrn 'sorgten für'. 
6:!;), 5 '}nit 'Xiihtcll IWlse 
 yoil An
tand und Erfahrullg'. 
6 'hl sarJaudrs p'l"t....e 'so lohenswort wie es ein Knappe nul' sein kann'. 
8 
 hätte er nun eine angenehmè odeI' unallgenehme Botschaft auszurichten'. 
9 dâ 'auf der Burg'. 
13 tinde sw. f. die ùem IÆtein lläher stehendeForm unserer Dinte, neben tinte. 
permint st. n. 'Pergament'. -;-47,26. Ziemlich tlerselbC' Vel s 785,28. 
15 gefiwgc .Ad\-. 'mit KUllstges('hif'k, Úcrlich '. 
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19 llnz:crsclwrtet 'obne Scharte, unverletzt'; Tit. 70, -1 1JI'lï unvc1"scharter 
frÙlJz ts ell aft. 
20 bcherten 
w. 'fest und sichel' machen, behauptell; erzwingen'. 
21 del' (Ruhm) wäre in seiner Ehre vernich tet: s. zu 255,20. 
23 an trin'e dCf'hten 
daran dächten. Treue zu iiben'. 
27 kampf Ûf al sin Ò"e 'Zweikampf, bei dem seine ganze Ehre auf dem 
Spiele stände'. 
29 genomn · bestimm t ' , s. zu 717 ,!G. 
30 'lcerdeelìclw Adv. 'Jnit ansehnlichel' Ausstattung'. 
626, 10 erkant genuoe 'völlig kenntlich'; 31, 1. 
11 'll'ârxciehen st. 11. (andere Hss. haben ùas häufigerc lrort/;,eiclzen, das 
bei :N otker vOl'kommt und dem altsächs. 'lvordtêken entspricht, so dafs Gramm. 
2,481 jenes ab EntsteIlung erklärt wird) 'Erke11nungszeichen, Merknlal'. 785,29. 
17 eines morgens lrllo: da sie allein, bei del' lIette ist. 
19 'haUe dir einen klugen Gedanken (119,22) gegenwärtig' s. zu 465,13. 
24 .t:anfte 'leise, still'. 
28 rehtc Gen. PI. 'sagt was Recbt ist'; 544,28. ir sult 1Jl ir mîllcs 1"rhtes fchcn 
meil1 Recht zugestehn'. 



XIII. 


Crestiells ,VerI\: fiihrt yon 1053-1 nul' Hoeh bis 10601. Ein 
tÜ(jk des 
XllI. Buches erscheint schon frübcl' im Französischen, s. o. Crestien erzählt, 
daf.,; am andern Tage nach Gauyains Rückkehr auf das ,y undl'r
ehlofs 500 Kllappen 
yon ihm zu Bittern gef-chlagell wurden. Del' Bote kommt naeh Orcanie zu König 
Artus, del' über Gauvains Y 8l'lust tief betrübt ist. Frau Lore kommt zur Königill 
und meldet den Boten. Riel' schliefst nach mehreren H8s. del' (alte) Homan YUII 
Perceval. Das Folgende stimmt nul' teilweise mit 'Y olfram (s. zu 650, 10) ü1wl'ein. 
Der Bote Ineldet. daf.-; (iauvain ein herrliche
 Schlofs ge\vonnen habe uull dun 
König bitte, zu einem Kaml'fe zu kommen. König und Königin versprechen es 
gern. Das Heel' Úeht mit dem Boten aus und lagert am sechsten Tag unter dem 
Schlos8e. 
\Js dies die Frauen oùel1 sehen, sind sic bestürzt. Abel' Gauvain nennt 
sich nun, woriiber die Königinnen sich freuen; lUll' Clarissanz wird betrÜbt, cIa 
sie jetzt sieht, ihr Geliebter ist del' Feind ibres Bruders. (iauyain holt König 
und Königin heimlich auf das Schlofs: so ,venig er es glaulwn will, findet .Artus 
bier seine VOl' dreifsig .Jaln'en Yl'rlorene )Iutter wieder. [nzwischen ist im Lager 
grofse Sorge mll den König 
 dip sich erst bei seiner RÜckkehr am ::\lorgen zel'- 
streut. So wird bis 11066 erzählt. Es folgt verlÜiltnismäfsig kurz, was ganz vun 
,Yolfram abweicht, daf.-; Gauvain ùeichtet, dafs er Yvain und Giri (odeI' Giflpt) 1(' 
fil Do absendet, dem luit grofsem Heere gekommenell Guiromelant seine Kampf- 
bereitsl'haft zu Inelùen. Diesel' steht auf einem präcbtigen Polster, seillf' ArllH' 
auf z\vci Knapl'en gestützt (vgl. P. ü83, llif.). Del' Kampf ist furchtbar; nach dp1' 

Iitte des Yormittags (tÙ>rce 11354) wächst Gauvains Zorn und Stärke (11409). 
Clarisse fIeht den König an eillzuschreiten; elann bittet sie G-auvaill einzuhalten. 
(ruiromelanz erldäl't, daf
 ('1' Clarissant gerne ne hme; del' Fripdcll wird gu
ehlossen 
(-11568). 
627, 1 xorn bcJagete 'ward zornig'; andel's geu;all 7:.orn 272,23. 
3 alsus getân 
 so beschaffen' lcitct V. 4 ein. sus getân 422. 7. 
7 wider rite 'zuriickgeritten kommt '. 
11 doch: trotz diesel' TIoffnung ihn zu sl'rechen. 
14 pflac del' sinne 'hatte so viel f'ùerlegung'. 
17 sîn bete: 620, 1 if. 
an ir bewart 'bci ihr yerhiitet', worauf man eig. eincn ahhängigell Satz 
crwartet. 
22 ,,'ilckelaclten (ruclacluAl 760, 21. 26) 
t. n. Teppieh, del' zwischen Rücken 
und ,Yand bei festlichen GelegelllH'iten aufgehiingt wurde, 'wie später die Uobelins. 
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Sonst unrl häufigel' begegnet dafÜr del' X ame wnbehanc; seltener sperlachen, weil 
an Speeren aufgesteckt, und stuollachen, wplehe aber aucb anclers gebrallchte 
Teppiche bezeichnen. 
26 del' Geiz wird auch son:;t, unci noch volkstümlich, als Feigheit gescholten. 
Ygl. anch zu 142,15. 757,20. 
30 treit historisches Pribens
 durch den Reim vel'anlafst: s. 29,28; vgl. bes. 
,V. 264, 23 der alde fiirste niht xe lax g'ienc Ton den fürsten fÜrba'i. ander filrsten, 
sîniu kint, dl'e dâ '/loch ungeset-xet sint, C'l' setxen dô begunde. 
62
, 2 d"n mitten tac 'Ü.ber Mittag'. 
7 senfte unde guot 'angenehm und unschådlich'. 
9 vgl 583 ff. 
11 vesper st. f. 'vorletzte kanoni:;che Hora " Abendgottesdien
t jetzt um 4 Uhr. 
14 luit der mi'nnf' 'gegen die 1\Iinn0" 15 mit der herxogin1le 'mit del' 
Hilfp del' Herzogin'. 
16 Apposition zu 17 kleider. 
20 suln lzân 'hrauchen, haben nötig', 
27 bi 'durch. verrnittelse: 394 u. ö. r. 30 'in Hegleitung'. 
629, 4 dureh die schulde 'aus die:;em Grunde'. 
5 ll'ol gekiex. 'vel'spl'ach Gutes und Schönes': Fenis l\lF. 80, 17 b{/,se gelta're 
die leol geheixent und geltes nÙ dâhten. Zur Sache vgl. 560
 5. 562. 11. 
10 all den bêden leart vernomen I beiden gegeniibel' hÖrte man'. 
17 Sâl'ant, del' auch 808, 6 genannt wil'd. en;cheint als Eponymus del' 
Sêres 'Chinesen', deren Land Serica t;trabo zuer
t aIs Heirnat del' Seide nennt. 
De]' Kame 
arant. del' im (
uten Om'hard 1198 fiir ein wohl orientalisches Land 
gebraucht wird, scheint aus cineI' mifsversWndlichen Zerteilung des in V. 27 ge- 
nannten Sarantlwsmê hervorgegangen zu sein, ebenso wie V. 21 Tltas'17lê. 
19 Trîande, ron: Trîant erscheint ab Stadt in lndien auch 786, 28. ,,
. 
36, 9. 59, 13. 63, 16 (Tryant). 375, 18. 444, 13. 447, 15. 
21 Tlwsmê wird auch 736, 17. 808, 8 und als krie des Feirefiz 739, 24. 
743,30 genannt, sowie ,V. 63,10. 375, 18. 452.29. Konrad. Trojanerkrieg 30930 
sagt von einem dach aus pheller: ex., UXIS geu;orht xe 1asmê 1:el'l'r in der hcide1l, 
lande'll. Gemeint ist wohl Tðchesme gegenÜber von ::\Iitylene. 
24 durch prî:-;cs lôn 'lUll Ruhrn zu erlangen'. 
25 (eines phellcs) gedâlde 'sann auf, ersann, erfand '. 
27 saranthasmê ist llach einer von Lichtenstein Zfd....L 27, 30
 mitgeteilten 
Stelle aus Hugo Falcandus Historia Siciliao .Über Gewebe aus e.rarentasmata cir- 
-culorll1Jl rarirtat1'bus i'llsifJ1lita zu crklären: ein mit buntell 1\reisen sechsfach 
QTnamentierter Stoff nach einem griech. i:
(((!UVIUJIUÓÇ;. Eine ErkHirung des Kamens, 
die offenbar willkÜrlich ist. giebt 808,5 if. Das ,Vort begegnet auch 756,28 und 
schon Eneide 9310 cÙzen pelle sarantasmê. 
28 'l'îlîc!zrJl stê 
von prächtiger Beschaffenheit, yon priichtigem A.ussehen 
ist': vgl. zu 148, 18. 
29 dux 11lllgct Ù' âne lTâgen lûn 'danach hraucht ihr nicht zn fragen'. 
30 gròxc koste hâu 
 bedarf grof..,en _1ufwandes' (mu es zu erwerhen). 
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630, 4 einhalp - 5 anderhalp L auf del' pinen Seite - auf del' anùern': 
Ritter und Frauen sind getrellllt, bis die Erlauhnis zur r nterhaltung gegeben wird. 
6 'wenn einer reeht zu pri.ifen vel'stand' (so muCste er sagen). Die
e Fähig- 
keit über Frauenschönheit zu urteilen heht aueh das Yolksepos hervor: :Nib. 550, 1 
Dir frrncen spehcn kunden 'wid 111 imwclîchen Up. 
9 die geste: Florant und Lischoys. 
18 gein utlschrit diu tumbe 'sie, die niebts wufste yon Tl'ug'. 
19 herxelîehe 'lvîse 'yon gallz81n Herzen kundig' (656, 3). Zu diesel' Kenntnis 
del' Ebre befähigt eben das lIerz. die N eigung. ,V olfraJn bemüht sich die un- 
gÜnstigen Folgerungen aus dem frÜheren Benehmen del" Ol'gelusp abzuwellTün. 
22 vier s. 334-, 16 ff. 
25 dureh sine ku'rlôsîe 
und bewies damit seinen edeln Anstand'. 
26 die jUllgeren drîe aufsel' ArllÎve: s. zu 591,8. 
631 , 5 tet in niht xe u'ê 
 war ihnen sehr angenehm'. 
6 'lcelhex n. auf eine Frau bezogen, \Vie wir noch sagen: das i8t die Dame. 
9 stille 'insgeheim, leise'. 
10 sît ex 'lvas sin 'lcille · da er es so wÜnschte'. 
13 bi 'und aufserdem, Ü berdies '. 
15 gefuoclîehe 'mit Geschiek unll .L\nstand, yorsiebtig'; vgl. Y. 24. Bene 
kennt das Liebesverhältllis del' Itouje, welches nul' zart berÜhl't werd81i darf. 
17 Itnnjê Gen. ohne - n. 
18 lterxe Dat. Sg. 
t. 734, 24 wic Ö. XAPl. 
dienst bôt 619.18. 
26 con sô kurxen jâren: vgl. zu Tit. 13, 1. Reinbot8 Georg 4412 ff. von 
dc']]t '!forte (des Markis) der jungen xehant die brÜste entsprungen dcr siiexen 
und der elâren als si von (ITs. als vor) x'loelf Jâren icære (Rs. l.ræreu) gewahsen 
ltnd niht mê und was he'll 'rellie als ê. Häufiger ist Übrigens kurxe 'wenig' tage: 
,Yalther 12,33. Iw. 2318. 
28 den hete direktel' Satz ansmtt: ein 'maget t'. so k. j. niht dorfie wè 

.iihte hâu; vgl. zu 165,10. den Dat. 'fiil' die'; vgl. W. 156, 8 jâ 'lvære dem kÜnegc 
Terramêr din fuo'Xvallen ({ixe hèr. 
30 noeh 'denn aueh, SChOll' 8. zu 70
 4. 
632, 1 mit sÙmen · verständig, mit Klugheit'. 
3 erscheÙ/; . zu leuehten begann': zu Kudl'un 95, 3. 
4 wart 'ward geboren, kam ins Leben': kaUlll ist 121, 11 zu vergleieben. 
dechein ohne die st. Flexion: r. d. 709, 7. ,V. 301, 20. 369, 1G. 374, 2fJ. 405, 17. 
Freidank 141, 4 deehein(cn). Vgl. auch zu 116,25 und Kraus Abh. f. Heinzel 134. 
6 lcan als ir ltiute hât gchôrt 'auf8er soviel ab ihr heute gehört habt'. 
7 'so könnten euch doch Naehrichten zukommen'. 
8 mit ma1lheit und 9 'mit rîtersehaft stehen gleiehbedeutenll neLeneinander, 
abhängig yon bcJagten. 
14 'V on Dienst urn Thune habe ich (noeh) niehts gt.bijrt: s. zu 550, 16. 
15 'loan' nul', abel": sie sucht ihn abzulcnkcn. 
22 den prîs ûf hæhet Ùoer strìt 'euer Kampf hat den Ruhm hoeh erhÖht'.. 
so daIs niemal1d ihn ÜberhrJ'llCJl ]mnn (371,30). 
24 war 'gegen wen'. V gl. dar zu 609, 28. 
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30 des erkenne ich andel's niht 'von denl weirs ich nichts allcleres '. Bie 
lieben sich, ohne sich gesehen zu habel1: 607,13. 712,22. 
633, 2 fiirbax 'weiter'; wir wÜrden sagen 'näher'. 
3 sick prîse nâhen 'clem Ruhm näher kommcn'. ,V. 271, L3 gell{phet er bax. 
dem prîse. 361, 7 dax er sich prîse nâhte. 
4 mit lcillcn .eifrig'. Tit. 104,2 'mit Sorgfalt'; P. ö66
 9 'gel'n, willig'. 
8 f. 'so daf.<.; er, urn Trost zu erhalten, bei eurer Liebe Hilf8 sncht'. 
11 enphâhen nòt "Liebessehnsucht erfabrflu'. 
13 meinen 'im Sinne haben'; mit _A_cc. 'lieben'. Etwa-; andel's 561
 29. 
22 lcirb 'icllx · richte die Botschaft aus'. 
26 lcart lcurd 'lm'nte kf'nnpn. erfuhr': als Subjekt ist aus germ" zu ent- 
nehmen di'll i'm"we. 
27 andcl"s 'l'ar hier · blaH" bleich'. 
28 blÛweclîche Adv. 
 zaghaft, schüchtm'n'; SOllst zusnmmcngezogcll blûc- 
llche, wie Uûc ne ben blÛu;ec yorkommt. 
63-1, 2 1)01' iu .. offen VOl' euch'. 
3 von Ùn rîtet "von ihm (ausgesandt) kommt'. 
4 strîten nâck · st1'eben nach, sich eifrig bemÜhen lun'. 
5 ob 'ir der 'X/uht 'l
r reht nu tuot 'erfÚIlt ihr die F onlprung des ..1nstandes'. 
6 helenden muot = 1JlZlot des helennes 'sie gie bt euch den Entschlufs ein, 
verschwiegen zu sein'. Y gl. helendiu 'Xuht 393, 3 unci 466. 22. Walther 80, 12 an 
gebender kunst (kunst des gebeunes) versrhraget. Df'r pas:
;ivische Sinn, den 
Lachmann zu Nib. 436, 4 und Grimm Gramm. 4
 G5 hier suchen, s
heint nicht e1'- 
forderlich. 
7 ouch ê 'auch friiher schon eillmal'. 
9 von Ùn sagt u'âr 'wahl'e Kunde von ihnl bringt'. 
13 f. L ihm habe ich in Gedanken aIle seine ,ViinscllP gewährt'. 
15 er lwte schier(' dax 'l'ernmnen 'er wiirde elas schon läng::;t erfahrell 
haben' . 
16 fÜrba'V: hie1' 'hervor, aus (leI' ,Vunderburg hcraus'. 
18 sus 1cerben lean 
 so (unablässig) zu betreibell im stande ist'. 
19 truoc Lan sich hatte, besafs': kÜhne Erweiterung del' ,Yendungen 'man- 
heit, kiuschc tragen u. ä. Iw'X'Xen tragen V. 27. V gl. 636. 5. 
20 dâcon man spricltet /loch gcnuoc "del' noell jetzt sprichwörtIich er- 
wähnt wird', 
22 dax L dadul'ch liar.." deswegen weil'. 
24 solden sîn 'werden mufsten': sol ist da::; Yom Schicksal Bestimmte. 
25 'niemals werde ich denell YÖIlig verzeihen'. 
635, 1 alsus 'auf solche 'Veise', nämlidl ohne dafs illr zugleich die Ver- 
zeihullg ausbedungen hättet V. 3. 
4 ungesullt 'verletzt: 151,20: hicr hildlich von Zweifel unel Hene. 
5 II ns 'Xlcein: GramofIanz und mil'. 
6 diu helfe · dazu zu yerheIfcn'. 
8 minncn fill' 'lieben mehr a!s': iiber diesc ,Yenliung (}(,1' )Iimwl'oesie 8. 
zu Kudrun 404, 4. Ihr entspricht V. 10. 
12 1ms bî freuden lât 'une; nicht Freude benehmt'. 
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13 wie 'wie ich dati anfangen solI'. 
14 hât iudz 'bebitzt eure Liebe, euer IIcrz'. 
15 ullderscheiden 'getrennt'. 
18 f. 'was eUl'h beiden dazu yerhiilfe in Ehren, glücklich zu Ie ben'. 
20 'ich würde nicht::; unterla
:)en (was dazu dienlich wäre)'. 

1 ir suit gcu"aldec Stn 'ihr könnt yerfügen'. 
25 ellende · heimatferlle, hier fremde'. 
28 'wenn ich (andel's) redlich gesillnt bin'. 
63G, 1 hôrt an 
 hürte aus dem JIunde'. 
2 hi minne sill 'mit J..iebe besehäftigt sein, Liebe erweisen und empfangen'. 
3 - 6 gleicher Heim
 ;;clten bei ,y olfram. 
6 ba% 'noch luehr': auf.-;er clem Aushorchen liefs er :jie im Irrtum. 
7 e in raltic · arglus, úffenherzig'; s. zu 68Ð
 27. 
14 'daf." er nieht unterlassen hatte, ihr Zuversieht zu geben'. Zum Acc. 
trlCsten vgl. ,Yo 131, 20 (die) '}}licit nil griiexen hr1nt rersu'-igen. 
19 'eille Unterseheidung hatte es so ùestimmt': die Sondel1mg der Gc- 

chlechter
 die auch an den Hiifen des 15. JaIn'h. noeh beim Ebben Üblich war. 
20 eine lcant lieten 'die Bank Hings eiller 'V and einnahnH'n'. 
21 hin dan 'entfernt (von den Frauenf. 
22 serlel m. (G n.) hier: die Ordnung del' 
itze fÜr die Yornehmen, zwischen 
dem Hofgesinde Sitzendcn, die Tischordnung. Y gl. Xib. C zu 1848, 9: Der 'lvirt 
der schilof dell geslen dell sedel iibrral, den hôhsten und den besten, ':.ZW 'X'Ùn 
in den sal. 
23 Florant if.-.;t mit Gawan und ::;einen heiùen Schwestern Y. 28; Arlliyc 
Brhält llacÌ1 26 keinen Tischherrn
 Wle sie aueh nicht gekÜfst worden war, s. zu 
591, 8. 
637, 1 'Jlein 'Yi;:,sen sagt mil' aUl'h nicht einmal die HäJfte davon'; s. zu 
62, 20 und vgl. 738, 1. 
2 erläutert mtll kUJlst. 
5 g((1' 'sämtlieh, insgesamt' 702, 10. 
g ein rorldlîch 7.uht 
ein Anstand. der auf FUl'cht beruhte', del' durch 
ein strenges Gebot yeranlaIst war. 
10 sich dran(' 'sid} driil1gte, sich unter die dienenden Miidchen mif,ehte'. 
] 5 'sie konnten ,,"ohl yon t'inem Feste red en': das war wirklidl ein }"'est 
fiir sip. 
21 ein porte ein einziges Thor: nämIil'h im Sinne del' Dage tlas (ler1!nter- 
welt, in welcher :MÜnner unt! _FraW'll getrennL 
ind; ygl. in del' norùischell 3Irtho- 
logie die toten HeIden bei Odin, die Frauen bei Freyja: Grimm. :l\Iyth. 122. 282. 
22 g(
genl{'ort st. n. . Antwort, 'Y echseIgespl'äch': PI. 641, 7; SOIlSt nul' bei 
dem Thiiringer Ernst Yon KirdlbL'rg n(leh ] 378. 
27 'auch G-awan hatte Ci-nulfl zur Frende'. 
63S, 2 gcligen 'darniederliegen, anfhörell': Kmlrull 1164, 2 del' Slfn-ne sclt1n 
gclac l'erhorgen Ii inder 'It'olken. 
5 balde gienc 's('h1' eiltp' 647,3. 
6 herbcrgc 'l,'ienc '(
uartier he:-;tellte '. 1\ ndrlln 4G5, 4 an del' vrillnde sflden 
'lTOlln ]]ilten S'l' dð herbe'l'ge 'l''l.Cl1,f/(,Il. 
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7 banierc wUTden vOTangetTagen. Die btel'ne erseheinen erst als Quartier- 
lnaehcr, dann als FahnellkOlnpagnie: yon IJ. Bock erläutert QF. 33. 8. 
12 'UJol beke'l'xet 'gut mit Kerzell versehn' : 807. 12 gekerxet. S lU hei 
,V olfram. 
19 tagen sw. hier 'Tag lnachen
 leuchten wie del' Tag': ,,
. 377,18 eteslîcher 
(ste'l'n) tagete bî de'/" nald. L. 4, 11 f. 'l'ch sÐt in grâlten tägelìch als er ll'il tagen. 
den tac,. anch sonst ö. 
21 'man wolle ihm denn etwas Lnrichtiges nachsagen
 ihm den gebÜhrellden 
Ruhm vOl'enthalten'. 
24 'es ::mh da ganz nach Freudell aus' 648, 22. 
25 'mit frelldrhafter ger · mit frohem Verlangcn'. 
26 her-dar: ,Yolfl'am denkt sich selbst auf del' Seite del' Rith'r. 
28 erschricken sw. bier 'zurückfahren': sw. anch Ruther 2255 Die 1,TOU"C 
hade irsc'l"l'cte, Dcn V07:J sÙ 'lIf xuchte. 'die VOJl del' vrcmde c. infolge ihres 
Fremdseins sieh zurückzogen'. 
639, 2 lcclt ir 'meint ihr, 
eid ihr einverstandell'. lIul1lori
tische Ein- 
mischung del' Zuhörer 729, 24. 81ó
 21; s. zu 502, 3\1, Etwas auder:; 6-! 7, 26. gâx 
'gegesse1l 1 : Adj. praedic. ,Y. 277, 11 Ûf stuond en die dâ hêten gâx. G anz ähn- 
licher Yen; P. 815, 21. 
4 f. 
Tâgte znnb 
 fragte nach'. 
7 zterdcr kua}J}Jen: Liebhaber, nicht Sl'ielleutc yon BernI. 
8 gelèrt Ûf son
t nicht belegte Yerbindung. 
Ð sô gan":. 'so voHkommen'. 
10 strîcheu: also spielten sic Saiteninstrumellte. Geige u. 
i. ,Yalther 19,37 
'leol Ûf, su"er tanxen welle nâch del' gîgen! Bildlich 'V. 383, 19 dô streich del' 
({lte Heimrîch 17zit swe'rten den wÙcrlch. 
12 der 'Uns von Diirngcn vil ist lco7/lrn: del' Dichter wl'ilte danach wohl 
nicht mehr selhst in ThÜringen. .Auf ,Yalther deutet die t;telle Ladunann zu 
,Yalther 20, 4, er 
etzt sie dam it spätestens in clas Jahr 1211. 
13 nu danet es dun wirte 'nUll rÜhmt dem \Virte das llach:. 
16 fÜr in dar "
or ihn hin'. 
18 lmdcl1J01Tiereu ; oinmischen' s. zu 1, 4. 
20 'gegen das Leid tl'ahm sie zur Ahwehr an' 
ie vel'jagten die Trauer. 
Ziemlich = 6ö2
 7. 
22 ie 'jedesmal' s. Lachmann zu Tw. S.403. 
7:Jlcischen x'lccin vrouzre71: jeder Ritter hatte rechts nnll link.; eine Dame 
an del' Hand; H. Haupt zu :Keidhard 40,3;:,r. AcZel/wlu/" tanxet wÙean 7:Jlc'ischen 
:
u"eien JWlgen, er venveist auf Helmbrecht Ð6. Sonst tanzt noeh jp cin Ritter 
n1Ít einer Dame. Das ist auch auf Bildern dargestellt. \Venll auch aus späterer 
Zeit: sie stellen eine Art Polonaisl' dar. V olkstümlicher ist das Tanzun in ciner 
Kette, woLei sich aIle Tänzer anfassen: Beisp. hierfÜr sammelll ,Yeinholll D. Fr. 
2, 160 und SChlùtz, Höf. Leben 1, 424. 
24 vel'stên 'erkennen, sehn'. 
25 phlac del' sinue 'so kIng war'. 
27 urloujJlìch 'gestattet'; auch son:-;t belegt. 
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28 die sorgen anlt und frcuden rîch: die unflektierte Form wird durc'h 
ùell Gegel1
atz erleic11tert. 
tH:O, 3 des tauxes sc/w I" 'del' Tanzenden Schar'. tan'Ñ in diesem Sinne 
auch bei ,Yalther 75, 5 'wax ob si .Qêt an dise'JJ'/- tan
e. 
5 herurnb wohl 'aus del' Tanzgesellschaft: herilber'. 
7 sus 'ltJlde sô ; auf verschiedene "r eise, Yon verschiedenen Dingen'; H. 
zu 289, 1. 
9 smal- breit: erkIärt sich aus 533, 3: die Freude wird ais Ntrom gedacht
 
tIer den Standort del' Trauer wegreif....;t. 
11 'Ù. 'del' andern, jener'. 
14 p'rüa'cn hier · ins A uge fasseu, hf'denken'; vgl. gem aches u'a,;' nemen 
641, 26. 
15 soU fÜr sollet. 
18 ÙCfr mit clecke phlegen 'sorgen, dafs ihr gut zugedeckt seid', s. zu 580,20. 
19 gesellecliche ab (slâfJ geselle. 
20 rût bier 'Yon'at, Mittel'. 
22 'ihr zwei habt übpr mich zu yerfÜgen'. 
30 'Ùi dt'1" I"Uer jJlÛege .; Yon den Ritterll zur Ruhe geleitet'. 
6-11, 4 slÎ'Xen 'setzten sich'. 
5 'in demjpnigen überwand }'reude den Kummer'. 
ß 'lcerder minne = hôher 'I7l'Ùlne: V. 14. Vgl. \Yaither 4';", 8f. hôhilt 'fninne 
reixet unde machet dax del" muot nâeh 'll.:erder Hebe Ûf sll:inget. 
9 trinh-en hier ':Xachttrunk, Schiaftrllnk'. 
10 icerb({Jre im hes. Binne solche, die lUll )IinlHC) werbl'n; in diesem Sinne 
auch das absolute Yerbum V. II. 
ldageJl: weil e
 das Zeichen zmn Aufbl'eehen ist s. zu Y. 15 und 29, 9 Jr. 
12 'ihn ùrückte natürIich'. 
16 sclwltp s. zu 82, 25. 
l.:crxîn 'auf; Kerzen hestehend': nul' hier. 

O dax mllose 'Ùi Icol ge'l:allcil 'damit konnten b18 zufrieden sein'. 

7 ir Gen. 1)1. odeI' Dat. Sing.? 
6-12, 2 'sorgten dafilr, dafs aIles dazu bereit stand'. 
3 erlìden 'ausstehll', hier mit schalkhafter Ironie. 
!) 
llilder _\dv. 'getreunt YOU alIen übrigen, aUeill, fiil' sicb'. 
12 ex n(7'lwt anderu 'IIUl'ren: nlit scheillbal'em Ernst wirù etwas 'Vichtige
 
In Aussicht gcsteIlt. 
16 helfe: z,veideutig. t;olche Scherze waren bis ins 17. .1al)1'h. bei lIoch- 
zeiten üblich und sind e:-: noch in ländlichen Kreisell. 
21 '1cûpcn tra!Jen '\\T affen anlegüll', in den Streit ziehn. 
22 dOell 'trotzdem': obschon er die Pflege nicht nötig hat. 
kumber hier 'Ij('hesschmerz'. 

4 lêret ir in hòlten lIlilOt 'bringt ihr ihn ill frohe Stiml11ung'. 
28 xe hore 'bei, yon dem IIerrn des Hauses, dem FÜrsten'. 
6:13, 1 kunn(en) 'verstebn'. 
2 'das zu verhergl'll, zu leugnen, wird mir s('hwer werden '. 
4 ullfuoge 'rngd)Übr, Unanständigkl'it'. 
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5 'del' Heimlichkeiten allgemein bekannt machte'. 
6 noch 'auch jetzt noch': bezieht sich auf ie Y. 4. 
7 sich unsæligell 'sich verhafst l11achen', eig. machen, dafs man ihn vel'- 
flucht. Nul' hier, häufiger ist sæligen: ,V. 332, 28 iwer kunft uns s(plget disen 
tac 'macht unf:, diesen Tag zu einem glücldichen;. 
8 'Anstand verschliefse, verberge die 
t\.rt und 'V ei
e ùel' Liebe'. slôx ob s. 3, õ. 
9 fuogt Plusquamperf. 
 hatte (bisher) bewirkt'. 
11 'dafs Gawans Freudigkeit aufgebl'aucht ,,'ar'. UnÜberlegt ändel't del' 
Schreiber del' Hs. G fro zu s01'ge. 
14 philosoplÛe sw. m. 'Philosoph, Erforscher del' verbol'genen Eigenschaften 
del' Dinge'. Die Form beruht auf fehlerhafter Auffassung des Kamens für das 
.A bstraktum. 
15 gesâ;;en 'sich niedergesetzt hatten'. 
Ian sitzt zu ruhiger Erwligullg; 
vgl. ,Yalthel' 8, 4 "ell sax ûf einmn steine usw. 
16 starke l1'ste rnâxen 'schwierige wissenschaftliche Fragen überlegten'. 
17 Kancor 'lint Thêbt't sind arabische Gelehrte clef-; 9. J ahrh. zu Bagdad, 
über welche bes. auf P. Hagen QF. 85, 58ff. zu vel'weisen ist. Del' erstere ist yon 
Bartsch Germ. Studien 2, 133 in dem Namen Kenkeh geflmden worden, lmter 
welehem er als äl'ztlichel' Schriftsteller genannt wird. 
18 Trebuehel del' s'mit entstammt del' französischen Sage S. zu 253, 29. 
22 Ùn tr'l'iegen guote gunst 'ihm zugethan wären', ihn gel'n hätten leiden 
wollen. 
23 temperîc st. f. 'gehörige :àlischung': 680,26; bildlich ,Yo 420, 2 da ergienc 
eilt t. als u;ir gemÙchet nennen. Yon mebl'eren Kachahmern ,Yolframs gebraucht. 
1Ilat. scheint temperia nicht belegt zu seine "... ohl aber tempcrare = ahd. lahhÙzoJl 
s. J. Grimln '\fyth. 1103. 
'lcilrxe kraft L Heilkraft del' Pflanzen J; vgl. ll'ilr;;e maId 518, 9 und d'iu er- 
kennet maneger hande lCurxe und aZZer kriute kraft Tri:;t. 6952 f. 
25 'sonst mÜfste er seine schneidende Bedrängnis bis auf den bittern Toll 
an sich getl'agen haben': s. zu 6, 1. 
27 Zu del' auch sonst beliebten Versicherung, man wolle nicht die Erzähhulg 
lang hinziehn (zu Tit. 52
 4), ist hier besonderer Anlafs bei del' Bedenklichkcit de:-; 
Gegenstandes. 
28 hirXll'If1"X st. f. 
 lIirschkraut', barba Jom's. Plin. 8, 27. 25, 92. 22, 79 
eZap}wboscon. Konrad v. )Iegenbelg 398, 2õ. '
gl. dictum 579
 12. 
6:1:4, 1 bî L ne ben'. Y gl. zu dem fÜr uns anstüfsigen Scherze Tit. 81, 3 f. 
2 'JJllloterhalp: durch seine 
Iutter Sangive, die Schwester Königs Artus. 
4 fitr · anstatt, im "r echsel 
 Tauseh fÜl". 
5 pflac 'besaf.
, genofs'. 
6 helfcclìche widerholt nul' den Begriff del' Iwlle, wovon 5 und 7 die 
Rede ist. 
9 /laJll 'Jnit freudrft 'lcar t sorgte für die Freude '. eig. yersorgte mit Freudell. 
21 dix "das Folgende'. 
23 kappel SW. f. L Kapelle'; etwas andel's ö69, 5. Die gewöhnliche B0tonullg' 
(auch bei Hartmann) erhüht die zweite Silbe kapélle: Zll ,Vo1fl'am stimmt die Krolle, 
del' j. Tit.; auch Konrad yon ,Vürzburg. 
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25 filr ði 'YOI' sie hin, ihr gegenÜber'. 
26 (rclit/cn m iete 'ein Freudengeschenk'. 
6!;), 4 'yon Kummer blieb ieh nie versehont'. 
5 sît des lages: gewühnlicher ist del' Dat. wic 401, 7. Ducll begegnet üfter 
....it des málcs. 
dax iek (zuletzt) saeh. 
10 sin rcld 'das wa3 seine Pflicht ist'. 
12 sîne freude krauc anstatt eilles N ebcnsatzes 'dafs seine Frende sehwaeh 
is!. darnieder liegt'. 
13 nl{(('hen hôch terhöhn, aufriehtell': S. auch zu û49,27. 
14f. 'so besehwerlich hat es sicll (noeh) nie gesta1tet. so daf.I;) es Ul1l all 

eine Ehre sich handelt'. Über sick gexiehen s. zu 7, 25. 
18 '\Vofel'll er IUH erfährt, dafs ihr ihm Trost gewähl't'. 
23 'ieh leiste ihm edeln Dienst, indem ich dahin kOlUme'. 
2ö dell slrtt hân bier und (jü-!,lO = d. s. ltalten 'unbesiegt kämpfen'; s. 
zu 39,23; dagegcn 1w.5224f. 'bekämpft wel'den'. 
30 bî to'llfe t mit ehristlicher Eigensehaft, als Christen'. 
616, 3 nât kraehe 'lif 1J1'l'eh gelc1.ï Ù- vlìx 'ihren Eifel' rnit Donner:,chall 
gegen rnich gerichtet'; ygl. 749,17 gcleit an dieh uncI zu 819,10; uns verständ- 
lieher Konrad im Silvester 592 Ûf tllgent leil er sîncn vlîx. 
4 V gl. 418, 16f. 503, 8ff. 
9f. Y gl. 336, 7 f. 
10 nimmer mèr 
niemals seitdenl' s. Lachmann zu lw. S.404. 
12 f. bezieht sich auf die öcbmährede del' Cundrìe 312, 1 if. ulld des Kingri- 
l1lursel 320, 26 if. 
1-1 zu dies en genauell Zeitangahen vgl. 460, 22. 
15 Parzivals Abschied 333, 15. 
17 Gmyans Hitt nach .Ascalun 335, 3. 
19 .Tes('hutens .á.bsehied 336, 16. 
20 }:ckuba zieht hinweg 33G, 1. 
25 'JlU l:nlge mîner lèrc: libel' fliese Formel S. zu Kudl'un 8, 1. 
28 dcÙv = dax da
. 
30 11wllÙwnte st. f. 'Hofgesellsebaft' = JJwsseute, mit ostfranz. It fü:r s 
<tus rnlat. 1nansiollata; nul' uoeh 6U2,27. 79-1, 1. W. 186, 15 stetR im Reirn auf 
sarjante (dagegen sarjandc: phaude 11G,25: lande 185,1: erkande 225,30. 
6:1:7, 2 Itabe 'halte' urn es dem Heiter aufzuheben. 
3 dtiron: l'on delft rossc. 
4 stèn Konj. wie V. 20. 
5 âvelltiure Gen. 'nach Xeuigkeiten'. 
6 uls du gâhest Ûx dem riltrc 'als ob dir del' Boden unter den Füf.sen 
brel1nte'. Yielleieht yon einenl Boten 
 del' aus dem hüllischen Feuer h.ommt. 

achgeahmt, aber mit andereI' Deutung in Michelsberg Ð4f. (tls nh Ûx, eÙW1ll 
{lure de?' tiu:cr degen rente und ob in flaJJlJllcn brente allex 8În gcwæte. 
10 dÙh dringcst 'dieh drängen mufst'. 
16 ist er mÜ der l'olge lcer hier 'leistet er Folge'. 
21 u.irb unz1) 'lOtS 'richte deine 'Verbung an uns': \gl. 787,4. 
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24 dux (nämlich dax sagen) wirt verltin 'das unterhleibt'. Die Hss. der 
Kl. G haben: dix men"e. 
26 lcelt ir 
 wenn es eucll beliebt': bezieht f.:ieh auf die yon del' Königin 
erwartete Hi1fe. 
er blìbet freuden bi 'er befindet sich wohl, und seine Freude ist dauerud r 
wenn es euch so gefällt'. 
618, 2 offelllîchc und unverborgen (Adv.) im Gegensatz zur el'sten Ankunft. 
5 nâch knappelîchen s'iten 
wie Knappen es zu thun pflegen'. \on den 
Rittern ist erst V. 15 die Rede. Das ,Vort knappclîch erscheint nul' hier. 
18 si jehent 'Juan ::;agt' auf die Sagenerzähler, auch die Dichter, bezüglich. 
rellt 'Ordnung': davon war schon 309,4ff. die Rede. 
22 'lcære gelîch · (wirklich) aussah wie, gleich war'. 
24. 28 unmuoxe st. f. (noch j. elsiiRs.) 'Geschäft'; vgl. negotium. l1l'lr des 
[j'I,'ht 'legt nlÍr diese Yerpflichtuug auf'. 
28 tuot lcê · peinigt, plagt'. 
30 hclfe Acc. 'Teilnahme'. 
kumbers kluge' 
IitgefÜhl mit (meineI') Bedrängnis'; oder Jnit del' Gawans? 
619, 6 r",.ef: das Objekt ist anakoluthisch in den angefügten Satz ,T. 9 ge- 
steckt: freudc und !.-lage. Ehenso Y. 11 nach 
'ernomen. 
8 bî beiden lce
n 'mit beiden beschäftigt sein' 
 beides empfinden. 
14-16 dreifacher Bedingung
satz, dem beseheidenen vorsichtigen Wespn 
ùes Königs entsprechend. 
15 dltrch sippe und durch geselleschaft gehört ZUlli Hauptsatz sô leist ich. 
20 ist GâlctÎn rrô 'ist G. wohl";l geht es ilun gut?' 
22 8icl
 gesellen x,e s. zu 133,22; hier wil'ù Freude als geselle gedacht; vgL 
zu 1, 10. 
24 'er verlöre all seine Ehre'. 
25 under wegen lâxen 
 im Stiche la
sen', gleichgiltig seinem Schicksale- 
überlassen, s. Benecke ,Vb. zu Iw. S. 461. 
26 dâ bî 'in diesem FaIle, unter solchen P mstiillden ' . 
27 iUJer trôst 'eure Yertröstung'. 
xueket enbor 'reif.;;;t in die Höhe', wohl nach dem Bilde einer "rage, \\"0 
sonst ûf xltcken steht. 
28 unx ûxcrhalb 'bis hinaus YOI" 676, 18. 
der rÙce tor: die Empfindungen wie die Schick
:mle werden persönlich ge- 
dacht und kommcn au::; ihren'Vohnungen an den )Ienschen hel'an, s. 'Vackernagel 
ZfdA. 2, 537. )ISDcnkm. IV 8. llier, wo die Bedrängnis au
 dem Herzen hiR vor 
das ThoI' des Leids gejagt wird, ist wohl eher an verschicdene Thore des Herzens 
zu denken, durch deren eines die 1'Ùce ein- nnd auszieht. 
30 dax,: diesel' Satz ist Subjekt zu Jagt. ",'ht ::;teht fÜr niht. 
(j;)0, 4 sînes diens næ1J/en IUtr ;seinen Dienst bedcnken' d. h. hier 'belohnen 
möchten' . 
7 ill komen ,.âten 'euch zureden, hinzul'eisen'. 
9 trÛtgeselle: liebenswÜrdig herablassende Anrede an den Diener. 'v. 
lü
, 27. 2ÜO,19. Auch Gawan nennt den Boten geselle min 653
 24. 


t 



448 


XIII 650,1û-65
, 3. 


10 irar Lbrillge'. Vgl. Perceval 10712 '...LmÙ' fa'it il '(Artus) à la roi)ze 
'l"en va moult ios et s'i li di Ce dunt tll m/a.
 moult esbaudi' (Heinzel ,Yolfram 69). 
11 'darin lcsen und (daraus) Ragen', näml. ihren Frauen. 
12 frezl'en - klagcn: Gawans gegenwärtiges 'Y ohlsein und seine bevor- 
stehende Gofahr. 
14 'nl'lt lôslwl"te ganx 'mit vollkommener Keckheit'. 
16 er wænt 'e1' meint (yielleicht)'; er könllP lnit (
awan ebenso leicht 
fertig werden wie mit Cidegast. 
18 'was ihm (doch) yiel Beschwerdc gehracht hat (nämlich durch die Nach- 
stellungen del' Orgelu
e). 
20 nÙcen site . andere \[anieren, Mores' lêren. 'Vie wir drohn: wart, ich 
will dich lehren. 
27 zl'erben 'Anliegen'. 
28 zu vcrdcrbcn ist aus Y. 30 sln kUJlst als Objekt zu entnehmel1. niltt 
z'el'derben lâ
en 'zur Gel tung bringell'. 
29 der knappe stcht ((71Ò Y.Ot1Jov. 
'lcerben xe 'betl'eiben bei' 651,3.6. sonst tc. an s. zu 2ö6. 1; 'W. umbe 647,21. 
651, 2 warp: dies ist kein ,riederspruch gegen 650
 8. Dol' König macht 

ich zu (ligen, was vorher seine Ritter erbeten hatten. 
5 ((71Ò XOWOV. 
7 xorn hier 'Unmut'. Des l1lifsgÜn
tigen Kcie Einwürfe gegen die Ver- 
herrlichung Gawans flicht del' Dichter ein, Uill dem etwaigen TTberdnús del' 
Hörer die Spitze abzubrechen: s. auch zu 675, 4. 
8 abe(r) gegensätzlich · doch '; hinzuzudcnken ist: man sollte es nicht 
glauben; was bipr pel'sönlich gewendet in Y. 9 steht. SÓ 'lcerder 
 ein so ange- 
sehner" den zu sehn und zu ehrcn man sich so viel :\Iiihe giebt. 
11 xÙt wird doch wobl im )lhd. ,Yb. 3, 921 b mit Recht als (dialektisch) 
v
rkürztes x'l-zlch angesehn, und 
 i('(Ii)t her, unser' Zeter', na
h Gramm. 3, 303 
verglichen. Del' Ausruf ist etwa zu el'gänzen: wenn man ruft - so V. 12. 
nlÎher als Ruf heim Al1greifen, s. zu Kudrull 830. Die Landsknechto 
riefen 'Dran!' 
13 cichorn st. n. schon ahd. an die deutschen Stämme wi'ch und hOTn an- 
gelehnt, mit denen el' doch begrifflieh nicht zu verbinden i
t. 
14 'ihr könnt ihm leicht umsonst nachgelaufcll sein'. 
21 schouwen 'hetrachten 
 untersuchen'. 
22 L durch Spol'nstiche übel zugerichtet' vgl. 648, G. 7. 
24 kumber bier 'BedÜrfnis'. 
25 }Jhalltlôs(' (auch -læse) st. f. 'Held zur Au
lösung cines Pfandes'. ü52,19. 
26 bcrcit(et) 'versehn'. 
29 dir 'für dich': del' Botü braucht also (Ion König nieht nochmals all- 
zusprechen. 
6ð2, 1 u.arp bier 'betrio b 
 bereitete yor'. 
2 del' iarelrunder art 'dic Üherlieferte 
itte del' runden Tafel' l1ezieht sich 
auf 648, 18ff. der t. orden Y. 8 hedeutf't dasselbl'. 
3 'l'olrccken sw. ; vollständig ausfiihren, volbtreckell'. \\
. 404, 1
 dcr }Julieix, 
'wart rob'ecket,o 309,2!1 sô diu crde Ù' ge'Cidere 1'êrt 'llnde si der meie lêrt Ù' 
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mÛxe alsll.
 'Colrecken; ygl. ebd. 215,22. 361,27. Davon verschieden z:olrecken eine 'red,' 
'sie zu Ende reden. erzählen' . Walther 13, 1. J enes gehört zu reltt und zu lat. 
'J"egere; die::;es zu ahd. 'racha 'Sache' 
 zu 'redlCll(rn) und ist yerwandt mit ruochen. 
12 /zoZten Plusquamperf. wie Y. 2
. 
13 Irt/,,,lrund,,,/,{p1'l' 'Ritter del' Tafelrunde', nul' bier. Andere, wie dpl' 
Plcier, Heinrich yon Freibel'g 
 Heinrich von Xeuenstadt sagen tal'elrundærr. 
14 genztxxen dz'r'j'e mære 'hatten Y orteil, Freude Yon diesel' Botschaft'. 
15 'lcidrJ' komll 'zuriickkehren'. Y. 23. 
16 sî t'Cr7lOmn 'gehört worden spin mag': wir würden die Aussage direkt 
fassen. 
23 ill solhen tagen 'in so viel (odeI' vielmehr: so wenig) Tagen'. 
24 des 'wovon'. ,Yie sonst bei Aufzählungen die einzelnen Namen auf- 
zuzählen abgelehnt wird. 
28 nl'its o'J"ses nôt: er hatte auch boi del' RÜckreise sein Fford angetriehen 
Wle auf del' Hinreise nach 648,6 if. 
653, () duJ'c/z rninen e'it 625, 7. 
8 mit mæreJl 'durch Auskunft geben, 
Iitteilungen'. 
9 des dÙlhte ich iueh del' tumbc ;. ihr würdet euch selbst über mich des- 
balb lustig nlachen'. Ygl. 259,30. Einfacher uncI zum unmittelhar vorausgehell- 
dpn wie ZUlll folgenden besseI' passend wäre für iuch die Lesart ill del' meisten 
Ess. aus Klasse G, die auch Lachmann vorgezogen hat. 
11 si spilt';:, mil 'Crâge an manegen od 'sie versuchte ihr Spiel mit ver- 
schiedenen Fragen'. Y gl. 424,13. Yielleicht stehn die verschiedenen SchachzÜge 
dem Dichter VOl' Augen. 
12 et 'nUll einmal'. im Sinlle yon · inuller nul". 
13 ir ::,"Ûrnet mich ân nôt 'ihr haltet mich ohn8 Grund und Zweck, un- 
nlitig auf'. 
23 bat in 'it illekomen sin ;. hief.'3 ihn willkommen'. 
25 f'reude odeI' nôt je nachdem _-trtu:, zugesagt odeI' abgelehnt hat zu 
kommen. 
30 Up 'Person': auf Ritter und ]'rauen hezüglieh. 
65:1:, 3 'lIJprdecllc!ze 'phrenYoll'
 ab wichtig und erwüllscht zugleich. 
7 hers eÙl "lfU'JulfT 'eine aufserol'cl('ntlich zahlreirhe Schar'. 
8 vgl. 652, 2. 
9 bcset'X('n SW. 'zum Sitzen pinridlten '. ::\Iall setzte sich an die Tafelrunde. 
"as etwas besonderes war. 
10 ein ählllicher V 81'S war 649, 16. 
1] iclt meine etwas ÜberflÜssig zugefügt. 
12 die len!!" uud nuch dw bl'eite 'llach jeder Richtung. Üherall'. 
15 gescltaclt PluS(lUamperf. wie die folgellden Präte1'ita. 
18 ('I' sagcte illi ouch = V. 15. 
20 mölde 'wÜrde klinnen, könnte'. 
21 'Cor der xU '(noch) vorher'. 
22 sînes k((71lpfes strìt 'del' \Vt'tt
treit seines Zweikampfes': einigermafscn 
tautologis('h. 
23 - 25 wiederholt sich; auch 27. 29 hahcn vermutlich dcnselbL,tl Sinu. 
)Iarti n. ParzÍ\-al II. 
9 
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29 'lcas - dâ xc ldis eille dUTch ùen Reim auf .ArtÙs yeranlaf::)te ,YelHlung. 
()õá,1 her 'grofse Schar'. in stne "eite "ihm zu Hi1fe
. 
2 I ieb unde leit · Lust ulld Leid': beides yereinigt sich bei eÍ1H.'11l ,Yif'der- 
"';f'lm narh langeI' Tl'ennung, zu Kudrull 1251, 2. 
7 ptlÚm(e) st.:)w.rn. 'Strom', aus lat.flumeu, weshalb auch rlÛm(e) yor- 
kommt; zu Kudrun 720. Ùt ein z:e71ster: in del' Fensteröffnung des 
anle
 'wart-'ll 
:-3itze angebracht. 
8 nalli er Ùn einell rÛm L"msdueibung fiiI' gesax ere 
10 n.emdc1" mære 'merkwÜrdige Kunùe, seltsame Gesehichten 
. 
niltt rergax umschreibend: 'erzählte, mitteilte:. 
13 zeolt 'möchte': ""'unsch. 
16 æn5wîgen sw. 'verheimlichen'. 
llxn.en Konj. im Nebensatz des ,Vunschsatzes. Die llldikatiyform If(l'ren 
"'Me nicht uumöglich, aber daun müf.-;te doeh sint stehn. 
17 'lvan dax 'nul' daH..;' (= 
5): es sollte anstatt Y. 22 ff. foigen: i;onst 
wäre ieh gestorben. 
19 rmannes sÙz hier yon del' ruhigen Festigkeit, welt:he durch die 
Iillne 
iihprwältigt ,,'ird V. 21. 
24 lIlinne Gen. del' Ursaehe wie 'It"undcn. 
27 ,/-'on Ùcerr schult 'durch euer Yerdienst'. 
28 sældehaft 'gIÜckselig', besT yon dol' Beliehtheit hei den Leuten. ,V. 342,11) 
ClII sældehaftex 'lcîp. 
29 u.as 1l1l t 'ist 'teils YOrhallden war, teils Hoch ist'. 
30 stren[Jeclìch 'mächtig, z,,'ingend'; das \dj. nul' hier; tIa.... .AÙY. sonst 
III thiiringischen (
uellen (und bei Yilltler). 
6ð6, 1 erkorn 'ersonnen': Y. 16. 
5 jugent 'eine junge Person, jemanù yon Jugend auf'. 
7 'll'underUn: .Ias Yerkleinernngswort erscheint nul' hier; vgL "
alther üü, 2 
t rf I' steUn. 
9 dier = dilt err. 
hât: hipr yon dem Be
itze wunderbarer Dinge uncI Einrichtullgell. 
10 des: ciafs wir ihm unterlagen und haben folgell miisspn. 
11 sillide: als Yerleumder. 
14 'l'erre de LabÛr, j. Terra di Lavoro, (Ias fruchtbare
 fladle IJalllI Cam- 
l'aniens, nordöstli
h yon Keapel. Ternan Laboris Liebl'echt, GeJTa:-;iu
 Y. T. 17. 
17 
Yâpels: diese Kamensfornl fÜr Xeapel ist französisch. Bpi Keapel am 
Po
ilippo wird noeh jetzt <Ias {}rah Yil'gils gezeigt. Dem )Iittelalter gaIt Yirgil 
wegen seiner 'Yeissagullg eines neuen goldew'n Zeitalters in del' LY. Eklogl'. (lie 
man auf Christus deutete, aJ" Prophet, und seit clem 12. .Tahrhnnded ais Zauberer, 
\"011 denl man namentlich bel'ieh tete, claf." er sich fÜr die Treulosigkeit einer .Frau 
an ùer ganzen Stadt Rom gel'äeht habe. El' sollte anch die 
Iauel'n yon XC<lJlel 
sO stark gemacht hahen. daf
 es nul' durcb Hunger zu bezwingen war. Spine 
Gebeine zeigie man im Castel del .Jlare. später dell' 1UHO genallnt. Dnhí'r winl 
ihm die Erbauung des chastel tonwiant zugesehrieben im Prosaroman yon Perceval 
Ie Gallois (Perlesvaus) Potvin 1,97. S. Dom. Comparetti, Yirgilio 11el medic. 
'V()
 

 e ed. Firenze 1896 II. 
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18 neve L entfernterer Verwandter' hier yon eillem Nachkommen 11a<.:h Y. 15, 
IH Câps Capua, Jie Hauptstadt del' Terra di I..avoro. 
20 frat in prîs sô hôhen phat Lstieg so hoch an Ruhm '. 
26 l!Jert = franz. Gll'l.berl. deutseh JVìgberltt? 
27 Iblis: so heifst auch Lan.lelets ,Yeib bei L r 1rich 4741 u. li. Ub an den 
arabischcn Namen des weiblich gedachten Tenfels zu denkell ist':' Bmisch und 
andere vermuten eine Ableitullg yom Berge Hybla. Dafs Iblis Clinsehor al
 
Minnegabe ein herrliches Zeit schickte, wodurch ihr Geheimni
 verrate11 wurde, 
wire! 668,10ff. erzählt. 
29 von briiste gcnomen "Yon del' )Iutterbrust kalll': 'gl. 219, 17. ,,
. 336, 4 
dax .Arabl.. 'l.e 'l'on brHsten 'll:ært genomn. Tit. 124, 1. 
6i)7, 4 ill'ern urlou}J tragcn 'cuere Erlauhnis (so zu reden) haben': ihr 
diirft es mil' llicht Übel ÙetÜPll: "mit Yerlaub!' 
5 dorh 'immerhin'. 
6 llngcbære 'unsehicklich, unl'asselld': 713,26. T. 63. 4. 
7 in xoubers site L zur Gewohnheit des Zauberns': wie er zum Zauberer ward. 
8 kaptin Iat. capo
 franz. chapon. ZfdÂ. 5
 413 f. Deutsch-lat. Hexameter 
(Est feudus lehen) Y. 104 cappo sit cappun. l-lier. Castrat'. Die
e Y er
tÜmmelung 
Clinschors wird auf die des keltischen Saturn zurÜckgehn, s. Einleitung S ... 
13 Italot cubolot: Italata bcllota, arab. Kalath-al-Bellut '
chlof
 del' Eichen", 
feste Burg, nahe del' I::)tadt Sciacca und del' sÜdlichen KÜste ,Yestsiciliens. Hier- 
her floh 1194 yor Heinrich YI S
Tbilla, "\Yitwe König Tancreds von Sicilien. 
Toeche, Kaiser Heinrieh VI. S. 339. 342. 
15 i'est erkant 'von bekannter Festigkeit'. 658, 15. 
18 u'arme ...\(1\-. (j-Iaube 2482 du hâst dicit bedeckct dâ lnne (il1l Bett) 
,-il u'arme: sô hâst du, an dem arme dîn 'l'il scône ll'1b. 
19 vrrpfenden s\\". "durch ein Pfand hezahlen'; s. zu 307, :1.7. 
21 sleht glatt; '!lieI' euphf'l1listisch. 
25 xe sc-hÙllpfe gefnuncn 'zum Scherze 
 zur Lu
t verhelfen'. 
27 niht dæx lant xc Pcrsîâ: Hagen ZfdA. 45, 
1() nimmt einen Gegensatz 
gegen Plin. 30
 3 an. \\'0 es heifst: sine dubio illic oria [ar.ç magica] Ù
 Pcr- 
side a Zoroastre. 
.tber ,y olfram oder seiu Ge\Yährsmann hieltell ,,"ohl lUll' 
I >ersia und Persida fÜr yersehiedene Lällder. 
28 PersÙlcî al
 das I-Janc1. \\'0 die Zauherei erfllndcn wordl'u sein soH. 
,-;tammt aus del' Imagn mundi des Honol'Îlls Yon Augustodunulll lib. I cap. XIY 
I>ersida .. in hac pri'JllItJll orta est aI's magira = Isidor Etrm. 14, 3; was wieder 
auf die oben angefÜhrte Pliniusstelle zurÜd\:geht. Dorther kommen dip drei )Iagil'J' 
zu Christus. Bei ,V olfram ist P. eine Stadt. 
6[,8, 2 xouberUchiu xil 'Gipfel del' Zaubel'eien' 
3 scham bier L Schmaeh 1 BesdÜimllug'. 
7 frewlen Gen. PI. zu su.:ax. 
8 des /can von h('r
en in gexemC7i 'das kanu ihm herzlich g('fallen', . 
f) ein kiinec s. zu 604, 1
. 
10 diesdben nôt: die el'w
ihllte Bcdrängnis durch Clinschors Zauberei, 
12 des 5tneS 'yon ùem Seinigen, yon seinem BL'sitzf". die st. Fh'xiun i
t 
III diesel' Yerhindung ältül' als die sehwaehe: Bu
hcnan 
 122. 
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17 an der selbcn xîle 'in derselben Reihe'. gleichzeitig damit zu:-;anunen. 
20 als i,. u'ol sellt gehört zu spahc. 
21 aZZer 'J"lcheit sunder 'yon aHem einzelnen, was nnr irgend kn
tbar nnd 
herrlich ist'. 
27 mal unde bêâ schent, 'gutes und böse
 Yolk'. bêâ wird fl'anzösi:-;ch 
als schmeichelnde Anrede gebraucht: vgl. noeh j. beall père; zu 313. 3. (
emeillt 

ind hier )Ienschen und (
eister. 
29 del' el'den xil Umschreibung für Erde. 
30 niht wan = nizcan 'nur\ hie l' 'mûser'. Zu erwarh'll ,yäl'e hlof
 wan. 
f);)9, 3 Ûn gâbc das wa
 er als Geschenk erbaltPll hat: 10. 
4 gemexxen . soweit es ihm zugemessen worden ist': 658. 1
. 
8 'inif rede del' wâre 'wahrhaftig im Reden'. 
10 wonte 'mite 'beständig verbliebe'; bildlicb 139. 16. 
11 gesach 'ins Âuge fafste', lun zu entfiihren, zu raubcn. 
17 "lafst das Yolk (die zahlreichen (:;-efangenell) dOl-thin znrii.('kkC'hn'n. 
Eine Rückkehr ins Leben ist aneh naehher das ,Vieder::;ebn mit Artus. 
18 'wo man Trauer um uns bemerkt hat': ygl. 660,10; und ßGl. ;j. 
19 · das Fernsein yon del' Heimat macht luieh schaudern'. 
23. 24 aites Rätsel, schon bei Symposius, dann in del' .ApoHoniuslitteratur; 
in dem Buche Gepflückte Fincken (D. 'Vb. Y (
uellenYerzeichnis S.258) steht als 
Rätsel XLIY: Quid hoc? JIater me pcpen't, pario '/IlOX (ilia matrern. / .LUeine 
][utter mich gebar, Bald l("'iederu1J'zb ic/z 1711' Jlutter u'ar; darunter: 1st da:; 
Eyss, so ((US dem Trasser 'lcorden und'ltieder Trassc1' 'le'ird. Simrocks DeutsL:he:-; 
Rätselbuch Ko. 481 dÙ 'mutter gebar mich, aber bald dal'auf !Jebar ich die 
?n'lttter 'it: ieder. 
24 sinr; dafür eine Hs. del' Klasse G Ù'. Laelllnann fl'agt der? Gramm. 
4. 3:11 fafst siner in seiner ältel'en A-lIgeJueinheit fiir fem. und PI., wie allerdillg:-. 
mitteldeutscb bei Herbort 2202, 1VOZU Frommann weitere Beispiele anfiibrt. s. 
zu 244, 28. Yielleicht auch hatte ,Y olfram bei sin SChOll 1s im öinn. 
25 Das Eis ist ein Bild füI' die Herzell
erkäItnng, die Arllive fiihIt, und 
die ;jie gel'n wieder in ,Vasser aufgelüst, zur Fl'eude zurÜckgeführt sähe. 
()(;o, 3 enpfaZZcJl st. 'dahin sinken, schwinden'. "r aither 124, 16. 
4 ff. 'Schnell geht das Schiff, yom Segel getrie ben: abcI' noch raschl:'l' 
kOlllmt del' 'Iann fort. del' auf dem Schiffe geht'. Damit vergleicht sich (iawan__ 
Ruhm, den sein (;li.ick beflügelt hat, den er aber durch seine weiteren Elltschlii
:-.f' 
noch zum Y ordringen bringen kallilo 
8 mache71 he! 'laut machen': zum J ubel erhôhn. 
12 -14 krônc tragen ,,'or den [andes fiirsten: s. zu Kudrun IV:? n. 
16 geriet 'stiftete an, sann au:-;'. 
18 hÛn 'halten und behandoln'. 
20 7.,einer 1'ehten volkcs frollu;en . ah; ,yahre Landcsmutter'. 
21 ruochtes got 'will's Gott:: das SelhstIob wil'd gegeu 1Iif-;guns1 yersicllPrt. 
23 salee lttp L hier (mit Glücksgütel'n) gesegnete Frau'. 
26 in ku mbcrs dol L dazu. daf." sie Bedrängllis erleiden llluf:-;'. dol s. Zll 
12G,30; dazu nuch 430,10. 57ß.28. ,Yo 181. 12. Das "\YOl't f
'hlt HaTtmann und 
Gottfried s. Kraus 
\hh. f. Heinzel 1 J
. 
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7 Plll swathcl' gaJ"xÎln . ein niedriger Laufbursche', indem er eine frohe 
Bobchaft bringt. 

8 enger fr
llde grebe u.:îten rÛn 'ihrer eingeengten Freude freie Bahn gäbe': 
1'iln des Reimes wegen fÜr 1'Û'In. 
661, 1 'del' mich gekannt und meine Trauer abgewel1det hätte'. 
5 a Jl ill, 
 dafs ihr euch freut Ul1d dies äufsert'. V gl. 666, 16. 
6 vgl. 649, 1õ. 
12 rcrdecken 'völlig bedeeken': '723, 7. 760,2õ. 778.2!). W. 311, 8 rlâ re,;'- 
drcket leas manir tal'el kfrlìche; vgl. auch zu P. 217, 21. 
17 súmen 'das Säumen dol' KOlllln811del1'; Subjekt. 
18 sin helfe o'll'Crde kranc 'er w8rde wenig (keine) Hilfe el'halten 7. 
19 dcn xll'Îrel butch 
Überhob dem Zweifel'. 
21 sieh hal des tougen 'verbarg sich dam it ill:;geheim'. 

2 liehten ougen: Überkommenes Beiwort: 191,29. 
24 xisternc sw. f. aus lat. ciste'i"Jia: au
 del' Geschichte .Josephs schon in 
del' gei:-,tlidlen Dichtung bekannt. JIier ist del' Reim wohl A.nlafs zu dem etwa
 
g-e
uehten mildcl1 Scherz. 
:!5 u;ârn eUlciht . waren ullnÜtz. tangten nicht'. 
26 habten 'hielten' /tiht: sie flu:-,:;en über. 
f)'
2, 5 'JJl1.'t rrcuden schalle 'mit freudigem Länn'. 
ö tl'fJ'st(et) . macht zuversichtlich'. V. 9. 
8 Arnive hält Artus' Heel' für das del' Orgeluse. 
10 Ilerberge bier 
 Zelte', Y orrichtung ZUl11 Lagerschlagoll. 
13 eÙw1t schilt: lUll' del' )Iarschall hug den Schild; die anderen Ritter 
hatten den ihrigen abgege ben. 
16 Isâjes V. 22
 del' Yater de
 ::\Iaurin V. 
4. \uf sagenhafte Bedeutullg weist 
die X otiz bei L. F. A. )Iaury, Lp:-; fées du )lá., Paris 1843, IsaÏe le tri:;te: les 
f<"es assistprent 
 la venue au monde (LerOlLx de Lincy, livre des legendes). 
}:in E..,aies in der Queste del Graal: Birch -Hir:-;chfeld S. 44. 
Jlaude in einem uIHvillkÜrlichen 
\usruf. 
17 des greift d8111 Xamen rtepandragÛn VOl'. V gl. zu 189, 27 f.
 wozu 'V. 
:-382. 17 stn 
ehar 
 des kÜnec ___lrojJatîn; 425, 12. 433, 16 hinznzufÜgen i::;t. 
18 (len: schilt V. 13. 
19 V gl. IJ
mze]et 3052 rnit den lie/den schenkeln her .Jlaurîn; ebd. 3487; 
I'l' erscheint auch hart verwumlet, mit einl'lll ausgestochenen Auge im Bl'uchstiick 
tIl'S Segrelnors Zfdj... 11, 492 ff. 
20 del' kiinrgîn: OYl1over. 'Varum nicht des KönigR Artus? 

5 dax u.as reht: eine ähnliche billigende Bemerkung wie 
ïb. 7û, 2. 
K udnm 984, 1. 

Ð herber!Je nÛmen 'scb Ingen das I.Jagel' auf': GO, :!. 
663, 8 grõxe slâge 'ausgedehnte II ufspur'; eig. slage, 37U, 20 im Hpim, 
ùauu silt 249, 7 u. Ö. V gl. 73, 2B; darauR muf.
 das lÎ hiel' uml Tit. 95. 1 yer- 
:o=,_'hlepl't sein, S. Benecke zu 1w. 1073. Auch Yil'ginal 6
7, 3 hat ...dÛgc. 
12 slihxe 'Ulltel' Y erschluf.
 hrächte'. 
13 slue,;' auf her bezüglieh. 
14 b('lcart hir'r 'yel'hindl'rt " I'ig. . gesidlert'. 
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17 sll'(t!U"en s. zu 623. 20. 
18 ist erkant xe 'angesehen wird als'. 
:?1 d' Ûxcrn porten 'die liach dem 'Yasser fühl'ende'; clpnli jellseits di(>
p:-- 
Jag das Heel' des Königs. 
22 ltò1.ten · hörten und gehorchten'. 

4 dll, derhalben 'dort jenseits'; die Hs::;. nU10 dpr Kl. D baben ieuhalh; 
die 1\:1. c.. anderlwlben: llach unserer ;SteUe hat Lachmanu auch 354, 8 zu iilldern 
vorgc
chlagcll; ::;. daZll. 
30 rittcrsclzaft geben 'ritterlichen Kampf gewiilirell'; vgl. unser 'SatiRfaktioll 
geben'; del' Ausdruck ist auch in das V olksepos ÜhergegangPl1, s. zu K udl'un 724. 
'I". tlion 664
 12. 
66:1:, 1 lobten 'gelobten, yel'sprachen 
. 
3 wær 'Ù" 'ihr gehörte'. 
ß der 'l1lÙ" ê sclwden hat getân: ::;ie Ineint Gramoflanz Y. 13. 
9 d'ie (burc) = Lôgroys: R. zu 286, 13. 
10 strît Izân lnit Dat. 'gewachsen :-:;ein
 es allfl1ehmell mit' :). zu 645,2G. 
11 ')'.,illgel sw. f. äufsert> Befestigungslinie. s. Zll 376, 11. 
barbegân sw. f. 'Bollwel'k VOl' den Thoren's. zu 376, 14; hier Dat. PItu. 
14 sîncn kranx-: den "myan bei ihm gehrol:hen hat ü04, 7. 
17 'sie sagte ihnen damit die yolle ,y ahrbeit'. 
19 fii'l" LOg1'OYS 'an L. yorüùcl" fii.hrte wie SChOll Oawans Gcschi(:hte zeigte, 
del' ,Yeg zum ,y llllderschlosse. 
20 des 'deshalb, infolge (lessen'; del' Grund. ist aus clem Zusmnmellhang zu 
entnehmen; vgl. 667.28. 
23 market 'Kanf': eR zahIte (clem Gegner) mit gleil:her )Iiinze. Del' Ver- 
gleich von Kampf mit Kauf- od.er LeihgesdÜift wird. be8. Iw. 7143 ff. lallg au:--- 
gesponnel1. 
24 kômn in nót "waren bedriil1gt, litten Zwang, hatten )Iiihsal zu hestehll'. 
25 strîf1niiede erscheint 
ïb. 1877, 1 u. ö. Alph. 4ß4, 2; ähl1lich ist ka mpf- 
mÜedr P. 691
 25. 707, 7; henniiedr Kudrun 546, 1 nnd sonst; sturmmiiede Kih. 
1876, 3, .Alph. 309, 4; va1.tmüedc 'V. 302,24. Y gl. auch zu 459
 14. 
26 'über dip man so oft hat berichtcn hÖren'. 
'27 kotxe sw. m. abd. clwxxo (s. zu 145, 1) 1. grobes, zottiges ,y ollenzcug 
(was jetzt Loden heif.-;t); 2. wollene Decke, grober wollener )Iantel
 Kittel = 
Kutte, das nul' llicht vers('hoben ist. Wir sagen: 'dafs sie sich gerll ihrer Rant 
wehrtcn '. 
'29 (e)x, mit schaden stêt 'steht es schlim1l1'. 
30 Gârel unde Gahel:jêt 
ind die beiden Yettcrn G-awalls, die hei Crest. 
mjl1 als seine Brüder Galerei"s et Garies oder nach .
Ise. 
Iunp. Galleries et 
Garaes heif.sen. Beide werden anch P. 673, 3.4 genannt; Gaherjet als Gawans 
'J12uomCIt suon. Ein }(arjet Lanz. 3188. 
6{)
, 3 hin 'Ûf gcrangen 'gefangen hinauf (in die Burg Logl'oys) gefÜhrt 
worden': s. zu 225, 27. 
6 Frtam: Bartsch stellt diesen Kamen dem d.es 1TrjiÌns 524, 19 gleich, ohne 
doch n-Iciphhpit del' Persollen anzullehmen. 
\llein :Friam dÜrfte seinen Namen 
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yon ùem fabelhaften Ahllherrn del' Franken hahen, del' allerdings bei Fredegar 
usw. Priamus heifst, s. K. L. Roth (1erlll. 1
 34ff. u. a. 
duc de Vermendoys: del' alte paglls Ver'llmanduorum, Grafschaft mit dm 
Hauptstadt St. Quentin 1 lwm um 1100 durch Ehe in nächste Beziehung ZUlU 
königlichen Hause yon Frankreieh, untl fie I ihm 1214 ganz zu. 
7 /;W1S 11 itscha rt rlP 
Yâ'l'ers: (-}raf yon K eyers und Au....
erre war, durch 
Ehe mit 
-\gnes v. .;.,. 1184 -1216 
 Peter yon Courtenai, Kaiser yon Konstanti- 
nopel 1217. 
8 l"f'rtet nilfan c'ines spcrs 'vel':::\tach (imIneI') nul' einen Speer': den (ieu. 
bei u:an erklärt ans del' alten !-:iubstantivischen Bedeutung heraus T.achmann zu 
den Xib. S. 245; s. auch t iramnl. 4, 762. Das Ueliibde, nul' einen einzigen Streich 
zu thun o. ä. ist ein X aehklang yom altnord. lteÜ strengja. V gl. R. Köhler Schriften 
1. 32 ..i.Ye frapper qu' un seul coup. 
14 die p01'nde1' gesloxxen 'die Bahllen del' anstürmenden Ritter wul'dell 
durch den Allprall aneil1ander Zllm 
tillstand und .A bschlufs gebracht'. 
21 nâchlulOte Dat. s. zu 61, 1 über xe lfiuote 'nach Sinn '. 
23 lw I'd ieren 'angreifen'. N ach Diez 2 2, 329 mit afranz. hardier 'reizen. 
necken'. das in nfranz. enhanlir · aufreizPll, aufhetzen' fortlebt, in Verbindung. 
Zu ahd. hertan, was ein got. hardjan voraussetzt. ,V olfram gebraucht daf.: Wort 
ö. im ,V. 282,10 si hardierten 'i'aste Itiuden nâch; 114, 6 transitiv wie an unserer 
Stelle: vaste hardicrt in der strît; ygI. auch 90, 26. 205, 28. 334.27. 435, 26. 
2:> nch 'allerdings'. solte - hân 'hätte - soIlen). 
27 hel{æJ'c 'Bundesgenosse'. 
666, 2 z,.arp ((ls ex Ùn tv/de 'verfuhr, wie es ihm pafste, gut diinkte'. 
6 mold cnkcltcn 'hatte davon X achteil'. 
10 = ,Yalther 25,30; ygI. Xib. 42, 3. 486, 5. 
12 enpfâhn und SchoulCcn '(selbst) empfangen uncI (bei anderen) sehen.. 
15 rl iN 'lClll'C ltilff' lcomen · ihren Bedürfnissen wäre völlig abgeholfell 
worden' . 
20 "einlJ grof.se :Mellge yon Knappen in Eisenrüstung': gl'ôxe s\\". fÜr 
grôxÙ,. 
25 ff. die vier Ilonimter. di,) beim deutschen König und den :F'Ürsten stets 
bestellt wUl'den; nnll die auf die Regierung oft bedentenden Einflufs hatten, daher 
auch die Bestollullg del' wcltlichcn Kurfiirsten aus diesen Hofämtern hen"or- 
ging. DcI' Kämmerer hat den Schatz in Verwahrung, del' Schenke sorgt fül' den 
Trank 
 del' Tl'uchsefs fÜr die 
pei::;e des Hofes. del' )Iarschall für Pferde und 
Gefolge. s. zu 354, 9 und vg1. bes. 'Y. 212, 7 -13 eÙz 'filorschalc solde fuotel' gebu : 
die des trinh-ens lcolden lehn, dip soldcn X110 de'ln sclzenken gên: de}' truhs(f'.');e 
solde stèn bi l!pm ke
tel, sô des 'lcrere xU. del" h-amera'l" sol machen quit pilant 
den dics tlciuge nôt. Also besonders bei Heerfahrten. 
667, 3 in den tac 'den Tag libel": dafiir haben die andel'll Hss. del' Klasse D 
den gant-xen lac; die del' K1. (} a[ den taco üb urspl'Ünglich Über tac, das in 
diesel' Bedeutung 
icher steht, s. 
ommer zu FI')re 140D, Haupt zu Engelhard 42; 
vgI. auch 
amaritel'in 11SD. 10,22';1 OdeI' ic den tac? wie in md. Qucllcn ie tages 
diese Bedcuhmg hat. Vgl. auch das ni. (aueh thül'ingische) in bei :h.omparativen 
anstatt des mhd. '"ie: 
. zu Heillaert 1216, "\Yo aus dCl'Ruhlael' l\Iulldart Ù." lä'Jlfjf' 1. 
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in liU'u'er I.je längel' je lieber' ll. a. angeführt ist, s. auch zu 282, 8. in bt 
yit.lleicht yerkÜl'zt aus io in. 
11l1santle erx, meit 'e
 wurde ihm schwer. es zu unterlassen'. 
6 sin nâchhuot selutOf ("I' xe lcer 'seine :N achhut stellte er kampfbereit auf' : 
weil er yon Schastelmal'veil ähnliches fÜl'chtete wip von Logl'oJ's 665.21. 
8 -tit die slâ 'den H llfspuren nach': 668, 8. 
10 ambetliute die Hofbeamten 666, 2.Hf. 
14 sllnderleger st. n. 'ahgesondertes Lager" nul' hie I' belegt; hällfiger ist 
sllltderrine: s. zu 675, 9. Gawan will sich alf.: :selbstilndiger Lande
herr zeigen. 
15 du redet den 1Jlarsc!uÛe an, ill Y. 17 die Beamten zu
amll1en. 
25 'laf.-;t hiel' 0 ben (auf ùer Burg) nich t hören'. 
30 = 663,11. 
668, 1 seytiex st.n. 'leichtes
 schlleIIes Fluf.-;:schiff, Xachen': 686,17. 826,17: 
afranz. sa it ie, ital. .c;:acttia, mlat. sagittea, sacttia aus lat. sagitta: WOZll Du Cange 
zablreiche Beispiele gerade aus del' Hohenstaufenzeit beibringt. 
snecke sw. m. hier Fahrzeug (vgl. zum Bilde ko{'ke): son:-;t nul' in KOllrads 
Holandslied 248
 14. 
10 Iblis 656,:!7. 
17 Übel' fsenharts Zeit s. zu '2.7, 25. 52,27. 
18 bî ....lrtlÌs: in del' Xähe seines Lagers winl yon ùem vorallsreitenden 
)Iarschall tlas ZeIt aufge
chlagen. 
23 I'or .ArtÛse: in Gegenwart des Kijnigs, 
o cIaf." diesel' es allch bijl't. 
727.26.755.22. 
28 ein gemeÙziu sage 'ein allgemeines tiespräch'. 
mJ!), 1 von lzÛs sich 1.ott ierte (ordnete sein G efoIge III Schal'en, lUll Yt)lll 
Sehlosse abzureiton'. rot{t)ie'1"cn" in Scharen ordnen' :scheint erst "olfram, del' 
f-'S öfter
 im "T. gebraucht, litterarisch verùrcitct zu haben; c:-; ist ah(>r wohl ein 
miJitärischer Kunstausdruck. 
2 llach a/sus wird ein dax erwartet. 
5 kappel sw. f. bier 'Heli'luicnkasten, lleiligenschrein'; Wle man Slè L:U1U 
Feldgottesdienst braucbte. Anders 644, 23. 
6 1nit harnasche erkant 'mit ausgezeichneten Hli-;tungen'. 
7 [] if'ngell . . da1ï('Jlden . untor den Saumtieren mit Kleidel'n'. 
8 oben dr-Û{ 'oben auf del' Laùung, libel' den Harni
.;t'hell'. 
9 bi 'lleben
 auf..,er'. 
13 all f'ina1lder l'astc 'dicht nebeneinander'. 
19 kranke sinn(J 'eine Dunuuheit'. scherzhaft Üùertrieboller Tadel. 
21 die folgende Urdllung elltspricht nicht ganz ùer bei Ti
che 6;36,2i3ff. 
XUI' Arnive uud Orgeluse bleiben zusammen. 
24 untræge "lnunter': weit häufiger ist das ...ld,
. lllltrÛge. 
670, 2 u;as gen01Uf'/l du'rc1l .ArtÛs her "war so festgestellt, daf.", man tlazu 
ùurl'h das Heel' des Artus reiten muf
t0. 
.) dix role das nefolge Gawans; si (lie Leute des Artus. 
f) durch lwtlîclæ1Z site 'mIl des feinen Brauches willen': Yg1.671.3 o . 
7 durch ,rerdecltcltiu dine 'um Pra
ht zu entfalten'. 
9 die èrsten {roWfCll: 
angiYe nach 66!).2B. 
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10 walden 'dafür 
oI'gen, es einrichten'. 
14 Ide diu u.:î::;e do'rt diu tumhe 'die alten wie die jUllgen Damen'. 
16 rial' 
gegen sie'. 
23 il' kint 'deren (Sangivens) Kinder': Cunclrie und Itonje. 
671, 3 ander sîne gesellscltaft 'sonst, auf.c;;erdem seine Begleitel". 
4 getriulîcker liebe kraft 'aufrich tiger, voller Freude'. 
9 mîne froU/cell: die Königin Ginover. 
11 dax lucre zl1lsanfte bell'art 'e::; wäre Schade, wenn es untel'lassen 
wÜl'dp '. 
12 con ([er art 'von ::iolcher .Abkunft', dafs sie es verdil-'nen. 
19 
'ollex frouzcen 
 voU yon Frauen': 'l'01 prädikativ wird oft flektiert 
(
ramm. 4, 4Ð2 if. Tit. 30, 2. :Shd. mit erstarrter Flexion des N. Sing. m. 'yoller'. 
20 sô del' SU}(('re 'wi e ein Sch werfiilliger ' . 
21 _lrtÛs ånò ZOtvoù. 
23 bellcben in . ne ben ihnen', den Frauen, zur Seite: aus be - Ùz- ehen; als 
Adv. ,Y. 391
 4 konz gevarn - mit ungel'iieger hers kraft beneben an die rUer- 
s('haft; in mitteldeutschen (Juellen (Passional), aher auch in den :Sib. del' Klage, 
dpnl Biterolf. Die Suh::;tantiye in Vel'S 22 f. gehen aufserhalb del' Konstruktion 
voraus unel werden durch den rine im eigentlichen Satze vertJ'eten: ; aIle diese 
Frauen uncI Ritter, an ihrem Kl'eise ritt A.rtus hin'. 
672, 1 dar în in das ZeIt, wo sich die V ornehmsten sdlOn hefanden. 
3 bestuont 1nit mæren 
 ging ihn an, wandte sich an ihn mit Fragen'. 
9 so . . 11 sô driickt nicht eine FoJgel'ung, sondern eine Erweiterung des 
(
edankens aus · andrerseits': vgl. zu 675,24 und Kudrun 1487, if. sît ir ex ](Ûdl'tin . . 
so 'meinerseits' bin Ù'lt ex Hencie. 
15 e'l-n ander kiissen: del' erste Kufs war die Begrüf.c;;ung del' Frelnden, 
dpr zweite gait del' Yerwandtscbaft. 
16 sack, als wpnn folgen sollte 'ein jeder del". 
18 l'iebe: die Lust rief auch Freudenthränen hen"or. 
23 iT; eines d. 'ohne etwas:, auch von erwÜnschten Dillgen s. Haupt zu 
Engelhard 4900. 
27 in der genâden bin ich hie 
sie io.;t meille IJehieterin'. 
30 unverdroxxell hier 'obne Scheu'. 
(,73, 1 'ihr könntet einer \\Titwe eine ,V ohlthat erweisell'. V gl. zu 783, 10. 
El1eide 1] 257 nach ùer Lesart yon 8::\1 dat sÙ' ..,us xe mil" tll. Orgeluse ist 
Cidegasts ,Yitwe. 
12wulr eine baniere u)ìx: diese fiihrten also die Ritter von Logro
.s. die 
)Idjanz eillschlos
t-
ll. 
14 lu(t bezieht sich auf die Zf
it \-01' dem l
mnpfe. 
cnpfallg(,}l 
(als Zeichen) erhalten'. 
15 strâle st. f. 'Pfeil'. 
16 omit einem Flecken von Herzhlue. 
18 L'irÙ;oy'n ist die H
uptstadt 
chirllieb ncch 354, 20, del' auch dort (lIs 
(
e
ner des )IeIjanz auftritt. 
20 'haben den Ruhm aus dem Stl'eit in die Burg hinaufgeführt'. 

3 f. 01(;h hf'fchligte die Xachhut; darum k0l111te ich sie llicht 
chiitzell'. 
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27 ich sage 'iuchs laster.
 buox 'ich 
pl'eehe eueb VOll del' SGhande frei'. 
buo;{ wird adjekti,'iseh (= vrî) konstruiert, wie schon bei Kotker tó teta Ùl (lat. 
eum) 
's Jlercurius puox, und ,,"ohl aUGh ,V. 395,20 dl'C tâten buox des leben,.; 
manegen kriste.nman. ,Yegen sagen s. aueh zu 692, 28. 
28 z'rn het Ulln decheinen gruo'i. 'irh würde eueh nicht (feindlieh) ange- 
::;proehen haben; aber -'. 
67:1:, 2 ergetxen:-; ràt 'ùer Entsehluft; (mieh) zu entsehädigen'. 
3 in des helfe 'derjellige, dem zu Hilfe'. 
4 mit mil' gestr-iten van del' lIinne, eill Seherz
 dcI' un,,; in Orgclu!Sell:O- 
:!\Iullde auffäIlt. 
5 'da wurde idl webrlot; befullden'. 
6 xer blôxcn sîten s. zu 257, 22 'ich gab mil' Blöf
ell'. 
1 U Uja
 rât iI's 
 was sagt ihr dazu'. 
11 iiberlegen sw. 'belegen, bedeckell' hier van denl Lager del' Hitter. 
13 ich erwirb u;ol an del' herxogîn 'ieh brillge die Herzogin wohl dazu . 
17 des t'olge iclt . dem trete ieh bei' . 
2
 'zu seiner Fahrt nach dem Lager'. 
25 sach Plusquamperf. 
29 kosteba:re 'kostbar': 7'78, 18; ,Y. 204, 3. 234, 12. 409, 2
. 419, 16. 
30 l(pre: als ,'Tohnl'aum frei von allem ...\l'mliehen: Zwierzina Abh.461. 
67f>, 1 in sîne lterbC'rge 'in seiu Lager', um ihn zu besuehen. 
3 stn langex Ûx u'esen: daf."5 Gawall so lange in del' :Fcrne gewesen war, 
s. 6-16, 14. 
4 nil U;((S ouch ](eye geuesen; auffallend, dafs nach so ]anger Zeit danm 
erinnert winl uncI dafs nieht t;ehOll 651, 7 davoll die Rede war; im Sinn hath
 
dort del' Dichter die Beziehung schon, da er von Keies xorn sprieht. 
6 der tjoste mit Parzival 295,13. 
8 ron denl lcas nus delteiu nôt 'von dem hattell wir llieht zu befahrell. 
zu befürchten'. 
9 ebenltiuxe 
t. f. 'X ebenhuhlerschaft, .dnsprueh auf Gleieh
etzung': tHl.
. 
eo geben = strît g. ,V. 86, 20. 434:, 10; 
 Gegen
tii.ck' "r. 128, 30 YOIl liiuxe 
"munter, keek'. 
sltnderrinc(-ges) 'l1Psonùere
 Lager': 731,22. 799,24; alleh bei Rudolf YOU 
Ems s. zu ti67, 14. 
11 ygl. 298,6ir. 
13 . Gatt thut ,Vunderdinge mit denlIen
ehen': offenbar eine sl'riehwört- 
Hehe Redel1sart, lnit del' Keie seinen Spott über liawall
 Begleitullg einleitet. 
14 luot 
 Schar
 Haufen': tier f., dagegen n. im Tnugdalus 1253 entsprieht 
dem ag
. f. hlô(f und wird wie dies bes. van Heiden und Teufeln gebraucht. 
von Hunden Tit. 2G92
 1, er
t bei .1erosehin oblle sehleehtell Xebensillll; s. lk'ch 
Gorm. 7. 301. 
16 eiu 
lCatlt gelimpf 'eill wenig passenùcs Bcnehmen', eig. cine geriuge 
Feinheit: s. zu 392, 16. 
18 'lCâfenô 'welle!' eig. . zu ùen ,Yaffen!' Del' Rufezllsatz er
cheint öfters 
ab â: lcâfe 1 zà Gramm. 3, 497; s. Sommer zu F]ore 6388. ,Yir keullcll ihn Hoeh 
un alf'ffi. )Iordjo 
 }\il'jo! Kluge Z. f. "
ortf. 2,48. 
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21 pflac sælde und êre 
war geliebt und geehrt'. 
23 'wohin yersteigt er sich mit 5einen Gedanken', wellll er mebr "üllscht 
als G-awan be
afs. 
24- 
6 sô beidemale 'dagegcll 
 andrerseits'. 
die 'I1uwtes kranken 'die niedrig Gesinnten'. 
25 gît 
t. lll. 'Selbst
ucht, niel". 
27 gestêt 'fest steh t' . 
28 'so dafs ihl1 Schallde flieht'. 
29 va lse/ten 'niedrigen'. 
676, 1 unbilde bezieht sich auf Keies Rede 675, 13. 
2 bi sælden 'im Glücke'. 
9 
i sulen uuclt slâfen 'natürlich werden sie auch 
chlafen'. 
10 .. ihre Ruhe werde ich nie zu tadeln haben, ihnen immer gölluen'. 
12 mit werlîehen sitn 'mit tapferer Haltung'. 
14 man bezieht sich auf die ,y achtposten de
 Königs Artus. 
] 5 al 'noch' bi des màncn schîne. 
18 andcrlwlp "auf del' andern Seite'. 
20 e'rtlcinge 'sich dienstbar rnachen, sich aneignell mag'. 
22 prî,,>;s erkaut 'durch, für 
einen Rllhm bekannt'. 677,1. 
24 herberge stat 
 Lag811)latz'. 
25 als i.so wie'. 
27 'bildeten manchell herrliehen Zeltring für sich'. 
30 'hier, jetzt stehen wir YOI' neuen Gefahren': gemeint ist del' Kampf 
Parzivals erst mit Gawan. dann mit Gramoflanz. 
677, 4 bat 'lief." bitten, aufforclerll'. 
9 bit(et). 
10 sin gewalt ist SllS l'ernomen: wohl im f::3inne yon gewalt fuou, s. zu 
293, 6: 'da wir :seine Gewaltthätigkeit kennen (und wissen, dafs). 
17 nzlnuen soldiere 'die, um die Gunst Orgelllsens zu erlangen, ihl' dielltell'. 
24 ein manlîch höfsch l1wn 'ein tapferer und feingebildeter Mann 
. 
26 'heimlich betrieb er him'auf folgendes'. 
27 kamere sw. f. hier 'Rüstkammer': 758,23. 'Schlafkammer' 93, 8. 
28 iiberváhen st. bier 'lnit del' Rüstung bekleiden', s. zu 549, 12. 
30 durch dax 'zu dem Zweeke', urn zu sehen, zu erprohen. 
67"" 
 mâse sw. f. "X arbe, "r ulldmal', dalln auch flecken. Erstcrl'
 aueh 
"r. 92, 1 ein Jluîsclt dier cllptiellget dô yon del' KasellverstÜmmelung 'Vilhelm:-. 
Yon Orange. 222, 14 yon del' Beschädigung del' Festungswerke nu lIet ollch '1'1{ 
del' 'fuâscn diu veste Oransclte cJl}Jhangcn rnit würfen. 
3 Iw. 66 disc banectfll den lîp. 
8 gein prîse UJurde erkant 'als ruhmwürdig allerkallut wÜrde'. 
9 so schickt auch Iwein 957 beincn Knapl>en mit dem Streitrof.-.; hillau
, 
um unhemerkt davon ziehen zu kÖllnell. 
12 sich môvieren 'sieh bewegen', wie wir Hoeh sagen: das Pferd bewegell. 
W. 305,15 
ich môrierten xc orsc die (hier yom banekcn unterschieden); j. Tit. 4510 
Dz'e dort ,,"'or ](amfolcÙc môvz'crten s'iclt gein strite. Ludwigs Kreuzfahrt 264() 
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Ûf irn orsen sich ermoneren sie r1.ten uncle stobi ieren. 1. BÜchl. 351 steht sÙ:h 
mÔl:ieren yon 'I1luot, was mit del' 1Ieerfahrt verglichen wird. 
14 rc'ise 'Au:-)fahrt': nie hatte ich so zu bedauel'n, dafs (iawan hinaus- 
/.og. 679, 4. 

O flins · Kiesel's. zu 42, 11; ebenso bildlich ,Yo 76, 7. 
22 sth'll}' der rittersehefte 'Dollnerwetter des ritterlichen Kampfes:; er, del' 
alles im Kampfe niedel'schlug. 
23 'Srin Hel'z erfafste nie del' FaIsch:: s. zu 428. 5. 
25 'am 
:allzen Leibe wobl so schwach zu dem, was unl'iibmlich heif.'Jt'. 
27 nieht soviel wie einen halhen :Finger lang, eitw wohl wie jeht noch 
mit einer Gehiil'de begleitete 
Iafsbezeichnullg. 
spa/we ist ebenfalls Gen. zu lane. 
29 humol'istischer Hinweis auf Pal'ziyal. 
30 an den rrhten stam: yon den Zweigell, den Episodcll her kphrt die- 
GL's
hi
hte zu ihrem Haul'tgegenstand z.urÜck. 
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G79, ß (("v deu sorgen lân 'mil' aus dem Sinne schlagen, mil' keine Sol'gt"\ 
machen I. 
7 eins '1nannes her 'fiir einen (aIle in kämpfenden) :Mann (soviel wie) em 
Heel", Ühermächtig: 
. zu 131,20. 
8 1.7% heÙlenschaft 'l)CITe Über mer: da Parziyals Hiistung die lther:; ist, so 
wird diesel' sie wohl yon seinem Vel'Wandtell Gahllluret (498, 13) erhaltell haben. 
mit deln el' illl Orient zusanllnengetroffell sein mochte. 
14 Parziyals 
Iinlle hat Orgeluse 618, 21 if. erbeten, yermutlich al
 el' ill 
den Garten deb Gramoflanz eindrang. 
18 die schanrle: auch del' Schein, einen Kampf zu verzögern, ist fÜI' eillell 
Ritter schimpflich. 
19 Sill el'bitn "auf ihn gewartet'; etwas andel's 700
30. 
22 die Ehl'e
 die .Frauen als Zuschauerillnijl1 beilll Kampfe zu haben, war 
<lurch das .Abkommen mit Gramoflallz 610, 6 if. vorbereitet worden. 
23 von JI1l'llsall'rpsche: Parziyal ritt daf, Rofs des abgewodenen Gralritters 
445,ljff. 500, 4ff. Gawall 'l)On ][ulZsalvæsche Gringul.Jete 597,21. 
25 Uc%en nâlwr strîchen ' heraneilten '. SOllSt wird strichen lâxcn mit 
Ellipse von da%, diu ros yon den Reiterll gesagt. die mit gröf..;;ter Schnelligkcit 
kommell: s. Benecke zu Iw. 5312, wo ,V. 324,20 f. angezogen wird: er liex- et 
nâher strìchen sîns êrsten str1tes nrhap 'er liefs eilig herankommen den Anfang 
seines ersten Kampfes'. 
28 stoubec ::;ant: mit diesem war sonst del' Kampfplatz .bede
kt. 
680, 1 rehtr (adv.) tuon einem d. 'etwm; richtig bet.reiben'. VgI. Zarnckl' 
zu Karrenschiff 19
 94 dcr þn reht tuot. 
2 del' ljoste geslchte 'das Geschlecht, das sich auf den 
peerkampf vel'stand. 
ihn liebte und Übte'. 
5 swer behaldet dd den prîs 'den Rullln des Siegel's'. Del' Sinn del' beiden 
Yerse wird Y. 16 f. wiederholt. 
Gist ('I' 'wîs: cine fast Übel'flÜssige Eedingung. 
7 gein cinander stuont 'einander gegenÜberstand': einander hekämpfte. 
ir trÙce 'ihrfl Aufrichtigkeit' 
 die aufrichtige Liebe eines jeden yon ihnell 
zu dem anùern. 
8 del' Gen. PI. auf den vorauszusetzenden PI. t'l'iu'en bezüglich. 
('nu;('dcr(Ùl) 
 keine yon beiden'. 
(tit lloch '1l'l'zæ 
 als sie alt uncl als sip lH
ll war', friiher odeI' spätcr; 
. zu 
321, 30. 


. 
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XIV USO, 
)- 682. 18. 


9 scllftrtc 
\V. f. 
11 wll doch: Gegensatz zu hurteclîche. indem dies il1l'en ,V.Ünschen ent- 

pracb. 
13 erkantiu si}Jpe 'anerkannte Verwamltschaft': fÜr die .A bstrakta stehen 
,Jie Personen Y. 19. 
hôch geselleschaft 'Freundschaft (zweier) Hochgestellter', die sich auch gegen- 
,,
)iti
 hoch aehten. 
17 ist sorgen pltant 'steht in del' Raft del' Traucr'. 
23 verx'll'icken sw. '(wie) mit einem Keil (xwee) hefcstigen, festklemmen, 
pinkeilen'. ,Yo 407, 28 mil t!rn peken 'wart 
'er':'..lfickct des sclben kiincges xuo 
It'omen. 
24 'l'rrbiekcn · festschlagen, - hauen' hedeutet ùasselbe 
 ntH auf den Schlágel 
(s. zu 180, 4) bezogen, während ver
'1vickeJl den Keil nennt. 
26 ein glichin te11zpe'rîe 'ein gleichmäfsiges Gemisch' s. zu (j43
 23. :Man 
konnte dip Schild splitter nicht vom Grase unterscheiden, so fein waren sie und 
--0 zahlreich. 
29 fruo 'mIl :Morgen': damit wird auf die Dauer des Kampfes bil1gewiesen. 
681, 1 Anstatt dennock, das die Hss, z. T. nicht haben, vermutet I
achmann 
(Jeh, was den Yers erleichtert. 
4 .ArtÛss boten s. 677, 2. 
S Poynxacltns: eben diesel' Flufs wird ü86,16 genannt. Dem Laute naeh 
kÖnnte Pont-y-glyn in ,Vales bei Corwen entsprechen. Abel' hier ist wegen des 
Sabbîns, \Venn er die heutige Severn bezeichnet, eben del' Flufs 'V

e gemeint, 
del' bei Chepstow, deJll alten Striguil, in die zur See sich enveiternde Severn 
fäIlt. Als ein Flufs im fernen Westen, inl Gegel1satz zum Gêôn, wird del' P. 
auch ,V. 382
 6 genannt. 
10 I'('ste'r Kompar. Dip Ehene, auf del' del' Kampf stattfinden sollte. war 
zwar an drei Seiten durch die beiden FIÜsse ahgeschlossen uncI unzugänglich; 
aber l)efestigt war nul' die vierte Seite 
 wo die Burg stand. 
12 o'd bier 'Seite " wie es auch mit SOlon zusammen ab Glosse zu ora 
odeI' margo erscheint. 
16 mile l(tIlt' . . 17 halbe'l' mile breit: das Zablwort {'in fehIt; \Vie 753, 17. 
22 81canxen sw. 'sich tallzartig Lewegen, umherstolzierell': Haupt zu Xf'id- 
hard 108, 4 v. u. Riel' wohl auf die schlällgelnde Tanzbewegung hiliter d('m V 01'- 
tällzer her bezüglieh. swan')'.,' cauda /Jestis' Gramm. I 3130. 
26 sick regen · sich in Bewegullg !=;etzen, aufbrechen'. 
20 klingâ kline allstatt des Verbuln fin. Y gl. zu ß0, 1-1-. Hier ist tIas Gc- 
tÖnf' del' ;:;cheIlell und 
IctaIlbeschläge an den Zäumen del' Frauen gemeillt. 
()s2, 1 u'I1lbekalrlcn st. 'umgeben, umringell': son
t 11tH l)ei Spätel'el1. 
2 ma>rc 'lValdru 'die Erzählullg beherrschen, erz1ihlcll '. Etwas andel's 338,16. 
5 Das zweite Participium steht wie öfter im Latein als ":lngabe pines be- 
gleitendcll Umstandes
 vgl. 683, 23. 
ü f. Etwas breite }:inleitul1g. 
R P1l Ilt S. zu 67, 16. 
16 u'Ûrn lcol 'befanden 
ich wohl, nahmen gerll tcil'. 
1b Brrnout romanis{'h o(lel' nipderlän(lisch fÜl' hochd. Bcrnolt. Y. 
9. 



XIV 682,19-684, 19. 


463 


HirZel's wohI ùas englischp Geschlecht, ùas 
Hirers vorkommt. Ygl. Rpviers in del' Kormandie 
Ilnd B,.anf,.Ù:Ùr.
 Erec 1678. Dieselhpll Namen 
anch 728, 12. 
19 
Yâ'J'(( nt und 20 Ucker/ant s. zu 205, 13. 
22 alsô 'cbenso: schÖn wie die Damen aus Punt V. 11. 
26:xe nzagden · als Jungfrauen: Û';{ gesunderf 'für -;ich gezählt'. ...\uc;, 
fremden Reichen kommen also 1000 Frauen, dazu kommen die aUf; dem Lande 
cles Grmnoflanz 683, 9. so daf." e:-ì im ganzen wohl 1500 waren, wie er 610, 9 vpr- 

prochen hatte. 
28 = 235, 6. 
683, 17 kolxe S\Y. 11l. . Beinbekleidung', Stil'fel': ise'l'tn(' k. 705, I:? 
 tserkohen 
802,19; öfters bei Neidhanl, \YO Frauen rôte golxen tragen. Ygl. franz. caleçon, 
rlwusson, aus Iat. ralreus; schon ahel. ist kalixja Iat. raliga entIehnt. Graff 
Ahd. Sprachsch. 4, 391. 
If) gap kostlìchen scllÎ/z 
 welcher kostbarell Glanz von sich gah I: nach 
(>in werden Re Jativsätze ohne Pronomen angefÜgt, insbesondere ::)Ülche 
 deren 
Yerbum heixet, hiex ist. s. Gramm. 4, 4õ4. Abel' auch mit 'Was: Ol'pndel 1060 
rÙU'}t helm, U.(I.
 u;ol beloubet; Troj. Krieg 44116 in eÙzen sare, 
r({s silberÎil. 
Doner 45 Überscbrift: rou einer ll'isel, 'fart gel'rmgen. Hier wärr VOl' .qal' auch 
pin Komma zu setzen. 
20 EeÎdê.monîs ah; Lanùesname ist deutlich ein lateinischer Dat. Plur. \Ton 
eeidêmon, dem Faheltiere, (s. zu 481, 8); naf'h del' lat. Grammatik sollte man 
allerdings die Endung ibus erwarten. 
22 durch scJwte als Baldachin. 
von )lichelsberg in Paris auf 80 f. 
('rtraeht, itf '1'Ùr schrfte ge'ìJlacht . 
JIllwtes vrl(,ll. 
25 lwchl'erte hO'ì,t .t;toIz in FÜlle': ygl. ",.. 192,12 Fran'Xoysrr ....prâche. 
I.'unr/r er hort; 306, 6 jâmeTs hort; auch in Dichtungen des Volkf;epo
, I\:Iage. 
Biterolf. Diese Umschreibung giebt zugleich ein gutes Reimwort. 
30 'lcc'l'deke'it ist die innere Trefflichkeit. welche den Grund fiir den prl.
 
'Ruhm' abgiebt. 
684-, 2 des el'd('uken 'auf den nedanken konnnen'. 
4 snlch 'llngenàde tuon 'euch 
o schonungsIot-; zeigen': K ueI run 258. 1. 713, !)... 
740, 4. 
6 græxer (ats wahrscheinlieh gesehelwll ist.) 
8 sunder 'fiiI' sich allein schon'. 
10 drilbe'l' phlihte gernt 'heauspruchen darall mit zu sitzen'. 
14 jage 'treibe'; die Klassp G setzt dafiir .wlge, aber in laste1' sagen ist 
nnbelegt und unwahI'scheinIich. 
16 storje st. f. (storîe im \Yìgalois, in del' Kl'one u. a.; stôre Hol. 253, 2õ) 
, Kriegssehar, Heerhaufen', yon mlat. storizUìl, franz. estoire ans grieeh. (fTÓÀWV 
zu (fTÓÀOÇ: s. Diez "\Yb. Rei ,""olfram auch 690,17. 70:"), 2; manec storie ""T. 40, 19. 
-t 7, 19. 
3. 130, 12; ygl. 50. 
l. 
1!) ({ rc hier 'unharmherzig, unyersÖhnlich '. 


In Shakspeares Henry YI als 
dr'p. Calvados (Castellieri 253) 
erscheinen 70], 1. 721. 7: s. 


Etwas andel's 578, 19. .Ähnlich tritt J ohanll 
rou einem palrUkine 'lvart 'im el'n !timel 
. darunder sach man rife}! den hen'en 
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21 kint ".ohl die Edelknaben. die ab Roten des KÖnigs Artus gekomm(,1l 


waren. 
lluderslrn ein d. 'dazwischen tretencl hindern'. 712,17. 748, fl. 752. 
2. 
2
 da . . an ergên 'darans wel'clen'. 
25 gen'aU: durch welchr etwa 
\rtns yersuchen könnte, den Zweikampf 
zu hinrlern. 
26 ciner ist Zahlwort. Y gl. das GelÜbde des fJramnflanz 604, 13. 607. 18ft'. 
685, 5. 
29 slell vermexxen e.illes d. 'sich zu etwas olltschliefsen, 
ich anheischig 
lllachen, etwas zu thUll
. Daneben anch '
ich anmafsen, Über seine KrMte hillau
 
etwas auf sich nehmen'. Anders Tit. 108. 1. Das Part. er
ch
int als 
\dj. 32,10. 
30 'so wollte, würde ich nicht wciter um Jlinne dienen'. 
ßS;), 3 dax e1' 'ir genôx, . dafs ihre Y erwandtsl' haft ihm dazu yerhalf' (ùaf
 
er allein mit Gramoflanz streiten dad). 
6 '/l'an da
 'nul' dafs, doch'. 
8 Man erwartet nach sô einen Sat
 mit da;.. 
9 }lideren sw. 'herabsetzell, erniedrigen'. Hefl. 'sich erniedern. herah- 
lassen, abnehmen '. 
12 'wenn ihr wollt, fragt nul' nach'. 
19 si: 'Itonje': die auch V.24 nicht genannt wird. 
ûx banden lân 'aus del' (}efangenschaft pr!öst'. 
22 lcrre sw. f. 'Land', ö. in Eigennamen 251. 4. 55" 6. 656. 14. al die 
lerre 761, 29. 1m Gegensatz zur See 753, 4. 
23 ist 't'ernomen 'man hat gehört (dafs sie ihm zu Gebote stehL ihm nntl'r- 
thänig ist)'. 
26 in ir geúot 'in ihren Dienst, ihr gehorsam'. 
27 br'ingen 'fübren, tragen'; '"gl. zu 6, 1. 
28 'l,('Û 'unter welchpn Umständen, wie' s. zu 266, õ. 
mÙ' bax gelingen 'mil' ein grör.
eres Glück zu teil werden'. 
6
6, 1 Bêu(' ist als Botin del' ltonje zugegen. 
unders kiineges anncn sax wol UIll diese zu stützen und yor Ermüdung 
zu bewahren; ygl. û88, 3 wo z\Yei starke 
rädchen neben Gl'amoflanz reitend diese 
Stelle einnehmen, ähnlich wie bei rlen Studentenmensuren die Paukanten gestÜtzt 
werden, ðolange sip nieht fe('l1teu. So el'schien frÜher del' Snlt:'ul, s. )roltkt

 
Briefe aus del' TÜrkei Kr.24 Scblufs, 'Du siehst uie den Grof-.;herrn die Stufl'Il 
einer 
Ioschee hinabsteigen, Oh110 daf.-.; ihn pin Pascha unter jeden Arm fafst null 
ihn f'tützt'. Bei einem Todwunden j. Tit. D:.?-l Er sprach 
uo dem t([tfìne, del' 
sax im 'Undcr arrnCll. I::;onst wird under den arm llf'ìilCJl auch von ùer rlll- 
armnng gebraucht. 
2 l'iex gar âìlC /w'Ñ 'war ganz ùamit einyerstandell, freutp sic-h darauf. 
(j 'lcesse ab s-i 'hätte sie aber gewufst'. 
8 disiu streilgen }il(f'}'e 'diesel' unf'l'bittlif'lle Kampf'. 
9 xichen 'lif 'beziehen auf's. Haupt zu Engelhard 1895. Son st. zUl'eehneu. 
Schuld geben; zu ehyas aussehlagen '. 
10 'sie w
ire urn ihru Freude gehl'aL'ht worden '. 
11 brûht Plnsquamperf. wie 15 hultf'. 17 kom, 18 lie
. 
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15 vgl. 607, 16 fT. 
18 n,iht liex "Gmschreibung des Reimes wegen. 
20 mit frouwen schal'n 'mit zahlreichen Frauen'. 
23 kint 
Jungfrau'. 
24 nôt 'Liebessehnsucht'. 217,4. 
25 fiir alle gew'inne 'über alles, lieber als alles, was sie gewinnen konnte '. 
28 t'llot: die 
Ieinung des Dichters steht auf.<:ìerhalb del' Erzählung, daher 
das Präs., freilich im Reim. 
29 del' S'll'ester mîn: doch wohl ebenso auf eine wirkliche Person bezüglich 
wie Tit. 18, 2 ff. ,Veib und Kind. 
687, 5 del' Yater und del' Oheim Parzivals. 
6 Kyllz'crates: von CentriÛn der kiinec K. erscheint unter den von Feirefiz 
besiegten: 770, 12; s. dazu. 
9 Ipopotit.icôn s. zu 770, 13. 
11 KalO1l1idente s. zu 770, 2. 
12 .Agatyrsjente das V olk del' A.gathyrsi. Solin. 82, 12, hier als orienta- 
lischer Landesname. 
16 = 686,12. 
18 er sô bekande 'kannte er so (genau, richtig)'. 
19 Ùn kumbers 'wayl'e be'l'Üt 'ihn allzu grofse Bedrängnis träfe'. 
26 an einen schaft: 683, 23. 
688, 2 'das wa ren die schönsten vo n all en' . 
7 ûf ,ir 'U'.idel'reisr 'auf ihrem Heimwege', da wo sie bei del' Rückkehr 
vorbeikamen. 
9 umb S1ne nôt 'über seine Bedrängnis'. 
14 was über 'Ùz sô grô'Ñ 'war über ihn (hinausreichend) so grofs'. ""Talther 
27, 6. erst iexe übr in wol rîsen gnô'Ñ. (Hs. C gros). 
16 des siges 'l'erpf'egen 'den Sieg aufgeben' s. zu 495, 8; hier im Sinne 
von 
den Streit verlieren': dazu kam es nul' deshalb nicht, weil die Knappen in 
ihrer \\"ehklage seinen Namen nann ten und dadurch das Ende des Kampfes 
herbeifÜhrten. 
19 ê des "vorber, bis dahin'. 
21 so wirft auch Feirefiz das Schwert weg 747, 15. 
23 del' u:winde gast 'del' Fremde weinend'. 
24 'alles Heil lief.<:ì mich im Stich'. 
27 'da Dahm sie sich n1Ìt Ungebühr allzuviel heraus': s. zu 131, 9. 
28 sick schu1dec geben 'seine 
chulcl eingestehen und sich zur Burse bereit 
erklären', Honst nul' in theologischen Quellen (l\lhd. "Tb.) 
29 trat für 'trat hervor'; mîn ungeliicke "mein U nstern' ist persönlich 
gedacht. 
30 der sa'lden kül' 'das was das Reil verlangt'; kiir ist freilich auch durch 
den Reim empfohlen. 
689, 1 diu alten wâpen '/1tÎn 'mein altes Abzeichen': meine Bestimmung 
zum L ngliick. V gl. des tôdes 'wâf(''ll und xe'ichen, worüber )Iüllenhoff Zfd...\. 
11, 254 gphandelt hat. Da ist freilich del' Herr, bier del' Diener genannt, del' 
das \Vappen tl'ägt. 


Martin, Parziyal II. 


30 
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XlY 689, 
 - 690. 24. 


2 und abe1' 'und (jetzt) wieder'. 
5 vgl. 690, 1. ,Y.. 119, 18 rn.it rnÙ' selben ich dâ streit. 20 f. mîn lip 
mîn 
elbes llbe vâ'}' hât umbekant erxeiget. 
6 erb,iten: 'es hat mich betroffen'. Das Schicksal kommt dem Menschen 
entgegen. 
8 rnt1"innen 'sich entziphcn, entkommen'; yon trinnen (zu griech. ôtô(!åaxl1J 
'laufe') dessen Faktitiv wir in trennen haben, ygl. auch abtrünnig: ,Yackernagel 
ZfdA. 7, 145a. wo auch auf die Scbreibungen intdr'innen, auttrunneo u. a. bei 
X otker hingewiesen wird. Doeh ist wohl schon mhd. Verwechslung mit en.t- 
'rinncn 'weglaufen' anzunehmen, wie aus del' Schl'eibung e11/1'innen hervorgeht. 
s. auch zu 788, 18. 
9 sach zeugmatisch zu kluge, wofÜr etwa llngebærde yorausgesetzt wird. 
12 gcnædeclîclt Adv. 'wobhvollend, gütig'. 
14 die wîle 'so lange'. 
17 kÜndc hân ez'nes 'kennen, wissen wer jemand ist'. 
18 'wâ iclz fünde 'l11înen prís 
 auf wen mein Ruhm übergegangen ist'. 
21 gestrîten 
im Streite standhalten': ,V. 103, 9ff. dîn e'ines hant mac l'on 
al der heiden Zant den liuten niltt gestrîten. 
einer hant 'einem (einzigen) Kämpfer', gegen e i n e n :Mann. 684, 2G. 699, 13, 
22. 24 ne
'e yon 
Iazadan her 56, 17; so nennt Artus Gahmuret seinen 
nel'en 769, 2. 
23 nu und elliu mâl 'jetzt und immerdar'. 
26 Del' Gegensatz yon !crump und slehl wie 13
 80. 'Riel' ist yerkehrte 
Thorheit gerechtfertigt worden': in unserer Unbedachtsamkeit haben wir unl'echt 
gehandelt
 aber del' ErIolg war ein gerechter - du hast mieh besiegt. 
27 einvalt 'arglos, aufriehtig'; s. zu 636
 7; hier auf die treue Liebe del' 
beiden Freunde bezogen. 
28 'all ihre Kraft im Hassen gezeigt'. 
29 ll'llS bêde, \Veil del' Sieger die Kiederlage des andern WIe die eigene 
empfindet 680
 6, 17. 
690, 7 erschellel zum Klingen odeI' durch ii berlauten Klang aufser Be- 
sinnung, yon Sinn en gebracht
 'betäubt' s. zu ], 19. Lampl'. Alex. 1293 (V or.) 
sln hO'llbet zcas 'l'me crscellet und sonst von starken Schlägen auf den Helm 
 die 
Ohren.sausen und Ohnmacbt hervorbringen. 
10 spranr; underx houbet sîn 
sprang zu
 urn ihm den Kopf zu stiitzen'. 
13 pfcP'll'în wîx, 'yon glänzenden, schillemden Pfauenfedern'. 
14 dirre kindes vlîx, 'diese Bem ühung des Knappen'. 
18 iezeedcr her 'jedes yon beiden Heeren'. 
19 ir x,il wârn gestôx-en 'wo die Endpunkte ihres Anmarsches bestimmt 
waren' durch eingerammte Baumstämme. 
20 spÙgeln sw. hier 'spiegelglatt machen'; gan z selten, wie spiegelìn in 
derselben Yerbindung und Bedeutung 703. 27 allein steht; 'entrindete spiegelglatte 
nau1l1stämme;, Haupt zur Winsbekin 24, 7. 
21 die koste gap 'bestritt die Kosten'. 
22 'weil er del' AnlaE; des Kampfe

 del' Herau
forderer war'. 
24 mit blicken emit Glanz}Junkten' 
8. 
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27 'l'Oil eiuander im Kreise (rinc 691, 13), so daf.e; immer einer dem andel'n 
gegenüber stand. 
vÙ'r?i.ec poynder ist allerdings eine weite Entfernung: s. zu 31,28. "r. 118, 3. 
28 glander L glä[)zend, schimmernd' 762, 30; VOl' Wolfram nul' bei Herbort 
2497. Später auch als Subst. n. 
691, 3 hanÜ)rÙle st. m. 'mit Handschlag abgeschlossener Vertrag'; in Recht:-;- 
quellen: 'Fl'iede n1Ít Handschlag'. 
5 ungelobt 'unverabredet': del' Kampf zwischen Gawan und Parzival. 
7 d'l'e sa:hen 'die zu sehen wünschten, UIll zu sehn'. 
9 d'ie nam u'under 'sie waren begierig zu erfahreo'. 
11 einem ein d. gedenken 'etwas zudel1ken. bestimmen'. 759, 28. Auch 
-einern eines g. 824,30. 
12 brâht: es war sonst Sitte, dafs den Kämpfer seine Partei an den Kampf- 
platz begleitete. Reinaert 6899. 6912. 
16 bluomvar, sonst bluomenrar 'von Blumen buntfarbig'. 
21 herter KampaI'. 
25 fast = 707, 7. karnpfmilede s. zu 459, 14. 
28 e'J'swingen s. zu 357,10; hier prägnant: 'tiichtig In Bewegung setzen', 
sodafs del' Held ermattet war. 
29 hie an del' Stelle, wohin Gramoflanz gekommen ist. 
dise xwêne Gawan und Parzival. 694, 21. 
69t, 1 l1JÜ dem kiinege vielleicht aIs eins del' ihn stützenden l\Iädchen 688
 1. 
6 nâch 'gemäfs': wie man im Herzeleid aufschreit: 37 4
 10. 
8 umbes1cÙzgen s1. trans, 'umfassel1, umschlingen J: nul' noch im Reinfried 
yon Braunschweig. 'Sie warf ihre Arme heftig urn ihn'. 
10 f, e'rkanl gemacht 'offel1bar gemacht, zu Tage gebracht, hervorgebracht'. 
Del' Reim hat die Umschreibung ve ranI afst. 
12 bî alien 'mannen 'ne ben, VOl' alIen ::\Iännern'; s. auch zu 591, 1 ï. 
13 ein manlîch spiegel 'ein Spiegel, ein Bild, )Iuster del' Tapferkeit', 
Y gl. unser Tugendspiegel. spiegel ist bes. für Bücher ein beliebter Titel: Sachsen- 
spiegel, Schwabenspiegel 
 Laienspiegel usw. nach dem lat. speculum (sall'at'l'onis 
u. a.). In del' Poesie erst seit ,Volfram vel'breitet. 
Ian el'wal'tet eigentlich den 
'Gen. del' Eigenschaft; das attl'ib. Adj. bezieht sich auf die Person selbst. iwer 
l'Clr'lVe meint nicht nul' das yon jedem Erbleichen freie Gesicht, sondern da
 Aus- 
-sehen überhaupt. da
 den Heiden verkündete. 
15 'sie scbwieg nicht mit ihrem ,Veinen, sie weinte laut'. 696,30. 
20 f. 'ich bedanere es, wenn du dich nicht wohl befindest, aufser in clem 
FaIle, dafs ich dich dazu gebracht hätte (im Zweikampfe)'. 
24 'auf dein Kommen will ich warten' (als Kämpfer). 
27 zur Frage vgl. G07, 20. 29. 
28 bax gein kreften 'besser bei Kräften'; vgl. wahl zu :Mute, das allerdings 
unpersönlich mit Dativ steht. ich sage dicit 'sage du bist', vgl. 073,27; meist 
;mit prädikativem Adj. s. zu 206, 19. 
30 fürstên mit .Acc. 'Val' jpmand treten, fÜr ihn eintl'eten. bes. als Yer- 
:teidiger, aucb im gel'ichtlichen Zweikampfe': s. Haltaus Gloss. unter Fiirstand. 
30* 


. 
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X IV 693. 2 - 694, 22. 


_iuch Lanz. und L. Alexander (z'orstân). Häufiger, bes. in mitteldeutschen 
Quellen, 
'erstân. 
693, 2 erbUchen rnâl 'sein .dussehen, seine Gesichtsfarbe' (s. zu 400, 16) 
war nicht 'erblichen'. 
8 gein Ùcern hulden 'gegen euel ,y ohhyollen ., so dafs er euer ,y ohlwolIen 
yerwirkte. 
11 xürnen grin im kêrn Lihm Feindseligkeit erweisen'. 
14 gît x'ins 
 zahlt Abgabe" illdem el' sich bekämpfen läfst, sein Leben in 
Gefahr begiebt. Del' Tropus ist noch jetzt yolkstÜmlich: das solI er mil' bezahlen! 
15 stêt xe gelt 'hat es zu bezahlen, gilt als Bezahlung'. 
16 des 'so dafs davon' (von dem gelte). 
sin prîs: del' Ruhm des Kranzes. wie aus dem folgendell Gegensatz sich 
ergiebt: Gramoflanz schiebt diesen VOl', anstatt von seinem eigenen Ruhme zu 
red en. 
18 trit Ûf lasters pfat 'den ,Yeg del' Schande betrete, überwunden zu- 
l'ückweiche '. 
19 anders tsonse
 in andern Kämpfen. 
20 erlcelt 'bestimmt, ausersehn'. 
22 hunt als ScheltwOl't ist nicht selten: Erec 1052. Tristan 151 U5; bes. 
del' Teufel wi I'd so genannt. Dazu pafst ungef'l'Ùcer "ehr- und gewissenloser' s. 
zu Kudrun 1472. 
23 Ùcer herxe IÙ
 sîncr hende Ngt 'euer Herz el'wartet sein Glück von 
demjenigen '. V gl. wines h. trage'll zu 738, 9. Häufiger ist in eines hcnde stân 
'einem unterthan sein, in seiner Gewalt stehn': Freidank 175, 16f. Anet'anc und 
ende stânt ,in gates hende. 
25 'lOar 'welcher gelie bten Frau': darauf bezieht sich V. 26 diu. V gl. 632,24. 
26 s-înre genâden lehen 'davon Ie ben, dars er ihr gnädig ist': die Ah- 
lÛingigkeit, in welcher sie gesetzlich ihrem Bruder gegenübersteht, ist bei einer 
l'echten Schwester auch zugleich eine lIerzenspflicht. 
28 diu ,n,inne Ù' relit an 'i'll verlôs 'die I--tiebe kam bei euch um ihre 
Gebühr'; die Schonung del' Verwandten einer Geliebten ist eine Pflicht. 
30 was Ifnit 'hatte bei sich, war verbunden mit'. 
69:1, 1 'Als sie ihrem Zol'np vielfach Ausdruck gegeben hatte'. 
4 'dafs ich den Zweikampf ausführe'. 
10 'lnit 'lcædîehe'lít worte 'ganz zuyerläfsig'; ein paarmal sonst 1m Plu!'. 
belegt. 
12 ûfme gras: diese Bezeichnung des Kampfplatzes, welche in ,Yendungen 
wie ûf dax gras 'Z'ellen 37, 29, an dax gras strÛchen 690, 8 herkölnmlich ist, er- 
scheint hier nul' als Reimbehelf. 
13 jâme'l's ruuder ebenfalb dureh den Reim yeranlaf.':ìte Umschreibung für 
, Bewegung des Hel'zeleides'; wiederholt in Ulrich v. d. Türlin Willehalm XXVIII 31. 
14 v'lloder st. n. ',Vagenlast', hiel' 'ungeheure Menge'. Hugo v. Langen- 

tein Martina 129,623 Horint ialllers fuodc1'. 
22 sunder kampf 'bpsonderer Kampf': auch die Pferde zeigten S}Juren 
davon
 daf." sie sich (auch ohne die Herren) bekämpft hatten, ,'T. 410, 14 ir 
sunder strîten 'ein8s jeden Kampf für sich'. 
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27 sô: del' abhängige Satz, del' mit dax folgen sollte, ist selbständig an- 
gefügt. 228, 25. 695, 8. 709, 3. 
69;), 1 Überleitende Phrase; s. auch zu 428, 2. 
7 lVelt irs jehen 'wenn ihr es bekennen wollt': höfliche ,Yendung an die 
Zuhörer: 729, 21; s. zu 359, 30. 
12 der des hin xim gedâhte 'del' bei ihm darauf Bedacht nahm " del' damit 
für ihn sorgte. 
13 kleiden 'mit bequemen Kleid81'n für die Gesellschaft versehn', 
22 vier frmncen: die vier Königinnen, die yon Utepandragûn her (56,12) 
lnit Parzival verwandt waren. 
27 unmæren SW. zu unmære t 428, 11): 'unlieb machen'. Parzival fürchtet, 
dars sein Erscheinen den Frauen widenvãrtig sein würde. 
30 von rwir 'über mich'. 
valschlîchiu wort 'W orte, welche (mich) für valsch, ehrlos erklärten'; 
bezieht sich auf Cundriens Erklärung 314,29. 30. 
696, 1 sehn 'sehen und behüten': Iwein 794 dax si got iemer SChO'llu'e! 
und Benecke dazu. 
2 'stets werde ich den Frauen nachsagen, dars sie gesegnet sind'. 
5 ex 'lJlUO% doch sîn 'es mills doch geschehn'. 
8 lêrte pîn 'schmerzte, beschämte'. .Anders 385, 5. 
10 ir gruoxes 'ihre fl'mmdliche Ansprache', vgl. 618, 21 if. 
14 ygl. 619, 2. sô verre soll nul' ganz allgemein ihre Bemühung scbildern. 
17 iiberparlieret nul' bier anstatt überredet, vgl. parlieren 167, 14. 
20 blÛkeit aus blÛc - heit st. f. 'Blödigkeit, Scham'. Er ward ohne Be- 
schämung, ohne RÜckhalt froh. 
21 
'on rehten schulden 'mit gutem Grunde'; urn nicht dul'ch die Auf- 
deckung seines Yerhãltnisses zu seinem Gegner den Kampf zu hintertreiben. 
698. 30 'mit vollem Rechte'. 763, 18 von 'rehter schult. 
22 bî sînen huldcn 'wenn sie nicht seine Gewogenheit yerlieren wolle'. 
30 dìn weinen gar verdag n 
 de in Weinen ganz unterdrücken'. 692, 15. 
697, 1 ich mac wol weinen 
 ich habe yollen Grund zu weinen'. 709, 14. 
Nib. 574, 1 ich mac u;ol '1ceinen balde. 
3 sweder iwer 'wel' immer Yon euch beiden 
. 
beUgen st. 'liegen bleiben', mit oder ohne Zusatz yon tôt 'sterben, fallen'. 
,V. 261,22 SllJax 'ich truhsæxn und schenken pflac, rnarschalke und kamerære 
belac. 77, 2 siben aldâ belâgen tôt. 106, 5. 107, 4. 254, 4. 256, 2. 411, 7. 412, 2. 
448, 28. 
5 d'iu 'ist xe bêder sît erslagen 
 mit jedem yon beiden Kämpfern stirbt 
sie zug]eich'. 
7 wax hilft 'was hat sie davon?' 810, 23. W. 433, 26 wax half sîn her 
Ûx manegem lant? 
8 mil ir herxen L gegen den, del' ihr Herz besitzt'. 
9 în xogen 'in das Lager ziehn'. 708, 21 rc,it în. 
12 mit der herxogin als ihr Pal'tner, ir geselle. 
15 f. bevelhen hier yon del' Anweisung an die Dame für ihl'en Tischherrn 
zu sorgen, ihm yorznlegen. 
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17 frouwen (Gen.) spotten: damit meint Orgeluse Parzivals Abweisung, 
wOl'über s. zu 696, 10. 
20 nimt für spot' zunI Gegenstand seines Spottes macht'; Erec 8146 und 
ellphienc ex, 'das Bedauern del' Menge, die ihn warnen wollte' fÜr spot; s. auch 
zu 193
 23. 
22 ff. 'ihr thut mil' wohl unrecht (293, 6); denn so verständig bin ich, wie 
ich meine, doch, dafs ich alle Frauen mit Spott verschone '. mîden eincn eines d. 
Gramm. 4, 636. 
25 ob ex dâ was: wieder eine ironische Bedingung. 
6
8, 1 nâch jâme r var 'betrübt aussehend, traurig'. 
3 wax tuot hie 'warum ist hier'? 
7 'habe ich etwas verschuldet?' 
8 'lcidersprechen ein d. st. hier · erklären, dafs man etwas nicht haben odeI' 
leisten will, zurückweisen"'. Hâufiger ist widersagen allerdings in del' Bedeutung 
. verweigern, aufsagen'; s. zu 154, 8. 
10 sîn getriwe manlîch sinne 
er mit seiner aufl'ichtigen, tapferen Gesill- 
llung': über diese Bezeichnung einer Person durch ihro Eigel1schaften s. zu 42,13. 
11 niht mêr e'r'lcerben 
 nichts weiter gewinnen': ironisch, da del' Gewinll 

m Schaden ist. V gl. zu 742, 21. 
12 wan 'nul"; man erwartet 'lcan delx rnit abhängigem Satze. 
13 '/nîn armer lip den ieh hie trage 'ieh arme'. 
14 nâch im hängt yon klage ab. 
20 der wol gevar: Parzival V. 22. V gl. 699, 18. 
22 antfanc(-ges) st. m. 'Empfang, Begrüfsung'; oft in den Nib. Riel' setzt 
die Kl. G dafür enphâ hen. 
geriet bier 'fiel (glücklich) aus, traf, gestaltete sich'. Es fehlt ein sô, zu 
welchem wie sonst del' Folgesatz mit dax hinzutreten würde. 
28 Durch hôeh, lane, breit sind die drei Dimensionen angegeben. V gl. 
433,20. Diese Begriffsbestimmung stammt aus del' geistlichen Litterahu im An- 

chluf
 an Eph. 3, 18 comprehendere, quae sit latitudo et sublimitas et profundum : 
s. Schade zur Tochter SYOll 3D. 
699, 2 jungest: am Plimizæl, vgl. den Sch]ufs des VI. Buches. 
3 {if d'êre mir gerant 'meine Ehre ward angegriffen'; vgl. ûf einen 1"enUC'Jl. 
Bildlich wie hier 155, 16. 
4 von prîse 'von (meinem) Ruhme mufste ich so viel verpfänden'. 
5 'Con prîse kornen 'Ruhm, Ehre verlieren'. 
8 'dafs del' Ruhm zum Teil an mil' berechtigt ist'. ll'âr hân 'recht haben" 
716, 1; Iw. 12 f. des habent die lcârhe'it 'sind im Besitz del' ,''"ahrheit' sîne lant- 
i'ittte; an unserer Stelle ist ein teil bescheidene Einschränkung: 114, 13. 
9 swie unsanfte ich dax le'/''/le 'wie schwer ich mich davon überzouge' 
wegen del' Heftigkeit del' früheren V orwürfe Cundriens. 
11 ander diet: die übrigen Beisitzel' del' Tafelrunde. 
12 den: der Plural bezieht sich auf den Kollektivbegriff diet. 676,27; 
vgl. 99, 20. 
13 sîner hant: zur Umschreibung vgl. 684,26. 689, 21. 70], 6. 
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14 !'ibr mangÙt Zant 'über viele Lande hin'. Die Wiederholung van prîs 
solI diesen Begriff auf das stärkste hervorheben. 
21 ,in des 'wirtes hûs: die Bezeichnung für Gawans ZeIt würde durch 449, 7 
sZavenien hÛs belegt werden können: doch ist wohl del' allgemeine Begriff anzu- 
nehmen '(wie) im Hause des HelTn'
 als ob er zu Hause wäre. lzÛs ist Acc. wie 
meist bei ernphâhen in: s. zu 366, 5. 
24 sax Ûfex celt 'setzte sich auf das freie Feld'
 damit alle neben ihm 
Platz fänden. 
26 unkundÙt dine: Gmschreibung für 'Unbekannte'. Leute, die sich früher 
uicht gekannt hatten, kamen hier zusammen. 
28 dax, 'lcu'rden 'lVîti'll mære 'das (f:U sagen) gäbe eine weitläufige Ueschichte'. 
V gl. zu 728, 22. 
30 kuntlîche 'so dars es bekannt würde, deutlich' 700,7. 746,23. Adj. 219,6. 
700, 1 wer zeas Clinschores her (wer waren die, die zu Clinschors Heel' 
gehörten '. 
6 hûs 'Behausung, Burg': wonach die Ritter genannt waren. 
8 rnüelîch si 'lVârn xerkennen Les war schwer, sie alle (einzeln) zu kennen'. 
12 den: als wenn vorherginge einen cZ. l. 
13 xüge xe intrans. 'dazu pafste, gehörte': Sommer zu Flore 5717. 
14 'dars Ehre ihn nicht arglistig darum gebracht hätte', dars sie es ihm 
in Wahrheit verliehen hätte. 
17 sit-:ten - helfen 'mögen rnhig sitzen, um zuzuhören (obne zu reden) 
lmd mil' dazu verhelfen (durch ihre Unterstützung meiner Bitte). V. 22. 
18 unsanfte 'schmerzlich'. 
22 geselleclîclzer kraft 'ZUl' Vollmacbt, ,Y"ürde eines Teilnebmers '; vgl. 
küniclîchiu kraft 126, 12. 
23 drüber 'an ihl" (zu si tzen). 
'ndt 'lVênec liutn wohl nul' mit Gawan und Artus (702, 1). 'loênec steht 
hier und 720,11 wie nbd. apI)ositionell wie vil bei Konrad; s. Haupt zu Engel- 
hard .2730. 
26 s'ltnder 'beiseite' 
 weil dies die Tafelrunde nicht allgemein betraf. 
701,4 fiwrte xuo 'zuzieben möchte'. Diese Verbindung nul' hier; ohne 
xuo 717, 11; da aber auch mit persönlichem Subjekt. 
7 solt din trÛ'lcen hÙ 'konnte vermuten, el warten, dich hier zu finden'. 
11 noch 'aucb jetzt noch', nachdem Gawan es abgeschlagen. 
12 sîn 'llnprîs 'seine Scbande', durch eine Niederlage. 
15 mîn reht als Angehöriger del' Tafelrunde, del' die Sache des Genossen 
als die seinige anseben darf. 
23 vil: van Gawans Brüderll wird 722, 13 WIe 323, 1 nUl" Beacurs erwähllt. 
26 mîm rehte 'meiner guten Sache'. 
27 vgl. 678, 17. 
29 b.iutes strît bier 'dich erbietest (für mich) zu streiten '. 
30 für mich 'an meiner Statt', nämlich zu streiten. 
702, 2 gespræch(' st. n. 'U nterredung, Verhandlung und die Versammlung 
dazu': 713,27. 
xestæren L auseinander bringen'. Etwas andel's 711, 8. 
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XIY 702
 4
704, 8. 


4 niht vergax (dafilr zu sorgen, dafs). 
8 n illt e ine 
in zahlreicher Begleitung' s. zu Kudrwl 332,4. Etwa
 andel's 245,1. 
11 nâhen de'!" naht: vgl. 503,1. Die Hss. del' KI. G setzen: begluzde n. dÙt n. 
14 'iht n:emcn 'irgend etwas Yon Riemen': vgl. Ben. zu I w, 320, 
17 gcwinnen 'hel'beibolen. herbeibl'ingen'. 
19 xcrhurticrt und xerslagn 'durch Lanzenstich und Schwerthiebe zer- 
trümmert'. Y gl. 680, 25, 702. 19. 
20 b'agn 
 herbeitragen '. 
22 die Knappen waren ihm unbekannt, da cr selbst Iange allein henun- 
gezogen war. 
24 del' tenzpleys 443, 6. 445. 18. 
26 des gedâhte 'sol'gte dafür': anstatt des erwarteten Folgesatzes steht 
wiedel' ein direkter. 
703, 1 rOll 'kränkte, ärgerte'. 
2 für sînen kranx 'wegen seines Kranzes': diesen hatte er selbst vel'- 
teidigen wollen. 
4 da 'fl'eilich in diesem Falle, allerdings': s. zu 418, 1. 
5 dax (lJehten). 
ß leidcn s. zu 329, 20. 
7 hæte Konj. nul' hier im Reim wie als Ind. Tit. 19, 2; hêten P. 518, 8: 
dies letztel'e wohl ,V olframs 111undartliche Form, del' ein Sing. hêt(e) entsprechen 
wÜl'de: Zwiel'zÍna Abh. 491 ff. Daneben hete hâten, aber nicht im Reim. 
9 bejagte 'erworben hatte' (und diesen Ruhm erneuern wollte). 
10 in des: dieselbe Betonu[)g in ,Yernhers :Maria (Hoffmann Fundgr. 2, 199, 3 
die chore sines gesindes der 'ltf der erde indes erschinen geruhte. Frauendienst 
10, 2 indes lcw mîn vater tôt. Beneckes ,Yb. zu Iw. p. IV. "Gber vórdes s. Ben. 
zu I w. 1304. 
12 rîchlôs 'übermäfsig reich': s. lil'amIn. 2,565f. Haupt zu MF. 212, 351f. 
Ræthe zu Reimar Yon Zwetel' 123,12. Adj, mit -lôs und Substantiva rnit ahd. 
-lôsi zusammengesetzt bedeuten nicht immer Verneinung des el'sten Teils, son- 
dern Ungebundenheit. 
14 SU8 als tiure ;. ohnedies schon so kostbar' nämlich wie sie war: s. zu 
] 20, 10. 
17 ûf die warte 'zum Au
spähen del' Feinde, als Vorposten, zum Re- 
kognosciel'en': dies ist nach del' deutschen Helden
age die Aufgabe del' vornehm- 
sten HeIden, Siegfrieds Nib. 178, 2, Alpharts 87, 4 usw. s. zu 492,2. 
21 verholn adjektivisches Pal'tizip, parallel zu verstoln. 
23 ûx einer vanier: das Tuch des Fähnleins streift er ab. 
24 Angram. s. zu 335, 20. Riel' könnte man den ungenauen Reim auf a'll 
durch die im Bit. bezeugte Fonn .Angran vermeiden. 
27 spiegelîn 'spiegelgiatt'; nul' hiel' belegt; s. zu 690, 20, 
70:1-, 2 man gild 'es wird berichtet'; Berufung auf die Quelle. 
4 von der hartt, die die Lanze trug. 
5 s'ich '[('unden 'sich drehten, wirbelten'; andel's 73. 9. 
7 1n'lï ander1'n strîte 'auf den Schwertkampf' verstanden sie sich auch. 
8 Ûf des angers wîte 'so weit die Wiese l'eichte'. 
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10 die helme gel'Üeret 'in tönende Bewegung gebracht'. 
12 unve1'xagetlîch 'unverzagt', als Adv. nul' bei Wolfram bezeugt: ,V. 16,26. 
Tit. 138, 2. 
13 f. wiederholt nachlässig Y. 8 f. 
18 liep âne leit die Formel (s. zu 560, 10) steht hier wahl des Reimes wegen 
21 gein sorgen . auf die Gefahren': vgl. 335,30. 
24 vermissen mit Gen. hier im nhd. Sinne: 
 ehe man ihn vermifst hätte'. 
Sommer zu Flore 554l. 
26 ex süenen 
 Friede stiften': Gramm. 4, 334-. 
27 ,; danach sah sein Thun nicht aus': als Friedensstifter lnufste er ja dem 
Gegner seiner Partei 
 den er versöhnen wallte, freundlich entgegentreten. 
30 hóch zif den lac 'hoch am Tage'; eig. dem Tage zu. 
705, 1 messe zum Seelenheil des Kämpfers war auch beim Turnier yor- 
geschrieben, da auch bier jedesmal Lebensgefabr drohte (daher das ,Yeinen del' 
Frauen V. 14) und die Kirche sich nul' so zum Begräbnis del' Gefallenen verstand 
s. Anz. z. ZfdA.. 25, 206. 
6 gesinge 
 die Messe zu Ende gesungen habe'. 
8 ambet 'Hochamt'. 
11 ê 'schon vorher', VOl' der Messe. 
17 f. die Infinitive x'lcingen und bringcn könnten auch passivisch auf- 
gefafst werden: Gramm. 4, 63. 
22 sehse s. zu 197,18, wozu 'V. 188, 6. 196,22 kommen. "Tolfram um- 
scbI'eibt hier die 'Vendung des Yolksepos, daf
 ein Kämpfer die Kraft yon mehreren 
habe; s. zu Kudrun 254
 3. 
24 werlìche schein 'sich webrhaft zeigte'. 
25 in undencîset einer x,uht . ihm einen Anstand gelehrt'; s. zu .5
0, 21. 
27 gena'in an sick 'lJl it reele die êre · nahm ausdriicklich fiiI' sich die Ehre 
In Anspl'uch'; s. zu 588, 2. 
70G, 1 xe bêder sît = 3 iewcderkalp. 
6 wârn gestanden 
waren stehen geblieben', als die Ritter absafsen. 
7 sus: ohne die Pferde. 
9 schærpf erkant 'den man als scharf anerkannte': s. zu 337, 18. 
10 f. ûf hôlw Ûx der !tant ll'urfen 'erhoLen zum Schlage aus del' Hand'; 
s. zu 181, 15. ,Yo 90, 2ó f. ûf (wart) geworfen Ûx de1" hant Schoyûs. 
12 wandclten die ecken 'drehten die Schärfen urn, wandten sie hin und 
her': 'V. 430,28 = Erec 9196 er learf ex ulnbe in der hant; ebenso wie Rolands- 
lied 307, 3 umbe 'lcarf er dnx sahs zum letzten entscheidenden Schlage. 
14 sÛren xins fÜr sînen kranx 'scbmeI'zliche Abgabe fiir den (geraubtcn) 
Kranz yon seinem Baume'. 
15 kÜnne bier 'v erwandter': gemeint ist Parzival, del' ne'l'c Gawans, des 
Bruders del' Itollje. 
16 suxtChc wiln 11(' ironisch fÜI' gl'OfRe Mühsal, wie vár sagen 
 schlechtes 
VergnÜgen'. "T. 94, 18 uns nâhet sll'achiu uJÜnne (: kiinnc). 
17 enkeltp'/Z und 19 geniexen mit Gen. bilden einen beliebten Gegensatz: 
:Vorteil and Kachteil yon eillem, yon etwas haben'. :Nib. 2112,3. Iw.940. 
"\Yigal. 2355. Konrads Troj. Kr. 33970. 
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20 ob reht xe rehte lcolde · wenn das Recht sein Recht verlangte', wenn 
das an sich Billiche auch ausgefÜhrt werden 8011te; vgl. 
B rehte lân 88, 28. 
stên 585, 12. 
21 nâch prîs gehört zu gel'arnen. 
22 arnen 'büfsen' 184, 21; hier ist das Objekt aus dem J!"olgenden zu ent- 
nehmen: del' eine seine Fl'eundschaft. del' andre seine Lie be. 
23 Parzival stritt Gawans wegen. 
25 nn'nne undertân 'del' l\1inne diente': eine auffallende, fast tautologischp 
Wendung neben V.24. 
30 ff. Brandelidelin, Bel'nout und Affinamus sind die Häupter del' Partei 
lIes Gramoflanz: erstere werden 682, 10. 18 genannt und ebenso 721, 6 f. 
707, 2 .Affinam'lls und sein Gebiet Olitiers sind gleich unbekannt; sie 
kommen auch 721
 8 VOl'. Ein anderel' AffinanlUs, der herxoge von Al1lGntasîu 
erscheint 770, 30. 
3 'lnit blòxen JlOupten um zu zeigen, dars sie picht am Kampfe teilnehmen 
woUten. 
13 gein illt 'ihm gegenÜber', als seinen Gegller. 
14 mêre liute: Kib. 1538, 4 des leart der hêrren vriunde s
'der 'filêre 
ve'l'lorn. 
16 vgI. 692, 19ff. Die ganze Scene erinnert absichtlich an den frÜheren 
Kampf Parzi vals mit Gawan. 
20 
wer immer euch diesen Kampf auferlegte': nicht ganz deut1icher Hin- 
we is auf ParÚ val. 
21 eine1n ein d. erkennen 
 einem etwas zuerteilen, zuerkennen'. W. 363, 5 f. 
dem 
'on V
'z,'îanxes hant sîn 'werlîch sterben wart erkant. 'Del' hatte euch ge- 
ringe Kraft gegen meine (noch) wehrhafte Hand erteilt' d. h. zu besitzen bestimmt. 
VieUeicht ist mit den Hss. del' Kl. G zu lesen hât. 
23 ein 'allein, als ein einziger, ohne Beihilfe and81'er': sonst und V. 25 
eine in diesem Sinne sw. odeI' Adv. s. zu 495, 9. 809, 11. Über ein als Zahlwort 
ohne Nominativzeichen s. Lacbmann zu Iw. 105. 
708, 2 sît: dazu stimmt del' Xachsatz V. 7 nicht völlig: 'so hast du nun 
lIoch gekämpft'. Man erwartet: 'so hättest du nicht känlpfen sollen'. 
3 bæte 701, 11ff. 
4 lIlanlîcher tæle Gen. 'tapfere That' ziemlich = ritterlîchiu tât s. zu 66, 21. 
6 dax ReI., lat. quod. 
13 darf 'hat nötig': da er es nicht verhindern konnte, kann man ihm 
keinen V orwurf daraus machen. 
17 'auch morgen ist es mil' noch zu frÜh', d. h. ieh verlange gar nicht 
danach. 
20 
das würde ich ibm für (einen Beweis del') l\Iäf.sig1mg, des .Anstandes 
anrechnen ' . 
24 nie dechein her mêr 'noch niemals Ü'gend ein Heel". 
29 Cynidunte wohl = 770,-5: s. daselbst. 
30 brâht gehört auch VOl' z,'on Cynid'ltnte. 
Pelpîztnte scheint im ersten Bestandteil auf fl z. Bel zu weisen; doch vgl. 
auch Scltipelpjonte 770, 6. 
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709, 5 si 'man'; auf die fri'Went 4 kann es sich nicht beziehen. 
8 den dill S'ltnne 'l'e iiberschein 'del' jemals Ie bte ': ein formelhafter Aus- 
dl'llCk yon del' Kaiserchronik an bis 
pät. 
11 si die Leute im Heere des Grarnoflanz; denn die Gegner wufsten be- 
l'eits, dafs es Parzival war, 695,10 usw. 
15 næme 'lcar 'darauf acht haben, dafür Sorge tragen möchte'. 
19 Gâltân des künec Lôtes suon: del' volle :Name zur genauen Bezeichnung. 
26 sunder SChO'llU'en 'besonders betrachten, ins Auge fassen'. 
28 nemt da% in iwer 'Wit
e 'bringt euch das zum Bewuf::;tsein': diese Um- 
schreibung ist wohl durch den Reim veranlafst tanstatt Ùz allte nC'J1len?). 
710, 3 nâch friunde kznnber 'Schmerz urn den Geliebten '. 
7 il'em da%, fiirbax sol 'wem das weiterhin (zukommen) soll'. Über 
olche 
Ellipsen bei sollen und mögen s. Gramm. 4, 134. 
8 u;erbt gefzwg 'verfahrt mit Feinheit'. V gl. 631, 15. 
9 anderhalp 'auf del' anderen Seite', bei Itonje. 
] 2 inx lwrxe gewan. 'in ihr Herz geschloss8n hatte'. 
15 'da brach ihr Herzeleid durch ihre schamhafte ZurÜckhaltung hervor
. 
16 
wem ihre Bedrängnis gefallen mag'. 
17 rât 'Beifall, Billigung , . 
19 ir nnwter unde ir a.ne; Sangîve und Ârnìye. 
22 'machte ihr diese Betl'übnis zum Y ol'wurf'. 
23 st1'âfen sw. 'tadeln'. 
missetât st. f. hier nul' 'unpassendes Benehmen 714, õ; ::;tärker . Verkehrt- 
heit' 711,20, s. zu 106,26. 
24 des en'lcas et dò ke'l'n ander 'l'ât "das war da nun einmal nicht zu um- 
gehen' = 'V. 85,17. 436, 2. 
2G Ùt 
'or verstoln 'ihnen verheimlicht, VOl' ihnen verborgen' . 
29 'mein innerstes Leben zel'schneiden' s. zu 463, 19. 
30 rnöhte er gerne 
 hätte er alIen Grund'. 
711, 4 xeche 'ins Werk setze' 713, 8: S. zu 5, 21. 
6 des gedâhte 'hatte es sich übel'legt'. 
7 in lâxen hæren 'es ihm sagen'. _ 
8 xestæren hier im Sinne yon ex scheÙlen 'den Streit schlichten'. Anstatt 
des erwarteten Satzes 'das was Itonj e so traurig machte', folgt die .Hinweisung 
auf del'en Geliebten, die Yon V. 7 abhängig ist. 
12 nâch Artûse 'urn Artus (zu sprechen)'. 
14 dem kleinn gexelde 710,21. 713, 11. 714, 14. 
16 diu x.Artûse sprach: Umschreibung für Itonje durch etwas, was nul' 
sie thun konnte. 
17 diu herxogîn Orgeluse. 
fill' prîs 'als eine l'llhmwürdige That'. 
20 jehen fÜ.,. wiederholt V. 17 und zeigt, dafs er im Gegensatz zu del' 
Herzogin steht. 
21 Itonje giebt ihrem Bruder aIle Schtùd, während diesel' doch den Kampf 
"eder angeregt hat, noch daran fe
thält. 
24 u'eix bezieht sich auf das Gespräch 631 ff. 


. 
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25 lûlcr âue lruoplwit 533, 26. 73
. 8 soH nul' den höchsten Grad del' Rein- 
heit bezeichnen. s. liep âne leit 560, 10 u. a. 
28 nâch dem künege 'nach dem Tode des Königs': 245, 8. 
sûrex sterben 'ein bittres Sterben (in Yerzweiflung)'. 
712, 1 denct ob 'überlegt ob'. 
8 SÛrdâmûr 58ö
 270 
9 laUljyn'ure aus altfranz. l'empere01' verderbt, erscheint auch ,V. 91,28 
hi Karle del'll l.; elrich yon Türheim und Ulrich yon dem Türlin stellen dafÜr 
lampanlr und lernperitr her. 
13 gesamnet 'vereinigt, untrennbar verbunden'. 
15 vert rnit . 0 siten 'besitzt eine Sinnesart' 322,2l. 
19 bî friunden 'in del' G-esellschaft del' Yerwandten': nul' so durfte ein 
yornehmes l\Iädchen sich zeigen. 
21 vgl. 607, 13. 632, 30. 
27 
was zur wahren Herzensfreude notwendig gehörte'. 
28 xwît'el stôrte 'Schwanken, U nsicherheit beendete, beseitigte'. 
713, 1 erkante wol bier 'bemerkte'. 
3. 4 = 711,11.22. 
5 hie stên 
 zugegen seìn'. 
6 fürder gên 'weitergehen, vorüber, hinausgehen'. 
7 'ilxen sllÜeren 
 aus den Schnüren, die das Zeit am Boden befestigten, 
au::; del' e mge bung des Zeltes'. 
9 ungenâde st. f. 'Unruhe, Jammer'. 
10 kumt über l'ilt 'kommt aus, wird öffentlich bekannt'. Als Adv. 668,13
 
fast nul' in md. Quellen, meist im Gegensatz zu stille, s. zu 109,20. 
11 her ùx aus deln Zelte (zu den davorstehenden Edelknaben). 
13 smucken sw. Intensivunl zu slniegen .. zusammenziehen, drücken" lùer 
'heimlich zustecken'; erst später und zuerst md. erscheint unsere nhd. Bedeutung. 
,V olfram gebraucht das ,y ort absolut Lieder 7, 7 gar heinlich smucken. Zu 
unserer Stelle vgl. Adolf v. Nassau (ZfdA. 3, 11) 160 }'[ine t O rall1fe ick alleyne 
vant: den breif s'Jlluclzte ick in ir hant. 
14 den hôlzen pîn 'den heftige
 Schmerz'. 
15 vernomen hier 'war genommen, bemerkt' 765, 30. 
19 stêt 'stellt euch, tretet'. 
20 'bis ich euch auffordere zu mil' zu kommen' 0 
27 ob i'n xeigcte an dix gespræche 'wenn ich ihnen (den Weg) wiese, sie 
führte zu diesel' Verhandlung' (rât 714, 6). Iw. 5947 nâch clem wart mÙ" ge- 
xeiget her. gespræche' Ratsversammlung' Barlaam 399, 120 Closenel o 50, 15 er 
gebôt ein conc'lliuln dax ist ein gesprêche. 
28 denne 
 ill diesem FaIle'. 
wax ick ræche an mì1lel" frO'ltlcen 'was hätte ich fÜlo einen Grund, wie 
könnte ich es verantworten, so unfreundlich gegen meine llerrin zu handeln': 
s. zu 448, 28. 
714, 5 gar be wart vor rnissctât 'ganz ullfähig, etwas lTnpassendes zu thun'. 
6 ll'ol gêllt an disen rat 
mit Recht, Fug zu diesel' Beratung kommen'. 
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7 eint'lcede1' 
 einer von beiden'; unter ihllen ist wenigstens einer verständig 
genug, dafs -. 
8 sîns herren 'iltinne 'die Liebe zu seinem Herrn '. 
11 mag ex 'fnit hulden sin 'ist es gestattet' (das zu sagen). 'V. 290,20 
möht ex m'lï dinen hulden sîn. 
14 1lU 'soeben': 713.11. 
17 gekust: dasselbe geschieht mit dem Briefe, yon dem In dem Citat Zll 
713, 13 die Rede ist. 
20 'In'l'nne rnan 'mich urn Minne biUet'. 
23 der minnen kunde 'del' aufrichtig und feu rig liehte". 
24 Ûx sîn selbes munde 'mit eigenem :\Iunde': er hatte den Brief wohl 
diktiert' . 
27 dax: daraus ist fÜr den vorhergebenden Satz ein 'derartiges' zu ent- 
nehmen. 
mit sîme sinnc 
 llach seinem Verstande, seines Wissens'. 
71õ Diesel' Å bschnitt ist auch durch den Sinn abgeschlossen, er ist eins 
del' ersten l\Iuster eines mhd. poetischen I.Jiebesbriefes. Die Geschichte diesel' 
Litteraturgattung im 
IittelaItel' fafst die Dissertation yon Ernst :l\feyer, Die ge- 
l'eimten Liebesbriefe des deutschen l\1ittelalters, l\Ial'burg 1898
 S.42-98, zu- 
sammen. ,Yolfl'am
 del' auch 55,21-56,26 und 76, 23-77, 18 ähnlicbe, aber 
doch durch Sonderinhalt abweichende Briefe eingeflochten hat, beginnt hier mit 
dem üblichen Grufse, dem yon V. 5 an die Versicherung del' Treue, mit dem 
Preise del' Geliebten verfLochten, folgt. V. 21-30 beschliefsen den Brief mit 
del' Bitte, seinen Dienst anzunebmen. Bezeicbnend für den Bl'ief ist die bäufige 
.Annomination und sonstige ,Viederholung del' 'V ortstämme, die dem Hin - uncI 
Herwenden del' gleichen Gedanken entspricht, und die Fülle del' Umscbreibungen.. 
die z. T. formelhafter Art sind. 
2 'diejenige 
 bei del' (von del') ich dUl'ch Dienst freundliche Ansprache 
el'werbe ' . 
3 dick: das Duzen könnte dem frollwelîn gegeniiber gestattet erscheinen 
wie bei "Ta1ther 49,26ff. Abel' es ist überhaupt Briefstil, wie man daher ab- 
wesende Könige sogar so anreden kann. Walther 16,36 u. ö. Ygl. überbaupt übel' 
Du und II' bei ,y olfram u. a. Bernhardt ZfdPhil. 33, 368 if. 
5 gebent geselleschaft di.irfen als gleich und gleich gelten', unsel'e X eigungen 
stehen einandel' gleich. 
6 da?:. ist wurxel 'darin wurzelt. daraus el'wächst. 
9 slôx ob mîner triu'e · f-:chlief.
t meille ganze Lie be ein" BO dafs sie n ich t 
anderswobin sich wenden kann; ygl. zu 3. 5. 
10 (bist) ein flust 'verliel'est, verscheuchest'. 
11 helfe rât 'V orrat, FÜlle del' Hilfe'. 
15 steete âne 'lcenlcen: Verneinung des Gegenteils dient ab Verstäl'kung: 
vgl. 560, 10. 
] 6 }Jólus artanticus eupbonische Vel'drehung Yon antarcticus, dem Polar- 
stern im gl'of:-;en Dären gegenii.bel'stehender Stern, SÜdpol. ,y.. 216, 6 p. aular- 
tiCllS, in den Hss. opt wie bier artanticlls. 



478 


XlY 715.17-718. í. 


17 tremllntân st. m. (auch -e sw.) 1. Nordwind, ital. la tramontana 
übel' 
die Alpen kommend'; 2. Nordstern, Polarstern; ebenfalls ein ital. Schifferausdruck. 
So wird besonders 
Iaria genannt. A. Salzer, Die Sinnbilder und Beiworte 
Iariens, 
1893, S.402. 
21 gedenk'3 an mir 'zeigp an mir
 dafs du denkst an'. 
24 durch minen hax, 'aus Hafs gegen mich'. Gemeint ist Gawan. 
28 frouwen êren 'die Ehl'e des weiblichen Geschlechts, del' cdlcn Frauen': 
dieb8 würde verletzt, wenn Itonje gegen Gramoflanz sich hart odeI' wankelmütig 
el weisen wollte. V gl. zu 88, 27. 
716, 2 âne ",lÎr 'ohne RÜckhalt'. 
4 SÔ lcunderlîchen funt 'eine so seltsame Begegnung, ein so wunderbares 
Vorkommnis'. Gemeint ist die heifse Liebe yon Gramoflanz und Itonje, die sich 
doch noch nie gesehen haben. tber vunt s. zu 4, 5. 292, 25. 
5 gein ,ninne gemexxen 'in Bezug auf 
Iinne'. 
8 lât ir dax peÙliu her xe mil" 'überlafbt mil' beide diese Sache (zu Ende 
zu fÜhren)'. Gramm. 4, 828. Gewöhnlicher ist lâxen an s. zu 304, 27. 
9 undervarn st. · dazwischen fahren, verhindern, abwehren': 726, 21. 
10 'illzwischen Inagst du das "Teinen zUl'Ückhalten': 718,26. 
11 JUt 'jetzt', wie ùie Dinge liegen: einen Zweifel einleitend, dessen Auf- 
klärung gewÜnscht wird. 
] 2 u"iest dax, ergangen · wie ist das VOl' sich gegangcn, möglich geworden?' 
14. 15 schliefst wieder an Y. 6. 7 an. 
15 dâ - nâch 'elm'urn'. 
17 xesamne tragen 'zu:-;ammenfÜgen, ins ,V erk 
etzen': 727, 2D. 
18 'keine yon uns beiden (Mädchen) hat je davon gesprochell'. 
20 'del' mein Herz besitzt', V. 30 
 del' über meine Freude verfÜgt'. 
23 drall gestêt 'elarin Bestand hält, durchgeführt wil'd'. 
28 'wÜnscht ihr, dafs ich am Leben bleibe'. 
717, 6 machet gaux 'erfüllt'. 729, 26 'vollständig maehen'. 
12 wît 'weit ausgeùehnt, grofs'. 
13 iiberzJehten 'fechtend überwinden'; nul' noch bei SjJäteren. 
14 gelìchen 'entsprechen, gemäfs sein' = gelîch sin 717, 28. 
dax, rehte 'das Recht'. sonst auch Rechtsspruch, Rechtsgang. ,Y. 16
 28 (e7. 
lIlaute si) durch got und durch dax, rellte. 
1U einen kampf nemCJl 'einen Zweikarnpf annehmen.: 625,29. Iw. 6882 f. 
einen kampf . . den ich alsô genomen hân. 
18 des ellbinden 'von diesem Vorwurf frei machen'. Auch ohne Gen. 
Winsbeckin 12, 9 sô hâst du d
'ch enbunden 'l.()ol und 'Juuox ich eine schuldic sîn. 
22 vgl. die zu 414, 6 angefiihrte Stelle aus 'V. 421, 6. 
24 in drlen Jwren: dem des K. Artus, dem des K. GramofJanz und dem 
(}awans mit Einbegriff del' Mannen Orgelusens. "\ gl. 718, ID. 
28 gar gelich 'vollkommen elltsprecbend'. 
71S, 1 durclt Gâwanes t,.iwe nôt 'urn dem yon Gawall gegebenen Ver- 
spl'echen völlig zu genÜgen'. 
5 her unde dar: durch das ganze Lager. 
7 liehicr blicke 'strahlende Schöllheif. 
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9 gesnü1Te st. n. 
 Rauschen '; hier yon dem TÖllell del' Helmzierden, welche 
z. T. aus Federll bestanden, und auf diese selbst übertragen: 'rauschenden 
Helmschmuck' . 
10 'es würde (auch he ute) noch nichts schaden, wenn reiche Leute freund- 
lich sich benehmen woUten (wie _\.rtus gegen die Knappen, welche er 27 seine 
gesel/en nennt). 
13 'sie stiegell nicht ab': Kudrun 480 'l'on 1"osse komen. 
14 f. d'l'e 'll'erden abhängig von sehn; di'lll kinder yon liex. 
20 lücke bier st. f. sw. ""'Yo 440,19 edtiewen d'êrsten lücken. 
28 op si wellen: böfliche Beschränkung. 
30 'l.erleschet nâch ir lie/lien glan% 'beinahe ihre strahlende Schönheit ge- 
raubt' durch den ihr bereiteten Kunlmer. 
719, 3 rîte (heute noch). 
4 dock 'trotzdem'. obschon er zu Artus kommt (kann el' immer noch am 
ander'Il Tage kämpfen). 
8 seine "\Yebrkraft wird erhöht (indem er durch den Anblick seiner Ge- 
liebten entflammt wird). 
11 ge'in 'rninne hôhen muot 'Freudigkeit im Hinblick auf Lie be'. 
12 bi den vînden: 'kommt er an die J!--'einde'. 
14 teidingen aus tagedingell, noch jetzt in yerteidigen erhalten, 'gericht- 
Hch vel'balldeln'; aucb 'eine gütliche trbereinkullft treffen'. 
16 trûtgeselle hier fiil' den Plur. wie frouwe s. zu 450,2-1. 
22 da;x; auf das Folgende bezogen. 
23 'rllinne und unminne: Liebe zu Itonje, Hafs gegen Gawan, die beide 
Kinder VOll Artus' Schwester sind. 
24 f. Könige haben Ursache, einander rÜcksichtsvoll zu behandeln. 
29 tuot von nlinnen wanr 'weicht ab yon del' rechten _-trt del' 
linne'. 
30 den 'solchen'. 
720, 2 {ür ungemach Jellt 'als euch lästig bezeichnef. 
5 den alten hax. del' Orgeluse. 
6 belîben "daheim (in seinem Lager) zu blei ben' . 
8 pfligt noch site 'hat noch nicht aufgehbrt'. 
10 ab im yon ihm her. 'seinetwegen'. Boner 53.22 ich kær z'il Huten 
ab Ùt klage71. 
11 mit 'lcênec liuten um seine freundliche Absicht zu zeigen. 
13 vride fül' den selben xorn 
Sicherung gegen die eben berÜhrte Feind- 
seligkeit'. 
15 guot geleite tuon 'gute Begleitullg verschaffen'. 
17 '/limt "empfängt" urn zu fÜhren: 723,12. 807,30. ,Yo 169,10 dÙ" küne- 
gin d'l.e alle narn, d'ie vieln dem künege (Tn slnen 'l)uox. Tristan 10698 Tristan 
nam Paranîsen sâ. 
22 It ielt e ine 'bl ie b allein z urück . . 
25 anderhnlp ûx: das Heel', bei dem sich Gramoflanz befand, lagerte auf 
del' andern Seite del' Stadt, welche Bene nnd die Knappen durcbreiten mufsten. 
V gl. 610,2õ. 681. 7. 
721, 2 genullten 'ansgewåhlt'. 
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5 als tet "ebenso yerfuhl": auch er wählt dl'ei fürstliche Begleitel'. tZiOJl 
wiederholt nicht ein vOl'angegangenes Verbum, sondel'n hat allgemeinen Sinn. 
11 'X'lcclre: Gramovlanz ul1d Brandelidelin mit je drei Begleitern. Bernout 
und Affinamus mit je einem. 
14 benant · bestimmt, bestellt'. 
15 'lcclch 'von welcher .Art'. 
17 des go/des das in den phellel eingewirkt war. 
18 
'alkenæ1'e: del' König nimmt sie mit 
 lun die friedliche .Absicht seines 
Kommens noch mehr zu zeigen als durch die kleine Zahl del' Begleiter; H. zu 
281, 25. Y gl. auch 1\T. 197, 19. 198, 10. 
22 xe /wlbern 'l.æge: 720, 17. 
28 null 1Jlêre durch der m.inne ger: 'doch hatte er eine andere Jagdbeute 
luehr im Sinn'. gel' ist von del' J agdlust des Falken zu verstehn: vgl. Tit. 116, 2 
gernd nâch friunde. So ist Rpäter die Falkenjagd wie die Jagd auf Rehe als 
Bí1d del' lIillne ausgedeutet worden yon Hadamar yon Laber u. a. 
30 ex: das enphâhen, wie aus V.29 zu entnehnlen ist. 
722., 3 :'l:on art: die vOTnehme .Abkunft zeigt sich auch in del' Gesichts- 
und Leiòesfarbe. l\fit del' Entsendung yon jungen Grafen uncI Herzogen, ja Königs- 
söhnen erfüllt Artus sein Vel'sprechen 720, 20. 
6 grô'X emplzâhen: 'die fröhlichen, ehrerbietigen Zunlfe del' ecIeln Knaben 
sind gemeint. 
8 âne nît 
 mit aufrichtiger, herzlicher Lie be'. 
10. 11 asyncIetisch nebeneinander gestellt, haben beide Y. 12 zur Ergänzung. 
14 herxe, nuo vint: die einzige Stelle. wo V{olfram auf dÛhte als Anrede 
an sich selbst ein du folgen läfst; sonst folgt immer (37, 16. 126, 22. 24. 536, 18) 
die el'ste Person: J. Grimm Personenwechsel in del' Rede 42 (Kl. Schl'. 3, 285). 
.Abel' gerade bei herxe ist diese Trennung yon del' eigenen Person beliebt. 
z:inden 'antreffen': del' KÖnig wünscht uncI verlangt yon seinem Herzen, dafs 
es die Gelie bte, die ihrem Bruder ähnlich sein muI's, herausfinde. 
18 f. den huot gezl'orht in Sinxestcr: 605, 7. 8, wo jedoch nicht von diesem 
Hute, sondern nul' yom Sperber gesagt war. dafs ihn Itonje dem König p ge- 
schenkt habe. 
20 rnêr 'fernerhin): nachdem sie bereits durch Botschaft und Gescbenke 
ihm ihre Zuneigung bewiesen hat. 
22 '}loch alsô 'noch ebenso, noch einmal so'. }lit dem Umfang del' Erde 
wiirde auch die Fülle ihres Reichtums sich steigern. 
25 íif Ù' genâde (im Vel'trauen) auf ihre Gnade 729, 17. Xib. 844, 1 Ie" 
'Inelde ex ûf genâde; auch wir sagen 'auf Gnade oder "Cngnade sich el'geben' 
d. h. jeden rechtlichen Am;pruch aH-f Gnade aufgeben. V gl. fif die triulfC din 
zu 21, 9. 
kume ic/z kie: er ist noch im KOillmen begriffen. 
28 sich hæhert bax 'llÛn llnlOt "lll.eine Stimmung noch freudiger wird'. 
hæhern ist seItener als hæhen s. zu 347, 2. 
30 Ùz die sîn ist auffallend, als wenn vorangegangen wäre 'er nahm ibrcs 
Bruders Hand' in die seinige; so ändert TIs. G b; oder 'ihr Bruder nahm spine 
(des Königs) Hand in die seinige. Man könllte au(:h chuan denken in d'ie sîn 
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= bi der sîncn zu fassen, wie in den xOU'/rt neben bi dent xiigele nemen = grîfen 
yorkornrnto Abel' ,Volfram gebraucht sîn nicht so zweideutig, er setzt, wo es 
auf das Objekt sich beziehen soH, dafür lieber des. 
723, 1 ' Nun war es auch im Heere so ges(;hehen 
 dafs' 0 
4 ergetxens gezoin 'Erlangung des Schadenersatzes'. 
6 vgl. 612, 21ff. 614, 17. 
7 'ihre Feindseligkeit war beinahe zugedeckt' wie ein Feuer auf das Erde 
u. a. geschiittet wird. 'Vir sagen "ausgelöscht'. 
8 erzoecket 'zu neuem Leben erweckt, nlunter gemacht'. 
16 in ein gexfdt gesunde'rt ' yon den ü brigen ausgeschieden und In eill 
leI t gefÜhrt'. 
17 ir wi I'd erst V. 19 durch Itonje erläutert. 
20 niht vergax, 'ernpfand dauernd'. 
25 vor ander clâ'l'lwit 'VOl' der Schönheit anderer'. 
28 Gampfassâsche: JetaCl"anC kÜnec ",'on G. wird 770,28 angeführt; auch 
im ,Y. erscheint del' Landesnamp öfters: 63;17, und König Aropatîn v. G. 348
 2. 
381
 19. 382,11. 383, 15. 28. 1m Grunde liegt der V olksname del' Gamphasalltes 
in Afrika bei Solin 137,10 (Momrnsen). 
724, 3 sprungen die Edelknappen zu Fufs umdrängen den König und seine 
yornehmen Begleiter. 
5 wider strU 'wetteifernd, urn die ,Vette': zu Kudrun 440. 
6 eine strâxe durch das Gedränge VOl' dem Zeit. 
8 sîn = wessen, wird erst aus V. 9 kÜnege deutlich. 
11 SllS 'so', mit einem Kusse. 
15 'ehe ihr euch setzt': weil del' König sich den Sitz ne ben der Gelie bten 
wählen soIl. 
17 unde 'und dann'. 
20 ein brief' eine L"rkunde': ebenso lnetaphorisch 85,23. Tit. 153, 2. 
21 ic/t mein 'ich habe im Sinne' 336,3. 733, 3. 742,29; ,V. 322, 3. 399,11. 
416
 29; vgl. 1tlarienlegenden 11 S'lcax, abeT ich mit dem halme, mit der vedern 
'/neine ich, schrîbe. 
22 'lior rel der lcer/de gehört zu Jach Ù' l1lÙzne; 'sie liebt ihn lllehr als die 
ganze ,V elt'. 
28 âne !tax 'n1Ít voller Lie be'. 
72õ, 4 f. die den Glanz ihres 
\.l1tlitzes durch Thränen getrübt hatte'. 
6 "das war del' Vorteil, den sie von ihm (von seiner Liebe) gehabt haUe'. 
Vgl. 726,20. Ebenso ironisch Iw. 2876 swax, ab er des geniex,e ob er sich bî ir 
l'erlit, dax, hab er eine âne nît. 
7 unschulde rechen 'strafen wo keine Schuld vorliegt'. 824, 21. 
9 'sich bereit erklären ihr zu dienen, urn ihre 
Iinne zu erhalten'. 
10 'sic verstand auch sich dessen (des folgel1den) so zu befleiIsigen'. 
] 2 'ihr Sploechen ward yon niernal1d gehört:: sie sprachel1 eben nicht" 
 
hierdurch wird das V orangehende aufgehoben. 
13 'sie freuten sich (nul') einander zu sehn'. 


.M art in, ParzÏval II. 
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14 rede gelerne 'erfahre, wa::; gesprochen wurde': wieder scherzh!1ft. Del' 
Dichter will sagen: sie safsen einsilbig da, schüchtern und förmlich. 
19 'lnære bier 'Komplimente, minnigliche Rede'. Artus scherzt. Ähnlich 
.A.ltdeutsche Beispiele hrsg. von Pfeiffer, X 102 ff. ZfdA. 7, 3.% sô kUlllt ir denne 
ein linedel mall, der ist ein riiemare und se''it ir stll'iu 'l1læ1'e, 'wax e'J' mit der 
habe getân unt 
()ie er die habe 't'erlân usf. 
21 "linre sw. Romp. zu wênic geringe1' an Gröfse, Zahl. )Iacht: 'kleiner'. 
Daneben minner und schon wie ahd. mindel'. 
23 saJV stille 'blieb ruhig sitzen'. 
24 · so hatte es .Artus gewünscht, erbeten'. 
726, 2 'tranken sie reichlich': del' Dichter stellt sich. als miifste er seme 
Personen entschuldigen. 
4 
curden bax gel
ar 
 bekamen bessere Farbe', rötere ,Yangen. 
9 'gesetzt nun, dafs sie (die später genannten) so verfah1'en': 355,11. 
16 'wäre sie verständig'. 
19 erdr
'e'Xen 'zu viel, Überlästig dÜnken'; seltener als 'rerdriexen. 
20 'wenn er yon ihr Liebe erwal'tete'. 
22 'da benimmt e1' einem treuen Herzen :Freude'. 
25 Sll'ester Gen. PI. 
28 'daraus kann nichts anderes werden'. 
727, 2 ê 'ZUVOl': ehe er verlangt, dafs sie ihn minne 
; diesel' letzte Ge- 
dan1.e ist dalln als 8ine V oraussetzung gefafst: 
 wenn er verlangt' -. 
6 '!nit strîteclîchen sitn gehöl't zu kampf. 
7.8 verhelfet zur Huld, Freulldschaft yon 
eiten del' Herzogin'. 
11 . vermag wohl so vie] über sie': 136, 13. 
13 die schulde gît ;die Schuldforderung abtritt', die Rache Übe1'giebt. 
14 d'isehalp 'euererseits' (eig. auf diesel' Seite)': ihr sucht den König 
(ìramoflanz zu beschwichtigen. 
16 'sie kehrten beide ins (gröfsere) ZeIt zurück'.. 
17 sax 'setzte sich'. 
18 'X liO Ginovèrn, also an seinen Ehrenplatz. 
24.. 'Xe u'ix'Xen getân 7 nO, 28. 
26 wart ror im vernO'lllen 'wu1'de in seiner Gegenwart erzählt, berichtet'. 
Davon hängt Z. 27 ab. 
28 ûfex velt ; aus dem Zelte heraus' urn .Artus zu begriir.,en. 
30 suone Gen. s. zu 308, 8. 
72S, 2 'wan 'aufser'. 
4 wern: das Obj. ist zu ergänzen: König GraulOflanz. 
5 diese scheinbare \Viederholung yon Z. 4 reiht die zweite Bedingung an. 
7 bîxiht 
t. f. neben bexiht in md. lJuellen, bexic im Bairischen: 'Beschul- 
digung'. Ahd. schon bixiht. 8ubstantinllU zu bexîhen 'beÚchtigen'. 
Lót: 66, 11. Loth, Le roi Lot: Rpyue celtique 16,84. 
13 pflæge 'besessen haben mochte'. 
15 der (hax). 
17 lùterlìche 'rein, vollkommen'. 
ân allen ha'X: die;") letzte ,VOl't ist hereits Subj. def, Satz

. 



X lY 728, 19 -730,23. 


4
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19 
zu jeder ihrer Bitten sprach e1' seine Zustimmung aus'. 
21 elârlîek 'fein, ðchmuck': diese Ableitung begegnet als Adj. nul' hier 
und ,V. 248,2õ elærlîeh in der Dichtung des 13. Jahrh. Adv. 761,12. 
22 Del' ausdrückliche Hinweis auf das Übergehen mancher Namen begegnet 
auch im V olksepos: s. zu 388, 5 und s. Zwierzina ZfdA. 44, 77. 
25 Die Nominative werden in V. 28 durch den Acc. fortgesetzt. 
729, 1 ll"l'nde sw. f. · Zelttuch'; ebenso 801,30. 803, 1. Tit. 157, 4. 158, 1. 
Sie besteht aus verschiedenen Stücken nach Lanzelet 4808. Hineingewoben sind 
Bilder Craon 774 an dl'e u'inden Ûf den huot 'lcâren slniu wâpen gesniten. Tier- 
bilder nach Türlin
 ,Villehalm CCLXII: vil rîeher l.îsten xiert die winden. du-I" 
an lfloht man vinden vil tier an den samît geu:eben. Dazu wintseil 278, 16. 
huot: die obere Bedeckung de
 Zeltes (yon Leder nach 129,24) scheint hier 
gebIieben zu sein, während man die Zeltwand abnahm, offenbar urn das im Zelte 
Befindliche oder VOl' sich Gehende allgemein sichtbar zu machen. So sollte 
Rudolf yon Habsburg, ab Ottokar von Bühmen il1m huldigte, plötzlich die Zelt- 
wände haben öffnen lassen. 
2 dÙ" guote: dies Beiwort, die edle Abkunft bezeichnend, begegnet auch 

ïb. 14, 2 mit Bezug auf die jungfrälùiche Kriemhilde. 
6 kleiniu dine 'geringfügige Sache'; vgl. 450, L 
7 græxen sw. 'grof-.; machén', für grofs halten odeI' e1'klären. 
11 'hatte aus Anstand ..;gefiih 1 die r-berlegung': ab 'Yïrlin läfst "Ie die 
Gä
te, als Herzogin die Königinnen yoraus. 
22 'da trieb sie del' Druck ihre
 weiblichen Gefühb noch immer zu ihrer 
Betrübnið urn ihn'. 
24 'da':i könnt ihr glaubell, es war aufrichtige Liebe '. 
730, 1 ir: bezieht 
ich doch wohi auf die folgende Cundrîè: Yon Minnen- 
dienRten des LischoYR gegen eine yon beiden ist nichts erzäblt worden; wohl aber 
yon einer Bewerbung um Orgehì
e. Vielleicht bezieht sich darauf die Anspielung 
,V olframs, del' dann in Gedankf'n Über da
 zuletzt Bemerkte weiter zurückge- 
griffen hätte. 
10 "die Gabe war del' Liebe wohl wert': del' hohe 
talld del' Dame ersetzte 
ihre Jugend, wie Kaiser Heinrich YI, Ottokar Yon Böhmen, frÜher Heinrich I yon 
England und andere FÜr
tell, Erbtöchter heirateten, die weit älter waren ab 
sie selbst. 
11. 12: del' Dichter scherzt selbst Üher die vieIen Heiraten, die er 
stiften läfst. 
13 mit 'râte VOl' m"dâlzf: wohl bei del' Zusammenkunft 729,2ff. 
14 rede hier . Beredung, Yerabredung'. 
18 ir lîbs und über Ù' lant: die Beziehungen werden verschiedell aus- 
gedrückt z. T. wohl des Reimes wegen. 
21 i'r soldier die vielen Bewerber, (lie ihretwegen gegen aIle an Logroi
 
V orüberziehenden kämpften 728, 26. 
23 die geselle'n sîn: die allderen Fiirsten, Florant und Lischoys, welche 
mit ihren Bräuten nach dem Lager Gawans zurückkehren. Nul' Itonje bleiht mit 
Gramoflanz zurÜck nnter del' Ohhut yon Artus und Ginover. 
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XIY 730, 30 - 733, 11. 


30 'niemand hat U l'sache davon zn reden, dafs irgendwo). 
731, 8 'den die 
Iinne zn einer vol'nehmen Fran gequält hatte': genleint 

ind wohl die soldiere Ol'gelusens. 
10 die Schilderung des Hochzeitsessens wird abgelehnt. 637, l.tT. 
12 u'unseht der naht fill' den tac: die l;ngeduld des Bräutigams scheint 
auch den Dichter mit seiner Kürze zu entschuldigen. 
14 'dazn veranlafste ihn notwelldig sein stolzeI' Sinn': er wollte mit delll 
ihm zukommenden Glanze auftreten. 
16 sielt des pînen 'sich darnm bemühen', das eifrig betreiben. 
17 abe bræchen näml. die Zelte, das Lager. 
20 stat diu her ge
æ1fle 'Lagerplatz fÜr ein Heel". 
21 hôhiu dine' Pracht, Herrlichkeit'. 773,10. 784,30. 
23 'darauf war er bedacht, urn alles köstlich erscheinen zn lasBen'. 
25 Die Beziehung auf die Bewerber lun Orgeluse kehrt so vielfach wieder, 
Jafs sie vermutlich in del' zu Grunde liegenden Erzählung noch me hI' ausgeführt 
ulld begründet war. 
26 dax (trûren) aus V. 25 t'rûrgen zu entnehmen. 
30 'wenn nicht weibliche Hilfe ihn zurÜckhält oder zurückholt'. 
732, 1 aber 
 hinwieder': auch Parzival ist traurig, aber aus anderem 
Grunde. 
] 3 s. zu 283, 7. 
14 diu geflôrierte béâ /lÚ1'S: del' Stamm des Subst. wiederholt sich im .à.t- 
tribut, lm1 aufs höchste gesteigert zu werden: s. zu Tit. 110, 4. 
15 ff. Nach Wolframs 1Veise wird mÙzne wiederholt. 
16 'wie hat mich die Liebe behandelt?' 
17 ÛJí; 1ninne erborn 'sta,mme yon eillelll Geschlecht, das del' 
Iinne dient'. 
Y gi. 738, 21. 763,20. Tit. 53, 2. 
19 f. 'während ich nach dem Grale 
trebell soIl, muf.':ì mich doch immer 
III Sehnsucht halten'. V gl. 467, 26-30. 
23 mit den oltgen fl'eude schn 'VOl' den ..lugen sehen, was erfreut'. 
24 und 111UOX 'und muf...., dabei'. 
jâmers jehen 'schmerzliche Sehn
ucht bekennen;; VgI. 738, 6 frc II den jaclt. 
25 - das beides zu thun, stimnlt nicht überein'. 
27 solher pflihte 
 solcher Gemeinsamkeit, solches Besitzcs '. 
28 
 Glück wei:)e mich zurecht'. Das GIÜck wi I'd auch 733, 17 angerufen. 
733, 2 'was die Gliicklichen besitzf'll'. Aus da
 ist fiir die vorhergehende 
Zeile des zu entnehmen. 
4 trÛrgen Acc. PI. zu sinne. 
5 erge'ilen SW. -froh maehen'; nul' hier in ältercr Zeit, später öfters bei 
Konrad. 
6 t'erteilen SW. 'einem den Anteil an etwas absprechen'. 
7 'so will ich mich auch meinenl Sehicksal l'rei
geben'. 
9 
 die nlÍch dazu zwingt, nach Minne zu verlangen' nimmt das 1r Yers 
10 \"ol'aus. 
11 'dafs CIne Trennung damit vel'bunden, dabei móglich wäre'. 
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12 'so dafs Schwanken uns irre machte'. 
15 freudebære 'Freude mit sich bringend '. Das Wort freude wird dann 
V. 17. 18. 19. 20 wiederholt. 
16 unerlôst 'unlösbar verbunden, gebunden mit': 344,24. 488,12. 
22 gehört zu V. 23: Parzival wappnete sich oft allein. 
23 dax 'damit', bezieht sich auf V.21. 
25 fl'C1.lllenflÜhtec nul' hier belegt, offenbar aus del' besonderen Sachlage 
heraus geschaffen. 
29 sin reise dafs er aufgebrochen war. 


. 



X,!. 


734:, 2 den = dax in nach des Z. 1, s. zu 40, 22. 
vor besloxxcn VOl' 8inem 'abgesperrt': A.. Heinl'. 1183 er beslôx im vor die 
tilr ilnd 
()arf einen rigel für. Schwabenspiegel Landrecht S. 5 (\Vackernagel) 
= Br. Berthold 305,14 swer den f'ride. bræche, dax er dern den himel V01' be- 
slüxxe. Riel' ist yon del' Absperrul1g durch die Unterhrechung des 1/læreS die 
Rede: welche wohl eine längere Zeit gedauert hat. 
3 genuoge 'viele' = vÜ Z. 1. 
ervarn 'vollständig erfahren, erkunden' 452, 29 f.; andel's 769, 21. 
6 in dem munde trage 'bereit bin auszusprechen, zu erzählen'. 
7 slôx- 'V ollendung, AbschluCs'. 
13 ir lônes stat 'die Stelle, wo sie ihren Lohn erhielt', ihre Einsetzung 
als Gralkönigin. 
15 'll'irbet 'erwirbt, erreicht'. 
16 'wenn meine Kunst (als Erzähler) nicht zu Grunde geht, nicht versagt': 
nul' eine Äufserung del' Bescheidenheit. 
17 alrêst 'nun erst'. Alle früheren Thaten sind mit del' nun folgenden, 
dem Kampf mit dem Bruder, an 
Iühsal nicht zu vergleichen. 
19 mit kl'nden: als kintspil werden frühere Kämpfe bezeichnet, s. zu 79 20. 
20 'könnte ich diese Erzählung umgehen'
 sie mil' schenken lassen; ygl. 
zu 56,27. 
21 in 'l()âgen 'in eine so gefährliche Lage bringen'. 
22 'das müfste auch mil' leid thun '. 
24 der sælden stücke 'dem Heile als teil gegeben': worauf das Heil .Än- 
spruch hatte. 
27 vestenunge st. f. 'Festigkeit, Sicherheit'. 
29 den greift voraus. da es sich auf strîtes l'Ogt V. 30 bezieht. 
30 ob alle1n strite e'l'n vogt 'ein Oberherr, 
Ieister in jedem Kampf', Haupt- 
kämpfer; Feirefiz ist gemeint. 
73õ, 1 sînr bezieht sich auf vogt; Feirefiz ist ja atú dem Kriegszuge be- 
findlich. 
........ 4 geu;an 'gewonnen hatte': toul bier 'Christentllm'. 
6 liehten 'l()aste 'Einöde in einer Lichtung'. 
12 mêre denne gC'Jl1WC 'mehr als genug' (nach eurer :Thleinung), mehr als 
ihr hören wollt. 
13 mac, wir würden sagen 'mufs'. 



XV 735,18-737
 4. 


487 


18 = 743, 6. 
21 calcidôn st. m. 
 Chalcedon' 
 Edelsteinart. 
22 xe swarhe'm lône 'von geringem Gegenwert': verglichen mit den wirklich 
Yon Feirefiz angebrachten Edelsteinen. 
24 .Ågl"e'JIluntín s. zu 496, 8. 
25 über die u'Ürme salamander s. hes. Benecke zu ,Yig. 7435; wo aufser 
rlrich yon Tül'heims \Villehalm und dem j. Tit. ulld Geiler auch die Image d'lt 
Jlonde und das Spec. nata des Vincentius von Beauvais angefühl't werden. Gervasius 
yon Tilbury (Liebrecht S. 13): vidl'. . corrigianz de cor,io salamandrae amplam.. 
'in igne ab ornni inquinamellto pU1"gatam und s. die Anm. dazu. Hier ist wohl 
an Krokodilshaut gedacht. Ygl. auch das Gedicht von Priester Johann, AUd. 
Bl. 1, 316 V. 336 ff. und den von Zarncke im Doktorenverzeichnis del' phil. Fak. 
zu Leipzig 1874 herausgegebenen Text del' Epistola Johannis regis lndiae 42 (p. 39) 
In alia quadam provincia juxta. torn'dam xonarrl sunt vermes qui lingua nostra 
dicuntur salamandrae. Isti vermes non possunt vivere nisi in 'igne et faci'llllt 
pelliculam quandam circa se sicui alii vermes qui faciunt sericum. 43. Haec 
pellicula a dominabus palaeii nostri studiose apparatur et inde habemus pannos 
et z'estes ad O1nnem usum excellentiae nostrae. Isti panni non nisi in igne fo'/'- 
Uter accenso lal
antllr. Es scheint, daf.r; die V orstelIung vom Asbest (s. zu 490,26) 
mit der yon Seidenwürnlern verbunden zu Grunde liegt. Y gl. auch 757, 4. 790, 22. 
812,21. ,V. 366
 9 sala1nander ll'as sins schildes dach. 
28 zfâren 'echten', die wil'klich den Namen verdienten. 
30 solI nul' den Gedanken an unbekannte, wunderbare Herkunft und Eigell- 

chaft del' Edelsteine erwecken. 
73ß, 9 durch prîses lòn 
 zur Belohnung, als Lohn seines Ruhmes'. 
11 e.iterlzaft 'giftig', nul' hier belegt. 
13 'können sie nicht länger leben'. 
14 ersrneeken sw. 'riechen, wittel'll'; noch jetzt ist schmecken alem. 'riechen'. 
Hans Sachs sagt: Die Wisel ist ein thierlein klein, Basilisc stil'bt yom ruche sein 
s. Schmeller 2 2, 1001, mit Verweis auf Solin 27, 51 (Mommsen p. 126, 12ff.). del' 
nach Plinius berichtet. 
15 Del' Landesname Thopediss'iuwnte kommt sonst nicht VOl'. 
16 Assigarxîonte: daher ist Graf Gabarîns 770, 9; W. 356,16 in Assi!lm"- 
xîunde 'lcas ein tÙfer helm gell'orllt. Yielleicht = .Åx'Xan'a Bit. 134, Sitz des 
Schmiedes )lime; Åzzahr
 bei Cordova ZfdA. 16, 111. 
18 sint vri vor 'haben nicht'. V gl. zu 785, 11. 
21 ranc nâch wird gleich in V.24 wiederholt. 
25 knabe 'junger Mann' 138, 9. 290, 6; hier mit Ironie. 
26 einer wilden /tabe . einem natÜrlichel1 Hafen, ohne dafs eine Stadt dabei 
gelegen hätte' 821, 13. \V. 375, 26 f. er hete . . den xehndn an manger wilden habe; 
Krone 
8270; s. auch zu Kudrun 851. 
27 ;:.em fÔl"eht: die Nähe des 'Valdes wird auch 821,12 er"ähnt. 
29 vernarn hier L verstand' 229, 19. 643, 28. 765, 30. 
737, 1 sunder lant 'einzeln
s, für sich bestehend es J.Jand'. ,V. 30, 5 u. Ö. 
4 sehin 'Aussehen, Farbe'. 
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6 u'liuderlîchÙt u'el" 
seltsalne Bewaffnung'. Benecke zu Iw.4330 fÜhl't 
als dritte Bedeutung auf 'RÜstung'. 
7 reit 'war gerittel1'. 
9 dU'l"eh paneken 'um sich zu bewegen" s. zu 30, 1 
 bes. urn nach del' 
Seefahrt die Pferde wieder springen zu lassen
 ehenso Kudr. 1146, -1 diu ros sol 
mau baneken. 
1 0 da
 reht; wir sagen 'sich die Freiheit' nehrnen. 
11 'ieh lâxe ironisch, ab ob del' Dichter etwas dazu zu sagen hittte. 
13 niht eine: vgl. 245, 1. 
14 f. 'lcas mit im gemeine er selbe: zeugmatisch, als \Venn vorausgegangen 
wäre 'waren verbunden'. 
18 'aus Leichtfertigkeit, Schalkhaftigkeit die "Cnwahrheit töricht behaupteu o . 
s. zu 86, 5. 
20 f. Bernhard yon Clairveaux sagte von den Templern, sie seien in selt- 
samer Yerbindung zugleich sanftmütiger als Lämmer und grimmiger a!s Löwen: 
,Yilken, Kreuzzüge 2, õ57. Unsere Stelle ist wohl nachgeahmt h. Georg 1375 f. 
Starker got Altrissirnlts, lewe und darxuo lC1Junelìn. Sant Cecilia (ZfdA. 16. 171) 
203 den si ne/de als e--l1lcll, grirnen lowen hatte enphangen, der /comet levte 'Xu 
Ill'll" alse ein senftes lamp gegallgen. 
24 'llmb unsehulde 
 ohne Grund'. Sonst ron u. und 'Jnit 'llnsehuldcu. 
25 brâht 'herangeführt': gemeint i
t ParzÍval. 
26 'wenn ich nicht auf eine (die folgende) Hilfe rechnetc '. 
29 f. dl'ensthaft 'mit dienstlìeher kraft 'dienstergebell mit yoller Dien:-;t- 
bereitschaft '. 
738, 1 JIîn /cunst 'mein \Vissen' s. 637, 1. 
des 'lC it'xe gît . gewÜhrt so viel Verständnis '. 
3 beseheidenlîeh 'genau das Eillzelne ange bend'. 
4 bUe cnpfiene 'nahm Glanz an, begann zu glänzen (\-01' Freude)'. 
7 stuont dâ nâlle bî 'war (ohne dafs sie e
 wufsten) damit eng verbunden " 
9 des andern her'xe truoe 
 besafs das Herz des andern, dessen ganze Liebe' 
792, 7. 'V. 83, 10 des 'lcîbes herxe treit derman, 341, 21. 
10 'einander unbekannt, waren sie doch innig verh'aut'. 
12 geseheiden .. auseinander bringen'. 
14 neigen 'niederbeugen': s. zu 136, 1
. 
18 âne tôt 'ohne dars einer oder beide sterben'. 
19 die Fabel, dafs del' Löwe ðein totgebornes Junges durch Gebriill ZUlU 
Leben envecke, stammt aU8 dem Physiologus, s. Miillenhoff ulld Scherer Denkrn. 
82, 1, 13ff. , wo von dem Anhauche des Vaters die Rede ist, und aus !sidor Origene
 
12, 1, wo das Löwenjunge aus dl'eitägigem Schiafe erst durch da
 Gebrüll des 
Vaters geweckt wird. ,Volfram spielt darauf auch 'V. 40, 4ft'. an: de}' heiden ruof 
sô hit erhal, es fliöhten lewen u'elf genesen, de,. geburt luit tôd e ie 'J1l uose 1cesen: 
dax leben ili .flU i1' vater galm. .Aus unserel'Stelle stammt Freidank 136, 17 [DÙ 
lewen tôt ir kint gebirt, 1)011, des 'tater galme e;:; lebendie icirtj; vgl. 'V. G-rimllls 
Einleitung LXXXIY und die Anm. in Bezzenbergers .Ausgabe. 
21 Û
 Icrache c1'bol'n 
aus dem Krache (del' zersplitternden Lallzen) geboren', 
d. h. Söhne eines Vaters, del' den Speerkampf liehte. 732 7 17. 
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2
 '(und selbst) infolge manchen Speerkampfs aus dem Ruhme (= den Ruhll1- 
würdigen) auserwählt'. 'itx steht nicht parallel zu dem in Y. 21; die Hs. D hat 
dafÜr nâch. 
24 'mit einem 
\.ufwand del' Speere verbrauchte 
. 
25 f. dl'e XOZl1ne kürxen: wie man beim Galopp die Zügel an sich nimmt, 
mit diesen aber nachgiebt', wenn das Pferd ausgreift. 
29 unvergexxen 
 ohne (ihre Sache) zu vel'gessen, mit unaufhörlicher Sorge' . 
Tit. 85, 4. Part, Praet. Pass. in aktiver Bedeutung: Gramm. 4,70. V gl. zu 169,24. 
30 'Wart vaste gesexxen 'da setzten sie sich fest (im Sattel)'. 
739, 4 collÙr st. n. (und gollier) · Halsbekleidung' bier an del' Rüstung; 
sonst auch an männlicher und weiblicher Kleidung, aus franz. collier. 'V. 406, 12. 
422, 19 von palmât ein collier. 
7 !tete fill' hax 'nahm sehr ÜheL ward zornig darÜber'. 
18 ex, 'das', 0 bj. zu ldagen. 
19 milede st. f. 'l\Iüdigkeit, _-\.bnlattung'. 
20 
sie erprobten mallche neue Schwenkung' (kreix) zum Seitenangriff. 
23 tet u'[ 'bedrängte, setzte zu'. 
24 Thasmê (s. zu 629, 21), eine Stadt im Gebiete des Feirefiz, und 
25 Thabronit (s. zu 316,30) als Reimatsstadt des Secundille, geben da
 
Kam pfgeschrei ihres Ritters Feirefiz ab. Ziemlich der
elbe Vel's 742, 2. 
28 [ouft st. m. yon loufen abgeleitet, ist del' 'Anlauf' im Schwertkampf zu 
Furs 743, 10; von del' Bewegung del' Gestirne 782, 16. 789
 7. ,Yo 2,9 if, olleh hât 
dîn götlîclziu maltt dell liehten tac, die trüeben naht gexilt und ullderscheideu 
'fnit del' Sltnnen louften beiden. 216, 6 der pôlll.'1 alltarticus lint den ander1l 
sternen gab ir lO'ltft. Ein andres louft s. zu 506, 13. 
30 sô gerâtcn 'auf den Punct gekommen'. 
7:1:0, 3 ein verch und ein bluot · ein llnd dasselbe Fleisch lmd Blut' Tit. 
95, 3; s. zu P. 109,27. 
6 Apposition zu 1nannes V. 5. 
fundamint st. m. 'Grundlage'; ,V. 162, 27 der sorgen fundarnint. Konrad 
und andere haben das gelehrtere fundct1nent; verbreiteter ist die Umdeutschung 
fullemunt. 
8 sîn herxe 'leas gl'ôx. 'gehoben;; sein 
Iut ,val' grof:::;, 384,24. 
13 stl'ît bier 'Stl'eitkraft' und deren Iufserung. Ählllich ist del' Yer
 
743, 23. 
14 
 ,Yas fange ich nun mit dem Christen an '!' ,Yie sorge ich für ibll ':' 
V gl. auch zu 201, 23. 
18 VOl'S heiden hant: vgl. :Kib. 1549, 2 f. hinderx ors gesax, Hagene del' 
küene L'on Gelphrâtes hant, wo C wie auch B an andern Stellen, vielleicht durch 
,Volframs Vorbild bestimmt, VOl' hat; s. Bartsch, Germ. 13, 238. Aueh P. 748,27 
hat D 
'or. 
19 tugenthatl 'machtvoll " wie ,V. 49, 16 tugenthaftel' got.' Die Steine 
habell besondere Kl'äfte, tugende lat. l'irtutes 
 daher del' Stricker 11, 177 sagt: 
ein stein ist tugenthaft; auch in diesenl Sinne kann del' Gral so heif.scn. 
20 dÙ.t: del' Artikel beilll Vokativ ist nicht selten: 798,10. W. 345, 1 f. 
1èrramèr l
on Buntin sprach (d'l'e xehen SüJle min, ir suit haben d'l'c vienleu 


, 
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schar'. Nib. 1479, 2 Hagene, dax Aldrwnes kl'nt. 
IF. 4, 35 f. RUest'll n'lt hinnen, 
der allerliebesle 'man? Gramm. IV 2 496 Anm. 
24 sich sus gexôch hier 'fiel so nieder'. 
27 'wenn man überhaupt sie als zwei bezeichnen will'. 
28 ff. ygl. 752, 12 f. "T. 119, 24 man 'lilac wol xeime teile 'lUlSe1" 'Xweier lìbe 
xeln. swer x'U;ei her'Xe wolde weln, de1"n (unde niht wan einex hie. 
niht 'wan eÙ
 'nul' ein einziger' s. 742, 17. Iw. 4116 der 
deren' eÙ
 ist 
truhsæxe hie. 4327 dax ein ke'fnp(e drî man. 
30 guot 'man und des guot 'll'îp 'Biedermann und Biederweib'; etwa
 
andel's als 457, 2; viehnehr in dem Sinne des au
 dem Altschottischell iiher- 
tragenen Gedichts von Goethe, ,Veimarer Ausgabe 4, 336, nul' ohne die ironische 
Färbung. V gl. 826, 25 dax guote zcîp (halb bedauernd). ,Valther 44, 10 guot man 
ist gltoter siden wert. 
741, 1 wiederholt 739, 23, Wle Überhaupt del' Dichter gerade an diesel' 
Stelle Responsionen anbringt. 
2 holx 'von einem Rolze'; iiber aspindê s. zu 490,26. 
3 das Nichtfaulen des Holzes erinnert an das Holz Cetijn im Reinaert 
5583, \Vomit del' Akazienbaurn, spina Aegyptiaca gemeint ist. 
6 tu'rkoys, sonst auch tÜrkîs, wie j etzt. st. m. blaugrüner Edelstein, nach 
del' Herkunft aus del' Tiirkei benannt. 
crisoprassis 791,27; 80nst rrisoprassus; nach X(!VaÓ7T(!CWOÇ, dem zehnten 
del' zwölf Edelsteine, mit denen die Fundamente del' Nauer urn das neue .J eru- 
salem geschmiickt sind. Plin. 37 
 113 hat die fiir 'Y olfram zu Grunde liegende 
Yariante chrysoprasius, welche aus X(!vaóç und 7T(!c(awç 'lauchgrÜn' zusammen- 
gesetzt die Erscheinung des Steines angiebt: grÛene als ein gras und blâ dar'Xuo 
ge'fnengct, und als er sì beSp1"Cnget '}In"t giildînen lrophen kle'ine ilber al in dem 
steine nach V olmars Steinbuch 655 ff. Riel' \Vie 80nst bei den "Edelsteinnamen 
giebt Schades "Tb. die beste iuskunft. 
8 sunderschîn s1. n. 'eigentiimlicher Glanz'. 
9 durch kostlìchen prìs 
 dam it es als kostbar gerühmt würde'. 
10 buckelrîs st. n. L Beschlag zur Befestigung und Verzierung auf dem 
Schilde urn die buckel henun; Erec 2310 f. nachdem die silberne buckel genannt 
ist, dax rîs xe breit noch 'Xe smal; ex bevienc da% brei iiber al, wozu Haupt 
auch lIeleranz 3384 ff. 5930 ff. anfühl't. Es ist dasselbe wie die schÜdes spange, 
yon denen Edelsteine im Turnier abfallen 
lb. 37, 4
 scltiltspange 2149, 2. schilt- 
gespcnge 213, 1. 
11 b'll,ckelhÛs st. n. die Bedeckung del' buckel, unter welcher die Hand des 
Trägers lag; nul' hier belegt. 
13 f. Die Unterscheidung des orientalischen (gl'iechischen) Namens antrax 
ulld dem mIat. carbuncul1ts, deutsch Kar(unkel will Hagen ZfdA. 45, 206 . nicht 
auf :Jlarbod und nicht auf Isidors o rig. XVI 14, 1 ca1"buncul'lls autem græce 
Ib4}-(!a
 diC'l't'llr, sondern auf Hieronymus ad Dam. III p. 82 b del' Frankfurter .Åus- 
gabe zul'ückführen: Ilv,9-(!(c; fj'ltippe, que1n nos carbnnculum inlerpreta'Yllur, genus 
est lapÙlis (ulgidi atque nitentis. Doch hat auch Årnoldus Saxo ZfdA. 18, 431 
Carbunc'lllus . . grece antrax dicitur. Über die Yerbreitung del' Y orstellung vom 
Karfunkel, del' auch nachts leuchten sollte 
 
. Bartsch zu H. Ernst CLXrr ff. 
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Ygl. auch zu 482,29. Erec 7744 der liehte carbunculus. ,Volfram nennt ,V. 377, 1 
(e'l'nen hebn geu'orht) Ûx dern steine antraxe. 
15 'urn (die) Minne (bel ihm) zu geleiten, sie ihm zuzuführen'. V gl. 
495, 22. 
16 ff. vgl. 768, 24 f. 
20 was ir 'lI;ille 'hatte sie gewünscht' (dafs er es trag'e). Vgl. 757,12. 
21 lûterheit st. f. sonst fast im mer lÛterkeit: 
 die Lauterkeit del' aufrich 
 
tigen Gesinnung'. Die Personen werden durch ihre Eigenschaften bezeichnet. 
24 urteil, wrteile st. f. n. 'richterliche Entscheidung 
: hier yom Gottes- 
gericht mit Zweikampf: 'zum Kampfe auf Leben und Tod'. Häufiger ist l'n (en) 
urteile setxen 'aufs Spiel setzen, wagen'. Y gl. auch 744, 22 'Xurteile stên. 
25 siclte'rbote, wer sicherheit biutet 'Gewähr leistet'. Daher auch 'Vormund'. 
Alts. 'lc'isbodo. Grimm RA. 619. Hier 'die Hand eines jeden von ihnen beiden 
hatte feierlich gelobt'
 sein Leben für die Geliebte zu wagen: 738, 17 f. Ygl. 
Tit. 170, 4. 
30 'del' in Bedrängnis Freude gewähren konnte'. 
74:2, 1 
hatte nun einmal starke Glieder'. 
7 übe'l'last st. 111. 'iibermächtige Last', ö. im ,V.. wo auch iiberleste. Zwier- 

ina Abh. 477. Das Verb überlesten P. 363. 7. Parzival hatte einen solchen Über- 
gewaltigen Gegl1er noch nie gefunden. 
8 'Xiederlage war ihm fremd, unbekannt geblieben'. 
13 sÛr hier 'böse, schlimm" sonst bitter, schmerzlich. Gemeint i
t dC1" 
fiurrôte lei'llt Nib. 2212, 4
 das FunkensprÜhen del' Schwerter, deren Schläge 
schmerzen mufsten. 
14 kint läfst unentschieden ob Sing. oder Plur. gemeint ist, wie gleich er- 
Hiutert wird. Allerdings nennt Feirefiz 748, 16 Parzival Gahmuretes kint. 761. 17. 
814, 3 ist Feirefiz gemeint. 781, 3 nennt Cundrîe Parziyal Gahrnuretes suon, be- 
f'timmt dies aber sogleich V. 5 näher. Dieselbe Bezeichnung ohne Erläuterung 
hegegnet 808, 26. 
17 vgl. 740, 28. 
18 begunden Konj. 'so wÜrden sie es auch selbst ansehen'. 
20 satxten Konj. 'sie würden nicht so teure Dinge (ihr Leben) aufs Spiel 
setzen '. 
21 niht mêre 'weiter nichts': ironisch, da del' höchste Verlust gemeint ist 
698, 11. Ähnlich Hartmann Büchl. 1, 1683 der frume wÙ.t niltt 'mêre wan de'l' 
schade an êre. 2, 772 ff. wan dâ verliuset si mite '1ìl inner noch mère lean lip 
guot jock êre. Reimar MF. 166, 20 f. wan ick noch nie den botcn gesach de1. Iwh. 
ie bræhtc trôst von ir, wan leit 'ltnd ungemach. U nechte Strophe zu Walther 
S. 166 'wan el' (del' 'Vinter) enhât fröude niht mê 'wan kallen 'lcint und dar?á,'llo 
regen mit snê. Und schon Ruther 348 f. Leider sie ne keten 'vroweden niekt wane 
lTOSt unde nax. 2401 (Mafsm.) i'X ne gât rnieh niht wene an den lip. 'Varnung 
1676 g'ltot gemüete '1u'emen treit nÙran bilterlîchen grîn. Renart XVI 1074 f. 
Et Renart qui one n' ot bonte Be barat non et trecherz'e. V gl. auch Benecke zu 
I". 4874; und s. zu P. 322, 10 niht 'wan. 
25 werltlîche freude 'Freude im Leben' (so lang er in del' ,Velt istt 


. 
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27 Zu diesel' Anrede an den HeIden des Gedichts bei ,Yolfram s. J. Grimm 
eber den Personenwechsel in der Rede KI. Schr. 3, 2õ3. Vgl. P. 743,14. Ähnlich 
ist ,Y. 17, 12 Jêsus 'COil }ruxarêt, dîn tôt; 55,10 âl'cntiurc, uls du 'illicIt mans. 
30 · wenn du hier das Leben behalten wilIst). 
7:1:3, 1 truoe 'Xlt.UO geselleschaft · hatte zwei Begleitungen, Geleite'; da
 
koIlektive Abstr. anstatt der konkreten . Begleiter, Genossen', wie 25, 11. Darin 
liegt wieder Personifikation: 'begleitende Eigenschaftell'. Auffallend ist del' Plur. 
anstatt gesellcschefte; vielleicht hat die Klasse G hier mit Recht das 'X/ICO del' Hs. 
D nicht. Doch gebraucht ,Yolfram vielleicht auch den PI. furch im Reim ,Yo 327, 2
" 
17 veru'e'iset sîn 'verwaist sein soIlen', 
18 = 801, 16. l(a rdeix del' nach seillem l\Iutterbruder (293, 12) benaunte 
Sohn Parzivals, kehrt als künftiger Hen'scher nauh Brobarz zurück: 781, 22. 803
 21. 
Lohera:ngrîn wird mit Pal'zival ZUlU GraIkönig bestimmt 781, 18. 820,10. 
823,27; befreit, heiratet und verläfst die Herrin yon Brabant 826,20; s. hierzu. 
19 sîn W1,p: das Um
pringen in die III. Person zeigt, dafs del' Relativsatz, 
mit dem ,V olfram schlief.-;t, nul' eine Erläuterung für den Zuhörer hinzufügen 
will. Ob Parzival von del' Geburt seiner Söhne weifs oder nicht, bleibt unent- 

chieden. 
19 lebendee truoe 
 bel'eits als lebend in ihrem Mlltterschofse tl'ug'. 
21 f. Die Übereinstimmung mit A. Heinl'. 299 f. sehæniu kint diu gar des 
mannes fröude sint beruht wohl auf einer sprichwörtlichen Redensart. 
22 ieh 'lvæne im 
Iul1de des Dichters ist eine ironische Bescheidung. 744, 7 
756,16. 758, 30. 7ö2
 26. 774, 7. 785,30. ,V. 97,26. So auch im Volksepos: NiL. 
71, 2 u. ö. 
23 wiederholt so ziemlich 740, 13; 8teht jedoch im Gegensatz dazu. 
24 des 'leas Ùn nl
ht xe fruo '.dazu war es für ibn die höchste Zeit': 1In 
letzten Augenblick, noch zu rechter Zeit. 
29 Del' Ortsname BelturepaÙ'e ist nicht selten in Frankreich, eineR liegt 
hei Vienne, dép. Isère, also nicht am Meer s. Heinzel Wolfram S. 60. 
7 iI, 1 
 die \Yurden da n1Ìt einem Gegenrufe aufgewogen '. lvider'i'uoft 
st. m. nul' hier belegt; u'idel'ruof'\Viderrede, "\Veigerung' erscheint im Passional. 
2 ptlegen 'wiederholt thun'. 
5 dnreh 
'ier kiinec'j'îehe: die Zahl bezeichnet die grof
e Elltfernung, s. zu 
Kudrun 805, 1. 
8 spo ne: die Holzteile mit dem )fetallbeðchiag und den Edelsteinen darin. 
10 von Gaheviex, s. zu 145, 1ú. 
12 gast: Feirefiz. 
13 strÛch st. m. 
 Straucheln, Stllrz', 
venjp slloehte "fiel auf die Knip', lUn Yerzeihung zu suehen: sarka
tisch 
,om StÜI'zen des mit dem Schwerte aufs Haupt Geschlagenen; s. zu 435, 25. 
14 niht langeI' ruoe/de 'wolltc das nicht länger' (zugehen, zula::;
en). 
15 PU'j'xivâl Dat. nach xemcn vgI. Y. 18. 
dux 'j"ê nernen = da,:w ne'fllen dax rè, ist so viel wie 'j'êroup s. zu 473,30. Del' 
Inf. mit dem yon ihm regierten ..\cc. des Objekts vertritt ein Substantiv mit Gen. 
1w. 7736 dnrelt behalten den lip. Ebenso Strickers Karl 82û. Dess. Kleinere Ge- 
dichte XII 18 ff. unf'j'öllde ist nu geeræJlet: des Itabent die rîchen geslCorn und 
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habent filr die fröude erkorn tragen diu 'ltâfen aile. Del' sog. Seifried Helb.ling 
15, 55ff. sô huop sick tll/rnieren, tanxen, tjostieren . . schilt rîterlichen vax'Xen 
ror den schænen vrouu:en. Liliencron hist. Yolks!. 1, 172& si brachen burg und 
vesten dent bischof, u'a sies l('esten
 die bi in in den steten lagen,- dar usx hub 
sich e'l'n grosxes tragen 'lân getreid und ander dinc, des achten sie xemal ge- 
ring. Geiler, Trostspiegel hh b vnbeschaydenlich waynen den todten kumpt 
ausx verxu:eyflltng der künfftigen vrstend. Chl'onik des S. Clarenklosters zu 
,Veifsenfels: 
eue Mitteilungen des thür. sächs. Vereins XI 390 dax su l'm aUe 
xu hulve soldin k01ne rnit furinde steinr 'l'ud lwltx und 1ìlit grabinde. Viele 
Beisp. aus guter Zeit Grimm Gramm. 4, 1 716 2859. 
\.uch in den romanischen 
Sprachen: Diez Gramm. 3 2 210 lo scender questa rorcia, altfrz. au prendre le congie. 
16 in siner hende: als ob dax rê nemen wie rêroup auch die del' Leiche 
abgenommene Beute bezeichnete und das Schwert Ithers selbst meinte. 
xemen 'anstehn', gefallen; in Z. 18 'entsprechen'. 
17 nam Plusquamperf. wie 19 geseic. 
21. 22 ex Ersatz für das ,Vort 'Kampf'. 
ungescheiden 'unentschieden'. 
22 wir würden sagen: 'del' Streit liegt zur Entscheidung del' Hand de
 
Höehsten VOl". 
2 5 muotes rîche 
 hochherzig , , sonst auch 
 froh, freige big! . 
27 erinnert vielleicht absichtlich an 55. 19 (si). 
28 ûx heidenischem nlunde 'obschon el' ein Heide war'. 
29 zcerlîch so viel wie · tapfer' wiederholt sich :745, 3. V gl. helt 745, 14. 18. 
30 'du müfstest ohne Schwert weiter kämpfen'. 
74:5, 2 stant stille' bleibe ruhig stehn'; halte mit dem Kampfe mn. 
5 behabt 
 (mir abgenommen un d) behauptet'. 
7 von uns bêde:n 'zwischen uns von beiden Seiten'. 
8 'bis wir besser ausgel'uht, hergesteUt sind'. 
10 'Tapferkeit und zugleich Anstand!. 
12 aus was V. 10 ist wâren zu entnehmen. 
20 'so habe ich yoUen Gewinn Yon meiner Fahrt' tindem ich sinen solchen 
HeIden pel'sönlich kennen Ierne). 
23 'so hat niemand nötig, es yon mil' zu begehren', (wf'il ieh es doch 
nicht thue). 
24 betu'ungenlîche Ady. 'unter Zwang, unfreiwillig'. Dem Ritter war das 
Nennen seines Namens i. A. verboten, weil es scheinen konnte, daf." er damit 
einem Kampfe ausweiehen wollte. Xoch schimpflieher ist es dem Unterlegenen, 
sich zu nennen. Diese keltische Anschauung ist auch in die spätere deutsche 
Epik eingedrungen, wie das jüngere Hildebrandslied und schon ThiârekR Saga 
Rap. 408 zeigen. Das eehte ,leutsche Epos liefs die HeIden im Kampfe sich 
nennen wie das homerische, s. das alte Hildebrandslied unt! zu Kudrun 1432. 
27 
 und so möge mich die Sehande treffen'. 
746, 4 erbe st. m. 'V ererbung, Erbsehaft', eig. 
 hinterlassenes Grnnd- 
eigentum ' . 
6 durch mine bete 'darum bitt ich euch '. 

 die 'l
'erden stat wie sonst d. guoten st. zu Kudrun 798, 3. 
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12 sol 'Ïch sin 'das zu sein bin ich bestimmt'; das bin ich yon Rechts 


wegen, 
13 gesogt: yon Eckuba 328, 3. Er nennt sie 747, 28. 
17 bckant xe 'namhaft gemacht ab I. 
22 rnâl 'Aussehn, Züge', braucht 
ich nicht auf die Fleekell auf }'eirefi.r. 
Hant zu beziehn, s. zu 400, 16. 
25 er: mein Bruder. Del'Sinn ist verkÜrzt: 'Cob ihr so seid
 wie irh Yon 
ihm gehört habe)'. 
26 . wollt ihr mil' soweit Vertrauen schenken' s. zu 304, 27. 
28 ob il" ndrx geloubet 
 ihr könnt es mil' glauben': ,Yalther 74. 26. 
30 a nderstunt 
 wieder. yon neuem' 750, 11. 
74:7, 3 gar blôx 'ganz ohne Riistung'; vgl. 27, 22. 
6 dîn ll'erlicher list 'Kunst dich zu wehren, zu verteidigen'. 
15 ex: das Schwert. 
20 durch diner xii/lie vlix 'UIll deinel' sorgfältigen Erziehung willen'. 
o 
waIn du edlen .Llnstal1d besitzest. 
23 'lasse mich (das .Åussehn) seines j.ntlitzes wissen'. 
26 geschriben 'beschrieben'; in diesem Sinn nul' noch In Strickers Daniel 
48 b : dax ge'Xelt 'lcas sô 'lcunnicliclt gemâlet 'llnd geschriben; beim Teichl1er he- 
gegnet cin ungescltriben blat. 
29 der: yon deIll Eckuba sprach. eber den Versschlufs s. Kraus h. Georg 175. 
74:8, 1. 2 I. schiere: hersen.iere. 
5 den liebsten nämI. funt, dessen Verh vant wiederholt wird. 
6 erkant hier in unserem Sinne. 
7 age Is tern s. zu 1, 6. Die zu 57, 2
 angezogene Lucianstelle (ITf!ò; TÒV 
flnóvTu llf!o,uI}tJEùç EÎ iv lóyotç c. 4) hat Haupt ZfdA. 15, 2l)2 angefiilirt. Ygl. auch 
Singer Zfd.A. 44, 321. bes. 339. 
9 'machten del' Feindseligkeit ein Ende'; vgl. ü84,21. 
16 des gèrct sint 'haben Ehre davon'. 
17 JÛnô 750, 5. 753
 7. 767, 3 und 19 Jupiter (749,16. 750, 2. 752
 
O. 
763, 14. 768,00. 810,27. 812, 28. 815, 6; als Planetenname 789, ó) erscheinen bei 
,v olfram als Götter del' Heiden, aber nicht del' .Mahomedaner, daher nicht im 
,Villehalm. Als antike Götter nennt ::;ie Hartmann im Erec 7659.ÜO. "r olfram 
mag seine Kenntnis aus Yeldekes Elleide geschöpft haben, worauf namentlich 
750, 6. 753, 7 hinweist, wo Juno als ,Vettermacherill genannt wird, wie sie in del' 
Eneide 156 ff. den Sturm erregt. tber andere mhd. Dichter s. Bart5ch, A..lbrecht 
yon Halberstadt XL"VI ff. 
18 pris hier 'Ruhn18sthat'. 
23 plânêten: bie bind mit ihrer fiir die alte AstrononlÎe wunderbar veränder- 
lichf'Il Stellung die über das Schicksal del' 
Ienschen entscheidenden Kräfte. 
26 vorhtlìch süexer 'schrecklicher und lie blicher'. 
27 'was mich deiner (tapfern) Hand wegen schmerzte': Feirefiz thut, als 
ob er mehr ab sein Gegner den Kampf zu beklagen hätte. 
28 luft unde tou (n.) sind wohl nul' die Anzeichen des kOillmenden Tags, 
<lessen Schicksalsfügung gepriesen werden soll. 
29 rîsen st. hier 'rieseln', tropfenuläfsig fallen. A.nder:::; 80, 2. 
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30 minnen slüxxel 'del' die 1tIinne (in den Herzen del' Frauen) zu und 
aufschlief.'St'. Tristan 16 
98 ]sôt der slü
xel siner minne hat den Sinn, dafs sie 
die 1tlinne Tristans unter Verscblufs hält. V gl. auch 
nf. 3, 5. 
719, 1 líber die Ersparung des Re]ativum s. zu 476, 18. 
4 ân aUell /tax "mit voIlster Lie be', sehr gern. 
5 wîs "kundig (del' Rede)'. 
ü des "dafs davon'. 
8 den 'willen 1nìn 'meine gute lIeinung, Absicht'. 
9 ff. was in mil' Herz und Augen verstehn, beide zwingt euer Ruhm das, 
wa;:; el' VOl' sagt, nach zu 
prechen'. Die Lesart aIleI' Hss. 9 hant, 10 erlallt 
]äfst nach diesem 'V ort ein genitivisches Objekt oder N ebensatz vermissen. iwe1' 
prîs steht also ånò xowov. 
16 'Jupiter hat seine SorgfaIt (als Schöpfer odeI' Schicksalsbestimmer) an dich 
gewendet'. s. zu 646, 3. 
18. 21 irxen des älteren Bruders s. zu 7, 21. 
G-ramm.2,1216 2 208, stimmt zu del' yon lat. vobisare; 
Anno 467, wo igixin wohl auf das ml. gi hinweist, 
520 irrixin steht. 
22 duxenlîehe nul' hier belegte .Ableitung yom Inf. duxen V. 29 = lat. 
tuisltre. Später, ab Parzival Gralkönig ist, duzt el' Feil'efiz 814, 19. 
25 gelichen sw. ' gleichstellen ' ; sich g. . gleichkommen '. Ahd. gilîh,iu, 
während das intrans. gelìc/ten (s. zu 100, 24) auf gilîhôm zurückgeht. 
26 sô 'überdies' 
 eine Bedeutung, die sieh aus del' von 'andrerseits' (zu 
1, 13) entwickelt: vgl. 412
 21. 
27 f. jlmg und arm wie ich bin, werde ich mich hiiten, so fl'ech zu sein '. 
7 ÕO, 3 êrte "verherrlichte, prie
'. 
7 dâ'mit · (dafs er) dam it " mit diesem ,Vetter. 
9 lantveste st. f. 
 die Festigkeit des Landes (in1 Gegensatz zur See): 
l. nemen 'das feste Land betreten'. 
10 si: die beiden Brüder. quâuten: zu den ganz seltenen Formen mit 
a
 â (nul' noch 4, 15. 481,25. 484,22) s. Zwierzina Abh. 467. 
18 erstal-p 'gestol'ben war'. 
20 
 seine Tapferkeit bewährte sich überall, genúgte jeder Pflicht'. 
22 f. "die Rache dafül' gegen meinf'n Yater habe ich noch nicht aufgegeben'; 
ich gedenke ihm das noch immer. 
25 e.in ste'rben kôs 
fand, eduhr den 'rod': s. zu 142, 2. 
26 an im verlôs "mit seinem Tode vel'lol". 
751, 2 (ieh pin) de". 'ein solcher del" s. zu 266, 2. 
3 gltotiu, were 'edle Thaten'; ygl. 787, 25. 
6 'seinen Ruhm ausbl'eiten'. 
7 zu u'crdekeit ist aus V. 6 sîne zu ergänzen. 
9 wîben undertân 
den Frauen ergeben'. 
11 âne 
'alschen Hst "ganz aufrichtig'. 
12 'das, was dem Christentum noch jetzt zur Ehre gereicht. Vgl. 752, 26ff. 

el' ver
tand auch wohl (in sich) zurückzudrängen'. 
18 kii1ldee 'bekannt;' bei andern auch 'schlau'. 


Die Ableitung, wol'über 
das 'V ort begegnet SChOll 
während in Kaiserchronik 
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23 de,. 'tribe lôn "CJllschreibung fÜr Gahmuret, wie aus del' Parallele 23
 7 
hervorgeht. 
7õ2, 1 unregex,ten (ohne Rückumlaut, aus unregctxeten verkÜrzt) nie ersetzt, 

 unersetzlich'. 
3 - 6 Del' Gegensatz zwischen freuden vlust und freuden runt (445, 20) ist 
etwas breit ausgesponnen. 
7 'will ich die "\Vahrheit zu sagen mich anschicken', bei der ,Yahrheit 
hleibeno 
8 be'l'diu auf drei Gegenstände bezogen, yon den en freilieh meist, wie hier 
die BrÜder, zwei l1äher zusammen gehören: s. Grimm Gramm. 1 954. 2 346; be8. 
in Stricker:::; Karl. 
9 cin = einex wie aus e1öí V. 10 hervorgeht. 
10 schein Lsich zeigte
 erschien'. Über doch s. zu 159,7. 
11 Umschreibung für der wîse man. 
12 'del' berechnet keine trennende Verwandtschaft'; vgI. zu 300, 16. Del' 
Sachsenspiegel recbnet die ersten mâgcn yon den Geschwisterkindern an, nicht 
zwischen Vater und Kindern. 
17 hete iclz gerne erslagen 'hatte ich Lust zu erschlagen'. V gl. die Be- 
trachtungen 740, 2. 26fT. ,V. 119, 18 rnit mir selbe'll ick dâ streit. 
19 'verteidigtest, (in dir) mein eigenes Leben gegen mich'. 
20 dix. u'under sckrîp 'verzeichne als ein höchst merkwürdiges Ereignis'; 
etwa in eine Cbronik. Sachsenheim bei Altswert 182, 34 man 'lvirt das 'wonder 
schribe'll in ein karonick noch; wir sagen scherzhaft: 'das gehört 
n den 
Kalender'. Über die \V l'ndung s. Somm er zu Flore 248. Ulrich im Tristan 1796 
frou l.Iinne, ditxe 'wunder schrîp. 
er lackte und v)eindc tougen: merkwürdig starke Äufserung des gemischten 
G-efühls der freudigen RÜhrung, die der Held doch zu unterdrücken bemüht ist. 
l1it Recht bemerkt del' Dichter, dafs solche Gemütserweichung wesentlich durch 
das Christentum gefördert, wenn nicht herbeigefÜhrt worden ist. 
25 rêren Ltropfenweise fallen lassen, vergief.'Sen'. Tit. 82. 2. Vgl. zu 469
 11. 
26 al nâch des toufes êren 
 ganz wie einer del' dem touIe, dem Christen- 
tume Ehre erweist, Genüge thut
. 
28 unser ê dill niuwe L del' neue Bund, in den Gott uns Christen auf- 
genommen hat'. 
29 An den durch den Namen bezeugten Zusammenhang der Christenbeit 
mit Christus erinnerl Wolfram auch 'V. 1, 26ft'. dax ich din genanne bin. . . du 
bist Krz"st, sô b'l.n ich kr'isten. 
753, 3 niht xe verre 'ganz in die Kähe'. 
5 durch dîn schouwen 'damit du es schaueRt 7. von dem mer 'yom }'Ieere 
weg'; wofür andre ab dem 1ner sagen: zu K udrun 13, bes. 600, 1. 750. 2 u. a. 
7 den hat die Klasse D und es läfst sich diesel' Plural, auf das kollektive 
her bezogen 
 auch rechtfel'tigen. 
segels luft = segelnoeter 767, 4 und segelwint W. 453, 19: 'guter Fahrwind 
zum Segeln'. 
8 triegens guft LbetrügeriRche Übertreibung' s. zu 19,25. W. 377,28. 379,14. 
14 bîten Konj. 'warten mögen '. 
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15 ton in sît 'van ihnen entfernt, weg bleibt': r.. ]7. 
19 ninder 'nirgends hin'. 
20 náck êren 'nach (
ebÜhr', so dafs es ihnen und ihrem Herrn zur Ehre 
. 
gereicht. 
22 drabe 'von den Schiffen hel'ab' auf das Land. 
23 durch fontûne 'urn (Juellwasser, frisches "
asser zu trinken und zu 
holen' . 
24 durck luft 'unl sich in freiel' Luft zu bewegen', s. baneken 737, 
. 
26 sô 'dann'; an ein 
dagegen', \Vomit im Gegensatz zu V.9 manegen 
qcerden man hier del' frollu'en schîn (s. zu 18, 13) angerühmt würde, ist wegell 
des längeren Zwischengesprächs und wegen del' hie l' unmittelbar folgenden ma- 
negen ritter kaum zu denken. 
7ål, 1 hie bî 
 hier in del' Nähe'. 
6 sîn selbes lip 
 sein eignes Tch, sein Leben'. Y gl. die 1Iinneredensart: 
81 ist 'ìwÙ' (lieb) als der Up Reinh. 8-10. 942 u. a. 
12 des Demonstrativ 'dessen " wo wir sagen 'sein'. 
14 wiederholt mit geringern Untel'schiede Y. 12 f. 
17 sick fail.ieren 'fehl gehen, nicht zum Ziel gelangen'; s. zu 211, 17. 
18 '111lsern rekten art 'unsel'e rechten Yerwandtcn'. 
23 su;ert vgl. 747, 15. 
30 ouch 'auch schon': 755.30. 
7;);), 2 · im ganzen Heere wurde allgemein geklagt'. 
4 sus: 
o heimlich, ohne Abschied zu nehmen. 
5 1nit 1"âte 'mit Überlegung, Überlegterweise' eig. nachdem er mit sich 
(odeI' auch mit andern) zu Rate gegangen war. Nib. 1704, 4 dax, 'Wart 1wif 
râte getân. 
14 den z,ier briuten: Itonjê (Gramof]anz). Cundrîê (Lischois), Sangîve 
(Florant), Orgelûse (Gawan) s. 730, Iff. 
15 freude siten vgl. 756,20. 
19 von del' Säu]e auf denl 'Vartturm ist 590, 2 --16 die Rede gewesell. 
24 mit rede 17LC'x/xen 'ermessen, mutmafsen'. 
27 · Yom Streite weif.s ich, wer auf del' einen Seite ihn stritt '. 
7;)6, 1 'So dafs es wobl dem Kampfe Ehre machte'. 
3 an gerant iibertl'agen, da del' Ausdrnek sich eigentlich auf den Ängriff 
zu Pferde bezieht. Abel' ebenso allgemein Neidhard: v. d. Hagen lIIs. 3, 
::!-la 
x,u:âr si Itánt den ti-uvel an gel"ant vom Sclnvertkampf del' Banern. 
5 der diu strUes mûl entleftr! (jeder Yon den beiden) 'del' die Züge de:-; 
Kmllpfes zeichnete': mit den null sind die Scharten und sonstigen Hiebspuren 
gemeint. 
7 bî ArtÛses ringe hÙl 'am Lagerkreis des Artus entlang'. 
11 beherbergen 'mit einem ZeItlager versehen, bedecken': "P-, 319,20 so 
beherberget 'lcas dax, velt; noch eine Stene aus dem gutell Gerhard fÜhrt Haupt 
zu Erec 2 234 an; in diesen beiden letzten Stell en ist del' Sinn 'zur Herhergt> 
nehmen, für die H erberge in Allspruch nehmen'. 
12 hôchgexelt st. n. 
 Hauptzelt, Zelt des FÜhrers'. 
18 1:or ArtÛse: vgl. 755, 22. 

Iartin, Parzivaill. 


3:! 
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24 ecidrmôn: vgl. 73f),10. 741, 16. 
25 'hatte beiI11 Kampfe 
einen Teil hekommen'. 
27 'das hatte yon Schlägen auch {viel) leiden 111ll:;Sell'. 
30 dar 'llndc: unter dem Oberkleicl Yon saranthasmè (s. zu 629,27). 
7;)7, 1 'rÛc!t gebildet 
 rauh mit Bildern versehn', liher die Stelle s. }1pch 
(
crl1l. 7, 301. wo nul' del' Z'weifel an clem er
ten ,y ort nicht berechtigt erscheint. 
,,
. R57, 2
 dpn rÛlwJl huot yon Christi Dornenkl'one liegt allerdings ab unel ist 
\\'0111 nul' :-;arkastischer .A usdruck im :1Iunde des Mnhol1lPclaners 
 aber N eidhal'd 
34. 38 11lit ðîncr rûhc1'1 JUÎbPìl. "'0 eine Sammethaube gemeint zu sein scheillt, 
ergiebt das Verständnis auch unserer Stene. scmetdiiecher rÛch und glat pr- 
scheinen Chron. d. dtschen Stäclte 8, 105, 5 (Lexpr). 
gebildet s. zu 71. 17. 
2 her uude dar "nach beiden Seiten hin, III zwci Rcihcn'. 
6 s.i: die erst V. 11 genannte Sp('U11diIle. 
liex 1 0 n âl'entiure 
gab auf gut Glüf'k hin, verh'aute dem Zufall an = en- 
/fâge lfixen ,Yo 3, 4. 11, 4. 197
 24 0 \hnlich Tristan 6161 ich wil rnîn leùen an 
i.i z.('utiu re geben. 
16 diu %imÙrdp !lieI' vom gesamten SchmuGk; 'die prächtige Ausrüstung'. 
17 .iender stcht im Xebensatz anstatt del' dazu gehörigen Xegation; ebenso 
ild Y. 18. 
l'prruclcell sw. ,; yon del' Btelle rücken'. im Sinne von xerrücren . au:;..ein- 
amlerreifsen' . 
20 "eiller armen Frau wii.re es zu viel erschienen.' ais dafs sie es hii.tte 
g'f'hpn mögen. Vgl. 6
7, 26. 775,24. Anders steht annex 'lcîp 28. 6. 616,27. Ein 
ähnlicher Y8rs ,Yo 36,24 ex hd e.in armpu man berilt. 
23 aZZell l'Ùren: vgl. 19 und 21. 
26 ll'crdeclîcher list 'eùler KUl1
t\'erstand " Sinn für das Schölle uncl Feine. 
28 'diente mit grofsem Eifer'. 
29 
 den Frauen Überhaupt:' ,Yalther 72, 6 u:an dax 'ic!zs alle durr'h si 
èren IIlUox. Adclnburg )IF. 148, 13 irk zvil 1 0 emer dur('ll iuch êre'l1 elliu lrip. 

lndr
as Cap. p. 66 pro lIna omnium debet felJlÙw1"wn serl'itor exsÙ;:tere atque 
derofus. 
7
b, 2 bunt, erst mhd. belegt uml in die oberdeutschen \lundarten er
t 
durch Luther gedrungen, scheint aus punclus entlehnt und zuerst 'schwarz unù 
,,-eifs gefleckt' zu bedeuton. V gl. Y. ]8. }'eirefiz wird buut gevar 7()4, 14 genannt 
'l'êck gevar 781, (>. 
3 
 aIle die yon ,y und erclingeu zu redell verstanden', die Erfahrenen. 
7 tuo III ir kunt 'sage mil' wer ist'. 
8 SÒ ll'æhen sehin 'ein sO kunstvolle:-;, wunderbares Au
sehn'. 
11 dax ist ouch er 
 sO ist er ùa
 auch'. 
20 ge'l.n halbcm xil 'zur Bälfte'? ()(ler winl die Rijte als die )Iitte zwisdwn 

eh,,'arz und ,V cif
 gefafst.
 
21 ùeÙlen samt 'beiùell zusammen': 7(jf)
 2\Î. Andon") 
tellen hat ,V". Grimnl 
zu Athis 78 (Rt. Schr. 3, 311) zusammengestellt. 
25 Die beidt'n jÜngcrcn Königinnen (Ttonjc sGheint nicht anwesend) hahen 
den Yortritt heim KÜssen YOI' del' Herzogin. Die aIte 
\rnive, die sonst (591. 8) 
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'nicht mit kÜfst, kommt hier wenigstens an letzter Stelle dazu; hier wie 636.26. 
669. 29 u. ö. ist sie die Gesellin del' Herzogin. 
7õ9, 4 iu ist bêden strîles mit gespilt 
 illr beide seid auf streithafte 'Yeise 
behandelt worden'. Ges. Abent. 1. 48,92 'l.ch spil im des selben mite · behandle 
ihn ebenso'. Ortnit 429
 2 der kÜnec hât abe". den heiden des tie1'els mit gespilt 
,Yo 5
, 30 ûf dem wn8 strifes sus gespilt. V gl. 'Jnit denz su;erte spiln P. 787, 28. 
9 we/" Gen. 'zur Verteicligung'. 
10 'V erteidigung ist ein Segenspruch gegen den Tod': ironiseh, ob 
pril'h- 
wörtlich? 'Vir sagen: sich wehren hringt zu Ehren. 
11 he.inlîchen gast 'vertrauten, verwandtell Fremdling'. 
15 (er 'l'orhte) an mil' siinde 'sich an mil' zu versündigen'. 
16 ê 'noch ehe'. 
xe künde gerechen(en) 'die Verwandschaft berechl1en'. S. Benecke und Lach- 
lllann zu Tw. 803 dô reclzente dpr hêrre Iwein xe kiinneschaft undr in xu;ein. 
Erec 7916 xe künde rechenten si sâ dax si genifteln 'll'æren nÛ. Genesis 42,22 UIlX 
ich mich darxuo mege .qerechinen. Die Hss. lassen ùas xe oft weg. Reinaert 
2096 hi 'J.ekende dat hi ware 'myn omn. Eschenburg Denkm. aItd. Dichtkunst 
S. 268 vnd rekende myel ont de kunde. 
21 f. Y gl. 589, 5ff. 755. 19. 
26 King'rivâls: hier wird Parzival nach del' Hauptstadt von NorgaIs ge- 
nannt wie 755, 28 nach del' von 'Valeis. 
27 diu, u;âren mæ1'e 'zuverlässige Kunde', Bestätigung'. 
28 dir u'as des strîts doch vor gedâht 'dir war del' Streit doch iln voraus 
bestimmt
 zugedacht'. 691, 11. AHeinr. 1309 del' éren der 'lUlS was gedâht. 
30 vgl. 7 55, 
. 
760, 1 'mit. . hôchgexît 'indem man das Fest fortsetzte'. 
3 dâ sult ir bî mir 1"'llOll'en nâch 'davon sollt ihr euch bei mil' ausruhn '. 
5 Libr kennt euch gegenseitig nun (Uln so) bessel". 
7 f. dest ê dax 'urn so früher ab'. 
12 urnbel'anc (-ges) st. m. L umfangener, eillgeschlossener Ralilll'; vgl. bÙ'((nc 
ulld inlxlnc . eingehegtes Stück Land '. In andenn Sinne 778,28. 
13 '1//anege?' kÜnne 'vieler Arten" mancherlei. Lanz. 2359 und sonst in 
äIt0ren Quellen. 
16 vgl. 552, 17. 
18 dÙ" Clinschorcs rìcheit die prächtige AusrÜstung des 'Vundersch1ossps 
uncl woh1 auch del' 1"lehe /crâm YOI' diesPlll 561,5 fr. 5G2,23f. 617, 18. 
20 Ûf slahen 'aufreeht befestigen', wie man sagt: ein gexelt, ein hÛs ûf sl. 
sus hôrt ich sagen (ohne SllS 799, 18. 805, 4) Derufung auf dip i'iberliefe- 
l'ung nach altepischer 'Veise. lIildehralldsl. 1. 
21 ruclachen S. zu 627, 22. 
23 I'iersîte adv. 'auf vier Seiten'. 
26 sleekcn sW. 'stcchcncl befc
tigen', wie steckrn st. 'stechend festsitzen -. 
27 der rinc hier del' Umkreis yon nawans Zeit; vom lnneI'll des ZpItes 7G:?, ï. 
29 tin" gedrenge der sniiere · ohne da!;"; dip SchllÜrp einanller zu nahe W'- 
kúmmen sein würclen '. 
30 'ich v0rführe unverständig'. 


32* 
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761, 1 'wollte ich die Geschichte (noch) weiter gehn la
seD'. filr box lân 
'fl'eien Lauf lassen'. Del' Dichter will seiu Abbrechen del' Schildenulg des Zelte:-; 
rechtfertigen. 
6 \Tgl. 328, 1 if. 
8 Jofreit fix Ydæl vgl. 277, 4. 
10 er: ArtÙs. 
11 ex-xen fruo vgl. 760, 7. 
12 clâ1"lìche grîfen xuo 'mit Glanz Hand anlegen'. 
15 f. sô - und gehören zusammen; lnan erwartet: sô - dax si. 
Gakm'llretes kint meillt hier Feirefiz, wie aus V. 20 hervorgeht. 
23 'er kommt von grofseJl1 Reichtum her'. 
24 uâpenUchiu kle,it 'Rüstung, 'Vappenrock, Schild usw." ,Yo 31,25 
beidiu geslagen und gesniten ûf Ù' ll'âpenlîdliu kleit 'Was J{ristes tôt 'das Kreuz'. 
Kih. 1634. 3 ein 'll"âfenlîch gewant. 
25 vergelten 'bezahlen'. 
26 'das kHme keiner Hand zu', wäre auch dem Reichstell nicht möglich
 
s. zu 129, 13. 
27 Löver steht ne ben wirklichen Länder - und Urtsnamen del' damaligen 
Zeit; s. darüber zu 216, 4. 
28 Tl""îxsant, zur Zeit del' Anjous oft zur tberfahrt nach England benutzt. 
Cadellieri 34, ist noch jetzt ein kleiner Hafenplatz zwischen Calais und Boulogne: 
,ri
sant. El' erseheint als Endpunkt aucl1 ,Yo 366, 28, X'w'l'schen TVîx sail t if nd 
SUre; altfranz. Rolandslied 1429 de Besentun tresqu'as }JO'J'X de Gllitsant. Alis- 
callS 2926 (
647) S' ait Vennendois jusqu' au port de Guisant. 
29 dergeil1 ie,it 'dagegen legte' urn den ,Yert aufzu,,-iegen. 
30 'es wäre (noch) fern von del' Bezahlung, yom Preiswerte'. 
762, 1-5 Etwas breiter Bericht über 761. llff. 
6 bescheiden 'bestimmen', genau I.einzeln ange ben'. 
8 l1lit Itöfschlìche'lll dinge = rnit höfscheit vgl. 777, 10. Sonst steht daun 
del' Plur. ::i. zu 364, 2. 
10 under 'in 'unter sich, mi t einander'. die gesellen sind die unter dem 
ritterlichen Ge
indf' del' Hel'zogin besonders hervorgehobenen, I.Jischois und Flu- 
rant 677, 15. 
12 f. ax 'ritter: zum Sing. des Verbums im Reim bei Plur. des Subjckt
 
s. 120,24 u. a. 
15 iiber gein Gau-ân an den ort 'Gawan gegenÜber an die andere Spitze 
des Tisches'; die Zeile steht ((71Ò Y.O/,VOV. 
16 sâxen 'setzten sich'; ebenso Y. 19. 
19 Mitten unter den Frauen: uaf; ist ebenso em Ehrenplatz \Vie es del' 
Platz dem "Tide gegenÜber an sich schon ist. 
21 ff. Zu beiden Seiten del' so Ausgezeichneten sitzcn die eben er
t ver- 
heirateten Paare. 
28 i,. alien gesellekeit: s. zn 277, 4. 
29 si â
en 'init einand('r 
 hedienten einandel' gegenseitig'. 
7f,3, 1 Al'nive und Orgelu
p sind aueh son
t gesellen: s. zu 758, 25. 
5 sîn au(': Arnive. 
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6 ?txerhalp her dane: auf del' anderen Seite del' Arnive. her dane 'weg' 
begegnet auch 'V. 274,24 'rnir 
t'ær '}loh liep, u'ærn die (Granhaare) her dan. 
7 di'll rehte 'ltnxuht 'was mit Recht :llangel an Ânstand heifsen kann'. 
181,25. Del' Gegensatz dazu Y. 20. 
8 ir snellen fluht nul' rmschreibung für das völlige Fernbleiben; s. zu 
l'liehen 105, 13. 
9 bescheidenlîche, in richtiger Verteilung'. Die Frauen erhielten weniger 
und andere Gerichte als die 1fänner. V gl. z. B. Sattler Gesch. d. Herzogtums 
'VÜrttemberg 3
 9G. 
15 erdenken 'sich ausdenken'. 
26 unlange' x dâ nâch gestêt 'so dauert es danach nul' kurz'. 
28 Slcax kreft(e) 'soviel )Iannschaft
 Teilnehmermenge'; s. zu Klldrun 709. 
ist bî 'angehört'. 
761, 2 ff. die bescheidene Verehnmg, mit welcher Parzival yon del' Tafel- 
runde spricht, ist für diese das böchste Lob. 
7 gax Plusquampf. 784, 23. 
11 ê 'vorher, zu VOl": eine ziemlich unnötige Bestimm uug. die aber zur 
Breite del' höfischen Schilderung pafst. 
27 stîven sw. 'die Schaln18i blasen': vgl. altfranz. estive. 
76:>, 1 '(Dies lustige Treiben) kam dem Heiden prächtig VOl". 
11 in Årtûscs phlege 'sein Gast': vgl. 731, 2. 
18 ê: dies soH wohl eine Auszeichnung seine Vgl. zu 758,25. 
766, 11 bevor 'zuvor, voraus': sie hat den V orzug, V orteil, dafs sie yer- 
sagen und gewähren kann. Andreas Cap. p. 166 in cuiuslibet est positll1n 
'Jnulieris (l1'b itr.io ut qUltrn ab ea postulatur arnor rccuset amare, si placet. 
12 'gesteht man del' Freude irgend Ertrag yon Grundbesitz zu, so muf.s 
Liebe die A.bgabe zahlen'. Nul' die )Iinne gewährt wahre Freude. 
15 dienst 'ltlldc lôn: Ritter ulld Frauen. 
16 'das klingt tröstIich, das ist ein trostreiches Lied'. 
18 xe staten (Dat. PI.) komen 'zu Hilfe kommen, zu Nutzen gereichen'. 
21 'sie fragten sich gegenseitig nach Gebühr'; vgl. zu 254,30. 
22 'mit freundlicher gerader Antwort'; zu 248, 2. 
27 toufpflegende "das Christentum besitzend, christlich '. 
30 'nach welcher Richtung hin du es wünschtest'. 
767, 2 brechen intI'. 'entzweibrechen, zu Gnmde gehn, aufhören'. 
5 westerrîche "V estland, Occident'. rîche = lat. regio. 
6 f. du gebâ'J'est vil gelìche einem 'Jnan 'du siehst ganz danach aus, als 
ob du ein Mann wärest'. 
8 'Jnit mæren breit 'weit Ul1d breit berühmt'. 
11 er êrte sick 'derjenige hat sich selbst geehrt'. 
14 sin selbes x/uht 'seine eigene Artigkeit' (mehr als mem Verdienst); 
vgl. 9, 18. 
24 ungeswichen 'nicht ausgeblieben
 nicht untreu geworden'. s. geslcîclwn 
zu 168, 6; dessen Part. mit stn zusammengesetzt wird. Nib. 2122. 1 da% (swcrt) 
ist mir nie geswichen. 
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 das läf
t den Frauelldienst noch zunehmen'. 
27 dicnstb'l'etære · Diensterweiser'; nul' hier belegt. 
29 
das lautet ganz andel's'. dariiber habe ich durchaus nicht so (wie <Iu 
auch V. 28 vermutest) zu herichtell; mil' ist durchaus nicht ll12gelônct. 
30 'nun höre wie ich gekOIumen bin'. 
76S, 2 [ant,tCl. st. f. Lalldesverteidigullg, dal1n fo;owohl die Yerteidiger selbst 
\VIe hier Ulld bei Jeroschin, als auch eine Grenzbefestigung. 
3 die kann K om. und Acc. sein, ill el'sterem ITalle bezieht sich si auf 
Troyære odeI' auf das aus Tru!Jære zu entnehmellde Troye. X atÜr1ich deukt 
".. olfram hier an die Schildel'ungen Veldekes. 
4 rÛmen 'JJlir die strâxcn 'mil' den 'Yeg freigebeu, VOl' mil' weichen'. 
6 strUcs adv. Gen. 
 im Streite' s. (iramm. 4, 679. 2806. 
10 pin hier = nôt 
KnmpfesmÜhe'. 
12 min genâde hât 'mil' ihre Gunst zllwende't, mich erhört'. 
15 setxen hier 'bestimInen, anoI'ùllen'. Y gl. 378, 27 gesetxe. 
20 Jnit schiLde bel'wngen '1l1it dem Schild umfangen, gerüstet'. 'V. 386, 23 
Landcs hêrrn geltltoc 'In.it clem u;âpen 'lvas bCl'angen · trugell dns ,Yappen': s. 
Pa
sional Köpke 114, f;9 mit e'h'lè kleide b. 
29 vg1. die Ansicht Parzivals 332, 10ft'. 
769, 1. 2 tber den hier keineswegs kunstlosen Reim mtn : d'in s. Zwierziua 
Zf(LL 45, 2Gl. 
3 din volleclìcher art 'dir vollkommcn angebol'en I. 
8 ir u'ünneclìc/ie1ll lîbe hällgt Yon diens Y. 5 ab. Sonst mÜfste em daulle 
yorher ergänzt werden. 
15 Ù': del' soldl'ere Ol'gelusens. 
21 ervaren hier 
<Iur(;hmachen. Überstehll'. 
30 'die lnir hier die Ritter anführen', als gezwungene Bundesgenossell. 
770 Das hier folgende Yerzeichnis von Yölker - und Länderllamen uut! 
Ihrcr yon Feirefiz besiegtell Herl'scher sehöpft weselltlich aus Solin s. QF. 4:?, 5f. 
P. Hagen. ZfdA. 45, 187 ff. weist Überdies Benutzung dps Plinius nacho .An direkte 
Entlehnung ist jedoch nicht zu denken, s. Einl. S 6. Über die Silbenhäufullg. 
wodurch del' Yers geradezu gesprengt wird, s. Ein1. 
 9. 
1 Papirìs ist (mit del' bei ,y olfram häufigen, yermutlieh auch clem Xieùel'- 
ländischen entlehnten Endung îs anstatt lat. ius) = Papirius, 8in Kame, den 
Solin 17,17 (
Iomlllsells 3..usg.) und 147, 6 nennt. Hagen Yermutet
 dafs del' bei 
Plin. 7, 
13. 17,81 genannte Papil'ius Cursor gemeint ist. Ais cursor ".lude er 
dem Y olke del' Tl'oglodyten ZUlli Könige gegeben, weil aueh diese naeh SuI. 209. 1 
lJernicitate poUnd. Die Form de:-; Yülkernamens bei Solin i
t die bci ,V olfl'am 
zu Ol'unde liegende Trogudytae. Eillige H
s. haben ein a in del' 1. Silbe. womit 
die Hss. del' K1. G uncI selbst einige Jer K1. D bei "
úlfram ül,ereinstimmen; 
Hagen setzt dies a wohl mit Recht ein. Dagegen ist die Enclung djente Rchon 
des Reimes wegen nicbt anzutastpn. 
Belwnfllls ist Haeh Hagen 180 nns B!lxantio 
olin 20, 1 cntstanùen, lllÏt 
Yenrechslung yon Ii nud 
. 
2 Kalomidcnte, das schon U87, 11 \.orkam. könnte pine Entstellung au
 
Kalamita sein, wonaeh die Bni an del' Alma in del' Krim hief.-;. Vg1. auch den 
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Steinnamen magne
 aut calamita attrahens fe'rrunz in Aristûteles de lapidibus 
Zf(L-L 18, 36ï. 
3 Farjclastis wird yon Hagen auf 
gela
tm" den Beinainen eines Rómer& 
Cl'assus zurückgeführt
 del' in del' Engelberger Hs. bei Solin 18, 8 zu Faregelastus 
entstellt ist. 
4 Liddamus. Ein anderer erschien 416, 19. 
Agrippe stammt aus Sol. 17, [) Agrippae. 
5 - 30 hahen die Hss. del' Kl. G- weggelassen. 
5 Tridanx dürfte den Tritannlun Sol. 19, 3 meinen, einen Gladiator, wie 
aueh andere Königsnamen bei 
V olfram auf berührnte 
V ettkämpfer bei Solin 
zUl'ückgehn. Die Namenfol'm weist auf provenzalische Vorlage. 
Tinodontc ist wohl nicht flektiertes Tenedos, was Sol. 71
 9 als TeneduUl 
nennt, sondern cynodontas Sol. 18
 1. 
ß Amaspart.îns wirù yon einer H
. del' Kl. D zu arÙnaspis korrigiert. Die 
einäugigen .Årimaspen nennt Solin 86, 5. Hagen V8rmutet daher in Schipelpjonte 
('V. 356,30 Skipelpunte) Entstellung aus Cyclop-: gentem Cyclopullt führt Sol. 
50, 12 an. 
7 Lippidìns ist wohl aus Lepidis entstanden, die bei Sol. 19, 21 vorkommen. 
Den Namen mit dem Berge AgreJfluntìn zu verbinden; wo feurige )Iänner und 
die Salamander leben (s. zu 496, 10), gab vielleicht (Hagen UH) eine Piiniusstelle 
Anlafs - 7, 186 cum ... .."-'L Lepi(hts ... f!anllllae vi e rogo eiectlls recondi 
propter ardO'i'em '/lon potltisset, .illxta sarmentis aliis nudus cre1natus est. 
8 jI-ilôn: wohl del' wegen seiner Stärke, auch im Essen, berühmte Croto- 
niate, yon ùern Solin 19, 9 ff. spricht. Er wird ab König del' Nomadae gentes 
geclacht, yon denen bei Plin. 6, 18
 gesagt ist pars eOrll1n (del' jlegabarri) 1\
u- 
madae, quae f'leplwntis z'escitur. Ein kiinec Grôhier von ..Yomadjentesîn kOlllrnt 
im ,V. 356, 4f. VOl'. 
9 Assigarxìonte :5. zu 73ß, 16. 
Gabarîns weist wohl auf Gabbaram (Val'. Gabarium), einell Araber yon 
besonderer KÖl'perlänge Sol. 21, 22. 
10 RÙig,itas erinnert an RiphaeutJt iug'lt1n reg.io assiduis oúsessa nÙ,iúus 
Sol. 86, 6; Translupìns wird Tra nsalpinus H8in: yon TransalpÙw Gallia spricht 
Solin 21, 4. 
11 Hiberborticôn meint die Hyperburei Sol. 88, 15 u. Ö. Ihr Graf F1Ïones 
i:::;t wohl del' Schnellläufer Philon'ides (Val'. pilunis) Sol. 25, 12 
 urn so roehr ab 
diesel' bei del' Dauer seiner weiten Läufe durch die verschiedene Ortszeit bald 
begiinstigt
 bald bel1achteiligt wurde, wovon Plin. 2, 181 (Hagen 191) sl'richt. 
während SuI. 89,5 ff. von dem halbjährigen Tag und del' ebenso "langen Kacht bei 
den H
'perboreern redet. 
12 CentriÛn vgl. die Centa'lt1"oru1Jl stabula Sol. 62, 2; Killicrates (687, 6) 
CallicTates Sol. 26, 1. 
13 Lysander erseheint Sol. 29, 3. 6. 
lpopotiticôn (687, 9; ,'
. ö.) = Hippo}Jodes Sol. 93,15. 
14 TÙ'Ùlè vgl. Sol. 68,10 Tirida oppidw1t fuit equurum Diomedis stabululIl: 
Elixodjôn solI nach lIagen 192 mit dem gleichfalls wegell seincr Píerde berÜhmt811 
Olisipone Ul'ixi cOnd'lCUrJl Sol. 104, 3 zusanunenlÜi.ngen. 
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15 Orastegentesln s. zu 335, 22. 
Thôarîs ist wohl T01 0 anius (Val'. 1'Izor-) Sol. 21,3.7. 
16 Satarchjonte vielleicht SatarchJente? Singer ZfdA.. 44, H!l; vgl. Satarchae 
(Yar. -ceus, -cei) Sol. 85, 3. 181, 5. Hier erscheinen neben ihnen Apalaei (Yar. 
.Apamei o. ä.), woraus Hagen 192 Alnmîs ableiten will. 
17 Å1nincas vgl. Amyntac Gen. Sol. 65, 10. 66, 1; andel's Hagen 192. 
Sotofeititôn ist doch wohl nul' als Yerderbnis Yon Lolophagos Sol. 125. 7 
zu fa
sen. 
18 Duscontemedôn teilt Ilagen 198 wohl mit Hecht in Dusc Onlemedon ab, 
so dafs auch hier Landes - und H errschernamen vorhanden wären. 1m letzte1'811 

ieht er den Rosselenker und "r affentl'äger Achills .d.utomedon, del' aus Yel'giI 
bekannt war; Dusc sei vielmehr Tusc und beziebe 'sich auf die yon Plin. 33. 35 
el'wähnte Eroberung einer Stadt in Tuscis durch Reiter. 
19 Zarôastêr = Zoroast1'es Sol. 18, 6 u. Ö. ist als Gegner des NillUS auf- 
genommen worden nach Eusebius (Hagen 200). 
20 Poss'ixonjus erinnert zunäcbst an Posiùoniu::; von Hbodus, welcheu Sol. 
29,12. 183, 11 nennt; Hagen 199 zieht den neben Secundilla Sol. 21, 19 als Riesen 
genannten Pusionem (Val'. Pos
'onern) VOl'. 
Thilêr: Sol. 192, 10 Tylos lndiae insula est; I ndien ist llach Plin. 7. :!2 
Heimat riesischer 
Ienschen. 
21 
TarJoclìtl (W. 371, 2 
Yaroclîîn) erinnert an Narici (Val'. 
Taricli) die 
Bewohner eiller fruchtbaren Gegend im Osten del' Caspier Sol. 179, 5. Darum 
vermutet Hagen 193 in Sennes ein Verderbnis für ca'mpus HCllnensis 
ol. 50, 14, 
die wegen ihrer FnlChtbarkeit bekannte sicilische Ortschaft Enna. Dem Bueh- 
staben nach kÖllnte man auch afrz. Sennes = Saxones heranziehn. 
22 Edissôn erinnert au die Essedones Sol. 84. 15 ff. Da von ibnen 8l'zählt 
wird, dass sie corpora ipsa (parentllrn) dentibus la.ncinare (Val'. lanciare UllÙ 
laniare) pflegten, so vermutet Hagen 193 in Lanxesanlìn (aucb ,V. 358. 15. 
404,17. 442,15) eine Zusammensetzung des Verbalstammes von lanci{n)are mit 
(J(((!XLO'JI (Val'. sartion) = gemmae cæro bei Plin. 37,73; wobei del' Edelsteinname 
Sardonyx 37, 86 mit eingewirkt bätte. 
23 Janfûse s. zu 314, 16. 
1st Fristines auf eine 
\.utol':::;telle mit prÙtinus zurückzufiihren? pr'isti- 
({1}l facie11
 hat Sol. 82, 9. 
24 Atropfagente = Anthropophagi Sol. 8
, 1() ff. 84, 15. 131, 9. 182, 5. 
]Ie
'ones erinnert an JIacon.ia Sol. 168, 16. 
25 ..Yourjente s. zu 375, 14. 'Veitere Vermutungen bei Hagen 194. 
26 Panfatis = Pampltagi (Val'. pallfagi, pangat1:) Sol. 131. 7. 
Astor vgl. Sol. 62, u Aster. Dies will Hagen 194 in Castor änderll, den 
yon Sol. 81,6 so genannten Biber, animal nlOrsu potentissimum. Sol. 29, 9 u. Ö. 
nennt aucb den Bruder des Pollux. Den 343,22 genannten duc Astor de La}l- 
reru'ilX wird man fern halten. 
27 Axagouc und Zaxamanr stammen ebenfalls vermutlicb aus Solin; s. zu. 
16, 2. Allerdings sind sie nicbt eigentlich yon Fcirefiz erubert worden, :::;ondern 
.lul'cb Erbschaft ihm zugefallcn. 
28 Gampfassâschc s. zu 723, 28. 
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Jetacranc führte Bartsch Germ. Stud. II 150 auf ein provo Jetagrams 'wid 
den Feind' zurück; Hagen 195 sucht in gra1rtS Anlehnung an altfranz. estrange, 
da Sol. 137,10 yon den Gamphasantes sage, nulli se e.rtero (Val'. externo) misceri 
s
'nunt. A.Is Landesname erscheint 'V. 386, 18 (ein .J.llærÙzne ûx) Jetakranc. 
29 Blemunxîn = Blemyas Sol. 137,11, ein Volk, das ohne Kopf geboren, 
lIund und Augen auf del' Brust haben sollte. JÛrâns will Hagen 195 mit den 
bei Sol. 137, 12 genannten Satyri verbinden. 
30 .Jmantasîn vgl. die A'mantes Sol. 128, 13 If. Ferner stehn die Himanto- 
pedes Sol. 137, u, die Hagen 1ü6 anführt; an den Syrakusaner Emantiam denkt 
Roethe ebd. Letzterer wird allerdings, wie Hagen a. a. O. bemerkt, mit dem be- 
l'Ühmten Schnelläufer Ånzphinornus zusammen bei Sol. 51, 2 genannt, den Hagen 
in Affinamus wiededindet. Ein andereI' ist del' Affinamus von CHtim's s. Zll 707, 2. 
771, 4 zwischen 3 und 5 eingeschoben. 
5 überschrîten '( ri tHings) besteigen'; , ü bersteigen' s. 129, 8. 
6 ex was mîn zl'ille ,,V um;ch' vgl. 757, 12. 768, 14. 
s.ile '.Art', bier 'meinem Charakter entsprechend'. 
8 gewan ich künde 'Iernte ich kennen, eduhr ich'. 
9 mînen xwe.in landen: Azagouc und Zazamanc (770, 27). 
10 kreftec Yon her V.9 auffallend getrennt. 
13 
 das bezwang ich für Ineine Hand' meiner Hand unterthan zu 
eLll; 
ygl. Nib. 603, 3 ich twing iu dax wîp. 
14 unx verre inx elle-nde 'bis weit 1n die Fremde, in die Yon memer 
Heimat entfernte Gegend hinein'. 
17 Olimpîe verdankt ihren Namen ùer stolzen l\lutter Alexander::> des 
Grofsen, die Sol. 66, 8 nennt. Olyntpîâ 811, 11. 
Clauditte, noch 8L1,l1 genannt, erinnert an die wegen ihrer Keuschheits- 
probe berübmte Claudia Sol. 30, 8. Eine andere war 372,24 genannt, eine dritte 
hegegnet Tit. 147. 
22 sîne nôt 'seine (überstandenen) Kämpfe'. 
26 enge und ?pUe sind so zu unterscheiden, dan, in del' ersteren ùie 
Kämpfer handgemein werden (vgl. Schillers 'gekeilt in drangvoll fiirchterIiche 
Enge '), in del' letzteren die ritterlichen Speerkämpfe mit langem Anlauf statt- 
finden können. 
772 Dies zweite Yerzeichnis beruht auf (
uellen, die noeh unbekannt sind, 
nul' dafs ein Teil del' N amen auch sonst im Parzival vorkommen. .L
nZUnehlllen 
ist dafs, während die Ruhmesthaten des Feirefiz sich im Osten vollzogen. Par- 
zival im Westen, in Frankreich und in den keltischen Ländern, sowie in Spanien 
gekämpft hat. Für solche Ansetzung sl'richt auch die Form del' N amen, Yon 
denen ein Teil sich wirklich im \Vesten wieder finden Iäfst. 
1 Von Lir.ivoyn Schirnîel s. zu 354, 20 f. 
2 Avcndroyn s. 354,22, wo aber del' Personenname l\Iirabel (vgl. Mirebeau 
hei Poitiers:) sich nicht findet; odeI' zu 
\ vranches, Dóp. )Ianche gehörig? 
3 - 22 läfst die Klasse G wieder aus. 
3 SC1'abil erinllert an Serubabel (Sorobabel)
. del' die Judell aus clem Exil 
zurÜckführte. 
9 Oniprix wird del' bekannte Heiligenname Onuphrius 
ein. 
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Itolac \Val' als Heimat des Tnrkoiten Florant schon 624, 3 genannt worùen. 
10 Semblidac s. zu 351, 10. 
11 Jeroplìs beruht gewifs auf Hierapolis 
 wobei man znnä
hst an ùas 
ägypbsehe denken wird. 
13 Tutelênnx wahl auf dat; spanische Tudela zu beziehn. 
-14 J>rÙ:egarx wohl = Brengariex 354, 17, urn so me hI' , als auch due 
Jlarangliex dort vorkommt Y. 18. 
15 Pictacôn erinnert an die Pictavi, wOllach Poitou genannt ist. 
17 l'on AscalÛn .. TTprgulaht s. zu 67, 13 und 400, 5. 
19 Laudu71drehte - Loudun bei Poitier:-;
 
20 Redunxehte mag aus dem alten N amen del' Redones, wonach sich auch 
Reims nennt, abgeleitet sein. 1m Dép. lIe et Vilaine kommt del' Ortsname 
Redon YOI'. 
22 Art, das bekannte A.rles in del' aIten Proven
e. 
26 stre'll 
 im En1stkampfe stand': in den Turnieren wurde nul' mit 
Tide, 
mit herkömmlich bestimmter Schonung gekämpft. 
27 unkundiu xii 'etwas, wovon ich das Ende ni
ht kenne'. 
773, ü 'in del' That gereichte auch ihm das zur Ehre'. 
8 'lllw'ixxende 'ahne sein Yorwissen'; ohne, dafs Gawan davon zu wissen 
schien 
 ab ob die Kämmerer am; eigenem Antriebe gehandelt hätten. 
13 vgl. 757
 19 if. 
IS dart 'bl'aucht, hat nötig': da del' Gl'nnd davon in dcm Xichtwissen 
des Dichters liegt
 kOillmt das ,Yort hier del' nhd. Bedeutung nahe. 
22 El'aclîus del' edelstein-, l'ferde- und frauenkundige Held eines franz. Cie- 
dichts von Gauthier d' Arras (Eracles) und in del' bei ,y olfram vorliegenden N amenfurm 
del' einer deutschen Bea

beitung durch :Meister Ot
è (hgg. yon (
l'aef llF. 50). 
ode E'rcules zeigt, daf.
 del' Dichter die lat. Xameufol'm fÜr die gI'ieeh., 
welcher Eraclius nähel' bleibt: \Yohl kannte 
 vermutlich durch t;einen gelehrtell 
Berater davon unterrichtet. 
23 der Krieche Alpxandrr ist nicht del' 586, 27 genannte, SOndel'Il A lexamler 
del' Urofse, dem aus dem Paradies ein wunderbarel' Stein übel'sandt winl: Laml'- 
l'echt 6932 ff. Noeh näher steht die UntBl',veisnng, welche Alexander yon seinem 
Lehl'er Aristoteles auch libel' die Steine erhaltell haben :-;oll: ZfùA. 18, 364. 3GH 
Et dz"scipulus meus Alexander qui (uit ill oriente . . probal"i f eorltllt 
'irtlltes. 
373 f. 376 ff. 379". 3f10. 306. 
25 Pictagonls = Pythogoras. Er wird als Pictagoras Ùl libra Runw- 
norulIl unter den (
uellen fÜI' das 8teinbnch des Al'noldus Saxo (s. zu 791) an- 
gefühl't: ZfdA. 18, 338. 
26 astrultmn ierre 111. 'Sternkundiger, At;trologe'. Nul' bier belegt. 
28 sU Adâmes xU 'von Anfang del' ,Velt an': 518, 1. Über die auch 
123,17 vorkommende Formel s. Singer \bh. z. germ. Philo!. 385 ff. 
29 sill '
y eishei t, Kunde'. 
774, 3 grin in: als ob vorausgegangen wäm, 
 \Venn irgend welche Frauen ihn 
lliit den Edelsteinen geschrnÜcl{t hàtten'. I.Jeichter vel'ständlich wäre Ù', das abcI' 
nul' in geringeren Hss. und mit r/er wechselml vorkommt. 
ge'll'e1lket' "sich treulos el'wiesen'; vgl. 114,11 sit 
'clt se an wanke sach. 
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Zu 1-4 vgl. 'V. 376,22-30. 
5 'Immel'hin (tl'otz des strengell Ll'teils) war ihm manche so gewogen'. 
7 fremdiu mâl 'seltsame Abzeichen': 519, 9. . 
12 pflege vgl. 764, 15. 
13 u'erben hier 
 im Sinne haben, betrei ben' . 
14 f. âne strît ergienge 'unweigerlich vur sich ginge '. 
18 'auf das Durchsetzen diesel' Sache wendet eure Sorgfalt'. Y gl. 77
. 28, 
23 wærex im niht leit 'wenn el' damit ein verstanden ,väl'e'. 
24 'versprach ihr Gen08se (an del' Tafelrunde) zu werden'. 
29 ob ick sò spreclten mac 'wenn ieh so sagen darf': die V orbeding-ung 
sull die feierliche 

nkündigung verstärken. 
30 'del' lie hliehe, herrliche Tag', an welchem Parzi val beglÜckt wird. 
775, 5 drîanthasmê ist wohl wie s({rantll(ls'lJl(
 (zu 629,27) als Zusammen- 
setzung mit dem Ortsnamen Thasmê gedaeht; del' er8te Teil erinnert hier an 
den Ortsnamen Trîant s. zu 629, 19. Gemeint ist ein kostbal'er 
y eb::;toff. 
6 ê: 309, 18 ff, 
8 tuon mit Dat. 
 behandeln': wie man eine Rundtafel herstelJte. 
11 direkter Satz anstatt des Folgesatzes mit daÑ. 
12 nalU den rine . bildete den Kreis'. 
17 uicht um sie zu ge brauchen, e ben nul' des N amens wegen'. 
18 bæse . niedrig, gemein'; im Gegensatz zu 'It'ert 'edel'. 
20 n'tÏt siinden · auf sündige Weise': 418, 7. 511 
 14. Das ,y 01't silurle 
wircl auch bei leichteren Vel'gehen gehraucht; vgl. 329,22. 435, 1. 636, 6. 
21 der schænen naht 'del' hellen ::\Iondnacht'. So steht in Rechtsformeln 
bi, sehæne'ln liehte'IJ
 tage; \\T, 1 US, 16. 
22 vm' bedâht 'im voraus überlegt'. 
29 Daf..., ein FÜl'st aufser Landes (s. zu 116, 29) nicht besonders fl'eigphig 
zu sein braucbte, wird mehrmals bezeugt: Erec 2266 ff. swnx aber i'IJ/' des gc- 
brast (ich 1ueine dax er was dâ gast, sîn lant was Ùn verre), AriÛs de,. he,.re 
gnp im sw((,x er ror spra('h, und vgl. Lachmann zu ,Valther 84, 20, 
30 Adus zeichnet sich also trotzclem clurch seine Freigebigkeit und 
Pracht ans. 
776, 1 ff. HUlllOl'istisch begriindet 'V olfram da
 Selbstverställdliehe. 
5 lûier · wolken rein " clâr 
 leuchtend '. 
ö da% hâr sirîc/ien 'das Haar glätten, durch Kamm uncl BÜrste in Ord- 
Hung bringen'. _tnderwärts, im Kampfe, werden die hársliht(l're, die urn ihr8 
Frisur besorgten, Feiglinge gescholtell 'V. 322, 21. 
7 del' Ace. bluomîniu sehapel steht zeugmatisch, als wenll vonmsgegangell 
\VÜ I'e: 'setzten sie'. V gl. 778, 1 ï. 
8 ungel"elschet vel 'ungeschminkte Haut''! H. zn 551,27. 
10 Auch die::;e Rerufung auf den Gewähl'smann bei einem nebensäehliehen 
e mstand ist scherzbaft. 
12 niht Ùl einelll lant 'in verschiedenell Tiindern'. 
13 widrr, hûch: so dafs die Blinder del' Haube das Hesicht bald wenigcr. 
bald mebr verdeckten. hûh gebe'llde erscheint anch 778, 27. 
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14 als ex 
ôch 'wie es sieh fügte'; häufiger gexiehen s. zu 7,25. 
[antlcìse 
 Landesgewohnheit'; nul' lloeb Eneide 8822 belegt. 
15 leU gesamentiu diet 'von weitem zusammen gekommene Gesellsehaft'. 
,Y. 37, 1 .J.lfit alsò wît gesamenten schanz. 
17 sunder ârnîs 'ohne (dienenden) Ritter'. 
20 ûf ir lôn 'in Erwartung ihres Lohnes'. 
21 gap lônes sichel'lwit 
 hatte Lohn zugesicbert'. 
30 pfliht "Teilnehmerscbaft, Genleinsehaft (an del' Tafelrunde)'. Diese 
wÏ1'd also yon Bewerb81'n erbeten; Feil'efiz war wie früher Pa.rzival dazu ein- 
geladen worden 774, 22 If. 
777, 3 ',,'essen Hand die l'eicbste (und freige bigste) war, von denen die J. 
Y gl. 785, 18 ulld s. zu 13, 14. 
8 
 dabei lafst es bleiben, bewenden'. 
o 
ogen 'in einem Zuge gehn'. 
12 Ù' pfert, Dat. s. zu un, 14. wæl'e 'wäre gewe
en'. 
16 den buhurt nemen wie wir sagen 'einen Anlauf, Spnmg nehmen'. 
22 mit hurte '1nengen 'untereinander mit Speerstöf.<:;en geraten'. 
25 dâ si sâxen 'zu ihl'en Plätzen'. 
28 dax bedenken 'dafür Sorge tragen'. Anders T. 62, 3. 
778, 3 'mancher Frau war aus Liebesverlangen Init tapferer That gedient 
worden) . 
ü heten süexe u'al 
 waren mit einer angenehmen 'Yabl besehäftigt', (indem 
';le die einzelnen Frauen mustertell). 
7 Ace. von prüeven abhängig. 
o f. verbindet zwei Gedanken: 'nie sah man im Freien helleren Teint noeh 
röteren lIund' ulld . nie sah man in soleher Zabl (Frauen mit) hellem Teint und 
rotem Mund'. 
13 dem kiinfleclîchen lage 'dem Tage des Kommens', (da das G-ewÜnschte, 
Erhoffte kam) s. zu 366, 13; vgl. auch ,V. 215, 3 ex næht clem helflìchen tage und 
del' kÜnfticlîchen xîte. 
14 f. ir: der funcfrOlllccn V. 16, was clf'r Dichter in Gedanken vorweg 
llimmt. V gl. 766, 3. 
17 Ace. frei hinzugefügt vgl. 776, 7. 
18 vgl. 313, 8. 
20 gênît wohl st. n. . Rappe, türkisehes Pferd': bei Ehingen 19 genette. 
Altfranz. genet. Diez Wb. 2, 133 ginete leichtes Pferd, leichtbewaffneter Reiter. 
Rei ,Vilwolt""'von Schaumburg S. 147 ist drr Jrniier ein J'êsches Pferù. Ranke, 
Deutsche Geseh. im Zeitalter del' Ref. V. B. IX. Kap. p. 102 'einen Augsburger 
BÜrger, Simon Seitz, prächtig in Gold gekJeidet, auf brauner Jenete, mit kostbar 
gestiekter Decke'. 
21 drÛffe: auf dem Mantel. 
22 Zu goU kommt als näbere Bestimmung mane lurteltiubeltn. 
23 ins'igel hier das 'Vappen, das auch auf dem Siegel angebraeht war: 
792, 29. 
25 u:unders ger 'N eugier'. 
28 ulIlbe-canc bier 'Verhüllul1g" Jat. Glo
s. invo[ucrlllìl; andel's als 760.12. 
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779, 1 Senftecl-îclte Adv. 'ruhig, gleichmäfsig, still'. 
in vol/en (schwach) xelt st. lll. 'Pafsgang " aus lat. tolutÏ1n schon YOI' del' 
ahd. Zeit entlehnt. Plin. 8, G7 erwähnt spanische Pferde, welche thieldo genannt 
werden. Davon enxelt, das Verb xelten und das Subst. xelter (lat. tolutæri'lls). 
5 an den xîteu · alsbald, sofort". 
7 'll7lse · ihres Zieles bew-ufst'. 
11 en franxoys: 314,2'). 
12 ein râche' 'die Bache, Strafe fÜl' ein Vergehn.. 
16 "elfe Gen. 
an 2.'1' rede sîn 'fÜr sie zu sprechen'. vgl. 527, 14. 
20 ir spr'llnges gâhen 'eilig zu springen'. 
22 'lllit Anstand, wie sie ihn besafs'. 
23 (del) an sínen fuox-. 'lfiel) ihm zu FÜf.sen. 
24 umb sînen grlto% 'urn seine Ansprache', daH:; er ihr Gehör schenkte. 
26 â1le lens · ohne den förmlichen Versöhnungskufs' s. zu 450, 3. Bier 
wi I'd diesel' durch die abschreckende Häfslichkeit del' Flehenden unmöglich gemacht. 
780, 1 'mit Aufrichtigkeit ohne Hintergedanken'. 
2 
die ehrenwerte, wenn auch nicht schöne'. 
6 · zur Gnade verholfen hatten'. 
8 'lcider' ab 'wiedel' los'; ersteres bezieht sich auf ihl'e frÜhere Thätigkeit 
beim U m winden. 
houblgebende st. ll. 'Kopfputz' = llOlIbtgeu'ant 507, 22. 
9 bexel sw. f. 'Haube'; nÙlloe betxeln unde 'rîse Neidh. XVIII 16; noch j. 
in Dialekten s. Schmeller B. ,Y.2 1,315; VilmaI' hess. ,Vb. 35; auch schwäb. unll 
österr. D"\Vh. 1,1741, wo auch Betxe ohne das Verkleinerungszeichen, und ]{achtbetxe. 
snürrinr (-ges) st. lll. Teil des weiblichen Kopfputzes, nach dem Rau8chen 
so genannt, etwa BälJdel'. V gl. 718, 9 gesnÜrre. Auch sonst bezeugt. Stl'af...;- 
burger Fragmente in Müllers Ritterg. 11132, 1G4 snÜrringe 'risen, Berthold 1,431.34: 
den snür'r.inc und dax houbettuoch. 
14 besc1lOlllfen 'neugierig und verwundel't anselw'. 
18 vgl. 313, 17 ff. 
20 die topasgel ben Zähne sind ein neueI' Zug. 
22 vlol st. m. 'V eilchell'; lat. '["iola. 
weitîn 'blau' yon 'lveit st. m. daR Färbekraut ,Vaid. Dei Freidank 60, 5 f. 
al8 ein Teil del' n-îtvaru:e bezeichnet. 
23 'nul' dafs sie sich auszeidmen wollte': del' lJrîs wird auch durch feille 
Klcidung erworben. 
24 den tiuren ltuot 313
 10. 
27 hâr: das dichte, stl'uppige Raar Kundriens ist 313, 17 If. beschriehen: 
hiel' ist aber auch an die Baare, die ihr im Gcsicht wachsen, gedacht 314, l. 
28 l'erselwen sw. sal, 'schmlltzig, triibgelb macheu'. "\r. 230. 11 arbeit lwf 
si 'l'erseZ1.oet Yon Gyhurg, die ihre Burg selbst verteicligt hat. 
ir bl-ickes vâr 'N achstellung, Feindseligkeit de
 entfärbendell. hräunenden 
Sonnenglanzes '. 
30 hôkÙt m.ære 'hochwichtige, houherfl'euliche Kunùe'. 
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781, 6 rèch (- hes) L bunt': v. gemâl heif.'it Feirefiz 78D, 2. 810, 10; \Vie bUilt 
gerar 764, 14. (griecb. 710IXílo;). Sommer zu Florf' 1544. 
8 \gl. 519. 21 If. 
10 l.on kÙules jugent 'yon Kind auf'; 'Con killde 5
8, HI. 
12 kiusche lint dâ bì rrô L maf."yoIl bei aIleI' :Freudigkeit'. 
13 des hôhen teile:s · wegen des (dir zngefallenen) erbabellPll Looses!' 
783, 16. 
14 'del' Gipfelpunkt mensehlicher Glilckseligkeit'; ygl. zu 350, 20. 
15 dax cpitafju1J1: die Inschrift am Grale 470,24. Y gl. Zll 107,30. 1m 
,,
. 73,27 und 464,20 el'scheint die ricbtige Form epÜafìum, die ""-olfra.m yiel- 
leicht er::)t nacbträglich kennen gelernt hatte. 
19 dar benant 'dafilr bestimmt, dazn berufen'. 
21 lebendec vgl. 55, 15. 
22 dort: in Brobarz. 
23 
 (Doch) solltest du ancb Yon keinem anùeren Glilcke Wlt;t;en , (so wäre 
da:-, schon genug). 
24 din 'lcârlwfter lIlunt 'dein :Mund mit "rahrheit'. 

8 wert 'abwphrt, entfernt'. 
78
, 1 siben sterne: die sieben Planeten nach del' mittelalterlicben, aus 
dem Altertum ererLten Astronomie, die wegcn del' Annahme eines Eillflusses ({PI' 
wef'bselnden PlanetensteIlung auf die menschlichen Schicksale znr Astrologie wnrde. 
Anch das Abendland lehnte sich dabei all mohamedanische Gedanken an, daher 
die Sternnamen hier arabi8ch gege ben werden. tber die nrsprÜnglichen arabischen 
Formen, welche bereits Görres IJohengrin fS. YI, dann Bartsch Germanist. Stud. II 
132 hesprocben haben, s. bes. Schwally Z.f.dtsche 'Yortforschnng 3,140f. 
5 nlt priie
.e · nun merke, forsche nach!' 
6 Zvâl arab. Zuhal ist Saturn. 
7 Al1llustrî arab. ..Jl nnf,schtærï; ist Jupiter. 
8 Almaret arab. .Al lnz.rrïh ist Mars. 
Sa msî arab. Sclwms ist die Sonne. 
10 Alligafir wird ein arab. Al lukafir sein. eine Angieicbnng yon lat. 
L1 1 cifer; <leI' eig. Kame del' Yenus im .Arabischen ist 
1l Zuhara. 
11 AlIÌJitèr arab. Ai <utürid ist J\Iel'cur. 
12 Ail.'amêr arab. Al qrlnulr ist del' )Iond. 
13 úx eimc trount: die Betrüglichkeit del' Tl'äume wird oft betont. Freid. 
128. 12. Xib. 1450 
 s. auch zu P. 1, 21. 
14 ff. Da die Planeten die scheinbare Umdrehung des Himmel8 nicht gallz 
mitmachen, werden sie aIs ihl' entgegenstrpl)pnd angesehn. Y gI. ,V. 2, 2-4. ou,." 
louft in diuer Izende der sib('}l sterne gâhen du-x sin hirnel ?cider râ/zell 
15 entlwlden hier 'fest halten, aufbalten'. honj. wegen del' Angabe df:'s 
Z weekes. 
17 . Trauer wird nun von dil' Yerlas
en:' s. zu 167, 9. 
19 bedec/æn ist zunächst 'ilberdecken', ohne daf.'i das üúerdahte berübrt 
wird. ' ,Vas unter del' Sonne und den Sternen sich befilldet'. 
20 des Yon xil abhängig: 'dessen Ziele, Grenzen zu erreichen und zu er- 
werben 1st dir (als Ziel) gestef'kt'. Alles zu gewinnen ist dir möglich, vgl. 252, 5 ff. 



XY 782.22 - 7t:34, 26. 


511 


22 I.dein Leid mufs schwinden'. 
23 'll1lgenuht . VerIangen nach tberrnäfsigem': s. zu Jfj3
 24. 
24 gemeine st. f. 'Gerneinsamkeit 
 Gemeinschaft'. 
25 zul' vorhergehenden und zur folgenden Zeile gehörig. Fast der
el he 
Yers 787
 8. 
27 junge sorge er'XogP1l 'in del' Jugend Trauer geniibrt'. 
28 kUI1l('ndÙt freude 'Fl'eude, die (dir) naht'. 
betrogen 'urn ihre Erwartung p:ebracht'. 
30 l.îbes ist dul'ch den Gegensatz zu Y. 29 sêle näher bestimmt; es ist die 
Person des l\Ienschen, welche durch das irdische Leben berübrt wird. 
7S3, 1 _Ù
 mæres niht ven!rôx 'begliicIde ihre Kunde hoch'. 
3 s/wrxen 'llrsprÙze 'del' (
uell des Herzens': 254, 6. V gl. W. 69. 26. 
102, 21. 120,2i. Die Thränen kornmen aus dem Herzen und sind das \Vasser, 
das in die Höbe flicfst. 
solhilt dinc wird vol'ausgeschickt und dann durch des Z. 9 wieder aufge- 
nommen. 
6 f. erkennet sô 
von del' Seiie bekauut, so angeschrieben'. 
8 und hân 'fcll kint: dal'aus ist ein demonstratives diu' diese' zu el'gänzen. 
10 'dann bat Gott mil' Gnade erwiesen'. Fast derselbe Yers bei 'Yalthel' 
110. 26. 
11 ''''as ihr tbun könnt, um mich zu entschädigen' s. zu 51, 7. 
12 'danlÍt zeigt ihr eUl'e aufrichtige Gesinnung'
 vgl. ,V. 125.22 dâ '!witer 
sine t'llrnp/zeit regt. 
13 rnissetân: durch L nterlassung del' Frage. 
15 'da war es mil' damab noch nicht so gut bestimmt'. 
17 dâ 'Con 'dafs davon'. 
18 'die Bestätigung del' ,Yahrheit giebt mil' euel' Kleid'. 
28 geselle 'Begleiter'. 784, 25. 804, 13. 

9 geleites uy'rt an mich 'wegen del' Fiihrung verlafs dich auf mich'. 
30 durch helf 'del' Hilfe wegen', die Pal'ziyal Allfortas bringen solI. 
7
:l, 2 ist: die II:;s. aufser D gleichen den Satzhau aus, indem sie 
f(l'1e 
sebreiben. 
3 meinde 'bezweckte'. 
4 durclt lie be : Freudenthränell hat auch Parzival vergossen 783
 2. 
fj Anfortases quâle: wegen del' in ihrem Dienst empfangenell ,Vunde s. 
616, 12ff. quâle st. f. 'Beklemmung, .JLader, Pein'. 
lOan Ùcer gemach 'dahin, wo ihr es euch bequem machen könnt'. 
14 des (gemachcs) leben · in del' Bequemlicbkeit': I W. 7842 man Tât iuch 
11l-it genzache in 'Rube' niemer mère geleben. 
16 
 iRt sie aus der Gefangenschaft befreit': 'ir Dat. V gl. Lieder 7, 3G din 
'IIlinnec!îr.her xorn hât 1nir fil fröide e'l.wert I. abgehalten, ferngehalten'. 
.qeul1lCllissc st. f. I. Gefangenschaft " ,
. 20. 
17. ] 8 Lachmann stellt m iieXJ' hinter SehOll'lrCn des Yerses \Yegen. 
19 teillc sînen l'âr 
 seine N achstellungen zu teil werden ]ief.<j'. 
21 ]'/(()ben Sf tif Ù. pfcrt: vgl. 89. 3. 

5 hat gesellel..cit 'l)at scin Beg-leiteI' zn scin'. 
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30 'warp hôkiu dÙw 'hatte ein grofses Anliegen'. 
78õ, 2 op hängt von (râgte Y. 1 und yon fæte sehln Y. 4 ab. Er bittet 
Gramoflanz bei seiner Liebe zu rtonje. 
7 bartin st. Ill. aus altfranz. baron (Nom. bers) wird hier durch den Gegen: 
satz gegen arme 1"Üte,' (s. zu 70
 B. 100, 2
) als Bezeichnung des f'reiherrn. des 
unabhällgigen Edeln deutlich; also steht es anstattz-rîe, bes. ,Yo 264, 12 f. der 
(Ürste, der grâ
'e, din'c 11llt der, barÛn untd'audern r-îfergar. 278,lOf. fÜrsten, 
grâren, dÙe unt die, und swen 1J
an (fir den barÛn sacha 428, 22f. Remôn Ûx 
Daniu den bwrÛn. Gotfried hat daneben lantbarûn im Sinne des deutschen 
lanfherre. 
9 'bevor sie meine Geschenke sehen d. h. empfangen'; s. zu 12, 7. 
11 for gâbe 'I'rì 'frei yon del' Beschenkung, ohne heschenkt zu hahen', 
Y gl. 736, 18. 
13 'mögen aIle yon mil' Gaben erwarten!' 
15 den hôhen 'den V ornehmen ': noch jetzt eIsäss. \Yb. 1 
 301. 
16 'beeile dich, dies Anliegen' (ihnen zu empfehlen). 
17 'verbürge dich für sie, dafs es ihnen keine Scbande bringt'. 
26 hap st. n, Hafen; niederd. hat vgl. Livl. Chron. 3830 da
, [ant daJ'. 'ist 
dax 'l'rische hab genant, Nordisch lw( '3Ieer'; eig. 'Hebung' 
29 I}erderben mit Gen. 'enllangeln'. 'Die Schrift liefs es nicht an Zeil;hen 
ùcr Echtheit fehlen'. 
7S6, 1 endeha(te S. zu 39
 9. hier 'pÜnktlich, ungesäumt'. 
4 dort 2'01"l1e 
 an früherel' /Stelle im Gedicht': 468. 10ff. Fast del'selbe 
Yen; 788, 15. 
7 ist wohl in Anführungszeichen zu schliefsen. 
10 liex, dô 
'erderben 'gaben (infolge del' Mitteilung Parzivals) auf, setzten 
nieht fort'. D as Gegenteil ,Yo 40
, 28f. swer nu liexe niht ve1'derben 'wer fort- 
setzen wollte' din"c âventiure 'Jnære. 
11 'die Kunst deR Shebens nach delll Gral'. 
14 'gaben den Frauen heftige Sehnsucht'. 
15 ex: das folgende, 'Sie unter1iefsen nicht'. 
16 die n'er stiicke: die Abteilung des A.rtus, Gawan, Orgelu::,e, (jranloflanz. 
In 718, 19 waren nul' drill stiir-ke anfgefÜhrt
 dazu ist das letztgenannte Heel' 
gekommell. 
19 gein strîtes 
l7e')" 'zur Ah\\ehr des Streites'. 
21 das t;ubjekt ist aus dem foIgenden Gen. sô grô
er gâb zu entnehmen. 
23 enp(ant 'erfuhr'. 
24 half hie l' 'bel'eicherte'. 
29 Del' Dichter lehnt die. SchiIderung ùer H eimkehl' del' anderl1 ah. Y gl. 
7Ðü, 2& und zu Kudrlln 83, 1251 Ù2e lfeix. 
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787, 3 it'ex, 'erhielt': ih1'e aufrichtige Hingabe gestattete ihln nicht zu sterben. 
4 lcurb nmb si 'erbat sich yon ihnen'. 
10 erbarrnet: Konj. Prät., elidiert. 
12 'wollt ihr für euch selbst Recht verlangen t: wenn ihr auf Gottes Ge- 
rechtigkeit hofft. 
13 gellen mich 'für das, was ih1' an mil' thut, büf.'ie
'. 
14 
i('h habe stets gern eure 'Vünsche erfiillt'. 
17 unprîs: die unruhmliche Liebe zu Ürgeluse 478, 17ff. 
20 durch des helmes art 'dem ritterlichen Stand zuliebe\ dessen Ab- 
zeichen del' Helm ist (s. zu 321. 
G) wie del' Schild V. 21. Das sind diu be'Z'dÙt 
Ye1'S 24. 
23 'wenn ihr es habt bemerken wollen'. 
27 ÜberxÜn SW. 'über das Ziel hinausgehen
 Übertreffen'; hier 'Über- 
schreiten ' . 
30 'so wenig ihr mil' auch dafür Dank gewuf
t habt'. 
788, 2 'beim jüngsten Gericht'. 'V. 454-, 25 a'Jn urteillîchen tage. 
3 beklagen sw. 'verklagen'. Benecke zu I w. 5626. 
4 'so kommt es rasch zu eurem Sturze (in die Hölle)'. 
12 'was für ein Benehmen (gegen IDich) habt ihr euch vo1'genommen!' 
14 træstenlîch nul' hier, häufiger trrrstlìch, trôstlîch. Tit. 128, 4. ,V. 
454, 29 sô lrôstlîcllen trôst. 
15: 483, 20 ist nul' yon del' ersten auf Parzivals Kommen bezügliehen 1n- 
schrift die Rede. Hiel' ist auf die yon Cundrîe 781. 15 mitgeteilte zweite 1n- 
-;chrift angespielt. 
] 8 Parzival. entran 
 entsank '. 
22 blinxen sw. . die Augen schliefsen, ::;eine Augen zudriicken 7; doch auch 
,,'ie lUlser Blinzeln nul' ein kurzes Schliefsen und Öffnen. Deshalb wil'd es auch 
durch oculare, ocellare glossiert; Schnleller B. "T.2 1, 328 deutet es auf blin- 
kexen. Abel' das altnord. blunda spricht fiir die Grimmsche Ableitung yon blind. 
23 gein 'ungefäh1', etwa': s. zu Kudrlln 297, 3. 
vier: sonst auch unbestimmte kleine Zahl, wie wir 'ein paal') sagen; s. zu 
Kudrun 362, 3; 'Vacke1'nagel Gel'm. 17, 122 zu Iw. 321; doch ist hier wohl die 
bestimmte Zahl gemeint. Nach eine1' ,V oche, in del' er den Gral nicht geschaut, 
wäre er gestorben 460, 14 ff. 
27 ill swingen hiel' 'aufschlagen, öffnen'. 
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789, 3 mit f'/"eudn: 78ü, 18. 
Ûf .lJlu7lsal/)(f'sche 'nach l\I. binauf'. 793.29. 
4 diu 
cUe: die yon Bech Germ. 7, so:! angenommene Pel'sonifizienulg = 
1f'îlsalde 'Scbicksal' ist nic ht ganz zutreffend. Yielmehr ist die 'Schicksalstunde' 
gemeint, die yom 
chicksal bestimmte Stunde, wie 801, 10. des erbiten 'darfiuf 
gewartet ' . 
5 ltlal's ode,,' Jupiter: offenbar ist deren Stand in del' Sonnellferne eine 
bedenkliche Konstellation. 
6 komen 'wÙlel' (483, 14) 'zurückgekehrt'. Yon Saturn 489, 25; von den 
Planeten überhallvt 493, 25. Die Plalleten kehren, nach del' scheinbal' rück- 
läufigen Bewegung, welche sich durch die Bewegung del' Erde UIll die Sonne 
el'klärt, wieder an ihl'en Ausgang
pllnkt, den Schneidepunkt del' Epicyklen de::; 
ptolemäischen "r eltsystems zurÜck undo l1ehmen] dann scheinbar einen raschell 
Fortschritt an; daher al xorncc V. 7. 
8 der z'e1'koufte = der ve'r!ornc. ,Vir sagen 'yerl'atoll und verkauft'. 
9 ria'/" sie sich huoben 'wohin sio sich begeben hatten', an ihren (ursprüng- 
lichen) Stand. 

'on s]Jnmge 'yom Ursprung an, zu Anfang'. So yon Quellen: Bruder 
,Yernher H)IS. 2, 230 b dax 'waxxer nicnde'J' 
'st sô guot sô dâ ex Ûx von sprunge 
gât; übel'tragen bei Hohenvels H:\IS. 1, 205 a Dô ir lop 
'on spr'llngc vlouc. Üblt's 
,Yeib 162 ex gê von spl''llnge Ulnd St ein anegengc. Dann auf .l\Ienschen über- 
tragen: K eidh. 8. 3
J ('11luoter) . . noch ItÙtu'('r sît ir tumber dan ir von sprung" 
Tart; s. auch die 

llln. zu Dietrichs Flucht 3288 und zu Heinaert 3778. 
11 qucln st. 'unausgesetzt schwer leiden" eig. eingeklemmt seine Yon 
Liebessehnsucht Tit. 88, 4. 110, 4. Von Höllenqual: ,Yo 218,19 dic andenz 7nllOSe71 
a lle queln. 
12 rnagede und riteI': 795, 8. Auf del' Gl'alburg waren keine wîp. 
15 tet er 'i'n kztnt 'zeig1:e er ihnen', s. zu 86, 2. 
16 unlwlfeclîclw Adv. 'so ùaf::) nieht zu helfen ist'; nul' hier belegt. 
22 'das ge,yaltige Leiden auferlegte'. 
24 'del' Geruch del' ,Vunde yerbesserf. 
26 pigment st. n. (sonst aueh f.) 
Gewiirz, Spezerei', aus lat. pigmentzl1Jt 
. Farbstoff, Salbe'. ,Y. 62,lG. 
xcrben':.-îlle sw. f. 'Spezereiart, Zerebinthe' 
 ygl. die mehrfach anklingende 
Stelle ,V. 451, 21: beÌIn Einbalsamieren werden yerwendet nziixxel 'ltud xcrebenxer1. 
a rômût und amber 'W(tS derbî. 
27 'ìJliixxel (st. 1l1.?) 'Späne wohlrieehenden Rolzes'; ygl. Schmellcr B. ,Y.2 
1, 1674. 1706 übel' J.Illtxel, JIllssel 'Sägeblock yon Xadelholz. Seheit', wobci jedoch 
anch ital. mo%xa.re 'zustutzen' in Bctracht zu ziehn ist. 
arômatâ del' fremde Plur. yon aroma èl(!w,uc, 'Gcwiirz, wohlriechcnde 
Kräuter'; s. zu Tit. 21, 2 arômâten als V 81'b. 
29 drîakl s. zu 484, 16. [siùor Originum sive etymologiarul1l lib.IY, cap. IX 
de remediis et n
edica17zinibus 8 Theriaca est autidoturn quo venena serpentillm 
pellunt u r, ut pest is peste sob'atar. 
amber (st. 111:) '..Am bra, Bernstein'. ,Yo 82. 16 lÎmer im Reim. 
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790, 2 Cardel'llÔ1'Jl st. m. Kardamome, ein GewÜrz. ,Yo 151, 4 mit earda- 
môm, wo yon Körnern die Rede ist. 
jeroflel (Geschlecht?) 'GewürzneIke', frz. giroftle, lat. - grieeh. earyophyllulIl. 
:x ur bier belegt. 
'l1luseât st. f. . Muskatnufs " nux 'iluiscata. 
4 den luft siiexen: das letzte Wort ist wobl nicht {nf., (Gramm. 4, 112 2 127). 
sondern Acc. Sing. m. zu luft gehörig. 
5 'l1zit trz:ten gebert 'zertreten'. 
8 V gl. 230
 11. 484. 17. 
10 ",'ipperlwJ'nîn 'yon del' Hornhaut del' Yiper geal'beitet' nach dem Nhd. 
'Vb. Doch kommt \\'ohl ehe1' das Horn del' Schlange Cerastis in Betracht, ::'. 
Zaehers Pseudocallisthenes S. 152. 
11 'um Ruhe zu haben, war gegen das Gift'. TTber gelÜppe s. zu 479,8. 
12 gestiippe st. n. '8taub, Pulver'; zu got. stubius. 
13 gesæt 'ausgestreut'. 
14 gesteppet unde niltt genæt: um da
 Kissen festanliegelld zu machen. 
15 dd. Ûfe 'das, worauf'. 
lente vgI. zu 251 
 16. 
22 strange sw. f. '
trang 
 S!)annseil'. Öfters fÜr das Brackenseil Tit. 
163, 1ff. 
salamander: \\'"ohl das Ge\yebe del' Salamander (735, 25), eine Art Seide. 
812,21. 
23 'ricseil st. 11. 'X etzseil, Gurt' unter dem spanbette. K ur bier belegt. 
'ric (- ekes) st. m. 'Band. }'essel, Knoten 
 
 etz', daher auch das 'Eingeweidelletz'. 

\uch Gestell, lUll etwas daran aufzuhängen, woraus del' Turnerausdruck Reck ge- 
flo:)sen ist. Etwas al1deres ist doch wohl mit den cordes gemeint, die nach 
Crest. Perce 9057 ans 'Y underbett befestigt sind. aber das Bett von oben her balten. 
26 des strîten 'darÜber streiten, das als Gegenbehauptung aufstellen'; nul' 
hier in diesel' Verbindung belegt. 
28 tin'er und 'loæhe 'kostbar und kunstvoll'. 
791 Die folgende Liste yon Edelsteinen, we1che gerade dUTcb die eintönige 
_lneillanderl'eibung uen Eindnwk einer festen -cberlieferung macht, ist am meisten 
mit des Marbod, Bischof yon Rennes (gest. 1123) liber lap'idum sell de gemmis 
verglichen worden, welches Buch J. Beckmann Gött. 179Ð herausgege ben hat; 
insbesondere nähert f,ieh ,Yúlfranl den Lesarten einer Prager Hs., welche Zacher 
in sein Halldexemplar eingetragel1 hat, vgl. Lichtenstein Beitr. 22,7 6ff. .Åuch Cill 
Register bei Beckmann S. 145 hat manches Verwandte. Noeh näher liegt Ul1Ù 
lag wohl auch für unserl1 Dichter, wie bereits Schade bemel'kt hat, ùes Arlloldus 
Saxo Schl'ift de l'irtutibus la]Jz'dul7l, die zu Anfang de
 XUI. Jahrhundel'ts ge- 
schrieben, fÜr Albertus Magnw; die Orundlage seines Steinverzeichnis
e
 dal'bot 
uncI in einer Erfurter Hs. erhalten ist, s. V. Rose ZfdA. 18, 323. Daraus floss en 
"Xotizen, die schon zu 741,13. 773, 23. 25 herÜhrt wurdell. Fill' einen Zusammeu- 
hang des W olfrarn

hen A bschnitts rnit dem al phabetisch geordneten Verzeichnis 
des Arnoldus Saxo spricht erstens, dafs sich 4ie yon ,V olfram genannten Edelsteine 
sämtlich (mit Ausnahmen 7 die sich begl'ünden lassen; S. zu V. 4. 5. 25. 26) bei 
_-lrnoldus wiederfillden, und zweitcns die l'"bereinstimmullg in Fehlern. ...\llel'ùing
 
33* 
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begegnen diese Fehler auch in spâteren C.JuelIen, so in den genannten Lesarten 
del' Prager Hs. des 
Ial'bod 
 später bei Konrad yon lIegenberg uud andern 
ùeut
chen Bearbeitungen 
 aber hier werùen teils Al'noldus teils ,y olfram Einflufs 
geÜbt haben. Doch haben auch wohl die Erfurter Hs. des _'\.rnoldus wie \\T olfram 
eigene Fehler, ill denen 
ie sich gegenseitig berichtigen; dies erklärt sich am besten 
daraus, dafs auch jene Erfurter H
. nicht die r rschrift des Arnoldus Überliefert. 

l uf jeden Fall dad man eine genleinsame Vorlage fÜr beide Yel'zeichnisse an- 
nehmen; ob die Lrschrift des .Arnoldus selbst, die Rose vielmehr zwischen 1220 
und 1230 ansetzt. mufs dahin ge
tellt bleiben. . Dafs dann ,V olfram sich die::; 
Yerzeichnis hat vorlesen lassen, es in deutsche Verse gebracht und diese diktiert 
hat, ist gewifs Init seiner Unkenntnis ùer Schriftzeichen zu vereinbaren. Die 

amen waren für ihn nicht mit einer deutlichen VOl'steIlung im einzelnen ver- 
bunden; dies ergiebt sich daraus, dafs wenigstens z,yei N amen nochmals in 
anderer Form wiederkehren s. zu V. 6. 26. Eben deshalb scheint es auch nichi 
nötig in eine genaue Untersuchung darÜber einzutl'eten, welche Edelsteine nach 
del' heutigen Bezeichnung gemeint sind und welche Namen überbaupt im deutschen 
MitteIaIter fÜr die einzelnen sonst noch vorhanden waren. IIierfür sei auf die 
.AItikel im Altdeutschen ,Yörterbuche yon U. Schade verwiesen. Verdienstlich 
ist auch die Yergleichung mit den 
 amen bei Plinius und Solinus durch H agcll 
ZfdA. 45, 202 fl.; aber daf
 diese klassisehen Autoren direkt zu Grunùe liegen 
soIl ten, hat Roethe ebd. 223 ff. widerlegt und gewifs mit Recht ein hlof."es He- 
gister als mögliche Vorlage für "r olfram bezeichnet S. 2
5. 1eh verweise auf 
Roethes Zusammenstellung del' Varianten. 1m foIg-enden wird jedem Steinnamen 
hei Wolfram nul' die Nummer und die meist richtigere Form bei Arnoldus (AS.) 
beigefügt, sowie in den Fällen, wo andel'e Quellen zur BUl'iehtigung des pincH 
odeI' des andel'n odeI' beider Verzeichnisse dienen, die bessere Le
art. 
1 Karf'llJlkl: AS. 13 carbunc'lllus. Vgl. zu 741,13. 
sÜenîtes = AS. 73. 
2 balax: AS. 10 balagius; vgl. zu V. 26. 
gagâtromes: AS. gagatromens. 
3 ôni.c: AS. 59 onyx. 
calcidôn: .á.S. 12 ralcedonÙls. 
4 coralîs: .AK 19 {'oral/us; Prager 
IaJ'bod cora[rius. was eben
ogut 
,y olframs Form zu Grunde liegen kann als de::; Pliu. corallis, ('ol'alis. 
bestîôn ist aus Eneide 83ß4 VOJ1 einrn/ bestèônr (Val'. bestîône) entJehnt. 
Da diesel' Stein nidlt verùrcnnt nach En. 8370, so ist er dem A
best gleiehzu- 
setzen, den ,Yo)fram in Y. 16 daneben anfülut. 
5 'll'J7jô fehlt ebenso bei AS. Del' lat. NanH' del' Perle braucht aber nieht 
aus Plin. und Sol. geschöpft zu 
Ðin. 
optallìes: AS. 60 optallilts, was eine {oder mehrere?) IIss. ,y olframs ebl'nso. 
,yie del' Prager ::\farbod u. a. sich aneignetcn; 
rarbod hat ophthalmius. 
6 cerâulls: AS. 15 ceraunÙls (altfranz. bei Pannier, IJes lal>Ìdaires Fran
'ais.,. 
Paris 1882, p. 365: ceraunlls). 
epistîtes = AS. 33; .Uarbod hephaestites (Val'. und Regi
ter wie AS.) 
7 je1'aclzites: AS. 43 geracÜes (1\L Val'. Reg. geraeJl'lïes; hier hat die Les- 
art des PJin. lderacztes sich allcrdings in del' Grund]age "T olfl'ams fortgupflallzt), 



XVI 791, 8-26. 


517 


eljotrópjâ = AS. 30. 
8 panthe'l's: AS. 62 }Jantherus. 
antrodrâgma: _-\8. 9 androdamanta (androdragma Reg. zu Marbod und 
lIegenberg, androdrama Prager 1\larb.). 
9 praseul: AS. 64 prasi'lls (Eneide 
510 praseu"t). 
saddâ: .AS. 72 sagda (sadda Marb. Yar. aItfrz. sadde). 
10 emathîtes: AS. 31 ematites (hæmatz"tes 
1). 
djonisz"â: AS. 28 dionysia. 
11 aehâtes: 
\S. 4 agathes (aehates )1). 
celidón: AS. 16 eelido n ius. 
12 sardonls: AS. 70 sardon
'cen (sardonyx 
1). 
ealeofôn: A.S. 14 ealeofanus lellalcop/wllus 1\1). 
13 cornîol: AS. 20 corneolus. 
jaspìs: .AS.- 43 jaspz"s. 
14 echUes: AS. 29 etites (echites Prager 1.1., altfrz. eehite, aeUtes 
1). 
îrìs = AS. 46. 
15 gagâtes = AS. 38. 
.. 
l-igÛrîus = AS. 50 (lyncurius 1\1; abel' Var. ligurius). 
16 abestô: AS. 1 abeston (asbestos M; aber Reg.. lUld altfrz. abesto). 
eegôlitus = AS. 18 (tckoHtllOS M; aber Prager Hs. cegolit'lts). 
17 galaciîdâ: 
-\S. 4] galacUtes (Val'. zu Mal'bod galactita, Reg. galatida). 
jacinetus: AS. 44 iaeintus (hyacintllus M, aber Prager Hs. jacinctus). 
18 orîtes = AS. 61. 
enîdrns: AS. 32 enydros (enhydrlls M). 
19 absist: AS. 2 absictus (apsyetos M). 
alabandâ: .As. 5 alabandina (,V olframs Lesung, mit del' del' Prager Marb. 
stimmt, giebt den Ortsnamen bei Marbod V. 339 wieder, wa
 jedoch Zufall seill 
könnte ). 
20 crisolecter: A8. 24 crisoleetrus (cltrysolectrus l\f, altfranz. criselectre). 
hîennîâ: AS. 45 'lenia (hyaenia 
1). 
21 smârât: AS. 74 smaragdus; s. über 'V olframs Form 1, XVII f. 
magnes: AS. 52 m,agnetes (magnes haben Plin. und Sol.). 
22 sapfìr: _-\S. 69 saphirus. 
pirrîtes: AS. 79 virites vel pyrites. 
24 tllrkoyse: AS. 76 turkois. 
lipparêâ: AS. 51 liparea (Val'. lypparia). 
25 crisolte (wie 566,21 im Reim): AS. 22 crisolit'lls (erisolite En. 5791: 
chrysolithus :M). 
rubîne: fehlt in fast alIen lat. Verzeichnissen, doch s. ZfdA. 18, 386; 
'Volfram hat den fI'anz. Namen oft s. zu 3,17, den ihm auch En. 5189 nlit clem 
Reimwort sardîne darbot, das schon P. 589,21 f. begegnete. 
26 paleis erscheint auch Krone 15678 und in TürIins Who (aus Wolfram). 
del' noch heute üblichen franz. Form balais entsprechend; sonst mhd. in del' 
Fornl palas oder palast; häufiger noch balas. Es ist derselbe Edelstein, del' in 
V. 2 als bala.c erschien. 
sardî1"t: AS. 71sardÙIs (aber En.5190 sardine; und so altfranz. Pannier L. 44). 
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27 ({da mas = AS. 3. V gl. zu 53, 4. 
crisoprassîs (741, 6): .AS. 21 crisoprassus (chrysoprasslls l\I.. aber Heg. 
de (' I"'iso pra s io). 
28 melochîtes: A.S. 55 'lltolochites (melochites Prager M. u. a.). 
diadoc/ds: AS. 27 diadof'os (diadochos 11). 
29 pêanUes = AS. 63 (Yar. paeanites). 
mêd'l s = AS. 54. 
30 beralus = .AS. 11. 
topaxîlls (589,2Ò. 780,20): AS. 75 topaxion (Yal'. topaxius). 
792, 1 Über die "Wunderbaren Kräfte (4) del' Edelsteine handcln die an- 
gefÜhrten mittelalterlichen SteinbÜcber. 
5 utit listen 'mit (besonderen) Kenntllissen' s. zu 589,17. 
6 
Tisten 'am Leben m'halten'. bes. yon ärztlicher Kunst. _\.. Hein. 625. 
Kudrun 542, 4. 
9 'lc'irt freude an Ùtt vernomen 'n1an erfährt, dafs ihm (Anfortas) Freude 
zu teil wird'. 666, 16. 
14 f. Bei del' geheimen Lail'e yon ltlunsalvæsche vermeidet del' Dichter 
jede .Äufserung, die eine nähere Kenntnis verraten könnte. 
16 erfüern strîtes rnære 'erführen yon 
treit (den sie bestehn müfsteu)'. 
19 'lcarte 
 ausgestellter Y orposten' s. zu 492, 2. 703
 17. 
25 W. 296, 28 swcr xc rottenme'l'ster L Führer piner Abteilung' was bekant; 
au
h sonst als lnilitärischer Ausdruck. 
7
)3, 1 
seitd81n uus die Schlinge des Seelensehmerzes (s. zu 177,26) umfing'. 
2 habt stille 'bleibt ruhig stehn (mit den Pferdell)!' 
4 maul 'trieb (zum Streit) an'. 
7 'Init 'bei' delll XUllme. 
9 rÛch gemâl 'yon rauhem, haarigem An
ehn': 314,1. Bei del' 'Viederkehr 
an die Tafelrunde war diesel' Zug nul' angedeutet worden: 780, 18. 
10 bald bier del' älteren Bed eutung nähel' "Ie bhaft'. 
18 gein in Lihnen (den Grall'ittern) entgegen'. 
24 dnl helm ab binden ist ein Zeicben, dafs man nicht kål11pfell will. So 
schon 40,17. 748, 1 ff. zu Kudrun 526, 1. 
25 
e fuox: urn ihre Ergehenheit zu zeigell. 
26 'seine Ansprache erschien ihnen Wle em Segen': sie halten ihn fiir 
eine geheiligte Person. 
28 den s/wal'
en und den 1ctXen: 'den sehwarz unù weifsen'. 
30 'mit Thränen del' Freude'. 
79:1:, 1 ungexall hier 'zahllose lIenge', ulld wie ril mit Gen. konsfruiert. 
'V. 79, 11 (bôt) hordes 'it.; 340, 28 hers'll. 
3 sar,jante nen. PI. 
7 s i bêde ReimfÜllsel. 
8 grêde st. f. 'Terrasse in Stufen, Treppe': s. zu 186, 16. Dort werden 
auch Parzivals Gattin und Sohn yon den Frauen begriifst 806, 12. 
11 Ilâch ir gewonheit 229, 28 ff. 
15 'waren die zwei yerständig': Fliekvers. 
16 etsu'û 'hier und dort, an verschiedenen Stell en '. 
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17 enpfienc 'genommen hatte'. 
21 si sâxen su'ax dâ rîter leas 
 sich setzten aIle Ritter'. 
23 schâl, dessen â durch den Circumflex in A angedeutet ist, erscheint 
SOllst (und bier in Hs. G u. a.) als f. und mit kurzem e a. Abel' altnol'cl. skâl f. 
27 ê: vgl. 251,16. 491, 1 if. 
29 betie gehêret: vgl. 790, 19. 
79õ, 1 
(innerlich) froh und doch mit "rehmut'. 
3 'wenn es (überhaupt) je geschieht, dafs ich ùurch euch frob gemacht werde). 
7 'seid ihr je gelobt worden', verdient ihr Lob. 
8 f. 'bewil'kt bei denen, die hier sind, mag es ein Ritter odeI' eine J ung- 
fran sein, dafs sie mich sterben lassen'. 
13 sibert nallt II nd aId tage: 469, 16 war von einer ,V oche die H ede, 
während welcher del' einmalige Anblick des Grals das Leben erhalte; aber die 
altdeutschen Fristen erhalten eine Zugabe s. RA. 220. 
16 UJol iuclt nach del' Hs. G wäre das gewöhnlichere. Doch auch W. 320, 29 
'leol dew loa'rt! 
ob man iu helfe giltt 'wenn man euch nachsagt, dafs ihl' helfen könne. 
18 f. 'daf.'3 e1' VOl' mil' stehn bleibt, ist mil' nicht recht': als Fremder sollte 
81' sich 
etzen oder dahin gehn, wo für seine Bequemlichkeit gesorgt ist. 
21 ligen bier 'sich befinden, ange brach t sein' s. zu 225, 22. Del' Gl'al ist 
In einem N e benraum niedergelegt. 
22 an IWÙ' gesige 'in mil' sich siegreich zeigt'. Gott ist in den Scbwachen 
lnächtig. V gl. 800, 22. 
24 des endes 'in del' Richtung', nach dem Aufenthalte des Grals hin, wie 
die :.uohamedaner nach Mekka hin gebengt beten. 
26 er UJal]J bier 'betete'. 
27 herxesêr: da
 Gelletivzeichen ist hinter dem vOlhergehenden Gen, uicht 
l1ötig: s. zu 347, 25. 
29 u:ax wirret eliI': diese teilllahmsvolle Schicksalsfrage ist ,y olfram eigen- 
tümlich; bei Crestien u. a. wird danach gefragt. wem man mit dell1 Gral diene. 
30 durch Sant. Sih'estern: den Papst, del' am 31. Dez. 335 gestorben, bei 
del' Di
putation VOl' Constantin und seiner 
Iutter Helena dadurch die jüdischen 
Gegner überwunden haben soH, dafs diese einen Stier durch den ihm ins Ohr 
geflüsterten Xamen Gottes tot niederfallen liefsen, Silvester aber durch die Be- 
SChWÖ111ng im Xamen Christi ihn wieder ins Lebon zurückl'ief: vgl. Konrad
 yon 
,Yürzburg Silvester, hgg. yon W. Grimm p. XV ff. ,y olfram kannte die Sage 
aus del' Kaiserrhronik, wo sie 8200 ff. ansführlich erzählt wird; vgl. insbes. 10309. 
796, 2 bat 'gebot, hiefs'. 
6 . dol' Glanz kam in seine Haut'. 
8 Absalón ist wegen seiner Schönheit sprichwörtlich (vgl. Crestiell Perc. 
6169 devant le roi de Ca
'alun qui plus est bia'lls que 
lbsalon), wie Salomon 
wegen seiner Weisheit und Samson wegen seiner Stärke: die ersten heiden llennt 
mit HOl'ants Sangeskunst zusammen Salman und )10 1'0 If 155 u. a., s. zu Kuùrun 
I
lX. ,Yildonje, Getr. Kone 49 f., wozu Kummer Beispiele sammelt; Fastnaeht- 
spiele 126,32. 151, 7. 1150, 9; ZfcLL 4. 498. 7. 
9 \
gl. 400, 6 ff. 


. 
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12 vgl. 63, 16 fr. 
15 Û1í siechhc-it '(nach seiner Herbtellung) aus del' Krankheit'. 
19 xe hé'rren Ùz benanf 'ibnen für (die ,Yahl) ihren König namentlich he- 
zeichnet batte'. 
20 bekant xe '(allgemeill) bekannt, anerkannt als'. 
29 dô 'zu diesel' Zeit'. 
797, 2 nâh ir 'urn sie zu holen'. 
4 Kyôt, del' Oheim del' Kondwiramur 186, 21 fr. 
8 ff. vgl. 282, 24. 288, 23. 
17 des grâles schar 'von del' Sehar des Grals'. 
18 fill' Trerrixenden dar hin VOl' (die Behausung) Trevrizelld
. 
20 cines d'Ùw stêt alsô 'mit einem steht es so': s. zu Kudrun 193, 4. 
21 der tjost 'yon dem Speers tech ell': gemeint ist, was 479,3 fr. erzählt war. 
22 diu m-âge Parzi ,yals 795, 29. 
24 erinnert im Ausdruck an Jeremias 23,15 (juÙ; enim aff'lt'lÏ in consiZz'o 
Domini et vidzt et audl'vit ser1'ftone'lft eills? 
25 Die Unbegrenztheit del' göttlichen Kraft wird auch Yon ,Valther ge- 
p1Ìesen 10, 3 dirst ztllgeme
xen lItaht und êwekeit. 
26 rnit ir geselleschaft 'mit ihrer (ganzen) Gemeinschaft, insgesamt'. 
28 wort: im Sinne des "Evang. J oh. Derselbe Vers 817, 16. 
798, 2 sellen Ù 
 noch niemals'. 
3 ah got erxürnet · durch euren trotzigen Zorn von Gott erzwungen'. 463, 1. 
5 'zcerhaft lcerden e'ines d. 'ehyas gewähren ': nul' hier in diesem Sinne belegt. 
6 dul'ch ableztcns list 'in del' .A bsicht (euch Yon eurem "Tunsche) abzn- 
bl'ingen '; vgl. 819, 14 if. 
7 vgl. 4G8, 22, 
10 vgl. ,Yo 65, 22 hêrre und ôheim. 
11 die 'l'el'tl'iben gciste: 471, 15 genauer: die ne lltralen Engel. 
14 korn ill xe maren L kam euch als Kunde zu': PI. wohl des Reimes wegen. 
15 'Gottes Gnade erwarteten, a bwarteten '. 
16 stat m'lÏ sölhen site'll List beständig in del' Art'. 
18 xe hulde'll nante 
 als zu Gnaden (gelangt) bezeichnete'. 
23 'mich schmerzte, dauerte eben euere 
IÜhsal' beim Gralsnchell. 
24 ungeu:onheit anstatt des prädikativen Adj, 'Es war noch nie vorgekornmen '. 
27 'ich hätte eHch gerll davon (van diesel' Absicht) abgebraeht'. 
28 'nun ist es andel's gekommen mit euch'. 
29 f. Lihr habt ein berrliches Gut gewonnen: bleibt trotzdem demiitig'. 
799, 3 inl'e fünf jâren: s. zu 460, 22. 
6 'ich hitte dich doch (auch fel'nerhin) um deinen Rat': trotz del' falschen 
AU':ikunft über die lleutralen Engel. 
7 'soJange wir beide leben'. 
9 gein mîme wlbe kornn 'meinem \Yeibe entgegellziehn'. 
10 del' kunft gein mir 'dafs sie mil' entgegengekommen ist'. 
11 bî dem Plimixæle: dort lagerte Artus, als Parziyal zu ihm kam 281
 :!-t. 
15 gcsellen 'Begleitern': den Gralrittern. 
19 gestel'kct 'in den Boden gesteckt, aufgepflanzt'. 
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20 darnâch getrecket 
 hinter den Schilden drein gezogen'. 
30 dise: Parzivals Schar. 
800, 5 ersiufte in del' El'il1nenmg an ùa
 einstige, kurze Glück, das ihm 
Schoysiane gege ben. 
6 ygl. 477 
 2 ff. 
12 nâch dan marschalke de.,. künigîn 'um den 1tlarschall zu holen', del' 
fÜr die U l1terkunft del' Fremden zu sorgen hatte. 
16 kamel" 'Kleidel'- und Schatzkammel''' wie auch Gawal1 im Lager eine 
solche hatte 677,27. 
24 ,in alle sît 'nach jeder Richtung'; ö. bei Herbort. 
801, 1 Slcanc 'schlug'. 
4 Parx'ivûl Nom. 
5 del' Dichter, del' die Freude des ,Viedersehns aufs tiefste mitempfil1det, 
vel'steckt seine Rührung hinter del' schalkhaften BegJaubigung des selbstvel'Rtänd- 
lichen in del' Formel fÜr wichtige Angaben. 
9 wunderVOll ist die einfache Erwähnung des ihr zugefügten Unrechts zu- 
gleich mit del' Yerzeihul1g dafüI'. ...lhnliche Wendung NF. 40, 11 Ich solde xürnen, 
hulfe ex Ùt, dax Ju als lange wære, und ebenfalls in einer Frauenst
'ophe 
Dietmars yon Eist 35, 30 ll'aÑ kilfet xorn? Sll:enn er mick sikt, den h.ât er schiere 
mir ben01nen. 
14 'Trauer eI'häJt bei mil' nichts = Trauer ll1ufs mil' (nun) fern bleiben', 
s. zu 244, 21. 
17 al blôx: die Bettdecke war ja weggenommen. Y. 1. Dab Schlafen de
 
kleinen Kindes bei del' Mutter wird auch Thidr. S. Cap. 390 erwähnt: þa lIIellti 
Gisler . . þa 
'ar ele .v. vetra gamall. oc la ek i Teckio mÙmar fllloð01' með henni. 
18 des n1.'ht verd.,.ôx 
 es erfreute ihn innig'. 
24 dô si enpfiengen 'nachdem sie begrÜf.st hatten'. 
27 bevalch 'übeIgab, überlieI.ç;'. 
802, 1 f. erinnert absichtlich an 282,20 f. ûfen snê . . bluotes, 283.21 f. ron 
Pelrapeir dÙ" künegîn diu xucte im wixxenlîclten sin. 
3 ûf del" selben Oll'e 'auf eben del' 'Viese' (am Plimiz(J'l). 
4 gap pfant 'entsehädigte'. 
5 diu hetex Jâ 'die besafs die :Mittel, war dazu befähigt'; ett allg. Ubjekt. 
11 dax her ÜbT al: das ganze Heel', welches Kond"wiramur aus Broharz 
begleitet Jlatte. V. 25. 
15 ir schilt steht ånò xowov. 
dltrchriten "beim Reiten mit Speeren durchbohrt': eine ungewöhnliehe Be- 
deutung. 
21 'hier kann nicht lällger geschlafell werden'. 
803, 2 
æderx 'welches yon beiden'. Daf
 die Frage beantwortet uud 
Kardeiz dem Vater gezeigt wurde, wird im folgenden vorausgesetzt. 
3 sol sîn nach 781,22. 
5 ff. feierlich wird jedes Land mit seiner HauIJtstadt genannt. Wâls uml 
.l.Yorgâls 
ind nach Tit. 26 von Kastis auf Herzelöude yererbt wurden. 
9 kom Konj. del' unsichern Bedingung: 'fill' den Fall
 ùar..;; er kommt'. 



522 


X YI 803, 10 - 805 6. 


10 dar leisfet Ùn gesellesehaft L dorthin (in diese nach 128, 7 Yon Lähelin 
den Fiirstell Parzivals abgeno1l1l11enen Ländel', die Kardeiz nach V. 22 wieder 
eroberte) Ieistet ihm Gefolgschaft'. .A1l81 dings ist inzwischen auch von Anjou 
die Rede gewesen, dessen Besitz Parzival nicht bestritten worden war nach 
'746, 4ft'. 
13 mit sælde 'auf glückselige 'Veise' wohl adverbial wie Flore 1193 die 
iek erbe '1nit -unlwile, wozu s. Sonlmers Anm. 
14 an d'l'sem mâl 'jetzt, sofort'. V gl. 817, 6 an denz mâle. 
17 mil guotent 'll'1.'llen 'gern, willig'. 

O l.vîter lande rnanee ende 'weite Lande nach mancher Richtnng hin'. 
21 gekranet: so waren manche Königssöhne, wie z. B. Friedrich II., schon 
als Kinder gekrönt worden. 
26 xem brôte kOlllen 
 Speise nehmen': s. zu 552, 4. 
29 'Jl'l'de'l' ne'J1wn L herabnehmen, abbrechen': s. zu 731
 17. 
80!, 5 'lfol getân ist als Beiwort fiiI' Kondwiramur wohl durch den Reim 
veranlaf'3t. 
8 xeiner xît 'einstmals, ehedem': vgl. els'lccnne zu 259, 23. 
10 klôse sw. f. Vgl. 435, 7. 
16 'eil1 Schatzbehälter echter Trefflichkeit'. arke = sehrtn wird von 
Geldtruhen gebraucht Walther 27, 8; s. auch zu P.477,12. 
17 gêt ir Itâlte bî . führt nahe an ihr voI'über'. 
19 'suc hen wir sie auf!' 
20 an in 'von ihrer Seite, bei ihnen'. 
21 fiir si{'/t 
vorwärts'. Noch j. elsäss. 
23 an Ù' venje 'in ihrer Gebetsstellung, auf ihren Knien liegend'. 
24 jâmers nôt . schmerzliche Bedrängnis', was sie mit Schmerz iiher- 
wältigte. 
25 
Ian mufste den Eillgang erweitel'n, da lUll" eill Fenster, keille Thiil'e 
da war: s. zu 436
 27. 
27 Ûf 'll"egen 'empor zu bewegell 
 aufzuhe ben'. 
28 'llnrefûlt 
 nicht von Fäulnis berührt'. 
29 balsernrar Lnach Balsam aussehend', so \Vie die Einbalsamierung sein 
_..lussehn hergestellt hatte. Die Einbalsamierung wird auch sonst erwähnt: 107, 5. 
249, 16. Tit. 21; ,V. 451, 2511'. 465, 11 f. 
80õ, 1 'Jïwglu01nlîche minne im gap 'ihnl jungfräuliche, keusche )Iinne 
gewährte '. 
4 ir vetern tohler: del' Yater Sigullens, Kîòt, ist del' Bruder des KÖnigs 
Tampunteire, dessen Tochter Kondwiramur ist
 s. Tit. 22. 
6 si Acc. kann sich nul' auf Kondwirarnur beziehn, die danach von Schoy- 
siane, del' )Iutter Sigunens, erzogen worden wäre. .Abel' nach Tit. 19 ist Schoy- 
siane bei del' Geburt Sigunens gestorben und Sigune zu Tampuuteire gebraeht 
und mit Kondwiramur, die damals noch ein Säugling 'war, zusammen erzogen 
worden.. Hier ist also wahrscheinlich ein Irrtum ,y olframs festzustellell. s. 
Heinzel, Über "r. v.
 E. Parzival S. 25. 45. 1IÖglich wäre allerdings auch, dafs 
Schoysiane Kondwil'amur VOl' del' Geburt Siguncns eine Zeitlang gehütet hätte. 
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8 kint 'Wesende adverbial 'als sie ein Kind war'. So im Beóv. 372. 535 
cniht wesende. 
drumb si (Acc.) l'reude vlôch 'deshalb trauerte 
ie': llicht eben geschickter 
Eillschub. 
9 muome: Schoysiane war die Schwester von Herzelöude. 
10 Las 'vorgetragen, berichtet hat'. 
12 Zl'esse zcê'nc 'wufste nichts': Kyòt begleitete als Erzieher des Kardeyz 
Y. 13 diesen nach Anschouwe zurÜck. Del' Dichter will sagen: ich kann ihn 
jetzt nicht vom Tode Sigunens benachrichtigen lassen und nicht erzählen. was 
diese Nachricht für einen Eindruck auf ihn machte. Ich mufs bei del' Haupt- 
sache bleiben; Nebendinge würden den Gang del' Erzähhulg stören und die 
Hörer verwirren. 
14 erinnert an 241,9 if. 
16 s,i tâten del' l'eise il' reld 'sie thaten, was die FaInt von ihnen fordel'tp', 
fÜhrten sie obne Aufenthalt durch. 
18 'dort hatte auf sie Feirefiz so lallge gewartet, indem er sich die Zeit 
(.gut) verb'ie b ' . 
21 reht ob 'gerade als ob'. So viele }--'ackeln waren entzÜndet, daf.'i es 
genau wie ein ,Valdbrand aussah. 
27 den wirt: Parzi val. 
806, 1 f. gleicht in del' :N aivetät del' berÜhmten Stelle von .Astyanax 
Ilias ß, 466 if. 
2 'edle Kinder sind frÜh selbständig auch in ihrer Abneigung'. 
4 sche'Ùlen 
 auseinandergehn'. 
6 f. 'sie bracbte ihnen mit ihrer fl'eudenvollen Ankunft Gewinn'. 
10 Anfol'tas geleitete mit Feirefiz die Frauen Kondwiramur entgcgen. 
Daher ist V.12 die Lesart von G bi den fl'ouwcn leichter verständlich. 
12 an der gl'êde: VOl' dem palas 794, 8. 
13 Rcpanse de schoyc die vornehme Gralträgerin 235,2õ, dort als kiincgîn 
Y. 15 bezeichnet; s. zu 228, 13. 
14 Garschiloye s. EU 255, 9. Über Gl'uonlant s. zu 48, 20. 
15 Fiôl'îe von Lunel s. zu 234, 12. 
18 Vgl. ,V. 154
 13 si (Alyze) 'was selbe swankel als ein rîs; s. auch zu 
174, 8, wo ,Yo 202, 7 als ein sw. gel'ten hinzuzufÜgen ist. 
21 f. 'die man die Tochter des Jernis Yon Ryl (s. zu 234,13) nannte'; del' 

ame Amphlise ist dort nicht genannt. 
23 Die grævîn von Tenab1"oc wird 232, 25 angefÜhrt, abel' nicht ibr X ame 
Ciârischa Jli.,e, welcher dem del' Schwester Gawans Clarissanx im Perceval Crestiens 
9639 und in del' Krone entspricht. 
25 'del' es an leuchtender Farbe nicht fehlte'. 
26 Vgl. ZUlli Bilde 410, 2. 
gelenket: 
rnit einem gelenke (s. zu 232,30), einer Taille ver
ehll'. 
28. 'bat ihn sie zu küssen'. 
30 Ûrlæsâ-nge st. f. steht noch "r. 122, 10. 331,30; bei andenl erlæsll1zgc. 
807, 2 Repanse de schoJTe ist die (jüngste) Schwester del' JIerzelöude. 
4 kiissens vii: auch die andern Frauen wurden gekÜfst. 
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5 Scherzhaft meint del' Dichter: SChOll vorher sei del' J\Iund del' KÖnigill 
so rot gewesen, dafs es nieht nötig war, ihn durch die KÜsse höhere Farbe ge- 
winnen zu lassen. Vgl. "\\Talther 39,26 kuster 'mich? wol tÛsentstunt. sellt uJie 
rôt ist mil" der ntllnt. 
6 die nôt 'solche Not'. 
7 Ein ähnlicher ,y unsch begegnete 450, 1 ff. 
8 f. 'dafs ich ihr die :Mühe nicht abnebmen kann '. 
10 fuortn hin 
begleiteten hinweg'. 
1
 f. gekerxet dÙ' (näml. kerxen) brunnen. Über diese Freiheit aus einem 
Adj. oder Ady. das stammverwandte Substantiv in Gedanken zu entnehnlen b. 
142,16 und Benecke zu Iw. 458. 
15 gereztscllaft gein dC'ln grâle 'Zurüstung für den Empfang des Grab'. 
,,
. 188,9 ff. dax er lca%.xers trlloc al e'Ùze des (Ur koc!Zc al gemrine bedorften 
x-'ir gere1Ïschaft. 193
 24 und heixet mil" gereitschaft tuon 'befehlt mich mit 
aHem Nötigen auszuriisten'. 
16 xallem 'lnâle 'jedesmal', bei jeùer Gelegenheit. 
18 xe llôchgexîte kitr 'zu festlichen 
tnlässen'. 
20 f. 'als sie del' Freuden sich elltäuf"icrt hatten', III 8chmerz gekommen 
wal'en 'an jenem Abende, wegen des blutigen Speers'. 
23 fill' getrageu wiederholt sich gleich V. 25. 
26 under slahen 'ÜberwäItigen, niederscblagen': s. zu 84, 16. 
28 sick gebant · ihren Kopfputz angelegt hatte'. 
30 si na.m: an die Hand 722,29. ,Y. 169, 10 d'l'u künegln dz"e alle '/lalli. 
80&, 2 hôrt unci spræch PluS(lUamperf. Konj. 
4 ouch 
überdies, noch dazu'. 
5 kiinstec 'kunsterfahren, geschickt'; sonst auch 'klug, 
l;hlau'. Tit. "O
 2 
. weise, erfahren'. 
6 Sârant s. zu 629, 17.27. 
10 "bn'ngen hier 'geleiten. führen'. 
12 vgl. 230, 9 ff. 
13 aus dem vorhergehenden Verse ist u'as zu wiederholell. ZUlU Aloeduft 
s. zu 230.11. Gemeint ist E-reoeearia agalloeha s. Hertz 504. 
14 1:ierx,ec: nach 794, 12 waren es hundert, worauf auch 239, 28.schliefsen läf"it. 
gesitx st. n. s. 309, 2ó. Es sind die hundert pette 229, 28. 
20 mit x.ühte ll'l"txen 'mit Überleguug, Kenntnis des Anstandes'. 
22 sô 
sobald, so oft'. 
23 ê vgI. 235
 15 ff. 
26 f. Parzival (s. zu 742, L4) und Kondwiramul'. 
28 niht langer sint 'bleiben nicbt länger aus': Iw. 5177 Uiær er iltt langer 
gen"esen; dagegen 5955 dax er hie langer wolde zoesen. So ist auch lange U'csen 
80wohl 'verweilen' als 'ausbleiben'. Letzteres z. B. bei Dietmar yon Eist )IF. 
40. 12; s. auch zu P. 402,30. 
29 ordenlîch Ady. . del' Ordnung gemäfs'. Etwas andel's 823,2ó. 
30 fiinf und 
weinx ec 236, 20. 493, IG. 
809, 1 Del' êrsten blic 'Del' Glanz del' zuerst kommenùen': 
. zu 233, õ 
uncI W. 236, 9. 237, 2. 
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4 sellin'est 'sogleich, unmittelbar nacheinander'. 
10 f. 'diesel' allein gestattete del' Gral ibn zu tragen' s. zu 495, 9. tber 
eine als Adv. s. Haupt zu Engelhard 2107. Zur Sache ygl. 235,26. Tit. 2-J.. 4: 
danach war Schoysiane auch die erste Tl'ägerin des Grals. 
14 vgl. 796,5 f. 
15 sage wohl Konj. Präs., wo man Konj. Prät. zu Y.23 wurde erwartet. 
urhap 'Anfang' s. zu 115,28: hier zugleich fÜr den ganzen VOl'gang. 
-18 ê vgl. 236, 23 if. mêr sind es, weil Feirefiz und auch wohl andere zur 
G-esellschaft hinzugekommen und ebellfalls zu bedienen waren. 
23 spel (-le8) st. n. 'Erzählung'; bes. von unsicherer 
\rt
 'Märchen, Gerede'. 
Y gl. über die Entwickelung des lusIH'ünglich mit Zauber und 'Veissagung ,-er- 
bundenen "Tortes Edw. Schröder ZfdA. 37, 241 if. Ahnlicher Vel'S (ein langiu 
sage) 816, 7. 
24 'iéh will mich del' Kürze befleifsigen': s. zu 324, 22. 
27 disem . . und dem 'dem einen . . dem andern' s. zu 613, 4. V gl. auch 
,Yo 264, 12; 250, 22. 273, 10. 300, 6. 311,26. 316,22. 328, 4. dise unde die 337,30. 
358, 2. 396, 10. 446, 14. 27. Riel' auch 318, 2 dwXt ieh xe disem noeh xe deme. 

8 'wie sie es mochten gewöhnt sein 
. 
29 vgl. 239, 1. claret über GewÜrzen abgeklärter Rotwein; mhd. elaretum. 
X och j etzt heifst in England del' Rotwein so. 'Y. 274, 27. 
810, 1 ygl. 184-, 1 if. 
5 VOl' del' tafeln 'indem sie von del' Tafel aufgehoben, VOl' den Gral ge- 
halten (238, 5. 10. 239. 2) und wieder auf den Speisetisch gesetzt wurden'. 
9 ligen: del' Gral ward VOl' dem Burgherrn niedergesetzt 236, It; s. dazu. 
12 rnìn junefro'llwe 'meine junge Herrin', so wird yon del' anwesenden 
Hepanse de Scboie gesprochen J wie auch mîn frouwe so im Sinne des franz. 
madame verwendet wird. 
trlto(, WiS bî 'brachte in unsere Nähe'. 
18 w1'del'xæme 'zuwidel', mifsfällig'. Dazu ist aus dem folgenden 1fllunc 
at:; Subj. zu entnehmen. 
20 f. 'ieh durcbbrcche meinen Ânstand, indem ich eueh zum Yertrauten 
meines Liebeskummers mache'. Vgl. zu 814, 9. 
25 'del' Ruhm, den ich durcb Freigebigkeit gewann'. 
26 pîneelîehe adv. '(lUalvoll'; nul' noch in Heinrichs Tl'ist. 6865; etwas 
häufiger, aber ebenfalls nul' in md. l
uellen, erscheint pìnlî('he. 
27 ein beim V oc. eines A ppellativums ist nicht selten; z. B. "T althel' 118, 39 
genâde, ein kÜniginne. Nib. 291, 3 sit u'illekonwn Sìfrit, ein edel 1'itter gllot. 
Doch ist hier vielleicht ei zu setzen? = ay 330, 29. 
28 'warum bast du mich him'her in (
ual gebl'acht?' W. 67,10 'wax, u'old 
iell swerts limb dich gegul'f? Y gl. auch zum Gen. Kudrun 232, 4; Nib. 20
ö. 3 
1fax 
oelt 
'r mìn? 
29 'Fülle del' :Minne und Schwãche an Freude'. 
30 bleich an sîner blenkc -liefs ibn da erhleichcn, wo seme Hautfarhe 
weifs war'. Y gl. 811, 19. 
811, 4 -da band sich feRt in die Schlinge ibrer Liehe'. 
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6 'seine friihere Liebschaft entschwand ihm': gebresten mit Gen. impersonell 

onst 'mangelll' (22, 26) steht hie I' im Sinn Yon ellbresten (personell) 'entgehn, 
entwischell' . 
7 'mit absichtlicher, gewollter Yergefslichkeit'. Das Adj. steht auch 
,yo. 309,10 f. SliS gap er sînen kinden lôn 'ir rergexxenUchen sinne. 
] 1 vgl. 771. 17. 
14 'seinen Ruhm 
orgfältig pflegtell': vgl. 202, 4. 
15 'del' Sohn Gahmuret::; von Zazamallc': das Beiwort unterscheidet ihn 
yon Parzival ::;. zu 742, 14. 
20 'so dafs ihm seine Fl'èudigkeit entwich'. 168, 6. 
27 'das hat auch ihrem Aussehn sehr ge::;chadet': sie ist zu erust uad 
dahel' nicht so anmutig, wie sie sein kÖllnte. 
30 dâ 'bei ihr', bei eurer Geliebten. 
812, 1 'Falls die ,J ungfl'au eure Sch wester ist'. 
3 die krône 810, 13. 
Ûf blôxem hâr: zum Zeichen del' J ungfräulichkeit s. zu 232. 16. 
9 flinf sliche: die genaue L"nterscheidung weist auf die ausgebildete Turnier- 
kunst; vgl. Niedller, Turllier 32 ff. G. Freytag, Bilder aus d. d. Vergangenheit 2, 23f. 
11 puneif; ('Y. 362, 30; auch jJungei-x, 'V. 366, 24) aus altfranz. poigne"is, 
gehört zu punieren (s. zu 78, 4). Es ist das zu Pfercle losrennell mit eingelegteul 
Speere, welches auch in Scharell stattfindell konllte: 'V. 395
 30 f. er u nd die sin 
pwzierten gar, ê si den jJuneix vollen tribe'll u. Ö. Auch ohne Gegller konllte man 
zur -Cbung Pllnieren Tristan 6748 ff. pltllei1. bedeutet auch die zum Speerkampf 
an:-;prengendp Schar ,Yo 320, 18 u. Ö. 
]2 :
e t'rit'iers 'mit einem Stiche yon derSeite her', Ö. im ,V. in del' audl 
hier in del' 1\..1. G vOl'handellen Form treviers, entsprechelld fl'anz. travers; 87, 4. 
88
 17 (xe }Joynder nam in fitr da'Ñ her xe volge und 
e trevÙrs). 391, 2. Lichtenstein, 
:Frauendienst 85,17 del' /com xe lriviers in geriten; und bes. 492,11 Dâ randcJl, 
:i.lcên oft einen an del' dent (Ue l,jost dort an ge'loan: xe drÙ'iers der ::;'ìJ'l sper 
z'erstadz. sô was deln 'lif (He l,jost sô gâch dax er xer 'lvinster dâ sin spcr 1'er- 
stach: dem leas dà al xe gel'. _Also ging del' Stich beim triviers auf die rechte 
Seite. Eben dies wird bezeugt Lohengrin 487 
 1 Ietwederre tre
'ers gent 'leal' 
/;o1Jlcn. 
13 entmuoten sw. lUll' hiel' und in den H
s. gelegentlich fill' das gewühll- 
liehere muoten, s. Benecke zu Iw.5331. Es ist wie andere Rittcrworte, z. B. 
trecken, dem mnl. entlehnt, wo moelen, ontmoeten' begegnel1, begrÜf."ien, empfangell' 
= engl. to meet vorkommt; das Yerb unci das dazu gehürige Sub st. (Erec 773. 
dill 'inllote) finden sich schon im Hilde bralldslied. Man konnte auch mi t dem 
Schwerte l1llwten, wie die Iweinstelle zeigt. Das Besolldere ist dabei, ùaf5 man 
den Gegnel' erwartet, was in ent -//luoten du1'ch das Präfix ebellso wie in en- 
phâhen hervorgehoben wi1'd. Paul, Beitr. 2, 97, dem Niedner. Das ùeutsdu' 
Turl1ier 32, beistimmt, liest mit del' 1\:1. G %en mlluten; Kiedller Übersetzt S. 47 
dies als 
 ein Stich, wo eine Reihe ritter}icher Begegnuugen nötig i
t'. Abel' e:-; 
scheint nul' gemeint, dafs er erbeilc pontestât "7". 3ßl, 24-, d. h. wie Benecke e1'- 
klärt jJltntes tilt, eine Umschl'eibullg fÜr pant. 
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14 xe rehter tJost s. zu 15, 
9. Bei diesel' Kampfart haben beide Kämpfer 
allein einander ins Auge gefafst und rei ten und stechen mit aIleI' Kunst und 
Kraft gegen einander los. 
den guoten näml. stich 
 den tÜchtigen'. 
16 xer ",'olge 'auf del' Y erfolgung', hintel' einem davon Reitenden her: 
,Y. 56, 29. 57, 11. 87, 18. .rl.nder:) :Kiedner. Das deutsche Turnier S. 63 ff.: 'mit 
del' Bei
timnlung des zum Stich Provozierten', was jedoch zu den "\Villehalm- 
stellen nicht pafst. 
17 dack st.n. hier "Deckung': vgl. 814
 7. 
22 der ander 'ab zweites' näml. Schutzmittel; das m. wegen del' ...\nleh- 
nung an schilt. 
27 gein strîte 
'r botf' 
 auf ihren Befelll Streit bringen'. 
30 'wenn er mich nicht befreit von diesel' gewaltigen Not zu klagen'. 
813, 1 1r vorausgeschickt den im Y.. 3 genannten. 
hiex hier nul' so viel als '\Val". 
FrÏ1nutel (-lles) Titurels 80hn, del' zu Parzivals Zeit nicht mehr zu leben 
scheint, wird 230, 4. 478, 1. 818, 19. Tit. 7, 12 genannt. 
3 bî sîner szeester 'wenn man ihn neben seine Schwe
ter stellte, mit ihr 
verglich ' . 
8 exxcn D. des Inf. fÜr ex.'Xenne, lat. GerundiUlll edendo 'a18 ob er äfse': 
er hatte das )Iesser in del' Hand. die S})eise VOl' sicll, afs abel' nicht. 
14 spæhe 'seltsam, wunderbar': s. zu 234, 22. 
15 f. Titurel: vgl. 240, 24ff. 501, 22ff. 
18 'so braucht er nicht zu denken': denn es hilft sein ,y unsch ihm doch 
nieht dazu. 
20 die gesellesclwft del' Gl'all'itter: daf
 seine Augen ebenso wie die del' 
Gralritter den Gral ::,chauen. 
22 
 davor ist ein Verhau zugeschlagen' s. zu 114, '27. 
25 1l0'uw lcar 'in Betracht zöge, acht gäbe auf'. 
26 'Wes 'yon welchem Dinge, au;:, welcher Kraft'. 
28 mit sellen 
 in Bezug auf das Sehell'. 
30 'endlos gewinnbrillgenden Tausch'. 
811, 2 ist xe 'minnen frum 'verhilft zu Liebe': 158, 7. 
6 'möge das nun eine kllrze odeI' lange Zeit seitdem sein'. 
9 del' ...
nstand gebot die l\Iinne geheim zu halten, weil sie meist ein un- 
erlaubtes Ziel ins .A.uge fafste. Daher nennen die l\Iinnesänger die Person del' 
Geliebten llicht. 
Ieinloh yon Sevelillgen l\IF. 14, 14ff. Die 'megede rin dem lande 
stl"Cr der eine gewan, der sol stille slcîgen usw. Vgl. auch Goethe Röm. El. L\::. 
12 f't s. zu 22, 3; hier im 
inne des sÜddeutschen . halt': 'nun, nul"; ge- 
wi:)sermafsen sich elltschuldigend. 1m Satzanfallg auch ,Yo 256, 7Et mîne lIl/lge 
ie/I hân benant. 
19 lilt: s. zu 74Û, 24ff. 
20 llns(''}' rtchtuom: mit Selbstgefiihl erwidel't Parzival seines Bl'uder:-5 stolze 
Hede Y. 15; zugleich aber rnit bescheiùenem Hinweis auf die 
uelle 
eine:) Reidl- 
tlllllS Y. 21. 
22 ge
elleschefte 'zur Bekanubchaft, Freundschaft'. 
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26 dar dahin, wo man die Taufe mit Kampf erwirbt. 
28 dôn ')Ielodie': s. zu 370, 8. 
81;), 1 lachte Über die Xaivetät des kriegerischen, mit dem Gnlnd".e
ell 
ùes Chl'istenturns völlig unbekanuten Heiden. 
3 'Yer
tehst du so die Taufe zu ge,vinnen'. 
4 f. si nâhen in din gebot 'dir bOtllllifsig machell': dir (als Gattin) untel'- 
thänig lllachen, s. zu 327, 2. 
7 eÙlen verliesell 'eines ,y ohlwollen verlieren': G-reg. 2 440 f. 
.ch hân durch 
dicit 
'erlorn got und ouch die liute. Y gl. zu 420, 18. 
8 l'erkÙsen 'aufgeben, verzichten auf' 818, 9, s. zu 51, 3. 
10 'del' zu deinem V orhaben schicklich, dienlich ist:. fuoge hân 'passell<l 
sein': I w. 2888 xeime tage dcr vlloge habe. 
11 l'or sÙchheÜ xît 'VOl' del' Zeit, da er krank wnrde'. 
14 herxen s'in 'inllel'ste Überzeugung, Gesinnung' 221. 22. 
16 erstreit Plusquam}!erf. 
19 dô 'zu jener Zeit'. 
20 getorstenx 'icâgen 
 wagten es, sich in Gefahr zu begeben'. ex ist Ull- 
be<.;tÏmmtes Objekt wie bei vielen V erbi
 
. Gramm. 4, 2399. V gL Huttens Lied: 
Irh hab's, gewagt mit Sillnen 'wohl bewufst'. 
24 mit dÙnstlîclwn sachen L in dienstbarer ,Veise, wie Dienende thUll'S. 
zu 245, 17. 
29 sins herxen slôx 'sie die sein Herz hesaf..,': s. zu 3, 5. 
30 urlo jJ gab in 'verabschiedete sie'. 
816, 2 L was man him'auf that' 
. zu 6, 10: e mschreibung des Reimes wegen. 
(j 
mit Behaglichkeit ihre Ermiidung abwandte'. 
7 vgl. zu 809, 23. 
11 der gllote wohl = del' gllote 111an s. zu 457, 2, da Anfortas jetzt auch 
:-;cme KönigswÜrde aufgegeben hat und nul' fÜr Gott lebt s. 819
 17. 
15 tempel st. m. n. (bei dem gelehrten Konrad von ""'lirzburg u. a.). Das 
'Y ort ist bes. durch die )Iarienlegende bekannt geworden; steht bei ".,. olfram 
wohl mit Beziehung auf den Templerorden. An frühercr Stelle hat er nicht 
näher angege ben, wo del' Gral aufbewahrt wurde. 
20 toufJlapf st. m. . Taufbecken'. es war beweglich nach 817, 4. 
21 grêde hier 'Stufe, Basis': del' rUllde Untersatz des Taufbeckens. 
23 er7.-iuge1l sw. 'bercitcn, herstellen, für Geld machen las
en'. "T. 137, 29 
da;:;., al del' FTanxoysc1' lant ni/zt 1nac erxillgen b"x'Xe1' lcât. 
28 f. rechen den widersatx des hæhsten gots 'ùen Teufel bekämpfen'. Vgl. 
817, 12. 'Yie Formular, Ort und Zeit del' Taufe des Feirefiz ùen kirehlichen Ein- 
riehtungen entsprach, zeigt A. Sattler, Die religiösen A.nschauuugen W olfram
 
v. E. (Graz 1895) S. 66 ff. 
30 · aufrichtig sein Gebot erfÜllen: s. zu 202, 4; bes. 811, 14. 
817, 1 'wodurch illlmcr ich die Jungfran bekolllmen kann'. 
3 an mir rexeiget 'an meinem Thun sichtbar gemacht'. 
6 Die wunderbal'e Fiillung des Taufbeckens stimmt zur Sage vom Priester 
Johannes, wonach die Tänflinge bei diesem 'l'estibus propriis exuti, ,,']'1 trail ! 
cone-ham. Et si z'era ]J1"ofessi sllnt (in ihrem V crlangen getauft zn werden) aqua 
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Ùlcipit crescere et ((rleo cresc'it quod coopen't ita ewm totum, quod super caput 
eius ascend it , ie/que terrio facit. Hagen QF. 85,30. 
7 xc 'Warm noch %e kalt: in kaItcn Gegendell wurde im ''''Inter ùas Tauf- 
was
el' gewärmt: Sattler S. 17. 
9 zl;V heirlenschaft 'aus beidnischen Ländern' (s. Zll ] 5, 16) gehört zu ki'ndelîn. 
10 stô%cn hier L pintauchen'. Z II "r nlframs Zeit wUl'de die Taufe pm" 
ÙJWler8iollcm vollzogen s. Sattler 70. "r. 4, 28 sU Jêsus Ùz. den Jonlân durch 
toufe 'lca,.t gf'stô"':f'll. 
12 rouúcn eiuen eincs d. 'eillem ('twas l'auben, entreif.-;en': s. zn 364,2l. 
Die Frage oh del' Tällfling clem Teufel entsage, die del' Taufpate zu bejahen hatte, 
gillg dem (-ilaubensbekenntnisse vorans; bier ist sie in ,y olframs 'Veise in dessen 
erstell Satz einge
ehoben. 
14 drîrrtlt st. f. 'DreifaItigkeit'. Dalleben :-1teht eine FornI auf -e. Vgl. 
tUber 'Einfalt'. Die Heryol'hebung dieses Glaubenssatzes stimmt zu einer Form
 
wekhe ein altfranzÖsiscbes :Missale Überliefert. Sattler S. 70. 
14 f. gemeine llnd al geliche Ady. 'gemeinsam und ganz gleicbmäfsig'. 
ist gnu'bort 'wir<l allsgeÜht, verwertet' s. zu 614, 25. Doch kommt urborn 
alH,h im Sinne von L als Zinsgut verleihn 7 VOl': :\Iartina 83, 103 l'ugcnde sint ein 
r-îc.her hort, ron gote sint siu geurbort,. 79, í!:Jff. Tcile 'WlS diner tugenden hort, 
del" dich ist ane gem-bort ron dem himelisc/wn adel. 
10 eben ltère 
 gleich erhaben' = 18 gelìche gecret. 
20 sachlich = 22. 
24 Umschreibullg" fiir Cbristuf:;. E,". Joh. 8,58 Dixit eis .Jesus 'amen. 
amf'n: dieo z'obis, autefjllarn Abraham fieret, ego sUtn'. 
25 salten (auch seftcJl) SW. 
lllit Saft (mhd. saf - ftes) erfÜIlen'. "T. 309, 26 
sagt G)-burc yon den alles irdische I
eben bestimmenden Planeten: (et8lt:ennc'7;; îs 
si s('haltent:) dar nclr.1t si bONnie saffent. 
26 friilden sw. 'fruehtbar machen'; sonst meist '(als) Frut:ht tragen'. 
geschaft st. f. L Geschöpf 
 t;chöpfung'. Biel" alles r
esehaffene'. 
'2.7 L was man als Krcatur hezeichnet'. ctl diu crèât lure 283, 3. 'V. 309, 18; 
vgJ. 215,11 al die cl'Ùîtiur. crèâtiure ist nul' del' lat. 
\usdl'uck fÜI' gcsclwft. 
Beides zusammell steht aueh in Konrads yon ""'Ürzburg I.Jeich 186 f. jâ geúær 
dicit dlll gcselwft und diu cn:àfil/'re dln. 
28 mit dem ""({7;;Ãer · verrnittelst des 
\ugenwassers'. \T on diesem, del' 
jetzt sogenannten h-lasf81whtigkeit. !:-Il'richt Megenberg Duch (leI' :N atul' 10, 9 Da 
 
auy ist gesetxt Ù" siben röcke. da';.; sint 
;,iben hiilltcl, cZândt ist dill cr.istallisch 
fäultt rerhiillt, daran des gesildl's krotl l'l!jl. Dafs mit dem Au
flief."ipn diesel' 
Feuehtigkeit z. B. bei Dlcnclungen tIas ..duge spiJH' f'ehkraft verloI', winl del' 
Dichter wohl auch geselH'n od('r gehö1't lwhen (IdeI' i::;t an die Legcllden zu 
dellken, die yon TIlindgehornen z. B. del' b. Odilia erÚibltell, (lie in del' Taufe 

ehpnd wurdf'n, was wiederum als :i\lif."i,"erståndni:-ï des Ausdrw'ks fÜr die Be- 
lebl"llug, wodul'ch die hlind
n Heiden sehend wurdeu, gedeutet wird. 
29 'lfaXxcr: hier 'das Taufwasser'; durch welchcs nach 
\bwaschung del' 
Erl,sÜnùe ùer Tänfliu:! rein wie eiH Engel wird: s. Zll 818, 16. 
SlS, 2 'hilft e
 mil' gegell Leid'; Feirefiz denkt an seinen JJiehe-.:1.ummel'. 
"ralther 31,3.1 dax, Ù({ guof ffir Ifllgeliidt"(' unci fill" des tÙ'vr!s slÎnwll-. 
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XYI 818, 4 - 819, 14. 


4 i.,. ntinne: nimmt in Gedanken ðchon auf din mitome Y.6 Bezug, wie 
V. 5 sîn gebot auf V. 6 got. 
11l,ielen 
w. 'belohnen!. 
6 hât d. 'In. got 'besitzt ùeine Tante nott': nämlich emen Gott. an den 
auch sie glaulJt und del' sie schützt. Y. 12. 
11 gêrte s'ich: 'durch ibre Gaben hat S18 sich selbst Ebre gemacbt, sich 
als fl'eigebig erwiesen'. s. zu 193,29. 
13 sîn krislenliche pflegen 'ibll nach christlichem Brauche zu behandeln' 
= zu taufen. 
14 dcs toufes segn: die ""Torte Ego te haptixo in nom ine patris el filii 
et spiritus sancti. 
16 u'esterlege st. f. 
 Ånlegung des Taufhemdes'. Del' zweite Bestandteil 
lege erscbeint in mehreren, aber seltenbezeugtell Zusammensetzungen, s. zu Tit. 
21, 4. .Äuch u'esler st. f. zu got. vasti' Kleid' oder aus lat. vpstis entlebnt, aber 
wohl an den Namen del' Himmelsgegend angeglichen, steht selten allein, aber in 
yielen Zusammensetzungen, welche die bairischen 1\Iundarten z. T. noch jetzt 
Kennen: Schmeller B. ,V.2 111043. Bei del' Anlegung wurde die Taufformel ge- 
sprocben: Acc'lpe vestel1l candidanl et Ï'lnmaculatarm fjuanl pe'l'feras ante tn'bunal 
Christi ut habeas vita'ln aetenW11l. amen. 
18 bereiten eine'll eines 'cinem jemand übelgeben'; scheint nul' hier yor- 
zukommen
 häufiger ist eines d. bereiten s. zu 373, :?8. 
19 Fl'im'lltelles kint: dafiir, dafs hier 
choysiane gemeint ist. darf (ler 
Dichter auf da
 Verständnis des Zuhörers rechnen. 
20 'den Gl'al anzuschauen, dafÜr war er blind'. 
2] touf' Taufwasser' s. zu 28, 14. 

2 f. Ù" '/,'o,/, enblecket '1nit gesihte 'VOl' ihm aufg
deckt, so ùars er ibn sah . 
24 nâch del' toufe geschihte 'nachdenl die Taufe geschehen war'. 
26 vgl. 494, 7 ff. wozu hier eine neue Bestimmung kOillmt. 
28 'll'irlcl'râten st. 'ahraten Yon, verbieten'; 826,27; "r. 265, no; o. 10 
ùen Nib. 
30 ill hulfe rehtes 'ihm zu ihrem Hechte Yt'rhälfe'. 
BUt, 2 sis = si es: diesel' Gen. des lll. (1lÍer Yon niht abhängig) wird mehr 
und mehr durch sîn verdl'ängt, doch hat ihn Hartmann noch öfter s. ,Veinhold 
)Ihd. Gramm. S 476. .An unserer Stelle habell dip Hss. aufsel'D si 
'l'n oder SÙ1; 
s. auch zu 40. 15. 
6 in 'ihnen" den pldihtgescllcn (Y. 7, nul' hier helegt), "den an del' Ge- 
nossenschaft teilllehmenden' d. b. an del' des Grals. 
8 von in 'über sie, nach ihnen'. 
10 sînen swâger: Anfortas. 
leite vlìx Utit bete 'bat inständig'. 
11 dan 
e 'j'arne 'runwegzuziehn', mit Ausla:-;sung yon nlÏt 'l'm. Ebenso 820, 7 
'[e1' danverte. 
12 Ebenso wird vorausgesetzt, ùaf.':) del' IIörer sofort versteht: Feirefiz. 
verspricht Anfortas seinen Reichtulll nicht vorenthalten zu ".oUen: S. zn 8,. 6
 
,Yo 204-,12 f. Up und gunt er xerte, del' neicederx 1'01' pr1s er spade. 
1-1 'da hrachte ihn _L freundlich yon seinem Begehren ab' s. zu 7H8. 6. 
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16f. 'Jars meill "\Ynn::;ch Gntt zu dienen unerfiiIlt bleibe'. 
18 gliot hier 'herrlich, mächtig'. 
23 liinne 
 yon hier" mehr mitteldeutsch anstatt des gewöhnlichen mhd. 
liinuc/l 
 das auch hie I' die Hss. hietell. Häufiger ist drl1zne. 
26 'meine Pflicht ab Gralritter erfiille ich'. 
820, 1 f. 
 Trotzdem hasse ich durchaus nicht die Frauen'. 
4 'wie 'Wenig ich Yon ihnen gewonnen habe', welch en Schmerz sie mil' 
auch bereitet haben. 
6 ff. Auch seiner Schwester zu Liebe giebt Anfortas nicht nacho 
14 ordcn(en) SW. 'bestimmen'; sonst nul' mit fii'}' und xuo 
 lnit Dat. 827, 7. 
15 dar: gegen den Gral. 
20 der rîche Juan 'del' reiche, mächtige' 8
I, 18: wie de,. guote '/nan neben 
del' gllote steht: 816, 11. 
22 'Betl'Übnis erfafste'; s. zu 363, 20. 
24 din rede "llie 1\Iitteilung' Über den Entschlufs des Feirefiz. 
821, 1 nÙce slâ: sic ritten auf ungebahnten "-egen. 

 ûx, hinaus zum ,Yalde del' (}ralburg. 
5 del' hezieht sich vorgl'eifend auf gâbe V. 7. 
9 prlsen SW. 'yerherrlichen 
, bier 'hen'lich bewähren'. 
10 im Dat. cOlínnòdi: 'ihm zu Liebe's. zu 146, 14. 
12 dax fòl'eht LæprÚîn: del' ,Yald ist nach dem rotfärbellden Brasilholz 

'enann t; S. zu 601, 12. 
13 dl'e 'lcilden habe, wo seine Flotte Anker geworfen hat 736,2G. 
wlt hier 'entfernt, fern', eine seltene Bedeutung. 
14 'llrloubes 'zum A bschied' yon Anfortas, del' nach 820, 29 Feirefiz eIn 

tÜ(;k ,y Pgs begleitet hatte. 
15 si: die templeÚe Y". 19. 
17 
 NO (/'Ù-re botschefte an den Burggrafen von Carcobr(l. 'Y olfram kommt, 
WIe oft, llach del' Einschaltung yon Y. 1<1. 15 auf das FrÜhere zurÜck; dann 
kniipft PI' wieder an die Einschaltung mit V. 18 an. 
29 lant Acc. des Raumes 'durch wieyiel Länder er ritt'. 
30 Jôflrtnxe: dürt Latte Feirefiz sich Yon 
-\.rtns 
 (}awan und Gramoflanz gc- 
trellllt 786, 21. 
822, 1 Liute ein leil 'eine ziemliche :Menge'. 
5 wets in sîn [ant: noch jetzt volksbimliche Ellipse VOll ge%ogen U. ä. 
6 'wohin, wie er wufste, er zu reisen hatte'. 
7 Schamilôt Ortsname, auch im franz. Karl'enritter 34. s. Förster dazu, 
und im nI. Lancelot, S. Jonkhloet, Lk. 1, 356. Ein Camelforcl begegnet bei Tintaguel 
Head in Cornwall. .Am CarnIan (Gotf. v. )Ionm. XI, 2 Cambala) wurde die Ver- 
nichtungsschlacht zwischen Àrthur uncI l\Iorclrecl geschlagen. 
8 der 'Con Tribal'ibôt: Feirefiz. 
9 an den selben xîten = an d. s. stunden V. 2 'sofort, ohne wciteres '. 
12 d([;" yon trÛree abhängig. 
drabe 'yon dort weg'. 
18 grôx/l'1.l 7U({'r Lwi('htige Xachricht'. 
berinrlen st. . erfahrt'B 
 kennen lürnen 7: Tit. 113, 4-. 
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10 nlÎch clcm here kOlUcn 'gek0ll1111en, lUll das Heel' aufzusucheu'. 
22 vrô hier in unserem Sinue: L ihrpr Heise froh werden': ihre Rei
e ohm' 
Sorge, vergllÜgt fortsctzell. 
23 lndyân: diesf' Xmnellform anstatt des geIebrten lndiâ (s. zu 421, 13) 
ist die yolkstÜmlidll', '-gl. :l\lorolf 256, 3 dâ bî Ut cin [aut, hcixet End'ÙÎlI. 
Gutenburg 1IF. -;4,39 l{"{pr si t'crsendet xEndìân. 
25 pl"'l'cster Jô!tau: Über die Sage yom Priester Júhallnu:) s. bes. die als 
Lcipziger TTni n
l'sitätsscbrifhm 1875 erschienenpu deutsC'bge
chriebenen Abhand- 
lungen yon F. Zarncke: Dp patriarcha Johanne quasi praecursorc preshyteri ,10- 
hannis, De epistola (luae sub nomine presbyteri Johannis fertur, ])t\ epistoia 
Alexalldri papae III ad presbJ"terulll Johannem. endlich Commentatio . , in (Iua 
(Iuis fuerit (lui primus presbJ"ter Johannes vocatus sit, quael'itul'; fernel' P. Hagen, 
QF. 85. utto YOn Freisingen, del' Oheim Kaiser Friedl'ich I, b81'ichtet in seiner 
Chronik, daf
 er 1144 in Vitel'bo b.
im Papste mit dem Bischof yon (-1almia (in 
PaIästina) znsall1men getroffen 
ei und erfahrell habe, tIafs wenige .1ahre vorber 
del' illl fernsten Osten herrscbende rex et saeerdos Johannes, ein Nestol'ianer und 

-\ hkönllnlil1g des Geschlechts del' Hagier, del' h. drei KÖl1ige, die Über Perser und 
lleder rpgierenden BrÜder, die Sam ia nii oder Sania rdi in einer furchtbaren 
Schlaeht besiegt haben sollte. Gemeint ist del' chillesi
che Kuchau el A.var, dessen 
Sieg Über den Sultan Sandjar 1141 stattfaml nnd dif' Yon den Muhamedanenl 
hedrällgtpn ChrIsten im )Iorgenlande mit aussch wpifenden H offnungen auf die 
IIilfe cines ullermefslicb rei<:hen und mächtigcu Glauhens- und Bundesgenossen 
im HÜcken del' Foinde erfüllte. Der Titel Kllchau wunle ais .Johannes aufgefafst. 
28 sekrîben 'gesetzlich feststellcn, schriftli<:ll l1iedersctzen. auss('hreiben'. 
30 
 wie man cIas Christentum kennen gelernt hatte 
 wic es war'. 
S
3, 1 Das Christcntllll1 del' Nestorianer cl'schien nicht als cin vollkommenps. 
2 hie - 3 dart 'im .,lbelldland - im )IorgenIand'. Tit. 55, 4. 
9 Ûue -"frll hie l' · unhestritten'. 
13 m it .f;iieten ll'urben 'sich del' Tl'efflichkcit befIeif.-;igten'. V gl. 824, í. 
}'reidallk 177, 19 diu 'lterlt fll'it t'a/seliC 'll"irbrt L geht rnit Falschheit lUn, hat mit 
}'abchlll'it zu thUl1'. Eneiùe 2965 met sol'ikcll llôden Il"ClTCIl. Otfl'icl 1, 1
, 27 
lfit 
ârabeitin ll"érhpnt tide héiminges tluírbcnt. 

:5 orrlf'uUrhc . :-;einem ort!pn (810, 26) gemäf-;, dcI' Bestiml1lung ùes Grab 
enh.prechenù '. 
26 Hpl)(u1se de SdlOie wird ab fÜnftes Kind }'rimutcls nid1t gcnanl1t. weil 
kllrz yorher yon ill r 
u viel die Uede gewe:-;en ist. 
27 lflfOltS //wulìch stare L wuchs heran (uncI ward) tapfer nud kraftvúll': 
da..; Adj. 
tf.ht l'rädikatiy. 
28 s'ich bare . zeigte 
ich niuht '. 
2n sicl, ritf'rseltaft versan . 
einell Sinn auf ritterlidle:-; 'Y esen 
toUte'. 
S
!, 2 iibel" lanf 'weit pntfernt, jenseits einer grof.-;ell LalllIesstreeke', vgl. 
Üúcr 11/('1" und Ull
er 'Über Laud gphn'. 
:5 bridiu faf-;t das ,orhel'geheucle f. und m. Zllsammen. 
8 . aUes men:-;ehli<:he. inli:-;;che Y(.rlangen ,yar in illr n
r:-;('ll\nlnden'. 
] 3 rlrau: an da
 lterúen. 
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15 ex an si haxxen -ihr gegeniiber de:-;halb unwil1ig werden'. Die Kla
se 
G- hat begzl7lde1Z si It.; gewöhnlirher scheint auch del' Dat. bei an Walther 106, 19 
ob ich an dem kiinege lw
x.e mit Nebensatz. \Vie hier !wxxen steht 1uinnen hei 
(
otfrid 13353 rill, hal]Jlwst alsô schône dax icll ex; an dicit minneJl sol. Y gl. 
,Viefsner Beitr. 2'7, 21 f. 
16 :3ieh lax:xen S\V. 'langsam "werden, scm. ,Yarum sie zögern wol1te? 
YgL sieh sûmen 742
 27. 
20 'soviel sie auch gescholten wurùe 7. 
22 e'Ùlen hof sprechen 'eine Landes - Yersammlung yerkÜnden lassen': 
Benecke ,Yb. zu ,Vigalois 
eine Zusamnlenkunft del' Grofsen des Reiches bei dt'ffi 
Henschel' an
etzen'; s. auch zu Tit. 150, 3. 
23 bote bier del' -r--b81'bringer einer \\T erbung; so bes. in K udrun ö. 
25 den abgekiirzt fiir dpn des s. zu 485, G. 

6 s i gerne prîstr 'wollte sie gern hoch halten '. 
27 Brâbant: auch andere niederIändische und niedenlentsche FÜrstel1- und 
Adelsgeschlechter eigneten sich cIiesen gewif:-; urgermanischell :llythus zu (Grafen 
Yon Oldenburg u. a.). Zlwrst spielt ,Yilhelm yon Tyrus (t 1188) in seiner Ge- 
schichte des heiligen Kriegs auf die Fabel yom Ursprnng li-otfrieds yon Bouillon 
nus deIll (ieschlechte ùes Srh,,'allritters an. 
29 f. Umschreibung del' Person nach 'VoIframs Art. 
825, 1 Antzcerp: auch 
illlwegen uncI Cleve, auch lIainz, werden aJ:.., Lande- 
plätze des Schwanritten; genannt s. Bloete ZfdA. 42, 1ff. 44,407ff. Ygl. aurh dess. 
Aufsatz: Del' historisehe Schwanl'itter Z. f. rom. Philol. 21, 176ff. Dnch siche 
EinL 
 6. 
Ûx ge
ogeu 'an:s Land gezogel1'. 
2 'sir> hatte an ihm den rechten'. 
3 steht parallel zu 824, 6. 
4 f. (iir den elârell wul fiir den manlîchell habn ;fÜr den (ganz bp:-:ondcl's) 
schönen ulld tapfern ansehn' R. Zll 18, 9. Zur heryorhebenden Bedeutung des 
A.rtikels vgl. zu 488, 1
. 'Yir könnten auch den Superlativ einsf'tzen. 
9 Ûderstòx st. Ill. nul' hier; doch wabl ; Pulsse;hlag', wie stòxrn yom Schlagen 
des Hcrzen
 öfters gebraucht "wird: 35,27. ,V. 65, 4 dex he/'}';,e tet ril maneyen 
stôx won rr 'fil it dem tôd e rane. Rleigertuechlin (Altswert) 219.:!(j ir brust/in 
(uor und sties als ob es 
t'olt xerspn:ngen. Yom ruhigen Ge".issl
n heif-.;t es nUll 
in einer Bremischen Redensart, die Kosegarten Ìln ,Yörterbucb del' niederdeutschell 
Sprache 1, lHI anfÜbrt: dal' s!"it my nielt ên arlp/, nit 'daR beunruhigt mich nicht'. 
Ebenso in :MÜnster s. Firmenich Germaniens Yölkcl'stimmen ], ::!!)2 ...\ u stonn lie 
allene: (ein }faun del' Frau und Kinder umgebracht hatte) aOlccr dao slog enz 
kiuJle Aoder ran. Del' Gr>iz wird nun als FUl'cht auch jetzt 110rh allfgefaf:-:t; vgl. 
\Yalther 84, 13 man sadz Liu}Joltes lwnt dâ geben daXt si des niltl erschrac. 
Erec 2735 mz'lte ânc rÌlare. Ebenso \V. 462, S. ::i. 
t()sch ZfdPhil. 28
 ô:J. ,Yir 
wÜnlen sagen 'ohne mit del' ,Vimper zu zucIwn'. 
14 en allen orten 'an alIen Ecken, ringsum'. 
21 'haht ihr mich in's Auge gcfafst lUll mich zu fragen '. 
23 'wollt ihl' curh nicht dm-or warnen (eig. dal'auf aufnH'l'ksam madH'n) 
las
el1' s. zu 483, 25. 
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24 . so macht mich Gott aufmerksam (mahnt mich), worauf (wozu), da
 
weifs er wohI"; nämlich zur Heimkehr auf die Gralburg. ltarnen stcht hier abo 
III etwas anderem Sinne ais Y. 23. 
25 'sic setzte (zum Pfande) ihr Ehrenwort als Frau'. 
26 'ihr Yersprechen wurde später nicht gehalten. weil sie (ihren Gatten 
allzu sehr) liebto'. 
27 x(' sîme gcbote stêll 'bei semem Gebote bleiben" ihm gehor"am seine 
28 ilbergên 'iibertreten '. 
30 bî sinnc 'bei Yerstalld'. 
826, 3 'rîlîche 'kostbar, prächtig': häufiger als die yoIle Form I"lrltlìche. 
5 ir lêJu"/l: die, weil manec hêrre Y. 4 ein Pluralbegl'iff i:-.t. 
9 samt 'gemeinsam. mit einander'. 
] 1 die ICol lcixxen 'die die (allbekanute) Sage kennen '. 
16 aber 'wieder, Yon lleuem'. 
17 ger;;ege 'zierlich'. 
18 sîns kleinætes 
 \-on seinen KOl:itbaå:eiten (liefs er) als Andenken': s. 
zu 12, í. 
20 Lolzcrangrîn: erst hier, nachd81ll, wa
 ,y olfram allerdings nicht aus- 
drücklich sagt, er sich kundgegeben hat
 winl ùer Held genannt, dessen Name 
auf das altfrallz. Epos yon Gar'in le Loherain hinweist
 und in den franz. Quellell 
nicht für den Schwanritter vorkommt: hier heifst e1' yielmehr Helias
 und er- 
scheint auch meist als Befreier seiner verieumdeten l\[utter R. bes. Reiffenberg 
VOl' del' Ausgabe des Chevalier au cygne, Bruxelles 1846. Uber den mythischen 
Sinn del' Sage s. 'Yo )IiilIpr (}erm. ], 418ft'. 'V. Golther, Romanische Forsehungen 
V. 103 ff. 
21 dem rJlrf're rehte tuon 'die Geschil'hte richtig erzählen'. Die
e Be- 
merkung deutet wohl darauf hin, daf
 auch andere Berichte yorhanden waren. 
Y gl. 827, 2 1I1ll"clzt tuon. 
24 
'n des grâles pflege 'in die Ohhut iiber den Ural', dahin \YO èl'den 
Gral hütete. eber den Gen. des Objelds s. zu 46
. 1i. 
25 dax guotc wîp 'die edle Frau:: wie 827, 26. Hier 
01I hervorgehobell 
werden, dafs die Fiirstin sonst tadelfrei war; an einen Auc;druck ùc
 l\Iitlei(b
 
den wir in 'gut' legen können, ist nicht zu denken. 
29 Ide soUP Ereck nu spreclten: der Di(.bter fÜhrt hUllloristisch eillPll 
HeIden des Rittert'l'os cin, dcI' eine ähnliche Y crgehullg' cineI' Dami.: zu strafcn 
verstanden habe. 
30 1n'it redc bezieht sich auf die Y orwÜl'fe. wekhe Erec gegen Enide 
richtet, ab dieðc sein \" crhot mit ihm Zll reden, aus äng:-;tlicher Liebe zu ihm 
mifsaehtet hatte: Erec 3238 ff. 3404 ff. 4122 ff. s. "rall llcr ZfdPhil. 2R, 5G5f. Dar- 
auf verweibt del' Dichter, indem er die Trauer über dip unerbittlichc Haltung 
Loherangrins durcb den halb spötti:-;chen IIinhlick auf die wcichere .L\.rt des lIart- 
mallnschen HeIùen mildf'rt. Ercc hätte geschnJtcn 
 aher (\1' hätte 
ich d/Jch 
wieder erwcichen lassen. 
827, 1 rOil Troys Cristjân: Crestien
 de Troics. iihcl' dc:-,scn Pl'rCeVal die 
Einleitung 
 6 hanlh'lt. 
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meistcr als Bezeichnung des Diehters, des Gewährsmanns auch V. 14 
. 
zu 455, 2. 
2 'diese Ge
ehiehte unriehtig erzählt hat's. zu 826, 21. 
3 des 11zac lcol 'X,Ürncn 'damit dad mit Grund unzufrieden seln': die
 
deutet auf einen yon Kyot gegen Crestien ausgesprochenen Tadel, also darauf, daß; 
Kyot nach Crestien gedichtet hat. 
4 enb'icten hier 'melden, wissen lassen'. V. 10 gesant. 
5 enrlehaft Adv. bier 'volIkommen, wahrheitgemäfs'. 
8 verwiirken sw. in unserern Sinn: 'durch das eigene Yerhalten und Thun 
den Ansprueh auf etwas verlieren'. 
11 dirre âl'entiure endes Ji il 'das Endziel, der Sehlufs diesel' Geschichte.; 
vgl. 734, 7. 
12 Zu 114, 12 hätte ieh wegen des ick Wolf1'am auf die reichhaltige Be- 
legsammlung von Singer .Å bh. f. Heinzel 417 verweisen sollen. Übrigens heifst 
es auch im Prolog zu Guirons Ie Courtois (Hucher Le S. Graal 1, 157) Je H
lis 
de Bm'rou. 
14 'lOan als 'als wie 7. 
dort: in del' Provence. 
15 sîniu . . sîn vorgreifend yon Pal'zival V. 17. 
18 'wohin zu kommen ihm doeh das Heil besehieden hatte'. 
19-24 als Grundgedanke des Gedichts wi I'd ausgesprochen, dafs ein Leben 
nach Gottes Gebot und n1Ït del' .A..ehtung und Liebe del' Menschen belohnt wohl 
angewendet ist. Ähnlieh 'Vigalois 24 ff. uncle flîxe sich darxuo wie er nâch den 
getuo den (Hu 
ferlt des besten giht und d,ie man dock da1" under siht nâch 
gotes lÔ1le dienen kie. Welseher Gast 11401 ff. su'er dax lop beJagen kan dâvon 
e1" h,ie ein bide1'be man schînt und die'llt doc" gote .'lOol, wixxet dax e1' sælic 
'werden sol. 
20 gephcndet 
 beraubt' 306, 2: Gott hat _\.nspl'uch auf die Seele, die nul' 
dureh die Triebe des körperliehen Teils ihm elltzogen wird. 
25 ff. 'Edle und feinsinnige Frauen werden mieh, vorausgesetzt, daf
 irgelld 
eine mil' geneigt ist
 urn so höher aehtell, weil ich diese Geschiehte bis zu Ende 
erzählt habe'. 
vol sprechen 'yollständig, gallz ausspreehen'. 
29 durch ein u;ljJ: vgl. 337,28-30. 
30 'die lint" mil' liebliche Reden zuge
tehll': die wird meine Dichtung lohen. 




r\nlllerkllngen Zll Titllrel. 
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1, 1 s,,'ch gCl'Üerel1 ':-;eine Kräfte ausiiben. thätig sein'. ,Volfùietrit'h X. 77 
III dem strîte sie sic" 1'liOrten. 
2 gefiieren steht zeugmatisch, da zu sicll selben pigentlich eJn "\Vort im 
Sinne Yon 'sich bewegen' stehn sollte. 
3 sît Ùz alter 'später, aIs er aIt geworùen wal". Xib. 1695. 4 sid fru mter 
Ùn Ù't alter 'til manegen lÙben friunt tôt. Kaiserehronik 1644 f. muoxe uude 
trâthpit 1,.irt d,,'kr ill alter leit. 
4 sclwft 'Speerschaft', hier fÜr 'ritterlicher Kampf". 
et"cenne 'dann und "\vann', bescbeiden für . immer frÜher, yormab' s. zu 
P. 259, 23 c!sll'f'Une. 
2, 1 genende . kiihn. tapfcr': in mitteldeutschen Quell p n fiir geurnrlee s. zu 
P. 537. 2. 
2 gtrrt 'verherrlicht': wie em Fest. ein Empfang dur('h den Lärm des 
Buhurts gêrct wird. 
3 grpben ...:eltate: berois,'he Übertreibung; vgJ. die hckannte Druhung del' 
Perser gegcn J.eonidas. 
4 rnbriullen 'in Brand geratcn': die HÜnder und TÜr-her im Hplm:,chmuck 
".erdpll Yon den aus den TIplmen geschlagenen Funken entzÜndet. 
3, 2 s(rldcn kraft . FiilIe des (
Iiicks'. 
begên 'ins ,Yerk setzen 
, hier 'erzcngL'n, hel'vorhringen'. 
3 UXlrt Ind. nach drIll kOllditiollalen Knnj. mit ob, läf."t die Helle zun
l'- 
sichtlicher klingen. 
4 vencildcn :-:w. 'frl'md werden, vcrwildern'; hps. alll.'h yon d0111 Wt'g- 
gpflngenen Falken. 
4, 1 'init sÙlIlen mill sill'le 
meilH\ bewuf
te, iihcrzpugtp Trpul". 
3 171;'11, junger art · meine junge X achkomnwnschaft' 
 ejg. [st art :-.t. 111. 
. Fmnilie 
 Sippc', ygI. P. 364, U. 
;'), 1 felt 'lceix "col = ü2. 1. 120, 4. 
lachcn 'lächeln'; Zeichen des "r nhlgefallens unci (ll's ,y ohIwollclls. 
enph{/llCt ChegrÜf
t' h0im Kommcll. 
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2 imêre 40, 4 (ie mêre) ellthält ùas auch beim Präsens zulässige ie, welches 
(las Fortschreitell del' Kompal'ation bezeichnet: Lachmanll zu Iw.2669; z. B. 1w. 
4062 ouch wundert mich Ù 'Inêre 'mehr uncl mehr'. 
4 ver'ÙTen SW. 'in die 1rre fÜhren, entfremden 
 ::;tören'. 
ß, 1 l'on 'infolge von, durch'. 
Die Botscbaft des Engels, auf die auch P. 471, 
8 allspif'lt, winl j. Tit, 257 ff. 
erzäblt. 
2 lzôhen kr('fte 'yon oben gegebene )Iacht'. 
3 dâ: anl Gralsteine. 
al mî-n orden 'lneille ganze 0 hliegenheit'. 
4 n-ic 'JILCIl/JlCSchlîchm' hcndc: ,'orher hiiteten den Gral die neutral geblie- 
benen Engel. 
7, 3 mtncr killde: Yon diesen ver
torbenen Kindern ist nichts Xäheres ne- 
kannt. Del' j. Tit. 435, 4 (Hahn) sagt von del' jungver
torbenen RichauLle, del' 
Gemahlin TitureIs: xu'elf ki71t si I('((S gcbcrellde, del' heten xu'ei dieselben namen 
(wie die Eltern) empfangcn: di!' jÜngel'e Richaude wil'd Gaylets Gemahlin 442. 
Ide. . dcnt grâle 'dem Orale hier' 9, 2: VOl' diescnl findet das Ge
präch statt. 
bc/zaben sw. 'ü brig. am Lf' nen behaltell'. 
4 ,lcs gnlles krôlle: yon diesel' ist im Parzival nidlt clie Recle. 

). 10 sind VOl' 
 gestellt WOrde!l nach clem Y orschlage YOU Zarncke. Bf'itr. 
7, 604: 8 scbliefst die Rede Titul'els ab. 
9, 3 Trem"excnt der snelle: dcI' spätere Einsiedler ist hier noch ein jungeI' 
Ritter. V on 
einer Spl'ungkraft spricht 133, 3 f. 
4 del' helle 'laut, weit vernehmbar': 35,2; s. zu P. 116,7. W. 45,19 rler 
prls sô 'lC1ten 'l{'(pre hei. 
10, 1 in ir lwrxB kann auch ::;t. Dat. sein: s. zu P. 631, 18. 
2 del" glloten rlinge = del' giietcn 
Trefflichkeiten'; s. zu P. 364, 2. 
dês diu U'erlt an sælden ,qenÙLXet 'daf." e::; das 'Y ohl del' ganzen :Men,,>ch- 
heit fÖrdert:: alles frent und erbant sich an ihr. 
3 hât den selbpn 1cillen 'begt die gleiehe A.bsicht, Gesinnung'. 
[,
J'rf'p((Jlse: im P. hiefs sie nul' Rf'-}Jallse s. zu 228,14. 
de ::;cllOycn: mit A.ccusativzeichen, da die drei ,,-rörter im X amen als em
 
gefafst werden. 
onder lop Subj. 
gcstillcn sw. 'zum Schweigen bringen'. 

, 1 bi dìllcn xìten 'so lang du lebst'. 42,4-. 
2 gcltrbort lzurteelicltcrt 'mit StöI'sen verzinst'; s, zu Ifrburn P. 614,2õ. 
z,'e1"klumhe'l1 SW. "rinklf'mmen, verklammel'll' Ö. im j. Tit.. aher aucb 
thun 
In 
\.lhrechts 1Ietamorphosen. Gebürt ablautcnd zu klimrnen; ygl. auch klimpfen 
P. 350, 10. V gl. Schi1lm' ,Yalhmsteills Tod 1, 14 'Gekeilt in drangvoll fÜrehtcr- 
liche Enge'. 
Das Hild des f'ingeklf'mmtcll Rades weist auf da
 G-IÜcksrad; del' gesuehte 
Heim auf ({ IIlbet entschuldigt es. 
3 Û
 df'/" 1'Uenwlmft . aus del' Reiters('hal", aus den Feinùell 'V. 
!)3, 20 f. 
JUt olrrst sah mOllX (ùas Fold) crbliicll mit rUcrschaft der 'll:erdeu. 
xiehen hif'r 'herausholen, rctten', wi(' bringf'1l Ûx IJffm('ger herte 11, 3. 
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I 11. 3- 20
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11, 3 er der Sl)rechellde: Titurel. 
12, 1 del' swache vertritt fa
t nul' das prädikati,-e Adjektivum: wie 9, 4 del' 
helle; wobei del' durchgängig Idillgel1de Reim mitgewirkt hat. Y gl. auch zu P. 
488, 12. 
3 besitxen hier 'in Be
itz nehlllen 
. 
4 vgl. P. 235, 2-1. 
13, 1 l'OIl den jâren 
in denl .Alter': ,Valther 27, )3 und ist dodt I,'on dl'JI 
jâl'en dax er niht ll'ahset r"ê1'e, V gl. P. 631
 26 und 424, 1 1,'on del' xU. 
2 an vl'Ùmdes Gl"rß 'zur Umarmung eines Liebhabers': steht parallel zu 
gein rninne. 
11, 2 sit noch ê 'wedel' frÜhel' Hoch später' P, 492, 23; altepi
che Formel 
s. zu Kudr. 266, 2. 
bi Sllnnen Iloch bî mlÎnen 'bei Tag ulld bei Nacht', zu irgcnd ciner Zeit, 
3 'auch ihn empfahl manche Trefflichkeit'. 
4 de'}' kost wild de'}" tût zl1æerdroxxen ;, unermüdlich in Freigebigkeit umi 
Tapferkeit' . 
1ó, 4 kosteclìth 
 kostbar, reich': ] 41, 2. Sonst lUll' bei Sl'Üteren. 
bi mange'll jâren 
wähl'end vieler Jahre'. Solche allgemeine Angabell (
. 
auch 19, 4) gehöl'en dem V olksepos an: s. Kudrun 617, 1 man,ic jâr; ulld Biever
 
Formeh-erzeichnis zu Heliand unter lange. 
16, 2 unz-erdorben 
 nicllt um
onst, mit Erfolg gekrÖnt'; das ,y ort ist mehr- 
fach yon Spätern übernOlnmell worùen. 
17, 1 dolte 
erfnhr, empfand' s. zu P. 64,11, 
2 
 wie die ltlinne es ihnen beiden beschied'. 
4 vgl. P. 475, 18. 'Das ist del' "\YeIt Lauf'. 
sÛren ahd. sÛl'én 'sauer (hitter) werden odeI' sem : oft im Gegew,atz 
zu sÜrxe. 
18, 2 inges'Ùule "lIausgenossellschaít', wirel hier auf das Kind bezogru. 
4 die sinne 
meinen Verstand'. 
4 wiinschen eines d. 'etwas wiinschen'. 
19, 2 mit ir tôdc "illdem sie zugleich 
tarb'. 
ril sa'lden hf7'te .l'eich gesegnet war'. 
hæte Ind. nul' hier bei ,y olfram: Zwierzina Ahhalldl. zur germ. Philol. 
Seite 475. 
3 elliu magtlîch ère 
 alles wa.... eiller Jungfrau zur Ehre gel'eicht'. 
enstandcn = rcrstanden 'hemerkt, wahl' genommell'. 
4 trilllt"e1Z Uen. PI. 
d'ie '11U01 nach sô ril anstatt dax man si. 
Ahnliehe Beziehungen auf die al1gel1wine Rage hegegnen ill ùen (iedichtell 
des Y olkse})Os , allerdings besonders an SteIlen, die al:-; X achträge erscheillen: 
Nïb. 1082, 4. Kudr. 197, 4. Ygl. au('h 35, 3 Ùz mangiu riche. 
20, 1 underscheiden 'abwech:-;eln zwischen Licht uull Schattell, hunt mrbell '. 
Heinrichs yon Krolewiz ,,.. atel'unser 11(33 ff. des ltabcn die mèler cineu tllx da,
 
sic S'lcar7'v unde 'it'Î;' dU1"ch unde'rsc!zeÙlen strîchen, Es i
t also bildlich = pal'- 
'1'iercn 'abstechend zU'iammenstellell' 
. zu P. 1, 4. 
2 tôt doch \Yohl Adj. wohei aus lebfe ein 'll:as zcugmati:-.dl zu crgällzen ist. 
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3 Ûx borge'll 'entleihen. als 
nlehen erwerhen'; vgl. Zarncke Beitr. 7, 602. 
21, 1 bevalch - del' el'den (dies kann auch fehlen) 'bestattete. beerdigte'. 
Davon biv'l1de
, bev'ilde 'Bestattung'. 
2 wrO'inâten sw. 'mit Gewürzen einbalsamieren'. ,V. 462, '27 SliXtX Gyburg 
mâge ist hie verlO'/'n, d'ie sol man arômâten, 'In it balsel1
 schôn be1'ôten. XUI' 
bei ,,,.. olfram. 
3 
 deshalb mufste man lange mit ihr (für die Bestattung) waden'. 
4 lîchlege st. f. 'Beerdigung'. nul' hier; ð. zu P. 818, 1(;. 
22, 1 1zête (zu Lehen) von. 
3 sîner !clcz'nen tohter: Sigune 
 die somit Erbtochter Yon Katelangen winl. 
4 vgl. P. 186, 21; wo auch das in del' folgenden Strophe erwähllte yoraus- 
gesetzt wird. 
23, 1 sach Ùn vil leidc (Ad v.) 
 hatte eillen traurigell Anblick'
 sah lllit 
Schmerz (was ::;ein Bruder that). 
2 cin sÛriu ougenlceidf 'eine bittrf' Augenlust'; doch ist der ironi
ché 
Gebrauch des letzten 'Vortes weiter verbreitet: :;. zu Kudr. 644
 3. 
3 schiet 
'on dem szrerte 'verzichtete auf die Ritterschaft.. 
21, 2 d'ie nach denl n. kindelîn 
 weil auf Sigune bezüglich. 

'ergolten mit de1n tiuren koufe 
 bezahlt mit dem teuren Preise'. !coltf in 
diesem Sinne erscheint bes. in späteren Prosaquellen. 
4 
em êrsten: spiiter ist die Scll-wester Scho

sianens, Repanse de SChO
.é. 
die Trägerin des Grals 235
 26. 
2;), 2 xuo sîner tohter: KondwÎrÙmur. 
kust: zum Abschied. P. 190,!J erscheillen Kìot und Maupfiljot in del' 
Nähe ihrer :Nichte, aber auf Bergklausen sitzend. 
3 die :Mutter der Kondwiramur ist also als gleichaIterig mit Scho
rsiane 
zu deukell. Dafs ihr Sigune zur Erziehullg übergeben wurde, ist nicht leicht lllit 
r. 805, ü zu vereinigen s. daselbst. In beiden Fällen erscheint Kondwiramur, die 
G-espielin Sigunens, älter als Parzi val. 
4 wieder Verneinung des Gegenteils zur Yerstärkung del' Behauptllng: · sic 
nahmen beständig an Lob zu
. 
26, 2 ouch: mit Bezug auf Herzelöudens Schwester Schoysiane. 
4 xill beiden: in beidcn Hauptstädten del' Länder \Valeis unù N orgals. 
P. 4 !:.I 4, 23. 24. xe steht in Orbmamen, in lueist VOl' Ländernamen (28
 2). 
27, I gelfan xe wîbe 'yollzog die Ehe' (durch das Beilager); 
. zu P. 28, 9. 
3. 4 etwas breite ,Viedel'holung. 
2S, 1 ]{ardeix del' Bruder del' Kond\viramul', nach de...;scn fl'ÜhL'1ll Tode 
(P. 203, 12) sie erst Bnlbarz und die Hauptstadt Belrapeire erbt. 
clâr, meist auf Frauen bezogen (s. zu r. 62, 7), meint hier die feine Hallt- 
farbe 
 die zal'ten ZÜge des JTÜrstenkindes. 
3 behalten 'aufgehobell, behütet': 64, 3. 
J niht die alien: Reimfüllung. 
29, 2 mit al ir sin71cn 'yon ganzem Herzen': al:-; Schwestel' del' )[utter 
steht 
ip dpr Kiehte lläher ab del' Bruder des Y ater
. 
4 
'ercinen mit Gen. C sich trennen von'; ;-;on
t nul' mit sic/i úder eillelll 
andern Objckt. 



340 


I 30, 1-33, 4. 


30. 31 bring en eluen tändelnd - schwiilstigpn Destandteil in die sonst erIlst 
uncl einfach crzählte V orgeschichte. Die scheinbar naive Berechnung Siguncns, 
ùie mit ihren Puppen manchen Ritter in ihren nienst gewinnen will, sclwint 
eine wenig gliickliche ,Yiederholung del' Gedanken Claudittens P. 372, 18, wiirde 
auch neben 64, 3 seltsam 8tehn. Die zärtliche Bewunderung ihres Vaters er- 
innert an P. 374,16ff. und del' Schwarzwald als Dild eines zu Specrschäfteu be- 
-.;tinunten ,Valdes an P. 379, !j. So ùÜrfen beide Strophen wohl ills Zusatz eineR 
Xacbahmprs angesehen werùen. Auch fehlen beide StrOl)hen in dpr bestell iTber- 
Jieferung s. 1, XLIX. 
:
O, 1 Da% kint meint Sigune, was man erraten llluf.cS; ebenso wie (lass 
Kiot die nächste Strophe f-l'richt. 
reterlln ist Kyat; die Kosefonn gebraucht ,Volfram SOll
t nicbt. 
2 l'ollen: zur Flexion vgl. zu P. 671, 19; bier ist das ,V ort von gcu'iullen 
ahhängig: t he if.'3 e dafiir sorgpn, daI:" meine Truhe mit Puppen angefi.illt seÏ. 
3 bC'J"ihten · versehn, ausrÜsten', eig. in Onlnung bringen. 
4 i'eJphlihten SW. ref I. 'sich verpflichten, etwa
 Übernehmen' 
 häufiger 
mit xe oder ûf. 
31, 1 'l'er...-:unnen 'wohl Überlpgt, bedachtsam'. 
2 als hêrer froweell tändeln(l ZUlU fiinfjährigen Kinde. 
3 etwas gesucbte Antithese, eber das Bild yom ,,- achen uurl Nchlafen 
des GHkkes s. Grimm Myth. 28
2. Die Bibel spricht yom SchJafen Gottf'S s. ,Vil- 
manns zu ,Ya1ther 33, 21;. V gl. auch zu 78 c, 4. 
4 V gl. auch "-. 390, 1 ff. JIan tuot ron sln(,JI tjOStf'7l kunt, drr 8'/('((rx- 
lealt und rirgunt miiesen dâ ron (pdc Hgcn. 
32, 1 alsus 
/;uohs 'wuehs :-,0 heran' (wie luh gesagt habe). 
2 er 'derjenige', mit Sll:er zu verbinden. 
kÙscn filr 'vorziebn'; vgl. 147, 4. 
des mcicn bUe 'den Glanz des )Iais' bî t()una
x,en bluomen 'del' verbunden 
ist mit BlumPll im Tau'. Goethe: L,Vie Feld und Au so blillkend im Tau
' Daf." 
del' bHc von den "Tangen des )Iädcbens ausgestrablt wird, zeigt 112. 1. 
sælde und èrc 'Gnade VOl' Gott uncI dL'n ::\Ienschen'. 
4 (11'" lohes jÛ,. vgl. zu P. 424, 2. 
:J3. :U. hat Haupt ZfdA. 4, 396 als unecbt f'rwiesen: 'sie habon beiùf' Caf'- 
"iurrcim und fchlen, zusamnlcn mit 3G, in ùer lIs. G. K:H'h clem Hinweis auf 
die ZukunÍt 32, 4 enyartet man gewifs nicht, dafs del' Dichter in Sigunens I.flb 
fortfährt. 34, 1 knÜpft naeh ùer Unterbrechung ,,'ieder an; vif'lleicht er::::chi p ll 
auch 35, 1 Herzelöud8 nicht deutlich genug bezeichnet. 
:
3, 1 xe giide me
xcn 'als TreffJichkeit anrechnell, 1::It.:hiitz(-'Il', \T:..d. zu 
P. 233, 23. 
2 hÛres grôx 'ham'breit', ein ganz gcringe
 )raf.c
. Lanz. 4774 alsô grûx 
als ein hâ,. gelc/(nn ex uimcr rinrlZ krac ll'eder dUl'clt leurf /loch durch sine. 
Bildlich wie hier A.Heinr. 500 f. nÛ frllmct lf1z.c
 leider niht ein hÛr Ullse1. rl/{//'c 
/(wl dIn klage. (;l'amm. 3, 731. 
3 rcz.niu nach reiJif'11 Y. 1 ist 
irmlich. oll1lP tiefere 
\.hsicht wif'(lcrholt. 
-t vgl. P. 187, 24. 
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da% ZL'as Schoysiâne Überflüssiger Zusatz; daher auch in andel'en Hss. ah- 
geändert. Str.36, deren Stelle durch die Hs. 1\1 bestimmt wird, die auch hinter 
35 zu spät käme, ist VO
l Haupt als nicht frei Yon Anstöfsigem bezeichllet worden. 
1 .JYu hæret {rf'mdÙt wunder ist Redensart des Y olksepos: zu Kudr. 50, 1. 
Y gl. auch zu P. 120, 7. 
2 dô sich 'i'l" brüstel rlræten erillnert an P. 258, 25ff. 'Vie das s'ich 'riinden 
del' Briiste ist auch die dunklere Färbullg des blonden Lockenhaars als Zeichen 
del' 
Iannbal'keit eine Bemerkung, die an sich ,y olfram wahl anstände. 
4 lôslìch Adv. (und Adj.) bier 'anmutig, reizend'. SOllst auch 'leichtfertig'. 
stolxen sw. · stolz .werden, sein, das Bewufðtsein seines 'Yertes empfinden' 
,Yo 296, 4, sîn (Rennewal'ts) muot begunde 'im stol;{en (als er eine l'itterliche 
Rii-.:tung angezogen hatte). Auch diuse Zeile wäre \Yolframs wiirdig. 
34, 1 J\
u sulell ollch 'll'Ù' gcdcnken winl aus 83, 2 elltnomn18n sein. 
2 ir lop ,,-iederholt sich Z. 4 ungeschickt und in tautologischen Sätzen, 
die neben 35, 2 doppelt auffallen. 
2 'mit ,Yahrheit will ich meine Ciedanken auf die Liebe richten: vgl. zu. 
P. ,)61, 29. 
3 urspr'ÙlC · 
llell' s. zu P. 254 7 G. Riel' Bild fÜr das Herz del' FÜr-.;tin, 
welches beständig nur edelste" 'Y ei blichkei t heITorbrachte. Y gl. 96, 1. 
3õ, 1 'jungfräuliehe 'Vitwe '. 
2 
 \Yo man in ihrer.J ugend irgend Frauen lobte, da ertönte das I
ob keiner 
alldern so laut.: vgl. 9, 4. 
3 die 'l'irl'e · in die ,Veite:: P. 180, 11.>. 
4 ganz kurz deutet "T olfram den lnhalt des II. Buches des Parziyal an. 
Die Kenntnis auch des 1. setzt Str. 37 vol'aus. 
37, 1 Belacâne: P. 16,7-61,12; deutet wohl auf Balkis, Königin Yon Saba 
Singel' ZfdA. 44, 342. 
3 sich cnb?"echen :st. 'sich losreifsen, frei machen von'. 
der Frmzxoz's'inne: Anphlîse 38, 1. 
4: geswîgc1l: weil er dayon schon im Parziyal gesprochell s. Einl. 
 5. 
'Con 17zagtuomlìcher utinne: dies ist del' Gegenstand des Titurel. 
38, 1 Anphlise: zu den Zeugnissen P. 76, 7 kOillmt noch aus dem J. 1174 
hillZU ..\ndreae Capellani regii :Francorum de amore Ii. III (ed. Trojel HaHlÌaf' 
1802) S. 181 infinitae et omni pl'obitate gaudentcs lcguntul' amasse ut de Am- 
phelice et Ysotta ct Blancitlore et 1I1ultis alÍ'is rÙ'gÙl'ibus reperitur. 
ein kiut · ein Edelknabe'. Sie erzog Schionatulandel' Yon friihester J ugenù 
an 1:24, 1. 
gelà,:{,cn 'Über]as
en' Yon den Angehörigen de
 Knaben, del' als -1nphli
en:::; 
Page höfisehen Anstand lernell sull 96, 2fI. 
2 L'on del' art dwv 
von solcher Abstammung dafs es': da:;, = da% e%. 
4 'aIle :FÜrsten die geboren 
ind odeI' noch geboren werùen': ein iihnlicher 
G-edanke begegnet 87, 4. 
39, 1 den schilt (!'Ilphif'nc 'zum Ritter ernannt wurde': FürstÌlmf'll konnten 
dies verlangen odeI' '-eranla
sell, letzh'res indem sie die Ko
ten des Ritter:::;ehlags 
Ü hel'llahmeu. 
2 im l(;ch . Ühel'gah ihm zeitweise' den Knahell zur ritterliehen Erziehullg 96, 3. 
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3 dax kann sich auf die Erziehung durch Gabmuret be ziehn , aber auch 
auf das unrnittelbar vorausgehende Lob. ,,'elches sonst etwas lmhl da stiinde. 
4 'von Rechtswegen begrüfse (rÜbme) ich urn seinetwillen (ane) Kinder'. 
Zum Gedanken vgL Tri
tan 8301 ff. Ï1' sc!lrf"ne diu schænet, sie xÏrret -unde kroenet 
ltìp uncI u;lplîclw'n namen. Xib. 3, 4 del' JuncfrOltlt'cn tugende xÙrtrn anderin wîp. 
to, 2 hin Über 
über das (mitteHändische) 1\1ee1' hin'; vgl. auch zu Ku- 
drun 761, 2. 
2 Ahkartll: diesel' Xallle de
 bâl'UC war im Parz. llicht gellallnt worden; 
t
r 
tammt aus dem ,Yillehalm 45, 1G. 73, 2;3, \Yo auch ein N acbkomme gleichen 
Xamen
 erscheint, aber von .llImToch heifst. 96, 7. 236, 19. 357, 1. Ein Acarin 
kommt in del' Bat. d'Aliscans bei .Iol1ckbloet 1653 VOl'. Spätel'e Dichter entlehnen 
den Xamen ,Yolfram. Zu grunde liegt arab. Al KerirJ1. 'del' Geehrte'. 
3 If"idr'r dannpn .. zu1'Ück yon da': bei del' RÜckkehl' am;; Zazamanc. 
4 genelldekf'it st. f. 'KÜhnheit, l\Iut 7: hier auf das Y orhild Gahmurets 
hf'ziiglich. 
Ùnêr 'jemals lloch': s. zu 5, 
. 
gcmannen sw. 'ZUlU 'Ianne ,yachsen': :;onst nul' in einer nachgeahrnten 
Stelle 1;lrichs v. TÜrheim. 
41, 1 bcnennen sw. hier 
namentlich anführen. mit Namen angeben'. 43, 1. 
2 îser '>:,ertrennen 'Panzer durrhbohl'en, Helme durchhauen'. 
4 vgl. P. 178, 1;)ff. 
4
, 1 J[ahaute .P. 178, 24; wo auch Y. 19 Ehkullat genallnt ist; aber llicht 
aI:-; Pfalzgraf. 
2 phalenxe ist die bei Otfrid als palÙzxa erscheinende Form; im Heliand 
palencert, wie l'ischc1lx nacb j. in del' Schweiz fùr lat. piscatio u. a. 
Berbester aIs Stadt besitzt Berhtram, ,YiHehahus Bruder: danach del' Schlacht- 
ruf seiner Leute ,,
. 329, 15. 380, 22. Ba1'bastro liegt in _\1'ragonien, nardöRtlich 
yon Saragossa. Yon einer Chanson de geste Le ::;iège de Barbastre liegt eille Be- 
al'beitung in Adenés Bueve de Commarchis VOl'. Bartsch Germ. ötud. 2, 130. 
3 Schîo1latulander s. zu P. 138, 21. Doch wohl = Gauatulander Hart- 
manns Erec 16D1. Ob zu Hur-ganet in Didots Perceval Hucher 1, 430? 
4 der eine noch der ander 'keiner Yon allen'. 
:1:3, 1 Etwas förm1iche Begl'iindung des V orrangs Ùf'l' Helùill yor d..m 
HeIden wegen ihrer hohen Geburt. 
2 diu gcizôx des 'das gereichte ihr ZUlU Y arteil': anakoluthisch angefÜgt, 
, In, man zu Dax 1 erwartet: · da.'3 kam daher, das geschah de
balb'. 
'man sande; vgL P. 494, 14, wa auch das unof'stimmte man auf die UraI- 
gemeinde hinweist. 
4 Itôchyeburt st. f. 'yorllehlne Gebnrt': ein nicht seltenes ,V ort. 
fitI' xucken 's('hne]]. gewalt::;am hervnrziehn:. Freid. 77, 10 su"er . . die 
bæscn fill' xucket. 
t.f-, 2 'die zum dauerllden RlÙ1m hestirnmten': s. zu P. 284, 1
. 
3 Sâlne im hiblischen Siune. 'N achkommenschaft'. 
4 heillw ft · beglÜckt, begnadet'; nul' hier belegt. 
nÛlIlen 'aufnahmell, empfingen ': \ on dpn Familien und Yijlkern, zu welchell 
Angehöl'ige ùes Gralge:-,ehleehts kamen. 
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:1:5, 1 l'on deut Lande wird nicht auf Jlunsalrâtsc/ze zu beziehen sein, da 
rlif' Burg nie als Land bezeichnet wirù; es bezieht sich vielmehr auf ein in sUJâ 
hin liegendes Pronomen: 
 den Einwohnern des Landes'. 
2 berh(tft (tn prise Lfruchtbar an Ruhm' vgl. zu P. 160, 24f. 518,12. 
{'l'el cill schÛr Ûf dÙ sclwnde die Anwesenheit und ,Yirksamkeit yon An- 
;!,"ehöl'igen des Gl'alge:-;chlechts scblug alle Schändlichkeit darnieder, teils indem 
sie die Sehändliehen besiegten und ausrotteten, teils indem 
ie durch Furcht und 
l.iebe, die sie erregten, schlechte Neigungen austiIgten. Über sclzzir s. zu P. 56, 3, 
wozu ,Y. 46, 29. 381, 18. 425, 23 nachzutragen 
ind. 
3 Kanvoleix als Aufentbalt del' HerzeIöude und Sigune. 
4 si: die Städtenamen sind meist weiblich wie burc, stat, ceste: Gramm. 
3,420ff. :Nib. 373, 3 lsenstein dÙt testc; Kudrun 798, 3 die guoten J.llatelâne: s. 
auch zu P. 286, 13. 
der trhcen llOubetstat '\Yo die aufrichtige IJiebe sich ganz besonders auf- 
hielt'. Ygl. houbetman P. 162,23. 
4.6, 1 man sprichet t verkÜndet, preist' dtn ....ta'te: \
 gl. 502,15. (';-reg. 2 

173 er'Jt :-;prreche sin êrc. 
2 nÜzt xe sprPte wi I'd gleich in V. 3 erläutert 'recht fl'Ühzeitig'. 
4 ir truopheit: die an del' menschlirhell 
Iinne zu erwal'tende Falschheit. 
.:1:7, 2 in sîner ke1nenâten ist allgemeiner zu faHsen: 'in seiner nächstell 
rmgebung'. :Niclas von "\V;vle Translationen 334,17 11' gen(tud (Erzherzogin 
fecht- 
hild) haut mÙ' ein tochter in [rem geximber xuo lzofe also gcxo!Jen. 
3 stare an sîne1n sinne .. vollkommell zu Yerstaude gekommen, geistig reiI'. 
4 besloxxen 'gefesselt, yerstrickt'. 
4-8, 2 begrifen st. 'edassen, umfassen': häufiger ist ùas \.bstraktum Sub- 
jekt wie 51, 1- 
3 · das Alter macht sich (zwar) yon del' )finne frci'. 
4 dennoch 'noch immel', noch dazu'. 
u:ont minne bant 
 gewöhnt 
ich au die Fessel del' IJiebe': 
o dafs die )Iacht 
del' (
ewohnbeit die :\Iinne um so fester haften läfst. 
unberoubet 'ungeschmälert, im vollen Besitz', oft im j. Tit. 
.:1:9, 1 under kinder: del' Ace. hängt yon einem gedachten 'ausgeteilt' ab. 
2 'wan 
 denn': so stark bist du, dafs auch del' Blinde dich hemel'ken mufs. 
Die 
Iinne spiirn: 95, 1. 
3 (the rna llegcr slahte 'allzu yers(' hie<lenartig': so dafs du auf verschiedelle 
'Veise allgreifen kanllst. 
4 Verbl'eitete Redensart: Rolandslied 82, õ if. aUe u'lse scrîbæl'e '}71,achten 
nÙ'mm/Ù' rol scribe d'l'c '}'}wuegrn tllgent con stnem fibe. Kib. 2170, 2f. ex en- 
kunde eln schriber gehriefen noh gesagen dÙ man('gen ungebrl'rde. Perc. 5528 ff. 
lTns clers bien S(1ges et lettrés ne poroit escrire en un J01' tot lc /torno.is nr tot 
l'pstor. Seghelyn 11254. 
;)0, 1 in der nânlle: die geistliche }'ormel zur Bitte, Sen-. 1046. Reinh.745. 
f
reg. 2 1120 u. a, lat, in f'aritate, daher auch hei Veldeke l\IF. 57, ;:; ic" bat s1.'e 
VI dr'r kartâten. 
2 besu'crn sw. 'inständig, feierlich bitten'. 
sint geltôrsam ir s'inllc 'sind ihre Gedanken auf Gehorsam gerichtet ". 


. 
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3 dnch kÚme 'wenn auch mit 
liibe, widerstrebelld' 148, 4. Del' Xacbsatz 
nach sit da
 fehlt: vielJ('icht ist auch diesel' Satz l1egriinclung ZUlli Y orhergehellden. 
4 Ùt 
'il enge an Ù' '/'lime 
 braucht nicht viel Platz': da sio nul' In da
 
Herz sich einschleicht. Y gl P. 433, 3. 
;)1, 2 b Ygl. ""althol' 82, 9 /JIinn l'st xe himel sò gerzlege dax 'i"h s'i dat. 
!leleites bite. Bier ist natiirlìch die geistIiche Tugend 
 die Carit'ls gemeint. S. 
auch zu P. 440, 14. 
4 xll'Ìfel /JIit lcanke: ygl. P. 1, 1. 119,28. 
;)::!, 1 diu beide (abgeschwiichte Form des n.) auf Icane und x/l"lfeZ be- 
zÜglieh, n. weil sio Abstracta sind, Welll1 auch mit gl'ammatisch mannliebem 
(j ese hlecb t. 
3 dar Xllú zul' liebe, zurn ".. ohlgefallell, ZUI' Lu
t mischt :-3ich Schmerz. 
4 Ican dll 
 e
 sl'ch [ruget 'lIlH I lass es (clann) Lang wird' IÜiufig angefiihrtel' 
Grund zur KÜrzullg del' Redc: s. zu P. 643,27. 
:>3, 1 "line ziichtige Schamhaftigkeit (\
gl. zu r. 369, 7) nlld die Eigenart 
ihl'er Sippf": letztere wil'd durch die ran'llthesÐ el'lälltert. 
2 ir J'chtes 'zu dem, wa-.; ihnen (zu thuD uncI zu leiclen) zukam. 
3 Û;:en bier 'nach Auf.-.;ell'. 
4 und 'und <loch's. zu P. 173, 9. 
rerq ueZn st. . vergehen in Beklollllllonhei t, sich \
el'zehl'
m'. 
5:1, 1 wìse hier 
 erfahren, kundig': er hätte etwas yon del' )linne WIs')en 
k{)nnen. 
2 FntJuv!/se kiinegîu ohne Artikcl wie 1'eytne de FrallJ;e 76, 13. 
4: e'i'lt'f1"bcJI st. hier .. \"ollställdig ausrichten 
; sonst nul' cinc botse/wft lfe'i'ben: 
P. 517, 13 u. a. 
in ilmen beÍùen, Gahmuret uncI Allphlìse. 
'lcend adhortati\-pr KOllj. ohne Pron. l)prs.: (lrmnm. 4, 20
. 
;,;j, 1 U'(l'l't plnsfluamperfcktiseh. 
2 umb 'an'. 
n1teiJJl tier wohl yon Yel'wandtschaft i. 
\., cIa (jahmuret z\Yar Sigunens 
lIuttel'schwester gC-'heiratet hatte. dies aber fÜI' del'en Liehhabcr noch keille Sipl'e 
begriilldete. 
iedordeut
eh ist Ohm yerhaulichc Anl'ede cines älteren Freulldes. 
so auch )Iai 117, 10. AhJhart 400, 2. 
2 b 'wie trcfflich er es \"erstan<l lllit fí1lorlcgullg zu redell'. 
4 toufú(('re 'christlich': "r. 13;-\,311. 172, 12. 220, 2
. 3Gl,
; sonst llur Ull 
j. T. und in Tiirlins Willehalm. 
;}f;, 1 AZ die minlle pldâgf'1l bezieht sieh auf nu Jun.et: 
ihr aIle, die ihr 
gelie bt haIA'. 
an sich ZCgCll "sich auferiegen': Iw.16ü5f. die martn' und die arbeitdic 
sî 'in sich selben Zeit. 
2 'l1lalllteit ", it den arbeitell 
 mannbaften Dinn in del' Liùbesllllal'. 
4 d('u rehtcJl nHml. '1JI imz(('ren: 'dencn die in ""ahrhf'it liohen'. Y gI. 
",Yalther 10
 22 die 'l'ehten pfan-en 'die e
 mit ihrer Pflieht crn
t nehnlen'. 
er(iilldcl/ 'kennen gelernt haben lnÖchten', 
;)7, 1 geueJlden SW. .. sich orkübnen, eiu II el'Z fassen 123. 
. 
2 ges('llekrit st. f. . del' heständigf' Yerlwhl" mit Sigune. 
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ldime geUiante 'mit )Iühe antrieb': trotz des verÜ'autell Umgangs mit del' 
Gl'liebten wagt er lange nieht si('h in Reinen Liebeszweifeln (sorgen 1nwnecI'alt) 
zu erklären. 
3 helferîche 'reiGh an Hilfe 
: del'selbe .Åusdruck (helfe) de::; Erlösens aus 
ùem Yinnekummer wird in Y. -1 zweimal uncI nocJ]mals 58, R gebraueht. 
ã8, 1 Dlu:isse sw. f. 102, 2: s. zu P. 435. 23. 
geniei-en: del' zu erwartende Nachsatz ist in einen geraden verwaudelt. 
3 helfec . Hilfe bringend' 101, 3: nul' noch bei :Späteren, nes. 1)ei Nach- 
ahmerl1 'Y olframs. 
4 . sorge dafÜr, dafs du durch dein Yerhalten gegen mieh nicbt dein Reil 
einbÜr.<sest'. So läfst Reimar seine Geliebte '"'prechen, weBn sie ihn nicht erhöre, 
'sô rerli'llse ick mîne !3rddf' an ime' MF. 177, 29. 
59, 1 Béäs âmîs - sckæne'l" ,. ri'llll t: 'V olfl'am Ü hersetzt sonst scherzend 
die frallzösische ,Yend.ung noch ins Deutsche: 143, 4. 152, 3. P. 187,23. ,V. 237, 3 
herbergen ist losckiern genant; 449, 9 en tiuschen gllot gemach: en franxoys 
hetens eise. schæne ist Übrigens lun' Liebkosungswort, wie in frz. beau père 
'Sehwiegervater' u. a. 
2 :-rich vereinen eines d. 'sieh etwas aneigllen, sich zu etwas entschliefsen'. 
3 l'Pl'vâhen st. hier · fördern, ausriehtell'. 
60, 1 Die Zeile wiùerholt mit daktylischem Rhythmus Heinrich Hezbolt 
von ,Vîzensè HMS. 3, 23 b Swâ gnÛde wont, seht, dâ sol mrtn Sl' sltochen. 
genâde wiederholt sich V. 2 zweimaJ und V. 4. 
3 'edle Freundschaft ziemt Killdern, steht ihnen wohl an': 114. 4. 
4 gezcan ?:e tuonne 'zu thun, zu suehen hat'. 'IF. 170,32 dâ e1' niltt 
e 
tuonne .hât. 
61, 1 trÛren 'Niederge:')chlagenheit infolge Yon Liehessehnsucht', be:;. bei 
Reimar. 
dU'i'clt t,.æsten · Ul1l Trost zu empfangen'. 
2 b 'sonst wirst du dich versiindigen', indem du fordel'st, was ieh llicht ge- 
währcn kann. V gl. 114, 2. 
4 c in weise 'l7lÌ /leI" mâgf': ilue 1\1 utter war gestol'hen, ihr Yatel' Klausner 
gcworden. 
ellcndc ll1Ït (
en. 'fern von'. 
62, 1 landes ulld lÙde nimmt die vorhergehende Zeile auf, Ulll ùen Aus- 
:-)pruch Sigunens zuriiekzuweisen. 
2 'lcan 'nul', sondern' . 
Das Herz des Liebenden ::;challt dureh die Augen: also verlangt er ihre 
Liebe. Über die Augen des Herzens s. Q:F. 33,35. 
3 bedenken sw. 'dagegen Sorge treffen': "\Valther 28, In die nôt bedenkent, 
m'l1te1' kiinec, dax Ïlul'Cr nót 'Xc1'!Jê. 
4 verkrenken RW. bier 'schäùigen, verderben'; 140, 2 etwa:-: anùers. 
(;3, 1 l1Ûunc hât 'geliebt wird'; denn sin '1nÙuze nimmt 62, J din m inne 
'die Liehe zu dir' auf. Iw. 788ö dax e1' ,cider hæte siner Vl'oltll"en minne 'yon 
seiner Herrin gelieht wÜrde:. 
gel'ære 'feindselig, feindli('h llaehstellellcl, gefahl'hringend'. 
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3 Dafs schmerzerregende 1Iinnp (leu Xanlen nicht mit Recht trage, sagt 
auch "
alther 69
 5ff. 
4 'miu'Jlen flust 'iwe!t ir geicinne (Plur. des Reimes wegen): 
wip man Lieùl' 
yerlied odeI' gewinnen lllag'; s. zu 68. 2. 
6!, 1 f. Y gl. "r alth er 96, 
1 e?v sî e Ùl s if' , ('X sî (' ill C1' 
 Berh te (-\ltd. 
Bl. 1, 105) Y. 39 rist ex eÍ1
 .'\l uder ein er? 
diu ten 
w. 'auslegen, erkläl'en'. ur::;pr. in die Y olk::;spl'ache Üùer::,etzen, wit' 
noch ..A. Rein]'. 16 und bed iuten ehd. 94. 
3 'bei den Puppen aufheben',. :-)ie ZUlU Sl'ie]en mit dell Puppen eill]mlen 
(wie eine Gespielin). 
4 fliuget: die häufige Yergleichung del' Jlillne mit del' Falkenbeizc: Laeh- 
lllann zu Sib. 14. 
durch die wilde 'weil siC' die -Freiheit lieht, die )Ienseheu !:;cheut'. 
6;), 1 vo.n hiel' 'ühel"; da del' g8wöhnlidle Gl>gensatz yon :\Iann und ,Yc'ih 
III Y. 2 durch den ebenso herkömm]idlen yon jilllC und ait fortgesetzt wird. 
2 SChllxlìchen Ady. 'schuf.-,gereche, nul' hier. 
sjJannen: zu 8rgänzpn: den Bogen; dm on ist del' Dat. den oUCJi, d('n 
jungcn abhängig 'auf Junge und 
\Jte'. 
3 Gedanken sind die Pfeile, die Bolzen, welche die Liehe eutzÜllden. 
4 âJlf' lcenken 'ohne Fehl'; Sih. 326, 2 due 'tanc. 
4 h die yier Ti81Teiche del' yierfüfsigen Tiere. del' Wül'mer (Insektùn und 
fkhlangell), dcI' Yügel und del' Fischl'; S. ZU K udrun 38Ð. 
6(), 1 [.on 'l1l(('J"{!n 'vom Hörl'nsagen'. 
3 'das beständige ,,- ohlgefallen zwingt die (
edankcn zul' :\Iinne': \ gl. 
1'. 291, 15-18. 
4 'l\Iinne stiehlt die (4'l'eude aus meillem Herzen 
o wie es selbst eillcm 
Diehe nicht zukäme'. Das Bild ist herkömm]ich. K achahmullg' bei IIadamar 
(Schmeller) 616 leid /can mil' früude stelJi gelìch dem dicbe. Ygl. auch zu P. 8.22. 
()7, 1 gcdanke nimmt 65, 3. 66, 2 auf; eben::;o Y. 2 an fröuden ü6. 4. 
4 in del' wochen '1Ûld xeim 'I11âl 'oft, beständig'; zur Ironic vgl. P. 452. 16. 
()S, 1 frâgen ron 'I1linne l danach fragen. was 
Iinnc ist'. 
2 âne frâge . ohne zu fl'agen'. 
minnen t'llst und il' gen"Ùzne nimmt G3. -1 auf. Ein älm]ichel' Gegensat/: 
steht 84, 2. 
3 iferben bier im eigentliehen Sinne . ::;ich umdrchn, urn
chlagen'. 
4 tllO drr mÙme ir reltt . erweise del' JliullI', was ibl' ge bi.ihrt', gic h ill r 
nath. Eüchl. 2, 153f. dÙl der miune bete ir êren angestlìchen tete. 
69, 2 diu magt mit ir suelhe'it 'die .Tnngfrau mit (trotz) aller Eellelldigkeit'. 
3 weÙ:, alJe 1.
emen direkte ]1'rage anstatt del' zu erwal'tenden: 
 foiO frage ich'. 
70, 2 
 kein Lebender ist so kenntllisreich'. ,,- alther 35, 2 1l'icmen lept den 
,;th 
uo dem geltche. 
ir u:zmder rolprîsell 'die "\Yunderthaten. dip sie verriehtet, yollstiiwlig 
ri.ihmen ' . 
4 b '
Iinl1e kann dadurch, dafs sie cLnen u'a'/l(, thut. cinen Streich spielt. 
doch niemand bctrÜgell' (der unverletzte ITreundsehaft hält). 
71, 1 onder helfc er
e'ig('n 'auf andere Art sich hilfreich el'wei
l'Il'. 
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:2 mlnen frien iîp fill" e.igen geben i.meine Freiheit dir (als Leibeigne) über- 
geben'. Del' Stolz del' .lungfrau emv(;rt sich gegen das durch die 
linne verlangte 
Abhängigkeitsverhältnis. 
3 erarnen sw. yollständig ernten. 'ypl'dienen, hezahlen '. 'V. 14, 29f. siie%e 
u,îp, utÏt sclladen crarnet u'art dîn Up. 
4 under schiltlÙm dach I. vom Schilde gedeckt' (im Kampfe) 129, 2. W. 
220, 7; vgI. zu P. 812, 17. schiltiîch erscheint nul' noch T. 147, 4 und im j. Titurel. 
dcs VO'1' gewarnet 'darauf im vol'au
 aufmerksam gemacht'. 
72, 1 ((is hier 'sowic, sobald'. 
'll'âpen leiten ',y affen fùhren, anlegen (als Ritter)'; gewöhnJicher ist su'ert 
leiten; daher slceTtleite 'del' Ritterschlag'. 
2 hie enx/wÙcken 'inzwischen' also 'vorher'. 
und ouch dan 'und dann, danach'. 
ill. siiexe'l1 sû'ren al'beiten 'in lust- und leidvollen Mühen': siiexe sind sie, 
weil fiir die Geliebte unternOll1men. 
4 in dine helfe erborelt 'dazu geboren, tlafs du mil' heHest'; andel's erbor1l 
xe P. 556,26. 
73, 1 Ù' geselleschefte 'ihrel' vertl'auten Fl'eundschaft, ihrer Liehschaft'. 
V gl. P. 436, 11. 
nlÏt ,corlen 
 au
gespl'oGhenerll1arsen " (iegensatz mil geda'ilken. 
2 Pompêjus und 4 Ijlomidôn s. zu P. 14, 3f.: über ihren Heereszug, del' 
nach Bagdad (zur Versammlung) berufen wurde b. P. 101, 2óff. 
7:1:, 2 et 
 halt, nul". 
!/rôxe kraft 'grof.<;e Heeresmenge:. 
4 con IpomÙlônc P. 106, 7. 
70, 1 Schîonatulander Dat. 
lUtS leide xer 
'erte 'betrübte Ûch an del' Fahrt (teilnehmen zu müssell) '. 
2 I. die Liebe zu Sigune l'aubte ihm Freudigkeit und Frohsinn'. 
4 'gegen beiele ritt die \liunü in den lIinterhalt': s. zu 95, 1. 
7(), 2 gclcbeu 'erleben, so lange leben' 113,3. 
3 è 'vorher'. 
77, 1 holt 'gewoge1l 1 treu ergeben'. 
2 .sus 'in diesel' Gesinnullg'. 
lciirtschen nâch L wünschen zu erlangen': ItllllSdllc Ilâch der frouwen JIltll 
HMS. 2, GO b; dies u. a. Beisp. s. Gramm. 4, 8ól. 
4 Sprichwort fÜr etwas Ungewöhnliche
 s. Zingerle Germ. 7, 189ff. Ge- 
wühnlich wirù del' Rhein gellannt, del' eher brennen werde; der 1>0 Hartmann 
1. EÜchl. 1775 f. 
. ê diu lÙbe mînhalp l'ertlc'rlJe 'ehe bei mil' eli" Liebe aufhüre'. 
7
, 1 Vil liep 
 eiu herzlich geliebte
 \Vesen'. 
4 Vgl. P. 138. 12ff. 249, 141f. Wolfram begnügt sich mit cinem kurzen Hin- 
weis, del' nul' verständlidl war 
 wenn man seinen Parzival schon kannte. 
78 a-ù fehlen del' Haupths. Es sind alles Strophell mit Cäsurreim. Del' 
zärtliche Abschied Gahmurets lenkt yon dem jungen Paare, das im ::\Iittelpunkt 
.del' El'ziihluug steht, aha EillZelnef-t erinnert an den 
\bschied Biegfrieds yon 
Kl'iemhilù Nib. 861 - 868. 


35* 
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I 78 a, 2 - 
O, 4. 


7S a , 2 trÙrenhc/"f'Jlder stam: zum BillIe vgl. P. 1
8, 28. 'V. 88,12 er 'lca
 der 
minne ein bliiender sta'Jn; 254,13 ir sît manliehel. triwe ein stam. 1m "-orte 
Stammhaum ist es noch verbreiteter im Sinne del' Ausgangsstelle eines (
eschIeC'hts 
s. zu 103, 2. 
7S b" 1 got drm rf';Ilf'Il: das Beiwort ist hier auffälliger als in 78 ('. 1: !--. zu 
P. 107, 4. 
2 er gesaelt ...i nÙnme'l' 'JJlêre: Xib. 868
 4 siue gcsach in Leider dar ndch 
nimmer mèr gesuut. 
3 sÙlfte sw. In. 'Seufzer.; vgl. "-igal. 7612 vii Jna'Jlf'gen sÙlften tirfen; 
Krone 17109 'In. s. t. Die auch in I.Johengl'in und bei Konrad Y. "Yürzburg yor- 
kOlllmende Form ist jiinger aIs sÛft st. Ill. 
4 V gl. Kib. 71, 2 ich 'llNP'n, in hete ir her-x(' rcllle dax yeseit,. 362, 1 Iek 
wcpne in sagl da"'v hC1'xe dax in dâ l'on gesehaeh,. 
57, 3 ick lCæ'J'l, sîn her:ve Ùn 
seite dax 'i1n 'Was geschehen. Renart I 762 Son cner dil que it ((ur(( bonte. 
ì\Iaer1ant .Alex. 1. 1077. 
78 c, 2 Y gl. Xib. 866, 1 ich kume in lcllr
en tagf'n. 
Ùl einem balhen jâ?'e ygl. P. 103, 15. 
3 bî lîbe 'am Lpben': sonst mit diesel' Präp. nicht belegt. 
4 'sein Trost schHiferte ihre Sorge etwa!-. ein': s. zu 31, 3. 
7S d, 1 Ûf gedÙlgcn frû 'auf Hoffnung hin froh'. Sachsendod I[
IS. 1. :i1J1 b 
111în her
e ist z-rô úf den gedingen. 
3 xe unheilc lcomen 'gereichte ihr ZUlU Schaden, zum V erùel'ben' s. zu Y. iJ, 6. 
4: geile 
t. Flexion nul' des Reims wegen. 
81, 1 f. Del' Gpdanke, daf.
 die Liebe dem (
attel1 noch uicht wegen der 
Gewöhnung fremd geworden, ahhamlen gekommen war
 i:;t triyial und setzt uicht 
yoraus, was doch .'Volfram annimmt, daf.e;; diese Liehe niemals abgenommen habe. 
2 da.e;; JIitgebell des H(,llldes ist P. 101,9 ff. erwähnt wonlf'n. 
3 blanc - blenke ist eille etwas gesuchte Bcziehung. 
4 offenbar aus P. 644, 1. 1ch kann I1icht glauben'l daf:::; die ab Hochzeits- 
scherz noch entschuldigte lore Yon ,y olfram seIh:-;t in so crllstem Augellhliek 
wiederholt worden wäre. 
drn }J1lnei% e1'X fuortf' 'PI' tl'ug e:-;, als er in den Ritterkampf ritt'. Die 
Erwähnung dieses ICampfes YOI' Bagdad kommt zu frÜh, da Gahmuret erst 79 ff. 
abreist; auch VOl' 82 ist. kein rechtel' Platz dafiil'. 
79, 1 Xl' îSl'r âu schilt . in I'iserner Rii:-;tung, (aher Ho('h) ohlle S(.hild': 
s. zu P. 8, 3. 
SO, 2 Û1l schilt ((uder sc/'ilde !lor eine 'er ab Ritter ganz allein. ohne 
anùere Ritter'. Die Haul't..;chutzwaffe vertritt t!"n Tr1iger, wie halspere .Athi
 
A 113 Dionîsell sz'e saxtin '1nit dúsint halspe1'gin an die huote. (W. Grimm Kl. 
Schr. 2. 318). Guillaume d'()range, Ia hataille d'jJp
chnn;-; 2837. 2838 Âymeris. 
(fu) all perron descendllX: en S(l, eOmpa'lg1lf' aroil LX. cscus. Vgl. zur 1fetonj T mie 
unser Sehwarzrock= Prediger, die roten Hosen=J'ranzo
pn, Hot:-.trumpf=Kardinal,. 
Haudegen=derbpr Kricg:-;malln. 
3 du,.ch da,x- 'deshalh, zu deln Zweck'. 
4 lwiles u'iinsehen · Ge,-,ulldheit! Helf (;ott! 
agell'. 
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kllude niesen 'etwa nieste'. Die 
Ietonymie 
 womit del' gewöhnliche Y 01'- 
gang an einen bildlichen Ausdruck angeknüpft wird, verstärkt die Komik des Ge- 
danken
. )Iit diesem vergleicht Haupt ZfdA. 13, 384 Molière Sganarelle 1, 2 enfin, 
it n' est rien tel, madæme, eroyex - nwi, fJUP d' avoir un mari la nztit (tltprès de 
soi, nc fÛt-ce fjUC pour l'!leur d'at.oÙ' qui vou:s salue d'zf1J Dietl z'ous soit en 
aide! alors fJll' on éternue. 
82, 1 Sibilje: dort war Gabmuret auch bei del' RÜckkehr aus dem Orient 
gelandet P. 58, 22. 
2 rèrcll 'fallen machen, flief.<sell lassen', vgl. P. 75
, 2õ. 
J ellende 'fremd', bier 'unbekannt, vergessen'. 
82 a, 1 in: den prîs Gahmurets. 
era Uen sw. 'alt, alters:-ich wach werden', hier bildlich . veralten, VOl' Alter 
vergehn ,
 
chon got. usalþan, aber st. 

 Hermau 
'on Diirngell wird unvermittelt zur Yergleichung angezogen, 
offen bar aus frischer Erinnerung. Dafs er bereits gestorben ist, bezeugt auch 
V.4 vor im hin geseheiden, was von einem Lebenden nicht gesagt werden konnte. 
ll"ltJlsehes 'loaUen 'das herrlichste besitzen': den höchsten Ruhm. 
3 sìnen gnôxell: den Fürsten. 
4 'wie verstand sein Ruhm so weit dem ihrigen voram.. zu dringen! ' 
brechen 
'iir wird bes. VOlll G-Ianze gesagt: auch dem del' Schönheit; bes. bei 
Konrad von 'VÜrzburg. Das Verbum berÜhrt sich in del' Bedeutung mit brehen 
, leuchten '. 
Die Strophe findet sich nicht in Hs. G, aber ihr altes V orhandellsein wil'd 
durch 83, 1 bezeugt, deren starke Yersicherung sich so am besten erklärt. 
Iög- 
licherweise ist 
ie aber auch von 'V olfram selbst erst nachträglich eingeschaltet 
worden. 
8a, 2 ein ausdrücklicher t"bel'gal1g, 
. zu 34, 1; hier durch die vorherige 
Abschweifung yon del' Erzäblm1g gel'echtfertigt; ebenso ausdrÜcklich wird 108, 2 
zur Hegellseite Übprgegangon. 
Grrâswaldâne 92, 2 Graisivaudan, ThaI del' Isère oberhalb C }renoble; dort 
herrschten die Grafen yon Vienne, von denen sich Guigo IV. Ct 1142) zuerst ie 
dauphin nannte, vermutlich nach 
einem 'Vavpenschilde. Seine Enkelin Beatrix 
(t 1228), Erbin del' Herl'schaft seit 1162, heiratete Hugo III. Yon Burgund. 
Vorher schon hatte ,Yilhelm YIII. Graf yon Auvergne und Sohn einer Dauphine 
Titel unci .'Yappen des Delphin"i angenommen. Zu den hi'jtori
ehen y erhältni:-,
en 
vgl. auch Ein]. 
 6. 
4 ir silex Ace. apok('piert. Das Po
sessinlm steht ebenso ÜberflÜssig 90. 2. 
b,te 
. zu P. 297, 12. . 
8:1:,1 l1.'eplìchiu s ier/irit 'ZUl' Liebe gehörig, yon del' Liebe stammend': 
P. 57, 3. 
3 Grâltarxo;lj:S Schionatulanùer als "Ellkel des Guruemanz: 131, 4. 
jJ11le (;-e11. PI. ill. oder Gen. Sing. f. 
4 vgl. "Kl b. 264, 2 sô ll'ære 'ielt s(t'itftcl' tôt 
 so w:ire mil' wohler, we11n ich 
tot wärc' (ebenfalls Yon Minnepein). sanfle eig. 'wenig Selllllerz 
 
lÜhe eml'fin- 
dend, angeneln11 J h('(!uel11'. 
Gurx!I'ì'î (Irr Yater Schionatulanders 41, 4. 
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von .11Iâbonagl'tne P. 178, 23. 
85, 1 inuner 'aueh jemals': konzessiv. 
VOlt /:'perbrechef s la'ache 'infolge', bessel' . nn Heleite <lè
 Kl'ach", rIel' ge- 
lJrochenen Speere'. 
2 X1l0 deru llngemach(' "Ulll die Beschwerde (die ihm die )Iinne giebt) zu 
tragen ' . 
3 kranlc - krenket 'I"chwach - 
cbwäeht '. 
J nâcli lieplier liebe: aueh die::, eine steige111de Zusammensetzung 'nadl 
del' liebevollen IJiebe'; ebenso 
gedallc - gedenket. V gl. zu 90, :!. 
Wll}e1'gcxxen 
 ohne es vergessen zu könuen' s. zu P. 738
 29. 
8ß, 1 zif l'f'lden und(' in strâxen 'auf ungebahntell und gebahnteu " e
æn'. 
V gl. 92, 3. 
2 riu[/en st. hier yom wirklichen Ringkampf. 
senãe nôt 
 Liebesschmerz': fast Kunstausdruek del' höfitìcben Dichtung. 
3 s'Ïeehen sw. 'krank 
ein, kranken, kränkeln'. 
J swâ 'wo. wcnll immel". 
xn/Z êrsten 'zuerst'. 

-\..ueh die l\linne mut..., gelernt sein, sie verun;aeht anfangs l\Iiihe uwl Schmcl'z. 
87, 1 nu lât Út hôhe miuuen "nun erlaubt, dafs er eine vornehme Damp 
.'.urn Gegenstand seiner llinne nimmt'. P. 224, 5 lât rUen GahmUl.etes kÙzf. 
2 'wier sl
eh ge.in h,O'he ûf rihte 'wie er sieh zu hohem Ansehll erhehe '. 
4 den fürsten 'einen (und den andern) solehen Fürsten 
 so manchen FÜr
tèn 
dpl' _\x1' s. zu P. 120, 13. 
bern: vgl. 
pen.ogel 
IF. 25,1-4 er (del' bO'se)n lveUe ((Ben slnen sin an 
ganxe tltgende kêreit, sô mac man einen lcilden bern /loch san/ier lwrfen lè1'en. 
Zum Bilde vgl. WäIseher Gast 357 f. 'ielt wil iu sagen dax del' bel' nimmel' 'ltirf 
ein gliOt singel'. ,Yim;beekin 31, 8 sol ztîser rât del' volge enbern, der ({[sò 
fr iundes hiif'ten sol, del' xamte lìhte1' wilde berne ,Vackernagel ZfdA. 6. 185 fühl't 
aueh einen orgelspielenden Bären als Hauszeichen in Breslau an. 
88,2 a[ spchcnde "(obsL'hon) genau danaeh forsehend' 91,2: s. zu P. 33
 19. 
helb{pre 
 heimlieh, verhohlen'. 
 ur noeh 92, 1. V g1. hilbel' Schnwller 
B. ,V. 2 1, 1079. 
3 kummer : J sum mer w iinlt'll in gutenl 1IIhd. kumber : SU}JIP}" lautf'll: 
ùer mitteldent::,ehe Heim begegnet aber aueh bei 3Iorungen )IF. 140, 3
. 34; hei 
Suolleeke H:MS. 1, 34ð& (bei diesem vermutlich österreichischell Dichter yun Sounockt\ 
au::, X achahmung); bei dplll Dürillc I-I
IS. 2. 25 b ; denl tugendhaften S(;hreiber 
H}IS. 2, 1ó1 b; in dem Traum, Altd. Wälder 2, 142. V. 241 f. 
4 mânc sw. sonst L \[ond'; in del' Bedeutung ')Ionat' aueh in ;-;ihWstli('hen 
Quellen (Exodus, Kindh. J esu. Krone) 
owie in mitteldeutschen uHfl hei (]Pm 
Sehwaben R1UllzIant ILMS. 2, 3;0&. 
sich heben 'anfangell'. 
8
), 1 wunsehlich 'Yollkommen
 herrlich': 124. 4. 
gesehÙ-.ke st. n. 'Gestalt, Bildung, Renehlnen:. :-:IJlbt lUll' Lllhellp:. 8B,3. 
624, 7. f)94
 7; s. aueh gcscltickede P. 168, 8. 
3 schiet dur nôt 'verlnr notwendig'. 
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4 eu, diirkel i well/leu . em llicllt stichhaltenc 10:; (eig. }Ö<'lledge:; P. 178. 4) 
S,
hwanken' . 
ganx ist del' (yegensatz zu diirkel. 
90,] tu'cllgen 
w. 'zwÜngen, zu:-;amlllelldl'Ü
ken. Zwang anthun'. 
2 àsallc 
.Ånbrenneu', durch adltstio glossiert; 
püter Allsang t Oberlin 
(lI{'sang). Fi
cher SchwÜh. ,Yh. 1, 33G. it ist vielleicht oin got. Präfix ax zur 
PrÜp. at. s. ZfdA. 4ö. 186. 
brscngct bringt (lazu wieder ùas Yerhum tlpsselben Stammes. 
3 d(('/v e.
. mit trzwphrit kunde 'dafs es wufste (zeigie), was Triibung ist' 
4 tzrincltch 
 hez\yingend, bedriickend, Überwältigend': auch hei Frauenloh 
unll in Heinfl'ietl yon Dranns,'hweig. 
91, 2 '\Venn einer die genau forschf'nde Kenlltuis del' Liebe hesitze. 
3 ,rinkelmex (-xes) st. n. nehen zvillkelmâx 
 ,Yinkelmafs', hier mit Be- 
ziehung auf die (:osiehtszÜge, wpìche <lurch die )Iinne nen geOl'duet, gezpiC'hnet 
werden. 
4 cntl.cerfcn 'zpi
hllen' (zu P. 158, 15), hier yom Y orzeichnell del' Strick- 
al'beit, yon del' weitpr geredet winl. Erec 8908 dâ stuondeJi entworfen an beide 
trip 'l17ulr man .. Hilder yon ,Iiinnern und Frauen waren (in cin Zclthwh) ein- 
ge\yebt'. 
.
t'l'icken hier · kunstyoll yerknÜpfen. flpcbtell', wie hei einpl1l (;pwphe: 
Ortnit A 364 ge7.clt 'fon golde gestrÙ:ket Hlld gelcebru. 
::5jU p llC 
\dv. 'kunstrei
h'. 
sjJrUc sw. f. ",Vehtafel'. eig. ein abgespaltete:-. Stii
k Holz, v
1. got. sp'ilda 
. Tafel'; I
S gehört zul' ram( e) 
 rlem Stickrahmen. 
drUw sw. f. 
StickBadl'r, 137, 2; zu got. preilzall Ldrillgell, drängt
n'. (!i'ingen 
wirù \'om Einw.éhpI1 he:--. g-oldener Fiiden gehrancht s. ,V. Grimm zuI' Ooltln. 
S
hmiede 350. 
92, 2 talfi II s. zu 83, 2: ùas franz. hat scbon Jen (i - Laut. 
frclldcn [(pre s. zu P. 219, 14: wozu 'V. 61,26 nachzutragell ist. 
.J 'Ivir rrrt sus 'wie knmmt es. daf") so si('h hellimmt, fÜblt, daf" e:; so 
ergeb t tl
m'. 
.Â.Jiplzll.<,:cJI knabe s. 3H
 1. frher die Allrede in del' 3. Person s. .J, Grimm 
1\.1. Schr. 3, 247 f. und zu Km1rull 1052, 2, wo irrig bemerkt ist, dar.
 del' (1phranch 
zuerst auf ùas Y olksepo
 he:-;dlränkt zu sëin scheine. 
kumt 'Inir nilzt 
e mâxr 'paf
t mil' ni('ht, ist mil' nicht l'C('ht, gefiillt mil' 
nicht.: s. zu Kutlrun 210, 2. 

3, 1 'ich IlPhme YOlll
ll 
nteil, gallz ùein81n :Sdunel'ze gl,
i(.h'. 
2 tier Ilfl'lIlesr-he k(,iser: ,Y. 434, 6; ygl. \Yalther 28, 1 ton Ròllu ro!!t. 
ad III iràt st. ill. del' Titel des Chalifell: ,Yo 434, 1 kl...,'wer d,'n keiserllchc'Il 
JUline" hât, drll die lzeidru nennent admirât, derst ouch V()gt xe Bnllla('. 437,26 
der ((elm irât JUt dolte 
'on dell J"(nneschrll fiirsten schamle. Anz. z. ZfdA. 43, 304. 
SChOll Hul. 251, :.?;j Paliga'/' (ulm irâte ist rzlsò Ûx cll.Omen. Angcdentet an da
 
mlat. aUlIIJiratus (vgl. DuCango ad'lnirator) aus amiral arah. amirll'l ali 'FÜhrer 
des V olks' (Bartsch) 
 schon im 12. .Th. fÜr den Oberhefehlshaber dpr siciliani
dlPn 
Flotte gehraucht: Diez Lehen (t Trouh. 114 f. 
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3 m'Ü ir rîclteit: vgl. P. 563, 4 if. 
cla% 1JI'llOX dil'ekter Ratz anstatt de
 abhängigen 'dafs das. was dieh be- 
trübt, lnieh lljcht aueh del' :Freuden beraubte'. 
91, 1 ' Nun werdet ihr ,,'ohl glauben': die Zuhörer werden mit auf die 
'Vahrheit del' Erzählung yeI'pflichtet: vgl. P. 238, 12 f. 
4 
die l\Iinlle berauht ::;ich 
elbst ihres ,Yerkzeug:;, illclem :"lie dir dejlle 
Lie blichkeit raubt'. 
9ã, 1 slâge s. zu P. 663, 8: die Minlle wird als Führerin eiller Reiterschar 
geùacht (75, 4), deren SPUI' zu finden (spiirn) nicht schwer fällt. 
2 gemâc (-ges), auch gellulglJ 'verwandt': Rechbau-.dnll'k, Wi8 del' Sachsen- 
spiegel zejgt. 
4 'lläher verwandt als nul' yon :Eva, der Allmutter del' Men
chen her". 
Y gl. J). 82, 1 f., wo auf die reichen Beleg:;aInmlungen von Singer, Abh. 390 hätte 
verwiesen 
ein 
onen. 
stelclwft 'gestohlen'; nUl" hier bezeugt: Gott nahm sie Adam. wähl'end 
die::,er 
chlief. 
96, 1 ursp1'Ùw s. zu 34, 3. 
berlldex saf '1n'Ùznen bliiete 'Saft, del' ùie BIÜte del' ...\Linne hervorbringt'. 
DalHtch Püterich Ehrenbrief 22, 1 Saf perndes 1'eises blÜete und "
 ahsmuot yon 
1Iiilnhusen H)I8. 1, 327 b Ein bernde saf der rninuen bliiete, ein ursprink aZZer 
sælikeit. 
4 noch b'ist und Ù 'll:ære: zum Ausdl'uck vgl. P. 4, 2b. 
97, 1 vgl. wiederho1t 95, 2. 
2 vg1. P. 369, 17 ff. Übel' den _-\.ustausch del' Persönlil"hkeit zwischen dell 
Rich I.Jie bellden. 
· deiue Aufrichtigkeit kann ich nieht loben'. 
3 cutll'ildf''il !-'\Y. 'fremd machen, vorenthalten': nadl 'Y olÍl'am auch hei 
Konrad. 
4: Il'(/ukliche ..ld \-. 'unstät, wallkelmÜtig'. 
1mbildcn SW. 'lfubildr (1'. 438,26) bpgehn; "Unerhürté
, Unerlaubtes thun'; 
häufiger ndch zt/lbildet 'mil' fällt (unangcllehm) auf, mil' 
cheint unbillig'. 
98, 1 ged'inge st. m. -Uoffnung': 78d
 1; do('h kanu es mH"h st. n. 'Rcdill- 
gUllg' ::;em. 'Da:; will ich mil' ausbedingen'. 
2 din fride hier 'Schonung" nicht · Schutz'. 
.daf.., du mil' nieht we iter böse seiest J . 
3 smerxe f'W.lH. 'Schmerz. 1'ein'; mhd.llicht häufig, aber ;o,chon als Reim 
auf hprxe verwendet. 
9
Þ, 2 lC'i,
 gen/a lit .la(" di('h erinnern': 100, 1. 
'\\('nn ich jemals an deinem (Liches -) Kummer (mit) hug'. ï
hpr t/'flgr'}! 
mit Gen. s. G ra 111 lll. 4, 648. 
3 rOll il" t'rôsle 'wegen des Troste
 (den dil' _\.llll'hiise gaL) '. 
lcrenke :;t. f. nul' hit>l' im PI. 'SL'h\\"äche. J.eidell'. Ygi. zu P. 810,29. 
4 ein slii le1ldn' leu cl'klärt sich ans denl Glauben des :JL\.s, dafs del' Löwp 
mit Offelll'll ..ingen 
chlafc (was wir VOln Hasen r-:agell). Ph
':-;iologus )ISDe.nklll. 
L:
 XXII. 1, 9 Tell/Ie so del' [eo ,'';[âfet, ,-:0 lflf({chêllt siun ougen. Da}1I'r j..,t er 
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leicht zu wecken unll darum die Xähe auch eines schlafenden Löwen fiirchterlich. 
V gl. Schiller G locke: 'Gefährlich ist's den Leull zu wecken', und das Berglied 
'Und willst du die schlafende Löwin (natürlich Wortspiel mit Lawine) nicht 
weckell, so wandele still durch die 
trafse del' Schrecken'. Menestrel de Reillu, 

 119: que ore avoit Ii rois d' Espagne eSL'eillié le chat rJld dO'l"mm't. (Die Huma- 
nisten sagten: canem e:rcitasii dormientern). 
SIl"ærC 'bedrÜckend, lästig': ,Valther 48, 9 del' (gegen das Leid andereI' 
gleichgültige) sî ouch bi de'n liuten swæ'l"e. .Morungen l\fF. 128,37 (getrÙuver 
"Juan) de'l" ist le1.'der swære bi. Freidank 22,27 gedanke 'ltnd troume sint sô lTî, 
si 
int oftem me'nschen szcære bî. Unsere Stelle wiederholt A.ltswert 132,35 ex 
l('art nie Iou del' slieft
 so :iZfæ1" als min gem'llt. 
100, 2 nÜll dU1"ch anullot: um als Sölùner zu dienen. 
bin entwichen 'habe verlaðsen, bin in die Ferne gezogen Yon'. 
101, 1 cnstrickcn sw. 'losbinden, durch Aufbinden des Knotens befreien'. 
V gl. Ûf gestl'icken P. 155, 2õ. 
slôxlîch 'umschliefselld, fesselnd': lUll' hier bezeugt. 
2 scltiltes hêl're 'Ritter'. 
under helme 'kampfbereit'. 
Ûf kost 'so dafs es Kosten veranlafst' im Gegensatz zu del' verantwortung-.;- 
losen Thätigkeit des Knappen s. zu P. 521
 HO. 
in den landen: j. Tit. 744, 2 Ùl freuzden landen. Kudrun 566, 1" 
3 .mîn lwlfec hant 'ich mit meiner Hilfe'. 
-! die 'wile .. bis dahin, inzwischen;. 
1'oget 'Schirm herr' auch gegen die Bedrängnis
e del' Jlinne. 
102, 1 waldes mufs hier doch auf die zu Speeren verarbeiteten Baum- 
stämme sich beziehn, dip aus del' Hand des jungen HeIden zersplittern sollen: 
'welcher Speerwald'. Vgl. zu r. 57,23. ,Yir sprechen von einem l\Iastenwald, 
wo yiele Schiffe vereinigt sind. 
3 teilhaft nil'ht wie f:ionst mhd. und nh<1. · Anteil hahcnd', sondern '.Antl
il 
ge benù ': ist teÜhaft = 'lvirt xe teile. 
orrlenlìch{' Adv. "del' Ordllung, Regel gem
ir-;, nadl rechter Gebühr'. 
4 ellentltaft und der -:agehafte werden auch durch die chiastisclll' ,,- ort- 
stelhmg als Gegensätze hen-orgehohen. 
103, 1 luplle vgl. 87,1.2. 
saget 'sich (zu sol chen Zielen) erheht'. 

 bonmes starn: 'das Geschlecht, au
 welchem wie l:::;tc unll Zweigl' dip 
:Kachkommen erwachseu; vgl. unser ,Yort Stammhaulll nnll dessen bildliche Dar- 
stellung in ältpren Denkmälern; s. auch zu 78 B, 2. 
erxu:îgen sw. "mit Z\yeigen versphll". XUI' hier. Ygl. unser: sich v('r- 
ZWeIg-en. 
3 liuhtic 'hell strahlend', sonst nur bci Späteren. 
,itf he1.'de, ,in uJaldc, an l'elde wo immer sie sich zeigt, gHinzt 
ie. I)Pr 
,y ech
d del' Präpositionen wie 107, 4. 117, 2 i
t bea bsiGhtigt s. zu P. 168, 28, wozu 
lllleh hinzuzufügpn ist ,Yo 165, 24 Ûf brükke, in furie, 'llud .a.n den 1ccgen. 
J miiemrl st. 11. verkleinert(' Koseform: 'BÜschen'; gemeint ist 'Xiehte'. 
melde st. f. mei
t' 
\ngeberei " hie l' nul' 'Kunde, 
Iitteilung' :'. zu P. [}92, 8. 


, 


-- 
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I 104,1-111,4. 


10!, 1 dâjìir benw(cn 'mit denl Lobe bel'iihmt). bcruo(cll ist öffentIich 
yprkÜndigen, 'ausrufen' 149,4; mit Acc. auch 'tadeln'. 
3 sllnnenbærf' 'sonnenhaft, sonnig'. 
4 erkantlîch 'bekannt': aBgemein sagt mall ihl' das nacho 
10;), 1 sclwr(lich 'scharf', sonst nUl" bei Späteren. 
3 mÜ 
cârheit grÜexe '''IH'eche ich mit wahrhaftem Preise :all"; 
. zu 
P. 4,19, wozu auch P. 427, 5 konullt. 
4 Sigune wird mit N amendeutung aIs die sieghafte angerufell. 
'lcal dâ man 'lcelt: 'loal st. n. (P. 18
, 8) ist das mit Leiden bedeckte Schlacht- 
feld, steht aber 'leal Rt. f. ,,V aliI' fern. Es liegt hier also Ðin W ortspiel YOI'. 
1Jlagedp wohl Gen. PI. von kiusche abhängig. 
106, 1 ane ges
get wiederholt 98, 'J. 
sigenun(t s1. f. yon sige nemen 'Sieg', ein häufiges und altes ,y ort. 
2 des willen nÜd langer bUe71 'nicht länger mit del' ihsicht zögerll'. 
3 in dine /zelie ick bringe L dir fiihre ich zu Hilfe zn'. 
ir m'llomen Herzelöude. 
4 erblÜcn SW. 'erblÜhell machen'; 80nst meist 'bhihend werùell'. "r. 393, 20 
nit alrêrst salt manx ult erblüen mit riterscha(t. 
nâch 'wi e ' . 
bliclîch L gJiinzend " sonst nul' Lieder 7, 17 de,," blÙ-lìc!ten bluomen glesfen. 
107,2 wil "wird': 127,2. . 
aller sorgen bant · aIleI' Betriibnisse Fessel'. 
4: rouben wird 80nst nicht mit Û( oder an verbunden; zu erster8111 vgl. 
1;11 r. 416. 16 phcnden 1.1,f. 
1 O
, 1 sirh rermeXXC1l eÙles d. 'sich zu etwas anheischig machen', hier 
. -;icher auf etwa:q rechnen'. 
ob er woUe 'so sichel', dafs 

 nul' yon ihm abhing'. 
2 ouch 'andrerseits' s. zu P. 69, 2
'. 
109, 2 xe lrtnge 'schon aUzulange'. 
4 dÙ( künegln Herzelöude. 
110, 1 al nax 'i'on ræte: wir wiil'den sagen 'ganz rot yon del' Hencuung 
(mit Thränenf. 
2 enpllant dcl' ræte 'nallln teil an del' Rötung'. 
3 lâusche hier 'Zurückhaltung, Scharnhaftigkeit'. 
4 die lieplîchen licbe: da.. Adj. von demselben \\r Ol'tstamme ::,teigert nul': 
L (lie herzliche, innige Liehe'. P. 732, 14. 
ldlltlîch 'jugendlich, knabellhaft'. Die ältere Poesie sagte ähnlieh kin- 
,zischcr IIlan s. Haupt zu 1tIF. 4, 10. 
l'cclcc heifst Schionatulander wohl, weil er sich auf eillem Krieg:;zng fern 
\"on {leI' Heimat bpfindet, s. zu P. 99, 15. 
111, 1 dllrclt liebe und dUt',,/t tl'izllfe 'aus Liebe unù aufrichtiger Hillgabe'. 
2 è · schon yorhpr'. 
4 durn als Bild des Schmerzcndpu: s. zn P. 66, 1. ])as Bild wird weiter- 
gefiihrt: u.'ahsct in min Sluere L kommt zu m0iner (schon yorbandenen) Becll'iingnis 
hinzu' . 
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112, 1 · Sage, was dieh bekÜnunert an Land und I
euten': an diese hat 
pine FÜrstin zunäehst zu denken: s. 61, 4. 62, 1. 

 'steht dir lllein unll deiner anderll Verwandtell Trost so fern?' 
3 erlangen SW. 'erreichen'; s. aueh zu P. 218,30. 
4 SllnUf'lllieht 'sollnengleieh strahl end ': das Adj. gebraucht auch del' 
]. Titurel. 
113, 1 Ellendiu - ellende wieder .Annomination. 
2 bî d'J'îe'J' [allde krôn 'trotzdem ieh Krone über drei Lande trage" s. zu 
P.302,15. Zu ihren Länderll ,Yaleis und Norgals P. 128, 5 wird hier noeh das 
El'bland ihres Gemahls, .Ansehouwe, hinzugereehnet. 
4 die rehten 'lcârheit aUer dlner sorgen 'die volle ,Vahrheit über alles 
das 
 was dieh be1.iimmert'. 
114, 1 I'orhte hie l' im Plur. wie andere Abstrakta. 
2 'hältst du mieh desbalb (wegen dessell, was ieh sagen werde) weniger wert'. 
din xuht 'dpine Erziehung. Zurechtweisung wird an mil' eine Sünde be- 
g-elm' (61, 2). 
3 derl'on: von ùer a71gest V. 1. 
4 minne als liebkosende _\.nrede fÜr die Geliebte, das Kind, aher besonders 
fÜr die lIutter: s. ,Yo 
rimm zu Oraf Rudolf I 17 (S. 25), wo auch mnl. Beispiele 
fiir soete m in ne. 
115, 1 sol 'wird', im wÜnsèhenden 
inne. 
2 mzr xarte s. zu P. 202. 1. 
3 fröuden kranc 'freudenlos': vgl. xageheHe k. P. 584,10. 
4 ellendes erlâx.en · befreit von (dem Oefühl) del' Heimatferne'. 
116, 2 nât eina71der 'alles zusammen ': fafst die unverbundenen, allaphorisch 
alleinander gereihten Objekte in eines. Vgl. über das Asyndeton zu r. 213,28; 
wozu T. 167, 2. 'V. 387. 3. 438, 1. 451. 7 binzukommen. 
rtl gernde 'ganz im Vel'langen aufgehend'. 
3 fjuelehrtft '(lualyoll' nul' hier belegt. Del' Oen. nòt Ü;t del' des Orundes 
zu iÛmer. 
4 fJ Neln sw. ' fest (an odeI' in etwas) drüeken, marternd zwängen' s. zu 
Kudrull 448, 4. Singer Abh. 406 Anm. Die häufigere Bedeutung 'peinigen" 
woraus die des engl. kill 'töten' heryorgegangen ist, i':it hei ,y olfram nicht be- 
zeugt. tber das st. queln s. zu P. 789, 11. 
uÛn u: ilde gedanke 'nleinen freien Sinn'. 
bendec 'fest gebunden', yom lIund an del' Kuppel. Del' Sehulmeister yon 
Efslingen sagt Hl\IS.2,139 b Trût, du kuppelst alle mine sinne, Uep, lilt ist d'l'r 
doch bendec alter mîn gedanc. Tlto 11l'Ï'r rröude bender:, tnlt(lTiune: dar xuo 
hært niht lcllpprl lcan din errnel Urnu'. 
117, 2 iiber heide, ûf st'J'lìXB und g{'in den lie/den Olllæn: wieder mit del' 
_\1nyp('h:::;lung del' Präpositionen, worüber zu 103. 3. llier 
ind allerdings die 
Priipositionen llieht gleiehbedeutend. 
'}JtîJl schouwen, - t'(!rloren 'um
onst geschaut'. 
3 xe sellen 'leider nif'mals'. 
lIb, 1 aber Zll gên: 'ich gehe we iter ' (yon dem Fen--tpl' binanf nn (lie 
Linne. wo del' _\.n:-;hlick freier i..;t). 


, 
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I 118, 2 -125, 2. 


2 ôsten u:esten asyndetisch: 
 (bald) nach Osten (hald) nach ,Yesten'. 'Yo 
186 7 19 If. Ó. 'von O. Y. 'V.) komen. Vgl. ebd. 283, 13 lLOrdelt sûden ôsten 'Westen. 
4 die alten senden 'eine liebeserfahrene 
ehnsiichtige:. 
119, 1 
 Ich fahre eine ,Veile auf einem unwirtbaren 
Ieere': in GedankeIl
 
wozu del' hohe Standort ÅnlaI:" giebt. del' den ganzen Horizont wie auf dem 
lIeel'e zu ü1erschauen gestattet. Über den wilden 1l"âc = mer s. zu Kudrun 453. 
120, 1 V gl. Goethes Neue Liebe, neue
 Leben: ,Veg ist nIles, das du 
1iebtest
 weg, warum du dich betrühtest. . . 
spilnde 'fröhlich bewegt'. 
2 e'l.n ôwê: Rotenburg HMS. ],88& Des t'rage ie/t fit manec ûu.'ê nÛ.Jze udl' 
,,'erbo'rgen. Morungen )IF. 140,2J din mÙ' '1nz't fröiden hât benomen mîn aU 
old, wa
 sich jedoch auf l\Iorungens I
ieder mit wiederho1tem owê beziehll wird. 
rolf/en ;. beständig begleiten'. 
3 dax, das erprefste óu'ê. 
(ür in 
anstatt seiner', des Geliebten; sie nennt ibn nicht, dn el' ihre Ge- 
danken vollständig ausfüllt. 
4 (aber) 'ielt 'lceÙ:, wol. 
121, 1 ahe tiure: vgl. 117, 3 xe sellen. 
2 erkalten sw. 
von Sehnsucht ersûhaudern'. 
gneisteu sw. 'fllnkpnspriihen' yon ga'1leist(e) st. f. 
w. m. 
 :Fllnke' s. zu 
P. 104, J. 
3 crglÜejen sw. 'in Glut bringen', bO lUll' bei Späteren; nlebt 'erglühn'. 
122, 1 nâch den 'wîsen 
nach .Art del' Kundigen" wie eine Kundige: '-gl. 
Y.4 u:îsltclten. 
. 
2 'wer hat dich zu meinem Schaden so verderblich beraten':". Übel' l'C}'- 
râten s. Zll P. 27, 1. 
3 'dafs ihr HaI:,; gegen mich sich an mil. gerächt hat'. 
4 Ûx, Ù' mU'11r1e gesprochen 'so wie sie gesprochen haben mag'. Y gl. 
P. 714,24. 
123, 2 edelkeit st. f. 'edle Geburt', wovon die edle Gesinnung unzel'trennlich 
scheint. 
geturst st.f. 'KÜhnheit, Verwegenheit'; hier PI. \Vie "r. 210,11 '1llt sit in 
den getii'rsten dax, Ù' manet ellens Ùcer man; Sing. 385. 13 f. der alte {Ürste'll.Jas 
in de,. getiirste; 439,:!f! f.; diesel' Reim begegnet l)ei "T olframð Xachahmerll
 aLer 
auûb schon Diemer 336, 20 f. (Loblied auf den h. Geist) dir (l\liirtyrer) stu(o)nten 
t'OI' den riirstelt 'Jnit michelen gctürsten. Hier wieder mit delll stammverwallctten 
Wi'st zusammengestellt. 
4 !tax 'mit Itaxxc '.Feindschaft mit FeindseJigkf>it'. 
12-1, 1 del" briiste enphüeret 'entwöhnt': also yon fl'iihster Jugend all. 
2 durch triegen 'in betrügerischer Absicht'. Hat bie nicht mn èuch L;U 
verderben dab Liebesyerhältnis angestiftet, das dich so schwer hetroffl'n hat. 
4 SÎstu 'yorausgesetzt, dafs ùu hist'. 
125, 1 Billt Ùn dax xê1'cn ':Thu ihm <las zuliebe'. 
clâren sw. 
 kIaI', hell werden
, bei \T eldeke 
IF. 59, 25 yom "r etter: son...t 
nul' noeh bei Spätf'l'en. Aus lat. clarere. 
2 jUllclielt 
 jngt.ndli{.'h', aueh 1.pi Spiih'ren, selhst in Pro:"la. 
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3 rcrlcsû/zen st. hier . seinen Glanz verlieren'. 
12ß, 1. 2 freuden im Gegen
atz wiederholt. 
crbe n bildlich wiederholt sich 127, 2. 
3 talfîneltc 'Dauphine': nul' hier. 
4 Schôeltp b. zu P. 92, 24. Freilich entsteht aus ihrer Verbindung mit 
G nrnemanz das Jlif.-,verhältnis, dafs dessen Tochter LîÚze als Schwester del' 
Schoette Grofstante Parzivab ist, del' sie nach P. 175, 21fT. heiraten soH ð. Lucae 
A-nz. zu ZfdA. 24, 155. 
127, 2 uilt 'wirst': yermutend, ein propheti
ches ,Yort! 134,2. Die 

chlinlme Zukunft wird sichel' durch das Handeln herbeigeführt, erscheint somit 
nls gewoll t. 
128, 3 er wuohs auf Schionatulander bezogen ist ebenso bildlich wie hei 
Walther 27, 6 nÛ sellt wax er noch ll'aksc. 
in breit 'in die Breite'. 
gestrecket frei angeknüpftes Particip: 'indem er sich zugleich In die Länge 
streckte '. 
4 Iwl dâ xim 'erwirb bei ihm'. 
træstlîch 'trostspendend, hilfreich'; sonst auch 'zu yersich tlich '. V gl. zu 
P. 788, 14. 
llnd er . . "iht l/crhenge: als wenn vorausgegangen wäre: ick 'It'Ünsche da% 
d'it xim erholest. verhengpn 'die Ziigel dem Rosse Überlassen" dann Überhaupt 
'gestatten, geschehen lassen', hier mit Acc., sonst öfter mit Gen. del' Sache. 
129, 1 herxe under br'ust: die Brust bedeckt das Herz s. P. 547,23. 
erlachen sw. 
 sich innig freuen'; vgl. unser 'einem lacht das Herz nn 
Leibe' . 
3 sick s{'hicken ':-5ich ordnen, sich bereit machen, sich anschicken'; also. 
'wie schön ist er, wenll er in den Kampf geht!' 
xiihere hier '
F'unken' s. zu P. 28, 28. 
Irê1"en hier wohl intransitiv, wie im j. Tit. und bei Suchenwirt (Mhd. "Tb.); 
vielleicht auch auf fi urîn regen V. 4 beziiglich, das in Gedanken schon vorher- 
gehn solI tea 
130, 1 xc tjost entlcorfen 
(wie) fiir den 8peerkampf gezeichnet, gebildet'
 
vgl. P. 158. 15. Das Ideal des KÜnstlers ist in ihm iibertroffen. 
2 gcin wîpli'J" giiet 
fiir die Liebe eines edlen \\r eibes " die del' Lohll del' 
lIeldentugend sein solI. 
3 'inuoter fndtt gewählter Ausdruck fiir (maneger) Inlloter kint s. zuKudr. 370. 
als ichx erkenne 'so vie] ich weirs, davon verstehe'. 
4 
 sein Glanz solI deine Augpn erfreuen': er ist für dich hestimmt. 
Ûf gelt dîJlP minne ,i' IJl nennc 'ab Lohll (dafilr) 
preche ich ihm deine. 
lIinne zu'. So erkläl't ,Yackeruage] bei Lexer. Gewöbnlicher ist freilich npnnen 

e s. zu P. 21, 29; vgl. auch ,V. 1, 20 if. dînf'r gotlie'll mirh lÎne strU der pâtf'r 
noster nennet xeinelJ't kinde erkcnnet. 
131-, 1 mit minnc beslo%xen 'lnit Liebe befestigt, bestiitigt, dnreh Liebe. 
erwidert'. '1nÙwp wie(lel'holt sich noch dreimal in del' Strophe. 
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132, 1 làgen 81: Schionatulander und Sigllne mit ihren Begleiterinnen, die 
zusammen eine Fahrt angetreten hatten. :Kach dem j. Tit. 1140 (Hahn) habell 
sie Herzelöllde in ihrer "r aldeinsamkeit allfgesucht, wo Parzi \'al nocll als Kind 
ihnen gezeigt wird: dies stimmt nicht zu P. 135, 
L. 141, 16, wonach Parziyal ab 
junger Held Sigune unmittelbar nach dem Tode Schionatulanders trifft, del' auf 
"\Y olframs II. BruchstÜck SOfOli gefolgt sein sollte. A ueh sonst pafst ùie Er- 
zählung im j. Tit. nicht recht zu 'Yolframs Annahmen: daraus ergiebt sich, ùaf
 
del' j. Tit. hier nicht etwa Strophen ,y olframs vorfand die er in die seilligen ver- 
arbeitet nnù dadurch erhalten hätte. Auffallend ist allerdings del' .Anfang des 
II. 'V olframschen BruchstÜckes ohne llähere Angabe del' Sachlage: vermnten darf 
man, daf
 die ',,"andereI' sich eben in das aufgeschlagene ZeJt zur Mittagsruhe 
bege ben haben. 
3 ein bracke I.:om selbständiger Satz, ohne dax odeI' wic, welches nach 
gehôrlen V. 1 zu erwarteu war. 
hôchlÛtes 'laut'; vgl. ,Yo Gl'irnm zu _\.this F 133. Auch die Gen. ltifes 
und unlÛtes erschoinen als Ad,
erbia. Gramm. 3,91. 
4 durc/t f1'Ùmde die Personen del' Ge
chichte, weIehe dem Dichter telH'r 
sind; S. zu P. 338, tie 
133, 1 f. ,YieJer ùleibt del' Y ol'der;-;ah ohne deu folgerechten Xachsatz: 
da daeh te S. 
2 ûx, kintliche1Jt [ebcn 'von Jugend auf'. 
fill' die snellen bekant 'bekannt ab cmor, del' auch die Schnellell, Rprung- 
kräftigell übertraf'. 
4 'lif rUcr
 gebeine (Kollektiv Zll bcin) "die als Ritter da::ì übtell '. 
]31, 2 'del' InuIs ritterliche Beine habcn., d. h. kl'iiftig und geiibt SCilla 
verkonfe71 'hingeben' fÜr einen Preis, del' in Y. 3 ansgeùrÜekt ist. 
3 dran bei dem Umtausch. 
4 als cr u;olte ergâhen 'als ob el' ereilen wollte' was nicht aussdllief.
t. 
dafs dies wirklich scine Absicht war. 
13;), 1 ill df'1t u:ìtcn 'lcalt, wo e
 sieh nach \ ers{'hiedenell t;eiten hill ins 
(jcbiisch schlagen konllte. 
2 wan bier 'sondern nul". 
.sin arbe1ï mércn 'ihm (dem Dauphin) grofse )Iiih
al CÙI'n Tod) bring-en
. 
dacter siclt "erstcckte sieh'. 
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--1 strut st. f., woneben auch die Formen struot und strÛt (wohl mittel- 
deub,ch) vorkommen: 'Gebüsch'. Für kurzes u sprechen dialektische Formen 
s. Schmeller B. 'V. 2 2, 820; vgl. auch ebd. strutten, mitteldeutsch strndeln 'ühel'- 
eilt etwas hetreiben, Yerwirrung anrichten'. 
die (-kcs) bier 'dicht'. 
136, 1 f'u'pharn st. hier 'entgleiten'. 
2 nidcr: mit del' auf denl Boden spürenden Kabe. 
strâlsllitcc (-gcs) mâl die :Ii'lecken, welche durch den Einschnitt del' Pfeile 
(und das daraus fliefsende Blut) veranlaf.,;t wurdell. 
si Clauditte 249, 2. 
3 dcm grôxgcmllotcn 'edelgesinnten' (vgl. P. 339, 1) Ehkunaht, del' SChOll 
in Y. 1 nndeutlich als fiirste genannt war. ,V oUram sueht die Zuhörer zn 
spannen, indem er zunächst nul' andentet. 
4 'itf den: del' dies erläuternde Satz ist andel's gewendet: 'was dem'. 
137, 1 d'l.'ckc st. f. 'Dickicht'. 
2 !lalse sw. f. 
 Halsband " Hif'mell
 ùer um den Hals des HUllùe:-; ge- 
wnnden und an denl er gefiihrt wird. 
arâbcnsclt auf ein mlat. arabensis zurückgehend, wif' arabôys auf ùa
 
daraus hernjrgegangene fl'anzösische ,V ort; letzteres erscheint ö. im "\Y. 
4 niltt einc: eine solche begriffliche Verbindung wirklicher und gedachter 
Dinge hat "\Volfram auch P. 245, 1. Ygl. ferner T. 154, 2. 
13
, 2 kurnber mit arbcit gefurricrt 'gefüttert' (s. zu P. 168, 10, wozu 
,,
. 443,20): Bedrängnis und )lühsal verbunden. 
'llìwcr'Xagctlîchc 'ohne zu verzagen': das lng an seinem unerschrockenell 
,Yesen. 
crkcnllPll .. kennen lernen'. 
3 Ùu mer mêr .. auf immerùar'. 
kriegcll nâch strUe 'verlangen nach Streit': da ohne diesen da::; Halsballd 
des HUlldes nicht zu gewinnen ",'ar. 
4 fröudcn flustbære 'den Yerlust del' Freuden mit sich bringend'. 
139, 1 'Er brachte den Bund auf dem Arm zu Bigune'. 
2 klâfter st. (sw.) f. 'Maf..., del' au
gebreiteten Årme'. 
bortesîde sw. (st.) f. 'Seide. woraus Borten vedertigt werden'. Zu l'on 
bortc.
ldcn tritt del' Gen. lFier 'Carlt.c (s. zn P. 57, 16) hinzn. 
3 diu vierde zeigt, clar.o..; die Namell del' Farbell aufserhalb del' Konstruk- 
tion stehn. 
4 swlÌ d Ùl spanne encant 'soweit die ausgo:-5pannte Hand (P. 59,13) reichte '. 
gClcorht ntit gexierde 'mit Zierliehkeit gefertigt'; s. auch zu 84, 21. 
140, 1 Dar iiúcr 'über del' Seide'. 
berlc st. f. 'Perle', aus mlaL }Jerula, das ins Ahd. Übergillg, und auf spcrula 
sphacrula zurÜckgeht: "rackernagel ZfdA. 9, óG4; nach Klngf' aus *pÙ.ula 

 kleine Birne'. 
ærblcnkc71 sw. 'blank, glänzend machen'. 
2 niht '1ìl'lt stcin(en) vcrkrcnket 
durch die aufges!'tzten Edelsteiue nieht 
enhvertet'. vielnlL' hl' .. kosthar gpmaeh t' . 
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II 140, 3-146, 4. 


3 blat st. n. hier wohl das an ein anderes StÜck angesetzte Tuch
tiick 
 die 
BJätter del' Kähterinllen: D,Yb. 2, 76; telae partes ('erta 'mCIlSllra in longitudz'ne, 
....:erundutn integram longitudinC'Jrt consllta 
.el consltcnda Fl'i
ch 105 c. 

'ie'n:ar (-u'es) 'viedarbig'. 
d'l
c 1U(ìxe 'an .Åusdehnung'. 
Das Yerbum dieses SatzteiIs, 'lcâren, ist zu ergänzen. 
14:1, 1 
'on eiJlandr>r viclt 'auszog'. 
3 âventillrc hier 
wunderbarer Bericht'; s. zu P. 3, 28. 
4 nz"ctcn st. 'v. 'mit' nirtcn, 'krwnm odeI' brpit geschlagenen Xägelll be- 
festigen '. 
1:12, 1 z.crbillldf'n sw. 'Y8rbinden " eig. durch einell bunt befestigen; in 
diesem Sinne nul' hier. 
2 gehundet 'mit einem Hund Y8rsehn'
 scherzhaft gebildet narh georset 

mit Pferden versehll:; nul' hier. 
3 Dagegen ist gcscilet mit eillem Seil Coder mchreren) versehn' auch sonst 
hezeugt. 
4 dergegen gf'teilet 'zur "\Vahl gegenüber gestellt': 
. zu P. 523
 19. Die 
Bemerkung ist wieder scherzhaft, da del' Dichter sich schon 140, 4 entschieden hat. 
143, 1 'mC'igesch 'maienhaft, zunl 
fai gehörig': hier Yon der hellgri.inen 
Farbe des ,Valdes im 
Iai. 
2 cin borte Apposition zu dÙlI halsc. 
3 geslagen: zu ergänzen wáren, aus dem vOl'aufgehenùen was. 
lêrtc 'hatte angegeben '. 
4 Garrlevlax proy. garda vias 'beobachte die ,'T ege'. 
kiut neben qutt und kît 'da
 heif.,;t': 3 Sing. Ind. Praes. yon qucden, 
choden 
sprechen'. ,'Talther 49.20 dax (das Abwenden de
 Gesichts) kit 
mil' 
ist 1I1Jlbf' dz'ch 'i'ehte als dir 1'St znnbe nn'ch'; also auch im Sinnp ,-on' das meint, 
das bedeutet'. 
144, 1 anZ'a1lC del' 'J}lrPre ' (den) A.nfang del' Rede', hier 'del' Sehl'ift.. 
3 dÙ' hiieten VC1.te 'die den (rechten) ,Yeg festhalten mÖgell'. \Tgl.151,l. 
153, 2. 4. 
Auch hier kommt del' Dichter auf den \Vert del' stætf' (Allfang des Parz.) 
zluiick. Daher die I
obpreisullgen in V. 4, welche an P. 827,19 erinnern. 
1 J.5, 2 getragcn t'cile · verkauft'. \Vas man feil bietet, will man 10s seine 
Das ist mil' biHig feil, das gebe ich hillig her, sagen aueh wir irollisch yon 
Dingen, auf die wir keinen "rert legen. 
3 del' (pr'ìs). 
stark
n sw. 'stark sein odeI' werden'. 
4 den
 nl1stéPten wenkenrlen market 'dPlll :Yarkt, wo (leI' "\Yert un...icher 
schwankt'. 
] 
t(;, 2 dax- 'leas: Zll ergänzen ist diu dax sande. 
undc,," krône 'gekrÖnt'. 
3 undcrscheit s. zu P. 169, 29. 
4 sluour!"n belcantlich 'waren deutlich angegebell'. Das _hlj. bekantliclt 

Tcht nur nocl1 bei Rpäteren. 
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1-17, 1 ir greift dem Gen. des Namens VOl': s. zu P. 189, 2ï. Die traurige 
Liebesgeschichte yon Florie und IlinM ist schon P. 585, 29ft'. bel'ührt worden; s. 
zu P. 383
 4. 
4 UJl% an sehiltlîeh i'art 'bis er als Ritter auszog'. 
kôs in für alle gewinne 'zog ihn aHem vor
 was sie hätte gewinnen können'. 
P. 686, 25. 
1-1S, 2 ob ieh niht bNPche 1Jlîne x'llht 'wenn ich nicht meine Anstands- 
pflieht verletzte'; vgl. mîn xuht nl'issevuor P. 313,26. ,Yo 153, 6 nu mum;, 'ielt 
S'l' (die Namen, welche "
iHehalm im Zorne seiner Schwester gab) dureh xuht 
'('erdagen. 
4 starp ouch der selben tJost 'starb aueh infolge dieses Sl'eerstofses', an 
ihrem Schmerze über den Tod des Geliebten. 
I-1!), 1 diu erbct Ù' krônc: nach dem Tode Flol'iens, die bereits vorher 
ihren Gemahl verloren zu baben scheint, wird Clauditte die Erbtocbter des 
Heiehes, die sich nach dem Rechte ihres Landes einen Gatten wählen mufs: 152, If. 
3 del' si bckande: del' Gen. des Demonstrativs ist gespart. Die gewöhnliche 
Formel die rrerndeJJ und die kundcn ist zugleich des Reimes wegen variiert. 
4 dax den dâ niemen Icande 
 so dafs niemanù ihn (durch Einspruch) ver- 
hinderte '. 
1 Z>O, 1 Úls von dÆr magt: die Geschichte del' jungfriiulichen Fürstin war 
also auf dem Brac.kenseile erzählt. 
2 rm it urteile gehört zu gerten: durch richterliche Entscheidung wird das 
Y. erlangen rechtmäfsig. 
3 hof 'Gerichtsversammlung': s. zu P. 347,25. 824
22. Flore 7791. 
Beufrauulndc: 
chlofs Beauffremont liegt süùlich von K eufch,ìteau (Dep. 
Yo;o;ges) nahe del' 
Iaas. 
4 'Jnan erte'llte ir Irale 'man gab ihr auf zu wählen'. Die Sachlage er- 
innert an diejenige, in welcbe Lohengrin P. 824 ff. eintritt. 
1;)1, 1 Due Ehkunaht de Salcâseh flôrîen scheint verschieden yon dem 
Pfalzgrafen Yon Berbester dieses X alllenS (42) s. zu P. 178, 19. 
Sah-âsch flô'I'îe, was 152, 4 deutlich als bluolllder wilde wiedergegeben 
wird, gehört zu ltlwztsalrût:sche und Fontâne la Salvâtsclte, rein sagenhaften, el'- 
fundenell X amen, die vielleicht hretonische odeI' walisische :N amen übersetzen. 
2 vgl. Nib. 133, 1 die er in Iterxen tnlOc, ähnlich 280, 3 uncI 348, 3; vgl. 
aueh zu Kudr. 658, 4. si t'riiege in ime herxen. 
3 'darum stand 
ein Herz (an 'Vert) höher al
 ihre Krone', YgL glìehe 
stèn P. 406, HI. 
4 {iirsten 
'il 'ein Ziel, das (wahl'ell) Fürsten Yor
ch,,'e bt'. Riel' (
eu. PI. 
I;):!, 2 Ù' 'lcart erteilt diu lral wiederholt 150, 4. 
Neben 'lcal steht welt mit absil'htlieher ,Yiederholung de
 Stammcs. 
4 ron bluomder w'lldc Roll de Salvâsch flòrle iihersetzen. Dann ist Uuomder 
wúhl fÜr bluornender zn nehmen: D.Sing. f. des Part. Präs. yon blllomen sw. 
. Blütcn tl'eiben'. Da.., Part. Prät. gebillomt prsdleint P. 30ü, 27, s. dazu 
 aber 
da'"- !Ie - könllte hier nicht weggefallen 
;ein. 
Yerdeutscht ist auch due in her'Xoge; Ehcmwrer solI wahl nul' pine fiil' 
dell \Ters hefllwme XebenfOlm, nicht aher meh1' deut:'l'h :-;ein ab Eltkwwld. 
)brtin, Parziyal II. 36 


.. 
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II 153. 1-161. 4. 


1:>3, 1 "riedeI' 
pielt ,Y olfralll lnit den "
orten lcÜdc und 'lciltUch .. wild, 
seltsam', was aueh als Adv. YOl'kOlllmt ,Y. 128, 9 er s'l'lzt olleh 'lc'Zltlìc/i(' 'blickt 
wie fremd, ungebändigt'. 230, 18 er (Renne\vart) ist sô 'll,z"ltlìeh getân. 
2 brief wil'(l del' Braeke wohl wcgen del' Schrift auf seillem Halsriemen 
genannt. Zur bildlichen Yerwendung ygl. zu P. 724,20. 
'Zeall und gez'ilde _\ee. des Haurnes, s. zu P. 328, 8. 
1:>!, 1 rederangel s. zu P. 316,20. 
2 äsche sw. m. die 

sche, Alpenforelle, SalnlO thymallus; ahe}. ({sto. 
ZfdA. 14, 1G8. 
chmeller B. ,,
. 21, 165. Sehweiz. Idiot. 1, 56-1. Eis. Wb. 1,79. 
vörhc sw. f. (ro'rlwn st. f. Forelle. ,\r. 439, 1 l
 trltogen 'l'örhen rôtill 
'mâl. Oft mit aselie yerhunden s. Lexer 3, 4G8 und Schweiz. Id. a. a. O. 
der fröude dell man,r;el vgl. P. 116,30. s. au('h zu T. 137,11. 
4 den stric 'den Knoten'. durch den del' Hund angebunden war. 
dureh d'ie s clt rift Ûx xe lesenne: seItene Konstruktion 
 welehe Ul1:,erem 
'urn zu' mit dem Inf. entspricht; elHäss. 'for ze' mit Inf. Gramm. 4,2]27 fiihrt 
an: Klage 116û durch ir heiZ xe 1Jlêren; und au::) dem 
Inl. 
F'lol'i
 440 dm' te 
cortcne sinen dacll. Über das Yorausgehn des Objekts s. zu r. 435,11. 
lõõ, 3 straete s'l'ch 'iwit str('benne 'stre('kte sich. indelll er heftig anz()g': 
s. zu P. 9,23. 
4 ÍJII zu gebenne gehörig. 
1
)6, 1 sniiere: die Zeltscbniil'8 
 auf dellen lIas Tueh lag. 
2 xerfÜere kann nul' Konj. Präs. sein, de

ell Anwendung in del' Erzäblnng 
anstatt xerfuorte auffällig ist. 
3 'it'ax mag 'iclt des 'was l\:ann ieh dafÜr?' eigelltlich 
 dagegen thun': 
. 
zu P. 271,
. ,Yilmann8 zu ,Yaltber 62,22, 
'['on steÙlen lip/.te hart wegen del' Steine; ygl. nax ron toulce P. H3, :2
. 
4 hU'Jli1rilt (-des) 8t. n. "ein yon einem Hunde yerfolgtes ,Yild'. 
158, 1 halt erklärend, fast entschuldigelld "eben. nun ja'. s. zu P. 1
. 2. 
der phæle 'del' Pfähle, mit denen die SehnÜre, worauf das Zelttueh hing, 
eingepfloekt wal'en; del' 'lcÙldcn kann Gen. oder Dat. 
ein. 
2 d'c niuzce rôten z'art 'die von frischem Blute gerötete FaInt': s. zu 
P. 73,15. 
des na'J}'t in niht hæle 'des hatte er kein Hehl, das verbeimliehte er nieht' ; 
s. zu r. 467,20. Ein Gegensatz zu dem stillen Ûx sliefen 157, 4 ist mög]j('b. 
1;'9, 1 f. di
 g'J'ó'Xen 'lllld die klcinen l"ische 'alle. wie Hie eben ihm \"01'- 
kamen' . 
3 HUersnel (-les) 'lauter unll rasch flief::)end': nul' bier, dagegen winllÛfer 
öfters mit Farben yerbunden. 
J erhal im xe 'ltngemach,' 'verdrof::-; ihn zu hÖren': weil er das Entweirhpn 
de::ì lIundes dadurch erfiihrt. 
160, 2 brâme sw. m. f. 'Don18traueh' 161,4. ,Y. 449.15 etsltcher griJxe- 
,rundr'll alzle ais eÙler brâmen krax. In unsel'em 'Broml)eere' crhalten. 
4 del' hôre verirret 'lUn das HÖl'en gehracht': s. zu P. 354. 1. 
161, 2 stift st. m. 'Staehel, Dorn'; auch steft. 
3 man kôs 'in bax 'man konnte ilm (seine Spur) be
ser l'rkennen'. 
4 SllS . in diesem Zustancle'. 
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162, 1 hende Gen. PI. 
berîten sw. 'mit Reif überziehn'; :;onst nul' Lei Späteren. 
2 gegenkurle st. f. · Gegenstofs'; nul' hier. 

lîfen hier L entgleiten, aus del' Hand fahl'en'; s. zu P. 396, 25. 
3 xiuscheu sw. ntH hier belegt, daher in del' Bedeutung unsicher: 'zi:;ehen? 
sehrammen ?' 
über blô
ÆX vel ger-üeret "indem er Über die blof.se Haut gestofsen wird'. 
4 rehte alsô L genau ehenso'. 
163, 2 si klagt Ùt, er klagt ouch sic: die Antithesr ist durch dab ein- 
fachste Mittel gehoben
 indem dasselbe ,Yort einmal unbetol1t, einmal betont steht. 
s'ich geunsüexen ; sich zum bittren wend en ': nul' hier, wie auch das. ein- 
fache zUlsilexen nul' bei Xachahmern Wolframs erscheint. 
3 f. sprechen Ii in xp im uf't,ch der sehrifte am seile 'yon ihm die Schrift 
auf dem Seile zu erhalten verlangte'. 
4 ",'Ü sper xerbrechen deutet auf zahlreiehe Kämpfe, welche Schionatnlallder 
Ruf del' Fahrt nach dem Brackenseil bestehn muf.s. 
161, 1 if' 'lcênec 'stets (noch) wenig' d. h. hisher Hoeh niemals. 
iibersckriben 'mit Sehrift darauf'. 
2 brie'l'ebuoch ist in N otkers Psalmen 68, 29 (Hattemer 2. 2m) b) Überhaupt 
'Buch' (in welches gebrir'l'et, geschrieben wird) Deleantur de libro vÙ.,'ntÙ.wl. 
.Abe[r] déro lébenton brîefpuôche lferden sie gescaben. Hier könute doch an 
die proyenzalischen breus e letras 'Liebesbriefe in Gedichtform' zu denken sein, 
worÜber Haupt zu Hartmanns A.H.2 Einl. p. VIr sprieht; vgl. brief 153, 2. 
en franxoys: bezeichnend fÜr die Ritterdichtung zur Zeit ,y olframs ist. 
dars man sich solche BÜchlein nul' französi
ch denken kounte; vgl. Hartmann 
Iwein 6453 ff. vor in beiden sax ein magt, d'Ùt l'll 'lool, ist mir ge.'-:agt, wiil- 
hisch lesen kunde, diu kurxte Ùt die stunde. 
solch kunst ist 'lJu'r u'lÏd diu blibeue 'solche Kenlltnis ist mil' nicht 
fremd geblieben'; eig. · unterhlieben' s. zu P. 29, 11. Alexander 4316 ff. JJô 
Porus dise'll bricb gesach, dô 'was i1ne dax ,t'il uJl.gemnch cia:::., darane stunt ge- 
scriben; 'l'me u:êre rieber, 'loâr er hliben. Erec 545 f. du reh got sult '1'1' erheten 
sin dax dirre schimph belìbe. 
16ð, 2 unmær 'gleichgiltig' nimmt 164, 4 auf. 
3 gebieten bier 'darbi eten'. 
4 dâfiir 'liebel": eig-. 
 anstatt dess8n'. 
16(), 1 dir noch niemen xe rûre 'wedel' dir uoch jemand (sonst) zum 
Schaden' eig. ill del' 
tbsirht zu schädigen. P. 598, 1
. 
2 'wenn wir beiden jung (wie wir sind) bleiben 
ollten bis in (aIle) kiinf- 
tigen Jahre, die uns noeh beschiedpn Rind, so dafs du doch durch deinen Dienst 
llleine Minne zu erlangen suchtest. du mufst mil' (in jedem Fall) <las SeiI ver- 
schaffeu '. Signne knüpft also die (tewährung ihrer 1\Iinne an die ï
belhringung 
ùes Seiles. 


167, 1 alsô 'nnter diesel' Dedingung'. 
2 an lîbe an prî.-:c 
'erdr'rbe'11 'Leben und Siegesl'ubul \ el'lieren'. 
3 odeI' 'wenn nieht' 
. zu P. 285, 5. 
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II lö7, 4 -170, 4. 


4 . halte mein Herz nicht so lange gefesselt 1 durch die Verweigerung ihrer 
!Iinne bis zur Erfüllung ihres ,V unsches. 
16
, 1 l'e1'enden SW. 'zu Ende bring-en. vollenden, yollhringell'. 
-! dll bra/lip s. zu P. 524, 15. 
169, 2 wie lcbr if}, di'e xU 'wie kann ich e
 erwarten, bis dahin allshalten':' 
3 dl:e hulde dtll hclwlte -deine Geneigtheit nicht verliere'. 
4 dín III in ne mîn Icalle 'deine Liebe behüte mich!' s. zu P. 348, 30. 
170, 1 erget?;,et 'erfreut, ermuntert': s. zu P. 51, 7. 239, 28. 
2 geletxet 'zu Ende gefiihrt': welch 8chreckliches Ende nahm die :àlühsal, 
die jetzt hegonnen hatte: 
3 der tumbe und ()uch del' grîsc .. alt und jung', aIle Zuhörer. 
4 s
'c"erbote heifst Schionahùander, weil er feierlich gelobt hat, den Auf- 
trag Sigunens auszufühl'en, ð. zu P. 741, :!5. 
swehen SW. 'sicb schwebend erhalten" hier 'boch fliegen'. Danach "ollte 
del' Di('hter wohl auch die weiteren Kämpfe Schionatulanders auf del' Suche 
nnch dmu Brackenseil erzählen. 



'T erzeichnis zu den Anmerkungen. 


(T = Titurel, G s. K, V s. F, N = Nachtråge.) 


å b c 453, 15. 
ab cinem 'ron sp;nem Körper' 228,lü; 
ab einem klagen 720, 10. 
aber 150,1; 1mr denz Pron. 118,7; a. 
'l'on neuem' 442,30; i.hÙllcideru'm' 
271, 4. T 118, 1; 'andrerseits' 732, 1; 
· abe'r' 521, 2; und aber 582, 1; abe 
doch 651, 8; aber wider 137, 11. 
abrille 96, 12. 
AccusaUv l'on 
Yamen m it romanischc17Z 

YO'lniJl,at-iv-xeichen 187,12; A. des Rau- 
rnes 328, 8; 470, =!3; A. ntÏt Inf. 417, 8. 
A. absolutus 776, 7. 778, I.. 
ach und Wp 302, I=!. 
achmardî 14, 22 -,-"T". 
aeker, den a. mezzen 174, 30. 
ad piet 386. 12. 
adamas Helm 53, 4 .J-\
 
.AdÜmes, sît Â. zit 123, 1.. 773, 28; 
Adams JVeisheit 518, 1. 
. 6: Adams 
ungehorsame Tüddf'r gebiircll .11[i(8- 
gestalten 518. 15. 
ftùer 245. HJ. 
âderstùz 825, 9. 
AdjekUv flexioJl/;;los 'J1zit .Artikel hinter 
Eigennamen 267, 9; I'or Subst. 569,30; 
rutf ic 223, 18; substantÙ'icrt 639
 28; 
bei kopulativer TTerbÙzdung 57, 18. 
Adj. stark fle/diPl.t bei Nachsetxlfng Ùn 
ReÙn 138, 7; prädikatÙJ 138, 30.213. H; 
als prstps attribut ires 164.15; sclzwaclzn' 
Dat. 472. 14. 


Ad:j. priid'l'kaUz' Xli weiz 490, 13; xu 
senden 53, 10; attrahiert anstatt He- 
ZntÙ'satx 165, 6; m
Ï ArtÜæl anstatt 
des EigenschaftsUJortes203, 8; 1
 12, 1; 
anstatt Gen. 2,17. 201,24; fill" Adv-. 
182, 18. 
admirât r. 93, 2. 
ave 8, 2. 
;tventiure 3, 18. 28. 52,26. 81,29. 130, 10; 
Drang nach Abenteuern 224, 
. 456,16; 
Gen. Pl. 333,16; .Lventiur: fiur 130, 9; 
die .l. erwerben 286, 17; wilde <t. 495,19; 
;ì. ist diz lant 548, 10; durch 
l. 137, 17; 
n;Lch .1. 566, 30; in .t. then 757, I). 
;lventiuren, sich 249, 4. 
êlVOY 21, 14. 
agelster 1, 6. 748, 7. 
agraz 238, 27. 
ah frallx. à 71, 18. 261,28. 
ahtbære 516, 1. 
ahte 565, 20. 
al 'obgleich' 89,14; "noeh' 676,15; 'l'or 
Participien 33,19. T. 88, 1; '/:01' Par- 
tikelu 553, 27; al (lie ' alle ' 556, 10; 
al gclìche 7. 12; allp z 239, 5; 'besNi 11- 
dig' 307, 2'2. 
mit alle 38. 2.. 
albe 190, 22. 
alein 'obsc/lOn' 114,21. al ein 'ganx 
glr'ich ' 116,26; "i/llS(Wi men p ÙlS' 380. 1f) ; 
'aUes xusammen' 584, 2. 
All ittera{Ùr/l, 142, 
9. 170. 21. 


. 
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Verzeichnis zu den Anmerkungen. 


almeistec 45. 16 r..'". 
alniuwe 435, 17. 
alrêst 562, (j. 
al
 ',fie er 'll'a1" 120,10; 'gerade, gruau' 
424, 1; 'glcicllsa-m' 470, H; 'sobald' 1: 
72, 1
 'u;ic ll'Cnn' ohue rorangehcll- 
des 8Ô 211. 30. 244. 2:?; a. or wæro 
85, 11; a. er lebte 262, 5; a. er woIte 
1: 134, 4; a. geschiht 144,22; a. tet 
'ebcllso' 721,5; als viI 'cbensov-iel' 
190, 17; danne a. abgekiirxte Redclceise 
443, 4. 
abô nlit folgelldem u'Jlabhiingigen Satxe 
624, 5; noch alsô 722, 22. 
alsus gekenllet Z'O']' deln lYæmen 610, 14; 
abus getïln 627, 4. (einem d.) was 
niht alsus 482, 11. 
alt 'erll'achsen' 372, 5; 'Con Fnluen 
310, 16. 395,
); alte Hrld" Il 382, 30; 
die alten senden T. 118, 4; aUc Sellilde 
335, 12; aIte nnd niuwe f'ite 203, H. 
291, 20. 321,30. 
alter, von a. dal:51
, 7; sît in a. 1: 1. 3. 
aUman 163, 16. 
altwîse 109. 13. 
alum be 534. :?4. 
âlùnen 75, 6. 
alwâr ], 25. 449. u. 
amber 789. 29. 
Rmbet 'Hoehamt' 705, 8. 
âmeize Bt1d 410, 2. 
amesiere 164, 25. 
amesieren 88, 17. 
ametist 589, IH. 
âmîe 396, 14. 
Úmîs 133,10. 200, 7; Slppm â. 292,22. 
amme 104,11. 
Allor und Cupîdò 532, 2. 
åmûrschaft 439,15. 
an geborn 174,20. 
an sù kurzer zî t 406, 10. 
.Anakoluthe 30, 29. 31, 7. 238, 14. 
69, 
. 
337, 6. 478, :?õ. 631, 28. 649, 6. 11. 
650, 28. 655, 17. 669, 2. 708. 2. 778. 9. 
783. 3. T. 13, 2. 50, 3. 128,
. 


ander 'xu'eit' 60, 6; 'sonst1"g' 438, 8. 
623,25. 671, 3; . ",'orig' 381, 4; 'Gcg- 
uer' 434, 19; in Vergleiehen 438, b. 
480, 28; a. dise 284, 17; a. mit abge- 
'll"orfener Fle.n'on 265, 3; ein ander 
mære 110.10. 
anderhalp 'auf del' Riickseite' 1, 20. 
534, 19; 'auf d"I' ander.n Se.ite' 8, 26. 
84, 5: 'gcgeniibcr ' 33. 18; , andern 
gegrniiber' 338, 10 
 bei VerzNrndtscltaft 
455, 17. 
andel's 86,18; al R. 294. 16. 7ö7,29. 
anden;tunt 245, 2iJ. 
andersw,l 98, 20; 'fort' 143, 16 1\....; 
anderswar 533, fi. 
an( e) 'Alzne' 56, 6. 
ane geziehen 52, 7. 
ctne 'ausgenollZ17ten' 264,14. 308, 2.453, 17; 
'abgeschen ron' 328, I:?; ,1. werden 100, 5; 
geliutert â. tou 252. 17; ,l. nachgesetxt 
27, 1
. 
anehaft 233
 4. 
anehanc 297,21. 
,tnen 94, 14. 
.Angabeu 'lc.idersprechend 805, (j. 
angesiht 366, 12. 
angest 417, 10. 
angestlìch 103,2G. 117,29. 
Anhä1lglichkcit dC1
 Kllapp
n 429, 15. 
ankor ein recken zil 99, 15; Bild rlr1' 
festbegriindet('1t Freude 161, 14. 
allkern 491,:!1. 
Annolllination 715 s. altch Sta11l1neS- 
gleichheit. 1: 85,3. 4. 113, 1. 
.Å.nrede an den lIelden 742, 27. 
antfane 608, 22. 
A.nschevîn 6., 26. 
antrax 741, 14. 
antwerc 205. 311. 
antwurt ö11,20. 
antwurten 321,17, 'Üúerlicfm'n' 546,
1; 
J/I it Gen. der Sache 322, 14. 
apfel Goldkllopf 278, 15. 
ånò y.owoù 45, 21. 60. 8. 106, 15. 118, 1. 
186., 19. 198, 9. 242, 28. 26.0, u. 306,21. 
321, 14. 332,27. 340,11. 365, b. 388, 4. 
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432. 5. 487, 9. 549, 13. 581, 1. 588, 13. 
592. 23. 624,29. 650,29. 651, 5. 671,21. 
749, 11. 782, 25. 
.Apokope 377, 10. 
.Apposition, substantÙ:ische, ohne 
lr- 
tikel und Flexion 420, 27. 
ar.lbesch golt 231,11. 
anì.ben
ch T. 137, 2. 
Aràbì(e) 15,21. 
arheìt 'Todespein' 207, 18; 'Kampf' 
3
3
 1S, '(vergebliche) ltliihe 7 209, 16. 
224, 24; durch a. 438, 4; mit arbeite 
312
 12. 
arbeiten 202, 15; sich a. 202 
 15; sich 
(hlzuo a. 237, 30. 
arbeitlìch 333, 2. 
arc 142.15. 684,19; arge kinder 174-, li. 
arke 477, 12. 804, Hi. 
arm 'armselig' 258, 1O
 del' a- e JÙdas 
219,25, diu a-e sèle 467,4; a. man 
70, 8 ..\'"; armc ritter 100, 28 _X
 
arme lane als Schönheit 130,15; unders 
küneges armen 686, 1; an vriundes 
a. T. 13, 2. 
armen: erwarnlen 13U, 1. 
armbrust 36, 1. 181, 1. 
armen 184, 21. 
arlìmata 789, 2i. 
aI'omMen T. 21, 2. 
art .Abstamlftltng 96, 211; diu Gahmuretes 
a.174,24; 'eigcntiiml
'cheKraft' 434,28; 
b.,hiu a. 4ü4,30; h.lt wilden a. 489, ó; 
111ìn junger a. T. 4, 3; mìch 
ìner a. 
99. 10; mit rehter a. 375. 3; ein kÜnec 
von arde 48, 5. 
artantieus pôlus 715,10. 
.Artikel fe/tit bei Völkernanlcll 27, 18; 
sonst 83, 5. T. 34, 2; rom 2. Satxglied 
auf das erste bexo,qen 51, 4; beÙ'n 
VO('. 740, :!o; ang('lchnt 541, 22; lll1- 
bcstimmter .Art. f('hit 138, 11. 229, 21. 
arÛit 19, 2H. 
âsanc T. 90, 2. 
asrhe 104, 2. 
aspindi'; 490, 21';. 
asþis 481, 8. 


a::;tronomierre 773,26. 
.Asyndeton bei VerbÙ
 der Bezcegung 
98, 3. 242, 15; b. V. der Ruhe 262, 27; 
nach r'àb 'nlit sus 267, 24; b. Adver- 
biis der HiJ}nnelsn'chtung T. 118. 2, 
bei Nominibus, denen .Artikel odel" 
POSSe vorausgcht 213, 28. 1. 116,
; 
xwischen Sätxen 722, 10. 
atgêrschütze 183, 9. 
.Attraktion des Rrlatirs 4, 26. 156, 1:J. 
159,22. 162, 14. 199,28. 476, 18. 481,23. 
482, 4; T. 149. 3. 
Aufxählungen abgelehnt 388, 5. 728
 22. 
Aw;ruf, fragender, in del" Erxählung 
222
 30. 
ay 123, 21. 
m unorganischer [Tmlaut 17, 2. 
æber 120, 5. 
ähte 30, 18. 
æhte 528
 14. 
æhtære 284, 
. 
älliu 88, 1. 
ärkêr 183, 25. 
äsche T. 154, 2. 


b;lbestreht 13, 29. 
b
lc 156, 4. 
Badcbedie/lung ll'e
'blich 167. 5. 
badelachen 167,21. 
bågen 80, 23. 500, 1. 
b<lht 501, 8. 
balc 183, 19. 239, 20. 
balde L eilig' 349, 18; 'lebhaft' 793, 18. 
balsem 236. 4; h. ob 476, 2. 
balsemmæzee 427, 17. 
babemvar 814,28. 
halt, j âmers 117, 7; ullfuoge b. 533, 9; 
kiusehe uude b. 167, 12. 
ban 'In. 316,11; f. 2b2. 5. 
baneken 30, 1. 737, 9. 
ballen 80, 21. 443, 13. 
banier în stôzen ü4. 24. 
bant; sorge b. T. 107, 1; Ùz bandeIl hìll 
685, 19. 
harbegân 37ü, 14. 
barbiel'e 155, 7. 
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hÙre 53, 10. 215, 14. 
harel 622, 9. 
baIfuoz vom Pferd 256, 14. 
harll 'In. 163, 28; n. 46, 23. 
bart, <Ìne 63, 
8. 
hartoht 525, 7. 
b:ìruc 13, 21. 
barfin 785, 7. 
base 84,10; b-n suon 145, 11. 
bat 116, 3. 
baz wesen 338, 18; wemst deste h.128,17; 
b. gein kreften 692,28; XUI1l ](ompar. 
161, 15. 
bälgelìll 188, 11. 
næn 420,29. 
b:erde 115, 1. 
bästÎn 137, 1. 
Bäume, südliche, mit Oúst 508, 10. 
hPêì schmIt 313, 3. 
bèêls 76, 11. 
hecher he ben 34, 10. 
bedâht, was 127, II. 
bedarf 254, 15. 511, 3. 
bêde x'ltsammenfassend 503, 4; auf l'or- 
hergelwndcs u nd folgendcs bexiiglicJt 
392, 10. 
bedecken 782, 1
. 
hedenken ein d. 777,28. T.62, 3; rell. 368, 8. 
b
denthalben sîn 20. 5. 
bêdersît, ze 697, 5. 
Bedlngu1lgssatx rlreifach 649, 14. 
heùiuten 242. 1. 
hevangen mit 
childe 768,20. 
hcvelhen 34, 11. 345, 12. 377, 7. 697. 15. 
801, 27; del' erden T. 
 1, 1. 
heviln 24, 28. 687, H); trans. 174. 16. 
20], 2. 757, 20; sich h. 415, 28. 
bevor 766,11; dêl b. 102. 3. 
heyorn 221, 12. 
began 438, 22. 
hegPll 488,1; T. 3,3; Ûnp tl'inwe h. 
113,22; 
ich b. eines d. 438,
7. 
begraben, lebendir 46], 12. 
begrîfen 88, 13. T. 48, 2. 
begrift 403, 20. 
begriienen 489, 13. 


begunde olme be - xu lesen 206, 22; b. 
ze 29, 30. 
bchaben 67, 2; b. daz wal 207,11; anz 
Leben úrhalten T. 7, 3. 
behagenlîche 18, 18. 
l)ehalten 'sicgreich behuupten' 15. Hi; 
a'11l Leven edwlten 112,18; 
f('st, auf- 
rccht cr/wltcn' 493, 28; 'aufhch(,}l' 
54, 5. 568, 2; , l:orbelzaltcll' 500. 23; 
'bewirten' 142, 30. 209. 10. 
beherbergen 756, 11. 
behertpn 625, 
O. 
beide 11. T. 52, 1. 
beidiu auf 'ill. und f. be'XÜglich 11, 3; 
auf drei Gegenstiindc 752, 8. 
bein 
 ]ÜlOchen' 130, 11; pin b. Ùfez pfert 
63, 14. 
heiten 65, 20. 436, 17. 
heizen281,25; friallichcs ZrichclI 721, IS; 
Bild del" .JIÙl1lC 721,28. 
bejac 318, 22. 
hejagen 8, 7; zorn b. ü27. 1. 
bekant sìn 352, 3; b. werden 597, 4; b. 
tuon 322, 20; h. ze 797.20; h. für die 
snellen 1: 133. 2. 
hekantlìch stên T. 146, 4. 
hekantnisse 383, 2. 
bekèric 36, 15. 
bekerzet 638. 12. 
beklagen 788, 3. 
beklìhen 26, 13. 
hekol'n 14, 29. 
hekrenkf'n 415
 18. 
helìben 193. 29; 
lInterúlc'ivclI' 29.11; 
· fremd ble'iben' T. lö4, 2; h. yon 37,21 
b. mit 462, 14. 
beligen . belagern' 210,25; 'Iif'gen bleiven' 
697, 3. 
benamûll 148, 1. 
henant 33ü
 15; h. ze 74ü. 2fl; dar h. 
24, 24. 
bendec T. 116, 5. 
llenditz 94, 1. 
beneben ü7],23. 
benennen T. 41, 1; <tar II. 
4.:!-I: h. 
phant 185, 27. 
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11er, 'Beere', niht ein 564, 30. 
bel' 'Bär) ungelehr'lg T. 87, 4. 
herâten, sich 61, 8; b. einen einps 374,11 ; 
b. mit 622, 18. 
hereit abs. 335,26; b. eines d. 374, 15. 
l'f'reite Adj. 385
 26. 
bereiten 
 bexahlen' 338, 22; 'a llsrÜsien ' 
149
 24; b. einen eines d. 373,28; eines 
818, 18; sich b. 59, 3; ûf b. 237,30. 
bergen, sich bildh'ch 823, 28. 
herbaft 518, 12. 1: 45, 2. 
herifen T. 162, 1. 
beribten 15, 28. T. 30, 3. 
herle 1. 139, 4. 
beruofen für T. 104. 1. 
bescheiden mit worten 30, 12; h. einer 
mære 315, 27. 329, 19. 
bescheidenliche 171,7. 241,6. 763,9; 
alsô b. 280, 19. 
bescheillen 409, 20. 528, 27. 
beschelten 215, 14. 
hescho'nen 410, 17. 
hescbou wen 780. 14. 
beschÜtten 74, 3. 
hesehen 334, 23. 
besetzen 654. 9. 
besezzen 
 belagcrt' 32, 9. 
he;')itzen 'sitxcn bleiben' 74, 16; 'sÙ-1t 
.'ictxcn' 774, 20; 
 in Besitx Ilehmen' 
T. 12, 3. 
beslahen 40. 27. 99, 14. 252, 5. 
he:-;liezen minnigljelt 213. 25; YOI' h. 
734, 2. 
he:-;oufen 482, 3. 
besperren 408, 12. 
besprpchell, sich 413, 11. 
hestaten 89, 10. 
beste, daz 1). tuon 
86, 14; -lie be::;tell 
. rdclsic 11, vornehmstcn' 111, 30; · ta p- 
fcrsten' 48, 14. 222,28; diè b. strÎtes 
263, 6; Ad V. sû wir b. kunden 482, 22. 
hcsh
n'xurÜckbleiben' ö03,18; einen 'an- 
geltüren' 27ü, 29; 
 angreifen' 434. 27; 
mit m.vren h. 673, 3. 
he
under 135, 7; al b. 224, 4. 
h-'sw(cren 319, 3. 


beswerll 1: 50, :!. 
hetalle 112,24. 
hete 6,13; durch mine b. 745, 6. 
beten, an 107. 19. 
betæren 115, 10. 
betou11en 40, 48. 
betråget, mich h. eines d. 171. 18; sich 
l)etr.lgen Un 4-11. 21. 
betriegen 59, 16. 782, 28; b. niht 4, 14. 
226, 14; hetl'ogen an 118, 2 ;\.
. 
hetterise 502, 1. 
betÙret, mich 230, 7. 
betwingen her 558, 19. 
hetwungenlìch 538, 29. 
betwungenlìche 745, 24. 
bewant, sÔ 82, 6. 
bewarn 9, 10. 33. 6. 408, 11. 625. 30. 
820,12; eines d. 559,24; sich b. 122. 16. 
202, 2. 
bewart 3,23.2-09, 14; unsanfte b. 671, 11; 
In it Gen. 235,28. 429,29. 591,
; h. 
YOI' 714, 5; b. ze N 209, 14. 
bewa.ren 27, 5. 
hewegen, sich eines d. 31, 18. 119,20. 
259, 20. 
hewenden 42, 17. 441, 2. 
bewîsen eines d. 485, 6. 
bezaln 15. 18. 287,30; mit daz und eine7l1 
Folgesat'X 346, 9. 
bezel 780, 9. 
hezîte 290, 17. 
hi Priip. 'an 7 : hì disem tage 18B
 1
; 
'in': hì dirrp naht 368, 7; hì sunnen 
noch bì lllÙnen T. 14, 2; 'mit': hì wer 
30
 3. 121, 10; bì Ûnem hazze 320.28; 
bì liebe 346, 21); 1ì weinden ougen 
595. I!); hì toufe 645, 30; bì eiuPlll 
kusse 219,26; bì alIen mannen 692.12; 
'vergliehcn rnit' 591,17.813,3; -trobv' 
302, 15. T. 113, 2. 
 llnd au(serdem' 
631,13. - Adr. 140,10. 312,24.617,11; 
= dà bì 421, 24; d;l bì 329
 24,. G-tfl. :!ö. 
hic I
O, 4. 
bien sey yenuz 76, II. 
hier 201, 6. 


. 
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bieten 'darrcichen' 245, 23; die hant 
238, 13; guoten morgen 121, 1; minne 
88, 25; haz 360, 7; lachen 304, 16; 
. anbz"cten': eit 343, 1; gerihte 347, 20; 

trìt 701
 29; sich ze vuozen 611
 23; 
ez einem 32, 22; ze pren 34, 4. 
bìhte 107,27. 
bìhteval't 446, 16. 
bilde 
 Beispiel' 238,18; , Bildung' 497,29. 
bildell 
mit Bildern 
'ersehn' 71, 17. 
billìche lieht man se'ine Kinder 345, 20. 
bìn 297, 12. 
binden in die brl'l18 (prîs) 398. 6; 'ver- 
billden' 165
 13; der Braut 202, 15; 
Ùf h. 90, 2
'. 
binz geströut 83, 28 --'-\-: 
birt 2 Pl. Präs. 419. 17. 
bìspel 1, 15 .1'-: 
biten und ge bieten 39, 8; erbiten 
280,26; 'einladen) 610,25. 
bî ten 
 encarten' 536. 24. 
hiuge 241, 19. 
biutel 55, 19. 
biz der bremen 2, 21. 
bîzibt 728, 7. 
bIel für H"Únden gut 579, 13. 
blanc 1, 13. 
blat T. 140, 3; blates stimme 120,13. 
blecken 188, 11. 572, 7. 
hlenden 217, 3. 
blesten (j04, 3. 
hlìaIt 235, 10. 
hlic 32, 25; 
 Blitx' 103, 28; des meien 
b. T. 32, 2; ùer minnen h. 164, 15. 
blicken 504, 9. 
hliclîch 106, 4. 
blìde 530, 12. 
lJlint vom TITeÙlCn 98, 14; b. an 10, 20. 
518, 
4. 
hlinzen 788, 12. 
blrode 93, 16. 
bV,z 'leichtbeu"a ffnet' 27, 22; "lit Gelt. 
= \Tî 437, 17; zer hliìzen sîten 257,22; 
Ùn Bett 166, 15. 
blo,zen 375,10. 
bhìclìche 33
 20. 454. lH. 


bIûge 164, 9. 
bhìgen 411, 29. 
blüen 'erbliihn' 173, 5; trans. 242, 30. 
blüemîn 232, 17. 
bIûkeit 696, 20. 
bIuom8 39, 22. 109, 11. 
bluomell SW. T. 152, 4. 
bIuot 'S
ppe' 475
 23; al ùaz trüege b. 
480, 17. 
Blut leÙ1lt an 572, 2. 
Blutrache 92, 1. 
Blutstropfen im Schnee 282
 22. 
bIÙweclîche 633, 28. 
boc 241, 2D. 
Bocksblut 105, 18 --,-Yo 
bovel 18, 22. 
boge snel 241, 10; /)gl. lnit Erxiiltlung 
805, 14; b. 'Sattelbogen' 257, 3. 
boln 510, 2. 
bolz bildl. 217, u. 
höIzelîn 118, 4. 
bon fîz 140, 6. 
bônìt 570, 3. 
borgen 324, 9. 434, 23. 524, ll; ûz T.20, 3. 
borte 37
 4. 157, 9. 
bortesîde 1. 139
 2. 
bmse 71, w. 775, 18. 
bæste und beste 375, 7. 
bote · Berollmächtigter' 266, 18; brÙz!Jt 
eine JVerbltng 824, 23; abgeu:iescne 
Ilehmen Idchts an 98, 8; b. xu Goit 
416, 4; b. gein strite 812, 27. 
hotenbr(jt 21, 1. 
BotÙwen 525, 15. 
bourn Bild des Freigebigen 53, 18
 ron 
Veldrke 111 it dr'/" 1Ilinne vergliclten 
292, 18. 
boumgarte 511, 23. 
hoye 56. 20. 
br.hne T. ] 60, 2. 
brât 75, (). 
bra
hte 2 S!J. Ind. Prilt. 524. lõ. 
brechell intr. 767, 2; b. vür 1: 82, 4, b. 
nidel' 411, 1(); ahe h. 731, 17; geseIle- 
keit b. 402, 11; tugent h. 472, 16. 
533, 14; sI.ìf h. 553. 28. 
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hreit bei Abstractis 3, 11. 114, 7. 321, 4; 
in h. T. 127, 3. 
hreite ...ld). 513
 2-1. 
breme 2, 22. 
bret Scltachbrett -108. 21. 
brief bildl. 724, 20. T. 153, 2. 
brieve huoch T. 164, 2. 
brimmen 42, 14. 
bringen .. mÛden' 333, 26; 'fiilzre71' 808, 10; 
'an s'ich haben' 601, 3; b. mit Part. 
Prät. 400, 21; b. an 432, 21; b. unz 
an 6, 1, fl.; b. in T. 106, 3; Ùz b. 
449, 19. 
brinnendic 232, 21. 
br<Ìt 'Speise ' 552, 4; b. ist Ùf geleit 
165, 15. 
bræde 518, 2ö. 
Brüder, xu;ei, nu?" eine Person 740, 28. 
brunne 2, 3. 
brust alter Dual 35, 30; under h. T. 
129, 1; gebût ir b. 219,17; von brüste 
genam 650, 29. 
brüeke bildl. 313,14; brÜcken slae 181, 3. 
hrucken 144, 2. 
brûn :,charlachen 232, 21,. 
. bruoch 127, 2. 
bruochgürtel 168, 4. 
hruoder
cbaft 470, Uf. 
brût 202, 27. 
brÙtlachen 313, 4. 
hrÙtlouft 53, 23. 
bÙ 'Gebiiude' 250, 23; das 'Ballen' 
403, 15. 2!; 'Feldbltu' 438, 28. 
buckel 37
 7: b. lnuten 139,17. 
bueken 2ÜO, 16. 
buckeram 5t>8, 15. 
buhurt 242, 5. 
biìliute 119, 2. 
biihel 339, 18. 
bühse 517, 2. 
bunt 758, 2. 
buoe 540, 27. 
buoch tst da
 (Jeditht ron PrtrxÙ:al 
wicht 116,1; trügeli('hiu b. 102.6; 
diu w<Ìren b. 4ü2. 12. 


buoch
tap 108, 2; 'Lesen und J..Ç.,'rhreiben' 
115. 27. 
huosem 51. 15. 
buoste 137, 10. 
buoz tuon absol. 320, 26; m it Gen. 12, U. 
205. 8; ironisch 315,17: h. :,agen 
673
 27; des wirt b. 12. 14. 401,2t;. 
buoze, ze 482, 6. 
bÙr 569, 30. 
burc bildl. 33, 5; bürge nude lant 5, 2-1; 
Burgnamen f. 286, 13. 
hûwen 117, 17. 
bÙwenlìch 564, 29. 
buzzel 190, 13. 


dà bei eiuem lllenschen 133, 28; Ùn EÙl- 
gang von .Antu'orten 50, 1. 418, 1. 
703, 4; dèl - dort 10
, 23; da ellgein 
auf das Folgende bexogen 66, 25. 
dà gegen Ùn Vergleich dam'it 219,20. 
dti mite, daz sì 478,20. 
dach 3, 22. 36.23. 75, 16; .. Schild' 812,17; 
schiltlìch d. T. 71, 4. 'Bedeckung des 
Tolen' 159, 14, red
 des sinnes d. 
369, 10; àne d. 338, 14. 
dan 'dann' 476, 16. 
danc 45, 12; ironz'sch 270, -!. Ùne d. 
153, 30. 
danken 383, 19. 
dank(
re 390, 1. 
dann 'l'on da ab' 112, 5. 
dannewert 41, 14. 
dannoch 'da mals noch' 460. 13: '/loch 
daxlt' 48, 4. 
dar persönlich 609, 28; d. nÙeh 189, 1; 
· iibprdies' 480, 17; dar mllH:'r 220, 28; 
darüber 'trotxdetn,' 364, 4; darunden 
g(
n 669, 7; darznn 534, 27. 
darbe 150, So 
darf 12, 10. 773, 18. 
darmgürtel 197, 7. 
Dat. ethiclls 146, 14; anstatt yon 385, Ij. 
daz Pron. 'das 'lcas' 31, 2; 'was' 79,2:1. 
135, 25. 136, 19; daz pin ieh 545, 17 ; 
Ût ir d.? 218, 1; d. eine von Per- 
sOllen 4-U, 19; d. 
\\'a
rè dl's 120, I"i 
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,lnn'h daz 279, 3; umLe d. 'aus fol- 
gendelll Grund' 311,2. Konjunktion: 
auf ein rorausgesebdes sô bexiigl1"rh: 
19. 
9. 67, 2. 135, 23. 337. 15; nach 
einer Ellipse des Verbs 264, 8; d. 
. dadurch da(s' 634, 22; 'unter der 
BcdinguJlg dais' 220, 1; fiihrt eÙz- 
leitendcn Satx eÙz 553, 17; d. mit 
ltnabhäng ige'J1z Sat;; 165, 10; d. Ùl 
Ausrufcsätxen 201, 24. daz in de,. 
Antwurt 409.22; daz fchlt nach sû s. 
be i Satx. 
,lecke Pferdedeckc 261, 10. 
.ledachen 44, 20. 
degen 21, 11; d. halt 26. G. 
dehein 'wiederholt 160
 13; ohllf' Flexion 
116, 25. 632. 4. 
(leisw;'ir 7, 4. 
deiz = daz daz 644, 28. 
DrminzttÙ'a auf -el 112,22; h!Jpokori- 
stisch 130, 18. 
Df'monstratÙ'um Ùl, der Sf'nkllng 146,2
; 
anstatt Pron. pe,.s. 327. 3
 nilUmt 

Yomcn auf 248,17. 
dpnken . bedenken' 386, 10; d. an triuwe 
G25, :!3; d. einem eines d. 759,28; 
eines d. ze ein8111 341, 2; d. ob 762, 1. 
f}pnne 489, 7; mit Gen. 260, 4. 
ùennoch 'damals '/loch' 8, 1
; 'noch 
immel"' 17. 30; 'iiberdÙs 7 312, 8; d. 
m
r 319, 6. 330, 27. 
d.,I' in allg. Sinn 457, 26; 'del' erste 
úeste' 118, 7; "Ù'gend rill' 400, 3. 
530, 10; ror Adj. oder Part. anstatt 
des priidil-;. 488, 12. 614. 11; del' yon 
KuktÌmel'lant 156, 14; anstall des allg. 
Re/. 'eÏ1zer der' 266, 2. 299,29; 'ein 
solchf'r' 811, 1. T. 87, 4; del' swel' 
276, 17; ''ll;enn einer' 68, 14; del' swa
re 
'f'in SchwerfÜlliger' 671,20; des mar- 

chal
, Utepalldl.agÙn 66:?,17. del' heim 
roc. 798, 10. 
Llerhalben 663, 24. 
.1erwìeh 330. 15. 
dcrzude 64, fj. 


<Ips 7, 8. 
deste è daz 759, 5. 
deweder 'eins ron be ide'll ' 407, 24
 
dewederba]p 396, 14. 
dic 53, 5. T. 135, 4; dicke Lippen Schnn- 
heit 63, 18. 
Dichter s. Selbstbespiegelung. 
dickeSubst. T.137, 1; Adv. "Ù'llIllC1' 33t),12. 
dictam 57U, 12. 
die gesclutäclzt a'lts diu 197, 11. 
diemuot 113, 16. 170, :!8. 
dienen ein d. 149. 8; tl. einem ein d. 29, 25. 
diens(t) G08, 3. 
dienst 26, 27. 89, 20. 188, 20; 11. 607, 3; 
durch den d. min 99,24. 146, 14; d. 
geben 195, 8; d. hieten 373, 2: d. 
tragen gein 587, l. 
diensthære 541, 6. 
dienstbietære 767, 27. 
dienstdanc 388, 13. 
dienstgelt 327, 4. 
dienstliche 29, 21. 
diep in del" l.!inlle 8, 22. 
dierne 259, 25. 
diet 6, 12; als Plu,.. empfundcn 699, I::? 
dimpfen 211, 20. 
dine, mÎn ]2, 2; mit A(H. = Abstraktum 
A
g. 762, 8; Pl. 364, 2. 568,22. T.I0, 2; 
cleiniu d. 729, G; gl'ùÚn d. 216,20; 
hùhiu d. 731, 21; unkundiu d. 699,26; 
ein d. 11llbesti.mmt, danach erliiutert 
181, 30; 'etzcas UnsügUclzes' 235. 23; 
eines d. stl't a]sô 797, 20. 
dingen 'verlwndeln ror Gericht' 113, ::?4; 
lUit dem tôde 539, 8; d. an 'r{usbf'- 
dÙlgen ron' 17:). 29. 
dinne 153, 26. 
dinsen 515, 14. 
dirre man 'ich' 218, 21; d. auf den xu- 
erst gcnanntel be'Xogcn 597, 7; d. 
odor del' 613, 4; d. und del' 809, 27. 
disehall' 'curerseits) 727, u. 
disiu 'dÙ vorerzcühnte' 97,13. 
diu auf W1p be'XÜglich 224, It. 
diuben 601) 17. 
diuten 64, 1. 
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dù 'dagegen' 141, 13; 'ebenda' 393, 14; 
'Jlltll aber' 414, 18. 
doch 27, 1. 133, 25; 'ohnehin' 37, 21. 
82, 20; "Ï1nmerhin' 242, 1; 'gleich- 
lfohl' 472, 4. 514,3; 'allerdings' T. 
13,4; 'obschon' 159, 7. T. 50, 3; "u.:enn 
auch nur' 161,15. 
dol 126, 30; g8rnde d. 157, 16. 
do In 8, 21. 64,11. 578,21; von angeneh11len 
D'ingen. 167, 10; mohte er gerne d. 
797, 12; '/nit Gen. 75,22. 
dÔn 370, 8. 814, 28. 
dOllrestnUe 104, 1. 
Doppelreiul 76,30. 2g3, 21. 
dorn, sticbet als ein d. 66, 1. T. 111, 4; 
ougen d. 365, 22; sherzen d. 600, 10. 
iornach 287, 1. 
dort Schallplat
 del' Erxählung 293, 18; 
'auf iener Seite' 307, 14. 
dort und hie diesseits u1u1iensezts 177, 7; 
Ùn JI01.gen - und .Abeudlande 823, 2; 
iiberall 409, 28. 
do
chesse 435, 23. 
dùz 408, 17. 
dl'ahen 180, 2. 
Drachrn an dpr Ri;stunfJ als lebend ge- 
dacht 263, 21. 
dræhen 171, 23. 
dra'hsel 258, 28. 
dnl'jen -drec/1selu' 2
6, 15. 258, 
9; sieh 
d. T. 36, 2. 
dril'te 36,
. 155, 1. 
dreigliedrige Formcl 509, 3. 
drl"anthasmè 775, 3. 
drie Dreiaugf'n de::; JViirfels 17V, 10. 
drìyalt 817, u. 
drìhe T. 01, J. 
dring-en abs. 433,;:;; EltrenbexellfJUng 

 1 -;-, 28; - beliistigen' 241, 27; sirh d. 
69, 28; ùringâ drinc 220, 28. 
dritte, den d - n niht 2, 21. 
drÎzic fonnellwft 142, 23 
Y. 
drum 470, 
::;. 
drunde 'daúei' 618, 13. 
dunken 'Init (
eJ1. 104. 10. 119. 12. 
duo 166, 5. 


durch vehten 'u;egen seiner Fec-hall."t' 
420,21; d. dîn schouwen 'damit du es 
sielzst' 753,5; d. mit Inf., dent da.-: 
Obj. 
'orhergeltt 435. 11; durch ze nut 
flektÙrtem Inf. T. 154.4; durch "bei' 
(beschwörend) 612, 16. 
durchbrechen 602, 10. 
durchliuhtic 130. 5 .Y. 
durchrìten 15, 8. 
dürkel 101, 19. 178, 4. 
dürkeln, sich 533. 
J. 
dÙze 148, 11. 
Dllxen der cumpâne 304.22; 1.m Bl'1'ef- 
stil 715. 3. 
duzenlîche 749, 22. 


ê st. f. 55, 25; kristen ê 13, 26; un
er 
 
diu niuwe 752, 28. 
ê des .Adv. G88, 19; KonJunkt.ion 'JIut 
Konj. 147,21. 
-e .Acc. de'}' 'J}Ûimzl. Eigennamen 218. 7. 
ebene 443, 27; als e. 444, 19. 
ebenhiuze 675, 9. 
ebenh(l'he 206, 1. 
ecidèmon 481, 8. 
ecke des n-r.Ürfels 248, 13. 
9
. 10; des 
Sc}ucerles 253. 27. 
edelkeit T. 123, 2. 
Edelsteinrerxeiehuis 7ft 1. 
egen 124. 29. 
ehcontîus 481, 
I. 
eichorll 651, 13. 
eigen 'leibeigcn' 523, 28. T. 71. 2; ir 
wüestet iuwer e. 523, 26. 
F:igennaJJle nachgetragen 5. 25. 10, 1:t 
Eigenschaft mit Puss. anstatt de,. Pel'- 
S017 42, 13. s. ((uch :-,ìn. 
ein úez: Stot/namen 3, 7 
 bei Inf. 28V, 111; 
ein pre 2H 1, 15; ze einCll f.rn 336, 2
; 

onst Pl. 134
 1. Demonstr. 'dcf" 
61, 15. 111, 15. 321, 11. 350, 20. 352, 2 L 
414, 21. 500, 2-1; u'ird im folgnu/en 
erkliirt 188,30; ein ìJut l'os.
. 12. 11; 
i8s1ìch ein 'einxeln' 15, 2:
; f'in úeim 
Voc. 810, 27. Pill als Zahlltort in 
Senkllllg 7, ii: pin 
per ycrtunll g"- 
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lobt 665, 8; fchit 681,16, fe/zZt hinter 
uimmer 152,27; 'allcin' 707,23; mîn 
eines rOil einer U'eibl. Person 370, 7; 
ein = einer 740,28; eillz undz ander 
91, !); del' eine und del' allder 42, 4; 
die eine llnd dip ander 348, 18. 
eine 'allein' 495, 9. 809, 10; 'In it Gen. 
e {rei' 569,19; eine niht 561,17.702, 8; 
niht eine 245, 1. T. 137, 4. 
eiller Zahllrort 684, 26. 
t'invalt 689, 27. 
pinvaltec 636, 7. 
einhalp iiber 278,11. 
einie I einxig' 24, 25. 
Einschaltllngen Ùn Geda nkengang 821,17. 
einsidel 268,30. 
einhyeder 383, 3. 
Ein
elangaben abgelehllt 652, 24. 
eisehen 21, 1. 
Eis, Gleichnis 
'on
 659. 2
. 
eise 167, IS. 
pit geben 316, 17. 
eiter 481, 11. 
piterhaft 736, 11. 
eiterwolf 255, 14. 
ellen tlne fuoge 344, 9. 
ellende T. 82, 4, freuden e. 262, 
8. 
ellenden 167, 8. 
ellenthaft 'zl'ltclttig' 263, 4. 
Ellipse des Obj. 42, 25; E'. cines Verbs 
del' Beu.egung 47,7; E. des Vm'bum 
subs!. 256, 23. 
en = den 120, 13. 
en frallzoys 55, 19. T. 164, 1. 
f'
' OUt ovoìv 382, 29, 
enbm'n 189, 3. 368, 5. 
enbern 392, 14. 
('nbietell 'melden' 204,9. 827,4; bi 
3fJ4, 1. 
pnhinden 717, 18. 
enbîzen 431, 1. 
enblallden 231,26. 
enblecken 613, 13. 
enbor 293, 1. 
..nbrechen, sich T. 37,3. 
en bre:-;ten 94, 9. 


enbrinnen rJ: 2, 4. 
ende, ein e. hân 'gcnau u'issen' 397,11- 
, 
am urteillîchen e. 107,23; wÎter rîche 
manic e. 803, 20; des endes 69, 5. 
endehaft 39, 9. 
endelòs 116, 21 J.l. 
enden "xu stande brz.ngcn' 56,30; SU8 
endet 8ich dìns mæres dÔn 475, Iii. 
enein werden eines d. 57, 17. 
Eneitparallcle'n 26, 19. 40, 26. 
envieriu 177, 18. 
enge 'Kampfgedränge' 271,26; enger 
freude wîten rûm geben 660,28. 
E'ngel ohnl' Galle 463, t); Engelfall 
463, 4. 
E'njanzbement 38, 20. 
enke 119, 2. 
enkeIten und geniezell 706, 1 ï. 
enkurt 197, G. .. 
enphâhen 'begrüfsen' 99, 5; in diu lallt 
240, 5; in daz lant 366, 5; ein Pferd 
e. 275, G; dan e. zcegueh}Jl(,1l 552, 5 
tjoste e. 377,18; sünde e. 524, 3. 
E'llphallen 660, 3. 
énpharn T. 136, 1. 
f'nphinden eines d. 76, :!ó. 786, :!3. T. 
110, 2. 
ellsamt, niht bé:sunder 211,25. 
enschumphieren 43,30. 136, 4. 
enstÙn T. 19, 3. 
ellstricken 101, 1. 
enteil tuon 75, 20. 
entèren 131, 8; fröude e. 136, ï. 
enthahell 180, 1. 
ellthalten mit Dat. 293,28; 'au{lwlte1l' 
782, 15. 
entmuoten 812, 13. 
entnihtOll 15,27. 
entrinnell t589, 8. 
entrÌsen 170,20. 
ent
agen 179, 5. 
entschuohen 191,27. 
entsehen 171, 23. 
ent:-;etzen 350, 6. 
entsitzen 564,15. 
entshìfen ?inpers. 45, 20; pel's. 13u. 3. 
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entsliezen 232
 10. 
entweder 79,16. 
entwenken 534, 3. 
t-'l1twerfen 158,lõ. T. 91, J. 130, l. 
entwern 511, 8. 
entwîch 400. 19. 
entwìchen T. 100, 2; abe e. 
79, 6. 
entwilden T. 97, 3. 
entwürken 618,24. 
enwec 128, 19. 
enzìt 284, 3. 
enzwei 138, 14. 184, 26. 
ej1Ïsche Beiwö1"ter 9, 6. 
epitaf(i)um 107,30. 781,15. 
er, ein 'T. 64, 1. 
Pl'alten T. 82 a 1. 
prarnen T. 71, 3. 
erhärme 171,2õ. 
erbal111en 92, 22. 574, 25. 
erbe Iilzen 317, 14; yon e. 74ß. 4. 
prbeiten, kÙme 143,17. 
erheizPll 23, 15. 
erhelgen 127, 24. 
erben mit 51,11; prîs e. (
'om Geguer) 
596,25; ûf ge8l'bet 300,18. 451, 7. 
erbeteil 5, 5. 
erbieten 114, 17; trôst 202, 9; 
rp und 
winle 228,27; ez einem \Vol e. 165,12. 
erhiten 113, 14. 
erbîten, unsanfte 587,27; kùme 647, 8; 
'l'01n Schicksal 689, 6; eines (xum 
Kampfe) 679, 19. 
erblüen T. 106, 4. 
el'born 56, 1; 'rerll:a Ildt' 499, 13; e. ÛZ 
732,17; e. ze I. bestimmt fUr' 556, 26; 
e. in dine helf(' T. 72, 4. 
erbrechen 603, 4. 
erbÙwen 225, 21. 
t"rde 'Land' 216, 4; d1'e Jungfrr'iuliNlC 
Jlutter Ada/its 464, 11. 
erdenen 241, 19. 
erdenkell eines d. 537, 7. 684, 2; eln d. 
7ô3, 16. 
erdriezell 726, UJ. 
erdürsten 147, 6. 


êre 5, 30; dîn ê. Pl. 269, 5; ê. hán eines 
d. 449, 24. 536, 14; diu ê. ist din 34, 12; 
durch sîn ê. 480,14; nfich êren 753,20; 
nâch des toufes 
l'el1 752, 26. 
pren, sich 193, 29; pret an mil' elliu 
wip 88, 27. 
eren 124, 28. 
ervarn 734, 3. 769. 21. 
erfliegen 224, 25. 
ergÙhen 125,12. 
ergeben, sich 481, 1. 
erg
n 'ausscltlagen' 12, 2. 26,28; einem 
ze 176. 6; L stdln' 283, 11; ''Xur Aus- 
fiihrung kOllimen' 389, 5; ''l7'löglich 
ltrrdf'n' 716, 12. 
el'getzen 51, 7; e - s gewin 723, 2. 
erglüen T. 121, 3. 
ergrabcl1 107, 30. 565, 15. 
erhaben 129. -1. 
erheben 211,10, einen Täufling 461
 11 
sich e. 18, 24. 
8l'hengen 447,27. 
erholn 'geu:innen' 342,23; sich e. 38, 2. 
77, 
o; sichs e. 358, 8. 
erh((
ren 416
 11. 
erjeten 317, 12. 
prkalten '1: 121, 2. 
erkant=Ùz e. 10,1; 'erkennbar' 31,1. 
626. 10; 
'on Farbeu 328, 17; mit hurt 
e. 381, 13; e. machen 692, 10; e. luln 
'l
ennen' 1, 28; e. hÙn für 394, 17; da- 
für e. (fitr rlas folgenrlr) 85. 13. 233, 19; 
e. ze 663,18; des e. 277, 20. 365, 3; 
l'rìss e. 558, 1; gein prìse e. 678, 8; 
für prîs 103, 5; erwerlt und e. 10. 1. 
wert e. 338, 4; w. und e. 133, 4; 
scharpf e. 706, D. 
erkalltiìeh '1'. ] 04, 4. 
erkeul1eclìch. 
under 217, 9. 
erkenneclîchen 258, 2. 
erkennell 2, õ. 252,24. 783, 6; 'persün- 
lich kennen' 67, 6. 252, 10; · hemcrken' 
713,1; 'erkul1l(,Il' 748,6; P. an 
] 34, 9; einem èin d. e. 707, 21; !-;i('h 
e. 12, 19. 


, 
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erkie
en 12.17; den tac282.1; wunder 
e. 456, 1. 
erJdengell 122. 5. 
erklillgen durch helnle 207, 16. 
f'rkOrll fiiI' 39. 28: iìz e. 9.11; Ùz triuwe 
177, 13. 
erküenen 489, 14. 
{> rJachell 1'. 12U, 1. 
erlangell 218. 30. 
erI,ìzen pinell pines d. 170, 5. 416, 22. 
erlân sin 255, 24. 283
 9; ellendes e. T. 
115, 4. 
8l'ht>reu 345, 4. 
erlegen 408, 
O. 
erlemen 95, 17. 
erlengen 27, 10. 
erlìden 542. 22, die ,lyent.iure 605, 27: 
ironisch 642, 3; l'rliten Ü;t ein YCS- 
perìe 86, 
2. 
erliuhten 434, 2. 
ennanen, darumbt> 443, 14. 
ermel del' Dmnen 'lis kleinrpte del' 
Ritter 375, 17. 
erucrn 412, 7. 
crring-en 558. 20. 
erriten ] 3
1, 7. 
erscheinell 159, 
4. 
.er::;ehellet 690, 7. 
er::ichie ben 200, 23. 
erschîllen 49. 10. 127, 8. 632. R. 
er:-;chreGkell 131. 3. 
er:-:Ghrickell 638, 28. 
erschrìen VOll de'/' Pfrnlne 184, 25. 
er
phen, sieh 71, 2. 
(>r"me('kell 7
6, 14. 
ersprengen 3U8.17. 
el''''ipringen 567, 10. 
èrste . friihrr gckonl'Jllcn' 235, 5. 809, 1; 
:-:in t
. HJ7,3; ....'1dv. 'xuer..:.:t' 164,21; 
zem t"r:-;ten 277, 22. 
er:,terht'll an 77. 3. 151, 16; Sll'. 543, 8. 
f>rstrecken diu briistelìll 118, 27 .J.\
 
er::itrìchpu 434. 12. 579, u. 595,23. 
eI'-.;wingen die lide 357, 10. 691. 28; d'arme 
207, 1:). 
ert"tift 403, 1
1. 


crwarmen 456, 15. 
erweckell 'aufmuutern' 723, 8. 
erwegen 437, 28. 
erweichen 613, 16. 
erwelt 473, 26. 
erwenden 325, 15. 
enVel'bell 'ZustÙnmung erlangen' 503. 8: 
eine bot
chaft T. 54, 4. 
erwerll 332, 29; sich 520,23. 
erwinden ] 22, 1. 40J, 28. 
erwünschet 613, 24. 
ErxählUllg einer .1lIahl.'iÆit aúgelehut 
731, 10. 
erzeigpn 558. 15. 817, 3; sic h e. 523, 25. 
erzenìe 579, 26. 
prÚehen 'aufxiehn' 550,27; 
wert 12]
23; 
Beulen 579, 18. 
el'Úln 453, 27. 
erziugell 436, 18. 816, 2.3. 
erzürnen ab 463, 1. 798, 3. 816,23. 
erzwîgen T. 103, 2. 
es = sin G. 8g. 1/1. 40, 15. 819, 2. 
- es Gen. des luf. 264, 2!. 
Essen del' Tafelrullde 217, 11. 
Essen del' Frauen uhne die ltfiiwner 
218, 16. 
e
terl ell 549, 12. 
et 22, 3. ..1.\. 312, 17. 814. 12. 
etslìch "X'llm lèir 297,17. 
et:;w,t 489, 6. 794, 16; Ptsw<Ì - 0t-.,\\ it 
297,28. 
et-.;wenne 259, 23; ptwenne 1
 1, 4. 
ez all!J. Oújekt 6, 10. 65, 4; 653, 11; un- 
bf'stimmtes 8uúst. 485,18; in Gedanken 
'í,U 'U'Ùderlwlpu 399, G; 'Xum .lY.amcn 
xuge{iigt 252,11; ez = 'der Kampf' 
57
, 4. 
ezzell. mit I'inallder 762, 2!!; èZZl'n p,e- 
lich 81;
, 8. 


vat.h 217,28. 
y,then ZP il' 47,1; V. zuo 232,G; ez 
all(' v. 6,10; sich an gevâhen 462, 5: 
v. hillter tötcn 119. 4. 
faile 30], 28. 
val 11l. 38, 28; 'Gefäll' 602. 3. 
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val Ad;{ 117, 13. 
fålieren 211, 17. 354, 17. 
Falkenbeixe Eilel der ][inne T. 64, 4. 
valkenære 281
 23; erhalten das auf der 
Beixe verdorbene Ge1cand 400. 24. 
valkensehe 426, 16. 
vallen 
 sich stiirxen' 195, 23. 200. 17; an 
sin gebet 122, 27; an den vuoz 779, 24. 
valsch 2,17. 315, 6; sunder v. 357, 8; 
valsches vl'î 221, 12. - .Adj. valsehiu 
l'ede 516, 4. 
valsebære 362,24. 
valsebeitswant 296, 1. 
valschlîchiu wort 695,30. 
valweloht 113, 6. 
valz 254, 13. 
Fa'rnilie des Dichters 686, 29. 
vane 
der Sturmhaufen' 205, 4; ,; die FÜh- 
rung der Streiter' 501,24; mit vanen 
lîhen 51,27. 
vängee 152, 4. 
val' 'aussehend
 120, 25; nâeh rîeheit 
617, 18. 
" vâr(e) 'Gefährdung' 163, 16. 510, 16; 
gein. vâren 560, 28; ân alIen v. 252,29; 
sunder, àne v. 146; 4; âne wankes v. 
279, 23; ze vâl'e T. 166, 1. 
Farbe der Haut unterscheidet vornehme 
Kinder '122, 3. 
vâren 142, 24. 353, 16. 420, 12. 
värhelîn 344. 7. 
Va1'Ùttz'on der Part-ikeln 433,21. 
varm 444, 7. 
val'n "zl'eggehn' 368, 9; vart hin! 360, 25; 
'sich befinden' 433, 8; min yarn 'ich 
'J'nit meinem Umherxicltn) 344, 4; 
v. gein 188,24; v. bî 175,9; v. mite 
3, 27. 329, 10; v. mit triwen 322, 21; 
bån gevarn 8, 9; xu ergilnxen bei Ver- 
bis 610, 2!J. 
varndiu habe 9,21; - ez vole 101, 3. 
vart ' Hauptgang der Erxählung' 222, 11 ; 
'Todesfahrt' 128,26; strîtes v. 410,30. 
varwe 3,21; Gen. Pl. 57, 16; gestriehen 
Ùfez vel 551,27. 
vas:ln 287, 1. 
Martin, Parzival II. 


vasnaht 408. 9. 
vaste 119, B. 427,27; ezzet v.! 34, 3. 
Fatalislnus in der .Jlinne 543, 18. 
vazzen 18, 19. 
vêch 781, 1. 
veder 144, 28; vedern werfen In den 
wint 212, 1. 
vedel'angel 316, 20. 
vederslagen 425, 21. 
vederspil 64, 8. 400, 2. 
vêhen 414,11. 
feie 65, 14; liebeslustig 96, 20. 
veige 65, 10. 355, 2. 
veigen 136, 20. 
veile tragen T. 146, 2. 
veilen 235, 14. 
fe
ten, feitieren 18, 4. 
vel 51, 18. 
vellen, got müeze 516, 2. 
vels 138, 12. 
velschen 129, 1. 
veIt 78, 9; ûfez v. 727, 28; ze velde 
67, 11. 
veltstrît 356, 11. 
velwen 136, 5. 
fenis 469, 8. 
venje 435,25. 744,13. 
venster 'Galerieöflnung' 151, 8; Loch 
im Schild 291, 15. 
Verbalsubst. mit Poss. anstatt Proll. 
pers. mit Part. 444,26. 
verbern 
O, 21; mit .Ace. der Sache 
386, 2. 
verbicken 680, 24. 
verblenken T. 140, 1. 
verboln 586, 1. 
vel'brant 312, 9. 
verbunden T. 142, 1. 
verch 463,19. 740, 3; verhes s.lme 109,27. 
verdagen 550,16. 5û2,10; weinen v. 696,30. 
verdecken 19, 2. 661,12; verdeeket or') 
217, 21; v. zorn 723, 7. 
verdenken, sieh 283, 16. 
vel'derben . sw. 596, 20. 
verderben st. 95,19; t unte1.bleiben' 22, 2ï ; 
v. IÙzen 786, 10. 
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v8rdorben 616. 3; v. an 193, 6; '/wit Gen. 
785, 29. 
verdriuzet wènic 10, 6. 801, 18. 
verdürkeln 389,30. 
vereinen 
 sic/z trennen' T. 29, 4; sich v. 
'sich entschlie{sen' T. 59, 2. 
verenden T. 168, 1; sich v. 43, 27. 
verv;lhen · fórdern' T. 59, 3; v. baz 
412, 17. 
vervarll 464, 20. 
verg;'lhen 114, 26. 
verge bene 142, 25. 
vergelten 326, 28. 
vergèn, sich 2, 15; lnich vergêt 556, 29. 
vergezzen, wirt 136, 28; sich 136, 28; 
sich an einem 158,24; niht v. 230, 6. 
263, 1

 
elten v. 513, 8; eil1es v. 
368, 26. 524, 17. 543,27. 702, 4. 723,20. 
vergezzenlìch 811, 7. 
vergiezen nicht abs. 146, 23; sich v. 
184, 22. 
vergraben sw. 376, 11. 
vergrüenel1 96, 15. 
verhaben die gir 420, 24. 
verhalden 41, 3. 
verheln 349, 11. 
verhengen T. 128, 4. 
verhern 354, 8. 
verholn Ad'l'.? 703,21. 
verholnbære 454, 20. 
verholne konnnen die Fürsten V01n Oral 
in die Trelt 494, 13. 
verhouwen 20, 3. 81, 18. 651,22. 
verirren T. 5, 4. 
ver]e 547, 7. 
verjehen 13, 27. 309, 23; '-x,ugestchn' 
189,23; 610, 4; dar v. 363, 2. 
verkèren 104, 9. 518,19; prîs v. 297, 12. 
verkie
8n 51, 3. 327, 12. 460, 30. 815, 8; 
gerich v. Ù.f einen 441, 19. 
verklagen ] DO, 1. 420, 3. 
verklam ben T. 8, 2. 
verkoufen T. 134, 2; del' verkoufte789, 8. 
verkrenken 81,28. 119, 1. T. 62, 4. 
Verkürxung des Ausdrucks 250, 14. 
verladen 26, 7. 


verh1zen 'luslassen' 96, 27. 444, 12; Ùf 
v. 268, 11. 
verleiten 420, 21. 
verleschel1 st. T. 125, 3. 
verliesen 161, 4; 'iibe1'gehn' 63, 10; 
'Huld z'crlie1'cn' 428, 18. 815, 7; 'xu 
Grunde'J'ichten' 470,24; 'aus den.Augcn' 
515,30; verlorll 'umzütx' 22, 16; mÌn 
vierder sun v. 177, 14; del' verlorne 
198. 18. 
verligen 434, 9. 
verloben 'übennä{sig loben' 86, 6. 
vermaldîen 526, 11. 
vermezzel1 sich eines d. 684, 29. T. 109, 1. 
Part. 32, 10. 
vermîden 'fern bleiben' 445, 29. 
verlllissen 485, 30. 704, 24. 
vermûren 185,28. 
vernemen 6, 8. 'benwrken' 713,15; "ver- 
stch It' 736, 29; ist vernomen 685, 23; 
wart vernomen VOl' einem 727,26. 
verphellden 307,27. 
verl'hlegen 495, 8. 
verphlihten T. 30, 4. 
verqueln T. 53
 4. 
verrâten 27, 1. 215, 18. T. 122, 2. 
verre. niht ze 752, 3. 
verren 'fern blciben' 76, 29. 
verrêren 254, 9. 
verrîben 92, 19. 
verriechen 481
 23. 
verrinnen, sich 117, 19. 
verruckell 757, 17. 
verscbart 3, 24. 
verschciden 575. 7. 
verschemen 90, 4. 
verschrît 505,20. 
verschl'ôten 141,23. 
versehen, sich an 7, 1. 
verseln 218, 12. 256, 17. 
verseJwen, sich 780,28. 
versenen, sich 2(j5
 20. 
versêren minnigb.'clt 547, 30. 
ver:::;etz8n 365, 5. 561, 9. 
Versfiillung un, 1:3. 242, 20. 
versigeln 108, 1. 
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versinnen, sich 1 09
 18. 36-;-, 18; rn it Gen. 
229, 3. 450,20. 823,29. 
versitzen 2, 15. 
verslinden 42
 11. 
ver!)lllllhen 11, 13. 604, 30. 
versnîden 8,30. 201, 28. 234. 24. 314, 28. 
versnurren 569. 11. 
versperren 450, 2l. 
vel'!)prechen ein d. 219, 30; sich 114, 231\
 
verstecben 158,10. 
versteln 105, 17; VOl' v. 710, 2ô. 
yerstên, sich 2. 16. 440, 20. 
verstûzen 6, 17. 
versÚmen 167, 20. 334, 12. 
versünden, sich T. 61, 2. 
versunnen 1: 3], 1- 
versunnenclîch 108,24. 
versuochen einen 9, 27; ez v. 9, 27; ez 
baz v. 204, 29; ez v. an einen odel" 
an einem 504, 29; helfe an einen v. 
568, 5. 
verswern 480, 16. 
Verswiederholung 22, 27. 33, 27. 35, 6. 
38,27f. 53, 3. 60,30. 75, 15. 18. 101, 18. 
103,20. 120,26. 123, 2. 127,23f. 132,28. 
143, 12. 145, 3. 176, 22. 185,20. 189, 2. 
192, 26. 196, 15. 211. 24. 239, 5. 12. 
244,13.247,12.251, 17f. 252,15. (255, 11 
= 316
 27). 267,23 f. (289, 22 = 726, 18. 
295, 17 = 296
 17). 321
 10. 327, 26. 
333, 5. 336, 8. 375, 8. 14.452, 4. 484, 6. 
485, 22. 569
 7. 581, 25. 625, 12. 659, 18. 
-667,30. 682, 28. 687. 16. 713,3f. 735, 18. 
739, 25. 741, 1. 743, 23. 782, 15. 786, 4. 
797, 28. 
verswîgen 468,19. 505, 14; niht Y. 544,10; 
1nit lnf. 636, 14. 
verswingen 15], 29. 
vertoben 312, 4. 
vertragen 'verscltlagen . 49, 18; 'vel"- 
leiten' 321, 9. 
vertrecken 256, 25. 
vertrîben 93, 20. 
vertuon 81, 11; gar v. 171, 9; vertân 
270, 3. 28.,1, 15. 
vertwàlen 188, 27. 


yerwàzen 412, 24. 
Verll:eisung auf das Geu.:öhnl'iche 17, 12. 
verwenen 291, 29. 
verwieren 70, 23. 
verwildell T. 3, 4. 
verworfen 453, 12. 
verwÜrken 827, 8. 
verzagen 1, 5. 125, 17.414,17; v. an 10,30. 
verzern 153, 4. 
verzÎhen sich eines d. 401, 2; umbe ein 
d. 604, 23. 
verzwicken 680, 23. 
vesper 628, 11. 
vespe1'Îe 68, 24. 
veste Subst. 403,!.7; Adj. v. des muotes 
376, 22. 
vestenunge 734,27. 
veter 47, 10. 141, 8. 
veterlìn T. 30, 1. 
Feuer bei Besitxergreifung 146, 26. 
fÌ.l fi 80, 5 l\
.; fîâ fîà fîe 284, 14. 
fìanze 38, 6. 
videlære 19, 12. 
vîentlìche 182, 20. 
fier 21, 11. 38,18. 118, 11. 452, 1. 
vier 'ein lJaar' 788,23; durch v. künic- 
rîche 744, 5; an den v. wenden 
231,28; an allen vieren 520, 8. 
vierecke 408, 25. 
viersîte 760, 23. 
vierzigesten, den v. tac 321, 18. 
vîge 508, 11. 
fil und fìz 10, 15. 
viI, ez ist iu ze v. 131, 9 }{.; 'lIlehr 
als nöt ig' 185, 9; viI wîbes 146. 1l. 
vihln 74, 13 ..S: 
vilzelìn 537, 6. 
vînæger 551, 21. 
vinden " beme'rken , 111, 2; 'ì111't präd. 
Adj. 203, 8; mit Part. Präs. 232,2-1; 
'ntit lnf. 136, 30; er vant 'es war da' 
139, 11. 
vindenlìch 547, 19. 
vinger, den v. ziehen 599, 8. 
37* 
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vingerlîn Ring als JVahr.
cicllen 51,23; 
in Sehnüren 123,22; Fingerehen 576,18 ; 
v. snellen 368, 12. 
vinster 1, 12; Ùz del' v. 613, 12. 
vinsterlingen 82, 19. 
fintclle 44, 4. 256, 9. 
vìol 780, 22. 
vipperhornîn 790, 10. 
vîren 211, 27. 
virre 180, 16. 
virrec 7, 29. 
virren 124, 21. 
visches hiute 570, 2. 
fiscll igeHände denAugen sehädlieh 487, 4. 
fiscbieren 168, 17. 
visellîn 112, 25. 
fisike 48.1, 15. 
Iîsîôn 453 7 25. 
viur in helme suochen 211, 26; hei- 
deniscb v. 205, 28; gâhen ûz dem viure 
647, 6. 
fiurige man 496, 12. 
viwerrame 230, 9. 
ylans 247, 28. 
vlänsel 113, 8. 
vlætic 141, 5. 
vlêhen 21, 6 1\....; 'dmnütig bitten' 421,25. 
vlehten arme unde be in 203, 6; sich v. 
in 365, 21. 
v liegen hypothetiseh von1Jfensehen 226,16 ; 
raseh reiten 263, 27; vliegende bîspel 
1,15. 
vlieben 'fern bleiben' 105, 13; 
 Zuflueht 
sue/wn' 528,20; v. nnde jagen 2, 10. 
vIiezen 'seku:illtmen' 293, 4. 
vlins 42, 11. 
vlÎz 344, 16; in alIen v. 113, 3; v. legell 
ûf 646, 3; v. 1. an 819, 10; nam sîner 
tjoste v.385, 4; dîner zühte v.747,20; 
mit vlìze 35, 8. 
flîzeclîche 250, 26. 
vlîzen mit vlîze 61,20. 
floitierre 19, 11. 
flôrî 531; 25. 
flòrieren 341, 3. 
vlôz 441, 16. 


vlÜgelingell 385, 10. 
yluht bildl. 4,22; 'Zuflueht' 467, 4. 
flühtec 339, 21;. 
flühtesal 117, 14. 
fluoch, sælden 316, 11. 
vluot des hen; 49, 2. 
FlÜsse r: 479, 12; F. aus den
 Pa radiese 
'{nit heilkräftigem TVassm' 481, 19. 
vlust 328,2t;. 502,16; krancheite v. 361,21; 
v. und vinden 445, 20. 
vlustbære 248, 7. 
vlüsteclîcher ::;pot 269, 18. 
Vokativ des Adj. SUI. 208,30. 
vogelsanc 118, 15. 
vogt 478, 4; fiir eine Fran 514, 27; 
rehter v. 264,4; v. bildlieh 338,30; 
ob allem strÎte 734,30; V. VOl' vlust 
362, 12. 
vogetîn 609, 10. 
vol 1n. 75, 22. 
volbringen mit rede 472, 20. 
volc erhält Teil an Geschenken 54, 5; 
volkes herre 170, 22, v. vrouwe 661,20. 
fôle 91,16. 
volge 7,17; · Verfolgung' 812,16; Y. hân 
rfites 163, 6. 
volgen 
 begleiten' 598, 20. T. 120, '2. 
volge mîner lêre 646,25. 
volle 233, 8. 
volleclìcbe 312, 14; niht v. 479, 2. 
volleist 176, 2. 
volIez 671, 19. 
vollìche 536,2l. 
volrecken 652, 3. 
volzeln 3ö5, 6. 
yon ''lccg 'Con' 75, 2. 226, 27. 753, 15; 
yon dem mer 753, 6; yon einem 
komell (Kle'ider) 172,2; yon hiute 
Über 321,18; vorhte yon 268,7; yon 
sô kurzen jàren 631, 26. '1. 13, 1; 
''If.,'egen' 180, 22, 'in folge von' 265, 21. 
T. 6, 1. ' dureh, aus der Redc je- 
mandcs' 318, 3; yon stemen herte 
T. ] 56, 3. 
fontÙne 7fi3,23. 
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VOl' Adj. 'v 01"l
' 356, 20; 'an del' Spitxe' 
38
, 10; 'an seinem Tisch' 309, 7, 'xu 
Fü{sen' 553
 27; 'xuvor' 73, 1. VOl' 
unde nâeh 493, 2; 'Ùn l'oraus' 493, 2; 
Präp. 'vor den Augen' 274,12; 'in 
Gegen'lt'art' 668, 23; 'mehr als' 
726,22; ''ltngeachtet' 364, 11; xeitl. v. 
im ''/)01' seiner Ze'lt' 26,28; yortages 
376, 10. 
VOl' ûZ 217,10. 357,27. 
vorder 'Vorfahr' 14, 6. 
fôreh t 548, 4. 
fôrehtier 592, 10. 
fÔl'est 27, 29. 129, 6. 
vorvlüge 349, 22. 
vörhe T. 154, 2. 
vorht, in vorhten siten 133, 15. 
vorhte 1,29. 101, 17; Pl. T. 114, 1. 
vorhtecIîeb 194, 20. -e 328. 7. 
vorhtlîch 637, 9; v. süezer 748,26. 
vorhtlîehe 521, 11- 
vorlouft 528, 27. 
vorn 138, 2. 
vorne im Gedicht 786, 4. 
vort 115,24. 
vrävel 171, 2ó; frebel Ùn Reim 302, 13. 
vrä vellî eh 330, 6; - e 229, 5. 
Frage, indirekte, der Zuhörer voraus- 
gesetxt 15, 8; vergleichende bleibt un- 
beantuJortet 613,20; Frage nach Rer- 
kunft des Gastes 169, 28; nach de1n 
N amen des Überwinders 38, 8. 
vrâge, ieh bringz an ander 300, 27. 
vrâgen, biligens 201,19; v. mære 62, 14. 
Fragesatx anstatt RelativsatXi 1, 26. 
franzeis, en s. en. 
franxösische Brocken 351, 7.8; franx. 
und deutsch nebeneinander 187, 22. 
T. 59, 1. 
Frauen urteilen über Rittertaten 355, 9; 
helfen be,tm Entwaffnen 199,29; bitten 
nicht urn J..llänner 369, 16; bei Tisch 
'weniger geehrt 763, 9; geprÜgelt 
135,26; vor den Frauen erscheint 
'Juan nicht bewaffnet 290, 13. 437, 13; 
Kampf gegen sie xweideutig 504,20; 


ältere Frauen ihres Standes wegen 
geliebt 730, 1; allen Frauen dienen 
um den Lohn der einen 757,29; ihnen 
ist die Dichtung bes. xugeeignet 129, 2. 
vrâz 238, 28. 
vreeh 5, 22. 
vreisehen 114
 7. 
vreise 120, 21. 
vreislîeh 570, 1. 
vreissam 521, 6. 
fremde f. 445, 30; Adj. 'unbekannt' 
329, 1; f. minne 436, 13. 
vreude, al min 259, 9; v. an 479, 6; 
vreuden lære 219,14 X; T. 92, 2; mit 
guoten freuden 581,26; bi fl'. 598,24; 
freude unde nôt 622,21. 
vrî, del' worte 422, 6; v. guoter dinge 
672, 23; v. lâzen 220, 18; v. VOl' 736, 18. 
vride 119, 11;' Waffenstillstand' 193
 11; 
, Schutx' 324, 25; 'Schonung' T. 98, 2; 
âne v. 357, 9; v. geben 411,19; mit 
v. stên 366, 22; sw. (?) 605,30. 
vrîe 147,17. 
vriheit 6, 21. 
vrist, hàt kurze v. 172. 16. 
vristen 792, 6. 
vriundin 12, 11. 
vriunt 144, 1. 146, 13; 'Verwandter' 
152
 16; 'Held der Geschichte' 338, 8. 
T. 132. 4; Pl. 187, 30 ; bì friunden 
712, 19. 
friuntsehaft 271, 6. 
vriwentlìeben 279, 18. 
vrô 'u'ohl' 649, 20; 'xufrieden' 287,22; 
m'lt Gen. 515, 6. 647,27. 
vrouwe Anrede an Verwandte 11, 8; 
st. Plur. 450, 24; Darne, l{'elcher der 
Ritter dient 94, 21; grôze frouwen 
403, 2; vrouwen êren sehônen 715,28. 
fröuwelîn 554, 9. 
fröuwen: ir vröut iueh gerne west ir 
wes 598, 16. 
frouwenlîch 278, 4. 
vrubt 26, 13; del' Sælden 238, 21; 'Same' 
160,24; 'Kind' 41,13. 164, 12; dureh 
f. 495, 3; ze vrühte komen 110, 1. 


. 
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vriihten 817, 28. 
vrum ze 158, 7; st. 'In. 208,22; ze vru- 
men 131, 25. 
vrumen ze 33, 8; v. sêr 25, 11; ûz v. 
224, 2. 
vruo wesen 166, 7 lC; ze v. 137, 12, 
niLt ze Y. 743, 24. 
vüegen nôt 188,14; sich paz f. 525, 6. 
vüeren 'bei sichhaben' 139,12; 'bringen' 
198,23; wider v. 342,18; zuo v. 700, 4. 
flmdamint 740, 6. 
fÜllfzehn tage 501, 11. 
vunt, wilder 4. õ; hôher 292, 25; wun- 
derlìcber 716, 4. 
vHoder 694, 16. 
vuoge '.Anstand' 81, 27. 201,21. 576, 15; 
'Pa(sb'clzkeit' 814,10. 
vuore 'Benekmen' 26, 21; 'Begle'it'llug' 
52, 4; 'GetTeibe' 147,14. 
vuoz, ze gehn als Ekrenbexeugung 
793,25; ze vuozen 319,23; yon vuoze 
ûf 274, 10. 
für .Adj. 'herl'or' 241, 25; "l
oralls' 
515,29; 'vm"Über' 32,30. 342, 1; f. 
unde .wider 'hin und her' 151, 3; f. 
dienen 493, 21. Priip.' vor - hin' 
638,16. 127, 21; 'über hinalls' 26, 14; 
'voriiber an' 122, ó; 'gegen' 124, 8. 
251,14. 401,22; 'anstatt, im T((ZlSche 
für' 240, 4. 644, 4; mâlen f. 105,22; 
'lieber als' 635, 8. 686, 25. 
für baz 6, 24. 246, 22. 633, 2; f. b. lân 
761, 1. 
furch, herzen 140, 18. 
furrieren 168,10; gefurrieret bildl. T. 
138, 2. 
fürspan 131,17. 
fürspreche 526, 17. 
FÜrsten der Gege.nwart verglichen T. 
38, 4. 
fürstìn 692,30; Fürstinnen veranlassen 
Ritterschla.q 1. 39, 1. 
Iurt suochen 68,12; inz Kampfe 340,30; 
dunkle Furt xu meiden 127, 16. 


G: Hss. diesel" Klasse iinder1
 9, 67. 
20, 18. 45, 20. 49, 20. 56, 11. 131, 28. 
199, ß. 203, 8. 229, 1. 283, 7. 303, 4. 
317,27. 337. 378, 4. 379,14. 393, 14. 
397,15. 471,3. 591,11.592,18.698,22. 
770, 5. 772, 3. 784. 2. 794
 23. 806, 10. 
824, 15; lesen vielleicht besser 282, 7. 
593, 13. 16. 707,21. 743, 1. 
gâbe und gebe 116, 21 
 del' dâ g. cn- 
phienc 'd'ie danwls anlcesenden Spiel- 
leute' 397, 8. 
gæbe 67,20. 314, 6. 352,30. 
gabilôt 120, 20. 
gâcb, niht ze 19,12; g. ze del' botschefte 
517, 12; g. ist einem 522,21. 
gâgell 282, 14. 
gagern 149,26. 
gê1he: in allen g - n 486, 24. 
gæhe 435, 6. 
gâhen 348, 1; eines d. 503, 30. 
gàhes 7, 2. 
galander 544, 14. 
galle 255. 15. 
galrn 63, 6. 
gampel 143, 27. 
gan1pelher 520, 29. 
gampelsite 409, 10. 
gampihìn 383, 2. 
gan, des ich iu niht g. 226, 9; g. ich 
paz 533, 13; s. auch gunnen. 
ganerbe 333, 30. 
gans 247, 27. 
gänster 104, 4. 
ganz 5. 30. 8, 30. 592, 14; 'unz'ersehrt' 
608, 14; 'vollkornmen' 639, 9. 650, 14; 
g. machen 717, 6. 
gar 23, 12. 53, 9; 'sämtl ich' 637, 5; niht 
g. 340,20. 
garnasch 588, 17. 
gart 90, 11. 
garzùn 18, 23. 
gast 15, 4; brallchf nic/it fre'l'gebig xu 
::;eÙl 775,29; 'Init Gen. 116,29. 328,16; 
geste 222, 27; , Bundesgen ossen I 
377, 13; VOl' gesten 201,27; geste und 
heimlîcbe 345.8. 
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gastlîchen 28, 28. 
gâz 639, 2. 
gazze 18, 20. 
gebalsemt 249, 16. N. 107, 5. 
gebâren 85,12; einem gelîche g. 767, 6. 
ge bærde 329, 7. 
ge bære 202, 18. 
ge be und lêhen 421. 26. 
gebeine, ûf ritters T. 133, 4. 
geben als (man) nicht langer wolte leben 
666, 10; · iiu{sern' 1,22; · verurscwhen' 
27, 8; 'Ctllsstrahlen' 84, 13; 'le'isten' 
315, 9; g. unde nemen 7, 9; dafÜr g. 
268, 5. 
gebende 'Fessel' 107, 24; 'Haube' 
232,17. 776,13; underm kinne 515, 2; 
, Helm band ' 443, 22. 
geberc 440, 10. 
gebet 197, 2. 
gebieten für sich 6, 2; 'verlangen' 
297,20; 'darbieten' T. 165, 3; ge- 
bietet! beim .Abschied 34,21; g-t ir 
47,21; ob ir g-t 223,17; swaz ir g-t 
402, 15. 
gebite 15, 7. 
gebluomt 306, 27. 
geborn von triuwen 140, 1; ze schaden 
219, lb. 
gebot, ze iu.werm gebote 327, 2. 
gebrehte 422, 7. 
gebl'esten 811, 6. 
gebl'uoder 102, 10. 140, 6. 
ge bûr 'loehrlos 294, 23. 
gedagen 'fnit Gen. 253, 16. 
gedanc, mîn 329, 28; in dem g - e 239, 18; 
. mangen g. 512, 2; Gedanken von Gott 
eTforscld 466, 15. 
gedenken ntit Gen. 7, 30. 702, 26. 711, 6; 
eines pbelles 629, 21; einem ein d. 
131,30. 691,11; eines d. an ein81n g. 
303, 22. 705, 21; hin ze einem 695, 12. 
gedienen abs. 590,30; 248,25. 
gedigen an 190, 28; g. 'fest' 335, 10. 
gedîhen 172, 22. 
gedinge 'Vertrag' 410, 9. 
gedingen, vrô Úf T. 78 d, 1. 


gedingen abs. 356,13; ''Unterhandeln' 
266, 28; g. umbe einen 563, 30. 
gedolt 462, 7. 
gedranc 147, 15. 
gedrenge oder wît hân 417, 14. 
gedrîakelt 484, 16. 
gevancnusse 387, 6. 784, 16. 
gevangen, ir 327, 6. 
gevære T. 63, 1. 
gevart 283, 3. 
gevärwet: TYaffen nach de1n TVappen 
260, 29. 
gevaterschaft 78, 7 N. 
gevelle 288, 26. 
geverte 53, 6. 
gevidert 180, 30. 
geflæhen 419, 24. 
gevÜege 13, 9. 826, 17. 
gefuoclîche 631, 15. 
gevuoge 625,15; werbt g. 710, 8. 
gevüere st. n. 228, 12. 
gegenbiet 496,18. 
gegenhurte T. 162, 2. 
gegenniet 393, 1. 
gegenrede 248, 2 lv. 
gegenstrît 15, 22 N.; ze g- e 243, 10. 
280, 30. 
gegenstuol 309, 24. 
Gegenteil verneint 7, 16; den
 Positiven 
beigefügt 263, 23. 
gegenwort 637, 22. 
gebaben sich 92, 24. 
gehalden einem VOl' 86,27. 
geheizen 40, 6; wol g. 629, 5. 
gehêrt, lobes 362, 9. 
gehilze 239, 21. 
gehiure 21,26. 
gehôrsam 798, 9. T. 50, 2. 
gehundet T. 142, 2. 
geil 1, 7; mit sange 119, 8; râtes g. 
201, 16. 
gein 'gegenüber' 16,22, dertiir 549,25; 
'entgegen' 799, 9. 10; 'ungefähr' 
788, 23; 'mit Bcx-ug auf' 305, 4. 
584, 11; ohne folgenden.Artikel420, 28; 
gegen 1fl it Ace. 452, 28. 
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geisel m. 314, 2. 
gekriuzet ritter 72, 3. 
geleben T. 76, 2. 
gelegenheit 50, 7. 
geleieben 1, 2l. 
geleite 106,29; g. geben 568,24; sÎn g. 
brechen 428, 29; g. fÜr got 440, 13 
 
sw. f 371; 6. 
gelenke 232,30. 
gelenket 806, 26. 
gelêret, zuht 131, 7; 'angestiftet' 347, 7; 
g. ûf 639, 8. 
gelîeh einem manne 'ein Jlann' 55,29. 
638,24; al geli eh 'gleicltwertig' 495,29; 
gar g. 717,28; dem tôde g. 573,26; 
gelìehe 'ähnliches' 283, 1. 
geliche Adv. 449, 30; al g. 7, 12; g. gevar 
474, 4. 
gelîehen abs. 100, 24. 749, 25; 'gleich 
kommen' 328, 11. 
geliep 333, 14. 
geligen 'niederkonunen' 112, 6; (dær- 
n iederliegen' 638, 2. 
gelim pf 392, 16. 
gelingen 99, 1. 198, 12. 685, 28. 
gelouben 10, 22; einem eines d. 317, 21; 
sich g. 78, 5; 'xutrauen' 417, 21. 
gelt 175,17; umb âventiure g. 52,26; 
strites 79, 10; g. bringen 197, 20; ze 
geIte stên 693, 15; des geltes waIten 
530, 2. 
gelten 2, 21; 'einfragen' 54, 1; 'wert 
sez.n, kosten' 322, 10; 'giltig sein' 
215,13; 'bexahlen' 475,25; von 
Iinne 
223, 25. 
gelÜbede 215, 17; Gelübde, nUl. 'JJtit dent 
Speer xu kämpfen 596, 24. 
gelücke 441,24; gelüekes rat 8, 10; per- 
sonifixiert 322, 19; g. unde heil 450,25. 
gelust 9, 26. 
gemâc T. 95, 2. 
gemaeh 99, 29. 227, 25; sîn g. tuon 7, 22; 
g. sehaffen 93, 7. 163,14; bî sîme 
gemaehe 426, 7; an iuwer g. 784, 10; 
des gemaebes leben 784,14. 
gemaehen 114
 2. 


gemàl 3 1, 7. 
gemanen, kûme T. 57, 2. 
gemannen T. 40, 4. 
gemeine Subst. 782,24. 
gemeine Adj. 8, 9. 100, 5. 509, 17; 't'er- 
bunden' 737,15; al g. 17,17. 367, H. 
gemeit 19, 6. 
gernenge 216,29. 
gemezzen, geliehe dar 568, 17; g. gem 
716, 5. 
gmnüete 474, 29; ir g. stuont sô 217,17 

; 
g. senften 528, 2. 
gemuot, reht 339, 1; grôz g. T. 136, 1. 
gên 449,13; 'ergehn' 171,19; als nu diu 
minne gêt 456,19; mil Inf 501, 8; 
engegen g. 616,18; fürder g. 713, 6; 
nâeh g. einem mære 118,23; nâch 
porte aldil diu venster stênt 171,6; 
gèn von ' lterrültren ' 47 {, 6; yon 
(rosse) 647, 3; VOl' g. einem 605,30; 
zuo g. 555, 18. 
genâde 168,30. 169. 14; iwer g. 303, 11; 
'höchste Gunst der Frauen' 405, 29. 
672, 27; g. stêt bîm dienste 346, 22; 
eines g. bân 768,12; sîner g-n lebet 
693,26; g. tuon an 86,20. 
genædeclîehe 'gÜtig' 689, 12; g. ez ergât 
407, 30. 
genamt 116,11. 
genaset 313, 21. 
genende T. 2, 1. 
genendee 537, 2. 
genendeelîehe 296, 15. 
genendekeit T. 40, 4. 
genenden T. 57, 1. 
genesen 96, 25, an freuden 327, 8; yil 
kÙme 112, 8; uÚt Gen. 531,28. 
Genetiv ohne En dung , neben einern 
andent Gen. 14,30. 320, 20. 347,25. 
351, 28. 434, 30; Gen. part. 159, 14. 
232,27. 418, 18; anstatt Relativsatx 
571,11; kausal 616,29; dla"cll das 
Regens von der Apposition getrennt 
30,23. 
geniez 52, 6. 
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geniezen eines 725, 6; eines d. gein 
einem 276,27; eines g. lân 427,23; 
genozzen 290, 9. 
genist 577,23. 
gênìt 778, 20. 
geniuwen 405.26. 
genôz 25, 21. 142, 13; '{'on D.ingcn 212,10; 
Flexz.on 547, 7. 
genuoc 7, 6; g. hân 486, 16; mêre denne 
g. 735, 12. 
genuoge fleet. 78, 2. 
genüegen 201, 22. 
genuht 238, 22. 
gepüfel 453, 16. 
gel' 29, 7; âne sîne g. 158, 6. 
gerÙten 307, 16; , gelangen ' 504, 4. 
739, 30; 'ausschlagen' 698, 22. 
gêre 207, 20. 
gereht 41, 1 J..r. 
gereite 257, 1. 
gereitschaft 807, 15. 
gereizen 410, 1. 
gerich. dar ist mîn g. 29,24; 'Grund 
xu'/" Rache' 441,18. 
gerihte 136, 15. 264, 12; , RÙ:hteramt I 
526, 14; durch gerihtes lnære 527, 6. 
geriten 10, 11. 119, 5. 
geriuwen 3, 1. 
gern 6, 11; 'mit Ace. 56, 27; mîn ist her 
gegel't 244, 22; g. an einen 370, 5; 
'Anspruch 'rnachen' 86, 3; VOln Fal- 
ken 64, 8; jâmers g. 616,22; mit gern- 
den siten ] 4, 15. 
gerne 4, 6. 11, 13. 172. 13; sol ich g. 
355,16; g. mug-en 2,6. 56],11; g. 
s
hen 403, 1. 517, 9; g. schouwen 
446, 18; g. jehen 490
 25. 
gerner 198, 5. 
gerÙmeclîch 241,24. 
geruochen 22. 13. 226, 23; wer g. 104, 30. 
gerüste 240, 12. 
gesamnen 391,29. 
ge
uhaf 319, 15. 
geschaft 817, 26. 
geschehen mit Adl". 43, 10; als im was 
g. 289,15; prìs geschiht 53ö, 6; einenl 


geschiht 'er handelt' 125, 19. 256
 16. 
532, 18; diu âventiure geschiht mil' ze 
lîden 557,26. 
gescheiden 132, 7. 
geschelle 257, 3. 
geschicke T. 89, 1. 
geschickede 168, 8. 
geschicket 54,23. 130,2l. 
Geschlecht durch einxelne geeltrt T. 39,4. 
geschrei 525, 23. 
geschütze 386, 5. 
gesehen 'kennen Lenzen I 8, 28. 
geseilet T. 142, 3. 
geselle 44, 16; SW. f. 391, 6. 
geselleclîch 2, 17; - e 140, 19. 
gesellekeit 220, 30. 280, 17. T. 57, 2; g. 
geben 465
 8. 
gesellen, sich ze 133,22. 649,22. 
geselleschaft 12, 6. 25, 11. 253,6. 380,24. 
381, 21. 813,19. 814,22; 'Liebschaft' 
1.73, 1; 'Ehe' 436,12; 'Begleitung' 
573,6. 797,26; g. geben 'gleichstehn'; 
g. leisten dar 803, 10; Plllr. 743, 1. 
gesichert Act. 540, 2. 
gesigen an einem 795, 22. 
gesingen 'Xlt Ende singen' 704, 6. 
gesitze n. 309,25. 
gesitzen 106, 18 N. 
geslaht, wol 242,21; g. 'mit Dat. 414, 6. 
geslehte del' tjoste 680, 2. 
gesnürre 718, 9. 
gespannen 241, 17. 
gespil 232
 27. 
gespræche 702, 2. 713,27. 
gestalt 449, 3. 
gestaten 417, 6. 
gestellen 317,30. 
gestên 254, 2. 447, 21. 489, 25; 'daucrn' 
763, 26; dran gestên 71 7 
 23; ,,-âren 
gestanden 706, 6. 
gestel'n 49, 20. 
gestifte 452, 14. 
gestillen T. 10, 4. 
gestin 225, 1; bildl. 219, 22. 
gestirne 454, 19. 
gestrîcht 142, 5. 
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gestrîten 289, 27. 689, 2I. 
gestüppe 790, 12. 
gesunt 504, 28. 
geswîchen 168, 6. 
geswìgen 170, 11. 
geswistrede 477, I. 
getân, wol 29, 2; daz sî dir g. 294, 24. 
geteilet roc 235, 13 N. 
getriuwe unde wîs 7, 24. 
getroc 333, 5. 
getrùwen 11,30. 250, 17; wol g. 67,30. 
getugen 358, 17. 
getuot 'tun wird' 516, 18. 
geturst T. 123, 2. 
geunsüezen T. 163, 2. 
gewaldec 136, 13. 332, 2. 429, 5. 
gewaltic tuon 579, 27. 
gewalt f 287, 29; 'Gewaltthätigkeit' 
299, 5. 677,10; g. tuon 577,27.746, 10; 
mit g. 224, 19; mit ir g. 581, 10. 
gewant, sus 11, 8. 
gewâpent ors 210, 6. 
gewæte des sateles 530, 30. 
gewehenen 12,24; 'u)Ünschen' 158,26; 
'gedenken' 515, 8; eines d. 559,23. 
gewenken an 172, I!. 
gewer 87, 14. 
gewerp 314.2ó. 
gewete 326, 4. 
gewin an künste 329
 12; g. geben 612, 25; 
nâch gewinne 567, 24. 
gewinnen 105, 8. 702, 17; mit prädik. 
.Adj. T. 30, 2. 
gezemen, Iâts iuch g. 136, 16. mich ge- 
zimt eines d. 7,10; schimpfes 523, 3; 
trinkens 581, 2I. 
geziehen (sich) 7, 25. 399, 22. 645,14; 
!;ich g. von 612, 8. 
gezierde 84, 21; T. 139, 4. 
geziuc 15, 14. 95, 16. 
gezoc 339, 17. 
gezogenlîche 418,24. 
gîge 143, 26. 
ginc 47, 2. 
ginre 276, 17. 
gîr 387, 26. 


gìsel 323, 19; benantez g. -110, 8. 
gisert 218, 14. 
gît 675,25; gîtes gern 202, 13. 
gîteclich 463,25. 
glævin 231, 18. 443,24. 
glander 690, 28. 
glanz 476, 8. 64:1, 2. 
glas 'Spiegel' 311,17; g. Ù
 Fcnstern 
553, ó; g. val' als is 490, 17. 
glast 71, 15. 
glesîn 622, 9. 
glesten a]s ein glüendic gluot 81, 23. 
glìchen', sich einem 502, 14; s. gel- n. 
glocke 196, 12. 
glüendic 81, 22. 
gneisten T. 121, 2. 
golt 'Ring' 3, 14; geläutertes Gold 614,12. 
goltvaz 10, 4. 
got %ornig 43, 28; g. selbe ein triuwe 
ist 4ù2, u; g. sprach ûz ir munde 
396, 19; Gott als KÜnstlcr 123, 13; an 
strite wîse 472, 8; gan Inil'S g. 562,11; 
ruochets g. 439, 20. 562, 11; g. waItes 
514,21; g. müeze sehen 696,1; Gott 
d(tnl
 e'ltch 549, 16; g. halde iuch 
138, 17; g. hüete din 124; 17; g. lûn 
dir 252, 18; got weiz llmsc/n'eibend 
369, 3; Gott 'Xu sein behauptet .i..Yab- 
chodonosor 102, 7; Gottes Narllcn 'It'Nt- 
sckrÙben 43, 8; gotes kraft 480, 11, 
unbegren%t 797,25: gotes vlìz 88, H); 
gotes vart 446, 29; gotes slac 545, 22; 
gote und im messe singen 36, 8; durch 
g. 259, 5; fÜr g. VOl" Gottes Gcrz'cht 
475, 22. g. hàn 818, 6. 
gotheit schamet sich 467, 2. 
goume nemen 352,27. 
goumel 353, 30. 
grâ, frumt nlÎch 219, 23; das Tages- 
gr"auen 36, 4; grâ roc 437, 25. 
grabe 31,29; sg-n ort 15G, 2. 
graben 'a llsgra ben' 485, 2I. 
grâl, VOl' dem g - e 238, 5; schu'er und 
fe'jcllt 477,16; des grâIes krûno T. 
7, 4. 
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gran 244, 10. 
grilnÙt jâchant 233,20, g. Granatbaurn 
508, 11. 
gränsel 113, 7. 
gransprunge 478, 9. 
gras Zeichen des unbetretenen 1Vegs 
226,10; ungetretet g. 437, 4; ](ampf- 
platx 694, 12. 
grÙt 234
 18. 
graz 485, 13. 
grazzach 458, 17. 
grêde 18ö, 16. 794, 8. 816, 21. 
griez 41, 25. 68, 13. 
grif 399, 19. 512, 18. 
grìfen zuo 7, 26. 545, 21. 
grîfen als Goldhüter 71, 19 N.; - zagel 
72,21. . 
grimme f. ] 20, 19. 
grimmen = krimmen 411, 8. 
grîn 155, 30. 
gròz 'crlCaChSel1' 471, 2; 'dick' 505, 9; 
s. a'lwh frouwe. 
grôze Ad/'. 419, 15. 
græzen 729, 7. 
gTæzlîch 251,26. 
grüene als ein gras 233, 4; grüener danne 
del' klê 498, 10; g. tugent 489, 10. 
grüezen 4, 19. 89, 24. T. 105, 3. 
grÜezenlî ch 300, n. 
gruft 459, 5. 
grunt 339, 17. 461, 15. 
gruose 387, 23. 
gruoz 8, 11. 366, 29; g. sprechen 84, 19; 
ime gruoze 321, 10. 608, 23; g. gotes 
] 71, 4; sporen g. 174, 1; del' mære g. 
453, 9; gemeiner g. 95, 25. 
Gnt{s als Briefanfang 55, 21. 
giiete 467, 10. 541, 3; Plur. 493, 24; 
durch iuwer g. 402, 1. 
gÜetlîche 7, 18. 
guft 19,25. 240,29; triegens g. 753, 8. 
güften, sich 262, 20. 
gngel 127, 6. 
gunèrt 105, 16. 267, 6. 353, 22. 
gunnen 71, 4; günn 422, 16. 
gunst 447,27. 


guot 'vorte11Izaft' 572,25; 'miichtig' 
819, 18; BeÏlcort der Frauen 729, 2; 
daz guote wîp 826, 25; del' g. man 
457, 2; guot man 740, 30; d e1' guot& 
816,11; guote liute 338,23. 447,11. 
572, 9. 660,25; ein Stich del' guot& 
812,14; g. für 818, 2; g. gein 403, 2b; 
g. ze 2, 18; g. ze sehene 387, 19; waz 
guots 470, 12; del' guoter 138, 7. 
gupfe 161,24. 
gürtel sw. 234, 8; del' zwelfte g. 341,20. 
gürten 161, 14. 
güsse 25,30. 


habe f. 'Besibv', varnde h. 9, 21; 'Hafen' 
16,23. 92,13; wildiu h. 736,26. 
haben 311,21; kalt h. 449,4; 'sUllhaltcn' 
289, 15; 'festhalten' 114, 14; das Pferd 
647, 2; habe dir 77,17. 
häbel'în, garbe 265, 14. 
hac 172, 18. 
hadeI' 111,25. 
haft 177, 26. 
hagel 2, 19. 
hâhen den schilt 444, 21; gehangen füI' 
19, 23. 
hähse, saz ûf die 197, 8. 
halde 120,12. 
halden, ûf 59,28. 
hæle 467,20; T. 158, 2. 
hæ Ie Adj. 566, 13. 
half tel' 256, 21. 
hælinc 222, 4. 
halp: halbes niht 62, 20; halbez bròt 
142, 22; Adl'. 194, 25. 
hals: ze h - e der Schild 71, 29. 
hals berc 58, 10. 
hàlscharlîch 292, 4. 
halsen 542, 20. 
halt 12, 2. 
halten 37, 12; h. für 314. 19. 
hâmît 114,27. 
hamrne 190, 11. 
hân gesezzen 438, 20; m.it Subst. verba Ie 
78, 12; sanc h. 587, 7; mit Gen. part. 
537, 28; diu hetez dâ 802. 5; xur Ge- 
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mahlin 84, 11; Xll1' Verfiigung 135,28; 
einem 47, 12; X"lt Lehen von T. 22, 1; 
ez an einem d. h. 372, 7; mit vlêhen 
b. 606,12; 'hallen' b. für 18,9; ez 
dafür b. 269, 17; wirs h. 369, 14; 'er- 
halten' 285, 28; 'nehmen' 215, 16; 
'behandeln' 660,18; Formen des Prii- 
teritzon 703, 7. 
hanboum 194, 7. 
handelunge 391, 16. 
hang en 173, 16. 
hant: grîfen an die h. bei sicherheit 
218,14; loben an die h. 331,11; hende 
valden 51, 8; unz an die hant 572, 19; 
bluotige h. 527, 22; mîn h. = ich 
7, 7. 40, 8. 226, 28. 699, 13; eiu h. 'eÙl 
Strezrer' 689, 21; ein sterben VOl' eines 
h. 740, 18; ligt in del' hende 693, 25; 
ze sînen hen den hân 22, 1. 338, 2; 
ze s. h. lân 542, 6; h. tragen 48, 24; 
'freigeb'lgeHand' 560, 8;milter h. 26,17; 
diu hæste h. 13, 14; diu rîchste h. 
777, 3; ze wederr hende 'Seite' 566, 6. 
hantveste 160, 19. 3-15, 7. 
bantvride 69], 3. 
hantgemælde 6, 19. 
bap 785, 26. 
hàr, libel' blôziu 232, 13; h. shìchen 
776, 6; h. reit lanc un de val 232,20; 
hâres grôz '1
 33, 2. 
hardieren 665,23. 
hærîn hemde 437, 2!. 
harm 256, 20. 
harnasch 7,27. 27, 15 N. 
harnaschn'lmec 409, 12. 
härpfe 623, 23. 
härsnier 75,29 N. 
hart 568, 30. 
hâsche 183, 17. 
hase im Bild ], 19. 409, 26. 
haz .; Feindseligkeit' 123, 4; h. hrm eines 
d. 78,12; eines 114, 19; durch mînen 
h. 715,24; àne h. 218, 2. 724,28; (lne 
mînen h. 372, 20; âne h. lâzen 114, 6; 
âne alIen h. 749, 4; yarn del' sunnen 
h. 247, 26 j 'Schelten' 125, 23. 


hazzen ein d. an einem 824, 15. 
heben, ûf 439,19; sich h. 'anfangen' T. 
88, 4; sich h. an 100, 1; sich h. nàch 
248, 18; sich h. ûf 8], 27; sich ûz h. 
420, 9. 
heft 103, 19. 
heften 385, 8. 
hei 103,20. 
heiàhei 407, 15. 
Heiden keine vollkorJlmenen Ritter 49,24. 
heidensch 13, 20. 
heidenschait 15, 16. 817, 9. 
heidruose 479, 12. 
heien 601, 26. 
heil, ein 402, 24; mîn h. 783, 15; bestez 
h. 294, 3; heiles biten 3, 6; wünschen 
einerJt Toten 108, 28; beinz N'iesen T. 
80,4. 
heileclìch 447, 14. 
heilhaft T. 44, 4. 
heilictuom 159, 28. 
heinlîch 44,23. 78, 7. 100, 2. 201,30. 
heinlîche 373, 6. 
heis 505, 19. 
heistieren 592, 28. 
heizen 'mit Nont. des Yamens 13, 21; 
heizet rnit Attraktion 25, 1; daz man 
dâ heizet 177, 4. 
hel 116, 7. T. 9, 4; mit hurte 384, 7. 
helbære T. 88, 2. 
heleder Spl1lIlC 466, 22. 
helendiu zuht 393, 3. 
helfære 215, 29. 
helfe der .J.llinne 642, 16. 
helfec T. 58, 3. 
helfelòs 330
 29. 
helfen del' Frauen beim Entu
affnen 
199, 29; 'xu statten komI/zen' 329, 7; 
mit Gen. 
verhelfen' 327,14. 818,30; 
h. gein 447, 15; umbe 60G, 27; 'be- 
reiche-rn' 786, 24. 
helfenbein 233, 3. 
helflÎche 253, 22. 
helfel'Îche T. 57, 3. 
hellehil'te 31G,24. 
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helm ûf houbet gebunden 210,21; h. ab 
binden 793, 2t; in del' Hand ge(iihrt 
256, 8; mit wunden 283, 28; Abxeichen 
des Ritters 321, 26. 
Rclntbrecht ltI. 29, 8. 
heln 117,28. 
helt = heldet 150, 16. 
helt zer hant 48,30. 
hemede der Frauen als wâpenroc der 
Ritter 101, 10. 
her' Ge(olge' 312,18; wîbe h. 216,22; 
schiffes h. 16, 17; einem ein her 131,20. 
679, 7. 
her, lobt mil' 418,9; h. dan 437,4; h. 
dane 762, 6; h. unde dar 757, 2; h. 
u. dâ 377, 24. 
hêr 136,24; m'U Gen. 425, 1; gein sorgen 
431, 24; hêrste 240) 16. 
herberge 54, 11. 64, 9; = Zeit 662,10; 
h. nemen 17, 27. 60, 2. 662, 29; h. 
vâhen 638, 6. 
hêre 6, 29. 
hêren 44,21;. 'xieren' 216,19. 
hermîn 14, 17. 
hern 494, 8. 
hêrr(e) 74,26; 'Besitxer' 17, 19 N.; del' 
freuden h. 474, 8; dirre âventiure 
140, 13. 434, 1; hêrren uude vrouwen 
148,24:; hêr Parzivâl 315, 9. 
hêrrenlîch 399, 13. 
hêrrenlôs 494, í. 
herte 4, 13; 'Stärke' 48, 15; .Adj. 253, 6. 
herteclîch 346, 7; h - en 495, 18. 
herze 1, 1; 'l'erscltlossen 23, 26; enger 
Raum (Ür die Geliebte 584,11; 'In it 
du angeredet 722, 14; h. yerswindet 
547, 24; inz h. gewinnen 710, 12; in 
hm'zen tragen 710, 12; eines h. tragen 
738, 9; h. 
eit künftic nôt T. 78 \ 4; 
h. grôz 384, 24; holdez h. tragen 
307, 10; hûhez h. 608, 4; ze herzen 
gân 413, 4; ze herzen ligen 423, 8; 
h-n kraft 10, 24; h-n regen 25,29; 
h-n sin 815, "14; h-n wille 201,28; 
h. Dat. Sg. 631, 18. T. 10, 1. 
herzebære 472, 25. 


herzehaft 224, 18. 
herzeicben 382,13. 
herzelîche teind 607, 8; h. wîse 630, 19. 
herzenôt 248, 10. 
herzenroum 337, 12. 
herzentuom 52, 11. 
herzesêr 475, 15. 
herzoge 5, 17. 
heschen 581, 4. 
Ret
ebold 60, 1. 
hetzen 298
 29. 
hie von der Erxählung 183, 28. 536,10. 
562,17. 691,29; hie del', dort del' 30, 
 
N.; hie 'hÙ'rher' 193,27. s. auch dort. 
hie enzwischen T. 72, 2. 
hilfe '/-'on der ]Iinne 287, 16. 
hin für 18, 24; hin heilll 120, 10; hill ûf 
665, 3; h. umbe 208, 3; h. wesen 
460. 27. 
hindenort 73, 10. 
hinder .Adv. 570, 14. 
hinganc 454, 11. 
hinken 577, 26; vom Lob 115, 5; yon 
riwe 622, 26. 
hinne = hie inne 143, 6. 
hinne(n) 819,23. 
hînt 33,2õ. 
hirnbein 482, 30. 
hirz 120, 3. 
hirzwurz 643, 28. 
hiufel 88, 19. 
hiute liep, morne leit 103, 24. 
hôch gezelt 756, 12; h. 'laut' 155, 3U; 
h. Cd den tac 704, 30; hôhiu minne- 
I 1, 10; h. kraft T. 6, 2; die htJhen 
785, 15. 
hôchgeburt T. 43, 4. 
hôchlàtes T. 132, 3. 
hof 'Gericht' 347,25; einen h. sprechen 
824, 22. T. 150, 3; ze hove 6, 7. 164, 9; 
anl h. 368
 10; yon h. 549
 18. 
Ho{iimteT 666, 25. 
hovel 350, 30. 
hovelîch: durch h - en site 218, 2õ. 
hövesch unde \Vis 618, 1. 
hn'he 252, 6; gein h. 196, 10. 
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hcehen 170, 23; ûf h. 632, 22; sieh h. 
347, 4. 
IHl'hern, sich 722, 28. 
hôbgezìt 100, 23. 
holn ' fe'l'erUch eÙtlwlcn' lfi9, 26; die 
<Ì.ventiure h. 617,29. 
holt 9, 5. 
Holx, das nicllt fault 741, 3. 
hænen 410, 18. 514,17. 
hôre 354, 1. T. 160, 4. 
hæren: nu h-t fremdiu mære 120, 7. 
T. 36, 1: h. an einem 636, 1; L ge- 
Iwrc/icn' 663, 22; 'xugehören' 471, 4. 
508, 6. 57 I, 16; nâeh h. 338, 26. 
hod 563, 9; b'l1rll. 683, 25. 
hosen 58, 13. 157, 7. 
houbet hlÔz okne Helm 40, 17; beÙn 
Stre1"tsclzeiden 707, 3. 
houbtgebende 780, 8. 
houbtgewant 508,22. 
houbtloch 307, 1. 
houbetman 24,30. 162,23. 
houbetstat hildl. T. 45, 4. 
hüeten, sieh h. an 462, 30. 
huf 184, 13. 
hüffelîn 130, 18. 
hulde des BClCcrbers 135, 28. 265, 23; 
'GUllStt 150, 7; dUTch h. 425, 30; durch 
prîses h. 428, 15; bî sînen h - n 
696, 22; gein iwern h - n 693, 8; in 
iu wern h - n 89, 19; mit iuwel'n h - n 
beÙn Absckied 331, 7; niteh iwern h. 
600, 28; magez mit h - n sîn 714, 11. 
hunde umb ebers houbet geben 150,22; 
mit den h - n ezzen 524, 18; sonstige 
Behandlung wie e.in Hund 294, 4; 
hunt Scln'mpfu'ort 693, 22. 
hungerbære 487, 28. 
hungers nût 142, 21. 
huntwilt T. 156, 4. 
huobe 5, 19; huoben gelt 544, 12. 
huon 194, 6. 419, 24. 
hurt 65, 4. 181, 4. 282, 15. 729, 1. 
hurteclìch 60, 26. 
hurten 139, 17; hurÜl 597, 25. 


hûs 'Burg' 700, 6; in des wirtes h. 
69
, 21; ze hÙs 135, 14. 143, 24. 
hûsgenùz 229, 2G. 


ieh geld dem Bcg/eiter 1:01' 99, 22; dwrch 
den ...Yà men ersetxt 220, 6; ieh bin 
del' {Rei.) 299,26; der Dichter 1lennt 
sick so 114, 12. 827, 13. 
ie 'Ù
 jedern einxelnell Falle' 31, 25; 
'jedesmal' 639, 22; = nie uac!t wænc 
299, 23; ie dennoeh 93, 22; ie wênee 
T. 164, t. 
iedoch 9, 23. 131, 5. 264, 4. 421, 5.444-, 1. 
ieman, nieman 245,26. 
iemen fill' niemen 130, 14. 
iemer 'jemals' 355, 9. 
ieslîeh 4, 3. 
ieweder 28, 4; - z 223, G. 
igel 206, 3; igeIs bût 517, 27. 
igelmæzie 521, 12. 
Ikrxen des älteren Bruder:;; 7, 21. 749, 18; 
xur AUThebuug der Terwandtsehaft 
255, 2. 
iht fib" niht in Fragestitxen 457, 23. 
île, kurÚ u 403, 8. 
Í1nêre T. 5, 2; imèr T. 40, 4. 
immer 'jedesl1lal' 72, 7; 'Jemals' 7
 85, 1; 
in J..Vebensät
en negativ 117, 23; i. 
swenne 129,26; i. mê 'jedcr Zeit' 
43.23; 'auf imfllerdar' 477,1t. 
Imper. für Fut. 267
 20. 
in ohne .Artikel bei Zeitbestimnlullgen 
16, G. T. 1, 3; mit .Ace. allstatt Dat. 
220, 14; in den tac 667, 3. 
în zogen 697, 9. 
-în ais Endung in LÜndernamen 301,28. 
ine (?) 522, 21. 
indes 289, 6. 
índer 703, 10. 
Inf }Jass. 43, 6; bcim Proll. ]Joss. 323, 6; 
subst. im Pl. 295, 28; Präs. ans/aU 
Prät. 152, 17; m'lÏ einem nielzt davon 
abhä,zg'igen Subst. xllsammengesetxt 
197,16; mit einem abhällgigen Subst. 
268, 9; m'l"t Obj. 'anstatt Suhj. m'lÏ 
Gen. 744, 15. 
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ingesinde 7, 3. T. 18, 2. 
inne vom Sattel 136, 7; dâ - inne 368, 30. 
innen werden 28, 4. 447, 12; i. bringen 
ob 567, 9. 
inre 225, 31. 
lllschrift 1'0'11 selbst erscheinend 470, 27. 
insigeJ 497, 7. 585
 21. 778, 23. 
irdisch 'l1zenscltliclt' 249, 24. 
Í1Ten 24, 21. 
îsen slinden 42, 10. 
îser ncben îsen 8, 3; îsern 156,26. 
îserîn, îsenîn 157, 7. 
ist 'bedcutct' 130,17. 
- iu als f..;cbensilbe 'reimt in Zahlwörtern 
177,17. 
lweinparallele 22, 7. 
îwîn 485, 13. 


jâ sprechen 308, 8; jà sît irz 433, 7; jà 
si 575,11; jâ hêr 463, 7. 
Jagdfreiheit der Prinxen 118
 4. 
jagen 105,11; an daz hæhste j. 338, 9; 
dar j. 365,30. 
jâmerbære 242, 2. 
jæmerlîche 121, 22. 
jâmert, mich 101,24. 
jàr, ein 'lange Zeit' 149,12; mìniu j. 
42, 16. 202, 6; diu besten j. 434, 2; 
diu lobes j. '1. 32, 4; von den jâren 
T. 13, 1; bî mangen j - n T. 15, 4. 
jêcìs 487, 10. 
jehe 426, 15. 
jehen 4,25. 7,17. 397, 18; 'bexeugen' 
383, 16; 'bekennen' 475, 8; freude j. 
329,25; 'xusprechen' 601, 6; wils jehen 
357, RO; = 
prechen (bei direlcter Rede) 
38,10; j. undertân 394, 4; j. für 59, 9. 
161,29; j. Ùf 482,1. 533,11; j. eines 
ze 497, 24. 
jenenher 492, 7. 
jener mit einer vertauseht 75, 3; 'einer 
von jenen' 238, 13; 'del' Gegner' 
492, 9. 
jeroffel 790, 2. 
Judassage 219, 25. 
jude als Pfandleiher 12, 8. 


Jugend, bestlindige, derer die den G ral 
schauen 469, 20. 
jugent 'junge Person' 656, 5. 
junc und aIt 397, 2; junge sorge 782, 27. 
juncfrouwe 810
 12. 
junchêlTen 173, 23. 
junchêrrelîn 34, 5. 
junclîch T. 125, 2. 
jungen 175, 11. 
jungest ''Xuletxt' 499,25; è die j-ennu 
die êr
ten 240, 15. 


kalcedôn 735, 21. 
kaloppiel'en 37, 15. 
kal p angebetet 454, 2. 
kamerære 11, 5. 595,22. 
kamere 677, 27. 
kamergewant 353, 3. 
Kampf 321, 17; k. nemen 717,16. 
kampfesbære 209, 20. 
kamphgenôz 212, 6. 
kamphlîch 192, 16; -e an sprechen 411, 3. 
kalnpfmÜede 691, 25. 
Kanne 184, 23. 
kaphell 118,24. 
kappe 313, 7. 
Kappel 644, 23. 669, 5. 
kappelân 33, 18. 
kaprùn 657, 8. 
karacte(r) 453, 15. 
cardtHnòm 790, 2. 
Karfreitagsb1"a'llCh, katholischer 459,23. 
karfunkel 741, 13. 
karfunkelstein 482, 29. 
karl'âsche 237, 22. 
kaste 111, 30. 
Kastel 535. 7. 
kastelùn 121,24. 
katolicô 563, 7. 
katze Belagerungsmaschine 206, 3. 
kefse 268, 28. 
kelberîn 127, 7. 
kemenàte 164, 1. T. 47, 2. 
kemmen mit swerten 73, 6 N. 
kemphe ] 15, 3. 
kêr 567, 6. 
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kêren in diu lant 8, 8; k. in den tòt 
426, 2; dan k. 54, 29; kêrt rnuoterhalp 
249, 10; J'ede ze guote k. 404, 9; sich 
niht k. an 113,15. 35].20. 
kerne 429,25. 
keruen 254,18. 
kêrren 35, 13. 
kerren 69, 12. 
kerze 

{acldlicht 244, 28; auf grünen 
Zweigen 82, 26. 
kerzestal 34, 26. 
kerzÎn 641
 16. 
kiel 49, 4. 
kiesen das TVette1' 36, 4; schaden 142, 2; 
k. bi 378, 7; k. für T. 32, 2. 
kindelî n 147, 12. 
kint 'Edelbtabe' 18, 4; 'Jungfrau/680,23; 
k. wesende 805, 8; kinde spil 79, 20; 
k-s l'eise 507,19; von kinde 528, 19; 
von kirides jugende 781, 10. 
kintlîch 'jung' T. 110, 4. 
kipper 351, 17. 
kirch e sw. 196, 13. 
kiule 75, 7. 
kiusche f. 3
 2. T. 110, 3. .Ad}. 5, 22; 
k. und dâbî vrô 781, 12. 
kiuscheclîchen 367,27. 
kiut, daz T. 143, 4. 
klâ 'KraUe' 278, 14; daz kriuze in sînen 
klân 105, 23. 
klac 379. It. 
klâfter T. 139
 2. 
klage 172, 17; 'Schmerx' 256, 5, korn 
in k. 383, 30. 460, 21. 
klagen 'in .Jlühsal pflegen' 615, 8; kla- 
gende triuwe 149, 24. 
cl<Ìr 62, 7; ironisch 519,23. 
clâren T. 125, 4. 
claret 809, 29. 
clàrlìch 728, 21. 
kleiden 695, 13. 
kleider tragen 22, 20. 
kleine 101, 9. 198,20. 201, 10. 
kleinæte 12, 7. 32, 14. 826, 18; lebende 
Wesen 607, 2. 
klie ben 384
 21; ûf k. 566. 19. 


klimpfen 350,10. 
klingâ klinc 69, 14. 681,23. 
klobe 273, 26. 
klòse 43?>, 7. 
klôz, guldîn 10, 6. 
kluoc 59,30. 406, 1. 
khìs 190, 22. 
knabe 290. 6; iron'lsch 736,25. 
knappe 8, 2; del' guote k. 270,20; k-n 
fÜrsten 98, 13; k. musikkundig 639, 7. 
knappeclîch 648, 5. 
kneht 154, 22. 
knien 193. 24; ni
el' k. 33, 9. 
knode 257, 14. 
knolle 17, 23. 
koch RÙmolt 421, 6. 
kochære 139, 18. 
kocke 55, 6. 
kovertiure 14, 16. 
kol 184, 18. 
kolbe 570, 5. 
kolze 683, 17. 
komen s. kumen. 
Komparativ von Synonymen 12,26; 'in-it 
wan 162,10; m'll Art. = SZtperl. 121, 3. 
condewier 401, 13. 
condewieren 155,18 N. 
kone 474, 19. 
K017junktiv adhort.l ohne wir 6,28; der 
Bedingung 8, 28. 803. 8; des Ver- 
gleichungssatl;;es 311, 17; des Relativ- 
satxes 652, 16; Kon}. Präs. !tist. T. 
156, 2. 
konterfeit 3, 12. 
Kopula fchlt 56(, 3. 
koste 32, 16. 106,30.. T. 14, 4; 'Kost' 
328, 26; 'JTerlust an der .Åusrüstung' 
444, 2; gl'ûze k. hân 629, 30; ûf k. 
521,30; von hôhel' k. 341, 5. 
kostbære 674, 29. 
kosteclìch T. 15, 4. 
kostenlìch 230, 14. 
kotze 663, 27. 
kouf 'Tausch' 134, 4. 201, 3. 448, 14; 
'Einkauf' bildl. 404, 25; 'Preis' T. 
24, 2; rîcher k. 562, 29. 
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koufen umbe 561, 7. 
koufmall 1-t?, 7. 
koufwÌ p 408, 8. 
krach, mit k - e 63, 3. 
krachen 192, 7. 
kradem J08, 7. 
kraft 12, 5; 'Þìille' 52U,28; ']Iacht- 
fiille' 315, 7; 'Giiltiglæit' 439
 16; 
würze k. 64:3,23; 'Heereskraft' '1: 74, 2; 
nâch des ordens k. 97, 26; k. unde sin 
49, 6; krefte 'JJ[annscltaften' 7 63
 29. 
knlm 531, 15. 562, 24. 
knLmgewant 360,15. 
kranc 'In. 'Schwäche' 458, 3; Adj. 3, 16; 
'jung' 66, 16; ennlÌtten k. 423, 18; 
kranker zorn 292, 14; kranke sinne 
669, 19; fröuden k. T. 115
 3. 
kranz' Krone' 343,25; scharpfer k.461,18. 
kraphe 184
 25. 
Kratz 155, 12. 24:9, 2. 
crèÙtiure 283, 3. 817, 27. 
kreftec 'xahlreich' 16, 28; 'ergieb'lg' 
328, 10. 
krefticlìch 203, 13. 
kreiz 401, 18. 739, 20. 
Krenke 232,29; Pl. T. 99, 3. 
krenken 415, 22; einel1 .eines d. 534, 4; 
1:. den. sin 22-1, 16; an hôh8111 sinne 
363, 10; mîn sin krenket sich 612,26. 
krìe 80, 3. 270, 17. 
kriegen 275,29; k. nÙch strÌt.e T. 138, 3. 
krìgieren 32, 17. 
crisolt 566, 21. 
cri:;oprassis 741, 6. 
kriuze 180, 3. 
krÒn
 50, 2
. 229,24; 'dctS Ilerrlichste' 
350,20; k. tragen 661,12; sælden k. 
254, 24; SlC. 415, 22; G. Pl. 97 
 22. 
krÔnebære 334
 17. 
krænen: lllit krôntell1 Ii be 13,24. 
kropf 133, 2. 
kröpfelìn 487, 
. 
krÜcke 513, 2,. 
kriilnbe 241,15; Ùne k. 13,30; k. wirt 

leht 78, 9. 

Iartin, Parzival n. 


krump unde sleht 264,26. 687,26; k. odeI' 
sleht 347,23; k. 'unrichtig urteilend' 
509, 20. 
kÜene 96, 16. 
kulter 24, 4-. 
kumber 452,23; k. nàch vriunde 710, 3; 
k - s buoz 13, 14; kunlmer: summer T. 
88, 3. 
kumberhaft 336, 8. 
kumberlìch 8,20. 
kûme 16. 21; doch k. T. 50, 3; k. ge- 
brechen 397, 19. 
kumen: fl'. 366, 7 (komen: verno 763,27); 
ich kum hie 722, 25; einem k 425, 6; 
kUll1 rnîner bete anz ende nâch 368
 21; 
l
umender gast 290, 25; kumendiu 
vreude 702,28; kümt 616, 8; ez korn 
alsô 525, 11; Ppp. komen 754, 29; k. 
1nit Ppp. 230,21; mit Adv. 504, 1; rehte 
k. 483, 18; in klage 383, 30; k. yon 
699, 4; yon pferden 718,13; k. lân 
von 562, 3; ze schad en 483, 30; ûz k. 
491, 13. 525
 18; wider k. von den Pla- 
neten 787 
 6. 
kümfteclìcher tac 366, 13. 
kumpíLnìe 147,18. 297,2; mit c.340,17. 
künde bíLn eines 689, 17; ze k. gerechen 
759, 17. 
kündec 751, 18. 
küneginne 134, 2; diu hæhste k. 113, 18. 
kÜ.nfteclic-h 578, 13. 
künne 'l"erwandte1" 706, 15; lllaneger 
k. 760, 13. 
kunnen: scltmeid
gendePa1"aphr({se 1
 18. 
29,19. T. 80, 4; 'pflegen' 1,18; ob ich 
kan 428
 2; 'Ùn stande sein' 633, 18; 
k. lllit 2. 13. T. 90, 2; in schalle k. 
147,28; k. 
uo 156, 16; k. schouwen 
630, 6. 
kunrieren 167, 13. 
kuntit 8, 25. 148, 7; rcrstehn 193, 10; 
k. unde kraft 265, 7; mill k. 738, 1; 
Ù'oniseh 488,2.3; guote k. 103, 1; die 
s
'ebcn Kiinste 312,23. 
künste 808, 6. 
kÜllsteclîch 158, 3. - e 573. 7. 
38 



394 


Yerzeichnis zu den Ânmer1..ungen. 


kunt tuon 86, 2; k. werden 'erfahren' 
633, 26. 
kunt.lîch 219, 6; -e 699,30. 
kuofe 166, 30. 
l
ür, nâch site k. 84, 1
; gotes k. 452, 9; 
mit hôhel' k. 493, 22; del' sælden k. 
688, 30. 
kurc 339, 6. 
kürsenlìn 588, 18. 
kursît 14. 25. 622, 2. 
kurtoys 46,21; del' witze k. 312,22. 
kurtôsî e 46, 21; k. verliesen 284. 11; 
durch sîlle k. 630, 25. 
kurz: in kUl'zer wîle 
50. 16; kurziu jâr 
631, 26. 
kurzlîch 614,24. 
kurzwîle n1èren 405, 8. 
kÜ1"Xelt, die Erxählung 643, 27. 
kus 'Versöhnllngs1cu(s' 779, 26. 
kÜ!;sen = kus 427, 2; k. an den ll1unt 
46, 5; k. an 130, 15; eines Briefes 
714. 17; bei Empfang 20, 25; bei Ab- 
schied 99. 7. T. 25, 2; bei Versöh- 
nung 450, 3; nach Rangordnung 
758, 25; den alten Frauen versagt 
591, 8; 'Jltacld roten Jlund 807, 5. 
kÜssenlìch 405,17. 


L u71d T vencec/iselt 345, 13. 
la rrx. 416, 20. 
hl s. lÙzen. 
laben 165, 27. 
lachen n. 14, 23. 
lachen prophetisch 151, 17; de'/" Freude 
T. 5, 1; mit lachenclem muncle 362, 15; 
1. unde weinen 752, 23. 
lâge 16, 12. 491, 22. 
lam, freuden 125, 14; von der ZUllge 
312, 28. 
lamp unde lewe 737,20. 
la11l1)rîde 491, 16. 
lampriul'e 712, 9. 
lane, dû was niht ze 1. 131, 14; mlï 
Gen. 132, 4; 1. nnde breit 433, 2U; 
t'gl. 698, 28; lanc KO,rip. 282, 8. 


lange kOluen 554,23; langeI' wesen '(( u s- 
bleiben' 808, 28; lenger sîn 402, 30. 
lant, libel' 1. 824, 2; Über mangiu 1. 
699,14; 1. unde liute T. 112,1; in 
den landen T. 101, 2; VO!l dem lande 
T. 45, 1; landes kraft 67, 4. 
lantveste 750, 9. 
lantgl'clve 324, 20. 
lantman 434, 14. 
lantrecht 154, 21. 
lantwer 768, 2. 
lantwîse 776, 14. 
lanze 38, 6; del' JJIinne 76, 14. 
lapsit exillìs 468, 7. 
lære 116, 9. 
læl'en 503, 2. 
last 'm. 290,26. 'llnsinnlich 586
 
 
laster 141, 26. 
lastel'n 2, 12. 
lâsÙl' 313, 5. 
IÙtÚn 551, 20. 
laz 95, 24. 256, 1; vabches 1. 128. 20; 
trûrens 1. 270, 22; 1. an freuden 562, t!. 
lâzen 'untcrlas:seu' 34, 1; 'xurÜckll:ei..
en' 
421, 18; 
 erlwlten' 787, 3; 'xll1"ilck- 
lass('/t' 54, 2; mit riwen 310. 28; Uu 

entlassen' 11,28; wem bilt 1. 57, 1. 
lcìzen! 26, 20; hlt 
;ìn 284, 12; . daz 
lâz ich sîn G03, 21; lât die rede sîl1 
777, 8; tiul wir l<ln Übergangsformel 
403,21; wesen hin 414,10; hCl'ren 1. 
11,20; schouwen 1. 601,20; 1. st
n 
501, 5; lrtt nàher gên 533, 1; nn lÙt 
'('ria:ubf' T. 87, 1. L âne zorn 555, 1U; 
.lne baz 103, 14. 686, 2; âne vrâgen 
629,29; lât 'angenornmen' 4, 2; UU lât 
355,11; hlzen bì 87, 2. 291,13. 509. 6; 
làt iu bì (wesen) 465, 13; làt in niht 
(wesen) leit 24,18; lâzen an 21, 2õ; ein 
d. an einen 1. 304,27; sich 1. an 417,29; 
L ze einen1 716, 8. 
lazzen, sich 824, 6. 
lebelìche 99, 17. 
leben 'sich regen' 9, 24; nàch werder 
minne 77, 28; 1. ir friùe:; 394, 16; rOnt 
Kind i1n J[utterle'l.be 109, 5; I1iemen 
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lebet T. 70, 2; subst. lnf. Ùz kint- 
lìchenl lebene T. 133, 2; 'Religion' 
57. 3; 'LebenSlCC1.'se' 313,13. 
lebendic (Kind) 55,15; 1. sterben tragen 
578, 30. 
ledic (rei einer Pflicltt 330, 19; 1. lâzen 
276, 11. 
lediclîche '(rei /Jon TYiden;pruch' 323, 12. 
421, 17. 429, 11. 
legen 'festsetxen' 323, 5; 'niederlegen' 
437, 27; sich sterbens 1. 494, 28; an 
sich 1. 124, 8; · sick auferlegen' T. 
56, 1; nùt legen an einen 287, 14; hie 
sich 1. 193,27; dergein 1. 751,29; 1. 
zuo 4
2, 18. 
legeI' 344, 22. 
lèhen 6, 6; reht 1. 544, 4. 
leide 329, 21; 1. sprechen 614, 1; Inir 
ist 1. zer verte T. 75, 1. 
leiden 329, 20. 
leim 184, 2. 
leinen 513, 27. 
leis, niwe 73, 16. 281, 12. 
leischieren 121, 13. 
leisten 230
 5; sîn gebot 122, 30; sicheI'- 
heit 1. 424, 25. 
leit, niht ze 6,21; daz wa
 denl 1. 23, 10; 
I'gl. 774,23; hæhste leit (
linne) 98; 6. 
leiten, eine LÙule 185, 
8; wâpen 1. 72, 1; 
ab 1. 798, 6. 
leithunt 528, 27, 
Ierne 501, 27. 
lenden 41,28. 
lenen 251,16. 
lenge, die 504,21; die 1. und die breite 654,12. 
lengen sich 536, 8. T. 52, 4; ez 1. 602, 3, 
lère 28, 19; nâch dîner 1. 428, 12. 
lèren 21, 21; niwen site 1. 650, 20. 
lernen '(iilt z9 werden' 260, 1. 'merken' 
T. 1, 3. 
lesen 32, 25. 79, 30; '/Jorlescn' 224, 12. 
315, 14. 
leschen 'iiberstraltlen' 167, 19. 
lëschen 175, 15. 
lesten 219,21. 
letze 40,25, 152, 3. 316, 28. 


letzen 231, 27; T. 170, 2; 'au(halten' 
350, õ; 'belohncn' 267, 23. 
lîchlege T. 21, 4. 
lîden VO/
 .J.ngenehmenl 491, 15. 
lîdenlîchen 13, 7. 
liderîn 129, 24. 
liebe eru'eckt auck jâmer 272, 14; friwent- 
lîch 1. 409,21; 1. und leide 3, 30; ze 
liebe 'xu Ge{allen' 609, 2. Liebe pers. 
291, 17. 
L'l'cben von Hörensagen 607, 13. 
Liebesbrief, J!oetisch 715. 
liehtn.34, 27; Ùn Schla(x.im11le'l' 36, 17 i\r. 
lieht Adj. als diu sunne 1. 102,25; liehtiu 
ouwe 600, 5; liehtiu ougen 661,22; 
liehter denne del' tac 24, 6. Adv. 1. 
gesteinet 98, 27; l. gemâl 144, 19. 
liep Geliebte(r) 8,21. 533,25. T. 78, 1; 1. 
oder leit 23,27; 1. unde leit 655, 2; I. 
âne leit 560, 10. 704, 18. 
lieplîch T. 84, 1. 
ligen 'sich befinden' 225, 22. 253, 27; bî 
l. 309, I); 1. tût 'sterben, tot sein' 
295, 23; an einem liget 72, 16. 373, 3; 
dm'an lît 469, 30. 
lign âlôê 230, 11. 
lìhen 'x.eit'lceise 'l.tber/assen' T. 39, 2. 
lìh t geringwertig 3, 15. 
lîhte 118,22. 467,23; ironisch 217,17. 
limmen 42, 13. 
linde, vermûret und geleitet 185, 28; 
als bitx 249, 14; auf dem Burghof 
432, 10. 
linge 177, 6. 
lîp, Gegensatx. xur sêle 782,30; 'haben' 
16. ó; ir lîp was sîn 1. 29,14. 754, 6; 
liebeI' dan :;în selbes l. 54,22; an den 
1. 117,22; ûf den 1. 572, 12; bî lîbe 
T. 78, 3; mit krûntem lîbe 13,23; ze 
bèden lîben 269, 19; des lîbes prÎs 
472, 1; lîbes lieht 131,23. 
lîpgedinge 103, 17. 
lîse heln 55, 4. 
lisîs 481, 9. 
list lèrell 127, 14; durch einen 1. 188,28; 
mit liste 792, õ; vabcher 1. 172, 15; 
38* 
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ânargeliste425, 3; strenger 1. 'Zauher' 
559, 30. 
lit Jl. 1ìl. 35. 24. 
lîte 205, ó. 
Litotes 10, 3. 
liuhtell 282, Ð; T. 103, 3. 
loben U'1J
 xu rerkaufen 86, 7. 
loe 162, 30. 
loch, eines lochef:) n(lher gürten 161, 15. 
10ehen, sich 155, 8. 
lohen 490, 28. 
lùn ' rergeltung' 106, 8; l. minnen geltes 
23, 7; lùnes stat 734, 13. 
lop: ze lobe 'lobensll'ert' 231, Gj ze lobe 
stèn 315, 1. 
lÔs 13, 8. 284, 14. 711, 19. 
loschieren 350, 22. 
. losen 58, 14. 
. 10esen 25, 3. 
lùsheit 113, 15. 
lGslîch T. 36, 4. 
lùt Gezl'icht 296. 8. 406, G. 
loube 151, 2. 
loufen des l'rosses 341,27; 1. gein (hildl.) 
573, 20. 
10uft L Rinde' 506, 13. 
louft · Lau( 739, 28. 
lougen bieten 133,11; we1' lougent des 
598, 15. 
loup 200, 20. 
lücke 718, 20. 
luft 19,26; underill lufte 470, 17; du1'ch 
l. 753, 24. 
luoder 281,30. 
luogen 574. 1. 
luot 675, H. 
IÜPIJen 479, 8. 
IÙt werden eines ù. 117, 23. 
lÙter 'blank' 236, 3 
 1. âne trüebe 533,26. 
711,25. 
lÙterhcit 741, 12. 
IÙter:)nel T. 159, 3. 
IÙtertrane 247, 13. 


mitc 113, 6. 
macbcn: daz machte 42, 12. 


Mächt-igsten, del1l, xu d1'encn 13, 13. 
J[iidchen xur Bedienung del' JJfü71ucr 
176,27; XU1Jl #
Titxenallfgefnrdert 2--1-1, fl. 
maget, wîp und man 30D, 30. 
magetuoll1 27,11; bildl. 458, :? 
magetuomlìch 369, 26. 
11lahelschaz 439, 22. 
mahinante 646
 30. 
mahmumelîn 561,2!. 
JJlalwmedaner 21, 6. _ 
maht 410, lJ. 
mal uncle b
<l schent 658, 27. 
Inâl 15, 2. 179, 14; '.Ausse!lJt' 400, II>. 
747, 22; engels m. 308, 2; hungen; In. 
191, 15; st1'îtes m. 756, 5; Ill. dcs 
Sclw:crtes 254,14; an Helm wnd Schild 
275, 3; vremdiu m. 519
 9; aIle m. 
338, 8; zallem Inâle 532, 12. 807, 16; 
ze keinem In. 388, 30; al ze mÙle 
104, 2; zein81n mâl und tûsentstunt 
342, 30, an demsolben mâle 428,25. 
an disem 111âl 803, 14. 
mâlen 505, 6. 
man ' Jlensch' 7,21; , Gatte' 441, 8; , Ge- 
liehter' 606, 7; 'Sohn' 11, 20; del' 
rîche 1l1. 820, 20; del' gnote m. s. 
guot; DPI. 43,25. 
man 'JlälulC' 
56, 23. 
nlandel ll1it offenre snÜcre 228,11 
lll- 
del' ir m - sort 88, Ð. 
mâne 'JJlonat' T. 88, 4. 
mânedgelìch 97, 8. 
manegen wÜllneclìchen tae 136, 4; ma- 
neger mit Gen. Pl. 243,15. 
manen 42, 23; wis gemallt T. 99, 2; 'XU1Jl 
St1reit antreiúen ' 793, í; luinne 714,20; 
clarumbe 1l1. 34, 13. 
mange 206, 2. 
mäl1neglîch 393, 24. 
mâl1tac als TVoclwna71fang 452, 16. 
marc Zeichcn 540, 23. 
marc 1l. Pferd 312, 10. 
lIIii rc!le nxug 247, 23. 
marderìn 588, 17. 
lllære.Adj.139, 9; clerfÜrstem.163, 7. ùer 
degen m. 605, 3; del' m. tae 774,30. 
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lll
-ere: dez lll. 236, 12; diz m. 262, 22; 
dem m. l'ebte tnon 826, 21; waz hie 
mæres ist 559, 2fl; mit rîterlîchem Ill. 
504.26; mæreshalp4,24; Pl.2, 7.116,10. 
Ill. sagen 125. 30. 725, 19; dnrch m. 
329, 2; diu lll. yreischen 420,17; nlit 
1l1-11 653, 8; zno m-n komen 347,26. 
798, 14; strîtes m. 792. 16; aUin m. 
{Ür niuwe nemen 465, 19; vremder m. 
wænell 197, 23; grìizin 11l. 822, 18; 
hùhiu m. 7HO,30; sÜeziu ll1. 202.17; 
wìtiu n1. 699, 28. 
marke 'Grenxe' 404, 2; nlarc 222, 25; 
· Halbpfund' 12. í. 
market 341
 16; wid guot 353.27.358,14; 
'Kampf' 664,23; m. nnstæte T. 146, 4. 
marmelìll 583, 19. 
marnære 19, 15. 
marscha1c 18. 8. 354, 9; als Burggraf 
393, 16. 
marstal 458, 29. 
marteI' 107, 10; Chr'isti Tod 159
 16. 
nube 678, 2. 
massenîe 13,12; 'ton einem einxelnen 
161, 11. 
mat 41,16. 1]8, 6; Ùf den triuwen m. 
275, 28. 
matraz 353, 5. 
måze 3, 4; m. kêren gein 194
 30; m. 
gern 6, 23; ze 1l1. kumen T. 92, 4; 
nâch sîner m. teile 563, 16; in rehter 
m. gên 406,20; in del' m. leben 33,29; 
rehter m. teil 201, 15; ze gLlOter m. 
142. 14; DPI. mâzen 489, 3; nâch 
iwern m - n 405, 13. Gen. 8g. adl'. 
6,23. 
mâzen 136, 25; sich ein es d. 25, 7. 
nlêâtrîs 481, 10. 
megen 271,15; mae 'kanll dafill" 1Ilit 
Gen. 271, 3. T. 156, 3; ich mae wol 
6Ð7, 1. 709, 4. mac gerne 710, 30; 
möhte hÙn m it Part. 382, 20. 
llleie: 11l-n glast 374,24. 
l1leienb
l're 281, 6. 
meigesch T. 143, 1. 
mein 526, 11. 


meinen 561,29. 633,13; icb meln (sagt 
del' D ieltter) 724, 21. 
nleistec, allez 356, 3. 
meister 38, 7; · Herr' 405, 6; 'Dienst- 
herr' 388,13; des Rosses 379,28; des 
her
 203, 21 .J..Y.; 'Besieger' 206, 27; 
, _Aufseher' 281, 3; 'Lel17.er' 532
 1; 
, Dichter' 455
 2. 827, 1. 
meisterin 3ö9, 9. 582, 9. 
meistel'knappe 59, 70. 
nleistern 396. 21. 
meisterschaft 183, 18. 
melde 592, 8. 1: 103. 4. 
melm 75, 16. 
mel1E'n 55, 16. 
mengen 277, 10. 398,18; 111. mit hnrte 
777, 22. 
menneschlich 's'Ùnzlich' 439, 25. 
mennescheit 103,23 :f.; 448, 3. 454,29. 
mennisch 'menschlich' 457,29. 
mer, yon ùber 28, 21, jensît mers 34
, 6; 
in dem mer 293, 2; mers kiel 289, 26. 
mêr(e) 'ferner' 136,29 i'l.; niht m. wan 
ironisch 698,11; niemen lll. 274,25; 
m. dan ze vil 10

 29; m. '1nit Gen. 
707, 14. 
mèren 6, 15. 258, 19; frende Ill. 358, 12; 
al'beit 11l. T. 135, 2. 
merkære 297, G. 
merke 358, 16. 
merken 224:, 4. 
mprre 194, 25. 
nlesse vor dem ](ampf 705, 1. 
messinc 3, 16. 
mez, del' ougen 295, 14. 
mezzen 'abmcssen' 376, G; 'erme::;sen' 
424,13; 'entzcerfell. 518,21; besnnder 
m. 335, 10 
 m. gein 172, 23; ze 233
 23; 
ZllO 333.17; mit rede 755,24; sane 
337, 6. 
mezzer 233, 18; xum Blutabselwben 
490,2L 
n1Íchels 'lUll r ieles' 595, 6. 
m ì:den eillen eilles d. 697, 22. 
mieten 818, 4. 
mildekeit 9, 10. 
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mînhelT8=unser h. 62, 25; luîn yater= 
unser v. 9, 2; n1În wÎser und mîn 
tumber 399, 4. 
n1Ïnmpre. der wâre 466, 1. TVolfra'ln 
k(' in m. 587, 9. 
miunp: eines m. luln T. 63, 1; gewinnen 
500. 17; geistlich 456, lí; in del' Ill. 
geistlz'che Formel T. 50, 1; mit minnen 
363. 10; mit guoter Ill. 424, 24; hôhiu 
m. 11, 10; minnen drnc 533, 1; Ill. 
schnmphentiur und sic 146, 10; del' 
111. wùfen 130, 4; 1l1- n werc 99, 26; 
Jll. koseudc .Anrede 1. 114, 4; Pl. 
109, 29; J.llÙln
 Ùl engem Ra'll1n T. 
50, 4: geleitet X'lUJl HÙnmel T. 51, 2; 
geheÙn xu lwlten 814
 9. 
minnen 164,1(>; 'beschc1l1.'en' 546,4. 
minner 242, 8; minre 725, 26. 
mis
e 465, 24. 
missebieten 3ü8,27. 
missevarn 313, 26. 
mis
en 375. 6. 
n1issetÙt 106, 26; clne m. 142, 10. 710, 2ß. 
misRetuou 144, 16. 
missewende 4, 22. 
mit: walt m. bremen 2,22; m. chìrheit 

üeze 508, 24; 'bei' 151, 23; m. dem 
zoume 793, 7; , lcegcll' 365, 18; m. 
clage wesen 81, 5; m. einem bliuwen 
sìu 295,30; mit valschem sinne wesen 
69B,30; m. rloppelt k01lstr'lliert 174, 2. 
mite yarn 116, 24; m. wesen 31ü, 29; 
= (U mite 21f3,26. 
nlÎttel 230, lG. 
n1Ïtten 351, 2. 
n1Ïtter morgen 40, 21; 11l. mOl'gens tac 
166,23. 
môvieren, sich 678,12. 
monìcirus 482,24. 
llIoJltag Tllrniert(1g 498, 22. 
mÙraz 239, 1. 
)Icere, ::\Iòren 19, 18. 
müede f 739, 19. 
müeden 386, 22. 
müejen 26, 7. 137,30. 
müelîch zerkenuell 700, R. 


n1Üemel T. 103, 4. 
mûl 120, 9. 
mÙlinne 546, 2. 
mûlslac 360, 26. 
IllÜuizîsen 363, 26. 
münster 112, 2. 
mUllt
 sîn m. saz 188. 21; eiu J11. 'eine 
Fra'lt' 337,28; dìn wilrhafter m. 781,24; 
süezer 111. bì weinenden ougen 272.12; 
in dem lllunde tragen 734, 6; Ùz sîn 
selbes mUllde 714,24. '/: 122, 4. 
n1unhlne 7], 14. 
muome 39, 13. 
muor 398, 26. 
muorec 400, 4. 
muot 'Sinn' 1, 5; 'Entschlu[s' 452,24: 
umb ir selbes m. 54. 3; m. verjach 
262, 23; m. hcln eines d. 452, 21; m. 
h. ze eincm 502. 12; als im ze muote 
was 61, 1. 149,10; vgl. 483,10; dun.h 
einen Ill. 124, 2; muotes rìche 18,17. 
llluoter, (.in 7, 6; Ill. unde wî l' 109, 2õ. 
m. gepr'iesen zoe,qen del' Schönheit des 
I(indes 146, 6 
\
 
llluoterhalp 299, 10. 
lllUOZ 'win!' 1,2; 'mu[s' 224, I; 'dart' 
45ü,22; l1luosen 23, 17. 262. 11. 
muoze nemen 482, 5. 
mÙre. Ùz del' Ill. nemen 356, 12; · rr er _ 
mauenmg' 356, 28. 
n1ursel 531, 5. 
mürwe 299. 4. 
lllusc,ìt 790, 2. 
mÙzersparw,pre 163. 8. 
mûzersprinzelìn 430, 14. 
miizzel 789,27. 


nac 155, 10. 
nâch AdZ'. ll. gên "'on Leltnsfiirsteu 
108, 8; n. 'beÙwlw' mil Ind. 571, 23; 
nêÌher! 615, 11. I)riip. kumcn n<Ìch 
. 8 ') 2 ,.. r.) 3 f - <) 
OInenl _, 19; ll. grlillt,S ":1:::>, _
I. 
692, 6. T. 122, 1; 'in Seltnsucht '/laclt ' 
476, 12; n<Ìch dem lebcne 437, 19; n. 
Gnhmurete 245, 8. 



599 


Yerzeichnis zu den Anmerkungen. 


mìchgehÙr bildl. 1, 1; herter n. 56, 4 l\"T. 
mì.chkume 213. 19. 
l1<ì.chrei
e 363, 11. 
:J.-rachsatx '1'orgescllOben 177,21. 
nagele. vier 174,28. 
nàhe gpn '(1'}lS He
'x gplzen' 582
 5. 
nåhen del' naht 702,11; kÜnste 173,20; 
hnlc1e 580,17; sich prìse n. 633, 3; n. 
in dìn gebot 815, 4; un nÙhet 9, 28. 
503. 1. 
na'bell 144, 15. 
uæhern, sich 472
 7. 
naht unde tac 30
 15; van Betäubten 
nicllt unterschieden 117, 5; n. AbP1zd 
484. 1. 
}{a iretiit dPl' ](inder 806, 1. 
name . TVort' 187,23; 
Ding' 173,3; 
alles 'll'as X1W Person hinx'llkommt 
303,29; ritters ll. 123, 9; bî dem ll-n 
140. 10; J{amendeutullg T. 105, 4. 
naph 84, 24. 
nar 190, 27. 
nardas 489, 15. 
na
snitec 312. 9. 
nÙterzan 316, 20. 
natiidiches Genus 37:?,16. 
naz von ræte1: 110, 1. 
lle :
legation Ù-" I':Zlrxpn TVunschsiitxen 
133,23; alleinige ..I.Yegation in Haupt- 
siitxen 142 
 28; felllt hinter wæne 
265. 6. 
ne heItac 591, 16. 
neve 40, 12. 141, 14. 656, 13. 
neheill nach Gen. Pl. 116,25. 
l1eigell 197, 26; prîs n. 136, 19. 738, 14. 
nemen · in Beschlag nehmen' 376, 16; 
ez u. 'vnrlieb nehmrn' 100, 4; r. an die 
Hand neltmen' 807, 3
); einen kampf 
717,16; den bnhurt 777. 16; n. an sich 
223, 8. 588, 2. 59-1, 3; nim zuo dir 
47, 23; sich an n. 448, 30; in gebet 
ll. 475, 1; von eillem n. 516, 14; z{' 
einem n. 335
 19; sich tÌz n. 72, 29; 
sich vÜr n. 349, 1; Zelle nider u. 803, 29. 
nennen . reden "017' 123, 4; nennen dar- 
zuo 21,2
1; n. zo InIlclen 798,18; seinen 


:J."Tarnen dem Gegner xu nen nen, Zeichen 
del' Unterwerfung 608, 7. 745, 24:. 
netze 41, 26. 
nelÛ1'a Ie Engel 471. 15. 21. 23. 
]\-reutrU1Jt fill' Personen z:erseltiedenen 
Gesehlecllts 11, 3; auf Sachen z'ersch. 
Geschl. be%ogen 467, 22. 
newederhalp 262, 16. 
niden 4-15, 7. 
nider stên 548, 13; hin n. 36], 1õ. 
nidercleit 535, 21. 
nideren 
 sich 685, 9. 
niderhalben sin 508, 15. 
nie mèr 708, 24; nie sô 153, 6 .S. 
niernan was Íln vìent 149, 1. 
niesen 581, 4. 
nieswurz 593, 14. 
nieten 'festnageln' T. 141. 4. 
nieten sich 33,21. 545,16; 'Ù'onisch 135,30. 
521, 24. 
niftel 141,25. 
nîgen 'danken' 7, 1õ. 76, 21. 392, 30; 11' 
hulden 372, 4. 
nigromancîe 453, 17. 
niht, ein 557,26; nibtiu 544.25; nihtes 
niht 523,16; n. wan 322, 10; 658,30; n. 
mêre '. nirlds andrres' 742, 21. Par- 
tikel:nibt verrneit 27,28; n.lâzen 37,25; 
n. langer sweic 7, 16; n. ze 6, 22. 
313, 19. 
nimer 359, 11; nimt'>r mit Gen. 308, 17. 
llimmer tac 172.11; n. mêr 25,27.104,15; 
n. imnler 330, 29. 
ninclert 'du1"chaus }tieht' 328,10; 'nir- 
gend hin' 753, 19. 
nît 463, 7. 
nîtspil 341. G. 
niulì eh 442, 16. 
ninwan 4,7; mil Geu. 663,8; 'wäre 
niclzt gell,'esen' 82, 10. 
niuwe frumen 78,24; 'frisch' 114, 1O
 
u. 
ma(' 186
 10; n. sper 341, 7 
 n. rût 
T. 158, 2; wirt niuwe 116, 20 
y: 
niuwen 47-1, 18; eill mære n. 4, 9. 
Hoeh 'uoeh jetxt' 191, 14. 269, 11; 'noch 
immer' 523, 12; 'l."Ünftig' 292, 26. 


. 
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415, 8.424, 2; 'auch kii'llftig' 331,29; 
'"den'll endlich' 70, 4. 
l<torninatil' V01Ytusgesehickt 14, 5. 
nône 485, 25. 
norden 210. 12. 
nôt 'Bedl'ängn'is' 69,30; r.ìche n. 421,12; 
'Kampf auf Leben und Tod' 170, 4; 
'Lz'ebespein' n. erwenden 217,4; n. 
enphmlen 633, 11; 'Strafe: 219, 30; 
des ist n. 100, 15; des wirt in n. 35, s; 
mil' ist ll. eines d. 165, 16; daz was 
ein n. 384,27; n. was ob 363, 4; mil' 
i
t n. Yon einem 675, 8; durch 11. 
241 , 22. 516, 30; umbe ll. 9, 17; ïìn 
n. 409, 11. 653, 13; lilt mich ân n. 
95, 8; deist (In n. 203, 21; tnmbiu n. 
110,17; in tumber n. 156,10; strengiu 
n. 296
 7; nôt ob aller nôt 556, 16. 
nôtec 1 70
 25. 
nôtgestalle 463, 5. 
nôtnunft 1
2, 18. 
nôtrede 95, 22. 
nôtzogen 264, 3. 
....yotxltcht zcie gestraft 527, 19. 
uu ''lla' 5]2,21; uu làt in rîten443,5; 
TIU hæret wie 319,30; llU und elliu 
mâl 689, 2-1; einen Z'lceifel einleitend 
716, 11; 'nun abm.' 366,26; 'null auch' 
424,24; '"nun doell' 402, 11; 'null 
fre'l'Uch' 241, 10; 'nun so' 269.18; 
'nun schon' 571,8; nuo 7,25. 
nütze = guot 187, 24. 


o b ' wenn Übe rhaupt ' 264, 19; "'l.cenn 
vz'elleieht' 388, 21; 0 b ich mac 0, 27; 
oh ez dâ was 697, 25; ob er wolte 1: 
108, 1; ob ir mirz geloubet 746, 28; 
ob ich sô sprechen mac 774,29; oh 
fe/llt 23, 27. 285, 9. 
ob Adv. und unde 602,29. 
ob Priiþ. 3, õ; iiber einen
 Toten 159,29. 
o blilte 470, 5. 
obz del' art yon pardîs 244, 16. 
och 1, 2!). 
oder "wenn nie/d, anrlernfalls' 285, 5. 
T. 167, 3; coder -ciellllehr' 443, 
I; ocl 


abe 363, 10; odeI' verbi'll;Zet ::/ll'ci Sy- 
nonyme 437, 23. 
offenlìeh noch tougen 25,26. 
(I'heim 488, 4; unrerzcandt T. 5:>, 2. 
ohteiz 325, 4. 
opfern 169, 19. 
orden 13,28. 69, 4. 171, 13; mîn o. T. 
6, 3; f. ode}' Pl. 485. 23. 
orden( en) 820, 14. 
orclenlîch 116. 13; .Ad l:. 808, 29. 823,25; 
- e T. 102, 3. 
ors 161, 9. 
ort 4, 
9; o. del' 

acltt 378. 6; streng-en 
0..292,16; 'Seite' 68
, 12; 'Spitxe der 
Schlachtord'llung' 384, 13; 'Schmal- 
seite der Tafel) 14ü,35. 762, 16; o. des 
Schitles 6
1, 21; an dem orte 334. 29. 
406, 7. unz an den o. spiln 94, 20. 
244, 2; ez an D1mlgen o. 
piln 653, 11; 
an allen orten 825, 14. 
ûsten westen T. 118. 2. 
ouch 'andrerse'"Ïts' 69,29.171,18.350,13. 
360, 24. 703, 1; 'allerdiugR' 125,27. 
736,3; "doch; 329
 2; 'aber altc!t' 
469, 
s; 'iiberrl ics' 503. 16; und oue h 
176, 13. 
oug noch òr 11 ì, 2 
 Pl. ouge 18. 11; 
liehtiu o. 'Frau('l1' 480, 24; under o. 
172, 3; durch diu o. kommt die .J.1Hune 
ins Herx 593
 16; ougell sÜeze 4
:!o; 
TVortspiel mit den Augen des Trür- 
fels 248, 12. 
ougenweide, ein sÙriu T. 
3. 2. 
owè 85, 30; o. mil' 91, 12; eill o. T. 120. 2. 
owÌ 124,18; 1nit Gen. 407, 15. 
Ô,,'ol 128, 25. 
O,"ynW1'on 313
 20. 


Paanmg der Synonym a z'on glcz'chem 
Staltl1n 435, 27. 
jJaarzccise gehn 23, 19. 
palas 1 Ü, 22; Fle:cion 403. 14. 534.2:). 
palmÙt 552, 17. 
I} an tel 101, 7. 
p<lrM 341, 17. . 
pardrîsckîn 131, 28. 
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pareliure 465, 21. 
parlieren 167, 14. 
parrieren 1, 4-. 
partieren 296, 29. 
Part. Präs. .Ald. mit sìn umschreibcnd 
154, 30; reflexiv 27, 9; anstatt lnf. 
be.i sehen 457, 22; anstatt Ger'lt1ul'iu1n 
242, 6. 610, 5; 'X/W" Angabe eines 

\
ebrnulllstandes 81, 4-. 
Part. Priit. Pass. anstatt Subst. 1, 3. 
489, 19; appositionell 305.23; xuJ' An- 
gabe eines )tebenwmstandes 682, 5; 
mit sîn 'bleiben' 412, 1J; refl. 340. 28. 
pass;ìsche 535, 1. 
pastart 552, 12. 
patellierer 183, 7. 
pellicanu!; 482, 12. 
pelliz 231, 5. 
perfrit 183, 25. 
permint 625, 13. 
Person III in del" Alll"cde 9
, J. 
Personalprouomen be.i del. 2. 8g. Inzper. 
294, 21; das der III dem Sinne nacll 
X'lt bex'l.ehn 294, 25; 'Z"ol"ausgcschickt 
215,27; fehlt beim adlwrlativen ](onj. 
321, 17. T. 54, 4-. 
Personenlfechsel in del' Rrde 743, 19. 
phaffe del' \Vol zouber las 66, 4. 
phÙl T. 158, 1. 
phalenze T. 42. 2. 
l'haudor beilll Spiel 82, 18. 597, 2. 
phanne 184, 24-. 
phallt, Seele [{ls 7, 8; gap ph. 802, 4; 
daz hæhste ph. 502, 18; srnæher ph. 
515,26; ze ph- e geben 570,19; 
phal1des stèn 52, 30. 344,:!4; Pfand 
dcs auf fremeler Sa at betroflenen 
444, 9; sunùer ph. spiln 88, 5; ;.Biirge' 
323, 4. 393, 3. 425, 20. 
phantlÔse 651, 25. 
phiirdelìn 154,29. 
IJhäl't, phel't 125, 20; 'Stule' 260, 17; 
u:.illige Pferde doclt noch gespornt 
263, 10. 
}Jhat 120,30; ph.lèren 413. 16; Ùf lasters 
ph. tretell 693, 18; hÔben ph. Ø56, 20; 


enger Pfad "l'om Auge XUJ}l, Her-;;cn 
584, 14. 
phàwîn huot 225, 12; ph. gevider 565, 9. 
pheffer 238, 27. 
pheBe 11.17; als spanische 1Vand 578,18. 
phendel1 306, 2; ph. ûf 416,16. 
phenninc 142,29. 
pbeten"Bre 197,24. 
pbilosophîe 643. 14. 
phinxtac 216,1J; phil1gcsten 281,18. 
phlege ' Oblntl' 328, 7. 531, 15; 'Bphand- 
lung' 774, 12; 'Beschiift
gung' 438,23; 
Tiuwcl1 ph. 28, 18. 
phlegen 1, 27. 31, 17; schildes 504, 17; 
'hilten' 351, 29; des lîbes 447, 2; eilles 
cristenlicben ph. 818, 13; die des 
pbl,ìgen 229, 29; ie phlac 379, 12. 
phlihte 5, 7. 331, 14. 776, 30; vabebiu 
1Jb. 613. 16. 
pblihtpn 314,30. 
pblihter, sælden 289, 12. 
phlihtgeselle 819, 7. 
pbhì.nl 655, 7. 
phlunlît 552, 7. 
phluoc bildl. 544, 15. 
phl'üende 470, 20. 
pigment 789, 26. 
pnatussage 219,24. 
pìn 8, 20; Strapaxe Ùn Jlinnendiellst 
108,20; 'Kæmpfes1JlÜhe' 768,10; 'Tod' 
141,16; ( Beleidigung' 342,22; scheme- 
del' pÎn 173, 28; ich hÙn p. mìch 
einem 55, 27. 
pîne 27, 8. 84, 3. 
pîneclìche 810, 26. 
pìnen an 355, 14; sich des p. 731, 16. 
pl;ìn( e) 59, 25; Scharen auf dem Feld 
380, 2. 
plal1ète 748, 
5; Lall{ del' P. 490, 6. 
plate 261, 2G. 
Plural von Abslrakt-is 4, 10. 
Plusquawperfeclum 12,11. 194, 8. 222,lG 
u. Ö. 
pogr;ìt 501, 26. 
poinder 31,28; den p. sliezen ü65. 14; den 
p. irren 65, 3; del' p. schar 384, 4. 
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porte 30, 12; ein p. 637, 21; d 'Ùzern 
porten 663, 21. 
Possessil'pronomen mit Ab
traldZlm an- 
statt des Proll. pel's. '1nit Apposition 
16, 1. 120, 1; Poss. 'In'lt Attribzd 4, 15; 
anstatt Gen. des Demonstr. 392,25; 
nachgesetxt ,in Anrede 7, 19; neben 
Gen. oder Dat. cines Subsl. 87, 7. 
138, 23. T. 84, 4; dem Subst., d as Ùn 
Gen. {olgt, vorausgeschickt 189, 27. 
Possessiv Lei Adj. Ùn Kompar. 135,27; 
eiu sin 12, 11; Rwelch mîn 189, 25. 
poulÙn 59, 26. 
poys, juven 27
 
 
Priip. doppelt kO'Jlstru.iert 211. 1
; höhel' 
betont als das {olgf'1zde Pron. 192, 22. 
340, 28. 
Priis.kist. 29, 28. 6
7, 30.686,28; au[ser- 
1m lb des Reims 4
2, 19. 
Prät. 'in Spl'idl1l'örtern 2, 21. 269, 11. 
}>1'8hen 77, 1. 
p1'îs 4, 17. 7, 23. 120, 7; persönliclt 301, 7; 
'fluhmesthat' 711,19; 'Sieg' 263,1; 
prîs geschach 37,13; hî prîse 73, 13; 
m1ch prîse wol 388, 1. 
IH'îsen 'schiit
en' 363, 
5. 824,26; 'ver- 
hen'lichen' 821, 9. 
}uÌsent 77, 6. 
prisîn 601, 12. 
}n'isûn 429, 7. 
}n'üeven 3, 21. 240, 1. 252, 20. 640, 14; 1'. 
fiir 402, 24; ez )I. 404, 3. 
puneiz 81
, 11. 
punieren 78, 4 

 
lJUrzeI551,20. 
pûsûner 19, 7. 


quâle 784, G. 
qmhnen 750, 2. 
(luaschiurp 75, 10. 
fJ.uate1' Vierxalzl der Augen auf dem 
TViir{el 179, 11. 
quec 71, 13. 
quechrunne 613, 9. 
(lUelehaft T. 116, 3. 
qui:ln st. 789, 11. 


queln Sl('. T. 1]6, 4. 
queste 116, 4. 
quît 531, 23. 


rabbîn 37,23; yon r-e 174,26. 
ri1che Gegenstand del' Rache 529, 1. 
rflvìt 400, 4. 
ragen 123, 30. 
relm abgeu;asrhen 172, 2. 
n1men 578,16. 
ramschoup 459,11. 
I'ant 261, 5. 
1'aste 399,25. 
rât: g-âben de
 ràtes viI 355,2G; n1Ït 
r.1te 755, 6; lnînen tum ben relt Ô 14, 27; 
âne del' heiden 1'.117,16;' BeifaZZ'71 0,17; 
, Beschlu(s' 426, 8; 'Enfscheidung' 
47,23; 'Antrieb' 319, 4; des enwas kein 
ander ràt 710,24; 'Gelegenheit' 78,-2; 
, V on'at' 228, 28. 640, 20; 'Abhil{e ' 
21,28.281,7.340,13.444,6; lìhten rÙt 
hÙn 394, 26; dUl'chscbermens dt501, 25; 
helfe rât 715,11; Rat del' Dame{iir den 
Ritter 94, 23; Rat besouders eÙIgeleitrt 
170,15; f. volget mîner ra:,te 499. 26. 
nlten = rât ] 73, 9; 6, 17. 309, 3; 1'Ùt irz 
402,28; r. an 130,30; dcrzuo r. 425, 18. 
râtgebe 426, 9. 
Rätsel 659, 23. 
rê 53, 1. 
rechen, waz wiItu 448. 28; wizzen waz 
er rpC'he 516, 6. 713,28; unschuide 1'. 
725, 7; clar r. 450, 1; sich ÜbE'1 r. 
23t), 20. 
recke 99, 15. T. 110, 14. 
rede Gcgellsta nd 402, 23. 
redegeselle 369, 5. 
reelen um be 229, 4; wol redender mnnt 
501, 3. 
redes}J:phe 229, 4. (296, 28). 
ri5gell der Augen 113, 29. 191, 2
1; 1)luote:-- 
265, 28. 
regen s,,.. 103, 22. 156. 24. 783, 12; nn- 
sanfte 323, r,; sich l'. 'aufbrechell' 
681, 
2. 
l'Pgîne 76, 13. 
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reht . Gebükr' 4, 11. 16:!,25. 409, 13; r. 
tuon einem T. 68, 4; tâten reise ir 
r. 805,16; daz "
as T. 662,26; r. nemen 
546, 19; 'Rechtsgnmd' ] 15, 8; 'An- 
sprueh' 87, 1; luîn r. 701, 15; ir r. 
an im vel'lôs 693, 28; 'Brauch' 548, 3; 
Ùf r. 7
 10; ze r-e 3,26; ze 1'-8 h'in 
88,28; zp r-p stên 585, 12; ob reht 
ze rehte woldf' 706, 20; rehtp Gen. 
Pl.? jehen 626,28. 
reht Adj. l'on Personen T. 56, 4; r. 
jilmer 138, 13; r. prîs 148, I); rehter 
wee 147, 4; rehtiu str,lze 147, 4; r. 
sippe 442, 3; r. kumber 484,27; diu 
rehte unzlllt 763, 7; r. zageheit 181,25; 
daz rchte 717, 14. 
rehte komen 483,18. 
reichen 415, 25; Ühel' 502, 9; 'er'rrichen' 
782, 1; wort r. 115,22. 
reideloht 63, 
O. 
reiger 33, 4. 
RwÙn ungenalt 397. 15; 'l:eralila(st Jlo- 
duswechsel 519,11. 
Beirnar 115, 5. 
ReÏ1nfiillung 31, 8.46, 8.183,14.28.213,29. 
604, 29. 653, 8. 794, 7. 15. 804, 5. 
Reimhäu{ung 636. R. 
reine 107, 4. 201, 9; T. 78,1\ 1. 
rpinen 475, 29. 
reise 153,23; strîtes r. 331,26
 Ùf sîner 
r. wider 494,27. 
reiselachen 216,2l. 
reisenotp 63, 9. 
reit ] 51, 23. 
reizel 505, 28. 
reizen 192, 11. 
Rel(ltÙ'pronomen anstrtlf daz 'In it }..
eben- 
sat'/:; 4, 13; ({n.
tatt daz und Pron. pel's. 
1. 13. 1Ð6
 7; fchit nach ein 683, 19; 
ge.'I}Jart 420, 23. 589. 29; Rf'lat-lrsatx 
anstatt daz mit Inholtsab;, 41,22; mit 
Prone III Person (11zstatt de'/' II T. 
56. 1; enfhiilt Hauptsache 109, 4; ge- 
sport 337, 20. 
rennen dureh die freude 155, 16; ûf d'êre 
IJ99, 3; an r. "5(), :í. 


rêre 170, 13. 
rêren 469, 11. 752,25. T. 82, 2; intrans. 
T. 129, 3. 
rêroup 161, 7. 473,30. 
reste 216, 1. 
ribbalìn 127, 8. 
ribbalt 296, 18. 
rîch(e) 'herrlich' 245,12; 1'. mit 303, 4; 
r. und arme 6, 12. 
l'îchlòs 703, 12. 
rieseil 118, 12. 
riemen iht 702, 14. 
rivier 118, 12. 
rige 260, 5. 
rihtell, sieh 1'. für 509, 21; lif 245, 30. 
l'ìlì ehe 826, 3. 
rîme samuen unde hrechen 337, 26. 
rimphen 69,13. 
rine ' Kreis' 69, 13; den r. nemen 775,12; 
'Quarré' 248,23; 'Hoflager' 216,19; 
durch die sitxende Hofgesellschaft ge- 
bildet 275, 1. 310, 5; 'Lagerplatx,' 
216,79; 'Zeltplatx,' 760,27; 'Kampf- 
platx' 174, 13; 'l'iirklopfer' 182, 13. 
ringe 36, 26. 
ringen st. umbe 17, 8; mit 30,21. 122, 18. 
194,1; '-kiimpfen' 356, 14; 'JJlinn.igli:ch 
525, 14. 
ringen Sit. 'gwringsr-hätxf'n' 113, 23; 'er- 
lwÙ./dern' 1ü4, 4. 
rinke 307, 6. 
rippe 82, 2. T. 95, 4. 
rîs 26, 11; der Sybillf' 481,30; r. stûzen 
als Sieges'
eir-hen 221, 26. 296, 30; 
, Strang' 527, 20. 
rîselìn 393, 28. 
l'ìsen 80, 2. 748, 29. 
rîten 'l'()JJl. Buh'llrt û24, 17; . fahren, sid, 
tragen lassen' 267, 29, 598. 6; reit 
iuwer hant 277,29. 
l'itter, mîn 77, 8. 98, 4; r. machen 147 ,2H; 
ritters art 123, 11; Ritter und Frauen. 
getrennt ü30, 4; veim Essen 636, 19. 
l'itterlìch 24, 9. - e Ad,'. 6, 4. 391, 11; 
r. Rtpn 148, IS. 


, 
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l'itterschait 5,28. 280,23. T. 8, 3; r. tuon 
664, 12; r. gehen 663,30; von Frauen 
('riez'lt 97
 25. 
riuse 317, 28. 
riuten 117, 7. 
riuwen 256, 3. 344, 27; 'Con rerstorbcnen 
99, 8; Ùne riwe 427,26. 
riwebære 431, 28. 
riwehærec 526, 2. 
rlz, wolken 378, 11. 
roch 408, 29. 
rone 161. 13. 
rÔr 41, 23. 
I'll. 're 506, 7. 
IærÌn 480, 7. 
rÔse 16ü,26; touwec 24,10. 
Rosse der Besiegtcn 1.cerden versclie1ì.kt 
72, 15. 
rÔt 136, 6; l'-e ritter 145,16. 
1'll'te bieten 145, 18. 
rotell 58, 5. 
rotte tSc!zar' 48,28; mit r-n 78,4. 
rotte Instrument 143, 26. 
rottpllmeister 792, 25. 
rottie1'en, sich 669, 1. 
rouben 3ü4,21. 817, 12; r. fif T. 107, 4. 
roufen in der flachen Hand 1,21). 
l'oul' nemen 527, 9; roubes 122.20. 
roum 1, 22. 
royame 251, 3. 
ruhìn 3, 17. 24, 12. 
ruc geben 108, 12 .LY. 
nìch rom Treg 74, 30; rÙch gebildet 
757, 1; 1'. gcmâl 793, 9. 
rÜc}\e crump 531, 1. 
riickelachen 627, 22. 
rüde 281, 3. 
rÜemen 13, 6; durch r. 359, 4. 
rüpren d'erde 41,30; Ùf (l'erde 605, 12; 
helme 704, 10; ;. antasten' 200, 27; 'an- 
greifen' 573,12; 'beriihren' 179,16; 
'in Bezcegllng setxcn' 182, U; sich r. 
T. 1, 1; mit 
porn 125, 9; lachen 
rÜeret 363, 20. 
rlÌm, enge an ir l' - e T. 50, 4. 


rfimen, ez 54, 8; emem die strâzen 
768, 4. 
rÙn 77,:.?8 
v. 
rÙuel1 153,10; Ùne r. 278,27. 
runzìt 256, 24. 
ruochen 'gestatten' 97, 9; ob irs ruochet 
26, 3. 263, 30; irn ruocht t 1.cä'J"t 'X l(- 
frieden' 402, 30; in ruoch lunb 404, 13. 
ruoder 364, 8; j.lmers r. 694, 13. 
ruofen, wènic 166, 27; einem 191. 28; 
ruof.l l'uof 72, 2. 
ruoft 15, 24. 
ruom 195, 27 
 des hime les 116, 24: fiir 
einen r. h.ìn 458, 1; ze r-e 140,2l. 


sac, sich in einen s. zieben 364, 12. 

ache umschreibend: mit-sache 477,26; 
bes. Pl. mit s-n 815, 24; yon -.;- n 
477,26. 378, 9. 
sachewalte 112, 17. 
sactuoch 127, 1. 
saf 319, 16; s. be1'ndez T. 96, 1. 
safer 3, 14. 
saffen 817, 23. 
sage 402, 5. 
Sage, Bexug auf die allgemeine 1. 19. 4. 
sagen 'verkiindcn' 269, 9; sus hÔrt ich 
s. 760
 20; s. oder singen 241, 28; ron 
Buchstahen 55 , 20; , veru1'sachen ' 
165,22; lnit präd. Ad). 29G, 19; 105. 5? 
'J1zit _ldv. 692, 28; an nodI ab ::;. 368,20. 
sal 489, g. 

alamander 735, 25. 
sale 494, 26. 
sælde wachet 550, 10. T. 31, 3; mit s. 
803, 13; S - II rÌ ch 139, 28; 
 - n tac 
565, 25; del' s -n wege 8, 16. 
s
ddeh
L're 325.26. 
sældebernde 271,30. 
sældebaft 656
 28- 
salliure 531, 19. 
sah;se 238, 27. 
salter 438, 1; m1Ï Kalender 460, 25. 
::;alzen 514, ló. 
s,hne, Ùf den S-ll yellen 60,18; '....tus- 
sat' bildl. 214,
5; T. 44,3. 
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samE'nen H"I";;.cn 712, 13. 
samìt 11, 19. 234:, 5. 563, 1. 
samlieren 270
 1t; ]1....-. 
f,alllllunge 47, 15. 
samphter 136,2G. 
samt 439, 3. 

amztac 439 7 3. 
sÙn 8, 2. 
sanfte 80, 1; S -1' 84, 4. 
saranthasmé 629,27. 
sardîn 85, 3. 
sal'jant 210 7 14. 
sat, strÎ tes 359, 12. 
sM 444, ó; phendell ftf del' 357, 14; 
L .A.'ltssat' bilcll. 372, 8. 
satel, in den s. springen 157, 28; an den 
!;. das Schlcert hiingen 274, 9. 
satelboge 257, 2. 
Satx 'ltnabhäng ig a nstattFolgesatx 594.11. 
s
 habell 'tilgen ' 160, 15. 
schache 398, 19. 
Sclwchfigul"en schu'e't 408. 1. 
sC'h1ichzahelgesteine 408, 20. 
schade sin 94, -;; seh. und vrome 157, 2; 
Gegensatx xu gelüeke 442,1; sch-n 
wènic fürhten 78, 16; 
'gl. 473, 19. 
schaffen 5, 11; 'thun' 187, 27; sÎn ge- 
mach 163. 14; umb ir phlege 406,25; 
uÛt p'täd. Adj. orler Part. 26, 30; zuo 
s. 233, 14. 
sehahtelaeunt 43, 19. 
sehahteliur 348, 16. 
sehal 45, 9. 118, 8. 
seh,H 794 7 23. 
scballen, kunde mit 317,25. 
:-,cbam 3, 5; HTert del' Sch{l11t 319, 7. 11; 

. 
witzet 132, b; 'Schande' 424, 27; 
· ScluJlach' 658, 3. 
schamelìeh 369.7; -e 369,23. 
sehamen sich eines d. '
tu;as als Schande 
allschn' 134:, 1. 
schande, clue 5, 2. 
schantiure. 416, 21. 
schanze 2, 13. 320, 2. 
schapel 232, 16. 
schar, In it 410, 26. 


sehâr 463. 1G. 
sehmren 424, 4. 
scharflîeb T. 105, 1. 
seharlaehen 168, 5. 
seharph 37, g. 
scharte U80,lO. 
sehate 163, '22. 578,19; seh. geben T. :!, 3. 
sehefræh 354, 5. 
sehehell 69, Î. 
seheide, Schwert in del" 320, 12. 
seheidel1 264, 27. 503, 6; daz s. - ez 
s. 623. 15. 
sehelle 39, 21; ein guldìn 163, 10. 
sehellee 1, 19. 
schelmetac 387, 25. 
schenkel vliegen 174, 2. 
schenken 29, 9; den Fremden 228, 23. 
scherge 445, 3. 
seherm 107, 13. 
schîbe 566, 16. 
schickel1 124, 3; sieh s. T. 1
9, :j. 
::;ehieben in diu wìp un, 3. 
sehiech 316,13. 
schierrè Kompar. 402,27; schierest809, 4. 
sehif lInd darauf Gehender 660, 4; 
schiffes ll1eister 535, 25. 
schiffunge 336, 2. 
schiften 79, 29. 
schilt tragen 152, 17; enphâhen T. 39, 1; 
under schilde 345, 4; sch. verswil1del1t 
208, 8; aufgehängt xur Herausforde- 
rung 64, 25 ..J..Y.; hängt besseI' an del' 
TYand als am Ealse des Ritters 173,15 
schildes ambet 78, 15; FrauenlÙbe ein 
Schild 371, 2; L JVappcn' 320, 9 
'Ritter' T. 80, 2. 
schi1tæ1'e 158, 15. 
schil tlì ch vart 1: 147, 4. 

chimpf 'l(ampfspiel' 175, õ; ernsl 
263, 25; ]Hnne 657, 23. 
schimphlìch 8, 29. 
schìn Glanx, des Gesichts 8-1,13; Farbe 
737, 4; Gestalt 18,13. 
::;chîn Adj. schìl1 tuon 7, 4; seh. t. eiUl'S 
d. 199, :;4.. 
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sehînen 107, 8. 
schinnelier (schillier) 155, 23. 
,-,chirbe, schildes 215, 24. 
Sehlaftrunk 244, 16. 
/..'ehlafxÙnm{'r erleuchtct 192,28. 
Sell mied con edlem Gesellleellt 253, 28. 

choc 181, 7. 
l:ichoie 217, 10. 

chæne liebko::5end T. 59, 1; sch. naht 
775,21. 
schòne 5, 25. 

chònen 202, 4. 
::;choup 'Strohwisch' 146, 26; von Kerxen 
82, 25. 
schouwen 83, 2; 'besclw-uen' 123, 12; 
'besuchen' 18ö,12. 318,18; 'aufsuchen' 
599,10; ''ltlltersllchen' 651, 21; sunder 
sch. 709,26. 
schôz 138, 23. 
schranz 189, 17. 
scbrei 138, 13. 
schrîbære 237
 28; kann etwas nicJtt yol- 
schrîben T. 49, 4. 

chrîhen 'schriftliehverkündigen' 822,28; 
diz wunder schrîp 752,20. 
schric 103, 2ï; herzen sch. 360, 20. 
schrìen Slf. 231,23; 'wiehern' 260, 17. 
scbrinden 20, 15. 
schùften 120, 24. 

chulde 163, 3; die sch. geben 727,13; 
durch die sch. 629, 4; âne sch. 538, 3; 
yon rehten schulden ö96, 21. 
schuldec, sich s. geben 688, 23. 
schult'Verdienst' 655,27. 
schulteI' 190, 11. 

chumphentiure 21,25. 
schuohen 157, 8. 

chupfen 284, 9. 
schftr persünl. 56, 3; sonst bildl. T. 45, 2. 
schürbrant 588, 19. 
schütten 603, 17. 
schuzlîchen T. 65, 2. 
Sehweigen cur der Geliebten 188, 23. 
sê 58, 3. 
:;edel 'Tisclwrdnung' 636, 22. 
segel 58, 6; s-s luft 753, 7. 


segen U4, 13 ....\.; des swedes 253, 25; 
wUlldell s. 507, 23; del' gotes s. 279, 26 
.J.Y.; des toufes s. 818, 14. 
segnen, sich 169, 19. 
sehe 164, 13. 
seben, blieke 28, 28; im leide 
. T. 23, 1; 
'aufsllche.n' 393, 9; für eil1en 523, 6; 
zuo s. 294,21; l1ât fnr 359, 9; omit 
Part. Präs. 64,22; seht wie Ù
 Vcr- 
gleielzen 13, 26 i\
; nu ::;eht 37, 12; s. 
wâ 233, 12. 
sehl:i formelllafte Zaltl 197, 18. 705, 22. 
seigære 272, 16. 
seigen 197,25. 
selbe anùer 441,17. 
Selbstbcspiegelung des Dichte'J's 217, 7. 
sêle 1, 2. 
selleclìche 8, 17. 
selpschouwet 148,23. 
selien 458, 28; s. ie 798
 1; ze s. T. 117, 4. 
l:ienden 110, 14; 'befchlen xu fÜ/zren' 
106, 23. 
sene 582, 2. 
::,enelîch 249,28; - è 298, 11. 
senen 54, 18; de,. Seele 291, 30; sende 
llÔt 86, 2. 
seneschlant 151, 21. 
senewe <Ìne bogell 241, 8. 
senfteclîche 779, 1. 
senften 214,29. 
senken die einen bru-;t 547,20; s. del' 
sèle 4G2
 17. 
::,êl'e 5, 29. 
serpent 276, 10. 
sêt 270, 2. 
setzen 'Platx (lIw.:eisen' 201, 12 }..
; 
nider s. 306, 9; 'anordnen) 7(58, 15. 
sêwen 497, 9. 
seytiez 668, 1. 
siben sterne 782, 1. 
::,ich, neben 64, 6; auf tla::5 Suhj. des 
Satxes bexüglieh 23, 30. 
::,icherbote 741,25; T. 170, 4. 
sicherheit 85, 6. 

ichern 39, 2; 198, 1õ. 

ider 289, 8. 
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ie 'wan, t 4, 27; stets anstatt si xu 
sehre-iben 99, 5. 
siechen 86, 3. 
sige, del' minnen 606, 2. 

igelìchen 4, 16. 

igeln 16, 23. 
sigelôs 42, 3 
,
 
sigen, an 431,13. 
sìgen 399, 8. 
sigenunft 'r. 106, 1. 
sîh te 107, 28. 200, 21- 
sin 'Besinu'llng' 126, 4; habt ir sin 
461, 28; mit sinne 182, 29; m. 8-n 
632, 1; mine sinne 532, 19; worte sin 
161, 2; min bester 8. 8,14; kranker 

. 
 Unverständnis' 193, 2
 mit al ir 
S-11 T. 29,2; wîplîcher s. 264,6; 
mit starken 8-n 592, 15; fünf stune 
488, 2û. 
sìn an 'abhängen t'on' 405, 9; sit 'blcibt' 
hie 88, 29. 
s ìn Pro1t. uufObj. bexÜglich 722,30; all f Pl. 
bexüglich 244, 28; auf ein f. 659, 24; 
sÎn eHen = er del' ellenhafte 16, 1; 
den sîn 75, 2; sîn anstatt 
ìne8 383, 9; 
Yon den witzen sîne 300, 17; die sìne 
27, 7; ùie sîn 74, 2; des sînes 658, 12. 
sinewel 230, 3. 
singen ulld sprechen 416, 23; s. vonminnen 
587, 7. 
Sing. des Prone auf .Abstrakte Ùn Pl. 
bexogen 248, 9; des PriÙZ,Ürats .vor n. 
Pl. 447, 6. 
sinnec 337, 1. 
sinnen mlch 389, 12. 
sinòpel 239, 1. 
sippe 82, 1; ungezaltiu 300, 16; bestcht 
nicht xwisclwn Vater llndKind 752,12. 
sippe Adj. 528, 18. 
sìt l'art-ikel : vorausdelltend 71. 8. 81, 3; 
s. noeh ê 1. 14, 2; s. des tages 
645, 5. 
sìt( e). ze bêder s. 69, 9; in aIle s. 800, 24. 
site 3, 5; ûz jëlmers siten 250, 1; mit 
snèwes s - n 281, 22; s. 'Verfahren ' 
528, 13; f. '? 134, 1. 


site S'l{). 166,19; zer nlòzell sÌten 257,22; 
yon blanker sîte 306, 19. 
sitzen 'sich setxen' 23, 7. 
siufte T. 78 b , 3. 
siuften 5. 14. 
siufze bære 312, 1. 
siufzec 302, 13. 
siuren, süeze 547, 15. 
sh'i 74, 23. 667, 8; niwe :;. 821, 1; slàge- 
663, 8, 
slac, brücken 181, 3. 
slach 183, 19. 
shlfen bildl. T. 31, 3. 
slavenîe 449, 7. 
sl<lfstat 166, 11. 
slahen von Thriinen, die dicltt aufein- 
ander folgen 318, 7; vÜr s. 584, 3; 
lif s. 760, 22. 
slahte, maneger 2,23. 
sIegel im Sprich
{)ort 180, 11. 
sleht 4, 12. 78, 9. 657,21; mære s. 241,13. 
sleif 561, 27. 
slich 78, 5; kebeslîcher s. 415,26. 
slìcha.re 172, 17. 
slîchen 192, 24. 554, 6. 595, 24. 
sliefen 28, 13. 
sliezell, în 510, 22. 
sHfen 396, 25. T. 162, 8. 
slihte, die 180, 16. 
slinga.re 183, 7. 
slinge 510, 3. 
sliz 207, 22. 
slìzell 506, 13. 
sloufen, sich ûz 166, 12; in den munt 
501, 26. 
slòz der .Jlinne 76, 'Xi; der Erxählllng 
734, 7; s. ob 3, 5; ob dem 
inne 292,28. 
slôzlîch 101, 1. 
slÜzzel, minllen 748, 30. 

mac 186, 10. 
smÙhell 133,26. 
smæhe f. 541, 8. 

m(\'hen 188, 27. 
smè'ehlìchen 79
 2G. 
sllu1rât, Spallge t.OIt S. 306,30. 
"meichen 115,21. 
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:::.melzen 184, 10. 
smerze 98, 3. 
smiegen 194, J. 

l11it 'ltiimpfer' 112, 28. 
smucken 713, 13. 
snè, sumerIìch 489, 27. 
snecke ü68, 1. 
snel, degen 51,17; 'hurtz"g bei del' Ar- 
beit' 258, 28; ze s. 'unfafsbm"' 1, 16; 
s. gein einem d. 116, 8; '/1ât Gen. 
324, 22. 
snellìche 60, 3. 
sllîde 159, 19. 
snîden 'durchbohren ' 128, 21; s. an einen 
375, 9. 
snìen 281, 13. 
::mite ] 91, 5. 
snuor 51,lG. 306, 17; des Helms 155. 13; 
des Zeltes snüere 133, 1; ûzen snüerell 
713, 7; durch die snÜere rennen 82,12. 
snÜrrinc 780, 
j. 
sò stdgernd 154
 18; 'ÜberdÙs' 149,26; 

 andrerseits' 1, 13. 672, 9; 'u;ie denn' 
474, 1; m'lÏ direktem Folgesatx 694, 27; 
okne AusfiiltrunfJ 623, 29; 'sobald' 
808. 22; sô gehlll 21, ó. 
Sohn durch Tocltler gezconnen 367, 28. 
soldement 77, 5. 
soldier 21, 12. 
soldierse 341
 24 lY. 
sölh 192, 10; auf d(1S Folgende bcxüglich 
304,15. 551,23; = sô viI 653,23; olzne 
folgendes daz 223, 3. 
solt 14,10; R. LoIn 208, 5; erden wun::,cLes 
s. 317, 1; Loltn fii'/" Fe'indseligkez"t 
73
 23. 

orge: Ùz ùen s - n lân 679, 6. 
sorgen umbe 423, 11. 
:-;oum, umbe den s. 245, 10; YOI' dem s. 
245, 11. 
soum 'Pferdelast' 292, 17; bildl. 461, 2. 
soulll
chrîn 10, 7. 

}lache 219, In. 
:--}Jæhe 'KuJistfertz"gkeit' 375, 2. 
sl',t.]te Adj. 
 kunstre'ich' 234, 22; Spa ge- 
]Übde 388. 26. 


bp<l'he1ìche 418, 29. 
spaUen 292, 22. 
spÙn 123,30; 'Scllildstiick;' 744, 8. 

panbette 230, 17. 
spanne 59, 13. 
spannen 157,11. 307, 1; 17lit Dat. T. 65. :? 
spansenwe 508, 30. 
sparn 8, 6; o1's 204, 1G; schilt noch ç;per 
535,10; reise 602, 1; einen eines d. 
181, 8. 267, u. 
spat 115, 5. 
sp:ìte, dûhte ze 437, 6; 'nie' 530 1 8. 
spehe 16ü. 14. 
spehen 2ü, 3
 'allsforsclten' 171,21; = 
pl'Üeven 591, 1. 
sp81 809, 23. 

pelte T. 
11, 4. 
spengen 151, 
4. 
sper 51, J; Ùf gerihtiu 281, 1; spers lane 
79,28; Speer, der verwundet uud lwilt 
490, 2. 
spiegel, eill manlîch üÐ2, 13. 
spiegelîn 703, 27. 
Spielleute s'lÏxen 'lmten an 33, 16. 
spil, dô gienc ez Ùz del' kinde Spa 79, 
o: 
zeime 
p. n8111en 165, 30. 
spiln, eiu strîten mit einem 759, 4; sp. 
Ùf r.nit Dat. u. Ace. 408, 25; spilnde 
(fröude) T. 120, 1. 
spi1wîp 362,21. 

pîse steIn 185, 3. 
spîsen 143, 7; . Beu'irtmzg' 623, 9. 
Rpitze des Scll'l'ldes 'ltmkekrcn 80, 3. 
spiz 409, 26. 
:-'pOl' 5
5, 28. 
f;pot, sunder 52, 
J; , Hohn' 332. 2. 447,26; 
Gcgenstand des Spottes 193,23; für 
Spa nemen 697, 20. 
f-iprcehen, \\'01 468, 1; einem 'wol114, 5; 
bUS 
prach in cine Rede cillgcschaltet 
6, 2!J; sprach aye 8, 1; epische Dieh- 
tung 337, 5; genuoge SlJl'echent 11ü,15; 
l'eht 309, 13; einen turnei GO, 10; gotes 
êr(' 461, 5; die marter 50
, 15; sîn 
êre 173, 11; dìn st:t'te T. 4G
 1; einell 
sp. 361,1; 'beanspruchen' 145,13; ùar 
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324, 5; nâch 196, 20. 309, 2-l
 VOll 
sprichwörtlich erwähnen 634-, 19; an 
sp. xur Verantwortung xÙhn 418, 15; 
sp. wider diu wîp 
9, 12. 
Sprichwörter 20, 1. 296, 9. 340, 7. 449 J 5. 
537,20. 743.21; aU 525, 2. 
sprinzelîn 622, 13. 
sprîze 37, 26. 
sprunc aufs Pferd 531, 2; von sprunge 
789, 9. 
Sprungweiser Fortsckritt 123, 6. 153,25. 
spürn 132, 29. 
staben, eit 151,27. 269,3. 
stabeslil1ge 568, 21. 
Stadtnamen f 286,13; T. 45, 4; als Peld- 
geschrei 376, 1õ. 
stal haben 340
 15. 
starn, bournes T. 103, 2; st. des rnæres 
678,30; bildl. auch 128,28; triwen- 
bernder st. T. 78 a, 2. 
Stammesgleichheit x,wischen Obj. und 
Verb 117, 29; Sub}. und Verb 446,20; 
Subsl. und .Attribut 732, 14; Subst. 
und .Adi'. 419, 5. 
stap rîten 545, 27. 
stapfen 340, 10. 
starc lêhen 421,27; st. an sìnem Slnne 
T. 47. 3. 
starken T. 145, 3. 
-shl'rlinc 335. 29. 
stat 'Gestade' 225, 6 lY. 
stat 'Stelle' 241,23.455,25; stuont an 
sìner st. 324, 2; gedêh ez an die st. 
345, 27; an manege st. 424, 13. 
:stat' Stadt': die werden stat 745, 9. 
state 261, 2ó. 578, 20; ze st-n komen 
706, 18. 
sta
ten 210, 3. 536, 7. 
stætlìch 542, 8. 
stec 511,22. 
stechen, von del" :Alinne 216, 2. 
stecke in Querbäurnen xur Verteidigung 
205,2l. 
stecken intrans. 385,21; t'rans. 760,26. 
.stege 186, 1. 

Iartin, ParzivallI. 


stegl'eif, ze st. wagen 337,30. 
steigen 434, 18. 
stein ' Pokal aus Edelstein' 85, 2; , Fels . 
458, 27. 
stelehaft T. 95, 4. 
steIn, minne 8, 24; 
'on .Abstraktis '1. 
66, (. 
stèn gein einander 680, 7; , xugegell 
sein' 713, 6; ze verhe 578, 27; ze 
sîme gebote 825,27; 'anstehn' 148,18. 
355, 3. 629, 28. 417, 30. 484, 27; wol 
403, 26; 'sich befinden' 417, 9; wie 
stètz umbe 440, 30; 'stehn bleiben' 
120,28; 'abste'igen' 227,23; hæher st. 
T. 151, 3; einen st. mit .Adv. 443, '27. 
stepp en 245, 9. 
sterben SU). 213, 17. 
Sterne beeinflussen das Schicksal de,. 
Jlenschen 454, 16. 
stîc ] 20, 14. 
stich 'Sporenstich' 69, 12; , Turn'ler- 
stich' 812, 9. 
stival 63, 15. 
stîven 764, Zl. 
stift T. 161, 2. 
stîgen 'sich heben' T. 108, 1. 
stille 631, 9; st. haben 793, 2. 
stiure 2, 7; diu hæhste 329, 4; del' buocbe 
115,30. 
stiuren an 374, 9. 
stoc 241,30. 
stolle 233, 2. 
stolzen T. 36, 4. 
stolzheit 261, 12. 
stolzlìch 33, 3. 
stæren 463,22; zwîvel st. 712,30. 
storje 6S4, 16. 
stôzen 107, 12; 'einmischen' 150, 10; 
'pfropfen' 559, 7; in die Taufetauch(,1i 
817, 10; sich st. 567, 15. 
strâle 673, 15. 
strâlsnitec T. 136, 2. 
strange 790, 22. 
strâze 225. 30. 
streben 9,23. 40, 9. 262, 6; mit dem tòLle 
109. 6. 
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strenge 35, 3. 179, 17; arbeit 245, 4. 
strengeclîch 655. 30. 
stric 257,11; T. 154, 4; st. der helm- 
snuOl' 444, 20. 
strîchen 'xielln' 59,21; '1nit lüln 491,24; 
st. hin 679, 25; ''1nassie1"en' 167, 6; 
'anxiehn' 168. 5; 'Saite1linstrltmente 
spielen' 639, 10. 

tricken 'binden' 288, 30; 'flecJden' T. 
91, 4; ûf 155,25. 
strît 
 TYettkæmpf', sÎn 415, 4; lac III 
strîte 575,25; hielt den st. 39,23; lât 
der unfuoge ir st. 171, 16; st. hÙn 
664, 10; den st. hân 645, 26; wider 
st. 724, 6; ](ampf: strîtes tac 608, 30; 
st. bieten70L29; geben205, 1; , TVider- 
spruck': âne st. 241, 6. 259, 8. 8
3, 9. 
worte st. 399,20; 'Streitrnach{ 49,17. 
740, 13; strites Adv. 786, 6. 
stritec 376, 13. 
strîteclîch 43, 15; - en 12), 16. 
strîten Gegensatx, 'Xu turnieren 772, 28 
 
''lcetteifern' 598, 1L; einen eines d. an 
::it. 396, 7, des st. 790, 26. 
stritmÜede 663, 25. 
stroufen 75,29. 
strûch 744. 13. 
i;tnÎchen 144, 25. 409, 4. 
stl1It T. 135, 4. 
struz 39, 16. 42, 10; als Helmsclnnllck 
50, 4. 
stiicke des hers 786, lG; der sælden 
734, 2
. 
stuckoht 385, 19. 
stûde 286, 27; st- n stric 180, 3. 
stunt, zeiner kurzen st. 223.22; in kurzer 
st. 522, 12; an del' stunde 36,11: an 
denselben st-n 262, 8; 'sofnrt' 576, 8; 
ze welhen st-n 435, 5: in werdec- 
lìchen st-n 346, 5. 
stuphe 379, 16. 
sturm Gen. Adv. 205,26. 

türmen 207, 7. 
Subjekt 
nt ergänxe.n 107, 1. 
Substant'iv aus einrm Verbum del' 
Sinne nack 
u entnehmcn 63,
. 


807, 12; aus rorhergegangene'Jrt Adj. 
142, 16. 
süene btt're 193, 12. 
süenen, ez 704, 26. 
süeze rede 244,23; durch büeziu mn're 
501, 16; in del' Anrede 143, 5; Adr. 
118, 16. 
süezel1 244, 5. 
suht 4, 21. 
sûl 565, 15. 589, 2t:>. 
suln: wir s. Vorschlag 253, 8; ir snIt 
'nzilde A uffordcr'llng 35, 10; sol fut. 
2, 27; ich sol 'iltr u;Ünscht, da(s ick' 
402,27; 'mu(s' 594,19; sol 'rnöge! T. 
115, 1; 'ist bestimmt' 420, 4; 570,:!1; 
waz sol 417, 2; wem daz fürbaz sol 
710, 7; solte 'l'on Schicksalsbestim- 
mu/ng 42, 6. 
sûmen 149, 15; sich 142, 25. 
sündebergeben 502,25; yon s-n scheiden 
501, 17; mit s-n 775.20. 
sündeb"ere 458, 8, 

ündehaft 522, 30. 
siinden 435, 1; sich an einem 329, 
2. 
sunder 'für s'ick allein' 4, 3. 641, 9. 
684, 8; 'einxeln' 148. 3. 308,27. 657,21. 
658, 21. 737, 1; 'besonder' s. kampf 
694, 22; s. golt 84, 27; Präp. s. Rcbamel 
89, 4; s. spot 120,27. 
:;underlant 737, 1. 
sunderleger 667, 14. 
sundern: gesundert in ein gezelt 723,W; 
ûZ g. ze U82, 2ß. 
sunderrinc 675, 9. 
sunderrotte 618, 8. 
sundersiz 230, 1. 
sundertrÙt 437, 26. 
sunderwâpen 216. ]8. 
sungeln nnde singen 104:, 3. 
sunne 2, 4; ohne Artikel 198, 20; s. 'ltJIC] 
tac gleichwertig 173, 2; bi sunnen und 
bî mÙnen 1: 14, 2. 
sunnenbære T. 104, H. 
sunnenblic Adj. 514,20. 

unnenlieht Adj. T. 112, 4. 
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suocbære 205, 22. 
suocl1en 26, 4; s. vindet 593
 26; 'heim- 
suchen' 132,30. 
Suone 53, 25. 267, 3; S. unde vride 315,22. 
suoze, mil' wirdet s. in mînen ougen 
366, 10. 
sûr 'bitter' 1, 2; 'stinkend' 491, 8; del' 
sûre win t 742, 13. 
sûren T. 17, 4. 
surkôt 145, 1 N. 
surzengel 257. 6. 
surziere 312,27. 
sus 151 
 16; S. hôrt ich sagen 73, 9; 
'sonst' 224, 13; 'so schon' 264, 30; 
'so völlig' 265, 26; 'w'ie folgt' 595, 1; 
halt sus 430, 10; s. noch sô 289, 1; s. 
und sô 640, 7. 
swalwe Harfe 623,20. 
swan, wÎzer denn ein 257, 13. 
swanc 120, 2. 538,10; del' bl'ücken sw. 
181, 27. 
swankel 1 74, 8. 
swanzen 681, 22. 
swære f. 
 .Armut" 62, 13. 
swære .Adj. 36, 26. 146, 12; freude wirt 
sw. 204, 18. 
swære Adl'. 422, 4. 
swarte 138, 19. 
swarz Farbe des Teufels 1, 11; s. unde 
grâ 231, 7. 
sweben 58, 3. T. 170, 4; 'sch'lcimrnen' 
470, 18; del' schilt swebt mit bluote 
575, 15; enbor s. 539, 17. 
sweher 222, 15. 
sweimen 42, 1. 
swenden 160,30. 
swenkel 212, 15. 
swenken 83, 17. 
swer 'u;enn einer' 620, 7. 
swërn st. 570, 13. 
swern 'Con Vertragsxeugen 617, 25; dâ- 
nàch sw. 15, 10; sw. ûf eines houbte 
316, 16; sw. zuo 108, 16. 
swel't Zeichpn dcr TfTehrhafNgke'it 414,14; 
in der Vorlw lle abgelegt 429, 1. 


swertslege, durch 122, 9. 
swîgen 322,13; mit Gen. 7,16. 
swindeln 573, 7. 
swingen 'fliegen' 163 
 9; , ul1zfassend 
'lcerfen' 197,28; unrehte 162, 16; abe 
sw. 571,29; lif sw. 788,27. 
\;)witzen VO'1' Scham 132, 8; SW. des 
Pferdes nicht gut 161, 12. 


Taus frx. d' 26, 23. 
tac, liehter danne del' 119,19; hôher t. 
51, 19; des tages 393, 2; ein liehter 
t. 7, 14; ein lieber t. 7, 14; gesegnet 
778, 13; sîn helflîcher t. 451,21; den 
ahten t. 280, 7; iuwer tage 'Leben' 
346, 8. 
tadel 228, 7. 
tavel 233.28; von del' t-n 810, 5. 
tavelrunder 135, 8. 
tavelrunderære U52, 13. 
tal. konl in ein 195, 10; ze t. 273, 10. 
tâlanc 142, 28. 
talfîn T. 92, 2. 
talfînette T. 126, 3. 
tambúr 19, 9. 
tambúrr 19, 8. 
tämrîs 601, 12. 
tanz 'Tanxgesellschaft' 640, 3. 
tasten 615, 30. 
tât 328,30; ritters t 66,21; manlîch t. 
708, 4; lnit bôher t. 778, 3. 
Tautologie 654, 24. 706, 25. 
teidinc 418, 19. 
teidingen 719, 14. 
teil , ein ' xiernl'ich rlel' 8, 9; 'wcnig , 
244,24; diu zwei t. 13,19; mîn 1. an 
ir 543, 18; des hòhell teiles 781, 13; 
volleclîchen t. 398, 8; hungen; t. 136, 2 
 
rîcher gàbe t. 101, 4. 
teilen 7, 7. 191. 1; t. daz spiI 215, 13; 
den gewin 445, 10; den soU 245, 16; 
Vèlr 586, 26; t. gein 523, 19; dergegen 
142, 4; sich t. 369, 18. 
teilhaft T. 102, R 
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tempel 816,15. 
temperîe 643.23. 
temple is 444,23. 
Tempusfm"men desselben Verbs ver- 
bunden 4, 28. 
tennen 73, 5. 
teppich 131, 2. 
terre 685, 22. 
thôpazje 589,20. 
tier ö4, 19; Gege'llSatx XU11l Menschen 
211, 18. 452, 2. 
T'ierreiche, vier T. 65, 4. 
tincte 625, 13. 
tisch, 233,23; den t. heben 166, 5; 'fort- 
sto[sen' 2] 3, 11. 
tischgerihte 191, 14. 
tischlachen 83, ó. 
tiuvels spot 454, 2. 
tiusch 4, 29. 
tiuschen 314, 21. 
tiwer 71, 13. 
tjoste rich 245, 4; rehte t. 812, 14; t. 
bringen 537. 8; t. nemen 623, 12; t. 
senden 340, 26. 
tjostieren 15, 29. 479, 9. 
tjostierer 15, 29. 
tjostiure 38, 19. 
toben 86, 5. 
tocke 372, 18. 
Todesart tröstlich 159, 11. 
tohter Pl. 590,19. 
tolde 162, 21. 
topel 115, 19. 
topelspil ist Ritterschaft 289, 24-. 
topb 150, 16. 
tor stehn offen 207, 14 N.; del' riwe t. 
649,28. 
tôr 26, 21. 133, 16; tôren schimpf 392,16. 
tn'resch 121, ó. 
tòt, del' lebendige 213,22; nur der Tod 
scheidet 392, 19. 
tût Adj. 'mm'alisch 'l'ernichtet' 255, 20. 
370, 12; del' tôte 'Leiche' 112, 2. 
tote 4tH, 10. 
tou 2, 4; glückbrlngend 748,28. 
töude 76, 28 N. 


touf 'Taufu:asser' 28, 14.818,21;' Chrlsten- 
turn' 13, 27. 448, 13. 574, 29. 
toufbære T. 55, 4. 
toufnaph 826, 20. 
toufphlegende 766, 27. 
tougen 453, 22. 
toup 475, 6. 
tracbe 104, 13; mit Feuerate1Jl
 136, 19. 
trachontê 483, 6. 
træclî che wìs 4, 18. 
tragen L schwanger sein' 7, 5; t an sick 
tragen': 192, 3; wunden 197 
 12; 'her- 
vorbringen' 103. 21; 
 davon tragen' 
177,20. 798, 19; von Ro(s und Stra(s(' 
162, 12; 
bringen': kus 634,19; 'trei- 
ben' 101,22; t. einem bi 810, 12; hin 
t. 511, 14; in t. 'tragend hineingehn' 
182, 3; t. für 316, 1; t. Ùz · befö1'dcrn' 
aus 318, 8. 490, 16; zesronne t. 706, L7
 
t. rwit Gen. T. 99, 2; t. im berzen 
T. 151, 2. 
Tränen flic(sen ilber Kle'l'dcr 99. 5. 
trappe 149, 26. 
trecken 18, 30; t. vort 357, 1. 
tremuntß.ne 715, 17. 
trendel 508, 2. 
treten, nider 38, 1; fÜI' t. 688, 29. 
treten s'lv. 133, 1 lV'. 
triefen 184, 18. 201, 4. 
triegen, niht 700, 14; ich kan niht t. 
557,30; 'vortäuschen) 575,24-. 
triviers 812, 12. 
trinken dargcboten 33, 13. 
trippânierse 341, 23. 
triuten 59, 18. 117, 18. 
triuwe 2,1; 'Kampfekrlichkeit' 262,17. 
366, 28; t. tragen 156, 7; t. brechen 
608, 22; durch t. 137, 29. 276, 13; mit 
grôzen t - n 428, 22. 
troc 528, 28. 
trope 1 68. 26. 
trôst ge ben 358, 9; 'lJeistand' 195, 13; 
persönlich 199,17.600, s; von ir trôste 
T. 99, 3; kom ze trôste 390, 19; ûf 
iuwern t. 415,10; Gegensat% xu zwîvel 
199, 19. 
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træsten 318,30. 547,25. 
træstenlÎch 788, 14. 
træstlîch T. 128, 4. 
troum des Blinden 1, 21; de'/" Her-xelöude 
103. 25; T'/"a
t1n vorbedeutend 374, 6; 
ùz eime troume sprechen 780, 13. 
Truchsefs steht vor dem Tische 218,17. 
tl'üeben 90, 8; lûter site t. 489, 8. 
trügeheit 513, 12. 
trügenære 363, 14. 
trumme 571, 2. 
tl'unc swære 132, 3; von trünken rôt 
209, 3. 
trunzûn 106, 17. 
trûren flôeh 77,22; 'Liebeskurnmer' T. 
61, 1. 
trt'irie unde frô 34, 30; del't. man 253,21. 
trût 44, 29. 
tnUgeselle 650, 9; Pl. 719, 16. 
trùtschaft 57, 13. 
trûwen einem eines d. 29,26; eines hie 
t. 701, 7. 
tuft 240, 30. 
tugen, niht 'nichts helfen' 383,20; touc 
42, 22. 129, 13; tohte 'war erlaltbt' 
480, 30. 
tugent 26, 11. 139, 25. 
tugenthaft 740, 19. 
tump 1,16; tumber man 468,11; del' 
tumbe unde del' grîse T. 170, 3; t. 
gein 630, 18. 
tuoch 301,28; 'Badelaken' 116, 2. 
tuon Ersatx-verb 9, 1. 251, 14; ich t. 
506, 4; aIs tet "ebenso verfuhr' 721, 5; 
ze tuonne gewan 60, 4; tuoz Ein- 
leitung einer Bitte 159, 1; ez t. auf 
folgendes bex-ogen 399, 5 
 einem 'x-u 
Leid t/tun' 118,19; einem d. t. 775, 8; 
einem sô t. 201, 23; 
treiben' 411, 3; 
:;În wel'dekeit t. 11,27; kunt t. 509,16; 
ràt waz ich tuo 156, 15; tuo anstatt 
tæte 138, 16; tuot ûf! 433, 1; zuo t. 
240, 26; wol ze einem t. 783, 10; sich 
abe t. 92, 14. 
tül'bant 151, 26. 
tiìren 376, 24. 


turkopel 351, 14. 
turkoys 741, 6. 
turkoyte 334, 14. 
turnei 79, 11; t. stêt stille 386, 28 
tnrnieren 80, 29. 495. 21. 
Twrteltaube, trauernd 57, 10; als G ral- 
u;appen 474, 5. 
tüttelîn 111, 5. 
twahen 118, 13; der Hände vor dent 
Essen 486, 5. 
twâl 15, 6; sunder t. 31, 8. 
twehele 236, 29. 
twengen T. 90, 1. 
twerc 401, 15. 
twel'he 578,28. 
twerhes 417,30. 
twine 314, 12. 
twinclîch T. 90, 4. 
twingen 'treiben' 170, 27; die hant zer 
fiuste t. 229, 12; two in Liebesnot 
bringen 293, 24. 587, 6. 
twirhen 529, 2. 
twirhlingen 615, 20. 


übel, ein ü. magt 609, 7; in ii. wenden 
340, 25. 
übel' Präp. u. al 'insgesæmt' 34, 25.; 
'völlig' 86,13; ü. in 106,21; grôz über 
einen 688, 14; ü. manic Jant 285, 24: 
ü. wazzer 'jenseits' 535, 7; ü. den 
ahten tac 610, 19; ü. des jâres zil 
57, 29; ü. wie lanc 445, 4; ü. daz ge- 
bot 495, 13; ü. 'x-ur .Abhilfe gegen' 
482,28; .Adv. ü. her 535,25; hin ü. 
'fiber Meer' T. 40, 2; dliiber 'an der 
Tafel' 315, 9. 
überdenken 311,24. 
übervfthen 549, 12. 677, 28. 
übervehten 717, 13. 
Uberga:ng in direkte Rede 30, 2; Ü. der 
Erxählung ausdrückUch bexeichllet 
207, 4. 
übergelten 546, 16. 
iibergên 825, 28. 
überhæhen 371,30. 
überha'Ièn 463
 21. 
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überkomen 538, 27. 
überkrüphen 191, 13. 
iiberlast 742, 7. 
iibel'legen 674, 11. 
iiberlesten 363, 7. 
überlÙt 109, 20. 713, 10. 
iibel'mezzen 288, 10. 
überparlieren 696, 17. 
übel'rîten 101, 27. 
Überschrîben T. 164, l. 
iibersehell 295, 3. 
Übersetxung aus clem Pì'anxös isellen 
T. 59, 1. 
Über
itzen 358, 18. 
Überslâfen 580, 30. 
über:.;trîten 473, 9. 
Übertl'e'ibung 449,27. 
iibertreten 586,20. 
iiberwal 235, 24. 
Übel'ziln 787,27. 
Üebeu 402, 4. 
ûf Priip. nlit Dat. ûf del' hende tragen 
232, 18; mit Ace. ûf einen walt 435, 4; 
ûf al sîn êre 526, 23. 594, 16; ûf strît 
287,27; ûf gegenstrîtes gelt 304, 7; 
soldiel'e ûf ors 362, 27; ûf die triuwe 
dîn 21, 9; ûf ir tr. bevelhen 344.28; 
Ùf iuwel' iegelîches eit 238, 9; ûf ir 
gem'lde 722,15; ûf l'ehtendienest259, 6. 
ûf Adv. ûf 'oben auf del' Bu'rg' 402, 21; 
ûf geben 186,27; ûf gehaben 'edwl- 
ten' 161, 22; ûf liegen 218,24. 
ulmic 241,30. 
umbe Präp. u. daz 197, 7; gedanke u. 
296,5; Adl'. 'ring sum' 227,27; ümbe 
241, 16. 
umbevanc 760, 12. 778, 28. 
umbevart 482, 12. 
umbehalden 652, l. 
umbereise 453, 15. 
umbesR'ze 12,28. 
umbeslahen 426, 3. 
umbeswingen 692, 8. 
Umlaut des Ind. Prät. Pl. 17, 2; in 
genæht 144, 15. 


ummaht 35, 10. 
U'lJlsekreibung fib' Gott 43, 8; fÜl' Par- 
xival 163, 21. 249,22; fiir Kund'rie 
314, 12; für Itollie 711, 16; fiir Ver- 
wandtschaftsverltältnisse 406, 15; des 
Verbs 200, 3; clesReirnes wegen 213, 9. 
686, 18. 
unbenennet 473, 12. 
un berflten 485, 4. 
un beroubet T. 48, 4. 
unberuochet, wîsheit 155,28. 
unbeschaben 596, 5. 
unbescheiden 343, 23. 
unbescheidenheit 286, 4. 
unbescholten 361, u. 
unbesebrît 283, 6. 
unbeslagen 144,27. 
unbesniten sper 211, 11. 
UnbestÍ1n'mte Allgaben irn Epos T. 15, 4. 
19, 4. 
unbetrogen, fiir 64, 1; ellens u. 356,29. 
unbetwungen 53, 11. 148, 19; u. eit270,2õ. 
unbewart 26, 26. 
unbilde 438, 26. 
unbilden T. 97, 4. 
unde anakoluthisck 126, 18. 139, 14. 
170, 20; nack sô 761, 15; u. 'und 
andrerseits' 623,27; 'unddoch' 173, 9; 
, obselton' 213, 26; 'ltnd xwar 264, 15 ; 
'u;ofern nul" 163, 6; und del' 
vieder- 
holt 98, 20. 
unde(n) 129, 28. 
under mit Ve'rbalellipse T. 49, 1. 
underbint 2, 23. 
undel'vàhen 442, 28. 552, 2i
. 
undervarn 716, 9. 
underviz 230, 2. 
undergèn 429, 2. 
underparrieren 639, 18. 
underriten Part. 426. 10. 
underscheiden 119, 28. 533, 20. :J. 20, 1. 
ullderscheit 169, 29. 
underslac 534, 5. 
under:.;lahen 84, 16. 187, 18. 
undersnìden 2
1,21 ^
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understèn 684, 21. 
underswingen 428, 5. 
undertân (gâbe) 149, 21; Kessel 206,29. 
underwinden sich eines 165
 8; eines d. 
146,21. 
underwîsen 520, 21. 705, 25. 
underziehen 218,23. 287,17. 
unère 171, 12. 
unernert 444, 4. 643, 12. 
unel'vreret 424, 3. 
unervorht 222,26. 
unerwert 570, 22. 
unverblichen 37, 4. 
unverdorben 545, 2. T. 16, 2. 
unverdrozzen 60,30. 672,30; 'lnit Gen. 
T. 14, 4. 
unvergezzen 85, 4. 
unvergolten 361, 13. 
unverholn 608, 10. 
unverkorn 609, 28. 
unvermiten 537, 17. 
un verschertet 625, 19. 
unversichert 515,25. 
unversniten 374,27. 
un verstoln 303, 26. 
unversunnen 105, 7. 
unverzagt 1, 5; 'bereit' 462,10; u. ge- 
,yinnes 389,17. 
unverzagetlîch Adv. 704, 12. 
unflühtec 299, 1. 
unfrò 240, 11. 
unfruot 5, 15. 
ullfuoge ist geslagen ] 52, 18. 
ungastlîch 405, 21. 
ungâz 485, 29. 
ullgebære 657, 6. 
ungeborn 108. 15. 
ungedienet 248, 29. 362, í. 
ullgevarn 144, 22. 
ungevelle 371, 5. 
ungevelschet 776, 8. 
ungeverte 172, 21. 442, 28. 
ungeverteclìche 602, 11. 
ungevüege 146,22. 442, 8. 
Ungevuoge 131
18. 


ungehiure 315, 24. 
ungelìch einem 261,23; - e 547, 18. 
ungelobt 691. 5. 
ungelogen, für 5, 18. 
ungemach 463, 20; u. tuon 29, 18. 
ungemiiete 374,12. 
ullgenàde 713, 9; u. tuon 684, 4. 
ungenande, daz 240, 8 N.; del' u. 383,25. 
ungenuht 463,24. 
ungerne 546. 19; m'it Ind. 605, 1; u. lân 
149,22; 'nie' 571,14. 
lmgerocben 308,21. 
U ngersch 184, 14. 
ungescbiht 347, 19. 
ungeselIeclîche 516, 16. 
ungeslähte 142, 10. 
ungesmâhet ezzen 169,24. 
ungesniten 11,18. 
ungespart 100, 18. 
ungestabet, eit 498, 3. 
ungesunt 151,20; bildl. 635, 4. 
ungeswichen 767, 24. 
ungetræstet 203, 14. 
ungewert 244, 21. 
ungewin 134, 4. 
ungewis 9], 2. 
ungewonheit 797, 24. 
ungezalt 377, 20. 794, 1. 
unhelfeclìche 789, 16. 
unheil 5, 6. T. 78 d ,3. 
unhôhe wegen 287, 24. 
unkiusche 465, 16. 
unkraft 506, 23. 
unkünde f 'Unbekanntheit' 351,13. 
unkunt 'unu'issend' 250, 6; unkunde wego 
226, 6. 
unlasterlîchen 411, 1. 
unlenge 505, 28. 
unlòs 201,18. 
unlougenlìche 519, G. 
unman'e 428, 11. 
unmæl'en 695, 27. 
unmâz 99, 9. 
unmâzen 403, 20. 
unmuoze 648,24. 
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l1nnâch 224, 27. 
unplÎs 701, 12. 
unreVlîlt 814, 28. 
unrehter furt 400,12; u. strÎt 364, 10; 
unrehtiu minne 344,28. 
unruoch 316, 12. 
unsælde 279, 4. 
unsæligen, sich 643, 7. 
unsanfte 131, 1. 
unschulde 367, 6; umb u. 737,24. 
unschuldec an 566, 1. 
unschult 462, 8. 
unser der Ùn Gedicht Gefeierte 138, 9; 
u. I'itter 16, 19. 
unsich 120, 6. 
unstæte 1, 10. 
unstæten 333, 18. 
unsüeze 318, 2. 
untât 160, 13. 413,28. 
Unterbrechung der Rede 6, 29. 
untræge 669
 24. 
lmtriuwe 48, 22. 
untûr 19, 10. 
unwæger, daz 551, 22. 
unwendec 537, 1. 
unwerlîche 605, 2. 
unwîs 538, 2. 
unwizzende 250,29. 
unz an 194, 17. 371, 12. 582, 17. 
unzerworht 120,10. 
uop 73,20. 
uover 311, 5. 
urbor 102
 15. 221, 17. 544, 16. 
uI'born 614, 25. 817, 14. T. 8, 2. 
urbot 438, 16. 
urvar 535, 5. 
urhap 115,28. 809,15; del' sorgen u. 
'Tod' 141, 22. 
urkiinde 14, 2. 180, 12. 
urliuge 192, 5. 
urlæsunge 806, 30. 
urloup 12, 15; slâfes 191, 17; 'Erlaubnis 
xu reden' 657, 4; ân u. 132, 22; u. 
nemen ze 153,22; mit urloube 306,21. 
425, 16. 


urlouplîch 639,27. 
ursprinc 254, 6. T. 34, R; sherzen u. 
, Thränen' 783, 3. 
urteil 741,24; mit u- e T. 150, 2. 
urteilen 465, 18. 
urteillîchez ende 788, 3; u. \Val 210, 28. 
ussi81. 596
 10. 
ûz P'I'äp. Ùz tumben witzen 162,28; ûz 
siechheit 795, 15. 
ûz .Adl'. ûz cans Land' 825, 1; ûz e1'- 
korn 9, 11; ûz komen 42, 9; ûz hin 
85, 7; sich ûz tuon 596, 23; sich ûz 
nemen 72,29. 
Ùze 42, 27. 
ûzen 320, õ; ''Pach aufsen' T. 53, 3. 
ûzer 'den Belagerern gelzö'rig' 205, 30. 
ÍLzerhalb 324, 27; unz û. 649, 27. 
ûzgesinde 297, 18. 


wå, seh t 233. 12; 'zoie' 266, 5. 686, 22; 
'an wem' 448,10. 
wâc 28, 16. 
wachen 'aufu'achen' 285, 19. 
wachende 246, 9. 
wacker 379, 2fj. 
wackerlîchen 226,11. 
wâfenô 675, 18. 
wæge 422, 17. 
wagen, sünden 465, 5. 
wâgen, einen 734,21; ez w. 81fi,20. 
wagenleise ] 80, 4. 
wæhe 75, 11. 296, 28. 
wahsen mit präd. .Adj. 823, 27; bildl. 
T. 127, 3. 
wæjen 'spritxen' 155, 2. 
wal f. nemen 522, 9; hân 778, 6. 
wal n. 182, 8. 210, 28. T. 105, 4. 
walap 37, 23. 
walken 82, 7 N. 
wallen 472, 18. 
walsch 357, 7. 
walt muoz vel'swinden T. 102, 1; daz 
von ir reis del' w. 304, 18. 
waIten 124, 16; eines d. 338, 16; = pflegen 
606, 4; ma:>re 682, 2; daz es unfuoge 



Verzeichnis zu den Anmerkungen. 


ß17 


walte 348,30; von ander'n Abstraktis 
394, 10. 
waltmüede 459, 14. 
walts wende 57, 23. 
walzen 335
 30. 
wamme 104, 12. 
wan' au{ser' 250,24; 'wiire -nicht' 275,22. 
327,13; nack Kompar. 162,11; w. her 
316, 4; 'nur' 353, 2; 'doch' T. 48, 2; 
'sonder'll' 138, 5. 
wan = wande 180. 16. 338, 13. 
wan 'lCarltm nicht?' 6,25. 99, 19. 
wån, sunder 5, 3; nâch wâne 59, 
6. 
wane, sunder 16, 1; w. tuon 458, 4; an 
wanke 114, 11. 
wanclîcbe T. 97, 4. 
wandel 14, 2. 56,27. 207, 3. 448, 24; bi 
w. 414,28. 
wandeln 255,23; die ecken w. 706, 12. 
wandeltac 482, 15. 
wæDen 'sich einbilden' 345, 1; ich wæn 
743, 22. 770, 30. 
wankiissen 552, 20. 
wanne 250. 2. 
wannen kumest duo 368
 14. 
wåpen 9, 7; w. tragen · R'lÏlel' 'werden' 
347,11; Wappen 14,13. 414,21; bildl. 
689, 1. 
wâpenlîch 15, 2. 761,24. 
wâpenroc 14, 25. 
war kom 109,19. 252,27. 373, 9; 'gegen 
wen' 632
 24. 693,25; war umbe tuont 
si daz 114,21. 
war f. w. nemen 81,30. 813,25; 'strafe'll' 
294,8; 'Sorge tragen, 709,15; w. 
nemen mit 'versorgen ' 644, 9; , be- 
lohnen' 649, 30; 'bewirten' 226, 4. 
wâr: di u wàren mære 759, 25; , eckt' 
735, 28; del' wâre jâmer 191,28; w. 
sagen 276, 2; w. hân 699, 8. 
wàrgeleite 76, 18. 
wârheit 27, 6. 783, 18; diu rehte w. T. 
113, 4. 
wærlîch, mit w - en worten 694, 10. 
warme Adv. 657, 18. 


warnen 'Jnit Gen. 483, 25. 825, 24; WIS 
VOl' gewarnet T. 71, 4. 
wart neben w ërt in .Adv. 463, 15. 
warte 492, 2. 703,17. 
warten 138, 20. 378, 23; eines 68, 2; 
380, 5; eines d. an einen 264, 5.783,29; 
ohne Gen. 372,27; durch w. 352, 8. 
wârzeichen 626, 1I. 
wase 593, 13. 
waste 117, 
. 
waste 1 423, 21. 
wât bet1"änt 253, 9. 
wætlîch 240, 10. 
waz mit Gen. 8g. 289, 9. 420, 22; Gen. 
Pl. 2, 8; w. ob 239,14 N.; w. dl-'nne 
268,18; w. welt ir 327,26; w. mac 
ich sprechen mêre 379, 3; w. hilft 
697, 7; w. soU ir komen dar 312,16. 
wazzer .. Thränen' 817, 28; . Ta'ltfwasser' 
817,29; w. nemen 237, 7; w. brinnent 
ê 8prickwort fUr Unmögliches T. 
77, 4; wazzers trân 60, 28. 
wazzerrîch 91, 14. 
wazzerstein 568, 28. 
wê A'ltsruf 44,12; daz tuot in wê 194,13. 
565, 12; niht ze wê 631, õ; mir ist 
wê nâch eillem 55, 16. 
wee: dem wege nîgen 375, 26; under 
wegen lân 649, 26; aIle wege 239, 30. 
T-Vechsel in der Bex.ieku'llg der Prono- 
mina 31,22; in der .Anrede 667,15; 
der parallelen Präpositionen 168, 2H; 
T. 103, 4. 
wecken die slâfenden 62.30; 'aufstöbern' 
248, 14. 
wedel' - oder 225, 20. 
wederhalp 533, 16. 
wegen st. 36, 26; ge1ìehe 30, 16. 238, 33; 
ungelîche 38, 26; fiir 26, 14; l'inge 
37, 9. 67,12; einem 146,12; von Per- 
sonen 2
6, 30. 
wegen sw. 120, 16; ùf w. 804,27. 
wegerîch 180, 7. 
websel 'Tausch' 588,16. 
wehselære 353, 26. 
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wehselmære 422, 3. 
wehselphose 3ü3, 28. 
weideganc 120, ll. 
weidehûs 190, 2l. 
weideman 225, 3. 397, 27. 
weidetac 491, 8. 
weise 167, 9. T. 61, 2. 
weitîn 780, 22. 
.welch 117, 25. 
welhsch 4, 29; wälsch 85, 18. 
wellen 'u'ohl 'lcerden' 2, 1; 0 b ir welt 
502, 30; welt ir 639, 2. 647, 26; welt 
iI'S jehen 695, 7; ich wil wænen 191,11; 
ir welt 
ve1"Jneint' 327,18; waz woltstu 
mîn her 810,28; waz wolt ir her 
255, 12; dâ si woIte wesen 423, 25. 
weln sU'. 367, 24. 
wendec 252, 3 )t. 
TVendelt1"eppe 589, Iff. 
wenden ( daz 1'08) 40, 7; (sieh wenden' 
80, 12. 176, 22; sich w. an 558, 2; 'ab- 
'll:enden' 24, 23; · abhalten' 110, 17. 
3
5, 11. 
wellen · öfter gewiihren' 130. 14. 
wènic 368, 29; appositionell 700, 26; 
wènc 104,21; 'nield' 501-, 7. 
wenken 1,1
. 248,24. 386, 9. 406,21; 
fürder 87,6; 'trelilos sein' 774,4; 
âne w. T. 65, 4; trans. 174, 3. 
wpr 1n. 'Gezväh rleister' 58, 18. 546, 15; 
f Leist'llng 37, 28. 484, 20. 
wel' Fragepron. wer sît ir? 433, 1; wer 
ritter 65, 24. 
wel' 
 Brustu'c1l1" 200, 11. 293, 1; 'llil- 
stung' 737, 6; 'Vertwidigllngsm ittel' 
67, 12. 367,26; 'Verteid'igung' lnit w. 
102,20; ze w. stên 181, 6. 259, 18. 
werbære 64, 10. 
werben in eigentl. Hinu T. 68, 3; .W. 
inz her 51
21; 'verfahren' 20,1. 
201,8; 'eru'erben' 734,1.j; einem 
scbande 360, 9; w. an einem 266, 1; 
w. mit 823,13; w. umbe 647,21; w. 
ze 650, 29. 


werc: ze werke geben 211, 28; ::;itzen 
518,22; frælîchiu w. RÜterspÙl227,14; 
w. würken 440, 9; lobes w. 508, 1. 
werdeclîch 441, 22; - e 625, 30. 
werden 'geraten' 120, 11; 'geboren U'C1"- 
den' 632, 4; wære worden del' turnei 
8], 8; einem 'X'lt teil werden/ 81, 18; 
worden in der Unzschreibllng des 
Petrf Pass. 57, 30. 
werdekeit 2, 19. 5, 13. 11, 27. 59, 19. 
werfen, ûf w. daz swert 181,15; den 
Falken 286, 3U N.; ûz del' hant 706,10. 
werhaft werden eines d. 798, 5. 
werlîche 250, 10. 
werlt 
dieGesellsehaft' 503,14; derwerlde 
freude164,18; haz 427,28; riwe 128,17; 
spot 330, 2; süeze 238, 22; der TVclt 
Lolln 475,13. 
werltlîch 269,12; freude 742,25; prîs 
412, 18. 
wërn einen 154, 10. 309, 2; einen eines 
d. 6, 24; rllit Dat. 35ö, 1; 'verbiirgen' 
58, 4; siinden w. 501, 2. 
wern 364, 9; einem yon 100, 18 N.; ir 
sît gpwert "lcerdet ve1.teid
'gt' 195
 30. 
werren 24, 22. 65, 4; waz war ir daz? 
103, 3; w. an 600,17. 
wert 42,21. 292,30; mit wirde w. 374,17; 
die werden 254, 25; werdiu minne 
641, 6. 
'" esen 239, 14. 456, 3; eines w. 'illln 
ge}zören' 564, 22; waz dem was L was 
del' litt' 587, 11. 
westerlege 818,16. 
westenîche 767, 5. 
wet 74, 26. 
weten 133, 2 ]t. 
wette 230, 18. 
wetten 133, 2. 387,22. 
wetzen 379, 23. 
wîc 43, 2. 
wider -xurück 227, 5; w. vÜeren 187, ó; 
sich w. sehen 247,24; wider ab 780, 8. 
widervarn 58, 15. 476,29. 
widergên und widerrîten 142, 6. 363, 12. 
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widerkêre 401, 30. 
widerkonlen eines d. 337, 21. 
widerràten 818,28. 
widerreise 688, 7. 
widerruoft 744, 1. 
widersagen 154, 8. 
widersatz 155, 11. 439, 21. 
widel'sitzen 218, 19. 
widersprechen 698, 8. 
JViderspriiche ironisch verbunden 
153, 10. 11; in der Erxählltng 18, 9. 
333, 13; scheinbar 579,30. 593, 27. 
widen,tl'îten 267, 3C. 
widerwanc 417, 28. 
widerwegen 4, 3. 13, 4. 46, 26. 245, 7. 
widerwinden 231,22. 
widerzæme 810,18. 
widerzemen 250, 3. 
wie hât getân 110, 4; wie vert sus T. 
92, 4; '"carum' 280, 1. 324,30; wie 
daz 126, 17; ich sage iu wie 188, 1; 
prüevet wie 502,30; er weiz wol wie 
540, 29. 
lViederJwlllng von lVorten Ùn Sab'lIe 
197,30. 199,11. 255,21. 321,21. 365, 2. 
366, 14. 732, I.J. 733, 15. 
Wiederlwlung der fVorte des Gegners 
607, 29. 
wîgant 5.23. 
wiht: enw. wesen 661,25. 
wilde .Adj. 4, 3. 441, 39; w - r valsch 
161,14; w-r muot 170,8; {. w. wirt 
zam 39,30 N. 170, 8;' TVildnis' 438,26. 
wîle 789, 4; die w. 'in'X,wisclten' 515,21; 
'so lange' ü89, 14; zeiner, bî einer 
w. 54,29; langiu w. 403, 7. 
wille 'lVullsch 
 9, 7. 397, 3; 'lVohl- 
'wollen' 519, 1; mit w - n 633, 4; mit 
guotem W-ll 803, 17; guotes w-n riche 
d08, 6; des "W-n schou"Wen 509, 4. 
wiltlich 153, 1. 
winde 'Zelttuch' 729, 1. 
winden, sich 73, 9. 704, 5; ane w. 280,21. 
windisch 496, 17. 
wine 228, 6. 


wîngarte 379, 18. 
winkel 242, 10. 
winkelmez T. 91, 3. 
winster 9, 25. 
wint, ein 'ein Nichts' 301, 6; mit gein 
odeI' wan 66, 25. 
wintprâ 313,24. 
wintseil 278, 16. 
wip mach der Beiwohnung 28, 9: ze 
wìbe gewinnen T. 27, 1; w. unde man 
187,27; armez w. 28, 6. 757,20; altiu 
w. 298,14; Ehrenname 116, 6; wîp- 
lìcbez w. 10, 17; streiten (ilr dÙ Hel- 
den 332, 10; für sie ist die Erxählung 
bestÙnmt 128, 2; ein w. diu 76, 1. 224,14. 
wîpheit 23,28. 114, 22; durch alle w. 
'aller Frauen wegen' 526, 27. 
wirde, mit w. war nemen 599, 30. 
wirdic 219, 6. 
wirs danne wol 143, 13. 
wirt del' helle 119,25; landes w. 419,18. 
wil'tîn 35, 5. 
wirtschaft ] 91, 7. 
wîs( e) 'redekundig' 749, 5; L urteilsfähig' 
338, 16; 'erfahren' 178, 29; 'kund1[;" 
110,29. 196, 6. 323,24; got del' "Wise 
200, 16; w. unde tump 670,14; man- 
heite w. 208,21; lobes w. 279, 11. 
wis, deheinen ]51,13; en kriuzes w. 
159, 18. 
wîselòs 460, 29. 
wisen 224, 21. 452, 6; abe w. 336, 24. 
wîsheit 'Verstand' 572,30. 
wit 35,23; bi del' wide 200, 26 l\
. 
wit gesamnet 776, 15; w. · fern' 821, 13. 
wîte 399,19. 411,30. 
wîtvengec 317, 24. 
witze ' Verstand' 1, 30. 2, 14. 80, 11; nemt 
daz in iuwer w. 709, 28; personi{. 
288, 14; 'I[[ugheit' 119, 22; làt micb 
bì w - n 244, 20; 'Schlauheit' 106, lü; 
mit kiu8chell W - n 4ü2, 4; mit siufze- 
ban.en W -11 491, 4; mit ziihh' "
11 
808. 20. 
wÎz gewant 168, 2. 
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wÎzen 119, 10. 
wizzen umbe 532, 16; w. wes 419, 14; 
ich weiz wol T. 5, 1; weiz ab iemen 
T. 69, 3; ine weiz vmn Dichter 786,29; 
sine wesse urn waz 118, 30; 7ìlit Subst. 
und präd. .Adj. 644, ï2. 
wizzenlicher sin 283,22. 
woche 55, 15. 
wohrâwoch 584, 25. 
\Vol'mit Recht und Fug' 35"7,26. 714, 6; 
deist et w. ironisch 509, 10; wÙrn w. 
682, 16; mil' tuot w. 323,28; w. tuon 
ze 673, 1; w. gebOTIl 22,15; w. gevar 
53,10; w. gelobt 110,15; w. gemâl 
237,10; \V. gemuot 172, 7; in TViinsclzen: 
w. dich 252, 4. 471, 3; wol im 795,16; 
\V. her 268, 16. 
wolken n. oder f. 196,11. 
wonen 'verkarren' 94,30; 'sick ge'lcöhnen 
an' 265, 18; rnit Gen. 161,14; minne 
baut w. T. 48, 4; einem mite w. 94, 24. 
139, 16. 203, 10. 659, 10. 
wort bl.ingen 292, 15; eines w. reden 
293, 17; mit worten 453, Ð; klagendiu 
w. 514,24. 
Wortspiel T. 105, 4. 
wunder 255,18; bette ein w. 565,17; 
nu hæret vremdiu w. T. 36, 1; durch 
w. 143, 13; \Vunders nôt 159, 11; w. 
, TVunderdinge' hàn 656, 9; w. nimet 
691, 9. 
wunderlich 155, 22; 
 bewundernswert' 
226, 19. 
wunderlin 656, 7. 
Wundermenschen 518, 1 if. 
wunne und wünne 32,23; swachiu w. 
706, 16. 
wÜllnec1ich 36, 19. 
wunsch 124, 1
; w. Yon pardîs 235,21; 
wunsches walt en T. 82 a, 2. 
wünschen eines d. T. 18, 4; einem eines 
d. 224, 7; w. nâch T. 77, 2. 
wuof 104,27. 
wurf und slac des Tambourins 63, 4; 
w. del' âventiure 112, 9; w. del' sorgen 
288, 10. 


wiirken abs. 378, -
. 
wurm 104. 11. 
wurz und knit 483, 7; XU1Jl Schlafen 
580, 20. 
wurzel ande stam 128, 27; wUI.zeln unde 
ris 235,22. 


zabeln 104, 27. 
zadel 184, 7 N. 
zagel 2, 20; 'Stachel' 297, 12. 
zager 184, 14. 
zæhe 288, 17. 296, 9. 
zaher 28, 28; zäher, brilllleude 104, 6. 
Zahlzcörter 7nit Gen. von Prone oder 
E
'lennamen 4, 2. 449, 4 Y. 
zal 'Berechnung' 370,17; 'Erxählung' 
433, 22; âne z. 326, 10. 
zam 238, 17; z. und wilt 252, 7. 
zan 
 ietweder 517, 22 ; wolves z. 255. 14. 
zange 114, 16. 
zart 202, 1. 342, 15. 
ze bei Ländernamen 48, 9; VOl' O1'ts- 
namen T. 26,.4; ze tjostieren 139
 30. 
zebresten 444,29. 
zeche 5, 21. 
zechen 141,28. 711, 4. 713, 18. 
zêder 444, ëO. 
zevallen 254, 3. 
zevarn 531, 4. 
zeigen 492. 25; einem, an 713, 27. 
zein 570, 27. 
Zeitangaben fÜ1' die Erxählung 460, 22. 
zeIn 'xuxählen' 81,10; im Spiel 88, 3; 
war gezalt 'wohin bestÙnmt' 436,30; 
z. fiir 95, 5; gein 284, 18; ûf 197, 17. 
zelt Isenharts 52,29; ungeheuer gro{s 
27, 17. 
zeit L Pafsgang' 779, 1. 
zeltstange 216, 11. 
zemen 441, 28. 
zenstiirn 184, 9. 
zequatschieren 88, 18. 
zer, lîbes 87, 13. 
zerbenzÎn 789, 26. 
zerbern 153, 2. 
zerbliuwen 215, 7. 
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zervüeren 104, 12. 
zergên 21, 3. 
zerhurtieren 702, 19. 
zern die munde 100, 17; den lip 95, 11. 
434, 22; mîne freude 332, 30; guotell 
willen 552. 1. 
zelTen 257, 10. 390, 21. 
zese 104, 8; zeswer arm und linkez bein 
294. 24. 
zeslîfen 15,26. 
zestieben 384, 22. 
zestæren 702, 2. 711, 8. 
zeswellen 118
 26. 
zetrennen 535, 26. 
Zeug'lna 222,14. 385,11. 689, 9. T. 1, 2. 
ziecbe 552, 10. 
zieben intr. 776,24; z. ze 700, 13; die 
hant 332, 11; er%iehn 345, 5; in sînel' 
kemenâte T. 47, 2; de'l' jumgen R1ïtm' 
dU1"ch die Damen 94, õ; ros 157, 2ã; 
sich ziehen 117, 7; drîn z. 514, 30; 
ûf z. 294, 111\'.; z. ûf 
 bexiehn' 686, 9; 
z. ÛZ T. 10, 3. 
ziel'en 'verherrlichen' 222, 21. 458, 10; 
'schmuck erhalten' 594, 22; sich z. 
gegen 201, 26. 
zîhen 27, 2. 
zil stôztn 2, 25; z. fiil'baz st. 390, 6; des 
z. stecken 782, 20; zeime z. gedâht 
309, 20; z. brechen 192, 2; 
 Standurt I 
453, 14; 'Entfernung' 592. 5; gein 
halbem z. 758,30; unkundiu z. 772,27; 
U'lnschreibung 12, 21; antlitzes z. 
519, 8; endes z. 827, 11
 fürsten z. T. 
151, 4; ûz del' freuden z. 105, 4; 
slegels z. 180, 14; siinden z. 316. 23; 
ob des wunsches z. 102, 30. 
zile, an derselben 658, 17. 
ziln 'feststellen' 112, 10; 'bestÙnmen ' 
252, 8
 'befestigen' 383, 4; gein 244, 4; 
laster VOl' gezilt 304, 29; den pris 
hôb er z. 390, 22; alsô gezilt 60, 11; ein 
tjoste durch den schilt z. 504, 11. 
zimierde ] 64, 21. 776, 16. 
zimieroll 36,22. 


zindâl 19, 1. 377, 30. 
zingel 376, 11. 
zins 248, 8; zinses soU 84, 28; z. geben 
693, 14; sûl'en z. 706, 14. 
zinsen 544, 11. 
zirben 215, 23. 
zisterne 66 I, 24. 
zît, die z. leben T. 169, 2; 'Lebensx.eit' 
108,24; siner zîte jâr 613, 6; z. unde 
jâr 421, 4; bî dînen zîten T. 8, 1: 
zpiner z. 804. 9; zeillen zîten 460, 4; 
an den zÎten 137, 13; an denselben 
ziten 822, 9; des ist z. 172, 4; des 
wil'det z. 241, 5; des tages z. begèn 
447, 18. 
ziu dar nâher 651,13. 
ziuschen T. 162, 3. 
zobel 101, 8. 
zobelîn 130, 17. 
zogen 64, 3. 390, 12; in z. 697, 9; sich 
z. an einen 362, 11. 
zol von freuden 185, 12. 
Zollfreiheit de'}' Ritter 531, 16. 
zopf 151,24. 
zorn' Feindselig1ceit' 198
 17; 'Unmut' 
651, 7; L Grund da%u' 264, 1; zornes 
gir 48, 11; mil' ist z. 229, 8. 
zornic 25, 18. 
zuber 184, 23. 
zuc 13, 22. 533, 2. 
zucken 52,27. 144, 1; enbor z. 381,15. 
649, '27; fiir z. T. 43, 4. 
zucker, fÜr z. ezzen 50, 16. 
Zuhörer urn Auskunft angesprochen 
271, 14. 
zuht i. Art-igkeit' 464,30; eine z. 100,19; 
durch z. 279, 6. 391,27; durch sîne 
z. 164,11; iuwer z. 450,28; mÎn z. 
f'l
OIfl Dichter) T. 148, 2; eines z. 
sündet T. 114, 2; der alden z. 127, 
1; 
an einer süezen z. 148
 26; mit zÜhten 
bei BÜten 223,16. 
zub tbære 343, 18. 
zühteclîche 544,21. 
zÜllden 459, 9. 
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zundel' 256, 27. 
zunft 122, 7. 
zunge 'lYat-z"on' 85, 16. 
zuo ze 534, 14; zuo anstatt 
e 436, 9. 
504, 14. 
zürnen der Frauen schu'indet 801
 9. 
Z1tsarnmenfassen xweier Personen 
u 
einer 369, 11. 
x.UJei Frauen filkrt ein Ritter beim 
Tanxe 639, 22. 


zweien sich 500, 18. 
zweinzic 207, 25. 
zwêne vinger beim Schwur 31, 2. 
zwicken 124, 4; ab z. 155
 26. 
zwivalt 'xu}e'ifarb if!' 231 
 9. 
zwÎvel 1, 1; den z. brechen 661
 19. 
zwìveln 411, 26. 
zwischen sich 236, 19. 
zwispilde 201, 1. 
zwuo 58,13; vierstunt z. 233, 13. 
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(ganz nach den Buchstaben geordnet: F = Flufsname, L = Landesname, 0 = Ortsname, 
p= Planet, V= Volksname.) 


Abel m. 464, 17. 
Abenbere O. 227, 13. 
Absalòn Dåvîdes kint m. 796, 8. 
Àcratôn O. 309, 18. 
A.dàm lJl. 82, 2. 
.Addanz 'In. 56, 9. 
Affinamus Yon Amantasîn 'm. 770,30. 
.AJfinamus von Clitiers 'In. 707, 2. 
Affricâ L. 496, 4. 
Affrieke L. 770, 3. 
AgatJTl'sjente L. 687, 12. 
Aglei O. 496,2t. 
Agremuntîn L. 496, 10. 
Agrippe L. 770, 4. 
Ahkarîn m. T. 40. 
Alamîs lIt. 770, 16. 
Alemâne V. 67, 22. 
Alexander m. 586, 27. 
Alexander del' Krieehe tn. 773, 23. 
Alexandrìe O. 18, 4. 
Alîze f. 67, 26. 
Alkamêr P. 782, 12. 
Alkitèr P. 782, 11. 
Alligafir P. 78
, 10. 
Almaret P. 782, 8. 
Almustrî P. 782, 7. 
AmantasÎn L. 770,30. 
Amaspartìns 'In. 770, 6. 
AmincaR m. 770, 17. 
_\mo)' '/1l. 532, 2. 
Ampblîse kÜnegîn f. 76
 7 (AnphlîseT. 38.) 


Amphlîse, Tockter des JernÎs von Ryl 
f. 806, 21. 
Anfortas m. 251, 16 (Amf.) s. :ue 
472,22. 
Angram L. 335, 20. 
Ànnôre f. 346, 16. 
Ansehevîn J1: 6, 26. 
Ansehouwe L. 6,27. 
Antanor m. 152,23. 
Antikonîe f. 404,23. 
.1.ntwerp O. 825, 1. 
arâbenseh T. 137, 2. 
Arâbî O. 71,22. 
Aràbîe L. 17,22. 
A.rcheinor m. 770, 25. 
Arl O. 772,22. 
Arnîve f. 334, 2t. 
ArragÙn L. 67, It. 
Arraz O. 588,20. 
ArtûR m. 66, 2. 
Ascalûn L. 67,13. 
A.sÎâ L. 496, 3. 
Assigarzîonte L. 736, 16. 
Astiroth f. 463, 10. 
Astor grâve von Panfatis m. 770, 26. 
Astor due de LanverUllz m. 343, 22. 
_\.tropfagente L. 770, 24. 
A vendroyn L. 354, 22. 

\. verre L. 9], 23. 
A v' estroit màvoiè O. 521, 28. 
Azagoue L. 1U, 2. 
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Babilôn O. 14, 3. 
Bahtarliez L. 301,19. 
Baldac O. 13, 16. 
Barbigæl O. 385. 2. 
Bèâcurs om. 39, 25. 
Bêâflûrs f. 87,27. 
Bêàfootâne O. 125, 16. 
BèÙ]zeniln O. 261, 21. 
Bê
ìrosche O. 349, 3. 
BêLÌyeys O. 348, 16. 
Behantîns 'In. 770, 2. 
Beier V
 121, 7. 
Beiersch v: 121, 9. 
Belacâne f. 16
 7. T. 37, 1. 
Belcimôll 112. 463, 10. 
Bèlet In. 463, 11. 
Bems bî der Korcâ O. 610, 17. 
Bèlle f. 550, 25. 
Berbester O. T. 42. 
Bel1lOut 111. 682, 18. 
Bertâlle L. 74, 8. 
Berteneis T
 7'4, 11. 
Bertûll V. 644, 2. 
Beuframunde O. T. 150. 
Blemunzîn L. 770, 29. 
Bogudaht m. 772, 18. 
Bnìbant L. 67, 23. 
Brandelidelîll m. 67, 17. 
Brandigân O. 178, 20. 
Brevigariez L. 354, 17 (s. Privegarz.) 
Brickus 'fIl. 56, 16. 
Brizljàn O. 129, 6. 
Brôbarz L. 180, 18. 
Brumbâne L. (See) 261, 27. 491, 6. 
Burgunjoys r. 416, 9. 


Câps O. 656
 19. 
Castis '"tn. 494, 16. 
Centriûn L. 770, 12. 
Cidegast m. 67, 15. 
Clàmiâê m. 178, 3. 
Clârischanze f. 806, 24. 
Clauditte f. Tochter des Scherules 372,24. 
Clauditte Geliebte des FeirefÌz 771, 17. 
Clauditte Schu;ester der Florîe T. 149. 
Clia::; 'Ht. 334, 11. 


Clinschor m. 548, 5. 
Clitiers L? O? 707, 2. 
Clûse, zer muntâne O. 382, 24. 
Colle val nz. 772,21. 
Cristjân, meister, yon Troys m. 827, 1. 
Cundrîe Schwester Gazoans f. 334, 20. 
Cundrîe la surziere f. 312,26. 
Cundwîr âmûrs f.177, 30. (Condw.187,12.) 
Cunnewâre f. 135,15. 
Cupîdo m. 532, 2. 
Curnewàls L. 429,17. 
Curvenâl 'tn. 144,20. 
C
-nidunte L. 708, 2!). 


Dâmasc O. 15, 29. 
Dâvît m. 796, 8. 
Destrigleis L. 382, 16. 
Dîânazdrûn O. 216
 7. 525, 13. 
Dîdô f. 399, 14. 
Dodines m. 271,13. 
Dôlet O. 48, 8. 
Dür(n)gen L. 297, 16. 
Duscontemedôn L. 770, 18; vielmehr 
Dusc L. Ontemedon 'In. 


Ecidemonîs L. 683, 20. 
Edisson 'fn. 770.22. 
Ehkunaht = Ekunaver m. T. 151. 
Ehkunat 1n. 178,19. 
Ekubâ f. 336, 1. 
Elixodjon L. 770, H. 
Enêas f. 399, 12. 
Engellant L. 735,16. 
Enìde (-te) f. 143,29. 
Eraclîus 'fIl. 773, 22. 
Ercules m. 773,22. 
Erec 1U. 134. 6. 
Erffurter V. 379,18. 
Ermrîch 'tn. 421, 17. 
E::;chenbach O. 113, 12. 
Ethnîse L. 374, 26. 
Eufrâtes F. 481, 21. 
Eurôpâ L. 496, 3. 
Êve f. 463, 19. 


Farjelasti!j m. 770, 3. 
Feim urgân L. 56, 18. 
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Feirefìz 'In. 57, 22. 
Filones m. 770,11. 
FÌsòn F. 481, 20. 
Flegetiinìs 'In. 453,23. 
Flegetûne F. 482
 3. 
F1òrant IJn. 624. 3. 
Flôrîe f. v. Kanadic 586, 4. 
Flòrîe v. Lunel 806, 15. 
FIÙrdâmûrs f. 420, 7. 
Fonttin la salvâtsche O. 452,13. 
Francrîche L. 455, 11. 
Franze L. 69, 29. 
Frallzois, - er 
 37, 17. 
Franzoisinne T. 37. 
Frìàm 'lll. 230, 4. (813, 1). 
Fristines 11l. 770, 23. 
FrÌÙI L. 496, 21. 


G-abarìns lit. 770, 9. 
Gaberjêt 'l1l. 664, 30. 
Gaheviez L. 145, 15. 
G-abnluret m. 5
 23. 
Galicîà L. 419, 19. 
Galiciân V
 416, 10. 
G-âlòes 1n. 80, 14. 
n-alogandres m.. 205
 9. 
n-ampfassâsche L. 723
 28. 
(-;'andilûz m. 429, 20 . 
nandîn IJJl. 8, 19. 
Gandîne L. 498, 25. 
Ci-anjas F. 517,28. 
Ci-ardevìaz m. Hund T. 143. 
Gilrel ru. 664, 30. 
(1:lrel m. (künic) 583, 12. 
n-arschiloye f. 255, 9. 
nascàne L. 48, 10 (Gascôn 67, 27). 
G-a
chier 'm. 25, 14. 
<1auriuoll L. (?) 496, 6. 
G:hnlll m. 66, 15. 
Gent O. 313, 4. 
Gêôn F. 481, 19. 
Ginovêr f. 143, 22. 
G-ippones L. 205,1
 
(
ors L. 348, 25. 
n-owerzîn L. 623. 24. 
Gràharz L. 68,22. 
}'lartin, Parzival n. 


Grâharzois J1: T. 84. 
Gramoflanz m.. 445, 23. 
G-râswaldâne L. T. 83. 
Greian F. 498, 30. 
Grîgorz m. 210, 8. 
GringuIjete Pferd 339, 29. 
Gruonlallt L. 48, 28. 
Gunther m. 420,22. 
Gurnemallz 'In. 68,22. 
Gurzgrî m. 178, 15. 
Guverjorz Pferd 210, 7 
Gweiz prelljûs, Li O. 583, 25. 
GJ
mêle f. 573, 16. 
Gylstranl L. (O?) 9, 12. 


H:Uap O. 15, 19. 
H:lnouwe L. 89,16. 
Hardìz m. 65, 5. 
Hartman yon Ouwe m. 143,21. 
Heinrich Yon Rîspach J1l. 297,29. 
Heinrich von Veld eke In. 292, 18. 
Heitstein O. 404, 1. 
Herlinde f. 25, 5. 
Herman Yon Dürgen 'm. 297, 16. 
Hernant IJn. 25. 4. 
Herzeloyde f. 84, 9. 
Hiberborticôn L. 770, 11. 
Hiunen 11: 420, 28. 
Hiutegêr 'J71. 25, 9. 
Hoskurast L. 25,17. 


Ibert 'In. 656, 26. 
Iblis f. 656, 27. 
Idêr fil Koyt 'l1l. 178, 12 X 
Ido-'l m. 277, 4. (Ydcel 413,17). 
Ilinôt 'In. 383, 4. 
Imâne f 125,15. 
Indî:ì L. 421, 15, -
ln 822,23. 
Inglîart Pfcrd 389, 26. 
IngilRC' f. 301, 19 1\.... 
Ipomidôn 'In. 14, 4. 
Ipopotiticôn L. 687, 9. 
T potente L. 210, 9. 
Irût 111,. 604, 1f1. 


40 



626 


N amenverzeichnis. 


I
.1je
 'JIl. 662, 16. 
Isalde f. 187, 19. 
Isenbart 'In. If), 5. 
Iserterre L. 196, 28. 
!ther m. 145, 15. 
Itolac L. 624, 3. 
Itonjê f. 334, 19. 
Jw.1n 'In. 583
 29. 
IwÙn /1l. gr.ìve yon Kônel 234,12. 
hvÙnet m. 147,16. 


JÙmor O. 376,15. 
J anfûse L. 314, 16. 
J èometras m. 589, 14. 
Jerneganz 'm. 772, 11. 
J erllÌs 'In. 234, 13. 
Jeroplîs L. (Stadt?) 772, 11. 
Jeschûte f. 130, 2. 
Jêsus 'I1l. 113,19. 
J etacr
nc m. 770, 28. 
.J ôflallze L. (Stadt?) 610, 23. 
Jôfreit 'In. 277, 4. 
.Jôban, priester m. 822, 25. 
Jovedast m. 772,22. 
JÙdas 17l. 219,2ó N. 
Julius 'tn. 102, 3. 
Jûnô f. 748, 17. 
.Jupiter 'In. 748, 19. 
JÙr.ìus m. 770,29. 


KahellÎs m. 457, 11. 
KahenÎs 'In. 573, 18. 
Kahetî L. 351, 12. 
Kahetîn V: 386, 6. 
K.lÎn 'In. 464,16. 
Kalomidente L. 687, 11. 
Kalot enbolot O. 657, 13. 
Kamille f. 504, 25. 
KauaLlic L. 585, 4. 
Kancor 'lJZ. 643, 17. 
Kanedic L. 135, 11. 
KanYolei
 O. 59, 24. 
Karcobrâ O. 497, fJ. 
Kanlefablf.t '}}1" 376, 15. 


Kardeiz 'lJZ. Brude'l" de,. Condwîramûr 
293, 12. 
Kardeiz Soh'll Parxivals "43. 18. 
Kâreis L. 457, 14. 
Karfodyas 'In. 772. 23. 
Karido
'l O. 280, 2 1\.... 
Kärlingen L. 87, 21. 
Karminal, weidehûs 206. 9. 
Karnahkaranz 'l77. 121. 26. 
Karnant O. 134, 15. 
Karsnafîde f. 143.30. 
Kartâgô O. 399, 12. 
Katelangen L. 186, 21. 
Kaukasas, lnulltâne an 71, 18 JY. 
Ka
.let 'In. 25, 17. 39, 13. 
Keye 'In. 150, 13 (Keie, Rei, Kai). 
Killicrate
 m. 687, 12. 
Killirjacac 'lJz. 46
 23. 
Kingrimursel 'In. 321,21. 
Kingrisîll m. 420, 7. 
Kingrivâb O. 103, 10. 
Kingr1.În 'lJl. 178, 3. 
Kölne O. 158, 14. 
Korchâ F. (?) 610,li. 
Krieche J1: 334, 11. 
Kriechell L. 563, 8. 
Krist 107, 11. 
Kuc1.Îmerlant L. 145, 29. 
Kyot 'In. la schantiure 416,21. 
Kyot v. Katelallgen 186, 21. 


Lac, brunne 254, 8. 
Lac m. 73, 22. 
Lachfilirost 1Jl. 43, 16. 
l..ahedunÜìll m. 359, 6. 
Lâlander L. 129
 27 = I.àlallt 151. 22. 
J.ambekill 'In. 74, 1. 
I.ammÌre f. 499, 7" 
Laml'reg1.În L. 772, 16. 
Lan verunz O. (':) 343, 22. 
LanzesardÎll L. 770,22 
I.anÚdallt 'In. 87
 19. 
Lallzilùt '171. 387, 2. 
Lapsit exillìs 'In. 469, 7. 
Lascnyt 'JU. 178
 11. 



S amenverzeichnis. 


627 


LaudumU 'In. 772, 8. 
Laudundrehte L. 772, 19. 
Laurente O. 504, 27. 
La.laliez m. 56, 15. 
Lazarus 'fit. 796, 2. 
Læhtamrîs, fòrest 424, 17. 
Læprisîn, TVald 821, 12. 
Lechvelt O. 565, 4. 
Lehelîl1 'In. 67, 18 (- ä -.) 
Leidebrôn lit. 772, 20. 
Lèòplâne f. O. 64, 14. 
Leterbe L. 772, 21. 
I.Îahturteltart nz. 87,30. 
I-Iìâz rll. 429. 18. 
Lîâze f. 175, 25. 
Liddamus Vergulahts 'Casali m. 416, 19. 
J-liddamus v. .Agrippe 770, 4. 
Lîedarz 'fit. 87, 23. 
Lippidìns m. 770, 7. 
l..irivoyn L. 354, 21. 
I.isavander (IJ)'s.-) 348, 17. 
Lischoys gwelljus m. 507, 2. 
Lìt marveile 557, 7. 
Lìz L. 344,15. 
I-Iôgroys L. 67, 15. 
Loherangrîn 'fIz. 743, 18. 
Lohneis L. 73, 16. 
Longefar m. 772, 13. 
Lorueparz L. 772, 4. 
Lôt 'IU. 39, 25. 66, 11. 728, 7. 
Löver L. 216, 4. 
Lucifer 463, 4. 
Lunders O. 313, 10. 
Lunel L. (O.?) 806, 15. 
Lûnete f 253, 10. 
LybbêÙls 'ftt. 473, 25. 
Lyppaut m. 345,13. 
Lysander m. 770, 13. 


}lâbonagrîn 'In. 178,23. 

Iahaute ,: 178, 16. 
}IalCl'êàtiuTe 'In. 517. 16. 

Ialiclisier 'In. 401, 14. 
Manpfi1(y)ot m. 18ü, 22. 
Marangliez 'fit. 772, 14. 


MaITOch L. 15,17. 
)Iars P. 789, 5. 

l;:lstI-ieht O. 158, 14. 
Maurìn m. 662, 19. 
Mazadân rn. 56, 17. 

Ieiones 'In. 770, 24. 
Melja(h)kanz m. 125,11. 

leljanz 'In. 344, 15. 
:.Milôn nz. 770, 8. 
:.Mirabel m. 772, 2. 

Iirnetalle L. 772, 7. 
Monte Rybêle O. 573, W. 

Iære (Môren) und :àIO'rinne v: 19, 18. 
1rôrholt m. 49, 5. 
l\Iunsalvæsche O. 251, 2. 
Muntâne L. 382, 1. 
Muntôrî O. 80, 29. 


Nabchodonosor 'In. 102, 4. 
:Nantes O. 144, 8. 

âpels O. 656, 17. 
Nârant m. 205, 13. 
N arjoclîn L. 770, 21. 
Nâvers O. 665, 7. 
Nibelunge v: 421, 7. 
Ninivê O. 14, 5. 
Xînus Ill. 102, 11. 

omadjentesîn L. 770, 8. 
Nûnel L. 234, 12. 
Norgâls L. 103, 9. 
Normandîe (-dî 47,14) L. 25,14. 
N onvæge L. 66, 11. 
Nourjente v: 375, 14 (NeUl'j.). 
N oyt nt. 178, 12. 


Obîe f. 345, 24. 
Obilòt f. 345, 25. 
Olimpìe f. 771, 17. 
Oniprîz m. 772, 9. 
Ontemedôn In. s. xu 770, 18. 
Oraste gentesîn L. 335, 22. 
Orgelûse f. 508,26. 
OriluB m. 129, 22. 
Oriman 
 46
 20 (Orman 52,19.) 
Ouwe O. 143.21. 


40* 



628 


X amenver7eichnis. 


Panfatis L. 770, 26. 
PansÙmûr::; 'In. 87,28. 
Papirîs 1/1. 770, 1. 
Parfoyas 'In. 772, 16. 
Pâris O. 761, 28. 
ParzivÙI 'I1t. 39, 26. 
Pâtelamunt O. 17, 4. 
Patrigalt L. 66,2i1. 
Pelpîunte L. 708
 30. 
Pelrapeire O. 180, 25. 743. 20. 
Persîâ L. 15,17. 
Persidâ O. 657, 28. 
Piblesûn rn. 772, 4. 
Pidacôll L. 772, 15. 
Pictagoras m. 773, 25. 
Pilâtu3 m. 219, 24. 
Plâtô 111. 465, 21. 
Ple

edunze L. 772, 8. 
Plihopliherî m. 134, 28. 
Plin1ÌzQ'1 F. 273, 10. 
Plineschanz 'J1l. 772, 12. 
Plippalinôt 'file 564, 4. 
Pompêjus 'In. 14, 4 N. 
Poncîâ L. 219, 24. . 
Portegâl, L. 66, 26. 
Possizonjus 'In. 770, 20. 
Postefar m. 772, 19. 
Poydiconjunz 'fn. 343,21. 
Poynzaclins F. 681. 8. 
Poytouwe L. 68, 21. 
Poytwîn m. 72, 10. 
Pranzîle L. 772, 18. 
Prienlascors L. 72, 10. 
Privegarz L. 772, 14 (= Brevigariez 
354, 17?) 
Prôthizilas m. 27,24 (Prûtyzilas 52, 9). 
Provenz L. 827, 9. 
Provenzâl V. 66, 29. 
Prûrîn O. 134, 12. 
Punt O. 682, 
. 
Punhu-teys Y. 67,16 (-ei
 L. 74,21). 


Radamant 'JII. 463, 11. 
Ranculat O. 9, 13. 
Razalîc m. 41, 9. 


Redunzehte L. 772, 20. 
Regenspurger v: 377.30. 
Repanse de scho)Te f. 228, 14 (Grrep. 
T. 10). 
Hîl O. 234, 13. 
Rin F. 285, 6. 
Rischoyde f. 84, 10. 
Rìspach O. 297, 29. 
Ritscbart O. 665, 7. 
Riviers O. 682, 18. 
Hivigitas L. 770, 10. 
Riwalìn '1Jl. 73, 14. 
Roèms O. 47, 14. 
Rogedàl J1l. 772, 7. 
Rôhas Berg 496, 15. 
Rûme O. 13,27. 
Roemesch T. 93, 2. 
Rosche Sabbins O. 610, 2G. 
Hozokarz L. 772, 3. 
Rûmolt 'Ill. 420,2ti. 


Sabîns F. 604, 1. 
Salnlôn 1m. 289,li. 

alvâsch flôrìe L. T. 151. 
Salvâsch all Muntâne O. 261,28. 
Samsî P. 782, 8. 
Sangîve f. 334,22. 
Sârant 'fll. 629, 17. 
Sarrazìn V. 18, 29. 
Satarchjonte L. 770, 16. 
Sâturnus P. 489
 
4. 
Schaffilôr 'lli. 79, 2. 
Schamilôt Ú. 822, 7. 
Schampân L. 47, 17. 
Schampône
Ts F. 86, 1
. 
Scbanphanzûn O. 321, 19. 
Schastel marveilo Burg 318, 19. 
Schaut 'fit. 345, 14. 
Schenteflûl's '171,. 177, 29. 
Scherules 'JIl. 361, 3. 
Schîânahùander 'lIt. 138, 21 (
chîôn. T. 
42). 
Schiltunc 'ill. 48, 18. 
Schipelpjonte L. 77U, ü. 
Schirlliêl 'Ill. 354, 20. 



K amenverzeichnis. 


6
9 


Schòette f. 92,24. 
Scho
'delakurt O. 178, 21. 
bchotten V: 16. 16. 
Schyolarz 'Ill. 68,::!1 (Schîol. 87,24). 
Sebilje O. 54,27. 
Secundille f. 519, 2. 
Segramors 'In. 285, 2. 
Semblidac L. 351, 10. 
Senilgorz 'f}z,. 772, 5. 
Sennes 11"1,. 770,21. 
Serabil 'f}1,. 772, 3. 
Seres L. 629, 18. 
Sessûn O. 261, 2G. 
Sibehe 'ìJt. 421, 23. 
Sibill f. 465, 23. 
Sicilje L. 656, 25. 
Sin'it In. 421, 10. 
Sigûne f. 138, 17. 
Silvester, Sant 795,30. 
Sinzester O. 605, 8. 
Sirnegunz L. 772, 5. 
Soltâlle, waste in O. 117, 9. 
Sotofeititôn L. 770, 17. 
Spâne L. 48. 9. 
Spânòl V. 39, 15. 
Spehteshart TValC[ 216. 12. 
Stîre L. 499, 8. 
Strangedorz 1Jl. 772, 6. 
Strennolas In. 772, lõ. 
SÙrdi:lmÙrs f. 586, 27. 
SÚrîn L. 301,28. 
Swalwe Harte 623, 20. 
Swarzwalt Gebirge 379, *5. 


Tabronit Stadt 316, DO Th - 592,18. 616,16. 
789, 25. 
Tampanìs 'In. 105, 1. 
Tampenteire nt. 180,26 (-pun- T. 15). 
Tankanìs m. 26, 23. 
Taurîân del' wilde 'In. 271, 12. 
Tenahroc L. 232, 25. 
Tenemarken L. 605,18. 
Terdelaschoye Fee 56, 19. 
Terre de LâbÙr L. 666, 14. 
Terre marveile L. 557, 6. 


Terre de Salvæsche L. 251, 4. 
Thasmê O. 629, 21. 
Thêbit 'In. 643, 17. 
Thôaris m. 770, IJ. 
Thopedissimonte L. 736, 15. 
Tînas rn. 429, 18: 
Tinodonte L. 770, J. 
Tiridê m. 770, 14. 
Tolenstein O. 409, s. 
Trâ F. 498, 30. 
TranslapÌns 'f}'/,. 770, 10. 
Tranzes 'In. 419, 12. 
Tre buchet 'In. 
53, 29. 
TrevrÌzent rn. 251, 15 
Trîande L. 629, 19. 
Tribalibôt L. 326, 22. 
Tridanz 'In. 770, 5. 
Trinitas Gott 47], 17. 
Tripparûll L. 772, 23. 
Trogodjente L. 770, 1. 
Troys O. 371,10. 
Tro
.ære V. 768, 2. 
Trühendingær V. 18-1, 24. 
Tschoysiâne f. 477, 2 (Scho
.s - 800, 6). 
Tulmeyn O. 401, 17. 
TurkellhUs 'In. 128, 8. 
Turnus rn. 419, u. 
Tutelêunz L. 772,13. 
Tyturel Ill. 251, J (Tit- 813, 15). 


lTkerlaut 1.J. 205, 1-1-. 
Uker
p See 210,12. 
Ulterlec L. 121,27. 
U ngersch V. 184, 14. 
U rjâns 'In. 524, 19. 
Urrepanse de Schoie s. Hepftnst'. 
Utepalldl'agûn 1Jl. 56, 12 (Utre - 65,30). 


Yedrûn O. 419, 21. 
Veldeke O. (Geschlce/d) 
9
, 18. 
V êlluS P. 532, 3. 
Yergulaht m. 400, 5. 
Yel'lllelldoys L. G65, 6. 


. 



630 


N amenverzeichnis. 


Villegarunz L. 772, 6. 
Ylrgilîus 111. 656, 17. 
Yridebrant 'J7l. 16, 16. 


,y olfram m. 114, 12. 
"\V orlliZ O. 420, 
8. 


,Yâleis L. 59, 23. N. 103, 1. 
"
àleis v: 6 7, 1. - illne 83, 12. 
'Vâls L. 803, 5. 
'Yalthêr m. 297, 24. 
Wertheim O. (Geschlecht) 184, 4. 
'Vildenberc O. 230,13. 
'Vizsant O. 761, 28. 
'V olfhart rit. 420, 
2. 


Y rlant L. 67, 19. 
Yrschmall V. 85. 17. 


Zanlhrùn L. 772, 12. 
Zazamallc L. 16, 2. 
Zilje O. 496, 20. 
ZvâI P. 782, 6. 
Zyrolàn 17l. 772,10. 




. ,D. STJRK 



Parzival und Titure1 


PT " 
1682 
.P2 
r
27 
v.2 



olfra
 van Eschenbach 
12th cent. 


A- 1- 



)'. 


/. 


,I 


t.... 


.) 


t 


t 



